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VORWORT 

" "" " Die vorliegende Studie über das Kardinalskollegium am Ende des 12. und zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts wurde in der Absicht geschrieben, das Funktionieren der päpstlichen 
Herrschaft durch die Schilderung der maßgeblichen Berater des Papstes aufzuzeigen. Ohne 
einen Stab von qualifizierten l'IIitarbeitern an der Kurie wäre das die ganze Christenheit um­
spannende Wirken des Papstes nicht denkbar gewesen. Die Studie geht der Frage nach, wer 
die Persönlichkeiten waren, denen in einer Epoche der papstlichen Universalmonarchie als 
ersten die Aufgabe zufiel, die Vorstellungen ihres Herrn in die Realität umzusetzen. Diese 
Untersuchung stellt die stark überarbeitete und gekürzte Fassung meiner Habilitationsschrift 
dar und ist aus der Beschiiftigung mit der Edition der Register Papst Innocenz' IH. er-
wachsen. " 

Ohne maimigfache Hilfe und Förderung von seiten zahlreicher Institutione"n und "Per­
sönlichkeiten wäre es nicht möglich gewesen, diese Arbeit zu einem Abschluß zu bringen. 
Ihnen allen gilt mein aufrichtiger Dank. Wenn sie hier nicht einzeln gena.nnt werden, so 
hängt das nicht mit dem unterschiedlichen Grad ihrer Unterstützung, sondern mit ihrer 
großen Zahl zusammen. Dennoch möchte ich in Dankbarkeit auf die guten Arbeit..sbedingun­
gen hinweisen, die mir am Institut für Geschichte an der Innsbrucker Universitä.t zuteil 
wurden. Besonders die beiden Professoren aus mittelalterlicher Geschichte, der 197-1 ver­
storbene Karl Pivec und sein Nachfolger, Othmar Hageneder, gewährten mir nicht nur ihren 
Rat, sondern vor allem viel Zeit und die Freiheit zu wissenschaftlichem Arbeiten. Prof. 
Hageneder hat schon vor seiner Berufung nach Innsbruck am Fortgang dieser Studie reges 
Interesse gezeigt. Seinen hngen lind ausführlichen Briefen und vielen Gesprächen verdanke 
ich zahlreiche Anregungen und Verbesserungen. Zweimal hatte ich in den vergangenen Jah­
ren das Glück, ein dreimonatiges Stipendium des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung am Osterreichischen KuIturinstitut in Rom zu erhalt~n, dessen Direktor, Prof. 
Heinrich Schmidinger, meine Anliegen in stetem Entgegenkommen und in großer Geduld 
förderte. überha.upt verdanke ich den römischen Aufenthalten menschlich und fachlich sehr 
viel. Ohne so außergewöhnlich gute Arbeitsstatten wie die Vatikanische Bibliothek und das 
Deutsche Historische Institut in Rom, wo mir Prof. Reinhnrd Elze großzügig entgegenkam, 
hätte diese Studie wohl kaum geschrieben werden können. Zahlreiche, über ganz Europa ver­
streute Archive und Bibliotheken haben meine Fra.gen bereitwillig beantwortet und mir oft 
Materialien zugesandt. Meine Manie, unbekannte Privilegien Papst Innocenz' nr. zu ent­
decken, wird bei manchem Archivar und Bibliothekar wohl Kopfschütteln bewirkt haben 1 
Besonders verpflichtet fühle ich mich den Beamten der Innsbrucker Universitätsbibliothek, 
die meine vielen, vielen Wünsche nach Beschaffung zum Teil ausgefallener Literatur gern 
und erfolgreich erfüllten. Prof. Otto luesten, der jetzige Direktor des Österreichischen 
Historischen Instituts in Rom, hat - in minori ollicio constitutu3 - die Entstehung dieser 
Arbeit aufmerksam mitverfolgt und sich schließlich des i.Vlanuskripts und der Fahnen-
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. korrektur in einer Weise angenommen, die über die Pflichten eines Herausgebers weit hin­
ausgeht. Unsere Freundschaft ist dadurch um ein Stück tiefer geworden. 

Last, hut not least möchte ich meiner lieben Frau von Herzen für all das Verständnis 
und die reiche Hille danken, die sie mir durch viele Monate entgegengebracht hat. Zugunsten 
dieser Arbeit hat sie auf vieles verzichtet, mit meinen Stimmungsschwankungen große Ge­
duld gehabt, mich bei Schwierigkeiten ermuntert und sich mit mir an vollbrachten Leistungen 
gefreut. 

Innsbruck, im Okt-ober 1983. Werner iJI aleczek 
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Chroruca. 

VERZEIOllNIS DER V'EnWEND1:lTEN QUELLl::N UND LlTERATtm 

Cun.ONICA, CHRONICON, ClmONIK etc. werden hiel' in del' aIpha.hetischen Reìhenfolge nicht unterschieden, 
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Der Höhepunkten mittelalterlichen Papst-
tums. Die Konstellationen wurde der noch nicht 

Erbe der staufischen lVIacht in Mittelitalien und begründete weltliche ....... ~ .•• ","u."'~ 
im Patrimonium Petri neu. Für fast ein Jahrzehnt übte als Oberlehnsherr über 
Sizilien auch die Vormundschaft über den Friedrich H. aus im Thron-
streit beanspruchte er es, über den Staufer und 
entscheiden. Es durch eines 
kampfes, Johann Ohneland zu seinem Vasallen zu und seiner Initiative ist es letzt-
lich zuzuschreiben, daß sich die religiöse, politische und kulturelle Landkarte in Südfrank-
reich im Gefolge Albigenserkreuzzuges grundlegend veränderte. Innocenz den 
Vierten aus, zwar nicht das Ziel einer der .L.L~"U~'VU 
ten aber in installierte und damit den 
Riß zwischen der östlichen und westlichen Christenheit unheilbar vertiefte. Schließlich sei als 
einer der des Laterankonzil das wichtige 
theologische eindrucksvollen Bilanz 
einer knapp zwei Jahrzehnte währenden Regierungszeit drängt sich die 
möglich war, daß so viel mit so nachhaltigen . ..,..U'.I..l<:>~;y",'vUl,vU "<7", ..... xri .. lrli 

Sicherlich ist dabei das einer von 
erfüllten Persönlichkeit mit einer Reihe von sich zu jener Zeit bietenden 
ten ausschlaggebend gewesen, aber erst ein relativ hoch entwickelter Apparat der Kurie er-

es, den päpstlichen Realität umzusetzen. 
pZenituao pote8tati8 V ikar von allen der wie 

Gehorsam, wofür ihm die in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts kräftig auf-
blühende bereitstellte, aber erst eine 

lUl:I,llUI;1W auch die Empfänger 
beanspruchte höchste richterliche Gewalt auch tatsächlich administriert wUTde. Die 

päpstliche zählte zu 13. 
europäischen Der we~ltll(ehend 
am der gut entwickelte Geschäftsgang und entsprechende Kom-
petenzentrennung, die ausgeprägte Schriftlichkeit verschafften ihr ebenso 
wie der bessere ausschließlich Papst 
verdankte und sich entsprechend loyal verhielt. Der Charakter eines Pontifikats hing nicht 

sondern auch von den ihren ab. 
Mitarbeiter des t-'<I1'l"T.'~<:! 

",,,,UUU"', waren die Ihnen 
Wer waren die Innocenz in der Fülle der an ihn herangetragenen Pro-

bleme Voruntersuchungen am kurialen Gericht abnahmen und als 
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als än 
h",,,,.,.,.7110"1·.<>n Stab von besonders Vertrauten 'I Auf 

diese versucht diese Untersuchung eine Antwort zu gebell. 

Es ist bisher größere Untersuchung über das Kardinalskollegiul1l unter Inno-

erschienen *. Auch in den Biographien Conti-Papstes 
über die Kurie und das kurz l . Freilich sind die ein-

zelnen immer worden, da 
schreiber des 16. bis 18. Jahrhunderts neben den Papstviten zum Teil auch die Biographien 
der mitbehandelten oder den Mitarbeitern der Werke wid­
meten. Onofrio Panvinio 2, Alonso Chac6n3, Agostino Oldoini4, Franyois Duchesne5, 

J ongelincx6, Antoine Lorenzo Cardella 9, d' Attichy 10, 

Giovanni Palatio ll und Carlo Bartolomeo Piazza l2 schufen für ihre Zeit 
auch heute noch vielfach zitiert wird. Ihre Arbeiten enthalten natürlich auch 

aus Pontifikat Innocenz' IH. 'iVährend wissenschaftlich befriedigende Pro-
sopographien des Kardinalskollegiums für die Zeit von 1059 bis 1159 und zum Teil 110ch bis 
1181 und eine 

ist man für die Zeit Illllocenz' III. auf die 

Dissertation von Elfriede Kartusch über das Kardinalskollegium von bis 
Jahr 1948 von, der schon in seiner 

'I< Die in den zitiert. Siimtliche yeTwendeten 
Quellen und Titel im Litemturverz;eichnis. 

1 TILLlIIA1'."'N, InnocenzIII., erwähnt zwar sehr oft einzelne Knrdiniile, aber ein längerer Abschnitt über 
fehlt ebenso wie einer über den Das Gleiche gilt für die sechs· 

von LUCRAmE, Illliocent UI, \'on den bei HALLER, Papsttum III 290 ff., 
und SEPPELT, Geschichte der III 319 Ii., ganz zn "ejHn"",.m. 

. 2 Romani pontifices et cardinales. 
3 CIAC02>'TUS, Vitlle et gesta summorum 
4 EI' überarbeitete CFL·\.C6NS 'Werk und führte es weiter: CaCONTGS, Vitae et 

res gestae pontificum Romanorum et S.R.E. cardinaJium ... cum notis a,b Augustino OLDoI}''1l'ecognitae, 
I-IV. Rom 1077. 

5 Histoire de tous les cardinaux franyois. 
divi Bernardi. 

7 Histoire generale des cardinaux. 
8 Im ersten Band der ltalia Sacl'l1 behandelt er die Kardinalbischöfe. 
9 :Memorie storiche da'Cardinnli. 
10 Flores Historiae saeri eollegii S.R.E. cardinalium. 
11 Fasti cardinalium omnium S.R.E. 
12 La Gerarchia cardinalizia. 

machte Johannes BmxIUs mit der Dissertation aus dem Jahre 1912: 
"':;"liU.UUUhUW:.gIULL'''. Sie umfaßt die Zeit von 1130 bis 1181. Die Wiene1' ungedruckte 

Dissertation von OBERlIIAYER-l\iA:n,."ACH, Das in der Zeit von 1070-1130 ist durch die 
,""".1.1'u.c",,,, Dissertation von Rudolf H'ÜLS über die Kardinäle yon 1049 bis 1130 ersetzt. Eine Schülerin von 
Franz·Josef Schmale, Barbara ZENli:ER. erstellte eine der für die Zeit von 1130 
bis 1159. Mit den Kardinälen zu des 12. Jahrhunderts befaßte sich Mario da Bergamo 

Cardinali e curia sotto Callisto II; DERS., Orientamenti di politica eoolesiastica.. In diesem 
ZU.BwrruJ:terlhsmgmuß auch auf die Pro90pographie bei KLEWlTZ, Entstehung des (im 
Neudruck der Wissenschaftlichen 115 ff., für den Pontifikat PaschaJs II. hingewiesen 
werden. Die Ke..rdinäle römischer Herkunft bis zum Ende des 12. Jahrhunderts behnndelt·e TILLMANN, 
Ricerche I-lII. Auch GANZER, Kardinalll.t, enthält zahlreiche Kllrdinalsviten vom 11. bis 
zum 13. Jahrhundert. 

14 Cardinali di Curia. 
16 Das Kardinalskollegiuro in der Zeit von 1181 bis 1227. 

http:1Je'.1.I"U.CK
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Kardiniile, d. h. 
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Breslauer Zeit mehrere personengeschichtlicheUntersuchungen iiber geistliche Gemeinschaf­
ten hatte, sammelte sie mit groBem viel aber ilie beschrànkten Biblio­
theksverhàltnisse der Nachkriegszeit Nichts­

vorliegende Stuilie der 
I-'l','\,u,nr,,,..,.,,.nhll'''' hinauszukommen versuchte Volkert mit einer 

Ooelestins III., indem er nicht nur ilie biographischen Daten -
sondern auch feststeHte, wer hàufiger auf 

1m Vordergrund wa.s Formei 
de fratr~tm nostrm'1tm coMiZio in 	 bedeutete wer ilie meiste Zeit um 

Papst war 17 • Dank seiner jahrzehntelangen Beschàftigung mit dem Pontifikat 
Ooelestins III. er so Strnktur Kollegiums erfassen und Handlungen des 
Papstes in einer kritischen Situation deuten 18. Auch dem Vorbild der gehaltreichen 

UIll:ali2:e von weiB sioh iliese Untarsuchung in vielem verpflichtet. 
Um aui die oben iormulierlen iiber ilie Struktur des Karilinalskollegiums 

salnen Anteil an der Herrschaft Innocenz' III. ~ine Antworl zu wird hier ein doppelter 
methodischer Ansatz versucht, der den beiden Hauptteilen der entspricht. Zuerat 
eine in der Zeit von 1191 bis 1216 werden. Ob­
wohI der Pontifikat Innocenz' III. im Mittelpunkt des Interesses steht, wurden auch die 
Karrunale seines Vorgangers mit erfaBt. Dies geschah aus einem zweifachen Grund: Dia ersten 

Innocenz' III. waren stark vom Coelestins III. und der 
relativ junge Papst eÌne gewisse Zeit, um sich von seinen ehemaligen Kollegen und 
Wahlarn . weiters bewirkte Gegeniiberstellung manchen Kon­

der und Innocenz' III. besser erkennen lieB. 
Die. Prosopographie ist weit iiber die Kurienkardinale 
jener 25 Jahre zu pràsentieren. Dies ful' eines prominenten Mitglieder des Kolle­

fur Capuanus, und es ist ein ganzes Buch daraus das 
gei30IlaE~rti ver6ffentlicht werden Eine analoge aller 65 
hatte also alle vertretbaren Dimensionen In den wurde groBeres 
Gewicht auf die Herkunft und den weitars aui ilie 
Tàtigkeit an der Kurie. Weniger 	 ais 
obwohl ilie Quellen dafiir reicher flieI3en. Es wurde aber versucht, die Literatur mog­

damitdas Wissen um einen der Manner rasch werden 
vor 1191 und nach 1216, 

Wurde bekleideten lebten. Die "VI',vU""HJ,~-
die wohl den Kardinals­

titel fiihrten, aber nicht am Leben del' Kurie teilnahmen, wurden in ilie nicht 
mit einbezogen, Bondern nur nntar Nennullg Literatur Dia 
Monographie VOll Ganzer zu Thema bietet hier die passende Erganzung19. Fiir 

16 Der wiihrend dea ZIVeiten nnd in den erstell 	 entstandenen Disserta· 
tion von Hinrich MULLER ubel' dio Kardiniile in del' Zeit von 1181 bis 1216 merkt man stark elie 
Zeitumstande an, unter denon Bie 1Y".["'"""AI1pn wurde. Sie erreicht b"i weitem nicht dal> Niveau del' Arbeit 
von 	KARTUSOH. 

11 Kardiniile I-II. 
18 Von den zahlreichon Arboiten PFAFFS iiber die Zeit Coelestins III. seien 

l'Ìella VI. hochstes Angobot; Pro pos.<;e nostro; Papst CoelestÌn III., lfe<;tst,ellll1n~(en 

: Kaiser Hein­

lnnare Einnahmen del' l'omischen Kurie; nnd Pl'obleme del' JJ""}".':.t",.,,,u Finanz­
VAT·w"Jt,nn()"! Pnr'At.t,nn1 in del' Weltpolitik des endenden 12. Jalll'hul1dertsj Der Der Liber 
Censuum von 1192. 

",n"",rr,H7,p''; l{nrdinnlat. 
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die Kardinalsprosopographie von 1191 bis 1216 gab es zum Behr brauchbare . .. 
am die Studien von Kartusch und ist schon hingewiesen worden. D!1neben existieren 

zum Teil hohen 
von Sankt PauI, von Ostia, Guala JJA'_V"'AvAA, 

von Viterbo, Thomas von Sie bildeten 
del' Prosopographie. 

von ganz pragmatischell Erfordernissell und Interessenslagen del' engagierten 
herausbildeten. entwickelte sich , die 

in verbindlichen Satzungen 
die 

wÌe 
und mehI' am Rande auch ihre untersucht. 

diesel' den Pontifikat Inl1ooenz' nooh nicht erforsoht war, standen 
fUI' die Riickblicke ins 12. Jahrhundert Arbeiten zur 

mit dem Kardinalskollegium wird immer die 1896 erSCUI.en(3Ue 
von bleiben20• ObwohI in vielen Punkten 
Verdienst, und wesentliche Dinge richtig gesehen zu haben. 
wichtige Etappen in del' Erforschung des 

Kuttner22 Michel von Jiirgen von Sydow24 , 

um nur die 'i"Ìchtigsten zu nennen ­ sind 
Aber wàhrend sich genannten Arbeiten mehr um die Funh:tionshereiche del' 

dinàle bemiihten, ohne daram einzugehen, wer ganz konkret die wahr­
genommen soH hier der Versuch unternommen jenen PersonenkI'eis zu bestim­
men, del' Ìm Kardinalskollegium starker im Vordergrund Dafi dies moglich 

20 SlGlIIULLER., Thàtigkeit und "''''''''lil'/,; del' Cardinale; derAutor seineAusfiihrungen in zwei 
Aufsatzen: Zur und del' Cardinale bis BoriifazVIII. Theologische Quartalschrijt 80 
(1898} 596--614; 88 (1906) 595. 

21 LllL""I:mu:ug 

22 Cardinalis. history of a canonical concept. 
du titre de cardinal. 

zur kurilllen Verwaltungsgeschichte; DERS., Il "concistorium" dopo lo scisma. 
HPifl1'll.mn (= PELLEGRINI), Cardinali e curia sotto Callisto II; DEM., Orientamenti di 

24 Vll'u:;n'uta 

ecclesiastica. 
25 S"udien zum Schisma des Jahres 1130. FuI' diese Zeit vgl. /l,uch meine Studia iiber daa Kardinals­

.....v.,"?',.u.'"' unter Innocenz II. und Anaklet II. 

http:HPifl1'll.mn
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von der Überzeugung aus, daß unter Berücksichtigung der Stimmen von Zeitgenossen die 
einer und die den Rang 

eines Kardinals innerhalb des und seine dar-
stellt. Es soll wohl der von den genannten Autoren vorgezeichnete 
die der beschlieben aber immer 

welche Persönlichkeit mit ihrer Geschichte die vom Papst gestellte erfüllte. 
Der Wandel des der die Gruppe von besonders vertrauten Kardinälen 
identifiziert Ergebnis dieser Studie bilden. 





1. TEIL 

PROSOPOGRAPHIE DER KARDINÄLE 
UNTER COELESTIN III. UND INNOCENZ III. 



I 

I 
I 

I 



DER KARDINÄLE VON 1191 1216 

ADELAlIDUS OATTANEUS, KP von S. Marcello 1185-1188, Bischof von Verona 1188 - nach 
1212 (S. 68). 

AEGIDIUS, s. EGIDl:US 

von S. Maria Nuova 1 
.i.CU"WUV 1189-1196 (S. 76). 

KP von S. Croce in Gerusalemme 1185, KB von 

ANGELUS, KD von S. Adriano 1212-1215 (S. 169). 

ANSELMUS, Erzbischof von Neapel ca. 1191-1214/15, einmal (1200) als KD von SS. Nereo 
ed Achilleo erwähnt (S. 125). 

KD von Maria in Domnica 1200, von S. Susanna 1201, KB von Porto 
"'''LU.lU<> 1213-1216 (S. 

BERNARDUS, von Mafia Nuova 1188, von S. Pietro in Vincoli 1193-1204 (S. 89). 

KD von S. in Velabro 1212, KP von SS. e Paolo 1217-nach 
1221 (S. 170). 

BOBo, KD von S. Teodoro 1193-1199 (S. 111). 

1193, KP von 
(S. 111). 

Giovanni e 1200--1216, 

Pn<r"'''T"fTQ KD S. R.E.1190, KP von S. Lorenzo in Lucina 1191, KB von Porto 
1217 (S. 104). 

S. Rufina 

VON "VITTELSBACH), Erzbischof von 1Ylainz 1161-1177, Erzbischof von 
183, Erzbischof von Mainz 1183-1200, KP von S. Marcello 1 

Sabina 1166-1200 (S. 67). 

EGIDIUS DE = .. """\,;1.1. .• ....,,., KD von S. Nicola in "CLICl'..,I.., Tulliano 1190--1194 (S. 106). 

KP von S. Marcello 1193-1197 113). 

von S. Adriano 1182-1208 (So 78). 

KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1198, KP von S. Marcello 1199 (S. 125). 

GERARDUS DE SESSA, Elekt von Novara 1210, Elekt von Albano, Elekt von Mailand 1211 

(S. 125). 

GRATIANUS, KD von SS. Cosma e Damiano 1178-1205 (S. 71). 

KD von S. Angelo 1190-1202 98). 
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DE 

1207 (S. 90). 

DE 

GREGORrrS DE 

(13. 151). 

GUALA BIiDRl!':RI 

DE 

1206-1221 

GUIDO DE 

GUIDO 

1. TEIL: PROSOl'OORAl'HIE DER KARDINÄLE 

(CAllELLr), VOll S. Giorgio in Vela,bro 1190-1211 96). 

KD von S. Maria. in 11 SS, von S. Vitale 1200- nach 

EJ) von S. Teodoro 1216-1227 183). 

KD yon S. Teodoro KP von S. Allast.asia 121G-1224 

KD von S. Marin in Portieo 1188-1202 (13. 93). 

KD von S. Maria in Porti co 1204, KP von S. Martino 1211-1227 141 ). 

KD S. R. E. 1190, KP von S. :Mnria in Tl'astevere U91, KB yon Preneste 
99). 

EB VOll Preneste 1200, Erzbischof von Reims 1204-1206 (S. 133). 

KD von S. in Cnreere 1204, KB von Prenest.e 1221 bis 

GULIEUn."S 

S. 
VON CHAMPAGNE), Erzbischof von Reims 1176-1202, KP von 

1179-1202 (S. (8). 

HUJ3ERTUS, s. U:rmR'lTs. 

KP von S. J\f<1rtino 1100-120G 107). 

JIUGO KD von S. Eust.achio 1198, KB von Ostia und Velletri 1206, Papst. 
IX. 1227-1241 (S. 126). 

IACINTHVS KD von S. )fm'ia in Cosmedin 1144-1191, Coelestin IIL J 19 J bis 
1198 (8). 

Bischof von 11 (von seit 1192), KP von S. I...ilementle 
von Albano 1199-1210/11 (13.94). 

KD S. R. E. 1200, KD von S. Maria in Cosmedin 1200-1213 (S. 

IOHANNEs von S. Maria, in POl'ti('o vor 11 69, KP von S. l\Ial'co 11(ji', KB 
von Preneste 1180-1196 (8. 70). 

IORANNES DE 

1245 (8. 154). 
KDvon Cosmn, e Damiano 1 von S. 1217 bis 

IOHANNES KD von S. Eustachio 1188, KP von S .• ,)"",wU.'l'''' 1189-1194 (S. 02). 

KD von S. Marin in Vialata KP YOn S. Prnssede 1212-1215 
(S. 146). 

KD ,Ton S. Teodoro 1188-1192 

DE von S. Stefano in Celiomollte 1190-1208 (S. 107). 

IOHANNES DE SAl\CTO PAULO, KD S.RE. 1193, KP von S. 
1205-1214 (S. 114). 

lORDANUS DE CECCANO, von S. Pudenziana 1188-1206 (S. 80). 

1 der Sahina 

K.D von S. Lucia Septasolio 1200, von S. Croce in Gerusalemme 
1202-1224 (S. 137). 
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KD von S. =U;~VJ.V 150). 

LOTARIUS DE COl\UTIBUS KD von SS. Sergio e Bacco 1190--1198, Papst lnno­
cenz III. 1 (S. 101). 

von S. Teodoro 1200-1205 (S. 137). 

Giovanni e Paolo 1185-1197 (S. 83). 

KD RE.1190,KDvon in Orthea 1191, KD von S. Maria in Cosmedin 
1191-1200 (S. 97). 

NICOLAUS, KB von Tusculum 1204-1218/19 (S. 147). 

OCTAVIANUS, KD von Sergio e Bacco 1182, KB von Ostia und Velletri 1189-1206 80). 

OCTAVIANUS, KD von SS. e Bacco 1206-1234 (S. 163). 

KP von SS. XII Apostoli 1J.o",,-u.a;,uu 1210 (S. 79). 

PELAGIUS, KD von S. Lucia in Septasolio 1206/07, KP von S. Cecilia 1211, KB von .L;u.'''''''''v 
1213-1230 (S. 166). 

PETRUS, KP von S. Pietro in Vincoli 1188-1191 (S. 92). 


PETRUS CAPUANUS, KD von S. Maria in Vialata 1193, KP von S..Marcello 1200-1214 117). 


PETRUS COLLIVACCINUS, KD von S. Maria in Aquiro von S. 

1216, KB del' 1217-1219/20 (S. 172). 

PETRUS KD von S. Nicola in 1185. von S. 1188-1206 
(S. 

PETRUS GALLOCIA, KD S. R. E. 1188, KB von Porto und S. Rufina 1191-1212 (S. 

DE SASSO, von S. Pudenziana 1206-1219 (S. 163). 

RAlNERIUS DE VITERBO, KD von S. Maria in Cosmedin 1216-1250 (S. 


ROBERTUS DE CORSON, KP von S. Stefano in Celiomonte 1212-1219 (S. 175). 


ROFFRIDUS DE INSULA, Abt von Montecassino einmaI von SS. Marcellino 

e Pietro 68). 

ROGERIUS, KD von S. Maria in Domnica 1204, KP von S. Anastasia 1205-1212 (S. 150). 

ROQERIUS DE SANCTO SEVERINO, Erzbischof von Benevent KP von S. Eusebio 
1180--1221 (S. 68). 

ROMANUS, S. E. 1190, von S. Anastasia 1191-1194 (S. 98). 

ROMANUS, K.D von S. Angelo 1216, Elekt von Porto 1231, von Porto und S. 
1236--1242/43 (S. 189). 


Bischof von Rimini 1 KP von S. rT:;''''''''" 1190--1191/92 (S. 96). 


KD von S. Maria in Vialata 1182, von S. Prassede 1193-1208/1210 73). 

von S. Adriano 1216, KP von S. ::\Iaria in 

(S. 195). 

STEPHANUS DE FOSSANOVA, von SS. Apostoli 1213-1227 (S. 179). 
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STEPRANUS 

(S. 164). 
KP von S. Crisogono 1206, IJL",vlll.J.i. VOll 

THOlliAS DE EnuLo, von KD von S. Maria in Vialata 
S. Sabina 1216--1239 (S. 201). 

1206-1228 

KPvon 

UDERTUS DE PIROVANO, KD von S. Angele 1206, u","",",u'"", von Mailand 1206-1211 (S. 153). 

s. GULIELMUS. 



DIE INHABER DER KARDINALBISTÜMER, 
DER RÖMISCHEN TITELKIRCHEN UND 

KARDINALDIAKONIEN 1191 UND 1216 

Die Daten geben die erste und letzte Nennung des Kardinals in der jeweiligen 
Funktion an. Zumeist ist es die eigenhändige Untersohrift. Erschlossene Daten sind den 
Kardinalsbiographien zu entnehmen. 

A. KARDINALBIST1.JMER 

LUIJ.U." .... " (31. 5. 7. 1196) 
Iohannes 5. 1199-17. 12. 1210) 
Gerardus de Sessa, Elekt (20. 4. 1211) 
.-"'I:'I.{IlI"" (18. 4. 1213-30. 1. 1230). 

UND : Ootavianus (31. 5. 1189-5. 4. 1206) 
Hugo(linus) (8. 6. 1206-19. 3. 1227). 

UND : Petrus Gallocia (20. 8. 1190-25. 2. 1211) 
Benedictus (18. 4. 1213-21. 3. 1216). 

P""'M"'tl",,,: Iohannes Anagninus (20. 8. 1190--22. 3. 1196) 
de Paredo 7. 1200--6. 7. 1204) 

Guido de (8. 6. 1206-15.3. 1221). 

S.A.:BINA: (Konrad von Wittelsbach) (18. 3. 1166-0kt. 1200) 
Iohannes de Sancto (9. 1. 1205-20. 5. 1214). 

TUSCULUM: Nicolaus (9. 1. 1205-1218/19). 

S. : Romanus (17. 2. 1191-0kt. 1194) 
K,{\C,,,,rl1"" (5. 12. 1205-30. 12. 1211) 
.! ... ""r" ...... n" de (7. 3. 1216-23.5. 1224). 

SS. XII APOSTOLI: Pandulfus (2. 1. 1183-nach 1210) 
"",,,,ALGI',H'''' de F08sanova 11. 1213-23. 11. 1227). 

S. : Petrus Dianus 3. 1188-2. 11. 1206) 
<;"""~,,, ... o (a1. 5. 1211-15. 3. 1213). 

S. eLEMENTE: Iohannes (31. 5. 1189-28.4. 1199). 
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S. CnrSOGONO: Stephanus Langtoll (8. 6. 1206-10.5. 1207, t als Erzbischof von Canterbury 
am 9. 7. 1228). 

S. CROCE IN GERUSALEMME: Leo Branceleonis (12. 3. 1202-23. 5. 1224). 

S. EusEBIO: Rogerius de Sancto Seyerino, Erzbischof von Beneycnt 1179-1221 (29. 6. 
1180-1220). 

SS. GIOHNNI E PAOLO: Melior (31. 3. 1185-Juli 1197) 
Cencius (4. 7. 1200-18. 7. 1216). 

S. LORE!\ZO IN DAlIIASO: Petrus Collivaccinus (11. 4. 1216-Sept. 1219/20). 

S. LORE!\ZO IN LUCINA: Cinthius (17. 2. 1191-4.3. 1217). 

SS. JI.1ARCELLINO E PIETRO: Roffridus de Iusula, Abt von J\lontec<1ssino, einmal als Inhaber 
dieses Titels genannt. 

S. i\L4..RCELLO: Fidantius (5. 3. 1193-19. 2. 1197) 
Gerardus (4. 1. 1199-4.7. 1199) 
Petrus Capuanus (3. 2. 1201-30. 8. 1214). 

S. i\!ARil IN TRASTEYERE: Guido de Papa (17. 2. 1191-8.6.1206 bzw. 15.3.1221). 

S. lILiliTlliO 'l'IT. EQUITU: Hugo (17. 2. 1191-9. 3. 1206) 

Guala Bicherius (31. 5. 1211-31. 5. 1227). 

S. PIETRO IN VINCOLI TIT. ·EUDOXIAE: Petrus (5.4. 1188-26.7. 1191) 
Bernardus (5. 3. 1193-19.4. 1204). 

S. PRASSEDE: Rufinus (20. 8. 1190-26.7. 1191) 
Soffredus (5. 3. 1193-14. 12. 1210) 
Iohmmes Fel'entinus (19. 2. 1213-4. 12. 1215). 

S. PRIse,,\.: Iohalmes de Sancto Paulo (28. 5. 1193-21. 12. 1204). 

S. PUDE!\ZIANA TIT. PASTORIS: lordanus de Ceccano (16. 3. 1188-23.3. 1206) 
Petrus de Sasso (22. 6. 1206-31. 5. 1219). 

S. SABIH: Gulielmus (Wilhelm yon Champagne) (8. 4. 1179-7./9.9. 1202) 
Thomas de Ebulo (11. 4. 1216-18.8. 1239). 

S. STEI'.A...-"'O IN CELIOllIONTE: Iohannes de Sa1erno (17. 2. 1191-22.4. 1208) 
R.obertus de Corson (9. G. 1212-6. 2. 1219). 

S. SUSASNA: Iohatmes Feli.x (6. 10. 1189-28. G. 1194) 
Benedictus (3. 2. 1201-15. 3. 1213). 

S. VITALE TIT. VESTINAE: Gregorius de Crescehtio (3. 2. 1201-nach 23. 8. 1207). 

C. KARDINALDIAKONIEN 

S. ADRilNo: Gerardus (2. 1. 1183-20. 7. 1208) 
Angelus (8. 8. 1212-29. 11. 1215) 
Stephanus Comes (21. 3. 1216-1. 10. 1228). 

S. ANGELo: Gregorius (7. 12. 1190-15. 7. 1202) 
Petrus (13. 1. 1205-8.6. 1206) 
Ubertus (8. 6. 1206-22. 12. 1206) 
Romanus (11. 4. 1216-10. 3. 1231). 
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Gratianus (28. 3. 1178-30. 5. 1205) 
Iohannes de (8. 6. 1206-22. 12. 1216). 

S. EUST.ACRIO: Hugo(linus) (4. 1. 1199-10.5. 1206). 

S. GIORGIO IN VEL.ABRO: Cecarello (23. 10. 1190-30.5. 1211) 
Bertrannus (8. 8. 1212-18. 2. 1216). 

S. LUCIA IN OR'l'HEA; Nicolaus (17. 2. 1191) 
Cencius (4. 3. 1193-13. 4. 1200). 

S. IN SEl'TASOLIO: Leo Branceleonis 7. 1200-9. 3. 1202) 
Pelagius (4. 5. 1207-25. 2. 1211). 

S. lVI.ARIA. IN : Gregorius de Crescentio (5. 4. 1188-ca. 1200) 
Petrus Collivaccinus (19. 2. 1213-21. 3. 1216). 

S. J\'LmIA IN COSIIIEDIN: . 12. 1 3.1191) 
Nicolaus (15. 5. 1191-4. S. 1200) 
Iohannes (3. 2. 1201-8. 6. 1213) 
Rainerius de Viterbo 4. 1216-27. 5. 

S. MARIA. IN DOßINICA: Benedictus (4. 8. 1200-11. 11. 1200) 
Rogel'ius (9. 1. 1205-21. 1. 1205). 

S. NUOVA: Bernardus (19. 3.1188-2.3. 1193). 

MARIA IN PORTICO: de Saneto (5. 4. 1188-1. 1. 1202) 
Guala (9. 1. 1205-4. 9. 1210). 

S. MARIA IN VIALATA: (18. 5. 3. 1193) 
Petrus Capuanus 3. 1193-8. 12. 1200) 

V."''''H'",,''O Ferentinus {21. 12. 1204-20. 4. 
Thomns de Ebulo (7. 3. 1216-21. 3. 1216). 

SB. NEREO ED ACRILLEO: Anselmus, v,"~.uv~ von Neapel 1191-1214/15, 
mal 1200 erwähnt. 

S. NICoLA IN CARClm.E TULLIANO' 2. 1191~lL 10. 1194) 
Gerardus (4. 1. 1199-5. 4. 1199) 
Guido Petrileonis (9. ( 1205-27. 4. 

SS. SERGIO E BACCO: Lotarius de Comitibus (7. 12. 1190-8. 1. 1198) 
Octavianus 6. 1206-29, 1. 

TEODORO: Iohannes lVlalabranca. (16. 3. 1188-11 11. 1192) 
Bobo (4. 3. 1193-19. 6. 1199) 
Mattheus (4. 7. 1200--30.5. 1205) 

':"'>NAT'n", de G(u)algano (8. 6. 1206-24. 2. 1216) 
.,;l·p'tyr ..... l1'" de Crescentio (21. 3. 1216-1227). 

nur ein-
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1. KAPITEL 

DAS KARDINALS KOLLEGIUM BEIM TOD PAPST CLEMENS' IH. 

Das umfaßte beim Tod Papst Clemens' IH. 35 :illitglieder1 . Fünf 
davon waren Kardinäle", d. sie waren entweder residierende oder 
Äbte und nahmen deshalb am Leben der Kurie unter Ooelestin llI. und IlUlocenz IH. keinen 
Anteil. Sie finden hier auch weiters keine um'''''''L'U v .,..._ ••• ,..,. Obwohl sie zum Teil das 
tionsoffizium in ihren Sprengeln innehatten, waren sie doch in einem ganz anderen als 
die des in die Betrachtung einbe-

wurden jedoch Johannes, der Bischof von Tuscania 1188, von S. Olemente 
seit 1189, von Albano 1199-1210, und Rufinus, Bischof von Rimini seit 1 KP von 
S. Prassede seit 1190, denn diese hielten sich nach ihrer Aufnahme in das 

vornehmlich an der Kurie auf. 
Die der Kardinäle erfolgt nach ihrem Dienstalter, bei 5,~"v"."'''Hals,n 

in alphabetischer lateinische entspricht 
päpstlichen Privilegien, werden in den An-

erklärt. Im Text der Kurzbiographien wird auch der übliche deutsche Name ge-
wählt. 

A. DIE AUSWÄRTIGEN KARDINÄLE 

1) CONRADUS (Konrad von Wittelsbach), Erzbischof von Mainz 1 177, Erzbischof 
von 1177-1183, Erzbischof von Mainz 1183-1200, von S. Marcello 1165, 
KB Sabina 1166-1200. An der Kurie ist er durch seine Unterschriften am 31. 1., 
1. 2. und 9. 2. 1197, am 20. 10., 6. 11. und 26. 11. 1199 bezeugt. Er starb im Oktober 
12002• 

1 Unter Clemens III. unterschreibt zwischen dem 23. 10. 1190 und dem 19. 12. 1190 ein Ioharmes 
,sande Romane ecclesie diaoonU8 cardinalis, GN 1899, 332 NI'. 31 (23. 10. 1190), GN 1902, 119 NI'. 35 (7. 12. 
1190), GN 1900 Beih. 137 NI'. 81 (9. 12. 1190), GN 1898,286 NI'. 26 (19. 12. 1190). Unter Coelestin III. 
unterschreibt zwischen dem 14. 3. 1193 und dem 27. 4. 1193 ebenfalls ein Iohannes samte Romane ecclesie 
diaoonus oardinalis, s. unten. 8. 360 NI'. 96, 97, 99, 100, 107. des über Intervalls 
zwischen den heiden Unterschriften und dem auffälligen Auftauchen des iürll!8.ren 
Kroationstermin im Februar 1193 möchte ich zwei verschiedene I{ardinälo annehmen; Der ältere Johnnnes 
dürfte noch unter Clemens IH. gestorben sein, der ist Johnnnes von Sankt Paul, der spätere KP 
von S. Prisea. 

11 V gl. lV!AY, \VILL, Conrad von Wittelsbach; BÖH}IER- \VILT" H,P'7p"j"fl, alrehiepisc()pO 
rum :Maguntinensium II, S. I-VII, 1-17, 59-120: KARTUSCH, 126-133; 
Kardinäle I 84 f.; ACHT, :Maimer Urkundenbuch lI/I, 469 If. NI'. 263 ff.; IIj2, 627 ff. Nr. 378 H.; GANZER, 
AIl:swär1:ig!;s KaTdinalat 104-114; OEHR!NG. Konrad von Mainz. 

http:I{ard�nii.l0
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2) (WHheIm von Erzbischof von 1 von 

3) 

4) 

S. Sabina 1179-1202. An der Kurie ist er durch seine Unterschriften 1.1111 23. 12. 1201 
am 1. 1. 1202 bezeugt. Er starb am 7. oder 9. September 12023 . 

DE SANCTO O. S. B., cardinalis 
N/I,,","",", 1180-1221. Er starb im 

von S. 1Ifarcello 1185-1188, Bischof von Vcrona 1188 bis 
er Titel co,1'dil1nlis suncte Romane ecclesie bei. Das 

nicht überliefert, das letzte stammt vom 17. Juli 12125. 

()~'k"R"nT'rQ DE O. S. B., Abt von l\Iontecassino 1188-1210. Er selbst 
sieh als Dei gratia oo1'dinalis ohne weitere 
Paris über die der ihm wird er 
di'L'ina pl'ovidentia sanctonl1n ~~1 arcelli et Pet1'i wl'dinalis pl'esbitel' 

'30. Mai 12106• 

B. DIE 

1) IACI::\TIIUS BUBONIS, KD yon S. 
1191-11987. 

in Oosmedin 1144-1191, Papst Ooelestin IIr. 

Iacinthus stammte aus einer römischen Familie,seit 111;3 ist 8. Er war 
der Sohn aus dem Stadtvicrtel Arenula fl • Eine sichere Identifizierung 

3 l\L-\.THOREZ, Guillaume aux Blanches·l\fains; Gnllia Christiunn IX !)[i-101; 'YILI.lA~IS! Willialll 
365-387: KARTtJSCH, 424-42,; PrAFF, lümliniilc I S6; GANzEn, 

Kardinulat l25-129. Bei seinem Aufenthalt an der Kurie in stellto Cl' im JUlluar 1202 eine Ur· 
kunde über einen Vergleich mit seinem Domkapitol alt." inseriert in eiue Urkunde IlIllOCl'llZ' IH, "om 
13. 1. 1202, Reims, Archiycs municipllles, CharGulnr des fo1. 33 \'-35 r. 

4 S.JUl:o;'ELLI, 1I1el1101'ie lO2-110: 1'1'AF~', Kardiniile I S7; GANZER. Kl1rdinulo,t 120-J31; 
KA~IP. Kirche und Monarchie I 203-208. 

5 UOHELLI, Italia Sacra V SOll; KARTt7SCH, 63-67; PFA:<'F, Kardinäle I 87: 
GANZER, Kardinalat 137-140. Die Namensform stammt ans UOIIELLI: Adelardu80aUaneus 
de Lel1denaria, vel de Adelardis, leider ohne 

6 TOSTI, Storin della badia di 1\1onte Cassino IX 172--190, 21!)-~39; INGUANEZ, Cl'onologia. 415 f.; 
KARTUSCE, 146--151; PFAF:r" KIl.rdinälEl I S7; GANZER, Kardinalat 
141-144; Kirchenfreiheit 387 H. Die NamensIorm nach den Allnales Casinenses. MB SS 
XIX 313; es handelt sich wahrscheinlich um I801n im Liri-TaJ. Das Zitat aus 
>Sr.,,,)i,,p.n 69. 

von Paris bei BYNUlII, 

? \VENCK, Römische 442-446; KAnTuscH, 215-220; PFAFP, Coele-
stin III., S. 109 L; DERS., in: DEI :13 (1979) 3\)2-398; DHGE 12 (I953) G2-G5; ZERDI, Papato, Impero 
65-81: ZENKER, H\1-167: TILLMANX. Ricerehe Il 350-353. In Urkunden 
nennt sich der Kardinal Iacindu$ (z. B. KEHlt, PU I -149 NI'. 155,453 Xl'. 157,457 Kr. 159 H, ö.). 
Eine vorkommende NamenS\'llriante ist Hyacinthus (z. B. Pet.rns y. B1ois, ap. 48, P L 207, 145). 
Der Familienname dem des LI' II 451. 

8 Ein Jacinthus de Bobone und ein Petrus Bobonius de Bobonis befinden sich unter den Schleds. 
H\j.U"~'nl, die einen Streit zwischen S. in Clivio Scauri und der schoZa piscatorum im Jahre 1115 
entscheiden. Inwieweit der bei derselben genannte Snbdiakon Jacinthus der spätere Kardinal 
ist oder zur Familie gehört, läßt sich nicht entscheiden, l\lITrARELLI, Annnles Cama.ldulenses III 167; 
IP I 100 NI'. 7; l'ILLl\1ANN, Ricerche Ir 351 L Andere Familienmitgliede.' im 12. Jl),hrhundert, Bobo 

de Petro und sein Sohn Ursus, der Bruder bzw. Neffe des KllJ'dino,ls (zu 1159), LC 1394; Bobo, der Bruder 
des Kardinals (zu 1172), LC I 467. Einen Paulus Petri Bobonis finde ich zum 15, 6. 1199, GALLE'ITI, 

Primioerio 330. Andere clericus domini Aldebrandini, domini pape, und G. domini 
Iacinti tU;:P08, von Tournai, Briefe Hl1, 284, cd. DESILVE 189, 355; Jacobus nep08 Oelestini papc 
als einer Urkunde des Bischofs Radulf von Lisieux zugunsten von SI:,. Viktor bei Paris, Gallin. 
Christiana XI, Instr. iBO. - Der immer wieder mit den Orsini ist nicht zu 
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mit dem einen oder anderen der zwischen 1115 und 1126 nachgewiesenenen Subdiakone 
namens Iacinthus ist nicht möglich; am ehesten ist der IIr. 1138 
vorkommende prim' 8~tbdiaconortt1nlO. Sehr wahrscheinlich 
von Clairvaux bei Papst Innocenz H. über einen der beim Konzil von 

Abaelardus Partei auf späteren KardinallI, In diesem Fall 
die bei Theologen in die uuuu.m 

gingen 12. Eine Stelle, in vonSalisbury Arnold von Brescia und 
mit Iacinthus in Zusammenhang bringt, stützt diese Wohl zum üblichen 

h""r"'~Tn!" am 23. Dezember 1144 kreierte ihn Papst Ludus H. zum KD von S. Maria 
in Cosmedin, als welcher er am 27. Dezember 1144 ein papst,hehes 
Bchreibtl4• 'Während seines mehrere Jahrzehnte ·währenden Kardinalats, das 
rung er mehrere aus, VOll denen bei-
den nach Spanien unter Anastasius IV. und Hadrian IV. 1 und unter Alexander IH. 
1172-1174 die bedeutendsten sind IG• 1158 wurde er zusammen mit Heinrich von Nereo 
ed Achilleo von zu Barbarossa nach Deutschland um Papst 

auszusöhnen l ? Die dabei Verbindungen zu Otto von und 
Gerhoch von Reichersberg verdienen Erwähnung, zumal Gerhoch wie später auch 
Iacinthus eine der Persönlichkeiten der Kurie erblickten 18. Auch 

U"""'~t'" und beruht auf den Gesta Innocentii c. 135, PL 214, CLXXXIII f.: Ad haB malignitates et np',71J.'''JÜJiR 

exercendaa incentores et auäores fueru.nt filii Ursi, quoruiam Coelestini pape nepotes da boniB ecolfl8ie Romane 
ditati j hac oecasione duntaxat, quodinter domum Petn BoboniB, e:v qua ipsi per patrem deseeruie1'ant, et 
domum Romani Scotta, e:v qua dominus papa per matrem deseeruiit, veteres emulationes j-uerunt. TILL­
MANN, Rioeroho II 352 f, 

9 LP II 451. 
10 1115: s. A. 8; 16. 5. 1126: PL 163,1247; 22.4.1138: PL 179, 361. Den bei JL I 781 zu.m 4.3. 

1121 Subdiakon habe ich nicht gefunden. VgL auch den bai Patrus von Blois, ep. 123, PL 207, 
ass f., für Coelestin III. überlieferten : ... sieut ex ipsius ore frequenter in ollieio levitae 
sexaginta quinque ann08 antequam ipsum Dominus in summi sublimasset. 
Damit käme man zwar, von 1191 auf 1126, a.ber es ist mehr als unwahrscheinlich, daß 
Iaointhus 18 Jahre Subdiakon war, bevor er zu höheren Ehren aufstieg. 

11 189, ed. LECLERCQ- ROCHAIS VIII 16: Iacim;tus mulla mala ostendit nobiB; neo enim quae 
voluit, Sed msuo est mihi palienter /ereruitt.9· de me, qui nec Pe1'SonQe vl!3trae, neo curiae in curia illa 
pllpereit. Bernhard beschwerte sich auch beim Kanzler Haimerich über Ja.cmthus, ep. 338, cd. 278. -
Zu.m Konzil von Sens vgl. LITTLE, Bemard /lnd Abelard 55--71; ZERBI, San Bernardo 49-73; DEl~S" 
"In Cluniaco vestra ... " 627-644; KOLl\IER, Abaelard und Bernhard 121-147, wo weitere Literatur 
genannt ist. 

12 Bernhard von Clairvaux, ep, 193, ed. 45: SecurUB est tamen, quoniam cardinales et 
clerico8 euriae 8e habuisse gloriatur, et eosin defensione praeteriti et praesenti8 erroris aS8umit a 
quibuo iudicari timere debuit et damnari. ep. 330, ed. 268. 

13 Hist. pont., ed. CHIBNALL 63: [Ernaldus] a domino Innocentio papa et extrU8U8 ab Italia, 
deseendit in Franciam et adhesit Petro Abaielardo, partesque eius cum domino Ia.cinto, nunc cardinalis 
est, adver$U.il abbatem Olarevalleneem sttuliosiuo lovit. FRUGONI, Arnaldo da Brescia 18, 126. 

14 PL 179, 922. 
15 Zum Goota Alberonis archiepiscopi, MG SS VIII 255: Von allen Kardinälen, die Balderich 

beschreibt, schneidet Iacinthus 11m besten ab; Heinrich von Albano, ep. 14, PL 204,228.; Narratio funda-
tionis sanctae Barbarae in Algia, bei BOUQUET, Recueil XIV 501. 

13 SAEBEKOW, Legationen 48-55. 
11 BACRMANN, Legaten 128 ff. Einen unbekannten Nachrichtensplitter zu diesel' nun 

auch bei HElNEMEYER, Chronica Fuldensis 51-57. 
13 Otto von Freising, Gasta Frederici, ed. SCHl\1ALE 438; Gerhoch von Reichersberg, ep. 18, PL 193, 

571: Nolo autem vos ignorare, vos dieG, 8cilicet dominum papam et dominum Ja.cinth·/tm . , . mihi 
elementes dominos ooTClinales qtwd multum s7mt mtlltiplicati qui tribulant me. CLA8SEN, Gerhoch 187 ff., 
391 NI'. 135; ZERDI, Papato, 71. Eine ähnliche findet sieh auch in dan H:r""tr·.r.,,,,' 
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vVenll del' englische 

L TEIL: PnOSOPOG:RAPHIE DER KARDINXLE 

Becket selIleI' wenigen Freunde an del' 116,2 und 1165 ,erhieLt 
fuI' Frankreich20 , 1164 unternahm er cine Reise zu Fried­

rich die ihren jedoch verfehlte21 • 1165 ,.,.ar er in Genua und in den 
und 1187 wirkte er als Legat in Oberitalien22• Iacinthus galt als unbestechlich23, 

ist einmaI explizit bezeugt24• Nach einem Kardinalat von fast 
.....,,"',,'",,'" des am 30. Miirz 1191 zum 

Radulf VOH Diss be­
durfte es des Druckes del' Kardinale, clamit Cl' die "Vahi anna1m1. El' 13011 es nur 
um ein in einer fuI' die romÌsohe Kirche Situatiol1 zu vel'meiden 25 • 

2) 	 KD YOll S. in Portico VOI' 1159, KP von S. Marco 1167, 

OJllllU:les, del' aus Anagni 	 80hon \"011 Hadrian IV. in das 
AV,UC:l.;!U'CU a;U!f:en.onlmen, ersoheint aber am 1160 von 

Als Anhanger Alexanders III. wurde er von diesem zusammen mit 
""""';;<V'''VU nach betraut; 	 auf dem Konzil von 

Pavia anerkannt worden war, exkommunÌzierte den Kaiser und den 
Andere ::Mallnahmen gegen 	 8eine Parteiganger folgten 29. Ende 1163/Anfang 
1164 reÌste Johannes zusaml11en mit den Subdiakonen und naoh Ungarn; 
dabei beriihrren die 	 Ravenna30• Zu Ende Jahres 1167 pro­
movierte ihn 	 1\1(1roo (erste Unterschrift am 23. JallUal' 11(8)31. 

Cantuarienses, ed. STUBBE: 68: T'ellemu8 etiam dominum Jaeinthum 1'obis obligari, sicul. dominu8 Gratùlnus 
ob/i.gatu<! est, vel alio modo quia prepolen.s est in curia, ?Il audivimus. 

19 :lIateriaIs, ed. ROBER'l'SON Y 53,389; VI 55, 213,475. YgL ZERB!, Papato, 74. 
20 JA.'<'SSEN, 80 f., 83. 
21 O:S:NSORGE, Alexrmders III., S. 62. 
22 DUh"KEN, Politische 'Virksamkeit 74, 113 L, 149 f., 163. 
23 Materials VI 475. 
2-1 HOLTZ!>1ANN, PU England 1611 Nr. 313. 
25 Radulf von Diss. hist·orinrum, ed. STUBBS 89. 
26 l":i:ARTUSOR. 	 239-245; PFAFF, Kardiniile I 85; ZENKER, Kardinnlkollegium 

168-170. Sein Naroe ist oft z. B. Cnntuarienses 280, 286, 336; IP VI/l, 9 

Nr. 36; abd. 61 Nr. 174: IP 331 Nr. 33. El' selbst nennt sìch auch so: z. B. 

Iter Italicum II 491. Auch unter Innocenz III. wird er noch so genannt: Reg. Inn. 1/432, ed. 650 L, II/S7, 

ed. 65. Seine immer wiedcr bebauptete Verwandtschaft mit Lothar -.,:on dem spnteren Innocenz II!., 

liil3t sich nicht beweisen; bei P ANVINIDS, Romani 114. 


u. 1184 erwarb er Giiter in Acuto Anagniund ; 1187 '''ìlrden sie zwischen 
ihm und dan 80hnen einea mit denen cr sie in gerneinsamem Besitz hat.te, aufgeteilt. 
11!l3 "ermachte er alle Giiter in Acuto \lnd Anticoli der Kirche S. Pietro in Vineis, von wo sie an die 
Kathedrale von ZAPPASODI, Anagni I 163. Aua dem Dokument von 1193 erfiihrt 
man, da/3 der Vater des Kardinals hie13, AlImRosI DE 1\1AarS'l'RIS, 371, nach Arch. capito 
.tU'''èlLll, Ann. II capa. II n. 24. 

Z7 Unter den Wiihlern Alexanders III. befand sich cin Kardinaldiakon namens io., dan m'nn nur mit 
Johannes identifizieren Otto v. Gesta, ed. SCll:MALE 640; erstea ala KD 
von S. Maria in Portico: IP 9 Nr. 37. 

28IP 9 Nr. 37. 
. 29 IPVI/l, 9Nr. 36 und 28Nr. 2: IPVljl, 61 Nr. 174; "gl. OHNSORGE, Legl1tenAlexanders 
S. 	12ft 

30 ORNSORGE, .u"!:)"",,,,,, 118; der dafiir ist bei l::>M:ICIKLAS, Codex UllJlOmfL"l(~U8 
CreatiM II 110. 

31 JL 11378. Alfi! Promotionstermin ist der nii.ch!ltverjl,angel:le Quatembersa.mstag, dar 23. 12. 1167, 
a.nzuneh:men.• 
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In den folgenden hielt er sich der Papstes auf. Ludus III. 
beauftragte ihn und Bischof Petrus von Luni 1183 mit einer Legation nach Deutschland, um 
sich mit über Mathildischen Güter zu verständigen, freilich ohne greifbaren 
folg, sieht man von einer Verbesserung der zwischen und Kaiser die 
schließlich zum Verona führte32• Im April/.ßIai Jahres die 
den Legaten in und auf und vollzogen, ohne freilich dazu er· 
mächtigt !Zu !lein, die Heiligsprechung des Erzbischofs Anno. Da diese Kanonisation recht­
lich ,val' und von einem des Klerus nicht anerkannt wieder" 
holte sie Erzbischof Philipp 1186 auf der Kölner Synode, nachdem er mit allen Vollmachten 
aUl3gestll,tt~3t worden war33• Clemens IIr. sandte Johannes Anagninus 1189 zur Vermittlung 
eines zwischen Heinrich H. und Philipp H. Nach einem vielver­
sprechenden Anfang endete diese Legation mit einem kompletten "' .... ",.vuv 

uu""v,,v.u,'w,v verhielt und in den der Parteilichkeit für den en,glll,oh:en 
An der Überfahrt nach England durch Richard Lö\venherz gehindert, 
Grandmont und dort feierlich Ordensgründer Stephan von :Muret am 
28. August 1189. in England im desselben Jahres brachte 
Früchte; nach einem Aufenthalt in 

1190 an die zurück34• Der Papst, der auf J ohannes hielt, hatte ihn 
des Todes Wilhelms II. von Sizilien zu sich nach Rom Im Sommer 1190 er­

nannte ihn Clemens III. zum KB von Preneste36. Unter Coelestin durch-
wegs an der Kurie auf. Er starb nach dem 22. März 1196, 
auf einem Ein Neffe des namens wahr­
scheinlich 1199/1200 vom Abt und den Kanonikern von Welbeck im heutigen N ottinghamshire 
auf das Rektorat von Rawmarsh präsentiert und von von Y ork im;rAl'r~iAlrt"I~. 

3) GRATIANUS, KD von SS, VV>:lUAWe Damiano 1178-120539. 

Gratian war ein Neffe IH. und stammte 
aus Pisa40• Onkel kümmerte sich um erste 

32 FmEDLAENDER, Lega.ten 8-12. 

wie diesel' wahrscheinlich 
",."',1,,",". in den se(:hzig€:r 

33 BRACKMANN, Kanonisa.tion des Erzbischofs Anno 153-165; NEmHÜLLER-KL.~usER, Kanonisation 
439 ff.; PETERSOBN, 180 L, 197. 

34 JANSSEN, 83-85. Zu seinem Wirken in Gl'andmont vgl. 
PETERSOBN,ftEffiGIIll<iU"Avu"u<'A~;~ 

35 Epistola.e Cantuarienses 321 NI'. 333, darin: Cum ecclesia Romana precipua temporibus istis discre· 
torum COT!8Üio virorum indigeat . . . 

36 Letztmalig unterschrieb er als KP von S. Marco am 23. 7. 1190 (JL 16518), erstmalig als KB von 
Preneste am 20. 8. 1190 (ON 1910, Beib., 158 NI'. 143). 

37 Siehe unten, S. 374 NI'. 196. Bis zum Sommer 1195 unterfertigte er die meisten dann nur 
noch vereinzelt. 

38 Nach CBENEY, Innocent III and England 90, A. 44. 
39 KARTUSOH, Kardinalskollegium 151-154; PFAFF, Kardinäle 190 f. 
40 VgI. den Brief eines Unbekannten an Bischof Gilbert von London aus dem Jahre 1169, )raterials 

VI 616: ... Gratianum .n~bdiaconum, nepotem Eugenii papae, magistrum notariorum ..• Herbert von 
Bosham, Vita, Materials UI 441. den Brief Alexanders III. an Thomas Becket vom 10. 3. 1169 
JL 11602, Materials VI 563: ... Gratianum, subdiaconum et notarium n08trum, virum honestum et litteratum, 
quem ob memoriam 8anctae recordationis et nostri E~lflenii papae . , . Die Herkunft 
aus der Toskana nach Cant. 301 NI'. 315. 

41 Vgl. den Brief des Johannes von Salisbul'Y an Balduin, den Archidiakon von Totnes, aus dem Jahre 
cd. BROOKE II 650: ... fratrem Gratiam~m, ()~ti'Us tu, ut meminisse potes, a sanclae recordationis papa 

Etl{Jenio Ferentini deoreflus es institutor. Über die Interpretation dieser Stelle NOONAN, 'Was Gratian 
nnr1l''''i''''cI 15-27, und die durch CLASSEN, Decretum Gratiani 38-40. 
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Rechts,visseJ1S(lhll~ftEm in Bologna42. Er wird mit 

man in ihm den 
?fJ,r{WrULtl~8 iiberliefert sind44. Vom 

piipstlicher mit 
Alexl1nders III. bis zum 7. 1178 aus45 • 1169 

l'eiste er zusammen mit von Orvieto, gIeichfaHs einem 
Kardinal, an den Heinrichs II. von England in die Normandie, um iiber die Wieder­

.u<";",.,,,~ zu verhandeln, was aber durch dia starre Haltung 
schen wurdeJG• Thomas Becket schatzte Gratian sehr und zog ihn clem 
anderen Legaten vor47 . 1178 kreierte ihn zum KD VOl1 Cosma e Damiano 

"ay.~~'h~.++ am 28. An del' Kurie rechtscha.ffen und 
man er mit del' 

42 dan zwischen 1177 und 1193 verfa13ten Brief des Stephan von Tournai un Gratil.l.n (ep. 44, 
ed. DESILVE 57): Reliquie cogitationis mee diem jestum agunt rnichi. q'UOciens recolo me J~dssc 8oc'Ì1un vestrum 
in auditorio Bulgari, quem modo letu8 8uscipio dominum 1neum in ministerio Petri. starb 1 Hì6. 

43 IP V 269 Nr.4; IP V1I/1, 242 Xr. 250 Nr. 45; Epistome Cuntuarienses 45 Nr. 56, 280 Nl'. 296, u. O . 
.;..; behauptet von MAASSEN, 10--25, und seitdem oft wiederholt, z. B. von R. NAZ, 

DDC :.l (1937) 1345, aber auch sahoD bllId etwa "OD Geschichte del' Quellen I 
145-148. Dic Glossen sind in die Irubcn Jahre des 12. Jahrhundcrts zu dntieren. Es leuchtet 
daher nicht eiu, daB sie mit ciner bedacht wurden, die erst mit del' Kardinalskren,tion Gratians 1178 
sinm'oll ware. Eine zweiIelsfrcic Identifikation ist noch nicht STIOKLER, Decretisti bolognesi 
dimentica.ti 393, A. 71, stutzt sich bei seinem auf eine Hs. del' Summa nach 
del' dns Zitat Diccbat car(dinalis) sanctorum Iohannis et Pa1ùi quod inde ... nur auf Johannes Sntrinus. 
KP von SS. Giovanni c PaQ!o 1151-1180, zutrifft. G10ssen des Cardinalis 73-95, hat Glossen 
disses Autors in verschiedcnen Handschriften gefunden, die die h. In Kombination mit dem 
Fund Stick1ers konunt er auf Hubald, KP von SS. Giovanni e Paolo 1141-1149, \l'obei Cl' abcr selbst 
Bedenken gegen das fruhe Datum erhebt. Am mcisten Wahrscheinlichkeit kommt GOURO;'\, Cardinal 
Rn::mond des Axènes 187 fi., ZIl. derihn mit Raimund von Nìmes. KD von S. Mnrinin Vialata 1158-1176/ 
1178, identifiziert: davon, da.J3 er auch sonst als ist. lebte er seit 
J\fitte deI' Jahre in Siirurunlcraich, olme dns 
BElzeictmllm! Cardinalis, dio Verbreitung aeiner Glossen und seine Unkenntnis deI' Dekreta.len 
Ale:l:anders III. konnten auf diese Vi'cise erkliirt werdon. Ein zllsatzlìches Zeugnis fGr seino ala 
Jurist in den Jahren bei POLY, 1Iìaitres de Saint·Ruf 190 f., 203. Alles jedenfo.lls gegen 
Gratian als Verfasser del' Glossen. 

1177 und im 
aueh LOHRMANN, PU Frankre.ich N. F. VII 485 Nr. 198. 

'5 JL II 146. Dia Urlterm:ecnl1ngl'm erfolgten im Sommer und im Hcrbst 1169. im 

% TILLlIlA.'<N, 64-67; JANSSEN, 85. 

47 Ygl. den Erief des Thomns Becket an Erzbischof Wi1helm von Sens, 1169, Mat.erials VII lUI: Sed 
nec. in ecclesia Romana, veretur 8Ìcut sui ùMtantur. praelcr dominum Gratianum; quia, si glO1'iatio 
eius vera est, quotquot aHi ad ipsum ex quaoumqus wusa acce88erint, ad n?ltum eius, et interdum non si71e 
nota sinistrae convertibiles inventi sunto A1.!S einem Brief des Gratian an Thomas. 1169, Materials 
VII 185: Quod de meo, sinceritate, prou.t ex litteris et nuntiis vestris intelligo, indubitatam spem fid'~iar.~Qlite 
teneti8. gratum habeo modi8 omnwus et acceptum, vestraequs patern.itati ex hoc devotior ac fideli01' perse· 
vero. Ein Brief Beckcts an Gratian aus dem Jahr 1170 ist in sehr warmen Worten ebd. 289. 
S. unten, S. 239. Die l\fi:inche von Canterbury bestiitigten 1187 das gute Verhiiltnis zwischen dom 
und dem Cantuarienses 45 Nr. 56: Quoties gloriosi martyri.s Thomae ad vas 
quondam direc!.as legimus, quantum de virtute vestra habuerit confidentiam, et quam sincera VOli 

fuerit caricate, possimu8 liquido intueri. 
4S JL II 146. Die Kreation wohl a.m niiA~hstve,rgsmgenEln <.1:ua.teIlnb!lrsltm:stag, dan 4.. 3. 1178. 
4' Vgl. dan oben in A. 47 :dtierten Brief del' Monche von an den Kardinal. weiters 

lae Cantuarienses 68 Nr. SO, 277 Nr. 293 1189): T'idete ergo, quia curia R01nana iam prope ad nihilum 
redaeta est in rebus et personis omnwus USqu8 ad unum, 80ilicet Gratianum .•. ; 301 Nr. 315 (zu 1189): Pro 
huiusmodi creationibus Tusoi, virtus ouriae, dicumur curiam deseruisse, scilicet dominus Gratianu.s et dominus 

ebd. 280 Nr. 296: Nomi-navimus de quwus c011fidìmus w'I'dinales tres tantum, dicentes nOS 

http:direc!.as
http:dimentica.ti
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Untersuchung Rechtslage in kurialen ProzeB betraut50• 1195 sandte Hm CoeIe­
zusammen mit Petrus von S. Cecilia zu die um iiber 

Kreuzzugsvorbereitungen zu verhandelnfil • Nach Roger von Howden war er einer 
Kardinale, die 1198 nach Tiara strebten fiZ • 1m Zuge del' Kreuzzugsvorbereitungen sandte 

III. in zweiten 1198 zusammen mit Petrus von S. nach 
Genua, um den zwischen verfeindeten Stàdten zu vermittelll, freilich 

ohne greifbaren Gratian hielt sich in letzten standig an 
del' Kurle aui und untersohrieb ein papstliohes Privileg letztmlllig am 30. Mai 1205~4. 

4) KD von S. Maria in Vialata 1182, KP von S. 1193-1208/121005• 

Soffred stammte aus Pistoia und war VOI' seiner in das Kardinalskollegium 

ihn 

Kanoniker an Kathedrale seiner El' muB iiber bOhere Bildung 
haben, denn er den j};Iagistertitel57 , und die Kurie wegen 

langen Prozesse gut kannte, pries sein auBerordentliches Gedàchtnis58. Ansonsten 
wird seine Rechtschaffenheit riihmlÌch erwàhnt59• Seinen hohen Bildungsstand en,-eist auch 
eine Stelle aus del' S~~mma Cantor, wo Soffred in einer Diskussion zwischen dem 

Theologen und dan Kardinalen als del' der Kardinale bezeichnet 
wird60• Auch in der Predigt bewies er Wortgewalt und seine Zuhorer61 • Im 

am 
1182 kreierte ihn Lucius III. zum KD von S. Maria in Vialata Unterschrift 

Mai)62. lang hielt er sich in del' Umgebung des auf; 1187 
sandte ihn Urban III. zusammen mit Bobo von S. Angelo naoh Frankreich, um den Fl'ieden 

aUorum notitiam non habere. Hi autem erant guoa designavimus ex nomine, Gratianus, rnagister 
Sefredt.s, magister Petrus Placentinus. 

oD IP III 156 Nr. 48 (1178-1181); IP II 48 Nr. 5 (1181); IP 198 Nr. 3 (1187); IP VII/l, 43 
Nr. 117 und 118 (1192). - UnterInnocenzIII.: Inn. 164,290,295, ed. 15, 233,406,414; Inn. 
II/3D. ed. 46. Am 5. 11. 1187 brachte cr einen Vergleich zwischen zwei Abteien der Di5zese Modena zu· 
stande, MURATORI, Antiquitates V 475. Aus der erfiihrt man von Johannes de Vichola, 
capellanus eìusdem cardìnalis. 

51 BAAKEN, Verhandlungen 483. 

52 Ed. STUBBS IV 33; da.zu vgl. Romische 442. 

53 Gesta. Innocentii c. 46, PL 214, XCI, ohne zeitliche Fixienmg. Die Mission mullauf dan Herbst 1198 


datiert werden. denn beide unterschreiben nicht zwischen dem 28. 8. und 18. 12. 1198, s. unten, S. 378 Nr. 
:34 bis 40. 

54 Siehe unten S. 384 Nr. 146. 
55 BEANI, Il cardinal Soffredo; l:LutTuscR, 393-399; PFAFF, KardiniUe I 88 f. 

Nicht zu verwechseln ist er mit dem gleichnmnigen Bischof von Pistoia., dar vielleicht 0Ìn Varwandter des 
Kardinals war, vgl. GANZER, Kardinalat 164; FERALI, Due ecclesiastici pistoiesi 45 f. 

56 AASS luI. III 337: Sofred~t$, olim Pistorien8Ì8 canonicus. Seine Verbindung mit salnar Heimatstadt 
dl'uckte sich im Geschenk einer wahrscheinlich in erworbenen a.us, 
ZACCARIA, Bibliotheca. Pistoriensis 97. 

57 IP 250 Nr. 4 und 5; auch in dan Cantuarienses 280 Nr. 296. 
58 De iure et statu, ed. BREWER 192 L: a~lm autem ex:clamm'ent omne8, prìorem narrationem 

muiierant, manifestam in scripto variationem, id ipsum quoq~te dominus Suffredu8 aS8ereret . 
59 Die Cantuariellses 301 Nr, 315 nennen ihn (und Gratia.n von SS. Cosma e Damiano) 

virtu8 curìa<l. S. oben, A. 49. 
so BALDWIN, Masters, Princes II 9 mit A. 3: Multum dubitatum est inter cantorem (= Petrus Cantor, 

der Verfasser der Summe) et dominun; Sephed'um et alias cardinales in curia . .. aus Paria. BibL ma, 
la.t. 3477, fol. UWb, 

61 Vgl. Gesta Trevirorum, Conto III, .IlIO SS XXIV 389: Ille autem pro/eatta, predicavit ubique pa<;em 
factam inter regnum et sacerdotillm, Deo cooperante et sermonem eiu8 conjirmante, etiam 
confirmatae compositionis. 

&2 WIEDERHOLD, PU Frankreich IV 147 f. Nr. 66. Der Kreationstermin ist wahl'scheinlich dE'l" Kar· 
samstag desselben Jahres, der 27. 3. 1182. 
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z\rischen und Philipp zu vermitteln. Es auch, einen 
gen 'Vaffenstillstaud ob'wohl sich die beiden Heere schon kampfbereit gegen-
überstauden 63. Ebenso war die im folgenden JaJll', als er zu-
sammen mit von S. Cecilia einen zwischen Pisa und Genua vermitteln konn-
te64 • Vom Ende des 1188 bis zum April des folgenden Jahres Soffred dann in 

und brachte auch hier zuwege, daß Parma und unter seiner Ver-
einstellten. Noch im selben ihn 

U'':'VUHUlU., um elie Abset,z1.mg des und die Neuwahl 
des Johannes zu betreiben. Von dort kehrte er im 1190 wieder an die Kurie zu-
rück 65• Unter Coelestin hielt er sich die meiste Zeit in der Umgebung des 

als eingesetzte? 1193 ihn Coelestin IrI. zum 
Unterschrift am 5. Er 

im Jahre U9i, daß S. 

ihn 
zu seiner Abreise Heilige 

wegs an 
postulierte ihn ein Teil des 

wiederholt als Auditor am päpstlichen 
VOll Ravenna zum Erzbischof, was der 

'Vährend Petrus für die bestimmt war, 
sich ab dem Monat l\Ia.i des J alu'es 1202 in sammelte, war schon Ende Mai 

t.prw(>!y<:: ins Heilige Land?:!. Na<::h seiner Landung in Akkon begab er sich na,eh Tripolis, 

63 JA..""SSEN, 128...:.....130. 
64 FRIEDLAENDER, Legaten 48-50, 58 f. 
65 Zwischen der italienischen und deutschen Legation unterschrieb cr 

RAlIfACKERS, PU Frankreich N.F. V 328; FRIEDLAE!'<DER, Legaten 68-71. nnt·erschreibt er 
danach wieder s.m 6. 3. 1190, GN 1897, 386 f. NI'. 15. 

M Siehe unten, S. 364 ff., die für den Pontifikat Coelestins IIr. 
61 Schon PL 204, 1361 (1188); JL 17046 = CRAIX DE M:onumenta. 386 (vor dem 13. 12. 

1193); IP UI 163 NI'. i (1193-1196); IP I 102 NI'. 2 (1193-1198); ON 1911 Beih. 106 NI'. 67 (1194); 
ON 1904, 197 NI'. 45 (1192). 

68 Siehe unten, S. 369 NI'. 95. 
69 IP I 52 NI'. 16. Dies wurde \'on Innocenz III. am 30. G. 1 HJ8 FEDELE, Tabularium 

s. Praxedis 70-81; ebd. 8:!--84 weitere Urkunden (vom 12. 12. 1200). HART~IANN-

I1IERORES, Tllbularium III 79 f. (vom 2. 2. 1192 S. Marie. in Vialat'll.). 
10 Inn. 1/336, ed. 502. Enrleo Dandolo erwähnt in dem Vertrag mit den Kreuzfahrern aus dem 

Jahre 1201, daß der bei ihm öfters wn Unterstützung habe; ... ad exortatio'llem et-iam 
8ummi porUi/icis, qui ad hoc SCpiU8 tlOS parer'n(1, sollicitatio7le commonuit, ed. LONGNON, Recherehes 180 
NT. 59. Damit ist höchstwahrscheinlich die 1lission Soffreds Der Ka·rdinal ist auch Il..nderweitig im 
Nordosten der Halbinsel Er wurde in einem Streit innerhalb des von als 
Richter aber die Inn. (113), cd. 224. 

seiner Rückkehr aus (erste Unterschrift wieder am 23. 11. 1198. 
s. unten, S. 378 NI'. aGa) die meisten Als Auditor: Inn. 1/193, 542, ed. 281 f., 785; Reg. 
Inn. (46),94 (102),104 (113), ed. 84, 201, 224. Er war zusammen mit Petrus Capuanus auch mit dem 
Prozeß des Giraldus Cambrensis den Erzbischof von Canterbury befaßt. Beide Kardinäle sollten 
auch die 'Vahl des Robert von untersuchen, Giraldu6, De iure et statu, ed. 
BRE"'ER 191-195. 

72 p, 1546; X. 1,5,3 (= FRmDBERG, crc II 44 f.). 
73 die Legation des Soffred und des Petrus Capuanus vgI. in Hinkunft meine Studie über Petrus 

Capuanus, Kardinal und Theologe (t 1214). - Über die Reise des Soffred TAFEL-THollus, Urkunden I 
424--426; P. 1648 (30. 5. 1202): Gesta Innocentii c. 88, PL 214, CXL. Letztmalig unterschreibt Soffred 
am 26. 3. 1202, s. unten. S. 381 NI'. 97. 
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um im antioohel1Ìsohen zwischen von Antiochia-Tripolis und 


+..",,,",,,,,,, und den geplanten Einsatz 
von Armenien zu vermitteln, ein Kon:flikt, der seit Jahren das .j,J.ta.u;.:~t:l 

von Li.'V~1l1~I~HWvvJ:U~ 
schlie13lich im lVIiLrz 1203 naoh =-"'J'''VU 

Ala dieaes nicht kam, er auf sein 
mittlungswerk erneut zu versuchen, Trotz Krankheit segelte er nach Antiochia, aher sein 
Bemiihen war wieder umsonst. Vom zweiten dazu auf· 
gefordert, kehrte er nach Akkon zuriick und iiberlie13 Petrus Capuanus die Friedensstiftung, 
die del' Ordl1ung del' Verhàltnisse del' lateinischen Kirche 
im ist Wiì..hrend seine Rolle in dem Streit des Plebans 

in Tyrus mit dem Erzbischof von Tyrus um die Parrochialrechte veneziani· 
, sind mit Erzbischof Clarembaldus Kirche undeutlich bleibt77

invon del' zu Jeruaalem zu 
Antiochia etwas besser zu verfolgen78• Nachdem er die 'V'ahI des Erzbischofs von Caesarea 
zum Patriarohen von Jerusalem naoh dem des Haymarus iYIonachus (im Sommer 1202) 
kassiert hatte, der selbst im Friihjahr 1203 in die oberste kirchliche Wiirde des 
.1..LO'UIi~OU Landes gewahlt79. Obwohl ihm Innocenz III. dringend nahelegte, das Patriarchat 
anzunehmen 80, verzichtete daraufSI. In ist sein 
Wirken auch sonst im belegtB2. Im Herbst 1204 reisten beide Kardinale naoh 
Konstantinopel, das sich seit April 1204 lateinischer Hand befand. Wahrend 
Capuanus in der Stadt am Bosporua verblieb, reÌste Soffred bald 
'VA,'A""''', um von bei der 
Hierarchie zu unterstiitzen. 1m einzelnen ist davon wenig iiberliefert 83• Im August 1205 war 
del' Kardinal an der Kurie 84 • am 5. 1205 er wieder ein 

74 CAREN. Syrie du Nord 596--623; DER NERSESSlAN•.n .. l.!1!S'.Wlll of Cilician Armenia 646--651; 
NICKERSON·HARDWICKE, Crusader States 532-536; RlLEY-Sl>HTH, of St.3ohn 152-,-160; 
BULST-THIELE, Sacrae Domus 150 fL 

15 Dia Hauptquelle zum Aufenthalt der Legaten im HL Land ist ihr ",,,,·,mAr.. im Herbst 1204 verfa.13ter 
Bericht, Gesta Innocentii c. 118, PL 214, CLI-CLIX. 

76 Ebd. CLIV-CLVI, CLIX. Am 7. 5. 1203 urkundet Soffred in Akkon, ROHRICHT, 790. 
11 Vgl. SOHAUBE, 176. Die Quellen zu diesem Streit sind verstreut: ROHRlOHT, 

Regesta 639; PFLUGK..HARTTUNG,ActaII 400 Nr. 457;TAFEL -THOMAS, Urkunden I 282-286 (=P.I001); 
J..>"'........'vvnA, Le carte dell\Iille 325-327 Nr. CXXX; CESSI, Deliberazioni I 86ff., 97, dabei sindAtutationes 
sigillate 8ÌgiJU domini Soflredi ca?'dinalis nicht naher erklartenInhaltes be:~eul,gt. 

18 HIESTA.c'<D - MAYER, des Patriarchen 109-130, wo iiber die Hintergrunde 
des Streites \vìl'd. Weiters Papacy and Ecclesiastical ProvinCG of Tyre 160-189. 

79 Am 7. 5. 1203 bezeichnet al' sich selbst als Patriarch, DELAVILLE LE ROULX, Ca.rtuiaire II 22 f. 
Nr. 1176; ROHRlOHT, Regesta 790. 

ao Inn. VI{129, 130, PL 215, 141-147. 
81 Dia Griinde Innocenz III. dem Nllchfolger Soffreds, Patriarch Albert von Vercelli, dar, 

Inn. VIII/222, PL 541 A. 
82 El' am 19.7. 1204 zusammen mit Petrus Capuanus in Akkon ein Testament, R5HRICHT, 

Regoota Add. 794"'i DELAVII,LE LE ROULX, Cartulaire II 40--42 Nr. H97.-1m 3ahre 1204 bestitigten 
dia beiden Legaten eine Schenkung an die Tempier von Dreslincourt Montdidier in NOl'dfl'a.nkreich), 
TRUDON DES ORMES, Étnde 371 f. Im Oktober 1204 absolvierten sie BL Konrad von Halberstadt in 
Akkon von del' ilber ihn Exkommunikation, Anonymus Halberstadensis, bei RIANT, Exuviae I 

16 f. 
latine à Thessalonique 206ff.; Inn.VIII/134, PL215, 714; Inn.XV/70, 

PL 216, 594. 
84 Vgl, Reg. Inn. PL 215,702 (12. 7.1205): ... 'l»'~ldicl!us cardinali8 sancM Praxedis, .sic.ut 

das Thessa~ 

83 
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5) KD \'on S. Mario, Nuova 
VOTI Albano 1189-1196 

in sei ne n Digesto, scol,a.ris Albini sclbst mitteilt, stammtc er aus 
clie in armlichen VerhtUtnissen lebte. Fruh venvaist, erzog ihn ein OnIcel, der 

muBte er sich selbst dUl'chschlagen und be­
vielleicht seinem eigenell Bruder, eine Hohe 

Bischof von Orv1eto (1 
womit mnn auch einen Hinweis auf die 

aus Kirchenvatern, Konzilskanones 
Ja.hres 1182 berief ihn Lucius 

Unterschrift am 21. 

anl~eH:Unàl~[t. wird. Das VOI"lvort mit den 

I. TEIL: PROSOPOGRAPHIE DER KAltDIN};LE 

Leben eines wenig Vvi"''"'';'''''''' 
vom 2. 

V'Ol'l S. Croce in 

ein war. Aber als er aueh cliesen 
suchte zusammen mit einem nahen 

der 
einer Quelle aus Gaeta 

kunft des Albinus hatte88. Uber den Studienort weiB man jedoch nÌcht Bescl~eid. Jedenfalls 
vl,;';Hv'''v sich der Kardinal aus Rhetorik an, denn das Vor­
wort zu weist ìhn als einen Stiliston aus, del' die Eigentumlichkeiten del' Sohillo 

Kanzlei er Theologie, lehrte 
In er als Dige:sta bezeichnete Samm-

Rechte der romischcll Kirche zum Inhalt. 

ac<:evimU8. iter arripuerit redeundi ... ; Inn. PL 215, 710 (August 1205): 
namque li.tteras tuas per dilectum lilium Solfredu,m titu/.i sancte Praxedis presbyteri cardinalis nostro aposto­
latui presentatas ... ; Gesta Innocentii c. 95, PL 214, CXLII. 

85 Siehe unten, S. 387 Nr. 206. 

86 ZACCARIA, Bibliotheca Pistoriensis 97. 

8? J. FRAIKIN, in: DHGE 1 (1912) 1700; KARTUSCH, 79-82: PFAFF, Kardilliile I 


84; V. FENICCHIA, in: DEI 2 (19GO) 11 L; fontium II 1ii; BLUMENTHAL, Albinns 7.......-49. 
Da die Diakonie von S. iiI aria Nuova vom Kanzler Haimerich clan Kanonikern yon S. Frediano in Lucca 
UU'Onnl"·tm "IVorden war - was seit Innocem: II. alle bis hin zu Alexander III. bestatigen, IP III 
428-434 Nr. 73, 82, 85. 87, 107 -, kann man annehmen. dal3 der Inhaber der Diakonie 
war. Ein weiteres Indiz in dieser Hìnsicht bietet die Promotion cles Albinns zum KP von S. Croce in 

unv",!!;:) und der 

und Sprichwèìrtern, 
und liturgischen \i'\Terken. Zu Ende 

von S. Maria Nuova in das 
und promovierte ihn 1185 zum 

er an seinen Digesta. weit.er. 

Gerusalemme. Alexande,' III. hatte 1166 daf3 fortan nur ein l.\:Iitglied der 
S. Frediano clen Titel \'on S. Croce innehaben durfe, IP I Si Nr. 6. - Erstmalig bei Giova.nni de 
der 1535 eine Geschichte der ReglÙo.rkanonikcr erscheinen wurcle Albinns als Mitglied des Stiftes 
S. Maria de Crescenzago in Maihmd bezeichnet. Von dort ubernahmen dies u. a. PANVImus, Romani 

123, und UOHELLI, Italia Sacra 256; danach a.uch dic o.ngebliche Mailiinder Hcrkunft cles 
Kardinals. Zu Recht kritisch demgegenuber BLUlIIENTHAL, Albinus 18 f. - Die Zugehorigkeit zu den 
Allg1.1stlnE'r·(lhr,rhp.rr'pn wird auah dl.1rch cine in einem Brief. des Stephan von Tournai, ed. 

sind abschriftlich in BAV, Ottobon. la.t. 3057 iiberliefert. Vgl. die kodikologische und 
pa.laogrllprnscme Analyse bei BLUl\IENTHAL, Albinus 31-44, wo aina weitere Unt.ersuchung uber dio. VOI'-

Hinweisen ed. LC II/3, Si-89. ­
BUCCOLINI, Serie critica 31. 

88." BLUl\rENTHAL, Albinus 12 fL - IP 
89 PFAFF. Siebo.n Jahre 188 Nr. 108. Dia Kreation wahrscheinlich am 

ual,tmluerSIl.lIl~;LI1!~, am 18. 12. 1182. 
90 Erste Unterschrift am 19.3.1185, PL 201,1343. Die Promotion erfolgto. wahrscheinlich am letzt· 

vo.rgangellen Quato.rnbersurnstag, arn 16. 3. 1185. 
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V"H"JlU" ist nicht mit Sicherheit zu ermitteln, vielleicht es sich um eine der Vor-
arbeiten, auf die sich der Coelestins III. 1192 stützte 91 • Die Sammlung des Kar-
dinals enthält auch kennt eine Stufe des Pontificale Ramanum aus ihr9t\. 

: Clemens IH. entsandte ihn im Som-
mer 1188 zusammen 
den gemaß dem Pact'ltm Beneventanum zu 

von Albano 94 • in dieser Zeit erfuhren die Digesta die 
überliefert ist 94a.. Sowohl unter Clemens III. als unter Coelestin 

er als Vikar des Papstes 95, Im Mai und Juni 1192 war Albinus zusammen mit von 
S. Maria in Aquiro Vertreter des bei den Verhandlungen mit König Tallkl'ed von 
Sizilien in die zu einem für das Papsttum überaus vorteilhaften Konkordat führten, 
durch welches das PaGt~tm Beneventanum in wesentlichen Punkten rückgängig 
wUl'de96• wird von Tankred als caris8im,u8 amicU8 noster bezeichnet; er erreichte 

seine Intervention, daß für den mußte!!? 
Weniger Worte finden die Mönche von Canterbury 
homo converlibilis 98 . verdient daß der Sekretär des Heiligen 

von Clu,irvaux, Gottfried von zwei an den Kardinal sandte, von 
einer Auskünfte über die Lehren des Gilbert Porreta und den Prozeß, den man gegen 

ihn 1147 und 1148 geführt hatte, enthielt99• Gottfried schickte auch einen Traktat 
mit, den er als Abt von Igny 1157 und ca. 1162) verfaßt hatte 99v.. Albinus 

Gericht Letztmalig unterschrieb er e111 

91 Ed. LC II 00-137. Die Cencius' von AlbimlS galt bisher als unbest.ritten, 
Etude 10-25, STEYENSON, Ossel'v;J.'l,ioni 352, 356 ff., 363 ff., und die Literatur über den LC 

unten S. 112, A. 10. Erst BLUllENTHAL, Albimls 8 fL, 38, erhob berechtigt.e Zweifel. 
92 LC II 123-125, 128-133. ANDRIEU, Ordines Romani I 317 f., wo zum ersten Mal 

Digesta statt des bisher üblichen Oesta wurde. DElta., Pontifical Romain I und II Index sub voce 
in Bd. IV. - Über die verschiedenen Vorlagen des Albinus auch SCHIlVIl\IEI.:PFENNIG, Ze~·emonien· 

bücher \) ff. 
03 IP VIII 55 f. NI'. 218-220, 222, vgl. FRlEDL.AENDER, Leg,üen 56 L; KEIm, Bolohnungen 49 H. 
94 Erste Unterschrift am 31. 5.1189, PFAFF, Clemens IH. :305 Xl'. 158. 
94a BLUi.YlENTIIAL. Albimls 43 f. Die Ottobon. !at .. 3057, enthält die beiden Briefe des Gottfl'ied 

VOll Auxerre an den KB yon Albano, zn welcher \~"ü.rde er erst 1189 UcUlllOCltJ/.!. 

95 IP IV 8 Nr. 13, 10 NI'. 5 (1187-'-1188); IP VIII 57 NI'. 230 (U91); ZIELINSKI, Diploll1<lh'l -i5 
NI'. 18. Als Vikar des Papstes wil'd er 1l,uch in den beiden an ihn "dressierten Briefen des OotHl'ied \"Im 
Auxerre bWJ:eiclmet, cd, HÄ.RING, 69-81, und BLUMEN'l'HAL, Albüms 3li, 45-49. Weiters im 
Liber de lhtlia et tat'ria, dell der Notar Michael dem Ktlrdinal H.:i.ltING, Liber 196. 
Als Vikar des weihte er ca. 1195/1106 den Bischof Daniel von Ross in Rom, Inn. 
1/364, cd 648 f. 

96 IP VnI 58 NI'. 235; ZIELINSlU, Diplomu,ta 59 Nr. 25, uHd Nommnnen 2601'. 
gs läßt sich nicht mit Sicherheit tUlsmachen, ob die beiden Kardiniile 'l'ankred auf seiner 
Rom oder ob sio ncnel'lich mit ihm "Is er Ende Juni/Anfang .Jnli 1192 in 
Albe am Fucino·8ec ihnen den Lehnseid leistote, die Vorbemerkung zu ZIELlNSKI, 

Diplomata 64 NI'_ 26. 
97 In Gaeta vom Juli 1191, ('cL ZlELHfSKI, NI'. 18. 

Vidleicht war deI' Kardinal in l\iIessina, als der das ausstellte, ygI. BLUMEN'J'HAL, AlbillUS 30. 
98 Epistolao Cantue,rienses aoo Ni'. a 15. 
99 In Ottobon. litt. 3057, foL 3,!V--:37 v übel'liefort; der erste ed. H;ÜIl.xtl, liU-81, uüt rei· 

chell1Kornmclltul' 3 ff., der zweite ed. Annales Eeclesiastici XII 100:3-100:3. 
9~" DLUMJ~NTHAL, AlhillUS 46 f. 
1QO IP IV 32 Nr. 7 (11!H-1194); IP 66 NI'. 201 (1194); RUlACKERS, PU Frankreich N.F. V 338 

(vor dem 13. 9. 1195). 
101 Siehe nnton, S. :;75 NI'. 21 L 
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6) GERAP.DUS, KD von S. Adriano 1182-1208102• 

Gerhard stammte hochstwahrscheinlich aus Lucca und war vor seiner K.reation zu Ende 
des Jahres 1182 (erste Unterschrift am 2. Januar 1183)103 Kanoniker an del' dortigen Kathe­
drale 104 • Seine immer wieder behauptete Verwandtschaft mit Lucius III. und der Familien­
name Allucingoli sind nicht zu beweisen 105. In den Jahren 1184 bis 1188 fungierte Gerhard 
als Vikar Lucius' III. und Urbans III. 106. Aus spaterer Nennung wei13 man, da13 er in 
jenen Jahren auch das Amt eines papstlichen Kammerers wahrnahm l07 . Er mui3 liber einen 
gehobenen Bildungsstand verfligt haben, denn er fiihrte den l\:1agistertitepoB. Unter 00e1e­
stin III. bekleidete er das Amt eines Rektors in der papstlichen Enklave BeneventI°9 und 
ist auch ais Auditor aro kurialen Gericht tatig gewesen llO. Innocenz III. entsandte ilm 8chon 
in den ersten Monaten 8eines Pontifikats zusammen mit Oktavian von Ostia zu Herzog 
Konrad von Spoleto, um desseu Unterwerfung Ullter die romische K.irche entgegenzunehmen. 
Die beiden Kardinàle lOsten ihn in Narni von der auf ihm lastenden Exkoromunikation, 
nachdem er die gestellten Bedingungen erflillt hatte lll . Zu Ende des Jahres 1198 war er zu­
sammen mit Johannes von S. Stefano in Celio monte als Legat in der Terra di Lavoro tatig. 
Dabei wurden die beiden Kardinale und ein papstlièhes Heer in Montecassino von Markward 
von Annweiler eingeschlossen. Erst nachdem man clie Deutschen mit viei Geid zum Abzug 

10~ J.lII. VIDAL, in: DHGE 2 (1914) 626 f.; KAHTUSCH, Kardino,lskollegium 138-142; PFAFF, Kn.rdi· 
naIe 191; DEI 2 (1960) 508-510. 

103 Die erste Unterschrift Gel'IHlrds findet sich Ituf einem Privileg fiir Le 1I1élinllis, ed. RA~1AOKEl{S, 
PU Frunkl'eich K.F. Y ~73 Nr. 181. Abcr das n.ngegebelle Dn.tum ("z\\"ischen 7. Juli und G. September 1182") 
ist erschlossen. Dllrch \Ycnig passende Nennungen anelereI' Kardiniile bC'griinclet Pj,'AFF, Sicben Jahrc 188 
Nr. ll::!, seine Ein\\"un<le, denen ich mich anschlieBc. Dns Privileg ist nncb Dezembcl' 1182/J'anuar 1183 
zu datieren. Die l'l'stc sichere Unterschrift Gerhards nlll :? l. 1183, DE LEO, Codice diplomatico Brindisino I 
40. - Die Kren.tion erfolgte wohl zum Qun.tembertermin ror " 'eilmuchten 1182, am 18. 12. 

l().l Seine Zugehol'igkcit zum E:apitel von Lucca, nach Reg. Inn. V/140, PL 214, 1150; ... accepùnus 
quod el/m olim dilectum jilium G. sandi Adria,ni diaconwn cardùtalem in episcop!t?n sibi unanimiter eleyis. 
sent, dileetum lilii/m Lucanum 1l1ectwH, tune S'Ul.tm collcanonicwl/. ... 

lO. Der Rame geht anf PANVI);''1US, Romani pontifices 122, zuriick. 
I06IP I 194 Nr. 17 (1184/85); IP IV 287 Nr. 23 und 24 (l1BJ/B5), 2SB N'T. 25 (l1B4/8:3) Nl'. 

26-29 (!l8i), 296 XI'. 14, 15, 19 (!l84-118i); IP IX 146 1\1'. Z (1184---1188). Aus den Jnhl'clI 
1184 und 1185 ,,-ei/3 man ,"on seinen collatera/es cle.-ici, einem l\IlIgistcr Gregor und cinem Prcsbyter 
Rugo, denen er das Urteil iiber einen Streitfall anvertraute, PAR,AYICINI·BAGLIANI, Cardinali di Curia 
II 494. 

107 Nach einer Dekl'et!tle Inllocenz' III. aus dem Jahl'e 1200, P. 1129; X. 2,20, 13 (= FRIEDBERG, 
CIC II 386): .. ' . considerantes etiam librum cen.su.alem, qu.em non sW3peetum habuimu$, licet non in nostra, 
sed in cardinalis sall.cti Hadriani camera sit inventus, qui cum qua.ndo camerariu,~ !ucrat, de camera beati 
Petri suseepu. - Dieser einzige Hinweis auf das Kiimmereramt kann nicht mit Sieherheit zeitlich oin· 
gegrenzt \l'erden. Der Kiimmerer Alexanders III., Fra,nco, ist 1181 noch im Anlt, vgl. RAMACKERS, PU 
Frankreich N. F. III 245 Nr. 187; andere Belege bei GmsTHARDT, Bosa 78 fL, und HOLTz~rANN, Propter 
Sion 172. Zwischen Noyember 1184 und ApriI/Mai 1186 ist 1IIelior ais Kiimmerer bezeugt, s. unten, A. 159. 
1m Januar 1188 begegnet Cencius als Kammerer, s. unten, S. 112. Gerhard '\Var also unter Lucius 1182/84 
oder Ul1ter Urban 1186/8i im Amt. Vgl. EUE, Liber Censuum 268 . 

108 Anno.les Ceccl1nenses, MG SS XIX 295. 
109 IP VIII 240 Nr. 6 und 7 (1193) und BORGIA, Memorie III 10ij ygl. BAltTOLONI, Carte eli Sun 

Modesto in Bene\'ento 60 Nr. 22. Die Unterschl'ift Gel'llarùs feIlIt auf dell pi1pstlichcn Pri\"iI"6icn zwischoll 
dem 13. 6. 1192 und dem 11. 2. 1195, s. unten, S. 3Cii-372 Nr. 7Ci-l!)!). Wahrscheinlich iibte er sei n AmL 
vom Juni/Juli 1192 bis zum Ende des Jahres 1194 aus. 

110 IP VII/l. 43 Nr. 117 (1192). 
1lI Reg. Inn. I/B8, ed. 127. Da. boide Kardiniile schon am 13. 3. 1198 wieder ein Privileg nnterschreiben 

und danach standig an der Kurie sind, muJ3 die L<.>gntion in den ersten Wochen des Pontifilmts erfo1gt sein. 
S. nnt.en, S. 377 Nr. 1. 



7) 

1. lCArITEL: DAS KARDINALSKOLLEGIU::II BEIM TOD PAPST CLE~LENS' III. 

hatte, konnten sie nach 
ehemaligen Mitbruder 
seines Konkurrenten .... ",OuIUUlllJ. 

wiederholt 

>JL."UJ'''U noch eine 
wo ihm eine kurze und 

ul'kundliohe Naohriohten 

v'>u"""H'H 112, 1201 wählten 

l:5ISCII0JtS l.'.l.GI>I.I,J.,"" von Cerenzia, der 
Zu Beginn des folgenden 

79 

Erzbischofs Rogel' vom Dezember 1205 für den 
öUl.!l:lllU!tal in das Jahr 1208 die Ver· 

KP von SS. 1182-nach 121012°. 
Vor seiner Kreation zum KP von XII Apostoli im Jahre 1182 

1183) war Pandulph Kanoniker an der Kathedrale von 
auch Titel eines Magisters 122. 

Unterschrift 
solcher ist er 
er im ersten 

Iun. 1/558 (563), ed. 814; B.-I.ETHGEN, Regentschaft 8 ff.; VAN CLEY'E, ::\Iarkward 100 f. Die 
letzte Unterschrift davor ist vorn 25. 11. 1198, die erste danach vom 20. 3. 1199, s. unten, S. 378 f. Nr. 38, 47. 

113 Siehe A. 104. 
114 Inn. 1/46, 186 (dazu Inn. 1/319 und [77]),531, cd. 71, 462,769; II/77 (80), 

cd. 143; X. 2,19, Sj X. 5, 39, 27 (= CIC II 310, 898; P. 549, 1547). 
115 Seine letzte Unterschrift datiert vom 19. 4. 1204, s. unten, S. 383 Nr. 123. Zu seinem Aufenthalt 

in der Terra di Lavoro vgl. HA,1:IlI'E, aus der Capuaner III 6 If., 17-20 Nr. 
1 j DEM., Sizilischer 40-56. die vgI. BAETIIGEN, 85--87, 95; 
K~rp, Kirche und Monarchie II 884, A. 21. 

116 PRATESI, Carte lo,tine 214 ff. Nr. 86; KA;\IP, Kirche und :ßlonarchie III, 1021, 1166, 1209. 
117 ARDIZZOl\'E, Diplomi 48 f. Nr. 41, ICAi.\1P, Kirche und Monarchie !II 1209. 
118 GARUFI, Tabulario 40 NI'. 84. Diese undn,tierte Legatenurkunde gehört nicht, wie GARUFI annimmt, 

in da.s Jahr 1209, sondern in da.s Jahr 1208, KA.MP, Kirche und Monarchie III 1193. Sonst HUILLARD­

..öRI~H'OLi.E(s, Historia. I/I, 135 f. = BFW 597, und Sicilia Sacra II 1198 f. = BFW 12326 (vom 1. 7. 

HD PRATESI, Carte latine 225 NI'. 90 vom 20. 7. 1208, Palermo. Seine Intitulatio lautet: Girarrlus divina 
misl.!ra.tione aancti Adr'iani diacont!8 cardinalis, apo8tolice sedis legatus et 'Ilice domini pape Sicilie 
baUt!8. Honorius IH. schrieb über ihn in einern Brief an Friedrich 11. :Mai 1226, RODENBERG, 

I 218: AHu8 etiarn cardinalis tibi extitit de1YUtatus, qui tltis militatwus non r(lmi.~8u.s 
in diem claus-it extremu'ln ... ( PRESSUTTI 5967, P. 7581). 

120 Memorie e documonti per sen.·ire all'istoria dol ducato di Lucca VII, 403-407; DAvIDsoHN, 

l"o,l'Sc,lulllil:en I 130 f.; DERS., Geschichte I 613 i K.ARTUSCH, Kardinalskollegium 307-310; PFAFF, Kardi­
nöle I 87 f. Daß er mit dem Familiennamen Maoca hieß, wird zwar seit CIACONlUS (I 1114) wieder­
holt, ist aber nicht zu belegen. 

t21 di LneCH. II NI'. 128B H. ö.; die erste Unterschrift nach DE LEO, Codice Brindi-
PFkl!'F, Sieben Jahre 189 NI'. 113, Die Kreation wohl am 

O.m 18. 12. 1182. Daß er aus Lllcca stammte, auch nach AASS Iul. III 337 . 
.lU'AeSfO di Luce,1 H, NI'. 1314 (vom U. 8, 1173); IP VII/I, 250 Nl'. 5. 
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Jahrzehnt seines Karclinalats kaum hervortrat, setzte ihn Coelestin III. mehrfach a.ls Legaten 
ein. 1m Fruhjahr 1196 versuchte er in Genua, einen Frieden mit dem verfeindeten Pisa zu 
vermittelll. Die Verhandlungen wurden aber vertagt, und del' Legat fi.i.hrte eine Visitations­
reise im Sprengel durch. AIs die Feindseligkciten zwischen den beiden Sti1dten wieder be­
gannen, gab er seine ~Iission a.uf123. 1m Februar 1197 bat Heinrich VI. von Tarent aus den 
Papst, Oktavian von Ostia, Petrus von S. Cecilia und Pandulph von SS. XII Apostoli als 
Legatell ins K6nigreich zu entsenden, damit sie dort kirchliche StreitfiLlle nach Wunsch des 
Kaisers entschiedell 124 . Aber die Legation kam nicht zustande 125, zumul sich Pandulph 30ho11 
sei t Anfang l\1arz 1197 in del' Toskana befand, um dort als apostolischer Lega.t die Ver­
schworung del' KomD1unen gegen die deutsche Herrschaft vorzubereiten 126• Daneben nahm 
er auch rein kirchliche Aufgaben wahr 127 • Zu Ende des Jahres 1197 besehworen die toskani­
schen Komillunen in Anwesenheit Pandulphs uncl Bernhards von S. Pietro in Vincoli, der 
von Coelestin III. ebenfalls in die Toskana geschickt worden war, den Tuszenbund 128. Inno­
cenz III. befahl ihnell aber gleich zu Beginn seines Pontifikats, das Bùndnis mit dem Heiligen 
Stuhl, das in die Akte des am 11. No1'ember geschlossenen Bundes aufgenommen worden war, 
wieder zu 108en, und gab ilmen a,uch sonst Auftrage, die damit in Zusammenhang standen 129 . 

Nach seiner Riickkehr an die Kurie im Februar 1199 trn,t Pandulph nicht mehr hervor. 
'Wiederholt ist er als Auditor bezeugtl30 • Seine letzte Unterschrift datiert yom 1. Juli 1201; 
dann zog er sich in seine Luccheser Heima,t zuriick, wo er urkundlich bis 1210 llachzuweisen 
ist l31 • 

8) OCTA.YIANUS, KD 1'on SS. Sergio e Bacco 1182, KB von Osti[\, und Vellet.ri 1189-1206 132• 

Oktavian sta.mmte aus Rom oder aus elel' unmittdbal'en Umgebung del' Stadt. El' war 
ein Vetter des réimischen Konsuls Leo de JJonumento une! ein Onkel des Odo von Poli, dessen 
Familie da.maIs SChOll zum Stadtadel zàhlte. 1201 tl'at el' in vel'l\allclt-'3chaftlic.:he Bcziehung 
zur Familie Innocellz' III., als seÌn Neffe Odo eine Nichte cles Papstes, eine Tochtel' seines 
Brudel's Richard. heiratete 133 . Ein besollders gutes Verhaltnis Zl1111 K6nig von Frankreich 
wil'd bei Roger von Howden zu einer Verwandtr;chaft.l34 , \l'ofiir aber alle Anzeichen fehlen 135 . 

123 FRIEDLAENDER, Legaten [l5. El' untel'schreibt die Pl'ivlegicn vom 22. :l. uud 16. 4. 1196, dUlllJ.ch 
erst wieder am 17.3.1199. S. unten, S. 374 Nr. 10G, 109, und S. 3'iD Xl'. 46. Dl1S Privileg Coelc!;Lins III. 
vorn 17. G. 1106 bei J.u:SCH, 1I:ronllmenta Histol'ico, Dllca.ttlS Ca.rillt·hiull III 571, tl'iigt zwar aucll eine Un( ero 
sehrift Pandulphs, es ist aber eino Fiilschung. 

124 BAAKEN, Verhandlungen 506 f. 
12. Die yon BAAKEK, ebd. 507, vennutcte Entsendung des Petrlls \'011 S. Cecilia une! cles Gl'll.tilln '-'on 

SS. Cosmo, e Damiano naeh Sizilien im Sommel' 1107 beruht llm unf dem Fehlen del' bcidcn Kardiniile in 
den Umerschriften; kein z\\'ingcndes Argument·. 

125 DAnDsoHN, Forschungen I 130 L; DERS., Geschichte I (i13 fL; FRlEDLAENDER, Legaten 104, L 

127 rp III 24 Nr. l; 46 Nr. 1; 301 Nr. 2; 280 Nl'. lO. 

1~8 IP III 4- Nr. li und DAYIDSOHN, Geschiehte 1613 fL Dazu X. 3. 35. 5 (= FRlEDBERCl, crc II 508: 


P. 	1329). 
129 Reg. Inn. 1/15,34,35, 88, ed. 26 f., 48 f.. 127 f. Am lO. 11. 1198 \\"a.r el' noch in Florenz, DAVIDSOllN, 

Forschungen I 131. ­
130 Re!;. Inn. II/i6 (79). ed. 141; X. 2, 12, 4 (= FRIEDBERG, cre II 277; P. (007); X. 3, 3D, 20 (= cod. 

G30;P.120i). 
131 Sieho unten, S. 380 Nr. 83. lIIemorie di Lucc{\, (\Vie oben A . 120). 

m Iill.TUSCH, Kardinalskollegium 203-300; l)FAFF, Kardiniile I 85; II 3Go: 1'ILL:llANN, Ricerche III 
374 f. 

133 Vgl. Gest,{\. Innocentii C. 23, 137, PL 214. XLIV, CLXXXVI; Reg. Inn. VII/132, PL 215, 422; 
vSI. TILL:\L~~'N, R.icerche III 375. "Ober Leo de lIIonl1rnento \'gl. KA1I!P, Kirehe \llld Monarchie II 944, A. 4!l. 

134 Ed. STUBBS IV 148: qui [sciI. Octavionus] nobis 8uspectus est, utpote COllsallguineus vester [sciI. regiE: 
Fro.ncorum], ut dicit ... SeÌn No.hverhii,]tniFl zum Konig bcstatigt Bisehof Odo "on Pu-l'is in cinem Briof 
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kil'chlichen Streitfall er nach England iibersetzte, um 

KardinaJe' hatten den zwischen dero englischen 
dero Regenten des Reiches wàhI'end del' Abwesenheit Richards 

UV,:'Hùl'Uli zu vermitteln, die sich um ErzbisohoI 
Johann Ohneland 

Jol'dan 

wahrscheinlich wei! er hinter der Legation UL."'''11'''".''''''H''''.l~",U 
~Vl:ìll:l'\iHt:H .u..'vu.'i'." vermutete. Oktavian exkommuniziel'te ihn """,.............., 

dus J ordan von Pudenziana sprach sÌch aber aus une! 
Aufenthaltsverbot. mufite sich auf ange­

vinisches zuriickziehen. sich nach Paris und weiter in Sndosten 

1. l{APITEL: DAs KARDINALSKOLLEOIUì'>l BEnI 'l'OD PArl:iT CLEl\1ENS' III. 81 

VOI' \Val' er Subdiakon und wurde von diesem 1178 
:F'rankreich um fUI' Dritte Lateranum zu werben. fUr den 
Subdiakon, worin 61' mit lobenden Worten gekennzeichnet wird, ",'ie ein 

Robert de Monte iiber in Rouen 136• III. erhob ihn zu Ende 
des Jahres 1182 zum KD von SS. Sergio e Bacco Unterschrift am 2. 1183)137. 
1m Herbst 1186 l'eiste Oktavian erneut nach \vo er in Le Mans einen 

IL jiingsten 
lVIittlerweilell hatte Projekt 

IL von seinem VoI'haben abzubringen, 
dic Vormundschaft iiber Eleonore, bei einem Turnier 1185 ums ge­
kommenen von Bretagna und vermutliche des zu fordem, In 

v~~~..,",U~ del' Legat unveI'haltnismiifiig hohe wie das im Fa,lI von 
bezeugt istl38• lVIitte 1187 waren II. und del' Legat in Fhmdern; 

in del' zweÌten lVHi,rzhàlfte sie mit II. zusammen, ein zweites 
am 5. ApriI 1187. Abel' ein bei diesel' Gelegenhelt vermochte 
die nicht zu und clia Feindseligkeiten begannen. Okt:wiall l'eiste nach 

Unterwegs in 
stadt. Dann kehrte er nach Italien zUrUck und tra! Ìm 

Clemens erhob ihn 1189 zum (erste am 31. Mai 1189)140, . 
Unter Coelestin III. eine nach FrankI'eich ans, diesroalmit 

.J:l,€~IO:rmen in dem innerlich uneinigen Ol'den von 
Strelt zwÌschen zwei fl'anzosischen 

an don Inn. (13), PL 214, 884 f.: Licet autem domino regi d·ilecti01,i.~1ril1cul() 

iungeretur, sic tamen in factis et dictis iu.stit'iam temperavit 'urbanitas . . . II. ist in seÌnem 
Bl'ief an Innocenz III. etwflS unbestimmter, Inn. (17), PL 214,896 B: Noverit etfum sonotitas 
veotra, n08 rO(Javimu8 dominu.m canlinalem et et adi'uravimus tamquam amicum nosfn'1tm, 
tomqU(J,m legaturn, tamq1tom socerdotem, quod sacramentum a nQbis (l(1cì·np.:ret 

l3. Da II. allch Innocenz III. seinen nennt (R.NI 13, ed. H:E::'IPF 23), hat mun 
auoh eino Verwandtschaft zwiilchen Oktavian und Innocenz III. angenommen, z. B. 'l'lLL;\IA},"N, Inno­
cenz S. 4, A. 20; dazu auch l\IIACCARRONE, Innocem:o III del 65 und 83. Fui' cino 
Verwa.ndtilchaft 7.wischen Papst. und fehlcn alle ""U"""''''';; 

136 JL 13099; R,\.:\IACKERS. PU l<'rankreÌch N.F, V 361 Nr. 256 mit oinar "uf S. 372, dal'in: 
cum sìt de mensa nostra, conjidenter pro sua fide ac pruclentia vocationis htdU$ soUicitucline'm 
d1~xim1t8 Hobert dc 1Ylonte, 1vlG SS VI 527; vgl. ,TA::-<SSJ~N, 109 f. 

137 DE LEO, Codice diplonmtìco Brindisino I 40: P}<'AFl', Sicbcn .Iallre l8!l .N'I', 113. Dio KrC'>11ion 
odolgtc wohi am Q,mtembertermin, am 18. 12. 1182. 

138 LUNT, Financìal Helatìons 536, 
139 JANSSEN, Legaten 125-128; TILLlIfANN, 80L 
14Q Dia letzte Unterschrift als KD von SS. o Btìr.CO stmnmt \'om 18.5, liS9, JL 16J15, dio ersto 

a.ls KB bei GN 1!l07, Bdh. 60 Nr. 81. 
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Frankreichs. Erst auI ausdriicklichen Befehl des Papstes hob der Legat das Interdikt \iper 
die Normandie auf. Wahrel1d Jordan weiterhin in seinero Legationssprengel blieb, kehrte 
Oktavian nach Italien zuriick 141. Zwischen Lucca und Siena wurde er, wahrscheinlich auf 
Anstiften des Ka.isers selbst oder des J\larkgrafen Konrad von Liitzelnhart, iiberfallen und 
ausgeraubt und erst nach einiger Zeit wieder freigelassen 142• Erst zu Ende des Jahres 1192 
unterschrieb er wieder ein papstliches Privileg143 • Auch in der gro13en Auseinandersetzung 
zwischen Ooelestin III. und Heinrich VI. fungierte Oktavian als papstlicher Legat: Zw;;a,m­
men mit Petrus von S. Cecilia Ulld dero Kammerer Cencius fUhrte er die entscheidellden Ver­
hancllUllgen im Herbst 1197 mit dem in der Nàhe von Rom weilenden Kaiser, wobei dieser 
auch das sogenannte "hochste Angebot<l machte 144• Nach Roger von Howden soll :1uch 
Oktavian zu den Kardinalen gehort haben, die 1198 nach der Papstwiirde strebten 145 • 8chon 
in den ersten VVochen des Pontifikates Innocenz' III. war er zusammen mit Gerhard von 
8. Adriano beiro Herzog Konrad von Spoleto, uro dessen Unterwerfung unter die Kirche ent­
gegenzunehmen. In Narni lOstell sie ilulvon der aui ihm lastellden Exkoromul1ikation, nach­
dem er die gestellten Beclingungen erfiillt hatte 146• Wahrel1d der Reise des Papstes in das 
nordliche Latium und nach Urobrien blieb Oktavian z\\.Jschen August und Oktober 1198 als 
Vikar in der Stadt Rom zuriick 147• Kurz vor dem Tod del' Kaiserin Konstanze im November 
1198 emannte ihn Innocenz zum Legaten im Konigreich Sizilien und bestimmte ihl1 zur Ent­
gegennahme des Lehnseides . Es istaber fraglich, ob Oktavian dies e Reise iiberhaupt ange­
treten hat oder unterwegs IDcht mngekehrt ist, als er dieNaclu'icht vom Ableben der Kaiserin 
erhielt14S• 1m Sommer des folgenden Jahres begab sich Oktavian zusammen mit Guido von 
S. Maria in Trastevere und Hugolin von S. Eustachio an clie Grenze zwischen dem Patrirnonium 
Petri und clem Konigreich nach Veroli zu Verhandlungen mit l\Iarkward von Annweiler. Die 
Legaten nahmen dell Verzicht. Markwards auf die Regentschaft Ulld eine Reihe von weiteren 
VersprechUllgen entgegen und lief3en sich wenig spater in Oasamari selbst nicht von del' An­
wesenheit zahlreicher Parteigiinger des Deutschen einschiichtern, sondern bestanden auf der 
Durchfiihrung der piipstlichen Anordnungen, '\Vobei sich Hugolin 1'on S. Eustachio besonders 
hervorgetan haben S011 149 . Vor allem clie sich schon seit mehreren Jahren ungelOst dahin­
ziehende Eheaffare Philipps II. fiihrte Oktavian im Sommer 1200 als Legaten nach Frank­
reich. El' solIte auch ffu den Frieden zMschen dem franzosischen und dero englischen Konig 
wirken und Kreuzzugspropaganda treiben. AuBerdem sollte er Philipp aui die Seite des 
Welfen im deutschen Thronst.reit heriiberziehen. 1m September 1200 hob er nach entspre­
chenden Gegenleistungen Philipps das Interclikt ani, das Petrus Capuanus zu Beginn des 
Jahres iiber Frankreich verhiingt hatte. In der Eheaffare zeigte er sich Philipp gegentiber 
sehr gemaBigt, so daB ihm in del' Person des Johannesvon Sankt Paul, der gerade in Siid­

141 J.lliSSEN, Legaten 139-142, 171. 
142 Reg. Inn. II/166 (175), ed. 322; Gesta Innooentii c. 9, PL 214, )('",{V; vgl. DAVIDSOHN, Geschichte 

1597. 
143 Siehe unten, S. 368 Nr. 86. 
144 Ygl..BA.AXEN, Verhandlungen 503 H. 
145 Ed. STUBBS IV 32 i. 
145 Reg. lnn. 1/88, ed. 127. Da beide Kardiniile schon am 13.3. 1198 "ieder ein Privileg unterschreibel1 

und dana.ch stii.ndig an der Kurie sind, mu13 die Legation in den ersten 'Wochen des Pontifikats erfolgt sein. 
S. unten, S. 377 Nr. 1. 

147 Reg. Inn. 1/359, ed. 540 i. Er unterschreibt von den auJ3erho.lb von Rom ausgestellten Privilegien 
nur jenes vom 27. 7. in Rieti, S. unten, S. 378 Nr. 29. 

148 Reg. Inn. 1/410-413, ed. 613-622; vgl. TILLMANN, Piipstliche Schreiben 194-197. Auf den 
Privilegien Iehlt seine Unterschriit erst aro 18. 12. Aro 25. 11. unterschreibt er nooh, s. unten, S. 378 
Nr. 	38, 39. 

149 BAETHGEN, Regentscho.ft 16 Ii.; vAN CLEVE, Markward 116 ii. 
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wird 

L I{APITEL: DAS KA.RDINALSKOLLEGIUM BEIM TOD PAPST CLEMENS' III. 

Legatenaufgaben wahrnahm, ein ebe11so 
1m Sommer 1201 reiate Oktavian a11 die 

am 5. ApriI 1206 fast standig in der 
er beurleilt: Giraldus 

curialis und halt von ihm 152; die 
einen inimicus homo 153• Haupttatigkeit war 

lichen erscheint er ein Mal unter und einÌge im ersten 
Innocenz' IILl54. 

9) von SS. Giovanni e Paolo 

Melior stammte aua Pisa156, hatte aber feste Beziehungen zu war er 
Archidiakon V011 dann Viztum der IGrche von Reims, als er memmals 
(1174,1176,1180) im Wilhelm istl57. fUhrte denlUaglS,ier­
tite1158. vor aeiner in das Kardinalskollegium im Miirz 1185 bekleidete er 

das Kammerers der romÌ8chen Er behielt es zumindest zu des 
bej159. war er zumeist an der Kurie anzutreffen. 

150 CARTELLIERl, Philipp IV 58-70, 76, 78. Entweder auf diesa Legation oder auf dia fruhere von 
1192 bezieht sioh die Nachricht in einer Dekretale Innocenz' III. (1198, 1201/021), nach der Oktavian einen 
Kanoniker von in einer exkommuniziert hatte, CHODOROW, Three Notes 58. 
~,,,'w,,nnnnl7 verdient auch, daJ3 ein gleiohnamiger Neffe Oktavians Jahre mit dem 

Lisieux um eine Pfriinde Die Urkunde des delegierten Riohter im Regest bei 

Masters. Princes and Merchants II 11, A. 24 (1209-1212). Wahrscheinlioh bei dieser Reise naoh Frank­

reich del' daJJ die Scholaren del' Pariser Schulen ohne Zustimmung des Bischofs, des 

Kapitels oder des Kanzlers keine durften. DENIFLE CH,lTELAIN, 

Chartularìum I 87 Nr. 30, 88 Nr. 31. 


m Ani del' Ruckreise weihte er am 28. 8. 1201 in die dem Kreuzherl'enol'den !Zel~or'ende 
Kìrche S. Maria de Marello, Storia dell'ordine dei Crooiferi, Treviso, Bibl. Com., ms. 474, fol. 182'. Erst ­
malig untersohreibt er wìeder am 10. 12. 1201, s. unten, S. 381 Nr. 85. Seme letzte Unterschrift datiert 
voro 28. 2. 1206, S. 384 Nr. 154. VOI' seinem Tod, am 1. 4. 1206, weihte al' Gregor zum Bischof 
von Italia Sacra I 396. Das Todesdatum nach dem von SS. Ciriaco e Nicola, 
ed. EOlOI, I 25. 

152 De iure et statu, ed. BREWER 272, ebd. 270 und De invectione 87. 
153 Epistolae Cantuarienses 271 Nr. 190. 
1M IP II 187 Nr. 6 und 7 (zusammenmit Cinthius von S. Lorenzo in Fidantius von S.l\tlarcello 

und von S. Maria in Inn. 1/215, 290. 317, ed. 308, 406, 459. 
155 Histoire littéraire de la.France XV 314----319; KARTUSCH, 280---284; PFAFF, 

Kardinrue I 90; GANZER, Kardinalat 148 f. 
155 In einem Brief Heinrichs II. von wird Roland, del' Elekt von Dol, ala na.w,one Pisanus 

lVIORICE, lVIémoires I, preuves 682, und Stephan von Tournai nennt den Kardìnal als 
natione eonitmetu8 zu Roland, ep. 124, ed. DESILVE 146. Ais Zeuge in einer Urkunde des Grafen Manasses 
von Rethel unterschreibt er als Magwter 11!elior Pi8anus, SAIGE LACAlLLE, Trésor I 17. Dail Meli or 
Monch gewesen sei, ist eine Annahme KEHRS, IP III 345 Nr. 75. GANZER, Kardinalat 148 L, 

dia These von einem Bischofsamt in lVlassa Marittima. 
157 Stephan von Tournai, ep. 97, ed. DESILVE 114: MARLOT, Histoire III 506; WILLIAMS, William 368. 
158 IP 250 Nr. 5: Robert de Monte, MG SSVI 634; Cantuarienses 53,120 Nr. 67,146; 

Stephan von Tournai ep. 124, ed. DESILVE 145: PRESSUTTI 6064; WILLIAlXS, William 368, A. 20. 
lS9 Dia arste Unterschrift datiert VOIn 31. 3. 1185, GN 1901,20 Nr. 20; dia Kreation wohI am 

acllst'ver'grungEmen Quatembertermin, am 16. 3. 1185. Da13 er mit dem Kammerer identisch ist, bei Robert 
de Monte, 1\([0 SS VI 534. Diesel' lii/3t Kal'dinalat und Kiimmereramt gleichzaìtig beginnen. - Eelege aIs 
Kfunmerer: RAMACKERS, PU FranlU'eich N. F. III 245 Nr. 187 10. 1184); IP 247 Nr. 8: Vero­
neser KIeriker erldaren am 10. 5. 1186, da13 sie von Melior 100 lib. fUr das Lucius' III. 
(t 25. 11. 1186) und 100 fiir das des Theodin von Porto (t nach dem 4. 3. 1186 in Verona) erhalten 

ha.tten. 

zu 
Von den Zeit­

der Monche von 
Diplomatie. Ala Auditor im 
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reiste 
Es dauerte verhaltl1ismaBig lange, 
konnte. In del' Zwischenzeit wirkte er im Sommer 1193 in 1\Iittelfrankreich in l'cin kirchlichen 

Oktober/November 1193 war er in Charhes, in folgendcn l\1onatcn vor 
Im Juni 1194 war er in 'l'O er Zeuge groBen 

del' wurde. k0l111te er einen kUl'zen Waffellstillstand zwl­
beiden Kanigen herberruruen (23. 1 Die l1<lchsten Monate er 

vor allem, um dem fiir weitere besteuerten Klerus ,,'ieder zu seinem Recht zu ver­
helfen. Im Juli 1195 war Melior in Autun. El' hatte 810h nach 
struktion des II. 

diinisehe 
Nachfor8chungen an und l'eiste dann an die Kurie zuriick, wo er am 28. Januar 1196 wleder 
bezeugt. 
Klage des danischen iiber 
nachst er, die BaclIe im 

1Ìchen Vel'botes, eine neue Ehe 
Andechs-Meranien 162, Im Fruhjahr 1197 schickte Coelest1n fiIelioi' erneut nach Fnlllkreich. 

traf s1ch mit Cenciua, del' die ganze iibcr im K5nigreich gebliebcn 'l'al', und umrel'­

die 

zu regeln, uncl sandte zu Anfang 
8eÌnen Notar uncI Subdiakon Cencius zu Philipp 

im 119a von 

trugen sie die und Drohungen VOI', Ais aneh dies 
nichts fruchtete, versal11;rneltcn sie um 22. A pril 11m in Paris cin KOllZil, aho1' 
nach den \Vorten aus Furcht VOI' dem 

Kardinal scheint Philipp verpflichtet gewcsel1 zu seill, dellll er 
von Flandern und uber seine Lànder daa Interdikt, weil er im Juli 1197 dem 
franzosischell clie Fehde haUe I64 . 

kcine l\In13nahmcn zu ",',<l'p"te'" 

Dies ist letzte Nachricht aus dem Leben des untcl'sehrieb 
Innocenz' III. und wird V011 am 17. nlaÌ 1198 als bone memorie bezeichnet. Deshalb 
kann man wohl da13 er VOI' seiner Riickkehr nach ltaiien in Frankl'eich ge­
st,Ql'ben istIGa. Melior bekam 6ft.ers clua Amt eines Auditors am kurialen Gericht iibertragen 16!l. 

160 Das Folgende nucÌl JANSSEN, Legaten 14;)1-146. Die letzte Untcl'schl'ift VOI' del' da.tiel't 
vom 13. 6. 1193, s. unten, S. 36~ N'T, 112. Eine zusiitzliche Quelle zu diesel' L<:!2J1t.ion in einer Dl'kretale 
Coelestins IIL, II. 3, 7, 4, ed. FRmDBERc, S3: ... dilectus quoque jilius noster 
Jjl. tituli sanctor~lm Iohannis et Pauli presbiter cardillalis apostolicae sedis le[latus 8l1/per hoc ipso 
venerabili jraln nostro Silvaneelensi episcopo sua direxit, iniungens eidcrn abbati, ut ita ~mp"adil)to 
a. in predictis et respondere curaret, ob hanc caU<lQm quel'ela non deberet ad sedem apostolicam 
destinari. Dort \Viro die Dekretale Clemens III. Dies ist aber nicht wei! es zu jener 
Zeit kemen anderen KP "on SS. Gio,-anni e Paolo und diesel' erst unter Coelestin III. seine 
naoh Frankl'eich unternahm. 

lol Siehe unten, S. 373 Nr. 18G. 
162 JANSSEN, 149 f., rnit einer 
,no Rog. Inn. 1/171, ed. 244 f.; cd. DELADOIIDE I 8 L; dazn dic Bricfe lles diinisdll'1l 

KUllzlers an den Erzbìschof VOll Lund und an dan Diplomntariulll Danicum 536--538, 
557 l. Nl'. 45, 65; JANSI:;EN, 150 f. 

164 St.ephan von Tournai ep. 242, ed. DESILVE 298; CARTELLIEIU, Philipp III 152 fI. 

lQS Seine letzte Unterschl'ift datiert vom 9. 2. 1107; bone memorie in Inn. 1/171, ed. 244. 

166 IP III 163 Nr. i (1193-1196); PJìLUGK·HARTTUNG, Act,~ III 401 Nr. 477 (1196, zuso.rnmcn mit 
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In ersten J ahren seines Ka.rdinulates hatten die Monche von Canterbury wiederholt 
an ihn da sie seinen Einflui3 offensichtlich hoch vU.'''''''''''''v;:, 

KD von S. Nicola. in Carcere Tulliano 1 von 
S. Cecilil11188-1206 Hì8• 

10) 

aus Piacenza stammende Petrus ,";rar vor seiner Aufnahme in das KardinalskoIIe-
Lucius pò,pstlioher und Propst des Kollegiatkapitels von 

Antonino in seiner Vaterst.adt, mit del' er steta verbunden blieb169, El' fiihrte den :;\:Iagister­
titeP?O, Kul'ze nach seiner Promotion zum KP von S. Cecilia im Jahre 11881?l 

ihn Clemens znsammen mit von einen Frieden zwischen 
Genua und zu vermitteln, was ihnen anch gelang. Am 7. 1188 sie in Lucca 
die Sentenz und begaben sich dann wo sie 
kìrchliche Belange erledigten. Vom Ende Jahres 1188 bis in das Friìhjahr des Jahres 1189 
hinein wirkten in Obel'itaIien VOI' bei del' unaur­
hOl'lichen Streitigkeiten Soffred nach 
Rom zUl'Ìickkehrte, aetzte seine 

1190 torto Nach eÌnem kurzen in Rom (er unterschreibt die Pri­
vilegien Coelestins bis zum 30, August 1191) reiste er erneut in dia und 

ala apostolischer die an ìhn herangetragenen Sein Auf­
iet dabei Mailal1d, Piacenza, Mantua bezeugt. 

Johannes von S. Fidantius von S. Marcello und Soffred von S. Pru,ssede); Inn. 1/267, ed. 
368 (zusammen mit Bernhal'd von S. Pietro in Vincoli). 

167 Epistolae Cantnarienses 53 Nr. 67, 79 Nr. 95, 120 Nr. 146. 
168 POGGIALI, Memorie IV 330,343,350,373,378 i., 382, 387; BERTUZZI, Cardinali piacentini 19-22; 

KARTUSCH, 347-355; PFAFF, Kardinale 185 f. Der Name Petrw'J Dianu8 naah IP V 
459 Nr. 90; 515 Nr. 31; Pet'Nts Dia,nu8 de Placentia naah Johannes de Musaia, Chronicon Placentinum bei 

BIS XVI 456, und clem Chronìcon de antiquitatibus ... civium Placentiae, ebd. 585; Pet'N/s 
DianUfi ecclesie sancti Antonini, 1\:10 Oonst. I 405; Petru..s de Placentia (Placentinus) nach .1.11G 
Oonst. I 490, 514, 525; IP VII/i. 242 Nr. 39; Annales Marbacenses 65; Cantua.rienses 280 Nr. 296; 
AASS Iul. III 337. 

169 Subdiakon: IP V 479 Nr. 38 (17. 10. 1 ; 480 Nr. 40 (7.5.1178/79) und IP VI/i, 
214 Nr. 12 11: 1 cles ,"on S. Antonino: MG Oorlst. I 405; IP V 458 Nr. 84 
(1186),480 Nr. 40 (1178/79); 482 Nr. 49(1185). unterschreibt €lI' als KD von S. Nicola in Carcere 
Tulliano am 4. 4. 1185, GN 1912,455 Nr. 25. Petrus behielt die vViirde eines von S. Antonino 
noch €lina Zeitlang bei: Petrw~ 8. Nicolaì in carcere diaconu8 cardinalia et 8. Antonini praepositus, bei IP V 
458 Nr. 84 nach CAMPI, Historia II 3G9 (yon KEHR aui 1186 datiert). Eine 
sich daraus, da.f3 Lucius III. aro 13. 6. 1185 ein feÌerliches Privileg an Petrus von S. Antonino 
n.dressierte, GN 1900,59 Nr. 39 (= IP V 482 Nr. 40), ohne den Kardìnalstìtel zu erwa.lmen. TrLLI>1ANN, 
Ricerche III 376 f. wollta das Problem so 100en, duB sia KD Petrus von S. Nicola mit Petrus Gallocia 
gl~>ICIIB€l"ZL€l, del' 1188 mìt seinem Familiennamen a!s KD ohne genanere Kennzeichnung wird, 
s. unten, S. 95. Dieses ist deshalb wei! am 13. 9. 1187 ein magiste1' Petru<J 
de Plo,oentia unter dan Kardiniilen genannt wird, IP VII/i, 242 Nr. 39. Als fUI' dan Widerspruch 
(4.4. 1185; erst€l Unt€lrschl'ift des Petrus als KD S. Nicola 13. 6. 1185: Lucius III. adressiert ein 

an Petrus, von S. Antonino) 1ch mll' ainen Irrtum del' Kanzlei in del' 
Adressierung a.nzubieten. zumal die Wiirde des Petrus ja ist (s. oben nach IP V 458 
Nr. 84). Anf seine mit seiner Vaterstadt deutet ein Zeugnis aus dero Jahre 1186. Um den An­

cles Erzbischofs von Ravenna naeh Unterordnung des Bischofs von Piacenza als 
entgegenzutl'eten, dUl'chsuchte Petl'us die Paschals II. und fand die Exemtion unter den 
Kanones cles Konzils von Guastalla 1106 vermerkt. Del' Brief des Kardinals bei CAì\IPI, Histol'ìa II 369 f. 
Nr. 38, z. 'l'. in LC I 115, A. 2; IP V 458 Nr. 84. 

170 IP VII/l, 242 Nr. 39; Epistolae Cantuariens03 280 Nl'. 296. 
m Erste Unterschrift am 18. 3.1188, JL 16180; PBFF, Clemens III. 289 Nl'. 40. 
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Legation dauerte bis in Mai bei dieser Legation scheint sich 
Wohlwollen des Kaisers erworben zu so daß ihn IH. im 

von SS. Cosma e Damiano in die Marken um mit 
""'.LOlll.HL,u über den Kreuzzug zu verlmndeln l74. Nach den Marbacher Annalen bat denn 

""'->1"''''' um Petrus von S. und von S. Stefano in Celiomonte 
. ..,w.VU""'J./",')l.v!~""JVH für wirkten sie vom Herbst des 1195 bis in 

die ersten Wochen des 1196 einzeln und zusammen mit Erfolg 
hielt sich Petrus in den ~V'F-.'''''~'~' 
ihn auf seinem Zug nach Italien. 

Er führte lange Verhandlungen, um den Ausgleich zwischen und 
herbeizuführen; Erbreichsplan 'wurde dabei ebenso erörtert wie die kaiserlichen 

Erst im Oktober 1196 war a>ll der Kurie176• 

a,m auch, da,ß ihn UI. zusammen mit dem .Ll..''''H.IHlvll~l 
Cencius und Oktavian von Ostia im November 1196 zu Heinrich 

brachten jene zu ihm, die 
"höchsten Inhalt nicht 

~Q<'U"'LUv,i"."'U ist 177. Wohl im Herbst 1198 bestimmte Innocenz II!. Petrus von 
S. Cecilia und Gratian von SS. Cosma e Damiano nach Pisa und um im Interesse der 
ICreuzzugsvorbereitungen den Frieden z\vischen den verfeindeten Städten herbeizuführen 178. 

"'J,UJ,V,",<:UL< UI. betraute Petrus mit . Es 
für die erste jacu.ltas testmuli Kardinal überliefert 

ist180• unterschrieb letztmalig ein am 2. November 1206 und wird bald darauf 
gestorben sein 181. 

11) a.Cist., UdenZI,l1nl1 1188-1206 182• 

Jordanus stammte aus dem Grafengeschlecht von Ceccano, das im südlichen Latium 
seine in dem den seiner .... '-', ..... 'vu 

172 FRIEDLAENDER, 48-50, 58-68. Unterschriften auf Coelestins II!. z'wisohen 
dem 2. 5. und 30. 8. 1191, s. unten, S. 364 f. NI'. 2-26, dann wieder um 28. 5. 1193, ebd. NI'. 109. 

1,3 Petrus war mit der der kaiserlichen Gelder aus Piacenza zur Fina,nzierung des 
schen vgl. HAVER:s:AMP, Herrschaftsformen II 357, A. 112, 706 f., 716, A. 89. 

174 FRIEDLAENDER, 88 f. 
175 FRIEDLAENDER, 89-95; IIfarbacher Annalen, ed, BLOCH (MG SSrer. Germ.) 65; 

lnn. lI/99 (107), ed. 218. 
17& Letztmalig unterschreiben beide Kardinäle am 1. 8. 1195; Johanl1es nach seiner Rückkehr aus 

Deutschland wieder 9.111 5.3. 1196, s. unten, S. 373 f. Kr. 178, 194. Zum Wir!,en Petrus' 
BA..A.KEX, 496-501. Die erst.e Unterschrift datiert '-0111 7. 12. 1 Hl(), s. unten, S. 375 Nr. 213. 

177 B.A.A.EEN, Verhandlungen 503 f. 
l7S Gesta Innocentii c. 46, PL 214, XCI, olme zeitliche Die Mission muß auf den Herbst 1198 

datiertwerden,denn beideunterschreibennichtzwischendem28.8. und 18, 12.1198,s. unten, S. 378Nr. 33, 39. 
179 Schon unter CoelestinIII. : IPVI/2, 344Nr.l,2,3;lPIIl98Nr, 4, 115Nr.53 

!Im. 1/8, 282, 314, 317, ed. 15,387,446,459; (276) ed. 510; PL 214,985; 'ilI/37. PL 215,42. 
IBO Erhalten in der Collectio cd. HOLTZlIL\.NN, Kanonistische QFIAB 37 

(1957) 74 Nr. 3. Zur Studies 160 H., auch 189. PARAVIClNI-
BAGLI.!l::>'''I. Testamenti 3. hat den Hinweis, daß die licentia testandi aus dem ersten Pontifikatsjahr, also 
von 1191/02 stammt, nicht benchtet. 

16l Siehe unten, S. 385 Nr. 170a. POTTHA.S~, l463 verzeichnet unter auf P. 3472 
vom 25. 7.1208 noch eine Unterschrift des Petrus, aber in der bei GATTULA, Historia 1419 findet 
sich seine Unterschrift wie auf dem am selben Tag 3470) für Monte-
cassino, das im Originl11 im Klosternrchiv aufbewahrt wird 

182J.M.C.A.l'."lVEZ, in: DHGE 12 (1953) 39; KARTUSCH, 265-269; Kardi-
näle I 88; V. PFAFF, in: DBI 23 (1979) 190 f. 

http:HOLTZlIL\.NN
http:115Nr.53
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hatte 183• Jordanus be~rann Abt del' Z,is1ierziemlera 
nach Gottfried von vorstand 184. Wàhrend seines 
sich den bedeutendsten dea K6nigreiches: eÌne Nichte 

,u,....""• .L.w nelraiiew 1188 den Grafen Jakob von Tricarico, 1189 verband sÌoh Johannes, 
seines mit einer Tochter des Grafen von Celano, dessen 

Familie wieder mit den von Loreto und Conversano und 
Angabe del' Annales 
vVochen zum 

kann nicht stimmen, er unterschreibt schon 
ala nri,,,,,,j',pr sancte Pudentiane tituli Pastoris, wahrend 

er nach del' genannten Quelle erst friiher zum sein 
S01l186. Schon baId nach seiner .4"'~'.LU,"dAJ"-'V ...>."Jll<:'È\"'<LU. entsandte ihn Clemens III. 
meinsam mit Petrus von S. Pietro in zur Trierer Wablstreites zu 
rich del' Beendigung diesel' Aufgabe trennten : Jordanus 
reiste wo er sich zu Jahres 1188 und zum Beginn 
folgenden J ahres aufhielt. Dann el' sich in das wo er eine von 
UI'kunden fUI' verschiedene Kirchen und K16ster Auoh in Nordfrankreich Ìet er 
bezeugt; kehrte er - wahrscheinlich quel' durch Frankreich seinen nehmend ­
an die Kurie \vo er im Mai 1189 unterschrieb l88• 

Coelestin III. war er neuerlich mit einer nach betraut, diesmal zusam­
men mit Oktavian von Ostia. Die beiden Kardinale hatten den Auftrag, zwischen dem 
lischen dem Regenten Reiohes wahrend del' Abwesenheit 
Richards auf und einer zu die sich um dan 
Erzbischof von Rouen und den spateren Johann Ohneland gruppierte. Wahrend Oktavian 
mit den Franzosen sympathisierte, stand Jordanus mehr auf seiten del' Als 
beiden im 1192 an del' zur Normandie 
ihnen der normannische Seneschall dic weil er l\fachenschaften des franzOsischen 
Ki:inigs hinter Legation vermutete. Oktavian ihn und verhàngte 

183 Eme zusammenfassende zur Geschichte des Geschlechtes fahIt, obwohi in den Annales 
Ceccanenses (1110 SS XIX 276--302) eina Art Hauschronik Auah TOUBERT, Structures, Hi!3t 
uns im Stich. Notizen bei SILVESTRELLl, Città, castelli I 141-146. Eina Vorstellung von del' Aus-
U""UllU'fI del' Herrschaft bekommt man nach del' Karte bei MARCRETTl-LoNGHI, storica 120 f. 

;f,UJ7f\;10rlrrl,:alt des spateren !Cardinals zum Geschlecht del' Ceccano 81Ch - von del' 
.t.H;;.HA".t."", in dan Annales Caccanenses aus ainer dort (MO SS XIX 294) inserierten Urkunde 

varo 24. 7. 1196, dia Johannes de Ceccano in domni Jordani cardinalis sanctae Pudentiana6 
charissimi patrui mei ausstellt. 

184 AASS luI. III 337: Iordanus quondam abbas lf'ossae Novae. - Annales MG SS 
XIX 288: Dominus Jordanus abbaI! F08sae novae IV Idus Martii ordinatus e8t diaconus cardinalis, IV 
Non. Aprilis con.~ecratus e8t presbyter IJardinalis tit. Pastoria S. Pudentianae. SERAFINI, Abbazia di 
Fossanova 236 fL, 252. Zu seinem Gottfried von vgl. GRUNDlIXANN, Zur Biographìe 
325 ff.; HARING, 3-17. 

185 JAMISON, Conti di Molise 108 ff.; zu Jakob von Tricarico und Peter von Celano vgL KAbIP, Kirche 
undMonarchieI 113 ff., 460, A. 1; II 799, A. L Zu Johmmes, demNeffen des Kardinals und bis zu semem 
Tad 1224 und 1227 einer der Feudalherren der von Innocenz 
III. in seffi System der Herrschaft ii.ber diesen Teil des Patrimonium PetTi eingebaut wurde, 

A. PARAVICINI-BAGLIANl, in: DEI 23 (1979) 191-194. 

1RS JL II 536, s. oben, A. 184. Die Kreation wl1hrscheinlich am 


samstag, am 12. 3. 1188. 
187 FRIEDLAENDER, 50--53. 
lSS JANSSEN, 137 f.; die erste Unterschrift nach der datiart vom 18. 5. 1189, JL 

16415; im Juni desselben Jahres hielt or sich in Ceccano auf, l'VIG SS XIX 288. 
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dic NOl"mandie das Interdikt. Jordanus sprach sich dagegen aus und bekam nun seinerseits . 
vom franzasischen Kanig Aufenthaltsverbot. Er muBte sich auf angevinisches Gebiet zuriick­
ziehen und entschied dort einige geringfiigige innerkirchliche Fragen. TI'otz des pii.pstlichen 
Verbotes an die ueiden Legaten, clie Normandie zu betreten, womit weitere Schwiel'igkeiten 
vel'mieclen wel'den sollten, scheint sich Jordanus dennoch in das Herzogtum begeben zu 
habell l89 . Am 5. April 1193 findet sich seine Unterschrift wieder auf einem papstlichen Pri­
vileg 190. 1196 war er bei der '\Veihc der Marienkirche in Ceccano anwesend. Dahei hielt er die 
Precligt, die die Bewunderung aller crregte 191 . Jordanus war sowohl unter Ooelestin III. oJs 
a.uch unter Innocenz III. aro kurialen Gericht tatig 192. ìViewohl die historische ìVahl'heit 
nicht die Stal'ke del' Exempla des Caesarius von Heisterbach ist, verdient es doch Erwi1h­
nung, daB in ihnen Jordanus als auBerst geldgierig und im Widerspruch zur Ordensregel 
lebend geschildert wird; daftir schleppen ihn zwei Teufel VOI' da.s Gel'icht Chl'isti 193. Dies 
sttinde zumindest in einem àuBel'en ìiViderspruch zu seinen von Erfolg gekranten Bemtihun­
gen, Erzbischof l\Iala.chias von Armagh (t 1148), zu dem Bernhard von Clairvaux eine be­
sondere Zuneigung hegte und neben dem er sich in Clairvaux bestatten lieB, von Clemens III. 
heiligsprechen zu lassen 194 . Nach Roger yon Howden war Jordanus 1198 unter den Kardina­
len, die nach der Papstwiirde strebten 195. 1199 bestimmte ihn Innocenz III. zum apostoli­
schen Legaten in der Marl\: Ancona, um ein Heer gegen l\'Iarkward von Annweiler aufstellen 
zu lassen. Sicherlich spieli:en dabei die weitreichenden verwandtschaftlichen Beziehungen 
des Kardinals eine Rolle l9G • Es ist naheliegend, daB ihn der Papst in Beratungen iiber den 
Zisterzienserorden heranzog 196!l. . Aus dem Jahr 1203 ist der Auftrag Innocenz' III. erhalten, 
dero Kardinal Terracina zu iibergeben 197 . Aber weiter trat er nicht hervor. Letzmalig untel'­
schl'ieb er ein papstliches Pl'ivileg am 13. Februar 1206 und sta,ru am 23. Marz desselben 
Jahl'e8 198 . 

12) IORANNES J\IALAIlRANCA, KD von S. Teodoro 1188-1192199 • 

Johannes stammte aus der ramischen Familie i\ralabranca, die knapp nach del' 1\litte 
des 12. Jahrhunderts erstmalig bezeugt ist. 1159 untersttitzte ein Malabranca Alexander III. 

189 JA;o;'SSEN, Legat.en 139-142. 
190 SiE\he unten, S. 369 Nr. 99. 
191 Annales Ceccanenses, 1110 SS XIX 293: domnus cardinalis locuius est tam bene ct subtilitC7', qllocl 

omnes qui heri et nuditlS tertius eum a.gnoverant, incredibili admiratione mimti sunto 
192 GN HlOO, 193 N'r. 44 (1195); Reg. Inn. 1/214, 377, ed. 304, 570; V/74, PL 214, 1053. 
193 Dialogns rniraclliorum disto 12 C. 22, ed. STRANGE II 332. 
194 In der Kemonisationsurkundc vom 6. 7. 1190, PL 204, 141313 (JL 1(3514) wird Jordanus nls Inter· 

venient. genannt. Zu l\Inlachins vgl. Bibliotheca Sanctorum 8 (1967) 576--581. Auf dem Generalkapitel von 
1103 beschlossen die Zisterzienser, ihm iro gesamten.Orden einen ,Tahrtng zu genehroil;!en, vgl. CA~'VEZ, 
St.atut.a, I 159. 

lA5 Ed. STUBBS IV 33. 
19G Reg. Irm. 1/554 (557), ed. 804; vgI. VAN CLEVE, Markward 103. 
19&0. Radulf "on Coggeshall,Chronicon Anglicanuro 130 ff.; vgI. GRUNDMANN, Zur Biogrn.phie 448 f. 

(= DERS., Ausgewiihlte Aufsatze II 265 f.). 
197 DI MICHELANGELO, Ceccano 93. Vielleicht gehort in diese Zeit a.uch die bei THElNER, Codex 

diplomnticl1s dorninii temporalis I 84f. (= AUVRAY, Registres 128), erwti.lmte Compositio zwischen den 
Bewohnern "on Priverno (bei Fossanova) und Sonnino. 

198 Knapp vor seinem Tod beglaubigte el' zusammen mit dero Abt Galterius und dero Prior Lufridus 
von FOSSanOYCL eine Url..-unde Innocenz' III. vom 20. l. 1204, vgl. BARAUT, Per lo, storia 261 Nr. 4. S. unten, 
S. 384 Kr. 153. Dns Todesdatum nach einer Nekrologeintragung in Briigge, BibI. pubI. 132, fol. 11Ov

, nach 
J. 111. CA},'IVEZ, DHGE 12 (1953) 36. 

199 KARTUSCR, Kardinalskollegiuro 253; PFAFF, Kardinale I 91; TILLMANN, Ricerche III 385 f. 
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Friedrich Bal'bal'ossa200, und 1178/79 el'hieltan seme das castrum 
wurde von III. 1188 zum KD von S. Teodoro er-

Unterschrift vom 16. Marz)202. AuSar daB al' 1189 eina Legation Polen zul' 
del' kirchlichen Disziplin durchfiihrte, ist wenig iiber ihn bekannt203• Seine letzte 

Unterschrift vom 11. November 1192; die erste seines Nachfolgers als Inhabel' 
Diakonie von S. Teodoro vom 4. Marz 1193204• 

13) Can. reg., von Maria Nuova 1188, KP von S. Pietro in Vincoli 
1193-1204205 • 

Bernhard vor seinel' Berufung in das KardillaIskollegium dm'ch III. 
del' Kongl'egation del' von S. Freruano in ano El' el'hielt die Diakonie 
von S. Maria die seit mehreren Jahrzehnten den von S ..Frediano uber­
tragen war206• III. ihn, nachdem er ihn 1193 zum sancti Pet1'i ad Vincula 
presb·iter cardinalis tituli Eudoxie promoviert hatte20'I, im Sommer 1195 in die Provence, um 
daa Kloster Viktor in zu reformieren, was dem Kardinal nach einigen "'.... 'une.H 

auch Aus diesel' Zeit ist auch eine Urkunde fiir das der Kathedrale von Nizza 
erhalten, worin cr dic Kapitelstatuten bestatigt und einen Streit zwischen den "~"VU"'U",,"VL 
ulld ihrem Propst schlichtet. Im Marz 1196 Ìst er meder an der Kurie bezeugt20S• Wenig 
spater reiste er als apostolischer Legat Bistiimel' del' Lombardei und del' Dauphiné. 
El' m'kundete in Crest (no. von lVIontélimar an der Rhòne, am lO. 3. 1196), in i::la:mJj-rJlerJ~e-4:m 
Valaia (am 26. 8. 1196), (am 30. 8. 1196) und in Grenoble (am 
15. 11. 1196) fiir verschiedene franzosische und Empfanger in kirchlichen 
Angelegenheiten209 • Zu Ende des 1197 sandte ihn III. in die wo er 
zusammen mit Pandulph von SS. Apostoli den Eid del' toskanischen Kommunen zum 
Tuszenbund entgegennahm. Innocenz III. befahl ihnen aber gleich zu Beginn seines Ponti­
fikates, dns Bundnia mit dem Stuhl, das in die Akte des am 11. November 1197 ge­

worden war, wieder zu und gab ihnen auch sonst 
Von der Toskana aus reiste Bemhard in die 

200 IP I 1D6 Nr. 1~4. 
2Q1 Ebd.; zur Familie vgL auch BREZZI, Roma e 409 fi., 412 fi. Die des 

Kardinals nach dan Annales capituli Cracovienses, j'VIG SS XIX 593, und nach den Documenti per la 
storia ecclesiastica, in: Studi e Docttmenti 7 (1886) 197-208. 

202 JL II 536. Dia Kreatìon wahrscheinlich zum Quutembertermin am 
12. 3. 1188. 

203 Annales capituli Cracovienses, MG SS XIX 593; Annales MO SS XXIX 427 i Annales 
Poloniae, 1110 SS XIX 628. 

204 Siehe unten, S. :108 f. Nr. 84, 93. 
\ll.lS KARTUSCH, Kardinalskollegium 95~99: PFAFF, Kardinii.le I 80; l'Luuo DA BERGAl'W, in: DBI 9 

(1967) 289 f. 
206 AASS luI. III 387: BernardU8 olim S. Frigdiani canonicu8. S. oben, A. 87. Dia erste Unterschrift 

datiert vom 19. 3. 1188, HOLTZl\1ANN, PU I 537. Dia Kreation wohl am naichsltvlerganlgerlen 
Quatemberlermin, am 12. 3. 1188. 

201 Erste Unterschrift vom 5. 3. 1193, s. unten, S. 369 Nr. 95; die Promotion erfolgte wohl am 20.2. 
1193. 

208 JANSSEN, 147 f.; FRIEDLAENDER, Legaten 8&-88; die letzte Unterschl'ift VOI' del' Legation 
am t. 8. 1195, die orste danach am 5. 3. 1196, s. unten, S. 373 f. Nr. 178, 194. 

209 ,TANSSEN, Legaten 148 f.; FRIEDLAENDER, Legaten 100--102; letzte Unterschrift VOI' del' Le:ga~lOn 
am 5. 3. 1196, die erste danaeh am 16. 12. 1196, s. unten, S. 374 i. Nr. 194, 215. 

210 IP III 1: Nr. 17; Geschichte I 613 ff.; Inn. I/15, 34, 35,88, ed. 26 L, 48 L, 127 f. 
Dia letzte Unterschrift vor del' Abreise aus Rom vom 4. 11. 1197, s. unten, S. 376 Nr. 241. 
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man nur, weiLMailand dem die Prolmration 
piipstlichen Subdiakon in Tortona installieren Erst­

am 20. Marz 1199212 • Unter Innocenz ist mehr­
anderen Funktion am kurialen Gericht nachzuweisen213 • 

14) DE L'R:ESC~ENTIO KD von S. Maria in KP VOl1 S. Vitale 1200 bis 
nach 1207215 • 

stammt aus romischen Fami1ìe 
<NH'.'!,,"'ll Geschlecht, das die Geschichte Roms 

hlmdert elltscheidend mitbestimmte, nichts zu tun hat217• 

linie es noch die 
waren, aua IV. 
findet ma,n erst wieder im 12. Jahrhundert in ohne daB sich zu den alten 
Crescellzi lieBen. 112,* tilii de Grescentio 1153 wird der 
zwischen Eugen III. und 1\Iontnmiata von einem J ohannes Petri de Grescentio un,te]['schri 
ben220, und 1172 treten Jokannes de Grescentio PetrUò Grescentii als auf221. Die 

erlnU.dun,g zur Familie del' die oft wird, lii.l3t sich nÌcht bewei­

sen222• Die de G1'escentio gehorten zu Ende 12. Jahrhunderts zum romischen Adel, denn 
Allkiindigung der Legation nach Jahre 1207 wird er als vir genere 

Aus Kardinalserfahrt man die Namen von 
die des (1207 Cencius und Cencius 

und Johannes 1\Iancinus, die S6hne des (1207 ebenfalls schon verstorbenen) Crescentius224. 

Clemens III.lrreierte 1188 zum von S.Maria in am 5. 

211 Inn. (568), ed. 820; V/73, PL 214, lOti!. 

212 Siehe unten, S. 379 Nr. 49. 

213 Inn. 1/267,538 (541), ed. 368, 778 IIIZ7I (283), ed. 527. 

214 Die letzte Unterscbrift datiert ;,om 19. 4. 1204, 5. unten, S. 383 Nr. 123. 


163-167; PFAFF, Kardiniile I 91 L; TILLMA.."'N, Ricerche III 
382 f. 

21~ Der Name nach dem Testament des Kardinals bei PA:RAYlClh'l.BAGLIAh'l, Testamenti 107: Gre­
gorius de Crescentio; in der Urkunde Andreas' yon Ungarn aus dem Jahre 1209, 
I11A:RSIN.!.., Codex I 120 Nr. 152. Bei Thomas '1.'011 Historia Salonitarum, J11G SS 
XXIX 575, heiJ3t er Gregorius de Chre.scencio, in den AASS luI. III 337 Orellcentli mit del' Rer· 

die iilteren Crescenzier BOSSI, Crescenzi di Sabina; CECCHELLI, Note sulle famiglie 
romane 72 fL; KOLMEL, Rom und der Kircllenstaat; GERSTEh":BERG, Studien; TOUBEltT, Structures II 
998 fi. 

m Ygl. SCRwABi~tAlER, Zur Familie Viktors l'V. 

.n,t:g"'~w di S. Silyestro de 4\)3. 


uIFllOInal;lCtlS Amiatinus I! 33!. 


die freilich mit 
des Pall'imonium Petri im 10. 

Sabina und Ahnherrn 

nobilis 

UHJl C'H',<""'''''"llH,u,/-; Romanu~. 

2~1 FEDERICI, di S. Silvestro de Capite 504. 
222 SO T:rLLì\1ANN, Ricerche II! 382. Vgl. CECClIELLl, I Crescenzi; FRASCHETTI, I Cenci. Diese beiden 

Arbeiten keinen AufschluJ3. Auch del' mitOrescentius, KB del' Sabina 126 
scheint mir nicht so TILL."\L\NN, Ricerche II 314 fIo 

223 Inn. PL 215, 1232 A. 
224 PARAVICn:-.'l-BAGLIANl, Testamenti 107. Gencius RGizi und sein Sohn Leo tauchen am 12. 12. 1153 

als auf, liARTMANN - MERORES, Tabularium III 28. Der andere Solm des Gencius EGizi, Ore.sccntius, 
be:zetll!t die Urkundevom 2.2.1192, Johannes Mancinus vom 15.8.1195, ebd. 80, 90. 1m Dokument 
von 1153 kommt aueh dar Vater des Cenc1us Roizi, Orescentius Francucii, vor, dar nach PARAVICINI· 

BAGLtA..'{I, ebd. A. 1, dar Vater des Kardinals seio konnte. 
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1188)225, Unter er zusammen von Albano zu den Unter­
apostolischen die mit Tankred von Sizilien das von 

W"'~'W"V<''''VJI1. das das PacttLm Benevenlanum in Papsttum giinstigen Punkten 
abanderle226, III. ernannte im 1198 zum Rektor 
Spoleto, der Grafschaft Assisi und der angrenzenden Gebiete mit allen geJJ,tll,Chen 
lichen Vollmachten; erste Versuch des Papstes, dem Patrimonium Petri eÌne von der 
Zentrale aua Kurz nach zu 
tle.gìnn des Jahres 1199 er ihn mit eÌner nach Ungarn zur Neuordnung 
der kirchlichen Verhàltnisae und zur zwischen Emmerich und 
'lvl.uvJ'll Bruder Andreas, wobeÌ el' vom Konrad von Mainz unterstiitzt wurde228 • 

Nach seiner Riickkehr zu Ende des Jahres 1200 erhob ihn der von S. Vitale, 
ala welcher el' am 3. Februar 1201 erstmalig ein 

1202 setzte er beim dafiir daB 
1m Friih­

dia iiber ihn seiner Pal'teinahroe fiir von del' und 
Walter von Palearia im Hel'bst 1200 verhàngt worden war, wieder 10se230, 1m Jalll'e 1205 

VC1Ho."-,,,, 

wird auch der Kirche S. dei Goti genannt231 • Eine 
1"1',,,(1.11' auch iro Jahre 1207 wieder nach wobei Dalmatien und Ruthemen 

zu seinem Legationssprengel gehOrten. El' diirfte 
denn nach aeiner letzten 

Ableben des Kardinals keÌnen Aufschlu13 gibt232• 

hatte am lO. Juni 1207 sein Testament 
~vJl.l("jjUIJva Neffen den halben 

aro 23. 1207 aich kein Zeugnis roehr 
von aus dem Jahre 1209, die jedoch iiber 

VOI' dem Antritt seiner 
mÌt dero er den 

den er von den S6hnen des Leo de Monumento 
gekauft hatte, und den haI ben in seinero befindIichen mit anem ZubehOr 
vermachte. Sein restlicher sollte durch den Kardinalbischof 

wahrscheinlich aro niichst· 

vergangenen Quatembersa.mstag, am 12. 3. 1188. 
228 IP VIII 58 Nr. 235. Vgl. DEÉR, Papsttum und Normannen 260 f. 
227 Inn. ed. 533; vgl. "~.A..LEY, PapaI State 37. Seine Unterschriften auf feblen 

zwischen dero 28. 8. 1198 und dero 3. 2. 1199, s. unten, S. 378 f. Nr. 33 und 44. 
228 Die vom 2. 3. 1200 bei SMICIKLAS, Codex diplomatieus II 347 Nr. 322. Die Unter­

stutzung dmeh clen Erzbisehof von J\Iainz erschlio13e ieh aus del' ihres Aufenthaltes in 
Chronica ColonieIlsis, ed. WAITZ Germ.) 168 f. Zu diesel' '""'~èL"llJll 

Gesta Innocentii e. 128, PL 214, CLXVIII; Inn. VI/156. PL 215, 170; eina bei 

225 Die erste Unterschrift in GN 1908, 288 Nr. 36. Die Kreation 

306. zwisehendem 26. 11. 1199unddem 
er in clen Streit zwisehen 

von und dem von uber mehrere Huben in Kiirnten ein; die 
Vergleiehsurkunde vam 4. 1. 1201, JAESCH, Monumenta Historica Ducatus Carinthiae III 585 Nr. 1503; 
dazu Inn. II/I04 (113), ed. 224--230. 

229 Siehe unten, S. 380 Nr. 74. Die 1dentitat zwisehen dero 1ill von S. Maria in undderoKP 

von S. Vitale ist dnrch Inn. PL 215, 657 !le~;JCllt;Jr 
230 IIUl. PL 214, 1031; dazu P. 1593; KAlIfP, Kirche und Monarchie III 1020 f. 
231 HUELSEN, S. bei Goti 188 f. Die del' Kirche nach PARAVICINI·BAGLlA:NI, 

Testamenti 108, A. 4. 
232 Die Ankundigung Inn. PL 215,1231; vgl. 177, PL 215,1232, 

1260. Die Urkunde des aus dem Jahre 1209 bei MARSINA, Codex I 120 
Nr. 152, darin: Et no8tro tempore Gregorius de Grescentio cardinalis, jttnctt68 oflicio domini pape, 
regnum nostrttm visitaturus intravit, consentaneum eqt,itati fore perpendit, ut ad precea nostras abbas nomine 
Ivo, qui tunc tempori8 preerat illi abbatie, noonon et 8uccessores sui eodem honore julcirentur ... Ein zweites 
Zitat daraus ist aufschluBreich: ... privilegium a domino Gregorio prelato cardinali obtinuimus 

et n08flr'um eidem conces8Ìm168 liabere ... 
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eÌne Legation an den Hof 
Helene Til1mann hat mit 

VV'U.....HL • ..," 

und 

Grunden ver­
Kreuz­

unterschrieb 
spater gestorben 

und del' des Trierer 
beendet 

zuweisell ist, untel'llahm 
Herbst 1188 urI-undlìch in 

L TEII,: PnOSOPOGRAPIHE DER J.'-1\..KU.'i'<A 

Sabina, und Nikolaus, den Ka,rdinalbischof von Tusculum, und ",u.,,,,!'.,,,,,,,,,,. Milo 
Armen verteilt werden 233• seinar an der Kurie war Gregor 6fters mit 

befaBt234 • 

15) VOl1 S. Eustachio 1188, KP von S. Susanna 1189-1194235 • 

stammte aus der r6mischen Familie Felix236 und gch6rte zu jenen 
besuchten, um so fiir ihl'e weitere Karriere giinstige Vorausset­

zungen zu schaHen. Die l'omischen Senlltoren - wa-hrscheinlich im Jahre 1179 ­
fl'anzosischen einen gewisscn J o11annos del' zu 

einem anderen empfahi ihn Jordanus Pierleoni 
III. in das als sancti E~t8tachii diaconu8 

canlinalis i1lxta. templum Agrippe berufen, unterschrieb 1188239 • 

Zeit seine Studien in 

ihll im .Jahr zum von S. (erste Unter­
schrift aro G. Oktober 1189)240. Aus sciner Kurdinal weiB man nur, cluB er 1191/92 
zusammen mit Gallocia, dem KB von 

Hl 

mutet, daO der Kreuzzug und internationale 
zugs die Verhu,ndlungsgegenstànde diesel' Legation waren242• 

am 28. 1194 ein Coelestins 
sein243 . 

Hi) KP van S. Pietro in 1188-1191 244 , 

und Mannes weiLI man nichts. Clemens III. lcreierte 
ihn im 1188 (erste am 5. ApriI) zum K1' von S. in Vincoli 245 und 

Hm kurz danach zusammen tnit Jordanus von S. Pudenziana und dem rèimischen 
Konsul Leo de l\Ionumento zu Friedrich Barbarossa, um wegen del' Kl'onung VI. 

sie ihre Aufgabe beim 
in K5ln nach­

eine VisitatiOl1sreise durch sachsische und ist im 
Bremen und Corvey Als Heinrich 1191 

Z33 PARAVICINI.BAClLlANl, Testamenti 107 iI. 
234. Unter Coelestin III.: PFWCE.-HARTTUNG, Acta III 385 (1192); IP VI/l, 66 Nr. 201 (1194); IP YI/1. 

165 Nr. 4 (1191-1198). Unter Innoccnz III.: Inn. 1/37, 90. 214., 542 (545), ('d. 53, 131,304, 785; 
II/SO, 103 (111), 13!! (148), ed, 46. 223. 283; PL 215.657: P. 735 nach der Edition bei VALOIS, 

Jttude sur le rythme 262; daztl PL 217,86 (vom 23.12.1201). 
235 KAltTUSCH. Kardinnlskollcgium 252 f.; PFAFF, Kardiniile I S7; Tillmann, Rieerche III 384 f. 

236 El' unterschreibt. fast ìmmer mit, seinen beiden Namen. 

237 Codice del Senato Romano 20 f.; vgl. Recuril XVI 77. 

238 DENIFLE - Ca:•.\TELAIN, Chartlllarium I 37 Nr. 32. 

23S GN 1908, 288 Nr. 36. Die Kreation wo.r wohI am Qnatembertermill, am 12. 3. 


1188, erfolgt. 
240 JL 16445 = IP IV 288 Nr. 31: PFAFF, Clemons III. 307 Nr. 17 L 

241 IP IX 396 Nr. 44, 398 Nr. i. 8eino Unt·erschriften iehlen zwischen dem 31. 8. 1191 und dem 
3. 8. 1192, s. unten, S. 365, 368 Nr. 27 und 81. 

242 Ricerche III 377 r. 
243 Siehe unten, S. 371 Nr. 142. 
244 KARTusCR, Ko.rdinalskollegium 324 f.; l'Ùlrdiniile I 89. 
34.5 GN 1908, 288 Nr. 36. Dia Kreat.lon war wahrscheinlich am nlit·h"·t.v"l'fTfl,,n Quatemberao.mstag, 

am 12. 3. 1188, 
LegMen 50-55. 
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1. KAPITEL: DAs KAltDINALSKOLLEGIUl\! BEIilI 'rOD PAPST CLElIIENS' III. V3 

zum del' Kaiserkrone nach Italien kam, zogen ihm zwei Kardinale, Petl'us von 
Porto und Petrus von Pietro in Vincoli, 

Romer 
vom 1191. Am 5. lVIarz 1193 

Titel von S. 

erscheinen als Zeugen in einer 
Konigsurkunde vom 8. lVIarz 1191 in San Quirico 

Wochen iiber die Auslieferung 
letzte Unterschrift Kardinals 
Bernhard sem 

bei Siena247 und diirften mit 
haben248. 

17) GREQORIUS DE KD von S. Maria in Portico 1188-120225°. 
Gregor stammte aua del' romischen 	 und wurde von Cle­

unterschrieb er am 5. 118825!l. 

er wahrscheinlich im Jahre 1192 als in nIehrcre 
von einer Reise ohne daB sich del' 

punkt anders ala durch das Fehlen seiner Unterschrift auf festlegen lieBe!l53. 
Ende des Jahres 1197 bestimmte ihll del' Papst zum Legaten in del' lVIark lmd in 

er die In Perugia nahm er dann per­
der Bewohner Orten semes ..uV>;""U!V.L!O­

mtch seines zum .w~i","""JH 
H""''',ù<N ZUl' Genugtuung filI' die des Petrus zu verall­

lassen. Unter anderen des hat del' !Campf die drohendo 
in Oberitalien Spul'en in don Quellen hinterlnssen 255 . 1m folgenden Jahr 1199 bestimmte ihn 
del' zu seinem Statthalter im wohin besondel'e 
zu uuterhaltel1 ho,ben scheint. In del' an die Hierarchie des 
Legaten zu gehol'chen, nennt ilm Innocenz einen vents et vetlWJ regni Sicilie ctmator, und 
einem Schreibell an Kl1rdìnal selbst heil3t es: certi etictln de fortitudine, quam negociis 
regni Sicilie pro stettu et lI,onore ipsills manutenendo, irmno etiam promovendo in melills, tam 
nostris quam p1'edeCeS8orum nostrorwn temporibus habnis#256. dauerte sein Aufellthalt 
auf Inselllicht: Nachdem er von den Familit'Ll'Cn uncl anderen Baronen anf del' Inael den 
Lelmseid hatte, kam es bald zu Zwistigkeiten mit dem Familiareu­

dem 

247 BAAKEX, 

248 FRIEDLAENDER, .u'O..,,,,,_vH 

2<1.9 Siehe untell, S. 365, 309 Nr. 21. 95. 
250 KARTUSCH, 15[)........-163; PFAFF, Kardiniile I 93; Kal'dinale II 369; TILL~IANN, 

Ricerche III 383 f. 
251 Gregor bozeiclmet sich selbst so in einel' in (lino inserierte Urlnmde: Inn. 

ed. 376. Auch Inllocenz III. nennt ihn so FEJER, Codex diplomaticus XI 309 vom 16. 6. 1206 
(P. 	2811 l. Schon Coelestin III. hatte clen Kn.rdinn.l mÌt seinem F:uniliennamen el'wiihnt: P L 206, 1172 

17404). Dio Herkunft t1US Rom llach AASS Iu!. III 337.1175 ein Laie namens !in'(lCiI'M.IS 

52 Nr. 41; Pl!'AFF, Clemens III. 290 Nr. 52. Dia Kl'eation War 

quatcmbcrtcrmin, am 12. 3. 1188, 
ed. 375-377; l'L 206,1171-1173 (JL 17404); FEJÉR, Codex diplomaticus XI 

31)0 (P. 2811); untel'6chreibt 'l'or 6einer letztml>lig am 2. 1. 1192, el'st,ma.lìg damwh am 
18. 	1. 1193, s. untell, S. 31i5, 308 Nr. 39, il7. 

25<1 FmEDLAENDER, 100 f. 
2(l5 Heg. Inn. 121,298,362, ed. 0,186,421,540; ,ed. 41; vgl. THOU7..ELLIER, Cntharisme ('t, 

valdéisme 	144 H. 
2;;Q lnn. 1/554 (557),555 570 (564),571 (5(H), 572 (56~), ed. 802-80U, 829-832. Die beiden 

Zitatc auf S. 820 uncI 831. Ein ztlsiìtzlichcs bei SCHALLER, Thomns '"OlI c.tpua 4U!). 
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so.daB es 

am 
,,»:r.'''''T. vom 1. Januar 1202; baId darauf 

1. TErL~ PROSOPOGRAPIDE DER IÙRDINALE 

zu verlassenZ57• Am 11. Juni 1199 unter­
des Pontifikats CoeIestins III. ist 

zweimal auch unter J.!Ll1U';\;aJlZ 

er ",,,,o·rr.,eho.n 

18) IOHANNEs, J.H~,vH\}l. von von S. 
mente 1189, von Albano 1199-1210/11261• 

Johannes stammte aus der Lombardei2S2 und wurde im Jahre 1199 zum BischoI von 
.im darauffolgenden III. zum KP von 

Kurie, wo sich Johannes in zumeist W\'uC""",LV.zog ihn an 
Er ihm die Verwaltung seines Bistums263• Unter Coelestin III. war er vor allem 
mit der Untersuchullg Schlichtung von befaBt und 

die meistel1 
Canterbury mit imem .I..:.lL .... u.""vJ.IV~ 

sie an ihn266. !runol3elJlZ von als welcher er am 
5. Mai 1199 erstmalig ein Privileg unterscmeibt266• Dies bedeutete auch, daE er auf das 
Bistum Tuscania verzichten muJ3te. des Pontifikats Innocenz' III. war er wieder 

die meisten 

m Vgl. 19; VAN CLEVE, II1arkwal'd 125f. Eln Aufenthalt in lIIessina liiIJt 
sich sieher die Wahl des Erzbischofs von 
bisellor Wilhelms (bezeugt bis zum 7.4.1199) von dort aus Inn. II/165 (174), ed. 320 f. 

2~S VOI' del' unterschrieb er am 4. 1. 1199, s. nnten, S. 379 Nr. 42. 
2S9 IP IV 32 Nr. 7 (1191-1194); IP II 187 Nr. 6 und 7 ; PL 206,1172 (JL 17404 vom 15. 6. 

1196); PL 206, 1185 17447 vom 23. 11. 1196); X. 2, 12, 4 (= FruEDBERG, CIO II 277; P. 10(7); 
Comp. III, 3, 5, 10 (= FRIEDBERG, Quinque Compilationes 120; P. 3871). 

2M Siehe unten, S. 381 Nr. 87. 
251 KARTUSCH, 229-231; LAURE:t\'"T, Ca.rdinali·Vescoyj di Albano 216: PFAFF, 

KardinUle I 88; G.L"l'ZER, Kardinalat 145 f. 
26~ AASS luI. III 337; !ohannes Lombardu.s. 
263 SIGNORELLI, Viterbo I 145 fi. 1m Sommar 1192 erhob Coelestm III. Viterbo zum Bistum und vero 

einigte es mit Tuscania, Civitavecchia und Biada. Johannes nannte sich forthin tituli sam)tì Clementis 
oordi'lU1lis Viterbensis et Tuscanensis Seme erste Unterschrift als Kardinal datiert vom 31. 5. 
1189, GX 1907, Beih., 60 Nr. 81. 

2&l PFLUGK.RARTTUNG,Aeta III 385 Nr. 450 (1192): PL 206, 1172 (JL 17404, 1196); JL 17143 (1194); 
IP I 78 Nr. 3 (1197/98): Epistolae Cantuarienses 398 Nr. 440. 

2.5 Epistolae Cantuarienses 306, 397,401,404,414 Nr. 437, 439, 444, 447, 453. 
266 Dia Identitiit des KP von S. Clemente und des KB ,"on Albano nach Inn. (239), 

ed. 441. Als KB von Albano kummerte er sich um die Rechte seiner Diozese im Streit mit den Monchen 
von Grottaferrata, X. 3, 36, 6 (= F'.RIEDBERG, CIC II 604; P. 1480). Zur ersten Unterschrift s. unten, 
S. 379 Nr. 55. 

267 Inn. 1/101, 247, ed. 149,347: II/103 (111, 112), 230 (239), ed. 223, 441; VIII/47, PL 215.611; 
PL 216,87 (vom 24. 12. 1201): P. 725 nach der Edition bei VALOIS, Étude sur le 262. Andere 
J.al"lgl"ell,en an der Kurie: Inn. VIII/a, PL 282; PL 216,316; X. 1,6,21; 1,6,30 
(= FIUEDBERG, CIC II 63.74: P. 1111, 1401); P. 1223, 1480. Vielleicht bezieht sich der Hinweis in ainer 
nicht genauer zu datierenden Dekretale Innocenz' III., daL! em RB von Albano den zum Auditor be­
stimmten Alatrinua bei der unterstutzte, anf Johannes. vgl. PENl<"lNG-

TON, causam 103. Dia letzta Unterschrift s. unten, S. 389 N'r. 240. Es verdient .l:!ìr1/11wmtmg 

daD sich der Papst bemuhte, emen Neffen des Johannes, der in Paris studierte, mit der en~;ns'cn€1D 
von Woodhorn zu providieren. Diese zog sich mehrere Jahre hin, ihr 1St 

Der Neffe erhielt jedenialls die Einll::iinfte von '''''oodhorn, was ihm zweìfellos die Hauptsache 
war, vgl. CRENEY, Calendar Nr. 420, 461, 534, 547, 611, 623, 624, DERS., Innooent III and England 
84 ii.; DERS., From Becket to 179 f., 194 f. 
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er 
no 268• 

am 20. April 1211 erscheint de als von .Alba-

19) GALLOCIA, KD S.R.E. 1188, KB von Porto und .L\lUJlUli:> 1190-1211269• 

Petrus stammte aus römischen Familie der Gallocia, die in Ewigen Stadt 
der Mitte 12. bezeugt Vor Kreation war er als päpstlicher 
Sub diakon zur Zeit .8.1l:lX8ma.flrl3 der Campagna m,,,,,,,,,,,>,,, 

war l\fitglied einer 
wobei seine nicht genannt wird272• III. promovierte ihn zum KB 
von Porto, als welcher er am 20. 1190 erstmalig ein päpstliches unter-
schreibt273

• Coelestin IH. wirkte er mehrmals : Im März 1191 reiste er zu-
sammen mit zum Empfang der 
Kaiserkrone nach zog. erscheinen als Zeugen in einer Königsurkunde am 8. März 
1191 in S. Quirico d'Orcia Siena2?4 und mit ihm Auslieferung 
an die verhandelt haben 275 • 1191/92 weilte er zusammen mit von S. Susanna 

0Y'zaIltillllSI[)mln ~'"~''''''VL''' in Konstantinopel, wozu internationale Lage 
vermutlich der Anlaß war276• 

von spätere Papst, Werk "De 
miseria humanae conditionis" widmete277 • Nach Roger von Howden strebte auch 
Gallocia im 1198 nach der Papstwfude27s• Frühjahr 1201 sandte ihn ImloeellZ 
Legaten in Königreich Sizilien, wo er und in der Terra di 

Kampf gegen Markward von Annweiler die Unterstützung Walters von Brienne be-
treiben sollte279 • er dem Papst im Februar/März 1202 von 

208 Siehe l.mten, S. 125; BFW 12391. 
269 IURT1JSCH, 3-14--346; PFAFF, Kardiniile I 85; Ricerche II! 376 ff.; 

A. in: DHGE 19 (19S1) 894---896. 
270 Der Familienname ist belegt bei: SCHIAPPARELLI, Carte antiehe 344 

Necrologi I 21 (Petrus Gallucia); Richard v. S. Germano, ed. GARUFI 23 
A. - 1148 erhält ein Romanu8 de Gallu'l,'l,a von S. Ciriaco ein Grundstück bei der Porta Por-

tuensis, HARTlIIANN - Tabularium III 20 Nr. 172; IP I 199 Nr. 14; IP II 163 Nr. 4. 
271 IP 1199 NI'. 13, 14 (1179): der Sub diakon Pe.trus Gallocia als Pro-

kurator; IP II 163 Nr. 4: Der Sub diakon PetJrus GallocU8 wird in einer Urklmde Lucius' III. 
aIs Rektor von während des .Alexanders III. bezeiclmet. 

272 Documenti per la atona. eoolesiastica 197-208 NI'. 14---20, mehrere Dokumente, die zwischen dem 
5. 10. 1188 und dem 18. 2. 1189 datiert sind; darin ... q= coram cardinalibus ad hoc specialit-er 

8oilioet dom. Octaviano 8B. et Bacchi, dom. Petro Gallooia, dom. Gregorio Banate Marie in 
,n'TL7.,r-7J .. dom. Johanne MalabratWG, dom. Grego'l'io 8ancte Marie in ... TILLMANN, Ricerche IU 376, 
möchte, da Petrus hier schon unter den Kardinälen genannt wird, die Diakonie von S. Nicola in Carcere 
Tulliano für ihn Diese wurde aber (s. oben, A. 169) Petrus von Piacenza 

1I?3 GN 1910, Beih., 158 NI'. 143. 
274 Nr. 141. 
275 FRIEDLAENDER, 72 f. 
276 IP IX 396 Nr. 44; 398 Nr. 7. Er unterschreibt nicht die Coe1estina IU. vom 31. 8. 1191 

bis zum 3. 8. 1192, s. unten, S. 365, 368 Nr. 27, 81. 
277 Ed. MAOCARItONE 3 . 

. 278 Ed. STOß:SS IV 33. 
279 Quellen zu dieser : P. 1242 (Dez. 1200/Jan. 1201); P. 1528, 1529 (Nov. 1201); P. 1557 

(Nov./Dez. 1201); BFW 564 (6.6.1201), 12240 (10. 5. 1202); Richard von S. ed. GARUEI 23. 
Vgl. BAETRGEN, Regentschaft 64, 72, 84; VAN CLEVE, Markward 184, 186. Da Petrus am 18. 5. 1202 in 
Siponto bezeugt ist di S. Leonardo di Siponto 85 Nr. 134), er aber am 7. 3. 1202 
ein Privileg unterschreibt, muß er zweimal im gewesen sein, und zwar in den Jahren 1201 und 
1202. S. unten, S. 381 NI'. 90. 
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erstattet hatte, kehrte er in das Königreich zurück, wo er bis zum Beginn des Sommers 1202 
blieb280. In den folgenden Jahren weilte Petrus zumeist an der Kurie und übernahm ver­
schiedeneAufgaben im Auftrag des Papstes: 1204 salbte er Petru~ von Amg6n, der zum Emp­
fang der Krone nach Rom gekommen war, zum König 281 . 'Vie aus der noch erhaltenen "reihe­
inschriit zu entnehmen ist, weiht-e er am 9. l\Iai 1204 im Beisein zahlreicher benachbarter 
Bischöfe die nördlich yon Rom gelegene Kirche von S. Andrea in Galeria282• Als der Papst 
im Frühjahr 1206 nach Ferentillo reiste, blieb der KB von Porto als Vikar in der Stadt. R,om 
zurück2S3 . Am 18. !\lai 1208 weihte er einen Altar im römischen Pantheon284 . Sowohl unter 
Coelestin III. -nie unter Innocenz IH. ist Petrus in verschiedenen Funktionen am kurialen 
Gericht bezeugt2S5 • Aus dem Jahre 1207 ist die Nachricht über eine Anweisung von 20 Mark 
Silber an den Neffen des Karclinals von seiten des englischen Königs erhalten 28G. Die letzte 
Unterschriit des Petrus Gallocia datiert vom 25. Februar 1211 287 • 

20) RUFINUS, Bischof von Rimini 1185, KP von S. Prassede 1190-1191/92288 . 

Ob Rufinus, der wahrscheinlich aus der Emilia, oder Romagna stammt-e, vor seiner 
'Vahl zum Bischof von Rimini Oberhirte von Nola WD..!', ist mehr als fraglich 289 . Aus 
seiner Zeit als Bischof von Rimini liegen mehrere urkundliche Nachrichten vor290• Cle­
mens Iu. erhob ihn im Jahre 1190 zum KP von S. Prassecle, als welcher er am 20. August 
erstmalig ein Privileg unterschrieb 2D1 • Hinfort führte er den Titel des Bischofs und Ka,rdinals 
nebelleinander292• Hnfinus hielt sich hauptsä.cIllich an der Kurie auf; nur einmal wird er 
zwischen 1190 und 1192 zu einem unbestimmten Zeitpullkt als apostolischer Legat in Imola 
erwähnt293 . Rufinus starb zwischen dem 26. Juli 1191 (letzte Unterschrift) und dem 23 . März 
1192, wo seiner bone memol"ie gedacht wird294 . 

21) GREGORIUS CECARELLO (CARELLI), KD von S. Giorgio in VelalJro 1190-121P~5. 

Die Familie des Kardinals ist in Rom seit der ersten Hälfte des 11. J alll'hunderts be­
zeugt296. Gregor, der sich selbst Cecru'cllo llennt297 , für den aber auch der Kame Cal'cll1l-s gut 

280 Erstmalig Imters<:l!l'eibt er wieder am 15. 7. 1202, s . unten, S. 381 Nr. 100. In Rl'g. Inn. V/Hf} ,"om 
24. G. 1202, PL 214, 1037 A, heißt er tU7l<; apostol'Ü;e scdis legatu8 . 

~81 Gesh1. Inlloe~lltii e. 120, PL 214, CLX; ygI. Reg. Inn. VII/229, PL 215, 550. 
~S2 TO~IASSETTI, Cnmpagnl1 ROll1l1na III 61 f. 
283 Reg. Inn. IXj145, PL 215, 974. 
284 FORCELLA, Iscrizioni I 297 Nr. 1132: 1209, anno vero Xl pOl1tijica.tu,s domini 1wwcenti; 111, 

mellsis Jlaii, die XT'III, consecrat'um est istud altare ad honorem Dei et beat,i LaurentH martYl'is per lIIanl/1/1 

domini Petri venerabiJ,is Port'uensi,s episcopi. Die Ziihltmg nach Pontifikl1tsjuhren (11.: 22. 2. 1208- 21. 2. 
1209) soll aueh hier vor den Inkarnationsjahren den Vorzug baben. 

285 JL 1704G (13.12.1193); IP 178 Nr.::I (!l97/98); IP IX 479 Nr. 10 (1191j93); Reg. Inn. 1;;3, 4.51, 
ed. lOS, GiG; IIjS4 (91),230 (239), 201 (273), ed, 178,441,503. 

2SG li-\RDY, Rotuli !itterarum patentium 69. 287 Siehe unten, S. 389 Nr. 243. 
288 KARTUSCH, Kardiniliskollegium 392 r. ; PFAFF, Kardinäle I 88; GANZER,Auswiirtiges Kardinl\lllt 14 ü f. 
289 So UGHELLI, halia Sacrl1 VI 257 . Nach KA)!P, Kirche und Monarchie I '3(j.j., w!tl' Bernlmrd zwi· 

schen 11 iG und 11f10 Bischof von No!a. Dessen Vorgänge,r hieß Rnfinus. 
290 IP IV 163 Xr. 22; als Zeuge in einer Urkunde Heinrichs ,rI. · vom 27. 11. 1186, BAAltEN, Regestell 

Nr. 27, 28; HOLTz~!A:lo."X. Kunonistische Ergiinzungen. QFIAB 37 (1957) 97; TONINI, Storü1 ci"ilG e sncru 
Riroinese II 589, 592. 

zn GiV 1910, Beill., 158 Nr. 143. 
m Zum Beispiel GN 1902, 119 N r. 35: t Ego Ru.li1/ IIS tit. sanc/.e Pra:ced'is card . A riminensi8 epi..sco)'u.\' 88. 

:93 IP V 166 Nr. 4, erschlossen aus JL 16882 vom 25. 5. IHl2. Übcr diese Legation ist weiter llichtl< 

bekannt, '"gI. FRIEDLAENDER, Legaten 71. 
294 Siehe unten, S. 3G!i Nr. 21; bone 1n1l1Jl.orie in 11' VIIj2, ZG Nr. Ci3. 
2&> Iü.RTUSCII, Knrdinnlskollcgium 172-174; PFAFF, Kardinäle 192; TILLMANN. Ricorche III 388 i. 
296 Die römische Herkunft des Kardinals nA.Ch AASS Iu!. III 337. Vor 1036 besitzt ein Oarellu..~ ein 
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verbftrgt ist298, del' romischen AristokI'atie an, denn Il1l1ocenz einmal von 
seiner genm'ositas natali1im299 • Vor seiner in das Kardinalskollegium Cle­
mens III. (erabe Unterschrift am 23. Oktober 1190)300 war Gregor Kanoniker an Sankt Pe­
ter301• eine Bestàtigungsurkunde III. vom 27. 1196 erHi,hrt man 

Papstcs unterschreiben. In den ersten Jahren des Pontifikats setzte Innocenz auch als 
Auditor zur Untersuchung VOll eÌ1l304. 1198 wird eÌn papstlicher Subdiakon na­
mens als ein des Kardinals bezeiclmet306• Eill Neffe besaB eine 
Pfrftnde in del' er eil1 Kallonikat in SouthweII 
hamshire)306. Gregoi' starb am 30. "Mai 1211 307 •. 

clall ,vahrend Kal'dinalates Rektor des ....""'""'",,,, 
Bobonenpapst llicht weiter auffiel, ihn .L"."V'_,""'''' 

im Herbst 1199 uls apostolischen 
:.F'l'iede und Ordnullg in den erst 

....'''~.H''rr. Petrus de Vico unterstiitzte ih11 dabei303 • 

meist an del' Er zu Kardinalen, 

22) KD S.H.E. 1 KD von Lucia in Drthea 1191, KD von S. Maria in 
1191-1200308. 

Nikolaus wal' e1n Pupst Clemens' HL, stammte 
irgendwie verwandt30!J. Sein berief ihll in 

GrundsUick VOI' del' Porto. S. Pancrazio in Trastevcl'c, FEDELE, Carte del mona<'ltero dei SS. Cosma e 
Damiano 73; 10G3 tritt ein Carellu8 jili!ls Georyìi als ani, FEDELE, ebd. 386; 1153 1St ein Petru8 
Ca-reBi FERRI, Carte dell'Archì"io Liberiano 444, und im selben Jahl' ein (irW(ml~S 
de Carelle, ein Toderl/Ii de Carello llllci ein Joltannes Greg01"ii de Carello den Vel'trag zwischen 
::.\Iontaminta und III., KellzE, Codex diplomaticlls Amiatinus II 331. 

257 GN 1902, 126 Xr. 42 vom 21. 11. 1194: t Ego Cecarello sancti GeIJrgii ad Velum aureum 
diac. card. 88. 

298 AASS luI. III ;l37: Gregori-u8 Careni; Libel' [llmiversariol'um bltsilicae Vnticùnae, ed. EOID!, 
Necrologi 1 214 f. (zmll :W. 5.): Ob. cl. Gregorills de Cardi, frater noster; 28i (zum 30. 5.): Ob. d. Gregorius 
de Careli diac. cm·d. S. GeIJrgi·i, noster. 

299 Reg. Inn. II/193 (202), ed. 368. 
300 GN 1899, 332 Nr. 31. Die Kreatioll wo,r \\'ohl U111 nm 22. 9. 

1190, 
301 Libel' Annh'ersal'iorUlll VOTI Sankt Peter, ed. EaIDI, Necl'ologi I 214 f., 28i. 

303 aN 1900, 194 N'l'. 45. 
303 Reg. Inn. IIJ193 (202), 194 (203), ed. 367-371. El' lInterschreibt \'01' sei nel' l\IÙlsion letztmalig am 

20. lO. 1199, danach wieder am 21. 3. 1200, s. unten, S. 379 f. Nr. 62, 65. 
3&!. Inn. I/I01, ed. 149; II/78 (81), 164 (173), ed. 146,317; X. 1,41,2; 3, 5, 27 ( 

cre II 223, 477; P. 1110, 5020). 
305 Inn. 1/258, ed. 360. 
306 Reg. Inn. VIIIGO, PL 215,342; CHENEY, Calcndor Nr. 527, 558; Rotuli litternrum clausarum, ed. 

HARDY 190; R.otuli chartarum, ed. HARDY 147b; CRENEY, Inl10cenz III and England 90,93. 
307 unterschrÌeb e1' am 25. 2. 1211, s. unten, S. 389 Nr. 243. Der nach dem Nekro· 

del' Vatìkanischen Bnsilìka, ed. EaIDI, Necrologi 1214 287. 
308 KA:RTUSCH, 284----286, \\'0 aber dI'e i verschiooene Personen aua Nikolaus 

l..(e.nW'C:Dl& \Verden. Es Ichlt zwar der Beweis, daB del' RD S.R.E. rnit dern KD von S. Lucia und 
diesel' mit dem KD von S. Maria in Om,medin identisch 1St, aber ciroi Manner mlt, demselben Namen und 
61ner luckenloaen Sukzcssion in den Diakonien waran ein gronel' Zufall. PFAFk', Kardinàle I 92 f.; 
TILL:>IANN, Bioereho III 300. 

:109 Dia romische HOl'kuuft nach AASS luI. III 337. Die VCl'wandtschaft mit Clemeng III.: UN 1900, 
264 Nr. 31 und die diesel' Ul'kundc durch Innocenz III. VOrn 15. 7. 1202, ed. BAETHGEN­

HAMPE, aus del' IV 32. Zu Clemens III. ygl. R. in: 
DHGE 12 (1953) lO!)()-1109j PFAn', Clcmens III. 261-280. 
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zwischen dem 23. Oktober und dem 19. Dezember 1190 unterschrieb er emlge Male als 
Kardinaldiakon der römischen Kirche310, dänn am 17. Februar 1191 ein einziges Mal ais KD .. 
von S. Lucia311 , und schließlich seit dem 15. Mai 1191 als KD ~on S. Maria in Cosmedin312. 
Für längere Zeit hatte er vom Abt des Klosters S. Lorenzo in Aversa die Kirche S. Lorenzo 
in Capua inne. In.folge schlechter Verhältnisse und Bedrückung durch das Kloster resignierte 
er die Kirche im Jahre 1193313. Im ersten und zweiten Pontifikatsjahr Innocenz' IH. ist er 
als Auditor am kuril;l.len Gericht nachzuweisen314 • Seine letzte Unterschrift datiert vom 
4. August 1200315. 

23) RmLA.NUS, KD S. R. E. 1190, KP von S. Anastasia 1191-119,1,316. 

'Vahrscheinlich stammte R.omanus aus R.om, denn die Liste der bei der Kanonisation 
des J ohannes Gual bertus im Jahre 1193 anwesenden Kardinäle bezeichnet H.oman us als elen 
früheren Primizer der römischen Kirche317 • Romanus unterschreibt am 23. Oktober und 
7. Dezember 1190 zwei Privilegien als Kardinaldiakon der römischen Kil'che318. Als KP von 
S. Anastasia unterschrieb er - ohne je besonders hervorzutreten - zwischen dem 17. Februar 
1191 und Oktober 1194319. Sonst ist über ihn nichts überliefert. 

24) GREGORIUS, KD von S. _I\..ngelo 1190-120232°. 
Gregor war ein Neffe Hyazinths, des späteren Papstes Coelestin IU., wobei aber das Ver­

wandtschaftsverhältnis nicht genauer zu bestimmen ist321 ; Seinem Onkel verdankte er es wohl, 
daß ihn Clemens U1. ins Karclinalskollegium aufnahm; erstmalig unterschrieb er ein Privileg 
um 7. Dezember 1190322• Coelestil1 IU. vertraute ihm jenes Legationsgebiet an, das er selbst 
während seines langen Kardinalats mehrmals bereist hatte, nämlich Spanien. Auf der iberi­
schen Halbinsel erfüllte Gregor die ihm übertragenen Aufgaben mit Umsicht und Energie. 
So löste er zusammen mit Erzbischof Gonzalo von Toledo den Ehevertrag zwischen Friedrich 
Barbarossa und Alfons VIII. von Kastilien aus dem Jahre 1188, wonach Konrad von Rothen­
burg mit Berengaria, der Tochter und Erbin Alfons' VII!., verheiratet werden sollte. Im 
Herbst. 1192 kam Gregor nach Portugal, wo er König Sancho 1. zu einem Zug gegen die 
Sarazenen veranla.ßte, und hielt sich bis zum Jahresende 1192 im äußersten 'Vesten der 
Pyrenäen-Halbinsel auf. Im März 1193 ist er in Sahagun, im Juli 1193 in Lerida bezeugt, im 
August in Gerona, wo er jeweils kirchliche Streitfälle als Vertret~r des Papstes löste. Um den 
Kampf gegen die Sarazenen nicht erlahmen zu lassen, stiftete der Legat zunächst Frieden 

310 G},; 1899, 332 Rr. 31 j ON 1902, 199 Nr. 35; GN 1900, Beih., 137 Kr. 81; GN 1898, 286 Nr. 26. Die 
Kreation "ar wohl am niichstvergangenen Quatembersamstag, am 22. 9. 1190, erfolgt. 

311 JL 16671, jetzt bei LOlffill-lANN, PU Frankreich N. F. VII 624 Kr. 316. 
312 Siehe unten, S. 364 Nr. 4. 
313 IP VIII 293 Nr. 18 und 19. 
314 Reg. Inn. 1/98, ed. 144; II/271 (283), ed. 527. 
m Siehe unten, S. 380 Kr. 70. 
316 lüRTUSCH, Kardinalskollegium 384 f.; PFAFF, Kardinäle I 86. 
317 AASS Iul. III 337: Romanw; quondam primiceriw;. 
318 GN 189D, 332 Nr. 31 j JL 16527. 
319 LoHRMANN, PU Frankreich N. F. VII 624 Kr. 316; s. unten S. 371 NI'. 149. 
320 h.utTUSCH, Kardina,1skollegium 154-158; PFAFF, Kardinäle I 03; TILLMANN, Ricerche III 387. 
321 Die Verwandtschaft zu Hyazinth: KEHR, PU Spanien 1554 Nr. 246; II 580 Kr. 222; ERDMANN, 

PU Portugal 358 Nr. 138; vgl. ZEltBI, Papato, Impero 151, A. 54. Er muß deshalb nicht unbedingt ein 
Bobone gewesen sein, denn er könnte ja. mit dem spä.teren · Coelestin IH. mütterlicherseits verwandt 
gewesen sein. 

322 Die erste Unterschrift bei JL II 536. Er war wahrscheinlich am nächstvergangenen Quatember­
termin, am 22. September 1190, kreiert worden. 
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hA!~OTlr.lf~rAn VertrauensveI'hàltnisses zu 

L KAPll'EL: DAs I(AIWINALSKOLLEGlU:lI BED! l'OD PAPl:iT CLElLENS' III, 9!l 

den christlichen Konigen brachte ein Biindnis zwischen und iì~~;:;IIJlIH:ln 
1194; l'eiste er erneut nach POl'tugal, um Sancho I. fiiI' die Koalition 

im Mai die 1\Iuslim. 1m 

Coelestins .seI, 
l'end del' Zeit von den viel' Kardinalen namens nur del' Neffe des jJ".T"\,,·rA~ 

die Privilegien vom 27. Juli und 1. 1195 nicht unterschreibt. 
brachte Botachaft enthielt Diese ist ala Beweis 

offensichtlich gab es keinen 
Zeit so viele Tausende von Kilometern ZUli!t:lUUlJel) 

Papst namlich erneut nach Spanien, um dic 

von 

Koalition del' christlichen gegen SaI'azenen zu "\Vahrend Navarra in die 
christlichen Koalition eingegliedert konnte, IX. 
30 3ich nun Teil del' anderen gegen 

Alfons IX. richtete325 • Sommel' 1197 kehl'te Gl'egor a11 Kurie zuriick326• Unter 
cenz III. ist er mehl'mals als am kurialen Gericht nnter­
schreibt er am 15. 1202 seÌn328 • 

1 KB VOll PrenesteKD S. R. E. 1190, von 

TI'àgern 

zu den Paparonì oder 
des 12. 

derts330• Der Vater des 

entstammte 
man in Rom seit del' 

hicB Oenciu8 de und seine Bl'uder nannten sich 

Papa, und He1/;)'ic~U1331. Hadrian IV.Johannes Guidonis de 

323 Ygl. SAEBEKOW, 55-60i ZERBI, 151,153 H.; s. unten, S. :3551\1'.27 
(vom 21. 8.1191 letzte Unterschrift VOI' del' Abreise), S. 371 Nr.148 (el'ste Unterschl'ift nach del' Ruckkehr). 

324 Arnold von Ltibeok, Slawenchronìk, jl1G SS XXI 202. Der I. LAPPENBERG emendiel'te 
t:1,.••",,"";••,_Q in Petru8 oder Johannes, da al' diesen Kardinal mit einem del' beiden identifizierte, 
denen im Jahre 1195 die Kl'euzpl'edigt in Deutschllmd am'el'traut war. Gregor untel'schreibt am 8. 7., 
13. 7., nicht am 27. 7., nìcht am 1. 8., Cl' unterschreìbt am 12. 9., s. unten, S. 373 Nr. 175-179. Vgl. 
BAAKEN, 	 486 f.; FnIEDL..o\ENDER, 89-95. 

32& SAEBEKOW, Legationen 60 f. F1lr die spanischen vgl. auch Inn. 58, 71, 92, 

214,221, ed. 45, 87, 106, 133, 303, 316; (75),161 (170), 187 (196), ed. 126--134,314,357; 107, 

109, PL 215,73, 113, 123. 
326 Dia erste Unterschrift nach seiner Riickkehl' datiert vom 27. 7. 1197, s. unten, S. 376 N'l'. 236. 
327 SChOll unter Coelestin III.; IP I 78 Nr. 3 (1197{98); lmter Innocenz III. : ImI. 338, ed. 

109,506; II/230 ed. 441; IV/126 (P. 1449) in X. 5, l, 15 (= FRIEDBERG, CIO II 737), 
wiederholt in Inn. Vi29, PL 214, 982. 

328 Sieheunten,S.381Nr.l00.In ImI. PL 215,71 vom 27. 5. 1203 wird er als bonememorie 

bezeichnet. 
329 Schon MORETTUS, Disquisitionos I, app. 9 f. hat e1'8taunlich viel :.ìIaterial \iber Guido zusammen­

,.,elr,,.,,"'81t1. Sonst lLutTuscH, 177-182 j PFAFF, Kardiniile I 86j TILLlIÌANN, Ricerche III 

389 f. 
330 Die Yerwandtschaft nach del' \Veihenotiz von 1215, s. unten, A. 341. TILL:\IAN"X, Ricerche III 38!) f., 

ist auf andorem zum selben gekommen. Einen R01l1am18 de Papa finde ich zum 29. 5. 1148: 
HARTl\IANN 1'iIERORES, Tabularium III 20 Nr. 172; einen Guido de Papa und Johanl1e8 Sarracen'll.9 

eiu8 zum 31. 1. 1154, ebd, 29 Nr. 182. 
~31 LO I 433 (= IP II 187 N r. 6): N 08 quidem J ohannes Guùll)nis de pro medietale .9 upl'ascripte 

re.i, et n08 G1tido Dei tituli Sanate l1Iarie Transtyberium presbyter (Xl/fdinatis, necnon et Pet·/'"us, Roman1!s 

http:Sieheunten,S.381Nr.l00.In
http:3551\1'.27
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Civita Castellana und Montalto der Familie de Papa. 1195 verzichtete sie darauf zugunsten 
der romischen Kirche332• Einer der Sena.toren des J ahl'es 1188 hièLì J ollG-nnes Guidonis de Papa 
und war wohl ein Bruder des spateren Kardinals. 1m Jahre 1205 fiihrte er den Titel consul333• 

Dnter Lucius III. gehOrte Guido dem Rektorenkolleg der Romana jralernitas an uncI l'epl'ii­
sentierte dabei S. Maria in Trastevere334. Clemens III. nahm ilm 1190 zuniLchst llis Knrclinll,l 
ohne bestimmte Diakon:ie in das Kollegium auf und wies ilun el'st zu Beginn des Jahres 1191 
den Titel V011 S. Maria in Trastevere ZU335 . Zwischen 1191 und 1193 wiI'kte Guido als Lcgat 
in del' Lombardei336 . 1nnocenz III. schickte ihn knapp nach dem Beginn cles Pontifikates zu 
MaI'kward von Annweiler, Ulll fi.iI' ein eventuelles Treffcn zwischen dem Papst nnd dcm 
Regenten sicheres Geleit zu erlangen337 • 1m folgenden Jahl' gehorte er neben Okt,avian VOll 

Ostia und Hugolin von S. Eustachio del' KarrunaIskommission an, die an del' Grenze zwischel1 
dero Patrimonium Petri und dem Konigreich Sizilien in Veroli die Verhancllwlgen mit 
l\1a,rkward fuhrte. Die Legatell nahmen den Verzicht l\1arkwards auf die Jlegentschaft unc1 
eine Reihe weiterer Versprechwlgen entgegen. Sie lieI3ensich wenig spiiter in Casamari nicht 
von der Anwesenheit vieler Parteiganger des Deutschen einschii.chtern, sOl1dern bestnnden 
auf der DurchfuhI'ung der pàpstlichen Anordnungen, wobei sich Hugolin von S. Eustachio 
besondel'S hervorgetan haben S011338 . 1m lUàl'z 1200 el·teilte 1nnocenz III. delll Kal'dinal das 
Legatenoffizium in den l\1arken und der Provinz Ravenna, dns cl' bis in den Herbst c1ieses 
J ahI'es hinein ausubte339 • Dabei befahl er, um im Auftrng cles Papstes die Kommune 
Bologna zu treffell, daB clie Scholaren die Stadt verlicI3en und ab dcm kOllllllendcn 
Jahr anderswo studierten339a . Allem Anschein nach nahm 1nnocenz III. diese Verfli.­
gung wieder zuruck. Sowohl unter Coelestin III. als auch llnter 1nllocenz III. fungiel'te 
Guido als Auditor am lmrialen Gericht340• Bei del' groBen Kreatioli im Friihjalu' 1206 pro-

et Henric//s germani fratres, filii q//onda1l1 domini Ccncii de Papa . .. Glcichlnutend LC I 434 (= Il' II 
187 Xl'. 7). 

330 Ebd. une! 436. Daraus erfiihrt m!tn die Nn.men dol' Sch\\'o;;tel'H: Tederada, die Gemnhlin des Andrea.\' 
Stepha71i Rain(er'ii) de Stcphano, lInd Romana, die Gemn,hlin des GC.ll/His Fortivolie. 

333 IP 1200 Xl'. 24; '\VIXKEDLL"'1\', Philipp \'on Sclnmbcn I 54.9: Jo. lI'idonis de Papa, cOl/slll Roma· 
norU7Il. ,\-ielloicht ist dies derselbc Johallncs Guidonis Papa, RO/llall'lls c,ima, del' 1221 al" Podestù. "on 
Faenza oezeugt ist. LEn, Registri ii, i9, SO. 

3~ Il' I 14 Nr. 25: durin aueI! del' )l"ume Guulo dc Papa. 
335 Die Untersehriftcn als KD S.H.E. ,Tom 7. und 19. 1~. llno od UX Hj(l2, I!H) l'r. 35; GJ..\' 

1898, 286 N'r. 26. Die Kreation \l'ar \l'oltl am niichstvergllngenen Quatell1ocrsumstllt!', o.m 22. 9. 1H10, Cl'· 

folgt. Die erste Untersehrift \'om 17. ~. 1191 bei LOHR~rA!'.~, PU Frankl'C'ieh 1\. F. YII 624 N'I'. 316 (JL 
1(671). 

336 FRIEDLAESDER, Legaten 75 L; IP V 469 Nr. 44 und 45. Dic lctzt,e Unterschrift vor dcr Abrcise ist 
vom 31. S. 1191, die erste nach der Riickh:ehl' vom 4.3.1193, s. umen, S. 365, 369 Nr. 27 tUld !J3. 

33, Gesta Innocentii c. 9, PL 214, XXIII; vgl. VAN CLE\'.E, :\Inrkwurcl 87 f. 
338 BA.ETHGEN, Regentschait 16 ff.; VAN CLEVE, J'rlarkward 116 iL 
33~ Reg. Inn. III/197, 198 (28), 271 (53), PL 214,910,940; P. 959-903; X. 2, 15,3; 4, 9, 4 (= FRIED­

BERG, eIC II 299, 692; P. 1194, 1356). Die letzt.e Untcrschrift \'01' der Abreisc datiert vom 22. 3. 1200, die 
erste nach der Ruckkehr vom 6.6.1201, s. lUlten, S. 380 Nr. Gi, 79. Der Legu.t war auch in der Lombnrdoi 
tii.tig, wo er in einen Streit zwischen Cremona und der Abtei S. Sisto in Piacenza eingrifi, vgl. die Urkundo . 
Innoeenz' III. vom 7. 5.1201 bei FICKER, Forschungen IV 259 Xr. 207; P. 1347b; BFW 5751. 

339. Xach einem Briei der Bologneser Scholaren an den Pnpst, ubol'lidcrt in del' Rhctorica a.ntiquo. 
des Boncompagno, ed. GAUDENZI, Studio 139, A. 1. 

340 IP I 60 Nl'. l, 2, 3 (1195); Reg. Inn. 1/73, 299, 377, 405, ed. 109,422, 570, 605; II/35, 44 (46), 
261 (2i3), ed. 57, 84,503; HAUTHALER- :MARTIN, SI11zburger VB III 72 N'r. 589 (26. 4. 120G). Einmul iillde 
ich ihn als Auditor beim 'Wl1hlstreit des Kapitel!> '\'011 Syrakus mit dem Erzbischof. Zcitlich ist dicser 
Proze!3 am kurialen Gericht llach dem Vierten Laternnum al1zUsotzcll, PRESSUTTI 740 (der vollstiinclige 
Text in Reg. Vat. 9, ioI. 149\'-150; im Regest ist der KUl'dil1ul nicht erwàhnt), Vg!. Iwfi', Kil'cho und 
MonarchiEl III 1238 r. . 
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movierte ihn del' Papst zum KB von Preneste3.1l , lJelie8 ihm jedoch seille TitelkiI'che in 
Trastcvere. Unter Innocenz III. trat er weiter kaum hervor, hielt sich jedoch - nach den 
von ihm geleisteten Unterschriften auf Privilegien zu schIie13en - clie meiste Zeit in del' Um­
gebung des Papstes auI. Nach dem Tod Innocenz' III. iibertrug das Karclinalskollegium ihm 
und dem KB von Ostia das Amt von Kompromissaren, als we1che sie Cencius von SS. Gio­
vanni e Paolo zum neuen Papst erhoben342 . Die Privilegien Honorius' IiI. unterfertigte er bis 
zum 15. Marz 1221 und ist, ohne besonderes Auffallen erreat zu haben wohl baId darauf ae­t:> , 	 t:> 

storben343. 

26) 	 LOTARIUS DE COì\UTIBUS SIGNlAE, KD von SS. Sergio e Bacco 1190-1198, Papst Inno­
cenz III. 1198-1216344• 

Nach den Gesta Imwcentii hie8 der Vater des spateren Papstes Trasmundus de Oomitibu8 
Signiae 345 , wobei aber nicht an einen Inhaber einer Grafschaft Segni zu denken ist, sondern 
an einen jener 1deinen Landadeligen, die in Segni zur Schicht del' fiihrenden Familien zàhlten. 
In del' Campagna Romana gab es im 12. Jahrhundert zah1reiche solcher Familien, die ihren 
Ra.ng und ihren EinfiuB bei der Regierung in den Stadten mit einem Titel \Vie comes oder dux 
oder ùuJex ausdrùckten, der dann spàter zum Fami1iennamen wurde346• DaB Trasmundus im 
siidlichen Latium angesehen und begiitert war, geht aus seiner Heirat mit Claricia Scotti aus 
einer adeligen stadtromischen Familie hervor. Ein Scotti ist Senator Roms im Jahre 1188; 
ein anderer Scotti wird in den Gesta Innocentii erwàhilt347 . Ihren sozialen Aufstieg verdankt 
die Familie Conti allerdings erst dem Pontifikat Innocenz' III. Ein Bruder des Papstes, 
Richard, wurde von diesem zur Festigung des Pal1"irnonium Pet'ri in del' nàheren Umgebung 

341 Obwohl TILL;\IANN, Ricerche III 389, A. 217, aus dem KB ,·on Preneste eine eigene Personlichkeit 
machen \\"ill, lii13t sich die Ident.itiJ.t. cles KP von S. Maria in Trastevere mit dem KB von Preneste z",eifels· 
frei beweisen. Am 15. 5. 1211 tritt Guido Dei gratia pre.sbiter cardinalis vene?"ande ecc/esie sancte lvIarie 
tituli Calixti et Penestrinus epÌ8cop/ls zusammen mit den Klerikern von S. Maria in Trastevere das Hospital 
,·on S. Aga.ta de :0-fonte Malo an genannte Personen ab \lnd behiilt sieh versehiedene Reehte vor. Die Ur· 
kunde ist kopiat in der von P . L. Galletti ungelegten QlIE'lIcnsummlnng Zll S. Maria in Tra.stevere uber· 
liefert, BAV, Va t. lat. 8051/1, fol. 34-35. - Auch der Bericht liber die vVeihe dieser Kircbe im JiI.hre 1215, 
dar nnyollstiindig in Vat. lat. 10!)!)!), fol-:152 r-153 r iiberliefert ist (vgl. DOLBEAU, Notes 406; SALl\ION, 
l\ianuscrits 68), ist eindeutig: De G-tlidone Prenestino episcopo. Eo itaq1/.e tempore curam et administrationem 
h71i1lS venerande ecclesie reverendus gerebat G1Iido Penestrinus episcopus, qui de progenie bone memorie 
supranominati Innocentii secumli pape descendens ab eodem Guido de Papa dicebatu1". Qui hanc ecclesiam 
fere per triginta annos 1'exit . . . Mcincs Wissens ist del' Umstand, daLl ein znm KB Promovierter seine a.lte 
Titelkirche beibehalt, einmalig. Auf diese bciden Qnellen machte mich Martin Bertram, Berlin·Rom, 
aufmerksmn, wofur ihm herzlieh gedankt sei. 1m weiteren untersehrieb Guido nm als KB yon Preneste. 
Zum 8.6. 1206 finden sich zwei Prh·ilegien, von denen er das eine als KP, das andcre als KB unterfertigte, 
s. unten, S. 385 Nr. 164, 165. Dies liif3t sich da.mit crkliircn, daf3 die Datierung nicht zeitgleich mit del' 
Leistung der Unterschriften erfolgte. 

342 Das Faktnm ",eiO man aus einer ill1 Boncompagnus des Boncompagno iiberlieferten Enzyklika 
Honorius' III., ed . \VINKEL".\[ANN, Zwiilf Papstbriefe 376: G1tm a7/tern ·venerab·iliblls /ratribus nostris Ostiens'i 
et Prenestino episcopis eligendi luisset potestas ab 'universitate concessa, nostris humeris pallium apostolic'(./.m 
imposuer1lnt cogendo nos subire onu.ç, quod evitare libentius optabamus. Vgl. JOELSON, Papstwahlen 13. 

3~3 Zur letzten Unterschrift POTTHAST I 678. Sein Nachfolger 111s ICB '·on Preneste, Guido Pierleoni, 
unterschreibt erstmalig am 3. 4. 1222. 

344 MACCAItROl'."E, Innocenz III prima del pontificato; 'l'ILL;\IA'!'N, Innocenz III. 1 ff.; KAn-.rUSCH, 
Kardinalskolleginm 274-277; PFAFF, Kardiniile I 92. 

345 Gesta Innocentii c. 1, PL 214, XVII. 
3.\6 ì\IACCA1,RONE, Innocenzo III prima del pontificato 61 fI.; in brE'iterem R.a.hmen FALCO, Ammini. 

strazione papale; TOUDEItT, Structnres 1127 ff.; CONTELORI, GenE'Rlogia; TOMASSETTI, Della Campagna 
Romana. ASRSP 28 (1905) 129 ff.; DERS., Campagna Romana III 448 fL 

3{7 Codice dip!. do! Senato Romitno 74; Gesta Innocentii c. 130, PL 214, CLXXXIV. 

http:Preneste3.1l
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Andrea, 

1. TEII.: PnOsorOGRAPHIE DER KARDINXLE 

von Rom wÌederholt eingcsctzt 1207. schliel3lìch mit Grafschaft Sora .. bylehIlt~46. 
,.v'OC",\:;H zwei 86hne unci Johannes - iiber den dritten, 8tcphan, KD von S. Adriano 
1216, KP von S. :Maria in \Vird wciter unten 
U,,",HU,""H werden - wurden n8.oh den Zcntren ihres Besitzes in Vahnontone und Poli 

Rolle in del' in der ersten .......<u.. ,'o 

S"I"r,'~;-.,'l" des 
wiedel'holt als Seneschall 
1hre (Richal'd, KD Y011 S. 

von Ceccano 
v""'Vl1Hvlll~'''L~'" del' 

ausfUhrlicher 

der sei t 1202 

sonst erwahntell Verwandten Innocenz' lassen sich in keine bekannte ein­
37 alt, wes\vegen er 1160 oder 1161 sein 

von Viterbo man seillen Gebul'tsort: Es ist 
Die erste Ausbildung erhielt Lothar in Rom beim Abt 
al bei Petrus mog1ich, daB die 

Familie iiberhaupt nach Rom iibersiedelte, denn sein Brucler Richard "rird als civi8 Romanus 
bezeichnet354 • Danl1 Lothar an Hohen 8chulen von Paris, wobei er besonders 

fàllt zweiiellos in die olme dan man 

345 DYKMANS, D'Innoccnt III il, Bonifa4Je VIII 21 H.; MACCARRONE, 181 ff. 
3~9 D1:"1Q!ANS, D'Innocent III ù Bonifa.ce VIII 44 fL 
31>0 Ebd. 2i fL 
3S1 Hugolin von Ostia, der spatere IX., wird in seiner Vita BIS III/l, 

ala Innoce11t·inm tertium tertio bezeichnet, s. unten. S. 120. In einer Additio 
zu :!lIartin von ·wird er l1Cp08 Innoccnz' III. gennnnt, LP II 453. A.; Giralclus Cllmbrcnsis nennt 
ihn zwC'imal papa/!. consobrinus, De iure etstatu, ed. BnEwERIII 181, 265. -Johannes, KD ,'on S.Maria in 
Cosmedin 1200-1213, ist consallguineu8 des Inn. PL 2H.ì, S5i; lle1J08 nach ciner 
Urkunde des \'Oln 24.4.1205, HARDY, Rotnli chnrtarurn 147b. - Oktavian, KD von SS. 

e BllCCO 1206-1232, consobrinu8 et camerariu8 des LC II 250. Die Salme cles Johnnnes 
Odolinae, consanguinei des Gesta c. 135, PL 214, CLXXXV. Jakob, del' Sohn des Johannes 
Odolinae, der l\larsch!l1l des Papstes und spiiter Graf "on Andria und Rektol' cles Pntrimonium, sein 
consobrinu8, Gesta c. 38, PL 214, LXVI L; Inn. V{51, 85, PL 214,1018,1072; FL 215,409; 
XVI/l).''i, PL 2J6, 804; Friede von Kurni yom l. G. 1215, ed. LANZI 131-133: ein in del' Formul!ìl'smnrn­
lung de~ .:llarinus ,'on Eboli, SCHILL::'fANN 210 Nr. 1313, ed. z. T. KA::III', Kirchc unti :Monarchie II 488, 
A. 20, fiberlidertel' Erie! Illnoccnz' III. - Bcnedikt, conscmgllinells und adol.e.8C6118, Inn. 
PL 216. 318. - Leonhord, cOllsongu·inetUi und nepol:i. Inn. XVI/54, 110, PL 21 G, 857, 800. - Johannes 
Oddonis. ebcnfnlls cor1sobrinu8, Inll, PL 215, 387. - Londo yon l\Ionklongo, del' Vatel' cles 

von cbenfalls c01Mobrinu,s, Gest,a c. 23, PL 214, XLI; Inll. (62), 
PL 216, 801. - dc Romano Carsoli, cognalus des Inn. YI/I0B, 

von Corbeil AIs Lebensunterhalt mag ihm ein Kanonikat in Sankt 
~v'.uvHV haben, aut welches el' in einem Privileg a·us seinem ersten Pontifikatsjn,hr an-

PL 215, 112;PL 21i, 299; BARTOLONI, Codice diplomatico 92 N'r. 57, 104 },.;r. 68. 
352 Gesta InnocentE c. 5, PL 214, XIX., 
353 MG SS XXII 351. 
SS4 Die erste Ausbildung: Gesta Innoeentii c. 147, PL 214, CCXXlV. Richal'd als cit'i~ Romanus: 

MACCA.llnO~"E, In:nocen:w III prima del pontificato 09. 
blieb seinem Lehrer. don er znrn Bischof von Cnrnbrai und dann zum Erzbiscbof 

Inn. ed. 700-702; II/.!!) (51), ed. 90. Im 
Friihjahr 1199 weilte Petrus al:;; Prokurat.or des BiscllOfs YOIl Paris an del' Kurie in Rom, p, 725 nneh del' 
Edition bei VALOIS, Étude SUI' le r.rthme 262. Inn. V1/236, PL 215,260. Gesta Innocentii c. 56, 

PL ~14, CIII, CCXXV. Zwn 'Werk des Petrus RATHllONE, Peter of Corbei!. 
356 Reg. Inn, 1/206, ed. 418: .. , sicuf. qui olim in ip8a vobÙlcum canonici bene!ùium ossecuti 

nunc de !ilio in patì'em eiu8 divina lIumus mÙleratione promoti ••. 

von Sens zeitlebens verbundell, 

http:Prokurat.or
http:Bonifa.ce
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1''-1:,u,"",,,,.111G SS XXIV 738, unternahm Lothal' von Paris aus eme \Vallfahrt zum 

AI)hiinj;;ig:keìt Innocenz' III. von Huguccio hat besonders 

L l{APITEL: DAs IC'\RDINALSXOLLEGIUr.1 BEBI TOD PAPST CLIllllm::-TS' III. 

Lothar iibersiedelte dann nach 

rg'UIrler:lt8 vermogen nicht zu : Innocenz III. 
ist nach wie vor zu l'\HJ'w<:;'H Juristen auf dem Stuhl Petri zu rechnen. Die VUJl"\jjlUalp;'f~<J 
Ausbildung hat er in JJV'Vfi',uw erhalten359, Noch unter Lucius III. trat Lothar in 

357 Weitel'e fiil' dan Pal'Ìser Aulonthalt: Reg. Inn. 1/478, ed. 700 f.; (197), ed. 360; 
DENIFr,E Chal'tularium I 73; wohi auch PL 217, 52 (P, 732). Nach del' Chronìk des Wilhelm 

1187 war er mit OktavÌan von Ostia in Grandmont, vgl. JA::-TSSEN, 127. 
Education 70-77. 

und r.a61SfrrT.1"m 

nnterstriehen, abel' auf die Verwandtsehaft del' Doktrin geht PENNINGTON gal' nicht ein. Auch in del' 
del' .di0 die Ansbildung Lothars in Bologna und seine Rechtskeuntnisse 

bezell1glsn, wirkt PENNlNGTON nicht Die Gesta Innocentii, e. 2, PL 214, XVI, sagen es 
zit: Hic deinde Parisiu.s, tandem Bononie scholastìcis studiis insudavit, et super coetaneOlJ 
8U08 iam in quam disciplina aicut eius opuaBula Sicherlich steht 
in diesel' Stelle nicht, wie PE1>."NINGTON hervorhebt daB Lothar in Recht sturuel'te, aber 

oder N otarswesen studiert haben konnte, tut del' ganz liber­
au! die Rechtswissenschaft Gewalt ano Es ist undenkbar, daB ein 

sein daJl €lI' in 

Student, del' die Po.riser Schnlen im letzten Viertel des 12. Jahrhunderts wegen del' .LI1"<UU~Jl'" 
wegen iibersiedelt, zumal, wie PENNINGTON selbst bemerl;:t (S. 74, A. 15), im 

Studium bezeugt ist. Ebenso nndenkbar ist, daO ein in Paris aus­
del' einer vornehmen Familie del' Campagna Romana angeh5rt, in die Ab­

nach dAr 
Zeit kein 

fassung von Notarsakten leI'nt. Die del' Gesta, die 'vYel'ke cles Papstes, namlich miseria huma­
nao conditionis", "De missarum , "De quadripartita specie nuptiarum", seine die 
l{E~gIstElI'llianlae und seine Dekretalen, hatten dcutlich bewiesen, quanl'um iuerit tam in Immano quam in 

214, kann man schwerlich als Topos del' Charaktcrschilderung hinstellon 
(so PENNINGTON 74). allch die del' zeit.genossischen Chronistik, z. B. Matthiins Paria, 
Historia malor, der Innocenz III. in 8cientia erat magnus, audax simul iurisperitus nennt. Der Editor 
LUARD in seiner Edition 400) vor 'ÌIItri8perit~j,8 ein et ein, aber Intere Ausgaben haben das Bindewort 
nicht. NORR, Kontrovel'sen 77. Es 1st sicher x'ichtig, daLI del' Anteil des Papstes an del' del' 
Briefe und besonders del' Dekretalen, die manchma.l von juristischer Gelehrsamkeit nicht 
bestimmt werden kann zitiert als Gewahrsmann vollig zu Recht CHENEY, Calendal' 
und daB Kurialbeamte an del' mitbeteiligt waren. Abel' ist desha1b sellon del' SchluB erlaubt, 
daLI del' Anteil des an den rechtlich heikleren Brieien gleich null war und daB sein kanonistisches 
'Vissen deshalb zweifelhaft ist? PENNINGTON berucksichtigt in seiner Argumentation nieht ausreichend 

Stelle del' Gesta (c. 41, PL 214, LXXXI), wo von den feiel'lichen Konsistorion beriehtet wiro, in donen 
Innocenz III. durcluleine Rechtskenntnisse so brillierte, daO bedeutende Jnristen dorthin kamen, da sie 
dabei mehr als in den Schl1len lernten. Diese neben jene andere gestellt, daJ3 er in stu· 
dierte, lii,Bt doch nm den Schlu/J zu, da(3 er dort Kanonistik betI'ìeb, Vìncentius der die Kon· 
stitutionen des Vieroon Lateranums schon bald nach ihrem Erscheincn wahrseheinlich in kem­
mentierte, steUt den Rechtskenntnissen Innocenz' III. ein gutes Zeugnìs aus (7.U c. 23: Et hea 
domini pape, G.uwIA y GARcfA, Constit,utiones 318, Z. 20 f.); iihnlich Damasus in seinan Glossen zur seI. 
ben Stelle: Set papa lnnocentius ita est iMa iura in quadam (cbd. 430, Z. 11 
.Johanncs Teutonicus in seiner Glosse zu C. 29 ein dictum des Papstc3 wieder, mit dem diesel' den 
Brauch mancher BischOfe, das Verbot del' Pfrfmdenkumulation zu kommentierte 220, 
Z. 04 ff.). Dies scheinen mtI' fiir dio Versiertheìt des Papstes 1m kanonischen Recht 
aus GI'Ster Hand. lIAGENEDER, Neue Edition 463, 469. - PE::\"NINGTON fUI' seine These ein 
zusiitzliches arg~tment'!.m !l.'V sileniio, daLI Innocenz numlieh kein juristisches \Verk, Bendarn nnr theolo-

Trnktate verfa13t hnbe, in denen die Kanonistik zu kurz komme, auch wenn die 
Probleme, etwa die Natur del' Ehe, Erorterungen nahegelegt hatten. Abgesehen d,won, da13 fiir 
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nn 
ihm im Jnhre 1190 (erste 

sich Lothar dann in riihl'endel' Weise 

Ull'Hl,""""., tra t 
...."''''',"'''' 

zu rollziehen ist, hot aneh 

2, A. 3. 
Inn. 

nach zllrlickkclll'te, mn sdne SttldiE'n voranzntrciben. 

l. 'l'mI.: PnOflO1'OGRAl'Um mm KARDlNAI.F. 

del' Kuric, wie aus del' cincs un Thcodin von Porto"Hein1"Ìch von 
Albano uml Lothar von Segni hClTorgcht360 , VIII, weihio Hm wiihrcnd seines kurzen 

1187 zum piipstlichell Subdiu.kon361 • iiber­
a.m 	7, Dozembcr) dic Diakonie von 55. Sergio e 

: Anf liel3 er dic 
Septimius , 

un del' 
Privilegien Coelestins III. mit, unterschrieb M3 , Mehrmals wurden ihm, meist zu­

sammen mit anderell Prozesse zur In del' Aus­
eillandersetzung zwischerì nnd Papst er znr Feder: ist ein kunstvoll formuli el'­
ter Brief Lothars an Heinrich VI. erhalten, wohl die Antwort Iluf ein Schreiben an eÌnzelne Kar­
diniUe, mit clem del' im Frti,hjahr 1195 clie Verhandlungen mit del' Kurie er6ffnet hatte. 

bietet del' Ericf nicht aber hohe Bildung und ta.usend-
Fàhigkeit., rnit del' Sprllche umzugehen 3641l • Die Bcdeutung seines 

Ka,rdinalats ist darin zu schen, dal3 er seillC theologischcn 'Vc1'ke niederschrieb: 
miseria humanae conditionis" (oder: contemptu nmndi"), missa.rurn mysteriis" 
(oder: "De sacro m'yst~rio") und C]l1adripartita s}1ecie nuptiarum", die cine iiber­
aus groEe Verbreitung u.llen Werken beklagt er, daI3 ihm die Arbeit an del' 
Kurie Zeit fur seinc schriftstellerischen 	 was als Hinweis durRuf 

kann, daJ3 Lothar in Jahron sovieI Aktivitaten als l\Iitnrbeiter cles Papstes ent­
faltetc, Januar 1198 trotz jugelldIichen a.ls III. 
emplahlen, 

27) KD S.RE. 1190, KP von S. in Lucina 1191, ICB VOll Porto nnd 
S. Rufina 1217367 . 

Cinthius stammte aug Rom, là13t sich aber keÌner best.immten Familie zuweiscn368 • 

fuhrt<:' den Clemcns III, nahm ihn in clas ohnc ihm 

die zwerre Hiilfte des 12. Jahrlmnderts ('Ìne strenge zwisùhen uncl Knnonist·ik nicht" 

IX., dcm juristisches ,,'issell docl! \\'il'klich nicht nbzllsprcehcn ist, 


ResC'l'viel't. de,'TI,<:'s<:'PENNINCTO::-';S ist nuch CUENEY. 


cd, 21 Il f. Dit's bcdcutct aber nicht, dll13 Lothn.r nÌeht. neurrlich ofÌt'r imrnrr wiedcr 

361 C'>f~fa Innocentii c. 2, l'L 214. XVIII. Die 1IIondw '\'on Canterbury schriebcn im Jnni/Jlllì lISi an 
ihren Yenreter in Hom, es wiire domillum Lotha·riwn fiir ìhrc Suelle ,,11 gC"'innell, De'l' Schluf.l i"t. 
wohl erlallbt, òn.13 es sieh \1m dcn sp,lte're!l lmndelt, del' 1111 c!eT Kul'i(' !:ehoncìnc Rolln spieJtc, 

Cantllarien~cs 08 Nl'. 80. 
36: Di€' erst·e Unt,cNlchrift bei JL II 530, Dic Rcmod ....rung: cl!"l' Diakonie lIn<:!i GCRtn ]nnocentii c. 4, 

PL 21-1. XVIII f. 
363 8ìche unten, S, 3(j~ ff. 
:lf>.I Reg, Inn. 1/85. 103.207, 31i. ed. 123, 151, 30S. 45(,: {'c!. 47; YIII/Su, PE 2! 5, 057 
3i;4a li.\LEC'ZEK, Brief cles Lothnr 504-576, 
3<. Einc moderne' Edition nur WlJn erst(,ll gcnnnnten "'erk durch :MAcoARnOl\E ,'or; clie nncleren 

in PL 2li, 703-916, 021-968, clie Intcrpret-fl.t-ìon yon lIIACCAlUtOh'l':, Innocenzo III prima dcI 

pontificmo !l1-H9; DEHS., Innocenza III t.eologo clell'Eucharestin 341-431; TORRE, L'opera "De 
miseril1, hmnamte conditionis"; .r.lOORE, Speculllm CUl'iac; dic Verbroit.lmg dcI' Hancl3chrifton nn~h dcI' 
Edit,ion :UACOARRONES und '''RIGIrl', Manoscritti. Ein weitcres Wcrk Innoeenz' III., dn,s "Commcntarium 
in seplC'!1l psnlmos pocllitentinl("s", stnmmt mlS dcm Johr 121(lnnd w\ll'de nach Vat. lnt. Glln, fel. 86 im 

1:.!16 Ì1IACCARRONE, Orvieto e h~ della crociata 123 mit A. 3. In der 
Aufziihhmg der Werke de.s in dcn Gesta. fehlt logischcl'wcise dil'.se Al'bcit. Ed. PL 217, 967-1130. 

. 366 De miseria, cd. l\1ACCARRO::-""E 3; PL 2J7, 914 und 922. 
~G7 K.!..RTUSCH. K"l'dinalskoll!'gium 112-117; Knl'diniile I 89 Lj T1LLl\!ANN, Ricerche III 38Gf. 
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zum KP von S . .wV.cvAl"'V 

tibertrug ihm fUI' 

Diakonie zu iibcrtrngcn:l70• 'Yenigzuniichst cino promovierte er ihn jPdoch 
(arste Untel'schrift am 17. Februar 1191)3?l. Coelestin 

Diinemark, Schweden unci El' 
den Erzbischof Eh'ik von Trondheim und 

gisehen Konig einem ehemaligen zu weiters einen zwi. 
schen den BischOfen von mit RUfe von einheimisehen 
reinigen. sollte aueh (lie des sehwedischen 
suchen und die Trennung del' in del' Person des Absalon von vereinigten 

Knut ~4."""JVU 
von 

Lund und Ros]tilde veranlassen. aueh Vermittlung des Friedena zwischen 
Bisehof \Valdemar von ulld seinem gleiehnl1migen Vetter und Herzog VOll '4V'.HV'J 

in waren, anvertraut worden.einer Reihe von 
Aufgaben mit Erfolg; aui Heimreise hielt er in Hildesheim auf, 

des 1022 verstorbenen Bisehofs 
daraufhin clie Kanonisation des bedeutellden .J..LJUu.còO'l<::aUH,' 

1192 vol1zogen313 . Es verdient 
S. Lorenzo in Lucina, am 26. Mai 1196 von Coelestin III. 
von eine noch heute erhaltene Inschl'ift in Vorhalle del' 
nate naoh sandte Hm Innocenz III. zusammen 
Sankt Paul in die ilIarken, nm .i\Iarkward von Annweìler zur 

zu veranlassen. Da sieh lì1arkward er '\Ton denOberhoheit in 
Die beiclen suchten aueh im Interesse del' pàpstIichen 

Relmperationspolit,ik 
Kurie zuriickgekehl't, l'ciste Cl' im Herbst cles foIgenden Jahres ala 

Frit>den zu stiften375 • 1m 1198 an 

de nach gegen Mal'kward von Annweiler zu organi­
sÌeren. In clic Zeit seincl' del' unter Jakob von 
Andria, ùbC'1' l\larkward bei 1\lonreale im Jl1li 1200. Cinthius anch rein ldrchliche Anf­
gaben v ..ie (He Untersuehung del' Anschuldigungen, dic das Kapitel von Benevent gegen Erz­
bisehoi el'hoben haUe. .i\Iàrz 1200 datiel't eine Urkunde cles Leguten filr Abt 

368 Dio romi::;chc na.ch A.d.SS luI. III 337. Dn13 Cl' <'in Cenci sei, ist dne 
siell auf den Nmnen Cinthins stutzt. Sie findet sich bei PA);YINIl.:S, Romani 

3G9 Inn. XIj262 in dvI' del' DekretA.len in X. 1. 6, 38 (= FRIEDBERG, CIO II 83). 1m 
!"\.'·!'''''Lm· steht del' Tito! nicht. 

:1,0 AIs so!chE'1' unterschrcìbt, CI' cin oinzigE's Ma! am 9. 12. 1190, GS 1[102, 165 Nl'. Hl. 
37l LOHImANN, PU Fnmkrcich N. F. VII 624 Nl'. 317 (JL 16671). 
372 Die !etzte UntE'l'schrift '"or del' Abl'eise stammt vom 31. 8. 1191, die erate nueh del' Rllekke<hr vorn 

27.1. 1193, s. unten, S. 305,368 NI'. 27, 88. SEEGRUN, 213-2W; FRIEDLXBNDER, 139. 
Cìltthin8 ""m' bei del' cles BOrnWlll'd 'lron Hildesheirn am 19. 12. 1192 wiedol' in Rom, da del' 
BOl'icht sicher anf Angnben cles Knrdinals AASS Oct. XI 1029. noch FIlEYTAG, Nord· 
ostCIl des Reiches 505 f., 522. 

3,3 Biohe Anm. und den Brief cles Papstes an Klel'uS und Yolk yon Hildl.'sheim "om 8. 1. lU)3, 
P-FL1:;Ta::-I-L-\RTTuNn. Acta I 300 Nl'. 419 1(1143). 

.11<1 l?Ol<CELLA, Iscrizioni V 119 Nr. 344; zurn Datum IP I 84 Xl'. 4; eino .n..., .. "" .."'U"" bei SlLYAG;:-;"I, 

lIIomunenta I, TL 
375 Inn. 461, c<l. 56 f., 685 f.; IIj4, 158 (l (7), 252 (262), ed. 11, 308, 482; III/20 1, 202. 263 
31,46), l'L 214, 914 L, 11:Hi VAi'" CLEVE, lVIarkwaI'd 85. 1m ApriI 1198 kam es zu einem 

zwì;,;C'hen deI! beiden KLlrdinii len, dem Bischo!. den Konsuln und den ,"on Fermo, in clem dic beiden 
Y<:rspl'nchon, vicI' Kastelle del' dic Gewalttaten gegon dic Kirche von }'crmo """"il"',"'" 

hattC'll, Pl'st clann in Gmtd.c Il.nh:nnehmen, bis sic Genngtuung hutten. Dieses Abkommcn kam im 
Dezembcl' U90 auf Bctreibon dC's Johmmes von Sankt Paul zustande. HAGElIIANN, Corridonia 109 f.; 
DER.'!., aMare 95 f.; DEns., Je6i 145 ff.; DERS., 316-318 bzw. 349-351 Nl'. 1; 
Lr:O:NHAnn, Anconn. Hu--lOO, lO·t, Cinthius unterschrcibt wiedeJ' am 1. 8. 1198, s. unten. S. 378 Nl'. 30. 
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Joachim yon :fiore. Da er die eigenmächtige Translat.ion des Walter von Palearia von Troia 
nach Palermo ohne päpstliches Plazet billigte, rügte ihn Innocenz Irr. scha·rf und machte das -
unkanonische Vorgehen des sizilischen Kanzlers rückgängig, erlaubte aber, daß Walter das 
Erzbistum zunächst prokuratorisch verwalten dürfe376• Am 3. Februar 1201 unterschrieb 
Cillthius wieder ein pä.pstliches Privileg377 . Als Bischof Liupold yon 'Vorms gegen Ende des 
Jahres 1204 in der Mark Ancona erschien, um auch in Mittelitalien den staufischen Einfluß­
bereich zu vergrößern, sandtB der Papst den Kardinal in diesen Landstrich. Cinthius ex­
kommunizierte den Bischof am 'Veihnachtstag 1204 in der KathedraJe von Fermo und orga­
nisierte dann mit Eifer die pä.pstlichen Truppen, die dem Reichslegaten in der zweiten Jahres­
häUte von 1205 an einem unbekannten Ort eine Schlappe beifügten. Zu Ende des Jahres war 
der Kardinal wieder an der Kurie378• 

Sowohl unter Coelestin Irr. als auch unter Innocenz irr. war Cinthius als Auditor am 
kurialen Gericht eingesetzt379 • Vom Febrw1,r 1209 d<ltiert eine lange Rechtsa.uslmnft des 
PapstBs für Cinthius, der darin als apostolice sedis legatus bezeichnet wird. Daraus geht aber 
weder der LegationsbezIrk noch der Zweck dieser .i\Iission hervor. Ein G. de Lab., subdiaconus 
noster recfor ],f essanae, apostolice sedis legat'lIs, der in diesem Schreiben vorkommt, läßt ent­
weder an die Massa Trabaria oder an l\Iessina auf Sizilien denken 380. Die Unterschrift des 
Kardinals fehlt zwischen dem G. Juni und dem 19. Oktober 1209381 • 

Honorius Irr. erhob Cinthins im Februar/März 1217 zum Kardinalbischof von Porto, 
als welcher er erstmalig noch vor dem .i\lonatApril, letztmalig aber am 24. Juli 1217 unter­
schreibt382• Sein Todesdatulll ist. unbekannt.. 

28) ECIDIUS DE ANAGNIA, KD von S. Nicola in Carcere Tulliallo 1190-1194383 . 

Aegidius stammte aus Anagni und muß über höhere Bildung verfügt haben, denn er 
führte den Titel eines I\1agisters384 • Clemens IH. kreierte ihn zum KD von S. Nicola in Carcere 
Tulliano, a.ls welcher er am 17. Februar 1191 erstmalig ein päpstliches Privileg unterschrieb 385 • 

Coelestin IH. bestellte ihn zum Leiter der päpstlichen Kanzlei, ohne ihm einen besonderen 
Titel in dieser Funktion zu verleihen. Als Egidiu,s sanc/.i .:.Yicolai in GUl'cere Tulliano diacOn1lS 

3;6 Die letzte unterschrift vor der Abreise datiert .... om 20. 10. 1199, s . nnt.en, S. 379 Nr. 62. Zu dieser 
Legation vgI. Reg. lIU1. II/212 (221), 217 (226), 227 (236), ed. 414, 422, 434: Reg. lIU1. !II/151 (P. 1056) 
in X. I, 30, 4 und 1, 11, 11 (= FRIEDBERG, eIe II 121, 184): Reg. lIU1. Ill/89 (P. 1112) in X. 1,30,3 
und 1, 8, 3 (= FRIEDBERG, eIe II 101, 183); Gesta Innocentii c. 24, 29, PL 214, XLVI, LUI. Die Urkunde 
des Legaten bei AASS Maii VII 125 L, darin u. 8 .. : ..• cum in regno Sicilie ex mandate 8tlmmi pontificis 
legatione ;ungeremur et euntes in Siciliam habere111us trans1tllnl pe!' Galabriam ... Ein Regest auch bei 
BARA'CT, Per la storia 246. Vgl. B.U:'IHGEN, Regentschaft 23 fL; YAK CLEVE, Mal'kward 129 L, 137 L; 
KAMP, Kirche und Monarchie I 207; II 512; III 1122 f. 

377 Siehe unten, S. 380 Nr. 74 . 
3;S TrLLUANN, Schicksal der päpstlichen Rekuperotionen; DIES., InnocenzIII. 120--122; IVALEY, 

Papal State 47 fL; LEOl'<1lARD, Ancollo 112 L Die letzte Unterschrift ,"or der Abreise datiert "om 29.4.1203, 
die erste nach der Rückkehr vom 23. 12. 1205, s. wlten, 382, 384 :Kr. 114, 149. 

3;9 IP VI/I, 106 Nr. 2 (1196); IP II 186 Nr. 3 und 4 (1195); IP II 187 NI'. 7 (1195); FI:-''XE, West-
fälisches VB V 66 Nr. 160 (vor dem 29.4.1195); Reg. Inn. 1/542, ed. 784 . . 

3S0 Reg. Inn. XI/262, PL 216,1567-1570; "gI. TrLL:lIA:!'<"N, Ricerchc III 387, A. 19~. 
391 Siehe unten, S. 387 f. Nr. 216, 226. 
3.'Z PO'ITHAST I 078. 

353 IURTUsCH, Kardinalskollegium 74 L; PFAFF, Kardinäle I 92. 
584 Die Herkunft nach AASS Iul. III 337, der Ml1gistertitel nach GN 1900, 191 Kr. 40. Daß er ein 

Pierleoni gewesen sei, finde ich erstmalig bei CIACONIUS I 1145. Für dic Zugehörigkeit zu dieser Familie 
gibt es aber keine Anhaltspunkte. 

355 LOHRJ\lANN, PU Frankreich N. F. VII 624 Nr. 316 (JL 1(671). Die Kreation war wahrscheinlich 
arn nächstvergangenen Qua.tembertermin, 11m 22. 12. 1190, erfolgt. 
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392 

88., emInal wird al' D.uch gennnnt, GN 1900, 
PL 206, 1042 (JL 17126 vom 15. 6. 11 94) hat dia 

1. KAPITEL: DAS J.'\.~UUllNA.wSK()LI,EGaU~1 BEI;\[ TOD PAPST CLl'mENS' III. 

er mit wenigel1 Unt~rbrechullgen die papstlichen in 
1191 zum 11. Oktober 1194 aus386, zu jenen Ka,rdillà~ 

len, dia im 1192 nacb Neapel reisten, um die gefangelle Konstanze Rom 
zu /.o: <:",<:a ""u. Der Auitrag miI3lang jedoch, deml lieB sich von Roffrid von Monte­

von Tivoli direkt nach Deutschland zu reÌsen387• Nach dem 11. Oktober 
Zeugnia mehr. 

29) HUGo, KP von S. 1190-1206388, 

Da Hugo Archipresbyter der v~,.u..w war, kann man annehmen, daB Cl' aua der 
Stadt stammte und dOl't gm:nl1'CUlì hatte389• Clemena nahm ihn zu 

Ende Jahres 1190 in das Karclinalskollegium auf ala von S. Mar­
tino am 17. Februar 1191)390~ Sowohl unter Coelestin III. als auch unter Innocenz wirkte 
er aIs Auditor am kurialen Gericht391 • Ala die Morder Bischof Konrads von Wfirzburg im 
ApriI 1203 Rom kamen, Il1110CenZ III. dem Kardinal und 
die BuI3leistung. nahnì also FunktÌonen einea 
wahrll92• 1m selben Jahr reiste er zu einer Friedensmission nach Terracina393• Die letzte Unter­
schrift aui datiert vom 28. Februar 1206, nach dem 

am 9. Marz 1206394• 

30) IOHANNES DE SALERNO O. S. von S. Stefano in Celiomonte 1190--1208395• 

stammte aus Salerno und war vor semer Erhebung in den Kardinalsrang 
Er wird auch als bezeÌclmet396• Clernens III. berief ihn zu 

Ende des Jahres 1190 in seine Umgebung Unterschrift 11m 17. Fabrua,r 1191)397, El' ar­
wirkta schol1 1191 eina Aufhebung Interdikts iiber seine Heimatabtei, das Papst 

386 Siehe untcn, S. 364--371 : ,"on Aegidius nicht ausgestellt wurden die Nr. 2-4a, 47-52, 80, 122 bis 
124. Hier V0l'trat den Kal'dinal. HECKEL, Studien liber dia 284; REnDE, 

BeitràJ~e 239. 

387 FIl.IEDLAEKDER, Legaten 79 H. 

388 KART1JSCH, KardinalskollegitlID 


maf3ig t Ego Huga P1'esb. card. sandi Martini lit. 
19a Nr. 44; in den AA.SS luI. III 337 heH3t er 

Hugutio. 
889 Nl1ch del' Eintragung in den del' Petersbasìlikll bei EGIDI, NecrologiI 286. BeiSCUIAl'PA­

RELLI, Carte antiche 345 (Urk. vom 12. L 1191), heiI3t es: Ovicio qwmdam 1Wsrer c01lcammicll8 cardinalis 
presbiter sancti JYlartini. 

390 LOHRMANN, PU Frankreich N. F. VII 624 Nr. 316 (JL 16(71). 
a91 IP VII1, 66 Nr. 201 (1194); GX 1900, 193 Nr. 44 (1195); IP 190 Nr. 6 (1 Hl1-1197); l'L 206, 

1131, in derselben wìe in RAlIfAC1i::ERS, PU Fl'u,nkreÌch N. F. VI 267 Nr. 206 (1195) i 
Inn. ed. 446; (46), ed. 83 f.; V /73, PL 214, 1051; X. 1, 6, 21; 1, 6, 31; 3, 5, 18 

(= l"ruEDBERG, CIC II 63,74,471; P. 1111, 1401, 1186). 
Inn. VI/51, PL 215, 53; dazu s. unten, S. 350. 

m Inn. VI/206, PL 215, 229. 
394 Siehe unten. S. 384 Nr. 154; EGIDI, Necrologi I 286. 
395 KART1JSCH, 260-265; PFAFF, Kardiniile I 90. 
396 Annales Casinenses, 111G SS XIX 315: ... et 8011idt~ldine ?/U1[fÌ8tri Johannis de Salerno cardinali8, 

monachi AASS luI. III 337: Joarme8 olim Oas.nnensis monacl!.1ls; Cantuitl'ienses 375 
Nr. 419: Johannes de Salerno; yon Howden, ed. STUDBS IV 17J: Johanlles Salerndtarms; so auch 
Radulf von Diss, ed. STUllBS II 173; A,nnales Marbacenses 615. 

397 LOHR~lANN, PU Frankreich N. F. VII 624Nr. 316. Erwl1l'wohlam lst .....cI·ll;il,ng'9n€m Qllatember­

aarostag. aro 22. 12. 11 90, kreiert wOI·den. 
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wegen Zusammen mit von ,8. Cecilia 
reiste DoutschlalHl zur Krcm';prcdigt, wobei er seinen Legationsbezirk 
in Bayern, Sachsen und den zugewiescn aber im übrigen 
Deutschland sollte. Johannes ist wahrscheinlich Ende 1195 - in 
yrürzburg 1VO er der Abtei St. 

UL~""'''''''U hielt er am 28. Oktober 
t.hüringischen Großen viel 

auch am Oktoberreichstag in 
Reichstag 'Vorms (G. Dezember), wo 
stellten sie eine für 

ein Privileg verlieh. Auf dem Reichstag 
Kreuzpredigt, den anwesenden 

hatte. Kach den Aquenses weilte 
Zusammen reisten sie anschließend zum 

Zusammen 
sich nach 

Sachsen, etwa ~litte Dezember in zu 'Veihl1achtell 1195 
einen Streit zwischen dem Kloster Marienfeld und dem Grafen Heinrich VOll Schauenburg. 
Im Januar 1196 cs dem Kardinal, einen Streit zwischen dem Kloster Helmars­
hausen und dem Bischof von Padel'born zu beenden'. Am 20. 119G urkundete er in 
:Magdebnrg für Kloster Ilsenburg im und erteilte am 31. Januar im Kloster Bosau 
bei Zeitz den Mönchen VOll Ilseuburg neuerlich eine Urkunde. t.mt. Johanl1es 
den an, während von S. Cecilia in Monaten in der 

Kaisers verblieb. Am 5. 1196 ist er wieder an der 
vereinigte bei der P[l,pst,,·a.hl 

verzichtete aher auf seine 'Wahl 
Segni4OO• 'Wenn man auch mit Tilhnann elie des 
die kurialen Intima in Zweifel ziehen 
Cassineser der profiliert esten 
legenheit von Howden 
Er habe gelebt, Fleisch und dafür aber 
großen nach Gold und Silber 
mit Gerhard von S. Adriano den in der Terra di Lavoro zn übernehmen. 
Dabei wurden sie von den Truppen in ilIontccassino und konnten 

der der Deutschen um eine beachtliche Summe 
war402• ,"Vie man aus einem Papstes an yon Loret.o und 

Conversano vom ::Monat November 1199 muß Johannes zusammen mit dem 
lichen im Sommer 1199 erneut im Königreich gewesen 8e1n403. Im 
1201 sandte ihn Papst. als Legat.en Schot.tland und Irland, wobei er auf der 

mehrfach bezeugt : Am 31. August 1201 er in St. Paul's in 
London in Prozession ; in York bemühte er sich um die Beilegung 

Erzbischofs Gottfried dem Kapitel, aber seine bewirkte 

398 • ..I.nnnics Cnsincnscs, J110 SS XIX 315. 
399 diese ygl. FlUEDLAENDlm, Sfl-!l5; bei B.umm!ANN, Mittel. 

deutsche Urlmndenst.udicn 3R-43; ACHT, l\Ininzer Urkllndenbuch 1001 NI'. G07. Die letzte Unter· 
schrift yor der Abreise d!l.ticrt vom 1. 8. 1105, die erste noch ;;einer RüoldtdlI' yom 5. 3. llfl6, s. unten, 

S. 3i3 f. XI'. 178 und 1!14. 
400 Ed. STUBBS IV 174. 

m 1nnooenz In. 2, A. 11. 
402 Beg. 1nl'l.. (Sa3), ed. 814; BAETlIGEN. RegentSChaft 8 H.; VAN eLEVE, Markwl.lrd 100!.; die 

letzte Unterschrift yor der Abreisc du.bert ,"om 25. 11. 1 t 98, die erste nach der Rückkehr vom 20. 3. tl {W. 

s. unten, S. 378 f. NI'. 38, 47. 
403 Iun. II/IOS (205). cd. 374 f. Andere Quellen zu dieser Mission fehlen. Die einzige Urlnmde, die 

Johannes nicht unterschreibt, ist j<'ne ,"am 20. 10. l1!Hl. er untorBchreibt flowohl nm 4. 7. wie um G. 11. 
1199, s. lmten, S. 370 NI'. 61-63. 
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er in Perth in 
von Blois verfa13te404• Anf!1ng Dezerober 1201 

ab ul1d dabei einen zWlschen 
den BischOfen VOIl Andrew's und und del' Abtei In del' Chronik von 
Melrose werden iibel' den Legaten bissige BemerkUl1gen gemacht ­ fast allen Legaten wird 
in Quellen wenig Liebe del' feierta al' 
Augustinerklostel' in Canterbury hl. Messe und gegen Leute des Konigs VOI', die 
Kloster besetzt hielten. Zu Beginn des Jahres 1203 kehrte er naoh Rom zuriick4oa• Johannes 
iet eowohl unrer Coelestin III. a18 auoh unter Innocenz III. al!! Auditor am papstlichen Ge­
richt nachzuweisen407 • Einmal roan ihll auch in del' Funktion eines Ponitentiars: 

absolvierte er eincn Monch des ellglischen Evesharo, del' sich 
zuro Prieater hatte weihen lassen,obwohl er exkommuniziert war. Johann stellte iiber die 
Absolution eine Urkunde aus408• Seine Ietzte Untel'schrift auf einero papstlichen Privileg 
datiert vom 22. ApriI 1208409• 

404 Die lctzte Untcl'schrift VOI' del' AbreÌse datiert voro 9. 2. 1201, s. unten, S. 380 Xl'. 75. Zu diesel' 
TILLMANN, 90; WHITELOCK - BROOKE, Councils and 1074 f.-

Wohl bei seinem Aufonthalt in LOlldon fand cine statt, auf del' Erzbischof Rnbcl't 
\Yalter Kl'cuzfahrer ZlU' Einhaltung des Geliibdcs - Das des Kal'dinals 

an del' Urkullde, mit del' dcI' Streit zwischen den MOllchen und dem Erzbisehof von Canterbury 
U'"";.\"'''l':" wurde. Die crste Untt:'l'schrift nach del' Hiickkehr ist VOlll 26. L 1203, s. unten, S. 382 Nl'. 108. 
Del' Brie! des Petrus von Blohl ist cdiel't bei Marie B, LOVATT, The eareer and udministration of Meh· 
bishop Geoffrey of YOl'k. Diss. m~ch. Cambridge 1074, 334-337, zit. llach CHENEY, Innocent III and 
England 38, A. 55. 

405 Zu seiner in Schottland: Chroniclc of Melrose, cd. ANDERSON 51; Chroniea de Lancl'cost, 
cd. STEVENSON G5; Liber S. :Mal'ie de Calchou, ed. INNEs 427; EASSON, Charters of thc oi 

26 f. Das V\'il'ken in Irland ist erwiilmt in Inn. V/83, PL 214, 1066-1070. 
406 'l'ILL:lIANN, 90; CHENEY, Innocent III and 38, A. 55. 
407 IP IX 479 Nr. 10 (1191/93); IP I 102 N'l'. 2 (1193/98); CHAIX DE LAVA.1tÈNE, .Mol1nmenta 386 

(= JL 17046. vol' dem 13. 12. 1193); GP 20 Xl'. 30 (1106/97); Reg. Inn. 1/317, ed. 456 C\'or 1195); 
I{59, 186, cd. 88, 274; (80), ed. 143; PL 214,859 712}; X. 2, 12,4; 2, 13, 12 ( FRIEDJlERG, 

CIC II Zi?, 286; P. 1067, 1195). 
408 Inn. PL 215, 1103; CHENEY, Cùlcndùl' Nr. 741. l\lit groner Wahl'sclH'inlichkcit bC'J:Ìcht 

sich uucl1 Ca,ntnarien. 398 Nr. 440 aui Johannes: auc!m'itate sl/mmi cui in hac parte viets 
8~las commiserat, absolviel'to er zweì Monche von Canterbury von der Exkomrounikation, cHe del' Erz· 
bisehof uber sie hatte. In del' Uberschrift heilJt es nur 1. presbiter cardinalis; Johannes von 
St. PanI faUt aus, da or "ich zu diesem Zcitpunkt (Mai 1198) auf Legation in den l\1al'ken befand; es konnte 
sich dia Nachricllt fl'cilìcll uuch anf JoliUI111eS von S. Clemente b€'ziehell. 

409 Siehe unten, S. 386 NI'. 194. Als n'l'storbcn Cl'st mn 26. 6. 1212 cl'wiihnt, Inn. PL 216, 

652. 





2. ITEL 


DIE VON III. 1193 KARDINA.LE 

Coelestin III. kreierte fimf Kardini:ile, die alle zu den Kurienkardinalen zu zahlen 
d. h. sie hatten zum Zeitpunkt das Kardinalskollegium ein 

.I..11"'''''1.U inne noch ihres Kardinalates eines Obwohl 
eraten sie alleI' 

20. Februar 1193, mit ihrer 
neuen Wiirde bedacht1. 

1) KD von S. Teodoro 1193-11992 • 

Wegen seines Namens mit guten 
LVIJLlll:I'\.lll~'ll Familie del' Bobonen und somit del' Verwandtschaft Papst Coelestins 
ìVÌesen, obgleich del' positive Beweis die Blutsbindung unterschrleb 

von Lucia in Ol'thea 1193, KP von Giovanni e Paolo 1200-1216, 

Seit behauptete, daB Cencius ein Savellier gewesen sei7, ist 
dies in standig 'wiederholt worden, ohne dafl daliir ein 
getaucht ware. Der einzige Hinweis .auf seine Herkunft in 

l PFAFF, Kardinale I 62, fiigt noch Roffrid, den Abt von Montecassino hinzu; diesel' ist schon 
1188 als Kardinal nachzuweisen. KAll.TUSCH, 284 f., zahlt auoh Nikolaus von S. Maria 
in Cosmedin zu den von Coelcstin III. dazu s. S. 07 f. 

n..tl,rUJlU"'""KULl'"g'UUl 105 f.; PFAFF, Kardiniile I 91; TILL:lr.ANN, Rioerohe III 391. 
381 391. Indirekt wiro die Annahme einer Verwandtschafts. 


214, ge9tUtzt, wo uavun me 11.eU8 l!~, a~JJ OUC;1c;,1J1H IU. 


ssine mit Giitern del' romisohen Kirohe versorgte. Zum des Papstes auoh ZEltBI, 


Impero 80 f. 

4 Slehe unten, S. 360 Nr. 93. 

• Sieho unten, S. :l'iO Nr. 50. Arn 4. 7. 1200 untèl"s"hreibt """in Nachfolger in der Diakome von 

S. Teodoro erstmalig, ebd., Nr. 69. 
6 PRESSUTTI I, S. XI fI.; \.IL,,"U<U'"'' 

112; PFAFF, Kardinale 193; FABRE, 

T:rLLMANN, Rioerohe III 391-393. 

Honorius III. 1 fi.; KARTUSCH, J.....E~ralnE~JJl'Wll 

2; "VENeR:, Romisohe Piipste 437; ZERBI, "'11.""''''L 76, 

1 Romani pontifices 139. Dllzn VOl' allem TILL:.\fANN, Ricerche III 391 ff. Der Name des 
Vatel's, Americua, findet sich bei Tolomeus von Luoca, Historia ecolesiastica XXI 19, RIS XI 

1128. 

vom seIben Datum 
Wahrscheinlichkeit nach Il.tlIUtlJlUl:!,CLlll 

zuge­

Bobo ein papstliches Privileg am 4. l\fàrz 11934 , trat nicht weiter 
malig am 19. Juni 1199 und 

2) 
Honorius III. 1216-12276• 

be'lllelmrlg durch dia (}esia (c. 



112 L TElL: l'ltOI;Ol'OGnAl'HlI:: DElt KA1WINXLE 

", zum .1192 zl.lSJJ,+nmeng,!;tstellt.en Libe?' OenslHHn,. wo daB er del' romi­
schen Kirche alI es veI'danke 8• Lii.Bt. sich aus diesen undcutlichcn Bemerkungen nioht al;:'" 
leiten, claB er aus 1'0l11i80hen Familie stammtc und sein Aufstieg auf die Forde­
rung durch die Rurie zuriickzufiih.ren war? Ausbildul1g el'hielt er in Rom aneI wurde 
dann Kunol1iker am Kapitel von S, Maria :lI1aggiorc. Bnrchard VOll Ursperg bezeichnet Hm 
anlii.!3lich seiner ZUIll als Prokurato!' des Kal'dinl1ls 
von S. :\Iuria in Cosmcdin, V011 clem er mit del' Sammlung von Geld in Rom filI' eine - clu.nn 
nicht zust.ande - dritte mwh Spullien beauftl'agt worden Cle­
mena III. ernaIlllte Cencius zum Riimmerer del' romischell Kil'che, i\,18 welcher er 
um 22. Januar 1188 bezeugt ist. El' behielt dieses Amt unter Coelestin III. bei und schuf 1192 
das Zinsbuch del' romischell !Gl'che, indem er die zur dm'eh 

Xachforschungen im papstlichen Archiv diesel' 
~v'AOL'U"'fo e1'hob del' seinen Kiimmerer zum KD \Ton S. Lucia in als 'l'eleher er 
am 4. )Iii.rz 1193 erstmalig eill unte1'schreibt ll , Auf seine Initìative hin erfolgten 

im und del' Gufi zweier Bl'onze~ìirel1, die noch heute im 
im Kreuzgang VOl1 S. Giovanni erhalten sil1d 12• Welche Vertrauensstellung Cencius bei 
lestin III. hatte, geht daraus hervor, claB er im Herbst 1194 die del' n'l.1'l"'T.'''''''' 

Kanzlei bekam. Vom 5. November 1194 bis zum Ende 
er - olme 8inen underen Titel als den eines Kardinuldìakons zu fiihren - die pa.pstlìchen 

Diese von Kanzlei und in der Person i11res 
stal1des wurde von Innocenz III. gleich zu Beginn seùles Pontifikates aufgehoben l3 . 1m 
Herbst 1196 fiihrte zusammen mit Oktaviun von Ostia uncl von S. die 
Verhal1dlungen mit dem in del' Nàhe von Rom 'weilcnden Kaiscr, in del'en Verlàuf Hein­
rich VI. clus "hochste mnchte l4 , Cencius wal' zwischen 1191 und 1198 

als Auditor am kurialen Gericht Unter Innoccllz III. trut. Cencius vollig 
zuriick: Papst ernannte ihn Ìm Friihjahr 1200 \Vohl ZUlll KP von S.s, 
(erste Ullt.erschrift am 4. Juli), nber seine RoBe \Val' forthill 
ka.rdinals 16• Ìn del' Reìhe del' Unterscbriften auf pàpstlìchen Privilegien sÌnd 
Liicken festzustellen 17• Walu'end del' Zeit seines Kardinalates hielt Cl' zahlreiche 

S LC I 2; ... TeCJognoscens etium peJ'soll(~m lIloom a sal1cta ltomana ecclcsia primis a clmalm!1:s educatam , 
promotulII in omniùlls et crootarn •.. 

9 BUl'chllrd yon edd. HOLDER·EGGER - 8n180::,; (JIG SSrer. GemI.) 112 f. 
als Klmmorer: LC 1420. UbcI' don Liber Oe!!811um aelbst und dic cles Ccncius 
zur EclitlOn \'011 FABRE - DUCHESNE; wciters FAnnE, Étude: PFAl'l:" Aufgabcl1 und 

Probleme: DERS., Einnahmen dcI' l'iimischen Kurie; DEltS" Lib0r CCI1Stnlln; ELZE, Libcr CCllS\lUffi; 
FEDALTO, Appunti; 

11 Siehe unten, S. 369 Nr. 93. 
12 LAUER, Latran 15 f. und TaL XV. 
13 HECKEL, Studien 284; HERDE, Beitriige239; ELZE, LibcrCensumn 257; s. unten, S. 371 fL Ni'. 150ff. 
14 BLu::EN, Verhandlungen 503 H. 
15 IP 1194 Nr. 19 (1193); IP 1191 Nr. 4 (1 ; IP II 18G NI:. 3 \lUci 4 (1195); IP II 187 N'r. (ì und 7 

(1195). 
16 Sìehe llnten, S, 380 Nr. 69. l\fit del' Bemol'kung Burchnrds '\'on edd. HOLDER-EoGEll.­

SIMSO::; 112 (." jueraJ<]ue camcra1'ius cardìnalittm et pecunia.s ipsis collatas i1l.ter IlOS fideliter d providc 
di.striburhat), vermag ich insofcrn llichts anzufangen, als diese crste Erwuhmmg vollig ,'crcinzelt und J'ahl'­
zelmt·e yor dem nachsten Bele:; fiir einen Kiimmel'er des Kardinalskollegiurns stcht, IUIlSOH. ll'inanz· 

cles 44. Unt.or don Pl'wnt.cn, dia mit dem Kal'dinal in <I i (.'.1<('1' Zcit stiirker 
,-crbunden wnreu, iRt Erzbischof Dorard \'on Bnl'Ì zu cl'wiihul'n, KEIIR, Bl'icfbuch 43 Nl'. 3. 

11 Zu Endo des Juhrcs 1204; im FI·uhjn.hr l:WG; in del' zweiten Hiilfto des Jnhl'es 1207. 
Ich finde ihn nur ein Mal ill~ Auditor in einem an dcI' Kurio Proze13: Inn. 
107, PL 216,367 (auch bei Pru;;SSr:TTI 80). 

http:FI�uhjn.hr
http:Pl'wnt.cn
http:zl.lSJJ,+nmeng,!;tstellt.en
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2. KAPITEL: DIE VON PAl'ST COELESTIN III. 1193 KHEIERTEN KAUD1N.~LE 

clie er dann Papst iiberarbeitete und an das in 
Bologna, an Citeaux wld an das Kapitel von S.Maria lVIaggiore sandte18• Am 18. Juli 1216 
wurde ar trotz seÌnes hohen und seiner angegriffenen Gesundheit von den beiden vom 

bestellten Kompromissaren, von Ostia und Guido von 
und clie romische Kirche zu seinem Tod am 18.lVIarz 

3) FIDANTIUS, von S. Marcello 1193-119720, 


Vor seiner Kreation zum KP von Marcello im 1193 (arste am 

war Fidantius vielleicht Kanoniker von Civita wenn man eine Dekretale 

vom 6. 1176, an emen magistro F'idantio canonico CivUaten8i 
gerichtet ist, auf ilm bezieht21 • fiihrte den Titel einea lVIagisters, der auch von 
der Anrede in Dekretale bezeugt Noch Ìm Jame 1193 ìhn Coelestin III. nach 
Oberitalien, wo er bei der naohzu­
"l""""',n ist. wìrkte er in Genua, dann in Tortona und Alessandria, wo er clie Ent­
soheidung iiber Streitfalle an lokale Kleriker delegierte. Dann findet man ihn in und 
zu Ende des Monata in wo er seine in blieb und 

erteilte. Er blieb bis Mitte August in del' Stadt an der Etsch sich dann 
ostwàrts: Delegationen von Streitfàllen an einheimische Pralaten im PatrÌ<1rchat Aquileia 
und Padua geben von einer wahrscheinlichen Reise des durch das 
ostliche Oberitalien. 1194 weilte Fidantius in in seiner Anwesen­
heit weihte Bisohof von Verona am 20. :à'Iii.rz Apostelkirohe vor den Toren der Stadt, 
aua welchem AnlaJ3 del' Legat groBziigig Ablasse gewahrte. 23. Mai 1194 unterschreibt 
ar wieder ein papstliches Eine zweite J 30hre 
1196 und zwar 11ao11 NOl'dùeutsohland und Juni aua 
Rom man ìlm am 24. November in Magdeburg, \vo er eine Giiteriibertragung 

Markgrafen von Brandenburg und Bruder ",,0'''.•'''''-'''.0. 

sich nur 
scheinlich waren mit dem exkommunizierten Konig Sverre von 
VOlrg€~SeJtlell, und vermutIich solIte Legat auch fiber die l!.ìheal:!ar·e 
lipps II. August und von Dànemark an Ort Stelle einziehen; auch das Scmck­

,LHi~UlIVJ. Waldemars von war vermutlich ein Gegenstand clieser Legation. Ober­
ist jedoch nnr die Klage des Abtes von Ebbelholt beim von Lund 

18 Dia Senuones sind nach dem Cod. Sessoriano 51 del' Bibl. Nazionale Centrale Vittorio Emanuele in 
Rom, del' dem Vertrauten des B. Pandulph von Norwìch, von HOROY, Opera Omnia I 
608-967; II 1-396, ediert wOl'den. Zur handschl'iftlichen SCHNEYEH, 
358, und POWELL, Pastor bonus 52.t f. Diesel' Autor in seinern Aufsatz eine Pl'edigt mit dem 
Thema des Gnten Rirten !111sftihrlicher. Ebd. 525, A. 15: H00 nimirum sermonum opus a nobis in minori 
offwio constitutis 1mb sola spe gratie ccle8ti<J ac clemum eaque preven/lrat subs/lquenu nomter COnllU­
matum vIJstre caritati transmittimus Widrnung del' ili. fiir dio Dominikaner in Bologna, heute ebd. 
Bibl. Comunale, A 925, fol. 2v). 

19 Sieho oben, S. 101. Burchard von add. HOLDER·EGGER - 8UlS0N 113, nennt ihn corpore 
'intirmU8 ex senio et ttltra mod:U!m debilis. Das hoho Alter ergibt sich auch aus den orhaltenen .8.~.OlJ'a.U 
VOI' allem auf dem von S. Paolo fùori le mura, vgl. LADNEH, II 80--91. 

20 KARTUSCH, 133-137; PFAFF, Kardimile 187; II 369. 
21 HOLTZMANN, Kanonistischc QFIAB 37 (1957) 82 ff. 
22 IP III 384 Nr. lO. 
~3 FRIEDLAENDER, Legaton 81-85; dia Anwesenhcit in Verona ist von FRIEDLAENDER ein Jahr zu 

friih worden. Die letzte Untel'Schrift VOI' del' Abl'eÌse datiert vom 23, 4. 1193, die erste nRch der 
Riickkohr vom 23. 5. 1194, s. unten, S. 369, 371 Nl'. 106, 132. 

http:�'Iii.rz
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. Geldgier des Ql&",Unkos4en Mission in 
Mal3 am lokalen Kirchen und abgewiiJzt hatte. Fidantius starb am 
1197 in und wurde in der von Lund begraben24 • Fidantius war auch in 
versclùedenen Funktionen am kurialen Gericht 

Abt Uil'''lUa,''i:ì.l~t::H'".' 

O.S.B., E. 1193, KP von S. Prisca 1193, 

Mariano da Firenze m seiner 

solIte em fiir alle Mal ad acta gelegt werden27• Die von ge­
der in undatierten Dokument 

16. Jahrhunderts behauptete, daJ3 ein VV.lV."'!W, f'tI~'ro'"",,'n 

oft wiederholt, aber me durch ein zeitgenossisches Dokument 

zur Geschlchte von Lacroix-sur-Meuse vorkommende l. B.R.E. 8ummi pontilicis nepo8 
diaconu.s et legalus sei anderer als beruht allein auf der gleich­
lautenden lnitiale und dero W'issen um Coelestins III. Schwache fiir seine Verwandten. Die 
Datierung am 1191 bis 1195 stammt von Meinert und beruht eberualls auf 

ypot!lesen. "-' __'>OH.".!" sind an dieser Zweifel Wahrachein­
licher hingegen da/3 im Benediktinerstift von Sankt PauI vor den Mauern Roma be­
heimatete Monch 29 in Salerno studiert und selbst medizinische Schriften verfaBt hatte. Ein 
betràchtlicher Teil der de medicinarum virtutibusH 

iiberliefern, nennen ala emen Johannes de Bancto Paulo30• Werk eine 
sicht iiber Arzneimittel we Wirkung und die Bek6mmlichkeit von Speisen dar. 

"Breviarium" oder "Practica de sigms 
",,-,<,.tu.,,,,,,,, in Handschriften iiber-

Nachwort 

24 Die letzte Unterschrift ist vom 25. 6. 1196, s. unten, S. 375 Nr. 210. Uber diese Legation vgl. 
FRIEDLAENDER, 99 f.; SEEGRUN, 219-221. Der Brief des Wilhelm von Ebbelholt 1m 

n,..,''''''''".A....,,,Tn Danicum 1/3, 461 Nr. 25; Tod und na.ch dem Liber daticus Lundensis vetu. 
etior, ed. WEEKE, in: Lunde gavebeger 39; Annales Lundenses, in: Annales 
Damci, ed. J0RGENSEN 93. 

25 IP 160 Nr. 1-3 (1195); IP II 186 Nr. 3 und 4,187 Nr. 7 (1 ; IP III 163 Nr. 7 (VOI' dem 27. 2. 
1196); IP I 119 Nr. 1 (1191/98). 

2& ALTAl'."ER, Zur des Kardinals Johannes von St. PauI; BIRL, De Joanne de S. Paulo; 
p ASCHIl\ì, TI cardinale Giovanni di San Paolo; WENCIt, R6mieche Papste 456-474: Kardinals­
KUjU,,~;n1JLU 254-260; PFAFF, Kardinàle I 86 f.; THOMSON, Earliest Cardinal-ProtectoM 27-37; 
Ricerche III 401 f. 

27 Chronioorum 103; WENOK, KA:&TUSCH und PFAFF glauben dem 1523 verstorbenen 
Histomer des Franziekanerordens; T:tLLhiANN, Ricerche III 401 f., hat dies roit guten Grilnden zuruck· 

28 Tn.l:.MANN, Ricerche III 402: PFAFF, KardiniiJe I 86: MEINERT, PU Frankreìch N. F. I 87, ediert 
in Mettensia VI. Paria 1909-1912, 440 Nr. 14. 

29 AASS Iul. III 337: Joannea oUm S. Pauli mvnachus; Continuatio MG SS VI 436: 
Iohannes cardinalis Sancti Pauli, monackus ordinu nostri. Nennungen als Johannes de Sancto PaUlo sind 
hiiufig, z. B. von Howden, ed. STUBBS IV 32,103; CantuarÌenses 376 Nr. 419; Giraldus 
Cambrensis, ed. BREWER. I 188; Thomas von Celano, Vita. Prima c. 32; Recueil des ootes de r HIllLIU" 

Auguste II 233 Nr. 676. 
30 Zur Schule von Salerno vgl. SUDHOFF, Salerno, Montpellier und Pa.ris; MEYER-STEINEGG - SUD· 

HOFF, Geschichte der Medizin 175-203; KR:ISTELLER, The School of Salerno 495-551; SCIiNEIDEP., 
Schule yon Salerno 278--291; SARTON, Introduction to the oi Science II/l, 4a9 f. Ediert von 
KROEMER, Johanns V'on Sancto Paulo "Liber" 7-43. Dia nach pa.liiographischem Bafund slteste Hand­
schrift (Breslau, Universititsbibliothek M 1302) V'Dm Ende des 12. Jahrh~derts ist anonym, aus dem 
13. Jahrhundert mit Nannung des Verfassers sind clm 376, Erfurt 204, aua dero 14. Jahrhundert Er!urt 

303, 114 u. a., vgl. KRoEMER 57 iL; T:B:ORNDIXE - KmRE, Catalogue oi Incipits 230. 
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des Benediktiners schlieBen, auch wenn der Bericht gerade 

wiesen den 
immer nach Roger von 

2. KAl"ITEL: DIE VON PAPST CoELESTlN III. 1193 KREIERTEN KARDINALE 

liefert ist31 • Die "Flores Diaetarum", auch auf die "!;I,Jlt:rl.l.!l,':I.­

ner Schula hinweist, ist nach dem Zeugnis einiger Handschriften von Johannes von Sankt 
Der Traktat behandelt zahlreiche und ihre auf den 

menschlichen Korper entsprechend der galenischen von den vier Sàften und ihrer 
1"t"lt',Hl'I"n Mischung3Z• Weitere kIeine Traktate werden ebenso 

Diakonie:ihm 
seit dem 14. Miirz 1193 einige Male als S.R.E. diaconus CO/rdinalis34• 1m desselben Jahres 

Prisca iibertragen (erste Unterschrift am 28. Mai)35. Coelestin III. 
U!!ZaOEm im Gericht ihn jedoch als Le:Q'aljen 

erhielt er Titel der 

in westlichen oder ostlichen Christenheit, weil er den KardinaI, zu dem er 
besonderes Vertrauensverhiiltnis hatte, dauernd um sich wissen wollte37• Der von Roger von 
Howden vom 1197, bei Coelestin III. 
tJVJili:l;llllt,;:; von seinen Nachfolger liU3t auf hohen 

kurialen Intima AnlaB zur Kritik hi"l-"l-::i!! 

entsc:hi~~dEm zuriick. Johannes nahm auch ­
eines 

wenn sie J ohannes zu seinem 

Stellvertreters ein, auBer Bischofsweihen siimtliche Amts­
handlungen des Papstes vornehmen konnte. 

Knapp nach seines Pontifikats sandte Innocenz III. den Kardinal von Sankt 
Paul zusammen mit Cinthius von S. Lorenzo in Lucina in um Mal'kwal'd von 
Annweiler zur Anerkennung der piipstlichen Oberhoheit in dieser Region zu 
Markward weigerte, die 

Rekuperationspolitik Frieden Stadten zu 1m Herbst 
suchten sie im 

31 MOEMER 43: Sciendum quoq'ue Il8t· hunc libellum virtutum non 80lo Breviario Mstro quem paulo 
ante verum etiam Viaeico et Pa88ionario et plurimia aliia libria non modicam parere utilitat,em. 
Die Handschriften zum Breviarium vel'zeichnen KROEi'lIER 59 f. und THORNDlKE KIBRE, 153, 
1284. Dia meisten nennen Johamlll8 de Sanceo Paulo ala Variassero 

32 Ediert von OSTERlIlUTH, "Flores Diaetaruro" 14--51; dia Handschriften ebd. 5 ff.; THORNDIKE 

KIBRE, Catalogue 269; KaOEMER, Johauns von Sanoto Paulo 60; jeweila wiedel' roit del' das 
Verfassers. 

33 De earnwus, Boston MedicaI 15, aus dero 13. Jahrhundert, foI. 115<-120'; Diete ..,,,~'t<iJ'."'_ 

larM, DAV Pa!. lat. 1304, foI. 60r-65v,. THOBNDlXE - KmRE, Catalogue 644, 1543. 
34 Biehe unten, S. 369 Nr. 96, 97, 99, 100, 107. 
35 Ebd. Nr. 109. 
36 IP IX 479 Nr. 10 (1191/93); IP V 226 Nr. 21 (1195); IP I 60 Nr. 1-3 (1195); IP VI/l, 106 Nr. 2 

(1196); Inn. ed. 456: IP III 98 Nr. 4 (1191}j IP III 115 Nr. 53 (1194); GN 1911, Beih., 107 
Nr. 67 (1194); IP IX 421 Nr. 22 (1194/95): LOHRMANN, PU FrankI'eich N. F. VII 650 Nr. 343 (VOI' dero 
27.9.1196): RAINE, Historians of the Church of York III 92 Nr. 74 (1194): CH.AlX DE LAVARÈNE, lVlonu­
menta 368 (= JL 17046, VOI' dem 13. 12. 1193). 

37 von Howden, ed. STUBBS IV 32: ere CUiU8 sapientia, sanctùate et iustitia 
plurimum oonfidebat. Adeo enim pr~ ceteria illum loco suo constituerat ad omne 
officium suttm consequendum, nÌ8Ì in oonB6oratione epiacoporum, quod pertinebat ad offioium episoopi 
H 08tiensis. 

38 Bogar von Howden, ed. STUBBS IV 32 f. Ausfillirliche Diskusaion bai WENOlt. Romiilcha 
458 f., del' den Bericht des Chronisten im wesentliohen fùr hii.lt. Ebenso ist PFAFF, 

ors:<:an:ger 122 fL, fur die Authentizitat del' Nachricht. Kritisch distanziert TILLrtIANN, Innocenz III. 2; 
ZERBI, Papato, 136 ff.; MACCARRONE, Innocenzo III del pontificato 125 ff. Ich neige dazu, 
die Erzàhlung im Kern fùr richtig zu halten; aro wichtigsten erscheint roir dabei eines: die hohe Wert­

schii.tzung des Johannes von Sankt PauI. 
39 Inn. 1/38. 461, ed. 56 L, 685 f.; 158 (167), 252 (262), ed. 11,308,482; III/201, 202, 263 

(30,31,46), PL 214, 914 1.,934. VAN CLEVE, Markward 85. 1m 1198 kam es zu einem Vertrag 
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Jahres 1204 Innocenz III. zum Kardillalbischof del' 
",rc<II"'"'' er erstmalig aro 9. Jal1uar Oberhirte JJL'V,L",,,,, be­

er sich vergeblich, die Exerntion 
spiritualibus zu unterwerfen. Innocenz 

1. 'l'EIL; Plt080POC:R.A.PHIE DElt KARD!NALE 

,4;f}hr,te nach einem kurzen Zwischenaufenthalt an 
Juli 1199) als in die l\Iarken zuriick und wirkte weiterhin fiir die 
papstlichen in von ortlichen RivDJitàten besonders heimgesuchten 
Es ist Urkunde vom 17. November 1199 VU"WH'<:iH, und 
Reca.nati befiehlt, (erste 
Unterschrift am 21. 1200) 

Bekaropfung Albigenser in organisie­
ren. Grofien Eindruck 8cheint er aber 1m nicht zu denn die 
lokalen seine wei13 nur, daB er bei der \iVeihe 
K.irche in :M:ontpellier am 5. November 1200 anwesend war41 • 1m reiste 
er nach um Oktavian von Ostia bei der des fran­
"'Vl,J.l;ìI;Ht;U Konigs zu untel'sttitzen. April/Anfang Mai weilte er auf del' dazu einberufenen 
Versammlung VOl1 SOÌssons. Vierzehn lang zogen die ergebnislos 

bis Philipp dem ProzeB eine tiberraschende : El' l'eiste eines zusammen 
fiiI' die sich Johannes gerade vehement eingesetzt in alleI' Heimlichkeit 

OSl>V€irSl>aI10llCll nur zum - die er wolle sich von sciner 
Frau nun rucht mehr trennen. Wàhrend kehrte del' sich 
auf VOn allen gegelliiber standhaft gezeigt 

wahrscheinlich nuch Siidfrankreich zuriìck. Am 23. 1201 ist er wieder an del' 

zwisehen dan beiden Kal'dinalen, dem Bisehoi, den Konsuln und clen \"on Fermo, in dem die beiden 
U!Ol<':l1t::U. vier !iastella dar Umgebung, die Gewnlttaten gegen die Kircho VOH Fermo 

hatten, erst dann in Gnnde aufzullc.hmen, bis sie hiitten. Dieses Abkommen kam im 
Dezember 1199 auf Betreiben des Johanncs '\'on St. Paul zustnnde. HAGE:.'IfANN, Corridonia 109 I.; 
DERS., Sant'Elpidio Il :Mare 95 f.; DERB., Jesi 145 H.: DERS., 316--318 bzw. 349-351 Nr. 1; 
LEONH..UW, Ancolla 96-100, 104. Die erste Unterschrift ist vom li. 3. 1199, s. unten, S. 379 Nr. 46. 

40 COLIl'H RU.DESCHI, Libro rosso 34 Nr. 33, dazu auch X. 2, 15, 3 (= FRlEDBERG, CIC II 299; 
P.1194); LEO~n..lliD, Ancona 105, A. 105. Die letzte Ullterschrift VOI' der Abrcisc datiert '1.'0111 4.7.1199, 
die erste nach del' Riickkehr voro 21. 3. 1200, s. unten, S. 379 f. Nr. 01, GO. 

41 Dazu vgl. Reg. Inn. (24), PL 214,903-906. Zwei weitere Briefe des Pllpstes voro 1. 7. 1200 
und vom 12. 7. 1200 1092, 1420) bei ROUQUETTE - VILLElIAGNE, Bullaire I 262, 265 Nr. 155, 156. 
Der zweite diesel' Briefe ist nichts anderes als die beriihrote Dekretale Vergentù (Reg. Inn. ; X. 5, 7, 
10), die 8n Johann8S von Sankt Paul adressiert war und in der Empfangeruberlieferung vorliegt. Ein 
dritter "om 15. Juli 1200, ed. Bullaire 1269 Nr. 157, ist an 1Vilhelm 
von und berichtet von dem an den Legaten, die in 
l\1ontpellier zu weihen. Die \Veìheinschrift bei GE:RMAlN, Études SUI' l\1ontpellier 215. 

aucl! Tl:WUZELLIER, Catharisroe et valdéisme 156 fi. Ein Zufallsfund: Der I{ardinal 
uC;'",U"Ùlò"IO',v den Bischof de Gières von Gl1p, einen Streit zwischen den Teroplern von Lus und 
den Kartausern VOI1 Durbon zu entscheiden, Archives des Gap. 
Inventaires de la série G, Bd. III. 1897, X. \Veiters; X. 1,6, 30 (= FruEDBERG, CIe II 74; P. 1401). 

42 Gesta Innocentii c. 54, PL CI L; Continuatio Acquicinctina, li1G SS VI 436 (hier dia 
B€;ro,er1alIlg uber die Unbestechlichkeit des Legaten); ed. DELABO.RDE I 149; Roger von Howden, 
ed. STUBBS IV 148: vgl. den Bricf II. an den vom .Aprii/Mai 1201, ed. DELABORDE, Rooueil 
II 232--234 Nr. 6iG; Philipp IV 68 ii. .Am 12. Juli 1201 schreibt del' Wilhelro 
'\'on da[.l dcr noch nicht nach Rom sei, ROUQUETTE - VILLEMAGNE, 
Bullaire I 271 Nr. 159. S. unten, S. 381 Nr. 84. 

43 Siehe unten, S. 384 Nr. 141. 
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riick44 • In den Jahren zu seinem Tod (dia Unterschrift stammt vom 20. Mai 1214) 
er sich zumeist an auI. Nach dem ZteU!lJI1lS des Giraldus V""HUJl"t;;H::;J:l:ò 

Ull"'HHt:;", qui conlessiones pro papa tunc recipiebat. 
satze zur Ausbildung 

und pràzisem 
zumal das BuI3wesen nicht ausschlieI3lich Sache des Johan­

nes von Sankt Paul war. Zu Ende des Jahres 1207/Anfang 1208 stellte er zwar einem lVI6nch 
der DiOzese Spoleto, der vom Bischo! worden war, licteras absolutionis aua 
und er war es, der 1208 der Weihe einee Altares in Germano im Namen Papstes 
einen AblaB verkundete, P6nitentiar, von dem man aus dem 

.JJl"."l1'U~'" Konrad von 

von cinem Ziùlterzilel1LSermlOI1LCh 
absolvierte Johannes von Salerno einen ~16nch 

obwohl er war48• 

""lU"""''''l''''' Funktionen am kurio.len Gericht tatig49 . 

weil er Ìm Jahre 1210 Franz von Assisi auf seine Kirchen­

Franz ein, 
machte aber weitere 

in Zukunft 

vertrat. Dank 

KonzeseÌonen von der 
Johannes von Sankt 

franziskanischen Tradition als der Vorlaufer ",,,,,,,,,ilJ"", des ersten auch ala OV'.Vllvll 

neten Protektors des Minoritenordens rort. 

PETRUS CAPUANUS, KD von S. Maria in Vialata 

Petrus Capuanus entstammte eìner vornehmen Amalfis, die in die erate 
Halfte des 11. Jahrhunderts laBt52 • Neben Grundbesitz bildete ,vie bei allen 

44 Urkunde Innocenz'III. yom 13. Il. 1208, Lateran, ffu Johannes, KB del' Sabina, bei TOMASSETTI­
BIASIOTTI, Diocesi di Sabino. 99. 

45 Giraldus Cambrensis, De invectionibus, ed. BREWER I 188 L; dia licteras absolutionis erwiihnt in 
BARTOLI LANGELI. Carte dell'abbnzio. di S. Croce di Sassovivo IV 108 Nr. 77; Ablae in San Germano 1208: 
Annales CUBinenses, MG SS XIX 319. Zur Ponitentiarie GOll.ER, Piipstliche Ponitentiarie I 82, 86. 

46 Inn. VI/51, PL 215,53; vgl. VVENDEHORST, Bistum Wiirzburg 198. 
47 De iure et statu, ed. BREWER III 288. 
48 Reg. Inn. X/l, PL 215, 1103; CHENEY, Calendar Nr. 741. 
49 Reg. Inn. IIj103 (111), 271 (::83), ed. 223, 527; PL 215,903; BUUEL, Chartes de Cluny V 

736 Nr. 4381 (zusammen mit Pe,t,rus Capuanns); Carte di SassOVl\'o IV 109 Nr. 77 (vor dem 28.11. 1207). 
50 Vita prima cles Thomas von Celano c. 32, 33, in: Analecta Frollciscana Xli, 26 f.; Julian von Speyer, 

Leben des Hl. Franziskns, in: A7Ialecta F-ranci.scana 344; l'ila Secunda Thomas von Celano 
c. 16, 17. in: Analecta Francùwana 140 f.; Bonaventura. lVIaior 3, 9, in: Analecta Frarn::iscana 

570. Dazu Franz V011 Assisi und die romiscIle I(urie 129 fL; DERS., Franz von Assisi und 
"""F'."'UU von Ostia 173 iL; THOMSON, Earlìest Cardina1-Protectors 27 if. 

51 CAlImRA, Memorie I 383-396; l\lARTINI, Intorno Il Pietro ; I\:ARTuscH, 
330--338; LTh1{ 8 (1063) 354; PEAFF, Kardiniile 161--63; N. KUIP, in: DEI 19 (1976) 258-266. Dem· 
nachst \v1rd meine ausfiihr1iche Arboit uber don Kardinal orscheinen, weswegen in den An­
me'1'lt11n~(en nur das vVesentliche angefiihl't wird. 

52 Dnnk del' in den Amalfitaner Printturkundcn verbreiteten Gewohnheit, die Vorfahren moglichst 
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Amalfitaner Ratriziergeschlechtern der H.andel die Grundlage des Reichtums53• Der Vater:.o_ 
des spateren Kardinals hie13 Landtùf; drei Briider des Petrus sind namentlich 'bekannt54•. ' 

Unter dem Erzbischof Dionisius (1176-1202) wnrde Petrus KIeriker der Amalfitaner 
Kirche55, begab sich aber bald zum Studium nach Paris, wo die geistige Tradition des Petrus 
Lombardus den gro/3ten Einflu/3 auf ihn ausiibte. Wegen starker Ahnlichkeit des theologi­
schen Werkes Iiegt die Annahme nahe, da13 er Schiiler des Petrus von Poitiers war56 • AIs 
Magister der Pariser Schulen51. verfal3te Petrus Capuanus eine theologische Summa, die sich 
im Stil der Zeit mit Gott, der Sch6pfung, der Tugend unci Siinde, mit Christus und den 
Sakramenten befa13t. Das nicht edierte Werk, das in ansehnlicher handschriftlicher tJber­
lieferung vorliegt, wurde zumeist dem gleichnamigen jiingeren Petrus Capuanus, einem 
entfernten Neffen des Kardinals, zugewiesen58, aber die Urheberschaft des alteren Capuanus 
steht au/3er Zweife159 • Das zweite theologische Werk, desgleichen im Schulmilieu begonnen 
und wahrend des Kardinalats fertiggestellt, gehOrt in die Kategorie der Distinctiones, die in 
alphabetischer Anordmmg zahlreiche Begriffe, die ein Exeget oder Prediger fUr seine Arbeit 
verwendete, durch Bibelzitate entsprechend dem im IVlittelalter iiblichen vierfachen Schrift­
sinn erlanterten6o. Dieses "Alphabetum in artem sermocinandi", eine umfangreiche Samm­
lung von Stichwortern, erfreute sich im 13. Jahrhundert groI3er Beliebtheit, me aus der 
handschriftlichen Dberlieferung zu erkennen ist61 • Wohl die Protektion des Amalfitaner Erz­

weit zuriick in die Vergangenheit nnzugeben, lii.J3t sich dar Stammballm del' Capuano bis zu einem Lando 

Gomes dc Prata zuriickverfolgen, dessen Enkel Sergills 1098 ala .erstC'r in Amalfi faObar ist, MURATORI, 

Antiquitates II 13 f.; SCHWARZ, Regesta Amalfitana 175 Nr. 11. Zur Geschichte Amalfis im Il:Iittela1ter 

vgl. DEL TREppo, Una città delllfezzogiorno 17-175; SCHWARZ, Amalfi im friihen Mittelalter 13-68; 

DERS., Origini 367-379. Der Stmnmbaum mit ùber 70 Familienmitgliedern vom 11. bis ins 14. Jahr­

hW1dert rird in der oben angekiindigten Arbeit. veroffentlicht werden. 


53 Dcr eindrucksvollste Beleg dafiir ist der in Akkon gefundene Grobstein eines dort 1190 gestorbenen 
Familienmitglieds, "gl. CLER1IfONT·GANNEAU, Nouveaux monuments 460, 464. 

54 Die Briider: Maurus, Manso (bezengt 1183-1213), Johunnes (bezeugt 1201-1213); die Ahnen· 
reihe z. B. bei UGHELLI, Italia Sucra VlI 206. 

55 "CGHELLI, Italia Sacra VII 206: in qua [sciI. in ecclesia Amalfitana] ipse primum pabulu.m christiani· 
tatis et primam tonsuram clericalem acceperat. 

56 Vgl. GRAB~LL,{N, Geschichte II 532-534; LAlo."DGRAF, Academic latitude; DERS., Dogmengeschichte 
(Indices!); DERS., Introduction 147; LOTTIN, Psychologie et morale (Indices !). 

57 Der Titel ist Ofters bezeugt, z. B. bei VILLEHARDOUIN, Conquéte, ed. FARAL I 4; Sicard von 
Cremona, Chronik, l.1G SS XXXI 40; in der BuJ3summe des Praepositinus "on Cremona, nnch LACOMBE, 
Prévostin 69, und im Prolog seines eigenen "Apha,bcturn in artem sermocinnndi". 

58 BAV, Vat. lat. 4296, 4304; lIIontecassino 354, 475; Todi, Bibl. com. 51; lIiiinchen, elm 14508; 
Admont 3Si; )1elk 1913j Paris, Bibl. :N"at. lat. 15972, fol. 156-165 (Fragment). Incipit: Vetustissima 
veterum comedetis. Vgl. STEG~rt"LLER, Repertorium Comm. I 321 Nr. GG7; LA.J.'{DGRAF, Introduction 147. 
Die fiilschliche Zuweisung etwa in den in A. 56 gcnannten '\Verken, auch bei GLORIEUX, Répertoire I 
264 Nr. 10S. Zu Petrus Capuanus d. J., KD von S.' Giorgio in Velabro 1219 - nach 1236, vgl. am 
besten N. IwiP, in: DEI 19 (1976) 266-268. 

59 Die Widmung der Summa an Erzbischof \Valter von Palermo kann sich nicht auf Walter von Pa· 
learia beziehen, der 1200 den Erzstuhl nUI" wenige Monate innehatte und dessen Wahl liberaus umstritten 
war, sondern nur auf Erzbischof Walter von Pa.lermo 1168-1190. der zu deri miichtigsten J\'[annern des 
Konigreiches zahlte, vgl. KA.r.IP, Kirche und Monarchie III 1112 II. 

60 Dazu ygl. '\VIL:lIART, Allégories 47-56; DERS., Répertoire d'exégèse 307-346, bes. 335 fI.; 
SPICQ, Esquisse d'une histoire de l'exégèse latine 175 ff.; SMALLEY, Study of the Bible 246 fL; MOORE, 

Peter of Poitiers 78 ff. 
61 Paris, BibI. Nat. lat. 16894, 16895, 16896; Bibl. Mazarine lat. 1007, 1008: Troyes 114: Monte· 

cassino 355, 356; ,"Vien, ONB cvp lat. 1380; Vercelli, BibI. Capito 32; BAV Vat. lat. 1157, 1158, 4304 
(teilw.); La Cava 16; Zwettl43; Tonlouse 211; Douai 433; St. Omer 216; Charleville-Mézières 230; Briigge 
253; Leipzig, Univo BibI. 674: Miinchen, clm 8000; Erlangen, Univo Bibl. 81: Trier 715,721,736; Chalon­

sur·Saòne 15; Graz, Univo Bibl. 1468. 
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der durch sein zwar nicht originelles, aber mit PTcIBeJm 

zusalnnlerlgest€~lltes Werk erworben veranlaßten Coelestin IH., in seine un-
Umgebung zu berufen. der Kreation des Jahres 1193 übertrug er ihm die 

.lJII!J,KClme von S. Maria Vialata (erste Unterschrift am 4. März 1193)62. Als ihn Papst im 
Frühsommer 1195 zum in der und zum Legaten im 

Sizilien ernannte, übernahm er die heikle nach VI. 
die kirchenpolitische Position der Palermitaner Regierung zu testen und unauffällig 
gejreli~ZW Maßnahmen möglichst viel vom Konkordat von Gravina zu retten. Kaiserin Kon-
stanze freilich diese 1196 um die 
päpstlich-staufischen Verhandlungen nicht unnötig zu belasten, beauftragte Coelestin IIL 
noch im selben mit einer Legation nach Böhmen und Polen, Zweck es war, 
kirchliche zu und auch im östlichen IVJJltiliEllel11'croa OIJ.llllWLIU~ 
gegen Staufer zu machen. Auf seiner Reise befaßte er mit imlerkir'clLlicllen 
in Oberitalien und in Österreich64 und traf am 12. März 1197 in 
seines regelte er vor allem Fragen der der institutionell 

we:nillier eJntvvioJlrelten Kirohe, er Predigten 
seine auffiel 65 • durch Polen folgte, wo er gleichfalls Maßnahmen zur 
Verbesserung der Kirchenzucht setzte66• Auf der Rückreise im 
,-,v.tLa"" .. ",,,, .... ,,"''' mit einem 

Weg in von einem Überfall zum Opfer, für den der 
Markgraf Wilhelm Pallavicino und die Kommunen von Parma und verantwortlich 
waren. Diese· wurden mit schweren kirchlichen Strafen aber erst nach 

Untat, deren eigentliches bleibt68• Der 
jedenfalls an der Teilnahme an 

Papstes 119869. 

Die hohe Wertschätzung, die Innocenz III. dem Amalfitaner Kardinal entgegenbrachte 
,,,,,,-,,,,,,,.1'''' schon an Schulen worden war, ergibt sich daß 

er zusammen im 1198 zum beim '''',"IJ/,h 

ernannte und ihm damit jene Angelegenheit anvertraute, die 
ganzen Pontifikates besonders am lag 70. Schon in der 

62 Siehe unten, S. 369 NI'. 93. 
6S VgL FroEDLAENDER, 85 f.; BAAKEN, 'erl:tandlu:nglen 492-495; GIRGENSOHN, Documenti 

277-281,315-317; KEHR, Briefbuch 13-18,50-52. Dazu Inn. 1/21, 00. 31-33 (= IP IX 209 f. 
Nr. Inn. ed. 6. 

64 IP V 168 NI'. 5, 6; 169 Nr. 4, 5: IP VII/l, 2441. NI'. 47, 48. Die heiden in GP 1249 f. Nr. 5, 6 
verzeichneten Urkunden für beziehen sich nicht auf den gleichnamigen Legaten der 
Jahre 1147 his 1152, sondern auf Petrus Vgl. DIENST, Niederösterreichische Pfarren 14 x., 44. 

55 HILBOR, Bischöfe 214 f.; ZIELINSKI, 576--597. 
66 Vgl. die fast Nachrichten aus den Annales Cracovienses, MG SS XIX 594, 

den Annales Cracovienses compilati, MG SS XIX 594, den Annales Cracoviense8 breves, lltlG SS XIX 665, 
und den Annales sanctae Crucis lvlG SS XIX 680, die alle auf die verlorenen Annales regni 
Polonorum Die detaillierteren des Historia Poloniea lib. VI, ed. PRZEZ· 
DIECKI II 148, werden von der Kritik i. a. verworfen, vgl. SAWWKI, Concilia Poloniae VI 6 f. Eine Le.I;a[,en· 

urkunde für das Vinzenzstift in Breslau wird in einer Urkunde Honorius' III. erwähnt, A:!:PELT, 
Schlesisches Urkundenbuch I 122 Nr. 169. 

6? Reg. Inn. II/30, ed. 45 ff., in den episcoporum Constantiensium I, ed. LADEWIG MÜLLER 

Nr. 1140 ff., zu verarbeitet. 
e8 Im wesentlichen nach Inn. 1/3, 121-123, 393, 403, ed. 6-9, 184--189, 592 f., 602; vgl. 

NASALLI ROOCA, Posizione politica 93-95; Reg. Inn. PL 215,695-697. 
69 Inn. PL 215, 697. 
70 ROSOHER, Innocenz IH. und die Kr'eu:~zücge, und QUELLER, The Fourth Crusade, wo jeweils 
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";"'!(. 

die danische Prinzessin Ingeborg 
a,U,ll<tUK.lg blieb, beschloB eme 

am 6. 1199 unter dell'l Vorsitz des Legaten in zusammengetl'etene 
das Int,erdikt uber Frankreich zu Petrus verkiindete es auf emer 

Cap~W;JlUS 
die meist-cn Kreuzftthrer 

h~'~VVHV. Erst naoh mehreren 
cles 

unter seiner 
Le Gonlet am 22. 

im Oktober 1199 
Frieden von 

mit del' Regelung 
Eheaffiire des Seill war k1nr: Er soIIte daB 

Philipp Agnes von Andechs·:Ueranien lInd 
wieder als seine rechtmiiBige Gattin anfnehme. Da del' 

weiteren Kirchenversammlung in Vienne ttm 13. Janna1'.1200. Fiir eÌn halbes Jahr "n,~,r.,"rA 
diese die wohl vom ausgegangen war,. aber voro httrt exekutiert 
wurdc, franz6sische Erst im Sommer 1200 fiihrte Legat, Oktavian 
von Ostia, eine (Schein-)Losung des Konfliktes'und die Aufhebung des Interdiktes herbei72• 

N eben den wichtigeren del' del' der 
tra! del' Legat eine Reihe 1'on Ent8cheidungen in del' franzosischen die Val' allem 

del' 
war 

d. h. in weniger 
III. und von Inrtocenz III. 6fters 

mit verschiedenen illnerhalb del' betmut76 • groGe 
Zahl Falle lassen Hm - V'on del' Bedentung del' ihm ubcrtragenen Lega­
tionell - als einen del' Kardinale jener Zeit ersoheinen. 

die Bolle der Lt'gnton ber;onders wil'e!. A\lsgicbig in der in A. 51 
St.ndie. 

7l Zm in Frankl'eieh CARTELLIERI, IL, Bd. III 196 H. ; 
72 Ebd. IV 26 fL 
73 Ich beschriinke mich allf die del' ·wicht.igeren Qne.llcn: 

RAlUACKERS, Zwei Urkunden 289 f.; MERLET MOUTIl:;, Cartulaire de 
l'v1:EIlLET, Cart\11l1,il'c de Saint-Jean·en·Vallée 67 L; STEIN, 96-101, 137 L, H;~ L; LEJliAIRE, 

ArchÌ\-es anciennes I 9-11; LOHR~L-\XN. l'U Franlcreich N. F. \'TI 106; Reg. Inn. ed. 125 Li 
(95), 91 (99), 145, 146 (154, 155), 2Ui ed. 184-186, 192-195, 293-296, 520. 

74 Siehe llnten, S. 380 N'l'. 65. 
70 .4..m 20. ! 2. 1200 bezeiclmete Hm del' nocli als KD yon S. 1I1aria in Vialata, CHEXEY, Calendar 

Nr.270. 
76 R.UIACKERS,PU Frnnkl'eichN.F. VI 267, 269-272 (1195); 178,214,248, 314,ed. 89 bis 

91,264-267,303-307,349--351,445-446; Inn. XII/l; ; XV/43. PL 216,9-11,333 L, 
575L; BERNAnD-BRUEL, Chartes de V 736 Nl'. 4381 (= CllENEY, Calendar Nl'. 240); Gira.ldu::l 
Cambl'ensis, De ime et st.a,tu, ed. BREWER 191-195; 'l'lRABOSOHI, Monumenta II 128-148; F'RIEDRIOH. 

Codex II 14-16 Nr. 20; 81-85 Nr. 88; Carte di Sasso,,;yO IV 189 Nr. 123. 
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in ihre Heimat 

erwartet 
~VJ"W''-'NU gegen einen Angriff aut das von Yenedig 

weitereAbbrockeln 

offentlich anzuprangern. Einzelnen riet er, 

und 

77 Znr Rolle als 

n",,,lri;nrli,,~,,,,, Arbeit den moiston Platz sin. 

Auch 
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lange nach dem nrsprunglich geplanten das Kreuzfahrorheor encllich 
sammelte, reiste Petrus, wie sein Mitlegat Soffred erneut mit dem vollen Legaten­

im Juli 1202 die Er muBte aher raseh fcststellen, daB 
das Unternehmen von duroh war: Ten 
des war sehIeeht ausgeriistet und mittellos, so dall der Legat zahlreiche UlJ.~"'J<I<.Jl.LQ')v 

Die Fordernngen Venedigs nach Einhaitung 
beI'stleg€m bei weitem die Mogliehkeiten der viei 

so dall sie dM Angebot der Stundung ihrèr 
Zara wohi oder ubel annehmen 

zu verhindern, vermied es 
der als Kreuzfahrer unter dem oe!!Onaelren 

eben ""'''"'''''A''''''''''''H, 
>.JV''''''W 

Dennoch war del' damit fiir die Venezianer untragbar geworden. Da sie ihn rimr no oh 

wenden, nioht entgegen77• An del' Kurie rechnete man jedenfaIIs, daE das im Friihjahr 
1203 im Heiligen Land eintreffen werde, denn Petrus Capuanus stach Anrang ApriI in Siponto 

nach kurzem Zwischenaufenthalt in Zypern am 25. 1203 in 
filI' einen des Heeres zu sich al' im Lau:fe 

das armeno-kilikische Konigreich, vollzog zunachst die - aua politischen 
Gl'unden - Union der armenisohen Kirche mit del' romischen und nahm dann die 
Verhandlnngen ant.iochenischen Erbfolgestreit zwischen II. von und 
Bohemund IV. von Antioohia-Tripolis aui, an denen sein $Iitlegat 8chon gescheitert 

mit 
1204 fUhrten ka.um 
von Tripolis-Antiochia, was sogar Soffrad gegen 

aIs Prediger wollten, er clie und kehrte nach Rom 
das Heer zu 

Legat sollten wieder maEgebliohen 
Capuanus trat auch den schon in 
ferrat, Kreuzfahrerheer fiir eine Restauration des in zu ver­

filhrten zu keiner Losung, sondern zu einer Yerhartung der Fronten, 
8ein 

Grafen 
seinen Kollegen aufbrachte79 • Teils zusamrnen mit diesem, teils alleine hatte Petrus 
verschiedene innerkirch1iche Landes und der Insel Zypern entschieden80• 

die Studian von ROSCHER, Innocenz III. und dio und 
del' Zeìt zwischen 1202 und 1206 nimmt in del' oben in A. 51 

78 Gunther von Historia bei Exuviae I 70 f. 
79 Zum antiochenisehon El'bfolgsstreit CAREN, Syrie dII Nord 596--623; DER NERSESSIAN, 

n.ul"'"V''' of Cilician Armenia 646-651; NWKERSON HARDWICI":E, Crl.lsader States 532-.536; RILEY· 

of St. J'ohn 152-160; BU:LST·THIELE, Sacrao Domus 150 ff. Die Hauptqnelle zum AuI­
enthalt del" im Hl. Lanci ist ihr im Hel'bst 1204 ,-erfa13tel' Bericht, Gesta Innocentii c. 118, 
PL 214, CLI-CLIX. Zusiì,t,zliche QueHen: Rog. Inn. VIII/2, 110,120, PL 215,558,687-602,692-604; 
del" Bel'icht Leog II. VOH Anuenien an Innocenz III., ed. z. T. RAlXALDI, Annales ecclesiastici XX 201 bis 
202; ein weiteres Schreiben cles armenischen an den Unbekannter Brief; 
Sicard von Cremona, ])10 SS XXXI 664. 

80 J;'iir Zypern die Statuten cles bei MAS-LATRIE, Histoire de l'ile de Chypre III 622-625; 
]'UlIBER, Kìngdom of Cyprus 599-629. 1m Hl. Land handelt es 8ic11 um den Streit des Plebans von 
S. Marco in mit dem Erzbi8chof \'on um Parl'ochiall'eehte del' venezianischen Kirche l1nd um 
Differenzen mit dcm Erzbillchof yon wegen del' dm' von Tyrus zu 
Jerusalem odcr zu Antiochia, s. oben, S. 75 Anm. 78. Hel'vol'Zuheben ist die von Petrus ,",UIlUl""HllO 

Union der n1l1l"onitischen mit der romÌschen Kirche, A!':AISSI, Bnl1u.rium Mal'onital'um 2-0 
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Im Herbst 1204 reisten beide Kardinale nach K,pnstantinopel, das sich seit dem A pril1204 
in lateinischer Hand befand 81. Ein Waffenstillstand mit den l\fuslim sollte das Heilige Land 
absichern. Wahrend Soffred bald in das neugeschaffene Kèinigreich Thessalonike weiterreiste, 
blieb Petrus Capuanus in Konstantinopel und iibte, bald mit dem entsprechenden Legaten­
offizium ausgestattet82 , die hèichste kirch1iche Autoritiit im lateinischen Kaiserreich aus. In 
dar Notlage der Lateiner nach der verlorenen Schlacht von Adrianopel, bei der Kaiser Balduin 
gefangengenommen wurde (April1205), kommutierte der Legat die Kreuzzugsgeliibde in dem 
Sinn, daJ3 jeder, der ein Jahr lang im Dienst des Kaiserreiches bliebe, von der Verpflichtung 
entbunden sei, ins Heilige Land zu ziehen 83. Damit sanktionierte er dasScheitern des Kreuz­
zugs. Bis dahin hatte - besonders bei Innocenz III. - die vage Hoffnung bestanden, der 
Aufenthalt des Heeres am Bosporus sei voriibergehend und diene letztlich der Befrehmg 
von Jerusalem. Aber auch das sonstige 'Virken des Kardinals in Konstantinopel war nur 
maBig erfolgreich. In der Frage der Union der griechischen und lateinischen Kirchen, welche 
ffu den Papst die Einnahme von Konstantinapel zu entschuldigen sehien, agierte er so 
ungliieklieh, daJ3 sich die Griechen rasch auf Opposition festlegten. In mehrmaligen Verhand­
lungen mit Vertretern der griechisehen Kirehe farderte er sehraff die einfache Unterwerfung, 
ohne Verstandnis ffu die dogmatischen und rituellen Besonderheiten der Orthodoxen zu 
zeigen 84. Die MaJ3nahmen des Legaten, die den starken venezianischen EinfluJ3 auf die latei ­
nÌsche Kirche der Hauptstadt und des Umlandes einschranken sallten, wurden wenig wirksam 
und milderten kaum jenen Ronflikt, der die Rirche wahrend des gesarnten Bestehens des 
Kaiserreiches belastete, namlich die Kankurrenz zwischen venezianischen und nicht-vene­
zianischen Klerikern 85. 

Das ScheÌtern serner Kreuzzugspolitik veranlaflte Innocenz III., in Petrus Capuanus 
einen der Hauptschuldigen daffu zu erblicken. 1m Juli 1205 tadelte er ihn seharf wegen seines 
tatsachlichen und vermeintlichen Versagens 86 , befahl ihm die Ruchj~ehr ins Heilige Land und 
ersetzte ilm in Konstantinopel durch Benedikt van S. Susanna. Dieser traf, abwohl sehon im 
Mai 1205 angekiindigt, erst im Herbst 1205 am Bosporus ein S7 • 1m folgenden Jahr reiste 
Petrus ta,tsachlich ins Heilige Land zuriick, geriet aber bei seinem neuerliehen Aufenthalt in 
eine tiefe Ausernandersetzung mit dem Patriarehen van Antiochia, deren L6sung sehlieBlieh 
vor dem kurialen Gerieht versucht wurde 88 • 1m Herbst 1206 oder in den ersten Monaten des 
Jahres 1207 kehrte Petrus nach Italien zuruek (erste Unterschrift am 22. Marz 1207). Fortan 
spielte er aber als Kurienkardinal nur noch eine untergeordnete Rolle. Sein Verhalten am 
KIeuzzug und im Lateinischen Kaiserreich hatte ihm die papstliche Gunst weitgehend ent­
zogen. 

N'r. 2, neued. bei ILu.u~èmSKYJ, Acta Innocentii 458-462 Nr. 216. Andere Angelegenheiten: DELAV1LLE 
LE ROULX, Cartulaire II 41 Nr. 1197; TRUDON DES ORlIIES, Étude sur Ies possessions de l'Ordre du 
TempIe 3i! Nr. 67; Anonymus von Halberstadt, bei ·RIAl\'T, Exuviae I 15 iL 

81 Ùber das Wirken des Legaten in Konstantinopel vgl. GERLAND, Geschichte 1 iL; 1VOLFF, Organiza­
tion of the Latin Patriarchate 33-60; DERS., Politics in the Latin Patriarchate 225-302; Sicard von Cre­
mona, J1IG SS XXXI t)5i3; bei SETTON, Papacy and the Levant, nicht behandelt. 

82 Reg. Inn. IX/HO, PL 215, 960; :MtiLLER, Documenti 84 f. 

83 Reg. Inn. 'VIII/126, PL 215, 700 C. 

84 HEISENBERG, Neue Quellen I 48-50; HOECK, Nikolaos-Nektarios 31 f.; JANIN, Au lendemain 


de la conquete 5-12, 195-202; DRASEKE, Gegner der Lateiner 552-565. 
85 Hauptsachliche Quellen: Reg. Inn. IX/134, 140, 148; X/99; XI/76, PL 215, 951, 960-962, 976, 

1197,1388; DELAVILLE LE ROULX, Carlull1ire II 912 f.; vgl. WOLFF, Politics in the Latin Patriarchate 30l. 
86 Reg. Inn. VIII/126, PL 215, 699-702. 
87 Siehe unten, S. 135. 
8S VINCKE, EheprozeJ3 165; Reg. Inn. IX/13S; X/186, PL 215,956, 1278-1282: RIANT, Exuviae I 

173. 
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Ein en·tfern1jer 

2. KAPITEL: DIE YON PAPST COELESTIN III. 1193 XREIERTEN KARDINALE 

versteht man es, er sich ffu den Rest seines intensiver seiner Heimatstadt 
und sie mit auszeichnete, die fUr Jahrhunderte Bestand 111l;IiI~Jll. 

"'''',U.UOR'''''' andere Lateiner in Konstantinopel hatte er 
n'''''T'''1'H1' dort Reliquien mit denen er 

in Suditalien beschenkte 89 • Die TXTO,,.r,,,,,1J,~+ jedoch, jene des L1U'V<>lICH<> 

lieE er sogar Andreas, vermachte er 
.I.l"",''''''",'u. Teile der Kirche .tel(~rll,ch€:n Translation der Reliquien am 

1208 selbst .oE~gI:nn einer intensiven 
die "'HlU,;"'l"" und bis 

eme 
gratis stll(:liiere:n 

liiBt sich bis ins 18. 
nYlNi>l"T, verfolgen 92. von 

gestiftete Hospital in wohltatigen Einrichtlmg eine 
Reihe von Einkiinften in Amalfi und der weiteren und betraute den Bc>lojQ;nI9se,r 

mit Bis zur Auflosung durch 
bestand das Hospital Intentionen 

kam. iibertrug 
wie es hiruort hieB, an die Zisterzienser yon Fossanova. 

bis 1866 - mit Unterbrechungen - die Ka,DU,ZIrler ll" 


Die glanzende Karriere des Petrus Capuanus 

»uV",,'''''''''''''' zu hohen und zu hochsten Ehren in der 
wurde 1219 ins aufgenommen 95 , del' Sohn seines Bruders Johannes 
leitete die ErzdiOzese yon 1216 bis 1239 96 , und ina Jahrhundert 
man die Capuano wiederholt in kirchlichen Positionen 97. Leute aua der 

89 GuÉnARD, Cartulaire IV 16, 31; BrieflrulOcenz' III. fuI' Saint·Denis vom 4.1. 1216, PL 217, 241; 
Anlonvn:ms Co,ietanl1:3, bei RIANT, ExuV'iae I 154. Zum Problam des auch GEARY, 
Furta Sacra. 

90 TranslatÌonsbericht in del' iilteren Version durch dan Amalfitaner Archidiakon Matthaus de Gario­
falo, den spateren Bischof yon Aversa 1225--1229, ed. SAU88AY, Andreas 663-672, 

371 f.; in del' lJberarbeitung aus del' Zeit des Amalfitaner Erzbischofs 
ricoio 1266-1293, bei Exuviae I 165-178, verbessert bei PIRRI, Duomo di Amalfi 140-148. 

O""""",,,,,''' Nachrichten auch im Chronicon Amalfitanum, ed. SCHWARZ, Ama.]fi 222. 
91 UGlIELLI, Italia Saora VII 206-209; PIRRI, Duomo di Amalfi 135-138. 

92 CAldERA, Memorie I 489 i UGHELLI, Italia Sacra VII 209-212; Translationsbericht, ed. SAUSSAY 

670. 
99 CA!l1ERA, Memorie II, S. LI-LIIIi UGlIELLI, Italia Sacra VII 216--218; Translationsberlcht, ed. 

SAUSSAY 669; BFW 660; Treviso, BibL com. ms. 474, fol. 107r-115v (Storia dell'Ordine dci. ;r,,,,,,erll 

MALECZEK,. KE~rdim~lp]rotektor. 
04 OAllm:&A, Memorie Il, S. XV ff.; UGHELLI, rt",}ìa S",,,,,a VII 21:1 L: BFW 575,576,1501: die Griin­

dungllf!:eScfllcllte a11S BAV, Ottobon. lat. 176, fol. 119rv, ed. MARTINI, Intorno a Pietro 306 fL 
Neuedition wird in del' oben Arun. 51 angekundigten Studia arscheinen); SCHWARZ, l:te,gei,ta 

Amalfitana III 57 ff.; Lexicon 53. 
95 Siehe oben, S. 118, A. 58. 
96 KAIIIP, Kirche und Monarchie I 395--398., 
97 Erzbischof von Salerno 1286--1288; Petrus, Bischof von Minori 1281-1305; Petrus, 

Erzbischof von Amalfi 1351-1360, u. a. 

MALECZEK, 



124 1. TEIL: PROSOPOGRArHIE DER KARDINALE 

Kardina.ls macfl.tel'l ebenfaUs Karriere, z. B. scin Kaplan Gerbinus, derspaterBischof von . .....,~"., 
Minori wurde QS , odcr Matthaus de Gariofalo, dcr Archidiakon von Amalfi, der das Bistum 
von Aversa 1225/26 fur kurze Zeit innehatte 99 . Petrns starb am 30. August 1214 in Vi­
terbo 1OO• 

98 IU..M:p, Kirche und i\Ionarchic I 412. 
99 Ebd. 346-348. 
100 Das Todesdatum nach dem Mnrtyrologium von FO$sanova, BAV, Ottobon. lat. 170, fol. 52v 

I 

ed. l\iAllTI!\'1, Intorno f1, Pietro Ca.pnano 306; der Sterbcort nach CHAPLAIS, Diplomatic documents I 27 
Nr.16. 
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3. PITEL 

KARDINALE PAPST INNOCENZ' III. 

Papst Innocenz 
hier jedoch nur genannt 

32 Kardinäle. sind zwei auswärtige i\..~U'alll~~le. die 
oder nur ganz 

teilnahmen. fraglich, ob er die 
erfolgte 

A. DIE AUSWÄRTIGEN KARDINÄLE 

1) GERARDUS DE O. Elekt von Novara 1210, Elekt von Albano 1211, 
Mailand 1211, /"tI>Qt.l'\T'ikl>'n am 16. Dezember 12111. 

hUJiOUJLUL von Neapel, 
Kardinalstitel ein in der 

eines 
dem 

von 

Innocenz' erwähnt. Er selbst bezeiclmet sich nie als Kardinal und wurde auch nie 
als solcher tituliert. Deshalb handelt es sich bei dem im überlieferten 1-''':7'\",j-,h".i",,-I' 

aber nicht Konzept, oder der 
.... "',.""".«''"' .. überhaupt 

B. DIE KURIENKARDINÄLE 

1) GERARDUS O.Cist., KD von S. Nicolain Tulliano 1198, KP von S. 11993• 

Gerhard, ein von Geburt, war Abt der berühmten von 
Pontigny in der Nähe von Auxerre; er stand ihr seit etwa 1193 vor4 • Innocenz 

1 SAVIO, Vescovi, Lombnrdil1 564-567; KARTUSOH, 142--145; LAURENT, 
Cl1fdinali-Vescovi 216; Kardinalat 159-162. Die Zugehörigkeit zum Zisterzienser· 
orden nach Inn. 320; als Elekt von Novara am 28. 7. 1210 
BFvY 12373; als Elekt von Albano am 20. 4. 1211, BFvY 12391. Er wurde am 4. 5. 1211 zum Erzbischof 
von Mailand gewählt und starb am 16. 12. 1211, vgI. den des Beroldus, MG SS VIII 106, 
nach dem auch die Namensform wurde (bei UOUELLI: dß Sessio, bei SAVlO: di Se880). Seit dem 
28. 7. 1210 ist er auch als Legat in der Lombardei bezeugt. Zu den bei 
SAVTO und GANZEn. über sein 'Wirken a.ls Lega.t zusätzlich die in Bl'escia Illn 3. 8. 1211 für die Nonnen von 
S. Maria delle Conche Urkunde bei (DoNEDA), Notizie di S. Costanzo 46. 

a KARTUscu, 86-88; A. PRATESI, in: DBI 3 (1961) 386; GANZER, R"><W'''''I,lV'''' 

Kardinalat 163; K.un>, Kirche und l\tIonal'chie I 312-315. Die der Titelkirche nach 
(44), PL 931 f. I{El\iPF, Register 87, A. 38. 

:I DUCHESNE, Histoiro I 194 f.; II 169; KARTUSClI, 14tH.; WILLI, Cistercienser 
265. 

4 Nach QUANTIN, Cartulaire 442, ""'1',"'1-\'''' Abt Mainardus von VU'dML'Y urkundlich im Jahre 1192. 
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Vorliebe für den hier eine Li<:;'U.<:,. ll"'UC ""'<O""".""i". 
Dezember 1198in seine Umgebung 
in CarcereTulliano Unterschrift am 4. Januar Aber schon am 28. 
er als KP von S. lVIarcello; nach dem 4. Juli 1199 ist er freilich nicht mehr Ver-
hältnis zu seinem Kardinalat v,rirkte er erstaunlich oft als Auditor am Gericht, 
so daß die Rechtskenntnissen oder einer Vertrauensstellung beim Papst 
naheliegt7. 

HUGO KD von S. Eustachio KB von Ostia und 
Gregor IX. 1227-1241 8 • 

Da die vor seiner auf Stuhl 
. Brem geschrieben worden hier nur darum handeln, 
sammenzufassen . und durch neues, wesentlich erscheinendes Material zu 
anonyme Vita Gregorii pontificis berichtet, der Familie 
angehört habe mit IH. im verwandt gewesen sei. 
genaue genealogische Zusammenhang nicht ist, kann an 
gezweifelt Autor wahrscheinlich aus unmittelbaren 

stammte und auch Giraldus 
papae CQ1z,sOiorMr/,~ 

Papst 

zu­
Die 

Dessen Nachfolger nur wenige Monate. Gerhard ist als Abt von Pontigny 1196 in einer Urkunde 
fur die Priiroonstra.tenserabtei DUo (Diöz. Auxerre) (Gallia Ohristiana XII 444), 1198 in einer 
Urkunde für die Zisterze von Quincy (Diöz. Sens). Das Obituar von Pontigny vermerkt zum 
14. Juni: Obiit domn~ Gerardu.s VIII. abbas huju.s monasterii, postea cardinalis et Praenestinus. 
Daß Gerhard RB von Preneste gewesen sei, ist sicher falsch. Auch das Todesdatum nicht recht zu 

seinen Unterschriften auf den päpstlichen Privilegien. Ein plausibler Grund für die Irrtümer: Rom war 
von Pontigny weit entfernt. In den neunziger Jahren wird in den Statuten des öfters ein 
Abt von genannt, aber nie unter des Namens, z. B. 1193 und 1194, CANrvEZ, 
Statutal 165,174,178,180 u. ö.HENRy,Histoire de 72ff., enthält keine weiteren Daten. 

S Siehe unten, S. 379 Nr. 42. Die K.reation war wahrscheinlich am 
samstag, sm 19. 12. 1198, 

B Er war wahrscheinlich am 17.4. 1199 worden. S. unten, S. 379 NI'. 54, 61, 
7 Reg. Inn. 541 (544),542 (545), 567 

IX/212, PL 215, 1056. 
IX. 5-17; BREM, 

.n..s'rUHULt"J"'UJle~~IU:[n 205-215; SIBILIA, l"l'(;Q'o,rlO 

ed. 769, 783, 785, 825; 16, ed. 21-23; 

IX.; 1I'!ARCHETTI·LoNGHI, Ricerche; 
17-61. Er selbst unterschreibt sich nur 

mit HWJo, die chroniko,lischen Quellen ziehen im die längere Form vor, z. B. Alberich von 
Trois Fontaines, MG SSXXIII 919 (Hugo cognomine Hugelinus); Reiner von Lüttich, MG SS XVI 680: 
Annales Placentini MG SS XVIII 438; Buxchard von Ursberg, edd. HOLDER·EGGER-SIMSON 
(.MG SSrer. Germ.) 89; Chronioa Regia Coloniensis, ed. WAITZ (.MG SS rer. Germ.) 182. Die Belege ließen 
sich leicht vermehren. 

P Vita IX bei MURATORI, RIS 575-587, auch im LC II 18-36. über den 
Verfasser, den m::tn früher fälschlich für den Kardinal von Axag6n, Nikolaus Rossell (14. Jh.), hielt, 

?!ARx, Vita der ihn für den Kämmerer Johannes von Ferentino, hielt. 
A.t<AV.H;L"~·.DA.U""'J..AJ:" 1::ltOI'lOllTafia pontificia 53, A. 25, macht wahrscheinlich, daß der Verfasser Nikolaus 

von Ana.gni, ein und Kämmerer Alexanders IV. 1254--1257, war. diesen DENS., 
Cardinali II 531 f., und RUSOR, Behörden 140. Giraldus Cambrensis, Da iuxe et statu, ed. BREWER UI 
181 und 265. In einer Handschrift. die einen Zusatz zu Ma..rtin VOn Troppau enthält, 'tI.-lrd er ebenfalls als 
nepo8 Innocenz' III. bezeichnet, LP II 453 B:&EM, Gregor IX. 3, A. 5. Zux gesamten Proble 
matik auch SmILlJl., IX 18--33. 

10 Vita RIß III/1, 575; LC II 18: 7latione GampanU8, de Selbst sagt 
es Gregor IX. auch, UGIDlLLI, Italia Sacra U 311: De civitate Anagnia ort11m trahimus et olim fuimus 
eiusdem eccle8iae Italia Sacm. I 312: ecclesia, cuius olim in tenera aetate juimu.s 
jiliU8. Burchard von SIMSON 122: natione oe Anagnia. 
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emea Mathias, 1192 achon ala verstorben bezeichnet Der Bruder des 
spateren Kardinals hieE Adenulfus de Mathia; 1208 bekleidete er daa Amt Rektors von 
Anagni11, Er hatte eme Tochter namens Maria, mit TIdicio di Giovanni del Giudice 
verheiratet wurde, und einen Sohn, Nikolaua, der an der Karriere machte. 
Er wurde Subdiakon und Kaplan und diente Alexander IV. emige Jahre als 

1267 ist er in den kurialen Quellen nachzuweisen12• :,Marchetti-Longhi 
romischen Papareschi 

seme hauptsachlich aua Motiven im Papstpalast von D..H"'F;lll 

mente vermogen nicht zu 
Der Kardinal zeigte sich seiner Vaterstadt aut vielfache Weise verbunden: Er sich 

geme mit Leuten aua Anagni 14, er stiftete dort im Jahre 1208 em Hospital, das er dem Kreuz­
herrenorden iibertragen lieB, und stattete es ausIli; dem in Anagni Florenser­

11 PRESSUTTI 5870 (vom 19. 3. 1226): AdenuLfU8 de Mathia germanU8 Hugolini Ostien8Ì8 episcopi: 
5293 (vom 31. 1. 1225): A. germanU8 venerabilis fratris nostri episcopi Ostiensis. DaB lVlathias 1192 Bahon 
tot war, naah einem Dokument im das MARCHETTI.LoNGRI, Ricerche 283, A. 3, 
zitiert. Das Rektorat des Bruders nach oinem des Bischofs von vom 26. 8. 1208 an 
HUlgollin, darin: Aden. domini Mathie, ttmo Anagnine civitatis rector, AUVRAY, 1840. AdenulfU8 
de Mathia germantUI venerabilis jratris no8tri episcopi Ostiensis auch in einer Urlmnde des Kardinals vom 
7. 5. 1222, LEVI, 145 Nr. OXVII. Ein weiteres Zeugnis vom lO. 12. 1216 im LO 1470. 


12 Zur Nichte lVIaria die bei .MARCHETTI·LONGID, Ricerche 304 f., edierte "'UJ:1taLKLLIIp; 


vom 5. 10. 1227; zu ihrer Ehe ebd. 300. Sie hatte zwei S6hne namens M athias und AginulftUl, die 

ala ihren avunculU8 bezeichnen, LEVI, 186, 187 Nr. XXX, XXXI. Zu Nikolaus 

Schenkung, die ìhm 1219 machte (im von zit. bei j)lILR(~l:Il!:TTI-. 


Ricerche 282, A. 1), und die oben zitierte Urkunde vom 5. lO. 1227; weiters oben, A. 9. Adenulf (t 1289) 

machte eine brillante Karriere aIs Lemer der Artes und Professor der Theologie an der Pariser Univer· 

sitat. GLORIEUX, I 376 Nr. 186; DERS., Faculté des arts 69 Nr. 11; OTT, Wissenschafta­

leme 465---490. 


13 MARCHETTI·LoNORI, Ricerche. 
14 Ein Kaplan namens Stephan war I{anoniker von Anagni, DE MAGISTRIS, Istoria 144; em 

Kleriker Magister Roffridus Scottus, war ebenfaIls Kanoniker von Anagni, PRESSUTTI 1667; ein 
Htlgolin:s, Nikolaus, war Archipresbyter von S. Andrea in 1840; 

Rioordus q. Landulfi AnaninU8 se'1'VÌens domini Ostien8Ì8, LEVI, 46 Nr. XXXXIII. Vgl. 
BREM. Gregor IX. 53, A. 1. Hier 1St auch Rainald von Jenne, der spatere Alexander IV., zu nennen, 
den man 1221 im in der Lombardei findet. Vielen Ohronisten er ala lUJ:ag:noo:er, 
obwohI er aus dem entfernten Jenne stammte. Vgl. de S. Vietore, Conto Romana, MG SS 
XXIV 100; Annales s. Rudberti MG SS IX 793; Chronica et imperatorum 
Mantuana. MG SS ]L"'{IV 216; Salimbene von Parma, MG SS XXXII, 453. Unter den Familiaren 
l.'._,,~~~ IX. findet sich ein mago RoffredU8 Uberti aus (1232/33), der Auditor der 

Kammer ist (1233/34), LO 1,472, 478, 479, 487-494, 496, 499, 501-503, 509; er Ìst wohl 
identisch mit dem schon 1216 genannten Skriptor dar unahelicher Geburt 
war, PRESSUTTI 169; BAUMGARTEN, Miscellanea III 42, 46, 53. Der papB'&llc:ne 

und Subdiakon PandulftUI de fiihrte 1228j29 eine Abteilung des Reere!!, das ins 
Konigreich Sizilien einfiel; er wurde 1237-1256 Bischof von Richard von S. Germano, ed. 
GARUFI 152 f.; Vita LC II 21; AUv.RAY, 338, 339 j Anagni I 275 f. und 
311 f. Lando, Erzbischof von di Calabria 1217/1218-1232, Erzbischof von Messina 1232-1248, 
staromte abenfalle aus Nahe Beziehungen zu sind nicht nachweisbar, aber sem wam­
scheinlich. Vgl. MMl:', Kirche und Monarchie II 926 fI., III 1024 ff. 

15 Am 26. 8. 1-208 Bisehof Johannes von dem Kardinal die Kirche zum hl. Auxentius, 
wo ad honorem Dei et beate, Marie semper Virginis et aancti Anwnii ad subsidium peregrinorum et pauperum 
et p08/1e/1siones augere ar; h08pitale construere iuxta Oruciferorum diaponitis instituta. Honorius III. 060!1'8,1&1g"G6 

das am 23. 10. 1216, gleichzeitig erfii.hrt man, daLI das 1216 dem Orden von Altopascio 
iibElm'ail!lU hatte, PRES!!UTTI 68, 73. Vgl. die durch IX. (22. 3. 1234) bei AUv.RAY, 
..n,C"""'.bn:r.:> 1839, 1840 und A.M:BRosI DEl'tUGISTRIS, Il viaggio d'Innocenzo III 371 ff. 
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schenkte er.ansehnliche Giiter 16 • In 
begab sioh dann wahrscheilllich zum 

v,,,,,,<:;,[1. der eÌne gunstige 
daB er ein ,,:Mitschiiler" des und 

war 19 . Aus del' Bedeutung IX. 
-_.. ~.,.., ..~ studiert habe, 

~'_,",,''''''~ ZU20 . Innocenz III. holte seinen 
wo er Auditor wurde21 • Ende 

-'-.L""""" ....... znm KD VOll S. Eustachio, als welcher er am 4. J anuar 11 gg 
rasch nahm zentra.le Stellung inner­

das besondere des wozu 8ein 
von Anllweiler im Sommer 1199 beigetragen habell 

mago Zusammell mit Oktaviall von Ostia und Guido VOll S. Maria in Trastevere sich 
nahmen seinen Verzicht 

und eine Reihe von weiteren Versprechungen entgegen. dieser 
Anwesenheit seiner Parteiganger einznschiichtern 

suchte, war es nach dem Bericht del' Gest,a Innocent#. die die 

~.L'~"'~'A"A nach Veroli zu Verhandlungen mit l\Iarkward. Die 

die Kardinale 

des rettete23 • 1m 1202 reiate Hugolin ala Legat 
von Brienne bei Zug gegen Salerno 

seiner wohi die Bei­
'7'!'f·"""Ii'\.:"., dem erzbischèiflichen Prokurator und dero KasteIlall von Capua24• 

die Rolle, Hngolin an Kurie spielteZ5 ; Thomas 
an del' Ku1'ie wobei 

16 l\LutCHl':TTI.LONGHI. Hicerche 296, 304; ZAPPASODI, I 249 ii. ein 
zweites Florenscrkloster zur Gottesmutter und zum Michael auf dem ::\Ionte.Mil'tet,o bei Ninfa und 
statt.et,e es mit Giitern aus, l\1AURO CASSONI, Badia niniana 50 fio 

17 Sielw oben, A, 10. 
18 Eillen Hinweis gibt del' am lO. 5. 1231 an die Universitiit Paris gescLllcilne Brief: di,sci· 

scolasticis insudantes ad suml/ìllln 8urnus licet immeriti evocati. DE!\IFLE - CH1:rELAIN, 

Chartularium I 147 Nr. 05. 
lO MaUhiiùs Paris, Chronica ed. LUARD IV 162 sagt, daI3 seinem Tod jere 

centenarius gewesen sei. Da· aber der Chronist, wie BRE~l, eine 
Vorliebe iiir dieses ìVort hat, 'IiIc'1rd rnan es mit "sehr alt" wiedergeben durfen. Ein zwischen 
1160 und 1170 demnach nahe. Damìt kiime rnan aut des erfordel'liche Alter fUr ein Stndinm in den 
...."'l"V.,'''',,,. Jahren des 12. Jahrhunderts. 

20 GRWW;I1.Ah"N, Zur Biographie 450 Ii. schrieb nach dem Tod Rainers einen Brief an die 
Zisterzienser ;-on Fossanova, Casamari und Salem, worin er Rainer aIe geistigen Vater bezeiclmete. 

21 Gesta IIUlocentìi e. 147, PL 214, CCXII; vgl. dan El'ief Innoeenz' III. vom 16.5. 1198, PL 217,32 
CP. 188). Wahrscheinlioh handelt es sieh bei Magiste.r eot"um ì. der Monche von 
advocatus et domini papa!!. dem Absender eines Briefes vom November 1198 an die !'tronche, um 
den spateren Kardinal, Epistolae Cantuarienses 471 Nr. 504. El' bekam fUr seme Dienste Religuien des 
Thomns Booket llbersandt, ebd. 476 f. Nr. 509. Ein Sehreiben der Monche ebd. 506 Nr. 542. 

22 Sìc>he unten, S. 379 Nr. 42. Die Kreation war wahrseheinlìch am nachatvergangenen Quatember­
samstag, am Hl. 12. 1198, erfolgt, 

23 Gesta Innocentii C. 23, PL 214, XLIV f.; BAETHGEN, 16 fi.; VAN CLEVE, l\Iark­
ward 116 ff. 

24 Kindl1cit !Caiaer Friedricbs II. 596; DEM., des Sommeraufenthaltes 524. 534; 
DERS., lIIitteilungel!l aus del' II 25 i., 41, A. 107, 43. 

25 De ime et atatu, ed. BR'lS'WER III 181, 265. 
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er besonders die Rechtskenntnisse 
daB 

Kardinals "n"m,,,h.~i,, 

er einem anderen Kardinal, der die Rechtsmaterie offensichtlich nicht zu 
vermochte, als juristischer Berater beigegeben wurde und an 8einer dann das Urteil 
fiillte 27 , war entspl'echend ala Auditor Seine hohe Wertschiitzung 
durch den Papst 
wider. dieaer Stellung unterschreibt er am 8. Jum 1206 erstmals ein 

die Promotion zum KB von Ostia, dem Dekan des Ko,uel;riums 

Auch weiterhin wird er mit der Vorllntersuchung von Prozessen und anderen Aufgaben im 
papstlichen Justizwesen an del' Kurie betraut30 • Die politisch verantwol'tungsvollste tlnd 

Aufgabe waren die in den Jahren 1207 bis 1209 zusammen mit Leo von S. Croce 
nach Deutschland unternommenen Legationenll1 • Bei del' ersten Reise sollten die beiden 

den in eindammen helfell, Innocenz' 
zu Philipp von Schwaben diplomatisch vorbereiten und die beiden Thronkandidaten zur 
Annahme des papstlichen Schiedsgerichtes bewegen, 1m Juli 1207 trafen die mit 
Philipp in zusammen, im in Worms im zahlreicher geistlicher 
und weltlicher GroBer seine vom Bann. Den Sommer iiber pendelten die Kardinale 
zwischen Otto und Philipp bin und her, vermittelten auch ein personIiches Zusammentreffen, 
konnten aber nur einen Waffenstillstand zum 24.6.1208 erreichen. Der zu November 
1207 im Beisein "'J."~V'uu,'" und Leos in Augsburg das Um~ 
schwenken del' Politik. Der Staufer kam Innocenz bei dessen Wiinschen Ìn 
",,,"UL'C;L und Mainzer Frage entgegen. Weitere Verhandlungen zwischen dia 
eine Anerkennung des papstlichen hinausliefen, sollten VOI' del' Kune 
st~~tt:[indeJn. Zusammen mit den staufischen und welfischen Gesandten reisten die 
deshalb nach Rom zuruck (erste Untel'schrift am 11. 4. 1208). 
ma13geblich daran als im Mai 1208 der Friede zwischen dem 

Unmittelbar danach reisten sie erneut nach aber sie braohen die 
J..,tV",,"'VÀvu in Oberitalien ab. \Val' Hugolin hatte im Juli 1208 in 
Verona die Bestatigung del' Nachricht von del' Ermordung Philipps am 21. Juni el'halten. 
N ach del' allgemeinen des vVelfen in Deutschland baschIoB Innocenz III. zu 
Ende des die beiden Kardinale erneut Ìns Reich zn senden. sollten Otto IV, ein­
de1Jtig auf die 1198 une! 1201 gemachten Versprechungell bevor er seine Fallii znr 
Kaiserkronung antrat. 1m Marz 1209 mit ihm in zusammen und Warel1 
zweifellos an del' Urkunde vom 22, 3. 1209 
del' Welie iiber seine fruheren Zusicherungen sogar noc11 Nach im 

26 Chl'onicon abbatiae dc I~ve8ham. ed. ÌI1AORAY 147: E~; cOll.sitio etiam domn'i, pape et domni HU(Jolini 
ccwdinalis, postmodum fIostiensis, q'uem pri~UI elegeram, juri8 periI/w; erat, ecde.sù nostre; et 
cause nosl're t'utO'l'em et protectorem ... Vgl. SPAETllEN, GirlJ,ldus Cmnbrensis 636. Auch del' Bria! uber den 
Sommel'o,ufenthalt del' Kurie des .Julll'e:o 1202 in Snbiaco in diese ergo patrem 
tuum et anntme·iabit tibimaiores tuOI'! dominum 'uìrum ~lliqulJ ~'enllrabilem, tocius eloquencie 
speculum renitens et b01101'Um m01'1/'in composicionè 0l'natwn, sancte Romane ecdesie diacon!tm cardìnalem et 
tocius orbi.9 eollt'm1mam inmobilcm et B:l.:celsam ... , HAilIPE, Schìlderung des Sommeraufenthaltes 534. 

27 X. 2, 10. 8 ( FRIEDBERa, CIC II 311; P. 1547). 
28 Inn. (533), ed. 769; II/35, 38, ed. 57, 66; V129 (schon in Inn. IV/126. in X, 5, 1, 15 

[= FRIEDBERG, CIC II 737, P. 14411]), V/70, 74, PL 214.981, 1039, 1053; VII/172, 176; VIII/29. 60, 
PL 215, 487, 489, 583, 625; X. 2, 13, 12 (= FRlEDlHf.iRG, CIC II 285, P. 11(5). 

29 Siehe llntcu. S. :385 Nl'. lG4. 
30 Reg. Inn. PL 215. 1090, 1306; XII/45: XV/7, PL 216, 2:U, 547: Monumontl), 

Boica XXXVII 197 II 163 Nr. 259. 
31 Dia sind nusfiihrlich bei WlNKELMANN, I 414 fL, 452 ff., 534 f.: II 141 if. dar­

il6EltOlll1;, V gl. anch Blm",r, IX. 11 ff.; TrLLl\1ANN. Innocenz III. 122 fL Die Quellen sind bei BFW 

5997 H. llnd 9987 b ff. 
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Sachs!schen und in K01n nahmen die Legaten am .au13erordentliGh gut besuchten Hp,f.tag in 
Wurzburg in der letzten J\:1aiwoche teil und beruhigten Ottos Bedenken wegen der zu nahen 
Verwandtschaft zu Beatrix, der Tochter Philipps, mit der er sich ver10ben sollte. Bevor der 
Konig seil1e in 'Viirzburg vorbereitete Romfahrt antrat, reisten die Kardiniile nach Italien 
zuruck (erste Unterschrift am 14. 9. 1209). Es sei dahingestellt, ob die Zahlungen, clie der 
englische Konig Hugolin und seinen Protégés leistete, Versuche waren, ihn fur die welfische 
Sache einzunehmen32• Seit dem Herbst des Jahres 1209 ist Hugolin fast standig in der Um­
gebung des Papstes anzutreffell . Er war wohl einer der bevorzugten Berater Innocenz' III.33. 
1m Jahre 1218 riihmte er sich gegeniiber Friedrich II., da13 er sich von allem Anfang an fiir 
ihn eingesetzt habe34. 

War Hugolin schon unter Innocenz III. eine der zentralen Personlichkeiten des Kardinals­
kollegiums gewesen, so verstarkte sich sein Einflu13 unter Honorius III. noch mehr. Guido 
von Preneste und er selbst hatten als Kompromissare den bisher mehr im Hintergrund stehen­
den Cencius von SS. Giovanni e Paolo im Juli 1216 zum Papst gewahlt35• In den folgenden 
Jahren entsandte ihn Honorius mehrfaeh als Legaten nach Oberitalien. Sehon 1217 reiste 
er nach Ligurien nnd nach Tuszien, predigte das Kreuz nnd versuchte, den standig schwelen­
den Krieg zwischen den Kommunen einzudammen. Er wirkte in Pisa, Genua, Lucca und 
Volterra, gelangte aber dann nicht wie geplant in die Lombardei, sonderu deleglerte die ihm 
ubertragenen Aufgaben an andere36 • Zu Ende des Jahres 1217 nach Rom zuruckgekehrt, 

32 ILu!DY, Rotuli litteraruro clausaruro I 156a: Liberate de thesauro nostro Laurencio de Sancto 
Nicholao procuratori nepotis domini Gale cardinalis XX marcas quas ei debemus de hoc anno sicut fieri 
precipimlls et episcopo Ostiensi et aliis Romanis. (1. 12. 1213); 168b: Satis novit prudencia vestm qualiter 
redditum c01!cessimus ad scaccarium nostrum domino Hostiensi epi.scopo, dominis Waloni et Johanni de 
Oolumpna cardinalibus. Der englische K6nig befiehlt, dal3 in den Rotuli des Exchequer nachgesehen werde, 
wieviel er den Genalmten schon ausbezahlt und wieYiel er ilmen zu zahlen ho.be. Die Restsclmld soli e ihnen 
auf die ersten freiwerdenden Benefizien angewiesen werden. (12. 7. 1214); II 1180.: Liberate de thesauro 
nostro fralri Simani de Tem.plo XL marcas deponendas in domo Novi Templi Londincnsi ad opus venerabilis 
patris Hugelini Ostiensis episcopi et S. R.E. cardinalibus de dono nostro. (30. 5. 1226); I 157a: Et nepoti 
domini Ostiensis episcopi per manum Reynfridi clerici XL marcas de annuo redditu suo. (9. 12. 1213); I 180a: 
Liberate domino Hugelino episcopo Hostiensi centum manas de quadringentis marcis quas percipit per anno 
pro quadam nepoti suo donec ei pro1Jideatur in aliquo beneficio. (28. 11. 1214). HARDY, Rotuli litterarum 
patentium 123b: Nikolaus, ein Kleriker Hugolins wird auf eine freiwerdende Kirche priisentiert. (21. 11. 
1214); weitere Belege beziiglich Nikolaus bei MACKENZIE, Anti.foreign movement 198, A. 18. Vgl. 
CHENEY, Innocent III and England 94; BREM, Gregor IX. 22 L 

33 Vg1. die Tabelle der Kardinalsunterschriften unten, S. 388 fL Weitere No.chrichtensplitter: Hugolin 
karo zu einero unbestinunten Zeitpunkt zWÌ5chen 1206 und1211 durch Ascoli Piceno und trug dero 
Bischof auf, Kleriker, die das Amt eines Notars ausiibten, zu exkomrounizieren. Daraus entstand die 
Dekretale Sicut te accepimus Innocenz' IIL, PL 216, 486; P. 4337; X. 3, 50, 8, dazu vgl. PETRUCCI, An 
clerici 570 fL - Am IV. Lateranum fallte Hugolin einen Schiedsspruch zwischen den vier Hauptiibten des 
Zisterzienserordens, HOROY, Opera II 10 Nr. 9; PRESSUTTI 10. 

34 BOH1lIER, Acta II 651 Nr. 941: Nos igitur, qui pura intentione ad promotionem vestram laboravimus 
usque modo et ad facti vestri consummationem - prout possumus - operam, sicut dante Deo sentietis, et 
diligentiam adhibemus ... 

95 Zu diesero \Vahlmodus vgl. HINs cmus, Kirchenrecht I 281 f., und JOELSON, Papstwahlen des 
13. J ahrhunderts 12 fL Das Fah.-tum weiJ3 roan aus einer im Boncompagnus des Boncompagno iiberlieferten 
Enzyklika Honorius' III., ed. Wn\':KELMANN, Zwolf Papstbriefe 376. F\ir die Zeit Honorius' III., die hier 
noch knapper behandelt werden 6011, vgl. BREM, Gregor IX. 24 fi. 

36 BREM, Gregor IX. 26 fL, der jedoch den politischen Aspekt der Legation - Eindiimmung der 
wachsenden staufischen Ma.cht in Oberitalien - zu sehr betont. DAVIDSOHN, Geschichte I 53 ff. ; FERRETTO, 
Venuta in Genova; DERS., Liber l\Iagistri So.lroonis 269, 300, 402, 403. - Seine Legatenvollmo.cht fiir den 
Dukat von Spoleto .wurde von den Monchen von Sassovivo angezweifelt, Carte di Sassovivo V 110 Nr. 93. 
Weitere Belege fiil' die Legation ebd. 128, 137 Nr. 105,112. 
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brach er im Mai 1218 erneut nach Norden auf, um fiir den Kreuzzug zu werben, Frieden zu 
stiften und kirchliche Belange zu ordnen. Nach einem Aufenthalt in Siena ist er im Oktober 
1218 in Florenz bezeugt, dann in Bologna und einigen lombardischen Stadten, wo er versuchte, 
die ewigen Streitigkeiten zwischen den Kommunen aus del' Welt zu schaffen und sie ffu das 
Konigtum Friedrichs II. zu gewinnen. El' gelangte aui seiner Reise bis Venedig36a• 1m August 
1219 unterschrieb er wieder ein papstliches Privileg37 . Dber die dritte Legation Hugolins nach 
Oberitalien im Jahre 1221 weiB man genau Bescheid, denn del' Kardinallegte nachtraglich 
ein Briefregister an, in das alle wiohtigen Dokumente zu seiner Mission eingetragen wurden38• 

Es waren im wesentlichen dieselben Aufgaben wie bei den vorangegangenen Reisen nach 
Oberitalien: Unterstiitzung des Heiligen Landes nach dem miBlungenen Fiinften Kreuzzug 
und Friedensstiftung zwischen den streitenden Stadten und Feudalherren, weiters die 
Realisierung del' Zusammenarbeit mit Friedrich II., del' damals in Hugolin noch seinen be­
sonderen Forderer hatte. Daneben galt die Legation del' Bekampfung del' Haresie und del' 
Eintreibung von Abgaben ffu den Heiligen Stuhl. Der auBergewohnliche Quellenreichtum 
fiir einen so kurzen Zeitraum zeigt den Kardi:p.al als einen gewandten Diplomaten, del' seine 
juristischen Kenntnisse ebenso einzusetzen verstand ",ie seine Eloquenz, wenn es galt, 
Ordnung in die Wirrnis kirchlicher und weltlicher Verhiiltnisse in Oberitalien zu bringen. 
Honorius IIL, del' Hugolin schon in del' Legatiollsankiindigung mit Worten gepriesen hatte, 
die iiber das trbliche und FoI'melhafte hinausgingen, waI' mit dem Kardinal sehr zufrieden39 . 

Zweifellos hat sich Hugolin auf seinen haufigen und langen Legationen jenes Wissen und 
jene politische Gewandtheit angeeignet, die ihn zu einem dem Kaiser ebenbiirtigen Gegen­
spieler machten. 

Hugolin sorgte auch fiiI' den ihm iibertragenen Kirchensprengel in Ostia und Velletri in 
vaterlicher Weise und setzte dazu betrachtliche Geldmittel ein, wie er iiberhaupt finanzi elle 
GI'oBziigigkeit an den Tag legte und eine gewisse Prachtentfaltung liebte40 • 1222 verpfandete 
er Ostia an Richard Conti, den Bruder Innocenz' III., del' vom Kaiser aus seiner Grafschaft 
Sora vertrieben worden war, um so einen festen Stiitzpunkt in del' von Adelsfehden standig 
erschiitterten Campagna Romana zu besitzen. AIs sich einige Jahre spater die Machtstellung 
seines Verwandten gegen das Papsttum selbst zu kehren drohte, lieB Honorius III. Richards 
Besitzungen um Ostia aufkaufen und das Pfand zuriicklosen und iibergab es del' Obhut des 
Kardinals41 . Auch sonst ist Hugolin bei del' Verwaltung des Patrimonù~m Petri bezeugt42. 

360 Nach einer Inschrift, die heute im Seminar des Patrio.l'chats von Venedig aufbewabrt wird, 
weihte er am 7. 2. 1219 unter Assistenz des Patriarchen Angelus von Grado die Kirche S. Daniele profeta. 
Vgl. PIVA, Patriarchato 112. 

37 BREM, Gregor IX. 30 fL; LEVI, Documenti 242 ff. 
38 LEVI, Registri 1-154; vgl. dazu die Einleitung und DENS., Documenti 241-326; BREM, Gregor IX. 

42 ff.; THOUZELLIER, Légation en Lombardie; WINKELlIIANN, Friedrich II. 163 ii.; CALLEBAUT, Autour 
de la rencontre 534 ff. 

39 LEVI, Registri 139 Nr. CXI (4. 3. 1221): ... episcopua Hostiensis qui dextera divina tanquam cedrus 
Libani prelatus in Ecclesie paradiso, altitudine contemplationis erectu.s, virtutum odore suavis, fame sinceritate 
penitua imputribilis, non solum sua fortitudine ad 8Ustentationem domua Domini operatur, verum etiam 
honestatis candore ipsiua superficiem convenustat. Sed licet ipsiua presentia cara nobis valde careremua 
inviti, utpote cuiua consiZio et auxilio plurimum indigimua, ne tamen tantum Christi negotium nostris post­
ponere commodis videamur, eum ad hoc providimua deputandum ... Ein Dankschreiben des Papstes an den 
Kardinal obd. 136 Nr. CVIII (3. 9. 1221). 

40 BREM, Gregor IX. 67 f. 
41 BREM, Gregor IX. 56 ff. 
42 Etwa 1222/23 stiftete er Frieden zwischen Velletri, Cori, Sermoneta und Ninfa, Sezze, Acqua 

Putrida, LEVI, Registri 148 H. Nr. CXXI. 
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verlllutet, daB er sich im Juli und Angust 1222 L"",,"~v~v", 

mag das 

sondern auch den 
Laterallum zusa11lll1engetroffen war. 

die beiden Manner einander 1217, im 1Vin ter 1219/20 
1221, wobei Hugolin fUI' dio 
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Adenulf war er 

an del' Kurie sich auch (1a.l'I.1US, claB sich Franz 
'\'on Assisi nach l'od seines bisherÌO'en 

'" RB von Ostia damit 
an del' KUl'ie, des von 

seinor ldeinen Gemcinsoha,ft auch 
1217 li:U3t sich gut fassell, wie Hugolin 

wachsenden Orden der .Minderbl'uder zu wahren und 
die Hierarchie, in ìVanderpl'cdigern Haretiker vermutete, 

protegierte. Als Orden wegell des unerwarteten del' ?lIitgliederzahl und del' 
Reise des Franziskus in den Oriellt im Jahre 1220 eine Krise erbat 810h diesel' 
nach seiner voro 
geroeinschaft, um so einen dauernden zur "'-''''lJl<>'''''11 

von Ostia als Protektor 

Die bu.llata des l.finoritenordens von 1223, an der wahrscheinlich mitwirkte, 
faBte nicht nur die genauer, sondern institutionaIisierte auch das des 

und ihrer 
1227 die 

dessen erster Hugolin selbst wllrde44 . seit 1218 hatte er 8ich del' 
angellommen. war es, del' sie zwischen 

Almliche Sorge HeB erschon bald fiir den Dritten Orden des 
HL Franziskus obwalten, indem er an der 'Soerldart es 
8ich, dall Hugolin in der friìhen franziskanischen 
ten Platz l\faìl 

in Subiaco 
Speco und das Bild des Kardinalbischofs in 
sein. Hugolin hatte seinem Besuch 
er mit 'iroblwollen 
von am 

lombardischen Legation im 
W011nel1 wurde. hielt seine schiìtzende Hand iiber clen jungen Orden und forderte 

-l3 Er \"ollendeLe die \"on Ade!l1llf Kirchenbauten, PRESSl;Tl'I 4870, 5293; AUVRAY, 

J.«.~","~,,< 4569, Et· bat dia Monche \'on Camaldoli, fii!' ihn nach dessen l'od ZIl bctE'n. DAVIDSOHN. Geschich· 
5~. auch dic A. 11, 1·1. 3~. Di", Karl'iE'l'e Rainnlrlf: VOIl .Jenne, des Alexan· 

de.rs lì".. geht sielle!' ad die Profektìon des KB ,"OD Ostia ZUl'uck. "'ahrscheinlich wal' er aein VCI'WI:mdter, 
vgl. ::.ratthiius Ch1'onio<1 ed. LUARD Y 472. Eimn'inùe dagcg<m erhebt l\IARcHETTI·LoN(nn, 

Ricerche 282, A. 1; bei ANDREoTTA. Lo, di Alessandro IV SS f. wire! alme \'on Quellen 
behuupter, duB ein Onkel Ruinolds ll1uttcrlicherseits gewesen PARAVICINI·BA(;L!Al:H, 

Cardinllli di Curia I 471. El" scina Karricro uls bei del' in die 
Lombal'deì im Jahrc 1221, "gl. LEVl, 20, 36, 46, 50, 95, 99. 

44 l'ber Frnnz \'on Assisi und Hugolin ist aina Literatur cnts!anden, vgl. BERNARDINO 

DA SIENA, Cardinale Protettore; HOF:m;lSTER, 426 fL; Z.U\XCEE, Anteil des Kardi· 
nals CALLEBAUT, Autour de la l'encontrej ZOLLlG, KardinoJ Frnnz von Assisi 
und die romische KUl'ie; DERS., Frnnz von Assisi undyon Ostia; THO;USON, Elldiest Cardinal· 
Protectors 39-52; BRE!>I, IX. 74-100. 

45 Die fruheste Uberlieferung des Franziskusbesuches 1222 erst bei 'Y'ADDlNG, Allnales Il 41 f. Zum 
berUlmnen Portra,t des Heilige,n und seine vgI. LADNER, Dns iilteste Bilci 449-400. Dia Datie· 
rung cles Besuchs aul den Sommer 1222 clie Monate sind dl1l'eh cine Insch!'ift bE:im Jh'cslw 
ae:slC.11el:1:· - rnacht. wahrscheinlich SALVI, di S. 12 f. Zur del' nach einor 
Inschrift im zweit,cll Gl'cgors IX. entstandenen Abbildung Hugolins vgl. 
LADNER, Pllpstbildnisso II 105-111, Tilf. XIX. 'Vohl bei diesel' konnte einclil Auf. 
l'uhr del' nìedel'en Volksschichten Subincos gegen den Abt dUl'ch soina VCl'mittlung Nuch cinor 

nhll'pola,tlO'll im Chronicon Snòlacense, ed. MORGHEN, RIS2 10; vgl. MOltGHEN, Relazioni 250. 
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aeine Interventionen bei del' lokalen jedoch das 
Protektors 
Hugoiin zum nnd rA(rlAlrr.A aIe 

gOl' IX. bis zu selneJll1 am 22. Augnst 1241. 

3) GUIDO DE O.Cist., KB von 1200, Erzbischof von 1204-120647 . 

Guido, del' aus einem nicht naher "Paray" (vielleicht Paray-Ie-l\Ionial~) 
in Frankreich trat in den Zisterzienserorden ein und wurde VOI' 1189 Abt des 
Klosters Val in del' Di6zese. 1194 ihn die }Ianche von zu ihram Abt 
und somit zum Jahr intervenierte er bei m franza­
sischen Kanig fiir die die wegen del' VerstoJ3ung 

zu PhiIipp von worden waren. Zusammen mit 
dem Abt von es ihm, ihre zu erreichen. Die Abte gehOrten 

zu den von III. delegierten in del' Eheaffare ; ihre 
jedoch erfolglos49 • Innocenz III. iibe1'trug ihm in seinen e1'aten beiden 

blieben 

nen50 • 

verschiedene aber dio Kontakte waren nicht enger, ala sie dem allgemein 
und dem ersten Abt des Ordens angenommen werden kan· 

Guido im nach Rom und fiei dem bei diesel' 
Gelegenheit auf51. Denn im Fruhjahr 1200 kreierte er ihn zum K.B von als welcher 
SI' am 4. Juli unterschreibtS2• Er III. in 

Sehon zu des Hm 
Lega"IJIOn naeh Innocenz' 

vom pii pstlichen Notar begleitet; 
Oktavian von Ostia sollte ihn, falls ihm seine in Frankreich dazu geniigend Zeit 
lieBe, dabei untersti.i.tzen. Am 3. Juli 1201 Guido den Welfen anf einem Tag in K6111 zum 
rechtmiiBigen K6nig aus und iiber alle den sich dem wider­

46 VgL VWAIRE, Geschichte cles Heiligen Dominikus, ; BREM. IX. 101-107; ìVIANSELLI, 

S. Domenico. 
41 Gallia Ohristiama IV 990; VII 876 f.; l\lARILIER, 10 f.; J. M. CANIVEZ, in: DHGE 12 (1953) 

866; KARTUSCH, 183-190; GANZER, Kardinalat 1'k9-151; DucHEsNE, 

Histoire I 185; BRrAL, Histoire littérair6 XVI 499-503. Nach lVIARLOT, Histoire III 507, ist dia Herkunft 
Guido!! unbekannt. Die Gallia Ohristiana bezieht die Forro de Paredo (so auch bei MARILIER, Catalogue lO} 
auf Paray-le-MoniaI. Eine Adelsfamilìe Paray oder Poré 1St \VohI nicht anzul1ehmen, da. sie im Zusammen­

mit clem Reimser El'zbischof irgendeinmal genannt werden mu/3te. 
·18 Gallia OhTilitiana VII 876 f.; sein in Citeaux namens Petrus stal'b aro 27. Marz oder 

1. April1194, MARILIER, 10. Vgl. Inn. VII/116, PL 215,402: ... oriundo de regno Fran· 
corum, qui fuerat in Oisterciensi D'l'dine p/'imus abbas ... 

49 DAVIDSORN, II. August 58, 61. 

;0 Eeg. Inn_ 176,278, ed. 197, 262, 382; (235),257 (268), ed. 432, 488. 
51 Alberich von Trois Fontaines, MG SS XXIII 877: Guido abbas Oistercien!JÌs cum coaMati. 

bus suia Romam et non multo p08t papa lnnouncius fedt f!iUm cardinalem (zu 1200). 
WINlIELMANN, I 158, A. 1, setzt eine bei John Brompton (15. uberlieferte, zweHellos 
aber iiltere Nachricht, wonach der englische den Abt von Citeaux unci einen Monch von St. Albane 
zur Unterstutzung Ottos von Braunschweig nach Rom gesandt habe, ins 1198 und liil3t dies den 
Anlafl zu Guido!! kurialcr Karriere sein. vor allem, da,E L6wenherz dem Abt von 
Citeaux nichts ,.n:r.uschaffen hatte. Der Oi8tercien8i.~ abbas wird V'mhl ZisterzienseI'abt 
gawesen sain. Alberich verdient mehI' Glauben. 

52 Siehe unten, S. 380 Nr. 6n. In der "'''''''UU\H des Transmundus von Clairvaux ist ein Brief libero 
liefert, in clem einer del' vier Hauptiibte des Ordena ,vird, ;vegen del' Erhebung Guidos zum KB 
mt'gl1.Ch:5t rasch zur Wahl seines zu erscheincn, HEATBCOTE, Letter Collections 1!)1 Nr. 79. 

à2a Radulf von 130 ff., dazn GRUNDMANN, ZU1' Biographie 448 I. 
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setzen solI ten. A uf z:w.ei weiteren Tagen i n Maastri ch t upQ,.Corveysuchte er die Anhangerschaft 
Ottos noch zu vergroBern und weihte am 30. September dessen Anhanger Siegfried von 
Eppenstein zum Erzbischof von :JIainz53 . In den folgenden zweieinhalb Jahren hielt er sich in 
Deutschland auf, kam dabei nach Sachsen und vielIeicht nach Bohmen - scin hauptsach­
liches Betatigungsfeld blieb jedoch das Erzbistum Koln - und miihte sioh unabliissig fiir clie 
Partei des Welfen, besonders als sich ihr Zusammenhalt zu Anfang des Jahres 1204 zu lockern 
begaIl1l. El' traf auch zahlreiche Verordnungell zur Beseitigung von l\:fiBbrauchen und 
bereinigte Streitigkeiten innerhalb der deutschen Kirche. N ach dem Tod des Reimser Erz­
bischofs, Wilhelm von Champagne, zu Anfang September 1202, postulierte ein Teil des Kapi­

. tels, unterstiitzt vom franzosischen Kèinig, den bisherigen Bischof von Beauvais, Philipp 
von Dreux, zu seinem Oberhirten. Da sich Philipp von Drenx bisher mehr als wiister Hau­
degen und Soldnerfiihrer hervorgetan hatte, war ein Teil des Kapitels dagegen. Innocenz III. 
lieB den Wahlstreit nntersuchen und verwarf im Januar 1204 die Postulation. Das Kapitel 
brachte jedoch keine Neuwahl zustande, so daB ihm derPapst am 6. Juli 1204 das Wahlrecht 
entzog und Guido zum Erzbischof ernannte54 • Es entspringt sicher nicht einer Unzufrieden­
heit iiber das Ergebnis del' Legation, daB del' Papst einel1 seiner tiichtigen Mitarbeiter zum 
Primas von Frarùrreich machte55 , sondern es steht der V,Tunsch dahinter, am wichtigsten 
Erzstuhl in Franlrreich einen Mann seines Vertrauens zu haben, dem eine Umstimmung des 
franzosischen K6nigs zugunsten des Welfcn gelingen mochte. Guido nannte sich mnfort 
Remen.sis a1"chiepisco]Jus, S. R.E. cardinalis. Er gab also sei n Bistum Preneste auf, behielt 
aber seine Kardinalswiirde bei. 1m Rcimser Sprengel iibte er die piipstliche Legation aus 56 • 

Bis zu seinem Tod in Gent 1m Jahre 1206 erhielt er vom Papst eine Reihe von Briefen, die 
seine Erzdiozese betrafen57. 

4) 	BEKEDICTUS, KD von S. Maria in Domnica 1200, KP von S. Susanna 1201, KB von 
Porto und S. Rufina 1213-121658 . 

Uber die Herkunft Benedikts und seine Ausbildung weiB man nichts, aber er muB iiber 
solides theologisches und kanollistisches Wissen verfiigt haben, denn er fiihrte die Unions­
gespriiche in Konstantinopel in den Jahren 1205 und 1206 mit groBer sachlicher Kompetenz. 
1m Friihjahr 1200 kreierte ihn del' Papst zum!CD yon S. Maria in Domnica (erste Unterschrift 
am 4. Juli). Schon zum Ende desselben Jahres wurde er zum KP von S. Susanna promo­
viert (erste Unterschrift am 3. Februar 1201)5~. Das zentrale Ereignis seiner Karriere war die 

53 Die Quellcn zu dieser Legation bei DFW 99710. fi., 14988 iL Vgl. WINKELMA..'<N, Philipp I 217 ff. 
Seitdem neu Ilufgctltuchte Quellen: 1m Sept(\mber 1203 bestiitigte er dero Kloster Reinsdorf verschiedene 
Zehnten und andcre Besitzungen, DOBENECKER, Regesta II 231 Nr. 1246. lViihrend seiner Lego.tion gab 
der Kardinal seine Zust.immung zur t'bertragung der Kirche von Benren an die Zisterzien:,;erinnen von 
Wèiltingerode, ebd. 324 Nr. 1775. Ebenfalls im Jahre 1203 bestii.tigte Guido der Abtei Gorze die Pfarr­
kirche ,"on Pieddersheim bei \Vorms entsprechend .einer Sehenkung des ·Wormser Bischofs, PARISSE, 
Prieuré de Pfeddersheim 156 f.. 

~ Reg. Inn. VI/200; VII/116, PL 215,224,398. 
55 So vermutet Wn:mEL!l1ANN, Philipp I 322, A. 2, a.ber da.gegen spricht das iiberschwengliche Lob 

des Papstes fiil' seinen Legaten i~ RNI 84 und 104, ed. KEMPF 224 und 261. so",ie seine Charakterisierung 
in Reg. Inn. ·VII/116, PL 215, 398. 

55 Zum Beispiel Reg. Inn. VIII/69, PL 215, 634: Archiepi8oopo Remernn sancte Romane eccle.sie 
cardinali, apostolice sedis legato ... 

5i Reg. Inn. VIII/lO, 15,69,75; IX/132, PL 215, 56fl-572, 634, 640,949. Der Sterbeort nach Balduin 
von Ninoye, MG SS XXV 539; Johannes von Tilrode, !.liG SS XXV 562. Das Todesdl1tum ist nach Gallia 
Ghristiana IV 990 der 20. 4., 20. 5. oder der 30. 7. 

~8 K.!RTUSCH, Kardinalskollegium 90--95; S. BORS~I, in: DBI S (1966) 317-319. 
~9 Siehe unten, S. 380 Nr. 69 und 74, Die K:reation WR·r wahrscheinlich am 3. 6., die Promotion wahr­

scheirùich am 23. 12. 1200 erfolgt. 
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eine angemessene 

3. KAPITEL: DIE KARDINALE PAPST INNOOENZ' III. 

,F'{J"",T,lrm in das Lla,v"",!!"".:!!,'" Kaiserreieh in den Jl1hren 1205 bis 1207. Da die 
Petrus Capuanus und des Soffred von nur als 

war, der Papst im Lateinischen 
KaiseITeich Juli 1205 war Beneclikt in und langte naeh Aufenthalten in 
Athen und Thessalonike, wo er schon mit Vertretern der griechisehen Kirche disputierte, 
wohl 1205 in Konstantinopel an6I • Verhandlungsgescruek war es zu U/:!',Ll.H.'''H, 

daf3 
Thomas Morosini um Pfrunden und 
mit dem Heinrieh langen 

zwisehen der frankischen und dem 
wurde. Er 

konfiszierten Kirehengutes, das die lateinisehe ffu s1ch beanspruchte. Es war 
lJeJ~Wleg~~ncten Teil im Herbst 1204 als Lehngut ausgegeben worden. 

die der am 5. August 1206 bestatigte, der 
legte uberhaupt Verhaltnis lateinischen 

!Grehe zur staatlichen Gewalt in einer Reihe von Punkten z. B. bezuglich des Kirchen­
zehnten, des kirchIichen 
Benedikt verscruedene kirchliehe memere Schenkungen und 

z. T. bestatigt 
Verdienste erwarb 

Kirche, die Capuanus 

von Innoeenz III. und Honoril18 
Briefwechsel. 

"'...f.'ro""'''...., der 
so ungesehickt seiner Iiegt schon al1ein darin, daB 
er ala Dolmetscher Nikolaoa von Otranto, einen Monch des griechischen Kloaters Casole bei 
Otranto, verpflichtete. Nikolaos fiihlte und teilte innerlich dan Standpnnkt seiner 

In mit griechischen 

zu kommen64• 

Ausgang 
hin­
und 

Beneclikt vom 

ao Reg. Inn. 56, PL 215, 622-624; DELIsLE, Lettres inédites 406 f. Dia letzte Unterschrift 
vor der Abreise stammt vom 21. 1. 1205,s. unten, S. 384 Nr. 143. 

61 Zu dieser vgl. vor allem GERLAND, Geschiohte 74 ff., 121 ff. u. O.; HOEcK, Nikolaos· 
Nektarios 33 fi., 53 ; L'HuILLIER, Nature des relations 314 fi.; \VOLFF, Latin Patriarchate 236 fL 

62 Inn. VIII/135; 142, PL 215, 715, 959,967; GÈRLAND, Geschìchte 75 fi. Nach 
POTTHAST I 465 hat Benedikt am 4. 5. 1206 ein unterschrieben (nach P. 2767). Dies 
ist ganz unwahrscheinlich, da er noch am 17. 3. 1206 in ist und die Ue"tal,lgcmg 
vom 5. 8. 1206 und dar Briaf an clen Patriarchen vom 2. 8. 1206 keinen Hinweis auf dia Ruckkehr des 
.1JO.ga.I,t>ll enthalten. P. 2767 gehi:ìrt ins Jahr 1207, s. unten, S. 362 Nr. 17{\. 

AnTT.l"'.O'A an den Legaten in Inn.; IX/IOO, 189, 190, 245, PL 215, 
715,914,1028 L, 1079, sonst Inn.IX/129; ; 13,123, PL 215,946,1196,1433,1435; 
XIII/114, 143, 145; XV/22, PL 216,303,327,328,560; PRESSUTTI 501,564,587 (von Richard von S. Ger­
mano, ed. GARUFI 77 f., 718, 4106,4110, 4256. 

64 Die Quelle dazu sind die Berichte bei Nikolaos l\1esal'ites, ed. HEISENBERG, Neue Quellen I 52 ff.; 
II 3 fL, 15 ff., 52 H., und die des Nikolaos von Otranto, HOECK, Nikolaos-Nekt,arios 88 H. 
Zum Verlauf der Disputationen sehr n.usfUhrlich HOECK, a. O. 36 if. 
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1206 ejner Weigerung Grieehen und des Kardinals, 
Zwangsmittel es zwar nicht, weiI Kaiser Spannungen 

wl:scllfm Griechen unù a,bbauen wollte. Aber seit der NOt1wahi 
griechischen Patriarchen im 1208 unter dem Schutz von Nilmin. war die Aussich t 

auf cine Union dahin. Voriibergehende Erfolge in diesel' Frage 11IU' in 
salonike unù auf dem Athos k6nnen 65 , Der Legat blieb noch Zeit in del' Haupt­

1207 die Heimreise an66 , Sie sìch duroh Aufenthalte 
hinaus; erst am 4. 1207 er 

Jahren l1ioht mehr besonders hervor­

stadt und trat wohl im 

Wenn Benedikt Ìn den 
tritt, dari man keine vermuten. Ill110CenZ III. hat von 
ihm nur in lobenden Worten gesprochen6B • 1m Friihja.hr 1210 entsandte er ihn zusammen mit 
dem Stephan nach dem papstlichen um die dortigen Stlidte in ihrer Treue 

cq.J'Vi>V'VU.i>"i.10l1 Stl1hl zu Sowohl VOI' wÌe nach 

1213 promovierte 
schrift am 18. zu seinar letzten Unterschrift am 11. ist er in keiner 
besonderen Funktioll mehr oe:~eu.llt. Bald nach diesem Zeitpunkt wird er gestorben sein72• 

5) S.R. 1200, KD von Maria in Lio:,m,erun 1200-121373• 

Johannes war mit verwandt?4. Er seine in papstlichen 
Kapelle, von wo aua er in KardinalskoIIegium berufen wurde. Zunachst unterschrieb er 
(am 4. Juli, 4. und 30. "'r",~i-",,,, 1200) alsKD S.R.E. ab dem 3. Februar 

65 Inn. IXj192; XIj23) 152, 192, PL 215, 1030, 1353, 14G7, 1492; XIII/40, 114, PL 216,229, 
303; ROECX, Nikolaos.Nektarios 52, A. 4. 

66 1m Dezember 1206 sein Dol=etsch Nikolaos eine Abschrift dar Konstnntinischen Schenkung 
aus dem :xamokanon des Theodoros Balsamon an, HOEcx, Nikolaos-N ektn.rios 53. Benedikt urkundet 
selbst noch am 8. 2. 1207 in dar Hauptstadt. :MÙLLER. Documenti 85. 

67 Siehe unten, S. 385 Nr. 176. Reg.Inn. PL 215, 1029 und PL 216,222. Ein 
"""''''''JIH"sein8s Aufenthaltes bei Bonifaz von Montferrat im Konigreich Thessalonike in Reg. Han. 
PRESSUTTI 1810,"\\'0 auch ein Brief Innocenz' III. vom 23: 1. 1216 Ìnseriert ist. 

68 Zum m Inn. PL 215, 1350. 
69 ~4..m 9. 4. 1210 entscheidet Benedikt zusammen mit dem I{àmmerel' in Viterbo einen Streit 

zv.rischen Amelia und Lugnano, "'ALEY-HOLTZl\1ANN, 121-125. Hervorzuheben 
daLl ilmen nicht das iibertragen worden war. Sie nennen sich nur ad partes Tmcie a 

summo destinati. 
70 Reg. Inn. (54), PL 214,940; 104,202, PL 21j, 100,111,225; ; XIII/120, 

129; 83; 125, PL 210,307,316,442,445,592,637. - MENJOT D'ELBENNE-DENIS, 
Chapitre royal 33 Nr. 29 (vor dem 26. 6. 1202); bei Thomas von Evesham, ed. MACRAY 132 ff. 
(zum Jahre 1204); SCHh"EIDER, Senense I 179 Nr. 429 (vor dem 11.9. 1207). 

71 Siehe unten. S. 390 Nr. 266. 
7Z Siehe unten, S. 392 Nr. 292. 
73 KA:RTUSCH, 237-239. 
74 Ygl. Inn. XVI/54, PL 216, S57: diledus filim Leonardus nep08 dilecti nostri Joannìs 

8ancre :Mari6 in Oosmidin diaconi cardinalis, sancl.e Romane ecclesie cancellarii, consanguineu.s noster .•. 
Dieser Leonhn.rd besaB auch eme Pfrunde in der Kirche von Laon, deren Einkiinfte ihm no,oh 1216 nìcht 
mehr weswegen HonoriuB III.am 9. 7.1224, IX. am 5. und 9.7. 1227, .:'>Hlpn'Wl 

von S. am 12.7. 1227 und Subdiakon und Notar des wohl dar Erzbiachof 
von Cosenza, am 12. 7. 1227 beim von La.on intervenierlen, Arch. Alane, Laon, G 1850 
fol. 28, 29, 84--85. Zu Opizos zu Laon HAIDACIIER. 144 H. Leonhard 
lebte noclI 1204, GUIRAUD, 650. Er ist aber nÌcht mit Leonhn.rd Conti, Erzbischof von Palermo 
1261-1208, zu verwechseln, 

http:Leonhn.rd
http:Leonhn.rd
http:Friihja.hr
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als am 
das Amt eines 

t'''VU'La,-,·ou ..,,,:'u,;nl; bezeugt76 ìm ....",m;;.LU''''<:;;L 

Kirche iibertragen. Zwischen dem 23. """'C''''OJ'll 

a. KAPlTEL: DIÈ KARDINALE PAPST INNocENz' III. 

An der Kurie kaum aufgefallen und nur 
, bekam er von Innocenz 

papstlichen Privilegien als lohannes sancte 
G08midin diaconus ('n.7·m}/nn,J'.1,,~ sancte R011UJ,ne ecclesie cancell{1.ri~t877. Es 

. Johannes war auch an der 
S. Martino al Cimino bei Viterbo und S. Sebastiano 

cumbas an beteiligt79 , El' muB lmllpp nilCh dem B. JunÌ 1219 iZel,tO:I'bE,n 

denn schon am 14. wird er als bone memorie bezeichnet 80 . Johallnes besaB 
Vel'celli, York, .Lanqé~to, und de Compostela und ein Vikariat in del' 
Conisbrough, die zum (Sussex) gehorte 81 . 

6) lvIATTHEUS, Teodoro 1200-1205 82• 

be-
Male wnrden ihm am kurialen zur 

letzte Unterschrift datiert vom 30. 1205 85• 

7) LEO BRANOELEONIS Can.reg., KD von S. Lucia in Septasolio KP von S. Croce in 

seÌn Einflufl als Inhaber dieses Amtes war78

Herkunft UV;;""",;; dieses am 4. Juli 1200 cl'stmalig als KD VOH S. 
unbekannt Ba• 

Teii der Sabina begiitert, in 
;;VA.A."'A..UHJ wird. Dia Hauptorte der Adelsfamilie waren 

15 Ala p",p",."UUI nach Gesta Innocentii c. 147, PL 214, CCXII. S. unten, S. 380 Nr. fin, 
70,71, 74. 

76 

71 A.,""~~,,.ù, Studien 285. Sein 
datiert ,,:,",,","<1<11:.\ am 5. 12. 1205, P. !:615; a. unten, S. 384-390 Nr. 149-258. 

PL 215, 308, 585. 

als Leiter der Kanzlei, Johannes von S. MlH'ìl1 in 


78 Mehr als einen Hinweis aui besonderen Einflu!3 habe ich nicht gefnnden. In del' Ohronik cles Emo, 
cles Abtes von WittewÌerum, MG SS XXIII 471, wil'd von ihm anliilJlich einer Romreise im Jahre 1212 
bCl'ichtet, daB cr eina 3chon Urkunde auf del' Heimreise ....erloren habe und daraufhin an dia 
Kurie in del' sei, sìe erneut zu erhalt·en, was auf Veranlassung des Kanz!ers auch 
geschah: ... sicqm~ solus Deo duce redux et a cancellario coram papa introd1tctu8 et a1.lditi8litteris adversita:tis 
ipsius iussit papa rescribi littera8 et reddi,. et cooperante Deo Ucet fat'igatus optato fine potitus est. 

79 den Briof cles Abtes Gerv3sius von Prémontré (et·wa 1218) an Leo von S. Oroce, HUGo, ~Ionu-

menta 33: Vidi monasterium sancti Martini de Viterpio et monasterium de CathacttmbÌ8 in 
tualibus et in temporalibus diu a muUis temporibus retroactis et vos ipsi, sicut credo, vidistÌ8 hoe 
ipaum, done/} sancte reeordationis Innocentiu-B papa tertius et domint!s cancella1'Ìus et etiam reverend~UI pater 
Stephanus titulo duodecim cardinalis loca ipsa in 8tatum erigerene meliorem sila soUici· 
tudine et in expensw. 

so Inn. PL 216, 875, 

81 Inn. 
 75, PL 216, 860, 875; vgl. CHENEY, Innocent III and SS; HARDY, 

RotulÌ chartarum Johann Ohneland nimmt Joltannem, nepotem domini pape InrtOcentii und 
dessen Pfl'Unde in ..Liang!ll;0l in besondel'en Schutz (zum 24, 4. 1205). 

82 KARTUSCH, l.,,"'>l'UCllHCU"""'U'U"'I~iHHj 279 f. 

83 Siehe unten, S. 380 Nr. 69. 

84 Inn. (54), PL 214,940; 193; 47, PL 215,382,506,559,615; X. 1, 29, 


34 (= FRLED13ERG, Cle II 178: P. 1337). Aui einor Basu!' in del' Pariser Hs. dcr OoUectio "''Y','1.>u",I,,,.f.r.,vn. 

Nat. lat. 3922 A, iol. nach 36, 2 stoht oino Dekretale Innocenz' III. (Dilectus filius), in der 
Mo,tthau$ als Andito!' el'wiHmt wird. KUTTNER, Repertorium 295 ì.; HOLTZl\IANN, Kanonistische 

37 (1957) 63. 
~5 Siehe unten, S. 384 Nl'. 146. 
8IJ lVI. T. DI8DIER, in: DIIGE lO (1938) 392 f.; KARTUSCR, Kardinalskollegium 271-274: J. :M. BAR, 

in: DEI 13 (1971) 814-817; PARAVIOINI-BAGLIANl, Oardinali di Curia I 14. - Dia Zugehorigkeit zu den 

I-"tìl'1l1nrlt:>" in 
von 
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Ginestra und Monteleone Sabino s7• Leo Branealeoni begann seine Karriere in der papstliehen 
Kapelle und wurde von dort im Friihjahr 1200 in das KardinalskoIlegiumgeholt (erste Unter­
sehrift als KD von S. Lucia in Septasolio am 4. Juli 1200)88. Zwisehen dem 9. und 12. Miirz 
1202 prOmovierte ihn Innoeenz III. zum KP von S. Croce in Gerusalemme 89. Von einer 
Legation Leos naeh Umbrien, die - naeh dem Fehlen seiner Unterschrift auf Papstprivilegien 
zu sehlieJ3en - vom 1IIarz bis znm Jahresende 1202 dauerte, wei/3 man nur aus einer spateren 
beilaufigen Erwahnung 90• Gut dokumentiert ist hingegen sei ne Legation naeh Bulgarien, die 
der Papst am 25. Februar 1204 ankiindigte. Gleichzeitig erhielt er die Vollmacht, kirchliche 
Belange in Ungarn und Serbien ani seiner Durehreise zu ordnen. Das Ziel dieser Legation war, 

. die bulgarisehe Kirehe aus der byzantinisehen ObOdienz herauszulOsen und der romisehen zu 
unterstellen, wie es der bulgarisehe Zar Kalojan sehon sei t Jahren wiinsehte, um seine eigene 
Position gegeniiber dem byzantinisehen Reich zu starken. Damit waren aueh Ambitionen 
auf den Thron in Konstantinopel verbunden - in verstarktem Ma/3 freilieh erst nach den 
urnstfuzenden Ereignissen von 1204. Kalojan hatte die Annaherung an Rom seit 1199 
betrieben, wovon mehrere Briefe in den papstliehen Registern zeugen. Innoeenz III. hatte 
1202 seinen Kaplan Johannes von Casamari naeh Btùgarien gesandt und dem Bisehof 
Basilius von Turnovo das Pallium und den papstlichen Segen iiberbringen lassen. Die giinsti­
gen Nachrichten des Kaplans bei seiner Riickkehr gaben das Signal zur Abreise Leos, der in 
seinem Gepaek Krone, Szepter und eine Reihe von Privilegien fiir Kalojan und ffu den Primas 
Basilius von Turnovo mit sich fUhrte 91 • Auf der Fahrt dureh Ungarn wurde er eine Zeitlang 
von Korug Emmerich, der wahrseheinlieh eine fUr seine · siidlichen Landesteile gefahrliehe 
Maehtsteigerung Kalojans ffuehtete, Iestgehalten, auf ein geharnisehtes Sehreiben des 
Papstes llln aber wieder freigelassen 92. Leo lmm l\fitte Oktober 1204 naeh TUrnovo, wo er am 
7. November Basilius salbte und Kalojan am nachsten Tag zum Konig kronte. Den Bisehafen 
von Preslav und Velbuid iiberbrachte er das Pa:Ilium. Eine \Voehe spiiter sehon befand sieh 
Leo, begleitet von Kalojans eigenem Sohn und einem anderen Knaben, die in Rom mit del' 
lateinischen Kultur vertraut gemacht werden sollten, auI der Heimreise 93• Die Absieht, die 
der btùgarisehe Za.r mit seiner Kronung und der Unterwerfung der bulgarisehen Kirehe unter 

Augustiner-Chorherren ist daraus erschlossen, da!3 Alexander III. 1166 der Kongregation von S. Frediano 
in Lucca den Titel von S. Croce iibert.rug und verfiigte, dan nur ein Regularkanoniker KP werden konne, 
IP I 37 Kr. 6. Auch ClACONIUS II 20 bezeichnet ihn dementsprechend. 

87 N. KAJ.rr, in: DEI 13 (1971) 809. 

8B Die Namensform findet sich in den Annales Ceccanenses, MG SS XIX 293. Als piipstlicher K!\plan 


nach Gesta Innocentii c. 147, PL 214, CCXII. - Die erste Unters(;hrift s. unten, S. 380 Nr. G9. 
89 Siehe unten, S. 381 Nr. 91, 92. 
90 In einem Brief an den Podestà und das Volk von Assisi, Reg. Inn. VII/83 vom 6. 6. 1204, PL 215, 

365: ... guod, sicut dilectus filius noster, L. tituli sancte Crucis presbyter cardinalis, apostolice sedis legatus, 
per = 7lobis litteras intimavit, eum hilariter et humiZiter recepistis et studuistis honorijice pertractare. Es 
konnte sich, wofiir das Fehlen jeglicher anderer Nachrichten ein Indiz 1St, um eine Legatenvollmacht 
handeln, die der Kardinal auf der Reise durch Umbrien 1204 innehatte. Die auffiillige Absenz von der Kurie 
1202 macht aber eine eigene Legation wahrscheinlicher. 

91 Vgl. die Eintragungen in Reg. Inn. VII/1-14, PL 215, 277-298. Dazu WOLFF, The "Second 
Bulgarian Empire" 196 H.; PRIlIIOV, Papacy, Fourth Crusade and Bulgaria 204 ii.; PRINZING, Bedeutung 
Bulga.riens 25 ff. j Hn."T2-"lm, Ungarn und das byzantinische Christentmn der Bulgaren 87 H.; SWEENEY. 

Innocent III 323 H. Ùber die friiheren Legationen vgl. HINTNER 22 fL und KAMP, Kirche und Monar­
chie I 18 ff. 

92 Reg. Inn. VII/126-128, PL 215, 410-419. Emmerich fiirchtete wohl auch um das Heil seiner 
Seele, denn er starb am 28. 9. 1204. 

93 Reg. Inn. VII/137, PL 215, 427; THElNER, Vetera Monumenta I 38 f. Nr. 58, 60, 61. Die erste 
Unterschrift nach der Riickkehr datiert vom 26. 5. 1205, s. unten, S. 384 Nr. 45. 
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Rom Zeitpunkt schon in Frage da in 
ein lateinischer der Gegnerschaft zu von seinen griechischen 
Vorgangern geerbt hatte, aber ebenfalls unter besonderem papstlichen von 
Leo hergestellte Verbindung Bulgariens zur romischen Kirche hat am den Konflikt, der sich 
mit Balduin rasch anbahnte und zur Katastrophe von Adrlanopel fi.ihrte, keinen 
EinfluB Es ist aber aus der I;l,uu....u\:a 

PIan des schlieBen zu wollen, ganz 
zu machen und seÌner Obodienz zu unterweden. 

Die politisch und waren die in den 
Jahren 1207 bis 1209 zusammen mit Hugolin von Ostia nach Deutschland unternommenen 
.uv.J;;"",VlUUIJU; sie sind weiter vorne beschrieben worden94• 

wiederholt als Auditor am kurialen Gericht95 • Aus dem 
chaeo8 Durandus von Huesca weiB man, daB Leo der Protektor der Ai:LlJl1Ull!SCIltlU 

war. Jene Gruppe von 
beim wegen ihres 

nach wie vor im der Haresie stand, erhielt bei del' araten des Durandus im 
Jahre 1208, vielleicht aber erst bei der zweiten im Jahre 1212 in Leo ihren standigen 

an der Von seiner ffu die paupere8 catholici erfahrt 
man weiter aber die des fur die nene Geistigkeit 
auch daraus daB Franz von Assisi auBer zu Johannes von Sankt Paul und zu Hugolin 
von Ostia auch zu Leo Brancaleoni Zutrauen faBte 97 • 

Im Mai 1216 wurde er zusammen mit Ramer von ID Lombardei 
entsandt, um einmal in zwischen den Kommunen 

und sie zum Kampf gegen Kaiser Otto auizufordern 98. In der wohl gegen Ende 
des Pontifikats Innocenz' III. in der franzosÌschen Kanzlei Kardinalsliste steht 

del' er nooh einige ala 
1m mehrmals mit Bitte 

um EinfluBnahme an ihn101. seinen ist Andreas harvor­
zuheben, del' auf Fursprache des Kardinals vor 1218 das Bistum Massa Lubrense und 1221 
das Lucera erhielt lOlil . Am 23. Mai 1224 " ....1-"""00'1, ...;" al' zum letzten Mal eÌn IJI;l,!Jl:ìV.UUlJ.O'" 

Privileg 102. 

94 Siehe oben, S. 129 f. 
95 Reg. Inn. V/5, PL 214,952; VIII/78, 109; X/55, PL 215, 406, 646, 677, 1148. 
96 Durandus widmete ihm seinon antikatharischen Traktat Liber contra llilaniahaf!,o8, ed. THOUZELLIEll. 

30, 32, 36, 37, 66, 82. Zu den katholischen Armen vgl. SELGE, Die ersten Waldenser I 193-226; GRUND· 
lìIANN, 100-118; PIERRON, Dia Katholischen Armen; THOUZELLIER, Catharisme et 

valdéisme 215 fi., 255 ff., 269 fL, 293 ff. 
9? Thomas von Celano, Vita seounda, in; Analecta FrancÌ8cana X/2, 200. 
98 P. 5280, 5281; BFW 6187, 6192; PRESSUTTI 27. Vgl. WINKELlIIANN, II 425. Das letzte Mal 

vor der unterschreibt Leo am 7.5. 1216, s. unten, S. 3$)2 Nr. 294, erstmals wieder naoh dem Tod 
des am 12. 8. 1216, s. POTTHAST I 678. 

99 DAVIDSOHN, II. August 318; s. unten, 13. 265, A. 101. 
100 PRESSUTTI 119, 2384. 5036; X. 2, 20, 49 (= FRIEDBERG, CIC II 338; P. 7758). Honorius III. 

l)1j~;""'I,lgl,tl im Miirz 1218 einan Leos in einer zwischen Petrus Collivaccinus, KB 
der Sabina, und verschiedenen Klerikern, und dero Kloster S. Maria de iiber dia iura 
epl:8C()po.lt~a cles Bistums Sabina, TOMASSETTI-BuSIOTTI, Diooesi di Sabina 100 f. 

Wl HUGO, Monumenta 31, 32, 33. 
loa PRESSUTTI2975: Kirche und Monarchie I 276,385. 
102 POTTHAST I 078. In PEESSUTTI 5036 vom 10. 6. 1224 wird er als lebend erwahnt. 
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8) S. Nicola in Carcere Tulliano 1204, von 1221 
bis 1228 103• 

entstammte römischen Adelsgeschlecht der 
138) und unter Alexander Irr. zwei Kardinäle 

von Piacenza nach Tuscululll transferiert ",rH'/"'l'"'' 

und Hugo. KP von S. elemente (1178~1182)104. 
Kanoniker yon Piacenza, wohl in 

noch einen guten Klang hatte. Er vermachte 
Tod mehrere wertyolle liturgische und zum Ausbau 

und des Refektoriums der Domherren 105. Zu Ende des 
Innocenz II!. in das Kardinalskollegium Unterschrift 

diesem trat er nie besonders in 
als Auditor am 

es ::wch, für seinen Neffen zu 

103 IcC..'\.RTusCH, 182 L; PARAVICIXI-BAGLIANl, Cardinali di CurilL I 12. 
1<M TILLlIrANN, Rioerche Irr 369 f.; GANZER, 

lOS Die zum von Pincenza geht. flUS in dell tier KoU.e-
drale hE'ITOr, CAMPI, Dell'historia ecclesiostica di Piß,cenza Ir 13S: VII. l{al. MaU MGOXXVllI. Obiit 
Guido Petrileonis, Prenestinm qui dedit huic ecclesie pl~metam et eyricellam 'I.Il:ol.atam et pluviale 
r·ublmm el dalmaticam r1lbeam jri.1.'11:1Iam et C.atll1".s1:um frixi.atum CI/ln stola, ct BI. VGUM'.i:m 

rU<JBum cwn et duos cossillO$ novos et U'f1.um tapetum et quinqua,ginw, libm.., in edificatione oaoristie 
.. et libras in edi!ica.ti.one refectorii hiemaNs et quinquaginta. tmam librao pro emenda 

'DOSSt:881'.01!,c.lmi1Is in re/ect.ione call,Qnicorum. videlicet mei1ieta..~ in die a,nm:versarii lSui ei 
altera tluxiietas in /eslo Bancti Egidii. Die zweite Eintragung (ebd.) ist fallt. Nach et unum 
tapetum heißt es: /ecit capüu[11t11 et oacristiarn ct rclec.torium hyemale et . .. quat'I.lOr librarum lictum 
annuatilll quem volll.it in re/ectione /ratrum oSuorum. Prof. 
machte mieh freundlichorweise (J,uf eine Reihe von Hexametern in der Hs. Cunon. BibI. Iat. 88, foI. 158' 
der Bodleian in Oxford aufmerksam, die bisher als Colophon wurden, in \VirkIichkeit 
aber auf die von BIHlt.en durch Guido Pierlconi in Pil1cenza zu beziehen sind: lstud opus 
Bacru.m, sacratis usibus apl.um, 11 FeciJ. componi quo possellJ. sacra reponi 11 18 cardinoli.s, Petri Guido 
Leonis 1I Dicitur, ac hUl:US domm est e,1: !ratribtu; unm. li Ul1de sit ornatus, sit jelix, bea,tm; 11 Vivat et 
eterna 'Vita superna. 11 Hoc jecit Ia.cobu.s (je Lau da. 'Vir graciosu8. Ed. COXE, IrI 278 f., und 
Colophons da manuscrits II 264. 

106 Siehe unten, S. aS4 NI'. 141. Die Kroation war wahrscheinlicl! um Quat,ember· 
termin, am 18. 12. 1204, 

101 Reg. Inn. 2, PL 215. 1056; AuVR,AY, 469, dazu 2231 und 2659. Zusammen mit 
Petrus und Gualn von S. 1I1m'in in Portico beriet. er Pelagius yon S. Lucia, der in einem Streit 
zv.'ischen dem Bischof von und der Abtei Sussovivo zum Auditor bestellt worden war, Carte 
di Sassovivo IV 189 NI'. 123 1210). In nIl/318 {AUVRAY, ist ein 
Brief Innocenz' IlI. vorn 6. 5. 1211 inseriert, in dem Guirlo zusammen mit Johannes von S. Maria. in 

Viala.ta a.ls Auditor in einem Streit zwischen dem Gra,fen von Vendöme und einern in der 
einer erwähnt 'wird. 

lOS PRESSUTTI 14HI, 1420,2851. 
109 HARDY, Rotuli litterarum 118: Satis novit prudencia vestra redditm concessi. 

m11$ dilecto nostro domino Guidoni Petri Le01l1: cardinali s, Nichola.i in carcere ad sooecarium 
nos trum ... Johann OJmeland den Auftrag, daß die Restschuld . . . Johanni 
Petri Le.oni nepoti prl3fo,ti Guidoni.s in primo beneficio eccle.,iostico (juod de d011atiorw nos(·ra vaca·re conti· 
gerit ... (9, 7. 1214). HAlmy, Rot·uli litterarum clllusarurn I 180: Liberate Trydoni de Petra Leoni 
L. marcas de BUO. 11. CHEl\"EY, Innocent III and Engla.nd 9G, A. 78. auch den 
Brief, den Guido Petri Le.cmis miseratione divina Pre'llfJ8tinu8 episcop1~8 an König Heinrich In. yon ".nfTIomn 

sandte und ihn bat ad patrum nostrorum cOllsa71guinitat.em et veram amicitiam renovan· 
dam beneficium, bone memoric ... rex A'T/glie pater vester de Bua gratia nobis annis lXI'Iljerebat, 
nondiminutum, set multiplicatum nobis decetero persolvatis. CHAl'LAIS, Diplomatie documents I 141 Nr. 209. 

http:cOllsa71guinitaf.em
http:Engl�.nd
http:Viala.ta
http:voill.it
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an Kirche ihrer Heimatstadt EinfiuO erwerben konnten. Guala, del' 
um dia Mitte des 12. Jahrhunderts 

del' 

im Laufe seiner Karriere ala "U',1"I" , ''',' 
ihn im Herbst 1206 nach 

Unterschrift am 9. Januar 1205)115. 
Die 

3. KAl'ITEL: DIE KARDINALE PAl'l:I'l' INNOCENZ' III. 

9) 

Oberhirten postulierten, 
durchdrangenllo. 1m Jahre 1221 promovierte ihn Honorius 
Guido fiihrte sein Leben an 
am 13. Marz 1228 ein 

1h1'e enge 

KDvon Maria Portico KP von S. Martino 121 

Die Bioohieri gehorten :<iU von Familien in Veroelli, die sieh 

wurde, trat zu Ende des Jahres 1187 in 
in Vercelli ein, nachdem er sich vorher 
in Bologna - Im 

das Kardinalskollegium 

wichtige LJt'/<,"'''''UH<:JH 

wo 	er die Bii.rger zum 

110 PRESSUTTI ili/, 770, 824, 2571. 
Hl Dia Identitii,t zwischen dem KD von S, Nicola in Carcere Tnlliano und dem KB von Preneste naoh 

AUVRAY, 460. Am 27. 4. 1221 nnterschl'eibt or noch a.ls KD, am Ende des dns 
bis zum 14. 7. 1221 ging, \Val' CI' sohon KB, denn im findet sich zu Ende des r~>II"Hll,;;Ul!lJU.lll 
IP'R.""""l·!~W1'1 ante 2505) die Eintl'agung: Hoc anno consllcravit domihus Honorius papa III lws epISCiOP(J,9 

. . . et Prenestinu.m . . . 
112 Die letzto Unt.el'schl'ift m1.ch PO'I'THAST I 938. Das 'l'odesdatum nach der Inl ilif,kl'olcw' 

von Piacenza, s. oben, A. 105. Andere : St. Pater im Vatikan, EGIDI, .l.... .,'unHuIU 

286: V. Kal..Maii (= '27. ApriI) ab. n. O('uùlo) Prenestùws ep., a:rchipr. n. qui dedit nobi.s C.lib. pro an 8 • 

.XX. soll. DemI1!lch wiil'e Guido u.ncl! von St. Peter gewesen. 1st dies nicht, 
denn es j,Onnte sic11 diE'se Notiz uuel! tmi Guido, KB von Freneste 1206--1221, beziellE'n; s. oben, S, 101. 

St. Germain·des·Prés (12. Mai). LONnNoN, Obituaìl'es de la province de Sens l 293; Montecassino 
INGUANEZ, 	Necrologi I 38, foi. 2!lUr • 

Gm.lue Bicchieri Cùrd1na1is S. Mm'tini in lUontibus vita (Nachdruck mit 
von C. D. FONSECA); LAJIPUGNANI, Sulla vita di Guala Bicchieri; GUALINO, Brevi cenni :1-26; 

PASTÈ, Storia documentata 345-458; PASTÈ-ARDORIO-MELLA, L'abbazia di S. Andrea dì. Vercelli 9--41 
u. O.; HESSEL-Bu,LST, Kardinal Gua1n Bicchieri und saine Bibliothek; PASTÈ, Il cardinale Guala Bicchi­
eri l{ARTUSCH, ; GANZER, Kardinalat 163; FONSECA, Ricerche 
sulla Bicchieri; DERS., A dellu, "Collstitutio G....lIe"; DERS., in: D BIlO (1068) 31.j,.-..32,j.; 

THÉRY, Thomas Gallus 143 rL 
die Familie vgl. VOI' allem FON::>ECA, Hicel'che sulla famiglia Bicchieri. Das 

m()!!llcl1lerwelse mit del' testmnentariscllen von 50 lib. an S. Catèrina in zu­
sammen, PAST:1-!, Il ca.rdinale Guala Bicchiel·j 2:3, 130. Im Nekrolog "on S. Eusebio in Vercelli findet sich 
bei seinem Namen: iuris pcritu,ç et civiU,s et doctrina maximlls in/Br mag1lOs, zit. nach PASTÈ, Il cardi­
nale Gnala Bicchieri :l9. VgL Rigord, ed. DELADORDE 1166: aualo ... iu;risperif;u.~; 'l'homas von B,"esham, 
ed. :MAORAY 191: in iure civ'ili von "'V'endover, Flol'es histol'iarum, ed. HEWLETT II 176, 
nennt ihn magistero Etwo. 1/7 sciner Bucher, die el' seiner Stiftung S. Andrea in Vercelli vel'machte, sinci 

lnha,lts, s, HEssgL-BuLST, Kardinal Guulu Bicchieri untÌ seine Bibhothek 788 fL Bon· 
compagno, mit. dem del' K;ll'{linal Beziehungen untel'hiC'lt, J'iUmlt st'ine KelllltniRso im l'orni­
schen und kanonhJohen Rccl!t" vgl. DAV1DSOHN, Geschichte 1811 f. Der Eintl'itt in S. Eu>!ebio in Yercellr, 
,,13 dessen Kanonìker er Boch 1193, 1197, i 198, Il9f) und 1203 nachweisbar ist, naoh (PROy,'», Gualae 179 fi., 

bzw. Il cl1l'diImle Gualt. Bicchieri 28 L, und A:RNOLDI, Carte dcII 'archivio arcivescovile di Vercelli 
244. Andel'e bei FONSECA, in: D/H lO (1968) 315. Zu seiner Familio mi:ichte ich wegen der 

l'IJ)tH(~re,1l hmocem;' IV., uml JtUllI Not.l1r del' 
GUl~la VOJl Vert'olli reclmen, dCI' zuniichst cles Sillibttld Fieschi, dt'~'ì 

Aloxandel' IV., '(rbu,n IV. limi ()lcmells IV. "'al'. El' 

stil,rb vor dem 31. 1. 1267, 105-107. 
115 Siehe lIntcll, S. 334 Nr. 141. 
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Genugtuung für die Vertreibung Bischofs und Klerus' anhalten sollte ll6• Im Juli 1207 
erteilte ihm der den den Streit zwischen Florenz und Siena um 

Florentiner über ihre 
1207 scheint seine keinen gehabt zu haben m. In den 

Jahren 1208 und 1209 befand sich Guala als Legat in Frankreich. hatte er die Auf-
gabe, das Kreuz zu und für Ordnung in der französischen Kirche zu sorgen, andrer-
seits sollte er 1194 dahinschleppende Philipp 
und seiner Frau endlich abschließen oder den Fall nach genauer direkt an 

leiten. sollte 
eine Gefangene behandelt wurde. In 
sich nach dem Urteil Rigords als 

bezeugt sorgte er für 
Abt von Corbie nach Paris, setzte ihn VOll 

ab und sorgte für eine Neuwahl, er ermahnte den Abt von Clairvaux und andere Zisterzienser-
äbte zur genauen ihrer Pflichten. Er erließ auch eine Konstitution in zehn 
Artikeln zur Reform des Klerus, die ihren Niederschlag dann in Synodalbeschlüssen von 
Paris (1213) und Rouen (1214) fand und somit die Artikel des 
beeinflußte ll9. Philipp H. hatte wohl zunächst einen Eindruck vom 
bat den im dem Legaten potestas 
matrimoniu7n nostrU7n appellatione re7nota III. wies 
höflich, bestimmt ab, so daß der König den Legaten im Januar/Februar 1209 aufforderte, 
Frankreich zu der nach dem des Vinzenz von Beauvais 
den und zum Kreuzzug auffordern nach Rom wo er 
am 28. Oktober 1209 wieder ein unterschrieb 122• Schon im ~""nv"u.vu 

ihn eine Legation nach Umbrien in das päpstliche Am 4. "'''",WO'rYI 

mittelte er in zwischen Todi und Amelia auf der einen Orvieto 
.U .. <OAU .... !',Lth"'AAv Interventionen Ottos IV. in l\fittelitalien beunruhigten 

geJrlallSO wie die unter päpstlicher Herrschaft stehenden so daß die 
allgemein war. Besonders Orvieto, im Juli 

116 Die letzte Unterschrift vor der Abreise datiert vom 30. 4. 1206, die erste nach der Rückkehr vom 
21. 3.1207, s. unten, S. 384f. Nr. 158, 171. Sonst nach lnn. IX/166, PL 215, 995. Am 10. 12. 1206 
fällte er in FanD in den Marken ein Urteil als Memorie per la storia della Chiesa 
pesarese 129-131. Mit der eines Streites zwischen den Albert von S. Maria de 
Porta Ravennate und Mag. Guido und Mag. BenencllSa hatte er den Archidiakon Gratia 

SARTI-FATTORINl, De clnris Bononiensis professoribus II 167 12. 1206). 
lnn. X/B6, 101, PL 215,1182,1198; DAvIDsoRN, Geschichte I 652; die letzte Unterschrift 

vor der Abreise datiert vom 28. 6. 1207, die erste nach der Rückkehr vom 11. 9. 1207, s. unten, S. 386 
Nr. 179, 184. 

118 Zu dieser Legation CARTELLlERI, Philipp II., Bd. IV 279 ff. Die erfolgte in 
Inn. 86, PL 215, 1403 f. Seine letzte Unterschrift vor der Abreise datiert vom 6. 6. 1208, die 

erste nach der Rückkehr vom 28. 10. 1209, s. unten, S. 387 f. NI'. 99, 226a. 
119 Rigord, cd. DEI.Al30RDE I 166; Inn. 201; XV/113, PL 216, 193, 369, 623; HUGo, 

Monumenta 2: Guala den Abt von mit der Leitung der Neu· 
wahl des Abtes von Corbie; P=SSUTTI. 2898. 3039. 3155, 3307, 4150, 4457. Die von ihm erlassenen 
Konstitutionen bei PASTE, Cardinale GuaIa Bicchieri 48; MANSI, Concilia. L"'{II 763 bzw. HEFEI.1!l-

LECLEROC<., Histoire des ConcHes 1306 f. 
120 lnn. XI/iSO-IS3, PL' 215, 1493-1499; dazu vgl. den Brief 11. edd. SAMARAN'-

MONIOAT-BOUSSARD, Reeueil III 134 Nr. 1061: ... mandamus vobitJ ut propter negotium itJtud. niBi aliud 
habeatis jaciendum, in partibua istis moram amodo non 

l2l lIlG SS XXIV 159. 
122 Siehe unten, S. 388 Nr. 226a. 
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englischen Kirche sichern, Stephan seit 

3. KAPlTEL: DIE KARDINALE PAPST INNocENz' III. 

1209 wegen tJbergriffen auf Acquapendente das Interdikt verhangt war man 
papstlichen Wiinschen der Bedrohungen geneigt123. 

An der rechtskundigen Guata oft in verschiedenen 
KUJ"lIl.IRTI GerÌcht 1m 1211 promovierte ihn der Papst zum KP 

1215 fallen 
von 

ala welcher er am 31. Mai erstmalig Privileg unterschreibt12l.\. In 
des Regularkanonikerstiftes von S. Andrea Vercelli, die 1219 

mit der zum Bau neuon Kirche wurden 126• 1m August 
1215 nahm Guala zusammen mit dem Kammerer XII Apostoli 
dic Ubergabc von Fumone im siidliohen Latium an den Papst UL"""'"""''-'.'k 

grofi das des zu Guala war, geht aus 
die der Kardinal zu einem antrat, wo Johann Ohneland praktisch nur noch 

seinen papstlichen Oberlebnsherrn alli Seite hatte. Zu Ende Jahres 1215 
die Barone JohannOhneland :ffir abgesetzt Thronfolger die 
Mone angeboten. Guala, der auf seiten solIte dem bedrangten 
Vasallen des angesichts des und der drohenden franzosischen Invasion 
zu eilen 1md Loyalitat 
1215 war 129• Tatsachlich erwies sich der ne."."U""'" 

123 Codice diplomatico 58 Nr. 82 mit bei MAOOA:RRONE, Orvieto e la. predicazione 
72, A. 1; ebd. 61-79 werden die Vorgeschichte lllld die Folgen breit Die leézte Unterschrift 
VOI' del' Abreise dn.tiert voro 11. 4.1210, dia erste nach deI' Riickkehr vom 31. 5.1211, s. unten, S. 388 f. 
Nr. 235, 244. Ein zusatzliches Zeugnis ffu diese Legation bei CHENEy-CHENEY, A draft decretaI of 
Innocent III 30, 37 (doch mit unsicherer da ihnen die Legation des Kardinals nach Urobrien 
noch nicht beh:annt war). GuaIo. hatte in einen RechtsfaH zu untersuchen, der ihm schon an deI' 
Kuri€l als Auditor iibertragen worden war. Das legt€l er bei seiner Riickkehr dero Papst vor, dar 
€line faUte. 

124 Reg. Inn. 123,126,191; XI/96, 264, PL 215,1151,1219,1224, 12()3, 1413, 1575; XIII/45; 
; XV{49, EL 216, 233, 445, 580. Duzu P. 3871, ed. PEN:NING'rON, French Recension 57 I., vgl. 

OHE~"EY-CHENEY, Draft Decretai 30, 37; Brief Innocenz' III. an den Bischof und Archidiakon von 
Orense vom 9. 6. 1211, insenert in Hon. VIII/507 vom 28. 6. 1224, PRESSUTTI 5066; Chronik des 
Thomas von Evesharo, ed. MAORAY 191, 252; €lin Fall unbestimmten Datums bei MANSILLA, Documenta· 
ci6n II 45 Nr. 56; X. 3, 10,31 ( FRIEDBERG, CIC II 567: P. 5298; Guala trat dan Fall damlan 
von Albano 

125 Siehe unten, S. 389 Nr. 244. 
126 PASTÈ, Stona documentata 360 f;: PASTÈ-ARBORIo·MELLA, L'abbazia di S. Andrea di Vercelli 32 f. 
127 LC I 469: 28. 8. 1215, Anagni. 
128 Biche unten, A. 132. Es gab wohl auch die Ansicht, daB er roehr del' franzosischen Parlai 

Gervasius von Prémontré ermahnte Bischof von BeauvaÌB 1216/17), daB er sein aro Lateran. 
konzil Versprechen, dero Kardinal eine freiwerdende Pfrùnde in seiner Diozese zu iibertragen, 
einlose, m.m dominum regem M personam n08~ram ac 'regnum F'rancorum in Romana curia plue 
honoraverit quam aliquis quem t1Ìderimue in Francia ueque modo . . . IÀcet enim dominue 
cardinalis modo agat in partibue non idcirco semper erit: imo adhuc et Francos favere 

et favebit pro meritis personarum et vobis utilis esse atque vestrÌ8. RUGo, Monumenta 40. 
129 Uber diese 107-120: RICRARDSON, Letters of the 

POWICKE, III, Bd. I 4 fL, 10 L, 45 fi. u. o.; LUNT, Financial Relations 538 f.; POWICKE-CHENEY, 
Councila and II/l, 49-51; FOSTER, Connection 185-211; PETIT·DuTAlLLIS, Louis VIII 97-182; 
CHENEY, Innocent III and 391-400. Ein zweiter ffu diese war, me schon 

im Hinblick aui dia Laga imbei des Petrus im Jahre 1198-1200, die 

Januar 1216 bai LANGLOIS, de l'expédition 321: I!Jadem autem die 
an dar Kune an Johann Ohneland von etwa 

15. 1. 1216] nuntJÌos et 
rttm07'es recepit dominus papa de terra transmarina qucd civitas Anchon a Sarracenis obsessa est. Unde idem 
in amaritudine et angustia magna poaitt!S, cogitat sollieuus plurimum de pace inter vos et regem Franc07'um 
firmanda, et inter cetero8 disc07'dantes, dispanens et ordinans legatos mittendos in Angliam 
et GaUiam ad BUCcursum Terre Sancte, siout in litterarum contextu .<lÌrlnifùJomit 
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. Jahren als die stärkste Stütze und des Regenten. Schon vor der Lcgl1tion nach 
~ •• b.~"~ zählte er zu den Empfängern von englischen Geldzahlungen, die auch nach der 

von der Insel Ebenso wurden Nepoten und Kleriker des Kardinals 
mit Geld von der Insel bedacht131 • Gualas Englandfreundlichkeit ist oft bezeugt und ver-
anlaß te sich an der Kurie an ihn zu wenden 132. Guala 
verließ Rom nach dem 18. Februar 1216 und verhandelte und 25. 
Melun mit dem französischen Versprechen 

lJO HARny, Rotuli litterarum ehmsarum I 168 b: Sutis novit prudencia t'estra qualiter redditlU'1< con· 
eessimus ad seMca.rium nostrum domino Hostiensi episcopo, dominis ll'aloni et Johanni de Golumpna 
cardinalwus . .. (12. 7. 1214); HARDY, Rotuli litterarum clausarum I 180: Liberale domino Gal.oni L. marcas 
de XXI! marcas quas pcrcipit pe/' annum (28. 11. 1214); ebd. 384: IAbemte cle tl1e8auro nostro domino 
G(ualolli) tit. 8. lilartini presbytel'O cardinali G marc.as quas commcl1davit comes W(illiclmus) l1ia!'(escallus) 
ad opu.s 1I0strum. Et liberate eidern domino legal.o cul OPu.s l1iartini el Gualonis nepotum auo/'um XL. mar/las 
de dOl1Q nostro. Et liberate eidern domina G(ualoni) pro d'uabu8 navibus ad opus sc/tum cul tl'ansj1'etandwn VII 
marcas (11. 12. 1218); ebd. 488: Liberate de thesauro nostro Rober/o dB Passeleue cul opu.,s domini Oualonis 
quolldam legati Anglie X Ubr. de quem ei debentur de !,empore domini l(ohanni.s) patris nostri 
(10. 2. ; obd. 512b: Liberate de tl1e8auro nostro Robel'w de Passelewe xxv marcas ad opus domini 
Gualonis tituli s. Martini presbyter i cardinalis de debito q/lod ei debuimu8 (11. 10. 1222); liA.RDY, Rotuli 
litt.erarum clausarum II 143b: Libera/.e etiam venerabili lJatri G(ualoni) tit. s. J.llartini p/'esbytero cardinali 
XXX. marca.s in pa.rte solutionis LX. mal'cm'llm de tribu,q am~is vi<.lelicet regni nostri Vlll°. none et decimo. 
de annuo redditu XX marcarum quem percil,it Gd scaccarium 1wstmm (21. 10. 1220). 

131 HARDY. Rotuli littel'arum clnusürum I 156: Liberate de thesauro n08tro Nicholao procuratori nejJotis 
domini Gale eardinalis XX marca-s qua.s ei debe1mls de hoc anno sicut fieri precepimus et episcopo Ost·iensi et 
alUs Romanis (1. 12. 1213); ebd. 387: Liberate de thesauro 11,08tro magistro Laurentio cl.erico domini Gualonis 
til. s. "llartini p1'esbytcri cGl·dinali.s sc:raginta marcas ad opus nepotis domin.i Gualonis in parte 80lu­
tionis dcbiti quod ei debemus de G.1alllO redditu XXI! marcarum qucm habet de dono domini l(ohannis) rcgis 
patris nostri (28. 1. 12HJ); ebd. 581 b: Liberale de thesauro nos/ro Gllalo-ni 'IIepoti domini (}ualom:s cardinalis 
eccle&ie Romane quondam legati AngUe cl'ucentas marCQS in parle solutioncis quadringentarum marcarwn qua.s 
ei dedinws pro guieta clamacione perpetua q~lGm nobis et hC1'edibuB nostl'is jedt de quadror},inta marcis quas 

J)er annum cul scaccarium no.strum de dono domini I(ohannis) regis patris nostri (17. 1. 1224); 
ebd. Ir 3: Liberale de thesa11ro nostro Hubertino nepoti G(ualonis) tit. s. Martini presbyter i eardillalis X. 
manas de dono nostro (30. 10. 1224). Patent RoHs UI, Bd. I 76 (29. 6. 1217): Laurcnhus erscheint 
als Rektor der Kil'ellc von ChesteI'ton; 352 (13. 11. : Rujfinus. nepos amici uo.stri domini 
Ouale, hat· eine Pfründe in Stl'eneshul; 2DD (3. 8. 1221): Philippus, pe1'SOIW de Ideslwle et dc Alreu:as, ncpos 
domini Guale, erhült einen Schutzbrief. 

132 z. B. den Brief des ALtes ,"on S. Murtino ul Cimino oei Viterbo un den englischen Kanzlcr. 
Radulf Xe,'ill, Oktobcr 1219, CHAPLAIS, Diplomatie documents I 44 NI'. 4i: Literas qua.s nobis 
tradidistis pro negocio vestro reddidim11s domino G'I1uloni cardincH, et sicut audivimus, locutus juit inde eum 
domino paJJa, set quod. ei jllerit 1I0S nesc·imus "esponS!I1I1, q!tia l·ullC curia erat in motn; volebat enim i1'e a 
Reathw civitate aplld Fiterbium et 1l0ndum dominus G(ualo) cardinalis t'eneralc FiU:wbi'l/m, set ipsc 
signijwaj t:obis per litem,s suas, $·icllt credimus, quod fecerit. - Oder den Berioht an dOll AnfTllSllllPn 

König iltiS Italien, e.t.wa August 1224, ebd. 99 NI'. 144: Loauti juimus etia1ll c/tm domino Guulone apud 
Fe/'cellas, et cu-m domina Reinero apud Viterbium, qui mult1l1Jl javent domino regi nostro, sed pe1' ahsentiam 
i'D.'10~Ull! pa·rvurn ab eis reportavirnlls jruaum. Oder den Brief zweier Agenton an der Kurio 
an Bischöfe, 22. 12. 1224, ebd. 105 NI'. 153: . . venimus Viterbiwn, ... magistros Be1IC1'um et 
Egidium curcUnales in eculem villa morant.es dominurnque G-ua!onem ql~i i,uerim illllc advenit super agendis 
domini regis COllsulentes ... Insimul cum domino GtIQ.lrme ROlllam 'lJenimus die jovis sequente, quem 
q1lia t'olae commotum invenimus et turbatum multipliciter stud1limu.s pro posse nostro redtwerc ad temperan. 
ciam . . . Oder den Brief eines Klerikers Philipp an den Bischof von Chichcstel', 16. 4. 1227. ebd. 136 
Nr. 2U3; ;:';overit d·iscretio vestra dominus G(ualal cacrdi1wlis ad fal.sam et suggestionem Robcrti 
Passe/ewe quasdam literas i11petrari procuravit ... Ob quas causa.s et mulw ampliores eidem eardinali 
cavi ne laUa contra dominmn nos/rum procuraret QuilJUS CQ1'am /:0 propositis respondit '}Jer Iwc 
verba: ego !lili{jo dominum vestrum. cont1'a guem nichi/. atlemJJtarc volufl1'im ... " .. Pro eodem 

aocessi cul domif!.um G(ualam) cardinalem ... VgI. dio Briefe ebd. 84 NI'. 121 und 140 

http:domif!.um
http:morant.es
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abringen, die Invasionspläne Am 20. Mai in gelandet, er 
des Monats ein Legatenkonzil zu Winchester ab, auf dem er den inZll-1Schen 

nach übergesetzten französischen Thronfolger des Königs 
exkommunizierte die von ihm eroberten verhängte. Bis zum 
Tod versnchte der Legat besonders in dessen Al1ll1angler-
schaft zn vergrößern. ihn in Funktionen. Nicht nur der 
Krönung des erst neunjährigen Heinrichs am 28. Oktober 1216 Guala eine über-
ragende sondern auch während der ersten von Pem-
broke, Wilhelms des Marschalls. Eine in auf der am 12. :Novem-
ber die meisten J.lfagna Oharta erneuert wurden, und eine vH'_L""""UO 

diplomatische Aktion des am französischen Hof die Anhängerschaft 
richs den von seit-en Unermüdlich war Guala 
in den um noch in den zu 

die Partei der Barone ab bröckelte und am 20. Mai 1217 eine Schlappe gegen 
königliche Heer erlitt. Erste Friedensverhandlungen scheiterten an der hartnäckigen 

des den des Thronfolgers eine zu 
;::;eotemltJer kam der Friede zustande und Guala absolvierte am näch-

sten Tag und seine Anhänger, woraufhin die Franzosen im Laufe des J\Ionats das 
Land verließen. Das Wirken des hatte die vu;",U''''uo 

der : NUll das an dem Teil des der 
Ludwig unterstützt und das nicht beachtet hatte. In den naoh dem 
Friedensschluß sich im mit dem Regenten um die Ordnung der 
politischen und kirchlichen Verhältnisse, wobei er bei der Besetzung von mehreren Diözesen 

politische Rücksichten walten ließ und dabei Härten nicht vermied. Erst 
der sein Amt als Last den mehrmals darum hatte, 

berief Honorius IH. seinen im September 1218 aus England ab. Noyember 
er die Auf dem weilte er im berühmten Regularkanonikerstift von 

Sankt Viktor bei Paris und hielt sich im 1219 in Vercelli wo der Grund­
stein zu der von ihm gestifteten Kirche S. Andrea in seiner Anwesenheit gelegt wurde 134. Am 
14. 1219 ist wieder an Kurie 

N ach Dienstes 1224 erneut eine in seine 
Heimatstadt, die der zwischen dem Guido von Biandrate und 
Vercelli wegen eines Konfliktes um in der Valsesia und der Visitation 
seiner Diözese Bei Gelegenheit er ein Hospital bei Andrea und ver-
mehrte urkundlich den Besitz des von ihm gegründeten Kanonikerstiftes 136 • Im Juli des 
folgenden entsandte ihn Honorius III. zusammen mit von Albano zu Ver-

n. naoh Germano, um wegen nicht eingehaltenen Ter­
(am 24. Juni 1225) zu mahnen und einen neuen fest-

Auf einer Reichsversammlung, an der viele Prälaten Siziliens wurde der 

133 Matthäus Chronica cd. LUARD II 656 f., dazu -,,-gi. CHEl'.'"EY, Innocent II! and Eng. 
la.nd 392 f. 

134 PASTE, Storia documentata 360 f.; PASTE-ARBORIO-lYlELLA, L'abbazia di S. Andrea di Vercelli 
32 f. Die ersten Kanoniker von S. Andrea in Vercelli kamen aus Sankt Viktor lmd reisten mit dem Kardinal 
selbst über die Alpen. Der erste Abt der neuen war Thomas Gallus (t ein prodUktiver 
~W~U"Jg" viktorinischor Tradition, TID)RY, Thomas Gallus, bes. 167 H.; 'V ALSH, Thomas Gallus 17 biß 

42. 
13. POTTHAST I 678. 
136 PASTE, Storia doeumentata 362; PASTE-ARBORIO.J.\!IELLA, L',tbbazia di S. Andrea 35; PASTE, 

Cardinale Guala Blcchieri 141 If. 
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in hohem denn in Urkunde, 
in Vercelli in Schutz nahm, bezeichneteèr deri 

Kardinal als karissirmLS arnicus noster, was sicher mehr als die ubliehe Phrase der Urkunden­
spraehe darstelltl38• Guala nahm noch an der Wahl teil und starb am 31. Mai 
1227. In seinem Testament, vom 29. Mai 1227 datiert ist, vermachte er seinen Nachla13 
im ulld in Rom und Vercelli. Am groBziigigsten bedachte er 
seine Vercelli und das damit verbundene Hospital. 
100 banclige BibIiothek R wo er begraben 
seinem Testament kennt man aueh 8eine Kleriker ulld Familiarcll, unter denen 8ich Jakob 
de 	 von Vercelli Guala von Bisehof von Brescia 
1229-1244, befanden139. seinem letzten Lebensjahr verfaJ3te der der 
Zweifel zu den zentralen Pers6n:lichkeiten des Kollegiums unter Innocenz und Hono­
rius III. eÌnen "Libellus de formis secundum cursum Romane curie", 
eme An:leitung zur Abfassung von Petitionen, um damit armeren Bittstellern, die siqh an der 
Kurie keinen leisten 

dabei aicher am em der "Audientia 
die Kosten zu ersparen. Guala 

wie 
die Ei:ùeitung der spateren Formelbiicher beweist l4l • 

10) 	IORANNEs FERENTINUS, KD von Maria in Vialata 1204, KP von S. Prassede 1212 bis 
1215 142• 

Johannes stammte aus Ferentino im sudlichen Latium. Erstmalig wird er 1196 bei der 
der l\Iarienkirehe in Ceccano Dann ihn III. in seine 

nahm ihn in sei ne Kapelle und vertraute ihm die Leitung papstlichen 
Kanzlei ano dem 23. l\farz 1203 llild dem 2. Dezember 1204 stellte er ala S. R.E. 
8ubdiaconus et notariu.s aus 144.Auch nach seinerKreation zumKD 

137 Wn.-x.ELlIIA}.'N. Friedrich II. 237 H.; BFW 1569, 1570, 6608. 
138 BFW 1695, vgl. PRESSUTTI 5799. Der Neffe des Kardinals, Petrus, wurde das der 

Ghibellinen in Vercelli, BFW 13463 und Salimbene von Parma, :MG SS XXXII 362. 
159 Am 29.5. 1227 erhielt cr von IX. die test.andi, A'UVRAY, 124. Zu Testa. 

mentsvollstreckern setzte er Stephan von Fossanova, KP von SS. XII Abt von 
S. Andrea in Vercelli, und Jakob. de Carnario, Kanoniker von Vercelli, ein. Alle mit seinem Tod und 
NachlaE Dok~ente bei (FRo\"..q, Guulae Bicchieri 163-178, das Test'l.ment und 
das Codicill vom 31. 5. 1227 neu ediert bei Testamenti 110--120, dia anderen 
Dokumente in ebd. 4-7. Die Bibliothek des Kardinals ist bei REsSEIrBuLST, 
Kardinal Guala 781 ff. 

140 Bezeichnendenveise zahlt Guala zu den denen Durandus von Huasca seinen anti· 
katharischen Traktat Liber contra M anichaeos widmete. Neben ihm !lind das Pelagius von Albano, Nikolaus 
von Tusculum, Johannes Colonna und von S. Adriano in den Jahren THOUZELLIER, 
Somme anti-cathare 84 (diese Namen finden sich in del' Pariser Handschrift des Werkes, wàhl'end in del' 

allein del' Name des Protektors del' Katholischen Armen, des Leo von S. Croce in Gerusalemme, 
zu lesen ist). 

141 13::I!.1CKEL, ùnd sicilisches 498, 500 ff. V gl. REnDE, Audientia I 34. 
142 KA.RTUSOR, 	 233-237. Seine Herkunft aus Ferentino nach Matthiius Paris, 

Chronica majora. ed. LUAlID II 495; ed. 1IEWLETT II 14; 
Annales sancti Edrnundi, in: LmBERMA.."'lN, 145. Bei MURATORI, Delle antichità Estensi 
I 417, und in dan Anna.les de Wigornia, ed. LUAlID, Annales Monastici IV 394, haiLlt al' J ohannes de Fioren­
tino, was aber sicher eine ist. 

143 Den in den Annales Ceccanenses, MG SS XIX zu 1196 geltl8.lmt.en 
nU8 identifiziere ich mit dem spàteren Kardina.l. Sein Titel hlBt aui hohere ....,..,""~~ 

144 Dia zur Kapelle-nach Gesta Innocentii c. 147, PL 
der papstlichen Ka.nzlei: 8. unten, S. 382 f. Nr. 112-139, HEClOl:L, Studien 285; al!! 601cher ist al' zu­

http:geltl8.lmt.en
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von S. Maria in Vialata im Dezember 1204 behielt er Stellung. Ohne je einen anderen Titel 
als Kardinaldiakons zu fUmen, datierte er die vom 21. Dezember 1204 
zum 5. Dezember 1205. der der Kanzlei wurde er im von 
Johannes von S. Maria in Cosmedin abgelost 145• 1m Jame 1206 sandte ihn Innocenz III. ala 
apostolischen nach England; der Grund ist nicht ohneweiters 
ersichtlich. Wahrscheinlich war es die Unruhe nach dem Tod des von Canterbury, 
Hubert Walter, und der nach deren Querelen die KurÌe 

z. Glastonbury und Aufenthalt vom 
Aprii/Mai bis zum 1206146 • regelte rein kirchliche Belange vor allem in Kl5stern 
nnd hielt im Oktober in eine ab. Die englischen Chrorusten ihm ­
wie den meisten papstlichen Legaten ­ ausgepragte Geldgier nach. Moglicherweise batte er 
auch den den Peteri3pfennig und zm des 

"d~""J1::;'" der kirchliohen Einkiinfte einzutreiben. Im Jahre 1212 
cenz zum von Prassede, welcher er am 19. Februar 1213 erstmalig ein Privileg 
unterscmeibt147 . Johannes war am kurialen Gericht memmals Auditor eingesetzt148• Er 
nahm noch am em Privileg am 

Inno­

4. Dezember 1215149. 

Vierten teil und 

11) von Tusculum 1204-1218/19 150 • 

uSI,af.l:en machen. 

Bistum Tuscul um 

sammen mit dem (mf einer Millil1tur in del' Vat. 5, fol. ab· 
I>\""'HU,"", vgl. LADNER, Papstbildnisse II 53 f. mit Taf. IXa. Vielleicht bezicht sich auf ihn schon Reg. 

(276), ed, 509, mit dem dar Papst magistro Ioh{anni), 8ubdiacono et notario nostro zusiitzlich 
zum Archidiakonat in Padua eine dortselbst verleìht. 

145 Sieha untell, S. 383 f. Nr. 140ff. Dia Kreation wal' wohl am nal)ha,tv,ar2-angeIHmQuatElml)e~saI1t1Stag. 
aro 18. 12. 1204, erfolgt. Vgl. HECrùJlL, Studien 285. 

146 Uber diese Legatìon vgl. TILL.\1ANN, 92 f.; POWICKE-CHENEY, Councils and II/l. 
4 f.; CBENEY, Cardinal John of Ferentino; DERS., legate; DERS., Innocent III and England 38 f. 
Dia letzte Unterschrift VOI' del' Abreise datiert vom 23. 12. 1205, die erste danach am 22.3. 1207, s. unten, 
S. 384 f. Nr. 150, 172. Schon am L 2.1206, drulD am 25.3. und 11. 6.1206 erhielt er na.ch England 
iibermittelt, Reg. Inn. VIII/209; 80, PL 215, 792, 828,897. Zusatzliche zu diesel' 
tion bei CHURCH, Chapters in thc early history 400--407, und 104--107, nach CHENEY, 
Innocent III and England 155, A. 120; vgl. DENS., Ilarrold·Priory 293 f., 306--309. Es auch sin 
LrtlUg_lll" semer Reise durch Frankreich: Die Kanoniksr von Laon liellen 6ich von ihm und Erzbischof 
Petrus von Sens die Authentizitat einer Abschrift des Calixts II. voro 15. 4. 1123 7065) 

welche sie Innocenz III. ebenfo.lia zur vorlegten, die disser aro 6. 7. 1206 arteilte, 
Laon, Arch. dép. G 1850, fol. 14". 

147 Siehe unten, S. 390 Nr. 25'*. Dia Promotion war wahrscheinlich am 22. 9. oder am 22. 12. 1212 

148 Reg. Inn. X/90; PL 215,1195,1588; XVj43, PL 216,575; AUVRAY, Registres 469,2176, 
2213. Ebd. 2212 1st ein Brief Innocenz' III. vom 6. 5. 1211 inseriart, in dem Johannes zusammen mit 
Guido von S. Nicola als Auditor in einam Streit zwischen dem Grafen von Vend6me und einem fiU,tlllj'-"" 

in dar ainer erwahnt wird. 
149 Siehe unten, S. 391 Nr. 276. ZX:\1MERMANN, Legation 45, behauptet, Johannes sei 1214 Vikar in dan 

Marken gowesen, \vobei er sich auf BFW 12473 stiitzt. Disse undatierte Urkunde bezieht sich auf das 
Vìl.ariat des Johrumes Colonna, KP \'on S. Prassede. das in die Juhre fiUlt. Vgl. WALEY, Papal 
State 314. Johannes Fercntinus darf mit diesem nicht verwechselt werden. 

ISO KARTUSCH, Kardinalskollegium 289-293. 
l5l CIAOONIUS, Vitae II 22. 
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übertrug (erste Unterschrift am 9. Januar 1205)152. Fast ein Jahrzehnt bng fiel er an der 
Kurie nicht auf: Ein einziges Mal ist er als Auditor in einem Prozeß bezeugtl53 . Er scheint aber 
eine gewisse Vertrauensstellung bei Innocenz IH. innegehabt zu haben und einer seiner 
engeren Berater gewesen zu sein, clie mehr im Hintergrund ·wirkten. Dies läßt sich einerseits 
daraus erschließen, daß er fast alle Privilegien unterschrieb, sich also ständig in der Um­
gebung des Papstes aufhielt, und daß ihm Innocenz IH. andererseits jene Legation übertrug, 
die zu den wichtigsten des Pontifikates zählte. Als angelus salutis et pacis reiste er nach 
England, um J ohann Olineland mit der Kirche auszusöhnen und die Folgen des seit Jahren 
auf dem Land lastenden Interdikts zu beseitigen. Es ist undenkbar, daß der Papst diese 
iVlission einem Mann übertrug, der nicht sein besonderes Vertrauen hatte. Da die Geschichte 
dieser Legation schon öfters dargestellt wurde und erst jüngst durch Cheney in brillanter 
Manier in den Zusammenhang der Beziehungen Innocenz' IH. zu England gestellt wurde, 
mögen hier einige Bemerkungen genügen 154. 

Johann Ohnelahd hatte selbst um die Entsendung eines Legaten gebeten, dem er die 
Lehnshuldigung darbringen könnte und mit dem er unter \Vahrung der königlichen Interessen 
für die Besetzung der Bistümer und Abteien, die in den vergangenen fünf Jahren vaka.nt 
geworden waren, sorgen könnte. Die Legation des Kardinalbischofs von Tusculum stand ganz 
im Zeichen der päpstlich-königlichen Zusammenarbeit, was öfters eine großzügigere Hand­
habe des kanonischen Rechtes bei den Maßnahmen des Legaten bewirkte. Auf seinem Weg 
nach England verhandelte Nikolaus mit Philipp H. August über einen Frieden mit England, 
hatte aber keinen Erfolg 155. Am 20. September 1213 in England gelandet, nahm er am 
3. Oktober die Lehnshuldigung des Königs entgegen 156. Aber die Verhandlungen über die 
Leistung des Schadenersatzes, den die englische Kirche wegen des Interdikts beanspruchte, 
zogen sich über Monate ergebnislos hin. Erst als der Papst die Aufhebung des Interdikts auf 
Bitten beider Parteien schon früher gestattete, konnte der Legat den feierlichen Akt auf 
einem Konzil in London am 2. Juli 1214 vollziehen. In der Zwischenzeit hatte der Legat 
zahlreiche Diözesen visitiert und Nachbesetzungen der vakanten Bischofssitze und Abteien 
vorgenommen. Dabei ging er ganz im Sinne des Königs vor, was ihm bei den englischen Chro­
nisten eine denkbar schlechte Nachrede einbrachte und die englische Kirche schließlich zu 
Beschwerden bei der Kurie veranlaßte. In Worcester konnte er den schon gewählten Kandi­
daten zum Verzicht und zur Annahme der Abtei Evesham, wo er den Abt Roger abgesetzt 
hatte, ,eranlassen, um einem königlichen Kandidaten Platz zu machen I57 . In Durham, das 
seit 1208 vakant war, sollte der ebenfalls schon gewählte Bischof anderweitig entschädigt 
werden, damit der Sitz für den von Johann Ohneland vorgesehenen Kandidaten frei würde. 
Zu dieser kanonisch anfechtbaren Vorgangsweise gab sogar der Papst selbst sein Plazet, und 
WeiterUllgen traten nur deshalb nicht ein, weil der königliche Kandidat im Oktober 1214 
starb 158 • Auch in Coventry konnte Nikolaus den Mönchen den königlichen Kandidaten auf-

152 Siehe unt·en, S. 384 Nr. 141. Die Kreation fand wohl ll.IIl nächstvergnngenen Quatembersamstag, 
am 18. 12. 1204, statt. Als päpstlicher Kaplan in Gestn Innocentii c. 147, PL 214, CCXII. 

153 Reg. Inn. XIIj82, PL 216, 87. 
164 Angelus salutis et pa cis in Reg. Inn. XVI/79-82, PL 216, 882--884. Zur Geschichte dieser Legation 

vgI. TILUU1.N, Legaten 98-107; l\1ERCATI, Prima relazione; POWICKE-CHElI."EY, Councils and Synods 
lI/l, 20 Ii.; CHENEY. Innocent III and England 39 f., 76 I .• 131 f. u. Ö. 

155 Die Abreise von der Kurie erfolgte zwischen dem 6. und 14.7.1213, ygl. Reg. Inn. XVIj82, 83, 89, 
PL 216, 884 L, 890. Zu seinem Wirken in Frankreich vgI. CAltTELLIERI, Philipp II., Bd. IV 385. Wohl bei 
dieser Gelegenheit erreichte er die bei PRESSUTTI 419 unter seiner Vermittlung erwiihnte Einigung der vier 
zisterziensischen Hauptäbte. 

156 Dazu ygl. CHEl\"EY, Innocent III and England 345 ff. 
157 Ebd. 40, 162. 
158 Ebd. 165-167. 

http:Englo.nd
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drangen, obwohI sich diese zunachst weigerten, lSUlll1t:Wl.lun 

von Cornhill Nur inY ork HHJJla,ll~ 
auf den zweiten 

die papstliche 
vakant. Erst am ge­

de Gray, den von Worcester, zu ihrem Ober­
hirten 160 . Nicht nm in sondern auch in setzte der den Abt ab 
und sorgte dafur, da13 die Monche einen dem starker verpflichteten Kandidaten zum 
Abt wahlten161. Die des Kardinals rief erhebliche 

lU€,rsljanae in del' nicht 
ganz z1.urieden und aufl62. Zweifellos ist es noch auI 
die Intervention des zuriickzufiihren, Ohneland derrapiden 
Verschlechterung seiner Stellung nach del' von Bouvme8 der Kirche 
weitgehend und am 21. November 1214 die freien WahIen in del' Rirche all­
>'>"'uv>,u verfiigte. Nikolaus eine vor­
gebrachten Beschwerden, 80hon in den Randen. November oder Dezember 1214 
wird er die Insei haben und kehrte naoh Rom zuriick163. Erwahnung verdient noch, 

der Legat ein faUte, das den von Lincoln, die von Oxford und die 
del' Universitat zu einer die da.s zukiinftige del' Universi­

tiit ihro regelte l64• Zusammenhang 
mit dieser Legation 1l1l<J,U:<'lt'll<::'ll Vorteilen, die fiir 8ich und 
seine familia ",,,..,,,,,;,.1r+-,, 11H't'lU,llU ist es Sam8on, ein 
Neffe des Kardjnals, 1213 das Archidiakonat von York erm€llt und 1215 €lin anderer Neffe 

lJlC",ii"rI" wurdel65. Nikolaus einer semer 
vom und Abt Johann€ls 

von S. Martino al Cimino bei Viterbo, der den .LIvi~""ivH begleitete, Abtei eme 
jahrliche Rente von 30 Mark Hì7 • Ein anderer Kardinais namens Hobert Roberti war 
ohne Zweifel als del' Interventiol1 seÌlles vom Abt von auI das 
Rektorat von Launton das Rektorat der Kirche von Ombersley, 

lS9 Ebd. 131 f. 
160 Ebd. 162-165. 
161 Ebd. 91. 
162 TILLlIIANN, 102 f. Am l-L 5. 1214 schreibt Cl' Johann Ohneland, da13 del' Eifer cles Legaten 

in bezug aui dia Postulation in Durham nicht weiso ge>wesen sei, HARDY, Rotnli ehartarnm 208; in dem 
Brief des Pl1pstes vom 29. 6. 1214 an clan nnd zwei Delegaten er:mahnt er Nikolaus, sein Amt so 
zu fìihl'en, da13 er am des Gerichtes Rechenschaft daruber ablegen konne, OHENEY, Oalendar Nr. 971, 
977. 

163 Cl1ENEY, Innocent III and England 363 f., bes. A. 39. Der Legat war wahrscheinlich in St. Albane 
am 16. 11. 1214, am 27. 11. 1214 in Hochester. 

namens Simon 
Neffen und zwei seiner Kleriker erhielten 

164 SALTER, Mediaeval Archives of the of Oxford I 2-10; 1\'1. G. CHENEY, Master 
de Lucy 752 f.; POLLARD, AWl1l'd. 

165 HARDY, Rotulì littcrarum patentinm 126 (11. 1. 1215). 
166 HARDY, Rotnli litterarum c1ansarum I 153; 1Iem domino legato T11,~c'l!lan() episcopo mille 

marcas de firma et Hibernie (5. 10. 1213); ebd. 153b: Liberate de thesmtro nostro Simoni 
1)enerabilis patris 110stri domini Nicolai Tusculani XXX marcas de dono nostro (Oktober 1213) j 
DERS., Rotuli Iitterarum patentium 111: Assignetis magiatTo Graciano clerico domini legali fl""'W'IIf1",.;nta 

rnarcas reddu'Us et Hugelino derico eiwdem domini legati quinquaginta marcas redditu,s (7. 2. 
167 HARDY, Rotuli chartarum 198b. Sie ,vurde alli dic Kirche von Holkham in del' Diozese Norwich 

I1ngewiesen (26. 5. ; CHENEY, Calendar Nr. 1171 (Bcstiitiglmgen Innocenz' III. und Honorius' IIL, 
PRESSUTTI 350). 

lllll PHIIJLIllORE, Rotnli de \Velle!! I 70; CRENEY, Innocent III and 90. 



150 	 1. IDL: PROSOPOGRAPHIE DER KARDIN';;'LE 

clie der Abtei Evesham- gehorte; erhielt ein Kleriker seines Gefolges 169 . Aber Nikolausbrachte 
englisches Geld nicht nur in seine eigenen Taschen und in jene seiner familia; er ha.t.te dcn 
Auftrag, Geld zur Finanzierung des 1213 ausgeschriebenen Kreuzzuges aufzutreibcn. So 
erreichte er beispielsweise, daB der sterbende Justiziar Gottfried FitzPeter sein geleistetes 
Kreuzzugsversprechen in eine Zahlung von 2000 Mark kommutierte 170 . Nikolaus galt fiirder­
hin 	als ein verlaI3licher Ffusprecher englischer Interessen an der Kurie l7l . Splitestens im 
ApriI 1215 war er wieder in der Umgebung des Papstes 172 • 

Unter Innocenz III. trat er nicht mehr weitcr hervor, sicht man von der Intervention ab, 
dic 	er zusammen mit dem Riimmerer, Stephan von SS. XII Apostoli, bei Bisehof Robert 
von Laon betrieb, mn cinem Protégé, Magister Opizo von Asti, eine Pfriinde in dieser fran­
zèisischen Diozese zu verschaHen 173. Erst Honorius III. vertraute ihm das Amt eines Poniten­
tiars an, als welcher er schon Mandate ausstellte, die Absolutionen ul1d Dispense betrafen. 
Damit steht er am eigentlichen Bcginn der papstlichen Behèirde, der dazu eigenes Personal 
zugeteilt war, denn aus dem Pontifikat Innocenz' III. sind es ja nur verstreute Notizen, die 
vom \Virken des Johannes von Sankt PauI und auderer Ka,rdini:i.lc als Péinitcntiarc berich­
ten 174• Nikolaus starb im dritten Pontifikatsjahr Honorins' III., also zwischen dem 24. Juli 
1218 und dem 23. Juli 1219 175 . 

12) PETRUS, KD von S. Angelo 1204-1206 176 . 

Von diesem Mann, der zu Ende des Jahres 1204 in das KardinalskolIegium aufgenommen 
wurde (erste Unterschrift am 13. Januar 1205)177, wei13 man so gut wie nichts. Er unterschrieb 
die papstlichen Privilegien bis zum 8. Juni 1206 178• 

13) R.OGERIUS, KD von S. Maria in Domnica 1204, KP Ton S. Anasta:;;ia 1205-1212 179 . 

Uber die Herkunft meses J\Iannes, der auch bei dcr Kreation im Dezember 1204 in das 
Kardinalskollegium aufgenommen wmde (erste Unterschrift am 9. Jru1Uar 1205)180, wein man 
nichts. Er mul3 iiber solide Bildung verfiigt haben, denn der Abt Gregor des Benediktiner­

169 Chronicon abbatiae de EveshnID, ed. J\1ACRAY 260, 276 f. 

170 MERCATI, Prima relazione 2Si; CHEh"EY. Innocent III and England 254 L. 2GO. 

171 Vgl. den Brief Heinrichs III. an ihn (6. 11. 1218), CHAl'LAIS, Diploml1tic documcnts I 33 f. Nr. 26: 


... dilec.cioni vestre que semper pro ?lOÒi,s fuit 8ollici/a. a.scribimus p/urimum sicut et debemU8 gracia.s gua.s et 
quantas pOS8umU8 exsolvcl1tes ... Et cmn de vobis speciali118 conjidamus ... 

172 Siehe unten, S. 3\10 Rr. 271. 
173 Siche unten, S. 182, A. 429. 
l?4 Ygl. GOLLER, Pèinitentiarie 82 L, 88, 131; s. unten, S. 350. 'Vohl mit diesel' Funktion ist zu ver­

einbaren, daB er zusammen mit Hugolin von Ostia clie ,'om Abt \'on Montebello in Hinblick auf das Rapitel 
der Benediktineriibte in Rom yorgelegte Aufstellung iiber Versti:if3e gegen die monchische Disziplin der 
Kloster in del' Lombardei und del' IIInrk Treviso untersuehte, X. 3, 35, 8 (= FRIEDBERG, CIC Il 601; 
P.7817). 

m Die Schwierigkeit, dus genaue T6desdatum Zll bestimmen, besteht darin, daJ3 Nikolaus einen gleich­
namigen Nachfolger in Tusculum erhiclt. Dieser \\'Urde nuch del' Notiz im Register Honorius' III. 
(PRESS1ITTI post 2HìO) im 3. Pontifikatsjahr geweiht (vom 24. 7. 1218 bis 23.7. 1~19), so dan die Annahme 
gerechtfertigt ist, sein Vorganger sei wenig zuvor gestorben. Die Kardinalsunterschrift.en geben keinen 
Anhaltspunkt., 1218 unterschreibt ein KB von Tllsculum aro 3. 2., 8. 2., 30. 3., 7. 4.,7.7.; 1219 aro 13. 2., 

31. 	3.,31. 5., 7. 8. und 14.9. Vielleicht crfolgte der Wechsel in der zweiren Ja.hreshalfte 1218. 
176 I:\:.ARTlJSCH, Kardinalskollegium 347. Seit PAKVINIUS, Romani pontifices 13i, wird er de. ,Mora 

BeneVelltallllS 	bezeichnet. Belege dafur habe ich nicht gefnnden. 
177 Siche unten, S. 384 Nr. 14~. 
178 Siehe unten, S. 385 Nr. 164. 
179 KARTUSCH, Kardinalskollegiurn 381 f. 
180 Siehe unten, S. 384 Nr. 141. 

http:Kardinalsunterschrift.en
http:Ka,rdini:i.lc
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klosters S. Trinita in Monte Sacro auf in dem Brief, mit dem er seine 
enzyklopädische Dichtung "De hominum deificatione" dem Kardinal von Capua 
widmete, daß er in Jahren in Rom den Vorträgen des Magisters Rogerius, des -,,,-,w.UJ.-

n", .. "t'..,>'<> von S. Anastasia, die habe 181. Schon am 
5. Dezember 1205 er als KP von . dann hielt er sich die meiste 
bis zum Ende des 1209 in der Umgebung des Papstes auPSIl. Während für 1210 keine 
Unterschrift auf Privileg vorliegt, findet man seinen Namen noch einmal 
auf dem vom 30. Dezember 1211 183• Wie man aus einer heute 
verlorenen Urkunde des Roger von S. Anastasia für den Bischof von Conversano, der vor ihm 
gegen den Abt von S. Stefano in MonopoIi um Jurisdiktionsrechte in Putignano prozessierte, 

war er im 1210 als Legat in Apulien tätig. Als ver~ 

.. ~, •• ",,"V er auch das Interdikt die wegen Übeltaten 
in verschiedenen Funktionen am kurialen Gericht 

Wl:LJlU'~vllt;'UUlvll im 1212. 

14) liB~EGORmS DE G(U)ALGANO,KD von S. Teodoro KP von S.Anastasia 1216-1224186• 

über die und den Mannes weiß man Wahrscheinlich 
stammte er aus einer römischen de Galgano, 13. Jahrhundert in 

2. .... " . .-.A'"O von S. Teodoro von der findet 187• Wenn er in einer 

181 SCHALLER, Studien zur Briefsammlung 393 f., 500. 
182 Siehe unten, S. 384 Nr. 148. 
lS9 Siehe unten, S. 389 Nr. 248. 
184 Vgl. DE T.&.RSIA, Historia 70, zit. nach KAMP, Kirche und Monarchie II 627 mit A. 19, IV 1313; 

VENDOLA, Documeriti vaticani I 79 f. Nr. 83 (= PRESSUTTI 805). 
185 Inn. 31; PL 215, 567, 586, 1282; 

(= FruEDBERG, CIC II 289; P. Als Auditor auch erwähnt bei 
1208). 

93, PL 216, 101, 103; X. 2, 13, 15 
Memorabilia III 1007 (5. 1. 

186 Schon BAETHGEN, 140 ft, hatte vermutet, daß de Gl11gano, KD von 
S. Teodoro 1206--1216, KP von S. Anastasia. 1216-1224, und de Crescentio, KD von S. Teodoro 
1216-1227, zwei Personen seien, mußte aber den Beweis bleiben, daß de vom 
KD und KP worden sei. Der Bev:eis ist zu durch einen Brief Honorius' III. vom 
1. 2.1219 an S. Salvatore in JY[essina (BAV, Vat.lat. 8201, fol. 23. Dieser Codex enthält eine im 17. Jahr. 
hundert angelegte von Urkundenabschriften aus dem Archiv von S. Salvatore), in dem es 
u. a. heißt: ... compo8itionem inter vos ex una parte et abbatem sancte JJ!larie de Grypta PanOTmitane BX 

altera mediante dilecto filio nostro G(regorio) tituli sanete Anastasie pre8Qytero, tune 8ancti Theodori diacono 
cardinali apo8wlice sedis legato super quibusdam et rebus aliia amicabiliter initam ...• ed. 
z. T. bei SCADUTO, Monachismo 134 f. Der Name de oder de Gualgano ist zweimal belegt. In der 

U"n~"'lJll:! IX. vom 7.4.1239, RODENBERG, MG Epp. saec. XIII 1741 (092): 
Oumq1Ge idem [= Kaiser Friedrich protectionia eccleswstice clipeo premunitu8, persone et regni s1ti bone 
memme de Gualgan(oJ, t'ituli sancu; Ana,'1tasie presbite:ro cardinali, a sede per multoa 
annos dep1i-tato cu,stode .•• '\Veiters in einer Urkunde des de Crescentio, KP von S. Teodoro, die 
in eine Urkunde Honorius' III. vom 7. 5.1218 inseriert ist (Quellen zur Geschichte der Stadt Köln II 69): 
.•• qu,e inter ipsos coram fratre Gregorio de Galgano tituli aancte Anastasie presbiteri cardinali et nobis 
auditoribus tttrique a domino papa conoca8'i8 . • . Zu noch KARTUSCH, K~trdlll1",J.sjlwjle~(IU'm 
167-172 bzw. 174-176. 

187 Am 30. 9. 1215 vel:nacm,ete der Abt des Andreasklosters am Clivo di Scauro in Rom, dem 
See/anus da Galgano und dessen Söhnen verschiedene Güter in Rom, vgl. GIBELLI, L'antico monastero 224. 
In den Jahren 1215 und 1219 finde ich einen Pet1'Us Galgani in Rom vgL BARTOLONI, Le antiehe 
carte dell'archivio deI monastero dei SS. Domenico €I Sisto 43 Nr. XXXV und 46 Nr. XXXVIII. Diese 
Publikation, die nur in Druckfalmen vorliegt, machte mir P. Thomas OP wofür ihm 
herzlichst sei. In der Aufstellung der die Pächter dem römischen Kloster 
S. Sisto etwa 1222 leisteten, finden sich ein Pet'l'Wl de Galgano und ein de vgl. KOUDELKA, 

"Monasterium 65 f. Nr. L Die Deutung WINKEL1VLANNS, II 476, er stamme aus dem 
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1218 als !mfer bezeichnet..\,-ird, mng d:t..r;: cin HinwciA allf eine OrdenszlIgehorigJ{eit .sein,. es ist 
aber nicht anszuschlicGen, claf3 uur ncr Tcxt schlecht. iiberlicfcrt ist nnd es vc.n('.1·a.ln:U.ç tmtc.r 
nostc.r heiBen miiBtc 1SS . Schon kmz nach sciner Krcntion irn Friihjahr 1200 (erste Ullterschrift 
am 8. Juni)l89 wird Gregor als Auditor am kurinlen Gericht. eingcsctztlHo. 

1m J nhre 1207 bestellte ihn Innocenz III. Zlll11 Nachfoher des wahrend seincr Lecration 
c~ '" 

ins Kéinigreich Siziliell verstorbenen Gerharcl yon S. Adriano. El' war bei del' Weibe des 
Erzbischofs Berard yon Bari, dic zeitlich innerhalb des .Tahres 1207 nicht naher ocstilllmt 
werden 1;:nl1l1, anwesend und stellt.e um 17. Dezember 1207 in Sipont.o eine Urkuncle mr dcn 
dortigen Erzbischof aw;191. Als Innocenz III. im Juli 1208 eincn Landfricden fiir clas Konig­
reich erlieD, beauftragte er den Legaten, den Gehorsamseid der Bewohner AplIliens gegeniiber 
dem Konig unc1 dem Landfriedcn elltgegenzlInehlllell \lud zwei Lalldfrieclenskapita.ne zu 
bestimmen. Dabei sollte Gregor vom papstlichen l\Iarschall Jakob unterstUtzt wernenI9~. 
Aus einer Papstmkunde cles Jahres 1209 weW man, daJ3 ner Legat eine Ulltcrsuchullg gegen 
den Bisehof von Potenza anordnet.e, clem 1nsuffizienz, Simonie uncl Giiterverschleuderung 
vorgeworfen wnrden 193. 1m selben J ahr legte der Legat in Milazzo (Sizilien) einen Konflikt 
zwischen clcm Erzbischof Berard von Messina llnd den Templern bei und war - wohl in Bari 
- anwesend, als Frangalis de Bitritto clem Erzbischof Derarcl von Bari seine gleichnamige 
Burg ubertrug. Dannch kehrte er auf die 1nsel zum Konig nach Catania zl1riick 194. Nicht 
datiert ist jcne Beglaubigllng einer Sehenkungsnrkunde fur die Zisterze Sambueina, die er 
zusammen mit dem Erzbischof Lukas von Cosenza, Bischof Bernhard von Belcastro uncl dcm 
Abt von S. Spirito in Palermo nl1sstellte 195. Aus den folgenden Jahren licgen nm sporadische 
Zeugnisse vor. 1211 bestatigte llncI weihte er den Arzt Friedrichs II. namens Jakob, den das 
Kapitel \'on Policastro widerstrebend zn seinem Bisehof gewahlt hatte. Der. Papst kassierte 
aber diese 'Vahl, da sie gegen clie kanonischen Vorschriften llnd gegen cIas Konkordat von 
1198 verstief3, unel set,zte Jakob ab 196. Als im Jahre 1212 Parisius ZUI11 'Erzbischof von 
Palermo gewiihlt wmde, weigerte sich InnOCCll7., dies anzuerkennen, und forclcrte clas Kapitel 
zur l\euwahl auf. Gregor hatte fiiI' den Fall, da13 clie Kanoniker dem nicht nnchkiimcn, einen 

Zisterzìenserk10ster S. Golgono bei Yolterl'a, vermag: nicht ZIl iiberzeug('!1. c1enn clip 2\'enllllng: eines Rei· 
ligennmnens olme clns Attribllt sanclus aJs Herkunft~bcz('i('lmllné! "'iire ct\\"ftS g:nllz AuDE'I·/!cwohnliches. 

185 Quellen zur GE'sehiehte der Stndt Kbln II 6[1. S. oben. A. 186. 
189 Siehe unten, S . 385 Nr. 164. Die Kreution \\"ar wuhrscheinlic.h am lliichst"C'I'gulI!!"pncn Quat.ember· 

samst-ag, um 27. 5. 120G, eriolgt. 
1\10 Reg. Inn . IX/120, PL 215, !l43. 
191 L('tzt.malig \"or cler Abreise unterschrieb er 3m IO. 5. 1207. ZUl' YVeihe 13('rards \"g1. UGHELLI, 

Italia Sacra VII 623, und KA)fP, Kirche und :Monarchie II 57n; clie "Crkundc fiir clcn ErzbisclIof ,'on Siponto 
bei UGHELLI, Italia Sacra VII 8~!l (= BF'" 12334, il'rtùmlich a\lf 1208 dn.tiert). Ein ander{'s Zeugnis fiir 
dus 'Virken des J.,('gnten in Apulien b('i VENDOLA, Cll pitolo di st·oria 71 f. Schon 13.'ETHGE1\, Rqzent-schaft 
102, hatte eine Anwesenheit des Legaten im Konigreich ,'01' 1208 angenommen. - HOllorius III. schreibt 
iiber ihn in einem Bricf un FI'iedrich II. vom Anfunl! Mai 1226. HODENBERG , 111G Epp. saec. XIII I 218 
(= PRESSl:TTI 5!)Ci7 , P. 7581): [Gcl'l1!l.rcl "on S. Adriano] 1:bl: clall8Ìt diern extrem7l711, cOllsequenter alio 
substituto, ut sullù.;ùudinis rlebite plenitudo circa tue persone custorliam non rleesset. 

102 Rpg. 101;. XJ/l:30. 131, PL :!15, 14-47 f. Dcz;u \'/;1. WINKELMANN. l'l,ilipp I 75 ff.; BAETHGEN, 
Regelltschait 102 iL 

193 Reg. IllTl. XII/2:l, l'L 210, 33 . 
1&~ BY'" 12347, ed. PECORELLA, Templl1ri nei manoscritti 74 f.; KAMl', Kirche uncl Monarchie III 

1021. Di!> lìrk\lnùe (]es Legntell clat·iE'rt. vom 4. !l. 120!l.. i\lilnzzo, jene d!'.'; Frangalis vom September 1209, 
ed. NITTO DE ROSSI, Pergamene I 145 Nr. i6. Zu deJ'Cn richtig:en Daticrung vg1. FRIED, Konigsurkunde 
508, A. 5. Die Hiickkehr 118Ch Catania. nach BFW 3838. 

195 PRATESl, Co,rte lutine J (lG Nr. 70. Dn.bei untE'rschreibt cr Ego Grag(orius) sa71cti The.odori dia­
conus cardinalis, aposl<J/I:ce serlis le!]atus s1~bsCr?:p8i . 

196 Rog. Inn. XIV/SI, PL 21<;, 440, ùazu KAMP, Kire!Ie unù Monnrchie I 4iO f. 
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Mann zum Erzbischof zu machen. schoute offensichtlich, die Besetzung des 
wichtigsten Bischofsstuhles im in die Hand zu Daraufhin transferierte 
der Papst September 1213 den Erzbischof von nach Palermo197. Vom 23. August 1212 
datiert der an den die des Priors von in Messina gegen 
Erzbischof Canls von Monl'eale zu untersuchen 198. Im Februar 1212 Friedrich H. schon 

Lehnseid für das Königreich vor dem geleistet l !!9. Am 14. 1213 bestätigte 
Gregor Walter von Palearia, dem Bischof von Catania, das Castrum Calatabiano, 
Friedrich H. einst dem Bistum für kurze Zeit übertragen hatte2oo• Der relativ scharfe Ton 

an den vom September 1213 mag ein daß III. 
mit Gregor nicht war und ihn deshalb aus abberief201 • Im 
promovierte er ihn zum KP von S. Anastasia (erste Unterschrift vom 7. Märzp102. \Varen die 
letzten für schon gewesen, so änderte das nicht unter 
Honorius IH. Der Kardinal wirkte :Male als Auditor am kurialen Gericht203 und wird 
im Dezember 1222 einmal als Rektor von Segni bezeichnet204 ; seine letzte datiert 
vom 23. Mai 1224; bald wird er sein205• 

UBERTUS DE Prn.OVANO, KD von S. LU'"!<.';J"V 1206, Erzbischof von l\Iailand 1206-1211206• 

Familie de P.irO'l:ano. Obwohl der Beweis 
werden kann, Mailänder Abkunft 

zu sehen, der eine theologische "Colligite Fragmenta" in den neunziger Jahren 
·12. Jahrhunderts veriaßt hat207 • Dieser Theologe war Otto von Blasien bekannt; Albericll 
von Trois Fontnines, der ab seine Chronik hat ihn späteren 
identifiziert 208• Innocellz III. bezeichnete ihn selbst einmal als the.olO(J us 209. Das erhaltene 

197 Inn, XV/43; XVI/HO, PL 216, 575, 906; KA;\IP, Kirche und Monarchie II 576 ff.; IU 1129 ff. 
198 GARUFI. Cutalogo 170 NI'. 9. 
199 BFW 652; dazu WINKEL)IANN, I 314 ff. 
200 BFW 3839, dtlZU NIESE, Catania 51 ff. 
201 Er unterschreibt ein erst wieder am 4. 6. 1215, aber für 1214 sinrl nur wl'nig:e 

iibel'lief('rt .. Siehe unten, S. 390 f. 
202 Siehe unten, S. 392 NI'. 290. Zur Pl'OblC'matik seiner Promotion oben, A. 186. 
203 PRESS~;TTI 2083, 3644. 3(l41, 3757; Quellen zur Geschichte der Stadt Köln II 69, 

204 PRESSUTTI 4156. 
20" POTTHA8T I 678. CIACONHlS, Vitae II 33, zitiert einen Nekrolog von S. Agata in Catania, wonach 

er mn 21. '7, ist. Dies dNltet ebenfalls auf seinen SiziIienuufentbalt hin, ist jPdoch für die Iden ti-
unbl'a.uchbI.W. 

206 SAVIO, Vescovi d'Italia. Lombal'dia I KARTrsoH, Kurdina.lslmllegium 199 f.; BETTI, 

De Hnmbol'to 3-14; GANZER, Kardinalil.t 152f. 
207 .Die einzige Handschrift des Wt?rl,os (dm 28799) befand sich, als sie lVIartin GRABM'ANN für seinen 

Aufsatz: Note sur la somme thcologiqlw de Magister Hubertus, einsah, noch in Pl'l,-atbesit,z, ebenso zum 
Zeitpnnl;;t der des AlIfsatzes "on BETTl, De Humberto, 1961 kflm sie durch Ka.nf in 
die Bl1yerische Staatsbibliot,helc untersucht w'lm'le sie durch HEINZ)[ANN, Summe "Colligite 

, \Vo S. 20 ff. mICh das Problem d('l' Autorschaft diskutiert wird. 
208 Otto von St, Blusien. ecl. HOFMEISTER 65; HiBdem Humbe'l'tus l'dediolanensi.9 lib1't1m, 

qui sie i7ltitulatuT ,Fraementa celestis mel1se' et ita ,Golliaite jracmenla l1e , qUG7Ititate et 
subtilitate i7lsi{]11em (zum Jahr 1104/97). Er das richtige an. Daß er von Huberts 
Kardin!1.lat nichts weiß, mag mit dessen kurzer Dauer znsammenhiingen. Zur Zeit der Niederschrift der 
Chronik (1209/10) war dieser sohon Erzbisohof von Mailand. Dieses Faktum blieb im 5clnvarl:wald offen-
sichtlich nnbcka.nnt. Italienisehes - außer dem Ottos IV, - fehlt in der 
der ,Jahre 120(1 bis 120D. - Albcrich von Trois Fontaincs, MG SS XXIII 878: Ap'!ul J1.1ediolamn/l Humbe," 
tu.s theologus et ca1'dinalis /uit per ann08 septem,re:l;it Parisius decem a7lniB ct 
Ubr'um de GoncO'I'dia Yetel'is ct Novi Testamlmti (zum Jahr 1200). Das hier genannte 'Werk ist unbekannt. 

209 P.1327 X. 1, 11, 13 (= FruEDDERG, ClCn 121); ... Ube'l'to s-ubdiaconoSitol!1odiocensi 
canowico, 
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Werk nimmt eineS,Qnçl.~mkUung an der Wende von der Friih-zur ;E{ochscholastik in~()fern 
ein, als es die theologische Systematik der Summa Theologiae des Thomas von Aquin vorweg­
nimmt. Nach seiller Pariser Zeit kehrte Hubert nach Italien zuriicIc und erhielt ein Kanonikat 
in Monza, wo er 1194 erstmalig bezeugt ist. Innocenz III., der ihn vielleicht schon in Pa.ris 
kennengelernt hatte, betraute i1m wiederholt mit dem Amt eines delegierten Richters 200a• 

Aus diesen Reskripten erfahrt man auch, da13 er papstlicher Subdialcon war. 1m Mai des Jahres 
1206 kreierle ihn der Papst zum KD von S. Angelo, als welcher er am 8. Juni 1206 erstma.lig 
ein papstliches Privileg unterzeichnet210 . Aber schon vom 5. September 1206 datiert sein 
letztes Zeugnis aus der Umgebung des Papstes: Er war bei der Erneuerung eines Pa.cht­
vertrages .zwischen der Kurie lmd Adeligen aus Frosinone anwesend211 • \Venig spater, am 
22. Dezember 1206, wahlten ihn die Ka.noniker von Mailand zn ihrem Oberhirten212• Am 
11. April 1207 zog er in seine Heimatstadt ein und wurde feierlich inthronisiert213• Fortan 
nannte er sich M ediolanensis archiepiscopus et S. R.E. cardina.lis und regierte seine Diozese 
bis zn seinem Tod am 2. Aprii 1211. In diesen Jahren vertrante ihm der Papst wiederholt 
Aufgaben an214 . 

16) IOHANNES DE COLUlIIPNA (CoLUMNA), KD von SS. Cosma e Damiano 1206, KP von 
. S. Prassede 1217-1245215 • 

Obwohl die Doknmente, die ftber die Familienzngehorigkeit des ersten Colonna-Ka.rdinaJs 
. der Kirchengeschichte Auskunft geben, seit langem bekallnt sind, ist die Biographie des 
Johanlles bislang nnr unvollstandig geschrieben worden. l\Ieistens wird der Beginn seines 
Kardinalates mit dem Jahre 1212 angegeben 216 , andere zahlen ihn zn den von Honorins III. 
im Jahre 1217 Kreierten 217 . Der historischen 'Vahrheit am nachsten Icam noch \Venck, der 

209. FRISI, Memorie II 75: Ego Ubertus de Pirouano canonicus subscripsi. - Reg. Inn. II/250 (260), 
ed. 4ii; P. 888; Reg. Inn. III/203 (32), PL 214,915; P. 1173; Reg. 11m. IV/17; X. 1, 11, 13 (= FRIEDDERG, 
CIC II 121; P. 132i; hier auch mit dem Tit.el magister). - Als Guido von S. 1I1a.ria in Trastevere ...vahr­
scheinlich im Jahre 1200 im Auftrag des Papstes gegen Bologna Yorging und das Studium aus dar St.adt 
zu verlegen befahI, diente ihm Hubert als Bote. Nos autem ob s.edis apostolice reverentiam lilteras aud-ientes, 
quicquid magister Obertus lt!ediolanensis in medio nostrum proposuit intelleximus diligenter ... , nach der 
Rhetorica antiqua des Boncompagno, ed. GAUDENZI, Studio 139, A. l; siehe obell S. 100, A. 33911. 

210 Siehe unten, S. 385 Nr_ 164. 

211 THEIl'<~R, Codex diplomaticus dominii temporalis I 40 Nr. 50. 

m Catalogus achiepiscoporum lIIediolanensium, in: Anonymus l\lediolanensis, Libellus de situ civitatis 


Mediolani, ed. COLOMDO-COLOMBO (RIS2 1/2, 1), appendo 103; MGGrI! die 8abbati XI. Ii.al. Januarii 
electus fuit domnus Ubertus de PÙ'ovano, qui erat Romanae Guriae cardinalis. Sedit anno IV et mens. 111 et 
diebus 1]. Obiit X. 1{al. Aprilis in sabbato san{;to. Et 8epU/tus est in die Paschae in eccle8ia hiemali, iuxta 
pulpitum. 

213 Notae S. Georgii Mediolanensis, MG SS XVIII 388: 111 Id. Aprilis 1207 dominus Ubertus de 
Pirovari intravit M ediolanum et incathedratus est_ 

214 Reg. Inn. X/I00; XI/165, 175,192, PL 215,1197,1474,1486,1506; XII/17, PL 216,29. Zusatz­
lich der Brief des Papstes vom 7.-9. 10. 1207 bei BAUMGARTEN, Miscellanea diplomatica I 100 Nr. 7. 
Andere Quellen ifu diese Zeit bei SAVIO, Vescovi d'Italia. Lomba.rdia I 559 ii. 

216 WENCK, Konklave 118-13i; SUTTERLIN, Friedrich II. und die romischen Kardiniile 122-124; 
COLONNA, I Colonna 13-18; P. FEDELE, in: Enciclopedia Italiana 10 (1931) 849; KARTUSCH, Kardinals­
kollegium 245-252; E. VAN CAUWE1,'llERGH, in: DHGE 13 (1956) 335; KA~U', Kirche und Monarchie III 
1030 L; PARAVICINI-BAGLlANI, Cardinali di Curia 113. Die Namensform Iohannes de Golumpna etwa nach 
AuVll.A.Y, Registres 3026, 3032, 3033, 3035; J ohannes de Columpna, Mare Historiarum, MG SS XXIV 282 j 
CHE:NEY, From Becket to Langton 195 Nr. XIII; Robert von Auxerre, Chronik, MG SS XXVI 282; die 
Namensform Iohannes de Columna z. B. nach der in A_ 221 genannten Quelle, ferner nach MASETl'I, Monu­
menta I 216; Annales Ceccanenses, MG SS XIX 301. 

216 Zum Beispiel EUllEL, Hierarchia Catholica I 4. 

217 KARTUSCH, Karrunalskollegium 245; KAMP, Kirche und Monarchie III 1030. 
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jedoch aus Johannes zwei gleichnamige Colonna-Kardinäle machte, da er sich von einem 
schlecht Privileg Honorius' IH. vom 18. Januar 1217 täuschen ließ und die 
darauf Unterschrift Johannes von SS. Giovanni e Paolo auf den ehe 4 

maligen KD von 88. Cosma e Damiano Als solcher sei 
jahr !II. gestorben. Aber schon wenig vorher sei ein <NU''''''''''''''' 
zum KP von S. worden218• In Wirklichkeit hat es einen Johannes von SS. Gio-
vanni e Pacla in Zeit gar und es besteht kein Grund, 
zum 22. Dezember 1216 bezeugten Colonna, KD von 88. e Damiano, nicht 
mit Johannes Colonna, KP von 8. Prassede, der seit dem 5. Inhaber 
Titels 

Johannes gehörte zu einem der 8tadt Rom, das seinen 
befestigten Sitz beim Mausoleum des Augustus und außerhalb von Rom amlge(le.tm 
reien in und um Preneste und vor allem in hatte221 . Sein Vater ist wohl 

addo Colonna, der schon im Pontifikat Alexanders IIr. und 1195 in 
....... "' ..... ,.,, • .uo VI. ist222 . Der Kardinal hatte mehrere Brüder: Landu1f, das Haupt der 
späteren yon Riofreddo223, Odda, Haupt der von Gallicano, der zu 
1226 als Vikar des Kardinals dessen Rektorat in Spoleto und Tuszien bezeichnet 

und dessen Sohn Oddo in den 1238/39 1241 einer der heiden 

218 WENOX, Konklave 120, 122 mit A. 130. 
219 Er unterschreibt ein Mal a.m 18. 1. 1217 (P. 5420 nach !taHa Saora 11293). Aber 

schon am 7.1. 1217 hatte Honorius IIL Bel'trannus als KP von SS. Giovanni e Paolo bezeichnet, PRESSUT­
TI 216. 

220 Die letzte Unterschrift a.m 22. 12. 1216 nach P. 5403; die erste als KP von S. Prassede am 
5.3.1217 na.ch PRESSUTTI 39·1. Johl1lmes' Unterschrift fehlt nur auf dem Privileg ,"om 18. 1. 1217 5420), 
das aber wegen seiner sohlechten schon in der kritisiert wurde. 

221 Die des RD von SS. Cosma e Damiano zu den Colonna sich aus zwei Doku" 
menten: aus eiem von der um 8. ~Iai 1214 der l\fark Ancona an 
Aldobrandino d'Este, die Innocenz III. in Sankt Peter im Beisein yon anderen Prälaten und 
viel Volk Unter den anwesenden Kardinälen wird ein dominu8 loha'1mes Od011is de Oolumna 

der nur der RD "on SS. Cosma e Dilmiano sein da es zu diesem Zeit· 
nur einen KD namens Johannes gab, MURATORI, Delle antichita. estensi I 417. Das zweite 

Dokument ist der Brief, den der Vertraute des englischen \-Valter Ma.udere, im Frühjahr 1215 von 
der Kurie aus naoh schiokte. Darin rät er Johann Obneland, er solle Otto IV. nachdrücklich 
Unterstützung zukommen lassen; dl1nn,könne alles wieder gut werden. Darin heißt es unter anderem: 
Pretereasciati8, domine, quod multum desiderant amici vestri dominu.s camerariu~ KP von SS. XII 

et dominu.s Johannes de Col'umpna, quod '/;08 domino imperatori vestro efficax conaüium 
1'l.lpendatis. Schon bei R Y:\IER, F oedera I 120, danaoh BFW 10791 ; jetzt bei CRAPLAIS, Diploma.tie 
Documenta I 29 Nr. 19. Der KP von S. Prassede wird sehr oft mit seinem Familiennamen bezeichnet, 
z. B. AUVRAY, 3026, 3032, 3033, 3035; Richard von S. l11GSS XIX 353. Zu den 
Colonna COFFI, Memorie Colonnesi; COLONNA, I Colonna; PASOElNI, I Colonne.. die Anfänge des 
Geschlechtes vgl. IP I 186--188. Sonst noch OUGER, Colonn(1 68 ff.; BRE~"TA.J."O, Rome before 

(Index!). Im 13. Jahrhundert sich die CoIonna in mehrere Linien auf. Die 
Hauptlinie hatte ihr Zentrum in Palestrina, vgl. PETRINI, :i\lIemol'ie Pr(mestine I 411 fi. 

222 IP I 188 Nr. 11; BAAKEN, NI'. 416 (vom 3.4.1195) und 422 (10.4.1195). Auch der 
Name Iohannes Odonis de Columna in dem in der vorigen zitierten Dokument weist auf den 
Namen des Vu-teI'S hin. Pru;:SSUTTI. deI Castello di Riofreddo 409, erwähnt eine Urkunde, in der 
der Vater des Kardinals ebenfalls Oado genannt wird. 

223 PRESSUTTI, Origini deI Caatello di Riofreddo 409. 
224 PRESSUTTI, ebc!. i HAGEMAN'N, Fa.briano 76 NI'. III Urkunde des Kardinals vom Mai 1226). 

Unter den Zeugen des TeiIungsvertrages über die Güter des Richard von des Bruders Innooenz' 
von 1226 findet sich ebenfalls ein Oddo Colonna, der entweder der Bruder des Kardinals oder sein Neffe, 
der Senator von Rom, ist; CONl'ELORI, Genealogia 4; DylOLL'l'S, D'Innocent IU a. Boniface 
VIII 49. - In einem Familienvel'trag vom 7. 2. 1252 sind Nachkommen des Oddo darunter 

http:amlge(le.tm
http:Colonna-Kardini.i.le
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Scnl1toren vonRom war. Ein anderer Soho des genannten Jordanns namens Johannes trat 
um 122i gegen den 'Viderstand dcI' Familie in den jl1ngen Predigcrorden ein, wurde 123,'5/36 
Prior del' ramischen Ordensprovillz und war VOll 12:35 bis 1263 Erzbischof von Messina225 • Die 
RoIIe, die die beiden Colonna-KardiniiJe Jakob und Petrus - aus del' Linie des Jordanus 
stmnmend - nm Ende des 13. Jnhrhundcrts in ibrc:r ~egllerschaft zu Bonifaz VIII. spielten, 
ist hinreiehend bekannt226 • 

Johannes Colonna. begann seine Karriere in del' papstlichen Kapelle227, aber schon vorher 
!latte sich Innocenz III. seiner angenommen. Im August 1203 sehrieb er dem Erzbischof von 
Canterbury, er mage dafiir sorgen, da13 Magist.er Iohannes de Columpna die Einkiinfte seiner 

. K.irche in Little Gl1cldesden ungestOrt beziehen konne228 . Der Papst scheint zu den ramischen 
Colonna engere Beziehungen unterhalten ZIl haben, denn in cliesem Brief spricht er von den 
Verwl1ndten J ohanns, quos sincera in domino diligillws caritaie. Damit im Einklang steht qer 
Anftrag an den Legaten in England, J ohannes Ferentinus, im J ahre 1206, fiir die Provision 
einer Pfriinde in Kirby Underdale, die durch die Promotion des Bisehofs von 'Vinchester frei 
geworden ,.,ar, zugunsten des Klel'ikers Petrus de Columpna natus nobilis viri Petri de Colump­
na zu sorgen229 . Diese beiden Gliedel' del' Familie Colonna lassen sich fl'eilich nicht in den schon 
bekannten Stammbaum einordnen230 • Aus dem Brief des Papstes an den Erzbischof von 
Canterbury ans dem Jahrc 1203 erfii.hrt man auch, daf3 Johannes tiber hohere Bildung ver­
fiigt haben muf3: El' fiihrte den l\fagistertitel, der abel' anch anderweitig bezeugt ist231 • Bei 
dcn Colonna. war es in der ersten Hii.lfte des 13. Jahrhundcrts iiblich, die fiir eine geistliche 
Karl'iere Bestimmten a.uf eine Universiti:i.t zu schickell. Johanl1es hatselbst dafiir gesorgt, da13 
seia gleiclmamigcr Neffe, der spii.tere Erz bischof von Messina, seine Ausbildung in Paris 
erhielt2Z2 , wo in den Jahren Honorius' III. unci Gregors IX. afters Angehorige des Hauses . 
Colonna nls Stlldellten oder geistliche WiirdelltrtLger bezeugt sind233• AIs Kardinal von S. Pras­

l'C'tms, cIel' 1::?52 i\.llelt Rektor ciel' scolares citramonfmli \'on Bologna \\'lIr une! als solcher rEe iilt·esten 

Stntlltcll (IQr Unin~l'sitiit rt>digit>rcn licJ3. \'gl. lIf.....FFEI. Tl'Iltt.1to di Bonuccorso Si fL. bz\\'. PETnI!\l, 

~I('moric PI'Cnestille 4--11. 


~~~ J ordanlls, del' Brllclcr des Kardinnls, ",ird 1::?~~ il ls lIobil is I:ir bczcichnet. PIlESSCITI 4084. Zll . 
dessen Sol1l1 Qddo als ri:imischem Senntor \'gl. BARTOLO!\I. Storill. del Senato Romano !lI f.; AUVRAY, 
Rcgistres 3042, 4172, 41 ';3; H.li.l'HEN. Aclministration 1 i 4 ii; 7.u;;ammcnfnsscnd A. P,tnA\'ICI::S-1 - BAGLI.A::s-r. 
in: DEI 2i (l !lS2) 394-3!lu. Zu J oh,mnes, clem EI'Zbi~chof mn 1I1essinl\, \'gl. K.·DIP. Kirchc IInd Monarchie 
IIlI02!l-1035; DERs., .in: DBI 2i (I!lS~) 328-331. ZII tle .•~en Abstammung "gl. l\L.sErrI, illonumentnI 
215; Ger!JRl'd de Frncheto, Vitae fl't~tl'um Iii; Jo!Janncs de Colllmpnn, )Iure historia.rum, J1IG 88 XXIV 
282. 1m Lehnseid cles Grnfen ' Ildebl'lmdino gegeniiucl' Innocenz III. \'011 1207, PL 217,299 finden sich 
unt.e!' clen Zeugen Petrus de Colw/1.na uncl Odùo 'i'n!ans de Collllllna. Der Zweitgenurulte ist \\'ohl der spiitcre 
riimischc Senator. Zu 1233 filide ich eincn Oddo Petri de CoI1l11/pna, \\'obl einen Sohn des ebcn Genannten, 
D1."KMANs, D'Innocent III ò. Boniface VIII 122 Nr. III. Der gene/llogische Znsnmmenhnng mit der 
iibrigen Familie ist mir unldar. 

2~6 Vgl. die in A. 221 genannt.e Literatur wr Fmnilie Colonno.; 7.usùtzlich l\10HLEIt, Jukob und Peter 
Colonna; NEmIANN, Colonna lUlci ihre Politik; D. ìYALEY, in: DEI 2i (1982) 314-316 bz\\". 399-402. 

227 G~~ta Innocentii c. 14i, PL 214, CCXII. . . 
~~8 CHEl\"EY, Calendar Nl'. 503; ed. CHENEY, From Becket to Langton 195 Nr. XIII. Vgl. CHENEY, 

Innoeent III o.nd Englnnd 90. DA.J3 es sich bei .Mogister IohaJi,;es de Colllmplla um c!cn spiitnl'cn Kardinnl 
hundclt., ergibt sich nus AUVltAY. Registres 5!l3 und lli6: Johannes "on S. Prassede wird dm'in nls del' 
Inhabt'!' del' I\:irchc ,"on Little Gaddesden bez"ichnllt. 

~~9 CHENEY, Calendur Nr. 719, cd. ebd. S. 251. 

Z30 Vgl. dcn Stnmmbu1lll1 bci PAscaI?'1. I Colonna, iru An!Jang . 


. 	231 Roger von ìYendover, Flores historinrum, cd. HEwLErr III 2!l. 
232 Gerhard de Frocheto, Vitae fratrum 177. 
233 Ste1Jl!anU$ de Goltlmpna, piipstlicher Subdill.kon, .PRESSUITI 4097, 4125, 4749; Magister PetrU8 

de Gòlumplla, zuerst KaIloniker von Chartres, dann Kanoniker von P(\ris, nncll AUVltAy, Registres 2580, 
3135, 3i14, 3768, 4718; BERGER, Rcgistres 191,292. \\'ahrseheinlich 1231 rei!;te er als Prokuro.tor der 

._--- ­

http:Colw/1.na
http:Magist.er
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sede hat sich Johannes im Jahre 1225 an Konig Heinrich von England gewandt und ihn 
gebeten, namens Oddo durch eine 

Colonna in das und 
unterscbrieb als KD von SS. Cosma e .v~HH.!I.j,!jlU 

wahrend des Pontifikats Innocenz' zumeist an der Kurie auf und ofteren 
Prozesse zur Untersuchung Parteiganger Englands: Damit 
steht nicht nur die Pfriinde in Little in ala deren Inhaber er 
schon 1203 bezeugt sondern auch ein Benefiz in Cuddesdon, um dessen Einnahmen der 
Kardinal mit del' zwischen 1205 und 1208 in Vielleicht bekam 
er Bchon als KD von SS. Cosma e Damiano dia Einnahmen einer Kapelle in 
tragen; ala von S, er spater seine ihm daraus in 

Rohe von 2 Mark239 , Das eindrticklichste Zeugnis seiner Englandfreundlichkeit ist aber 
Bericht des Walter Mauciere an Ohneland vom 1215, in dem er 

zusammen mit dem Kammel'er Stephan als fidelissimus amicu8 des 
bezeichnet wird240• Johann Ohneland zahlte ihm Pension241 • Abel' auch dessen Nachfolger 
Heinrieh III. war er in Treua und Freundschaft verbunden242• 

UnÌversitat an die Kurie, DENIFLE - CnÀTELAlN, Chal'tularium I 379 Nr. 330. 1m Jahro 1264 finde 
ich einen .ìllathe'11.B de Golumpna als Kanonikol' von Beauyuis, GUIRAUD, 1856. 

a34_ CHAPL.-liS, Diplomatic documents I 115 Nr. 168: CI/m nepotem quendam habeamus Oddonem 
nomine qui 8cientie illectus amo-re ad efluganda.s ignoran~ie tenebras Parisius scolasticis ùlsistit . .. 
Tatsachlich bckam Oddo cine Pcnsion ,'on 20 Tvlark, bis cino entsprechcnrle Pfriinrle freÌ wiirdc, 
HARDY, Rotuli litterarum ell1.l1sal'um 67 (22. 10. 1225). 1229 ...\'tu'de sie aui 50 Mark 61'h5ht, 1231 erhielt 
or die Kirehe von Patent Rolla, III, Bd. II 265, 452, 462. 

235 Siehe unten, S. 385 N'l'. 164. 

236 1nn. X/17S, 203, 211, 253, PL 215,1269,1307, 1317, 1557; PL 217,162 vom 26. 3. 1207 


(P. 3063); CIIENEY, DecretaIs o[ 1nnocont III 160 Nr. 71; Pilris, Bibl. Nat., m8. 21862 (= Xnchla!3 
fol. 399, zum 29. 3. 1210; ms. lat. fol. 284, El'. 1nnoeenz' III. vom 29. 3. 1210 

(Auditor in einem Streit zwiscllen dcm Archidiakon von und Prìestern del' Diozeso NO~'on um die 
von Prokurationen). 

237 Siehe oben, A. 228. 
238 CHENEY, Calcndul' NI'. 804, 820, ed. ebd. S. 259 f. 
239 CHENEY, From Becket to 180, naoh HART, HistorÌa et cartulal'imn monastel'ii Sallcti 

Petri Gloucestriae II 43 f. 
240 CHAPLAIS, 129 Nr. 19, an mehreren Stellen: ... set hoc scio pro vero sùmd 

didici ex relatione domini J oh1:lnriis de' Oolumpna fidetissimi amici vestri et relatione aliorum am-icor~tm 
vestrorum. .• Preterea sciatis, domine, quod multum dll8iderant amici vestri dominu8 camera1'Ìtl8 et dominu8 
Johannes de quad oos domino imperator-i nepoti vestro efficax consilùm, Et 
8ciatis, domine, quod non dico vob'is hoc per jactantiam, immo t'OS si placet litteris vest1'Ìs 
omnibu8 ..• domino camerario et dO'mino Johannì de Oolumpna fidelissimi.s amicis -Vll8t1'Ìs ... 

241 HARDY, Rotuli litterarum clausarum I 168 b: Batie navit prudencia vestra qw:iliter 1-edditum con· 
ce8simU8 ad 8caccarimn nostrmn domino Hostiensi episcopo, dominis lValoni et Johanni de Golumpna 
cardinalibus . .. (12. 7. Ala Johann am 2. 5. 1214 an den Papst und mehrere Kardinale wegen dcI' 
Union der Eistiimer Bath und Glastonbul'Y schrieb, war aueh Johannes de Oolwnpna dal'Untel" HARDY, 
ebd. I 204. 

24a In oinem Sehreiben des engliachen Wilhelm de Saneto Albino aua clem Jahre 1223 an 
Heinrich III. erscheint al' als einer del' Vertrauensleute, CHAl"L.al6, Dlplornatic dOéuments I 84 
Nr. 121: Dominus de F08sa Nova et dominua (fuala rem.anserant set ego in crastinum 
postq-uam veni ad (mriam ad ipS08 accessi et de atatu et causis v6stris expo8ui uni'i'e1'sa et cum earum 
consilio et domini de facio omnia quecumque ltO'nori et ~~tilitati t'll8t1'e 'video expedire. 
Ala Heinl'ich III. fl,m 18. 1. 1227 cm HOl1ol'ius und von den Kardinalen scbrieb, wal'en dies 
neben Joha.nnes Colonna Guala von S. :ilIartino, Stepho.n von S. Adriano, Hugolin von Ostia, Haino!' von S. 
Maria in Cosmedin, 8tephan von SS. XII und Thomas von S. Sa-bina, HARDY, Hotnli litterarum 
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unter Innocenz nicht zu. den Personlichkeiten 
zahlte, nahm er unter dessen beiden Naehfolgern einen der ersten 

ein243• Tatigkeitsfeld war jedoch nicht die 
hP'7.Allll't·,".... -, Bondarn Diplomatie, die 

des Patrimonium Petri 
ihn Honorius III. aro den 18. Februar 1217, zum KP von S. als 
weleher er erstmalig am 4. 1217 ein papstliehes :Privileg Sehon knapp 

lll\J",UU'U bestimrote ihn der Papst zum Rektor Campagna246, aber ent­
weder trat er sem Arot nicht an oder iibte es nur fiir sehr kurze Zeit aus, denn sehon am 
21. April1217 ernannte ihn Honorius III. zum Legaten im Lateinisehen AGUS(~rrl:n 
dero in den der 
Bosporus nach Petrus Capuanus, Benedikt von 8. Susanna und Pelagius von Albano, war 
wahrend seines Aufenthaltes im Lateinisehen Kaiserreieh dieAufgabe zugedaeht, 

s1eh 
machen lieB248. er sogar 

am 

Tod Heinriehs 

maeht, auch papstliehe ReservatsfiiJle zu entseheiden249. Aber aui der Reise in seinen Lega­
tlOnsflprenj:?;el, die mit dem neuen Kaiser Petrus von Courtenay UHl>tll·Ul:t11111, 

die beiden Manner und ihr Gefolge in die Hande des Despoten Theodoros Angelos von Epeiros, 
der den Karrunal bis in die ersten Monate des Jahres 1218 hinein festhielt und erst 

Interventionen hin freilieB. Der blieb Gewalt250 • zahlreieh 
die Naehriehten iiber Wirken des im Orient aueh sie sind einseitig: Fast nur 
papstliehe Quellen geben iiber ihn in ruesen J ahren Auskunft. Seinem es, 
Problema dia nicht nur auch das franldsch­

von belaste t hatten. 
pT',cr'UT"''' zwÌschen den frankischen Baronen und der Kirehe iiber 

nach del' 

clausarum II 207. Als Heinrich III. am lO. 8. 1228 seinen Gesandten an del' Kurie allen Kardiniilen 
empfahl, hob er unter don Adressaten Johannes und Thomas von S. Sabina hervor: Istis SC'l'ibitu'l' cum 
magna gratificazione, Patent Ralls, Henry III, Bd. II 200. 1m Jahre 1230 del' gegen 
den Rat des Justiziars Johannes als Legaten nach zu SHIRLEY, Lettera I 379, dazu 
CHAPLAlS, documents I 149 f. Nr. 222. 

243 Darauf weist u. a. hin, daJ3 Durandus von Huesca seinen anti-katharischen Trllktat im Jahre 
(nach del' Pariser einer Reihe von Kardiniilen widmete, die man als die bedeutenderen an­

sehen k=: neben von Albano, Nikolaus von Tusculum, Stephan von SS. XII Apostoli, Guala 
von S. ,Martino auch Johannes Colonna. THouzELLIER, Somme anti-cathare 84, A. 

I!44'P:RESSUTTI 5834; AUVRAY, 4172,4863,5316. 
245 P. 5482 nach UGHELLI, Italia Sacra I 852. Dia erste Nennilllg als KP von S. Prassede ist vom 

5. 3. 1217, PRESSUTl'l 394. Die letzte Unterschrift als KD von SS. Cosma El Damiano ist vom 22. 12. 1216 
na.ch P. 5403. 

246 PRESSUTTI 394-397. WALEY. Papal State 307. 
247 PRESSUTTI 526. 
248 Zu ruesar Le:::ra"mn 

Q"",_r.", 

Politics in the Latin Patriarchate 262 fL; LONGNON, Empire latin 
157 fI.; Papa.cy and the Levant 44 if. 

11<9 Pru::SSUTTl Hl97, 1600. 
250 Chronique d'Ernoul, ed.lIus.LATRIE 391-393; PhilippeMousket, rìmée. ed. RED!FEN­

BERG, \T. 23019 it; Richard von S. Germano, ed. GA.RUFI 78; Annales Ceccanenses, MG SS XIX 301; 
Alberich von Trois Fontaines, MeSE XXIII 006; PRESSUT'rI 668, 684, 685, 6B7, 6BB, 690, 691, 1023, 
1024, 1029; NICOL, of 50-53; LONGNON, latin 154-157. 

251 \Tg!. PRESSUTrI 720, 1428, 3157, 3863, 3869, 3886, 3887, 4059, 4060; weiters dan Bericht des 
venezianischen Podestà bei TAFEL-THOMAS II 215ft Der datiert vom Jahre 1219; Kaiser 
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'cheI1straf(~:rJ über die Venezianer, die sich weigerten, dem Vertrag beizutreten252• 

der eindeutig und Kapitel der Hagia 
Wiedergutmachung 

seinem Eintreffen l\1achtbefugnisse des 
versucht254 , so fiel ihm nach dessen Tod am 8. November 1219 bis zur von U"",'''''''''' 
Nachfolger Matthäus im Januar 1221 die oberste kirchliche Jurisdiktionsgewalt im Lateini-

zu. war, übte zusammen mit dem 
Bailli Conon de Bethune und dem Podesta der die weIt-

verfolgte eine anti-venezianische Politik, etwa in der Frage, 
ob besetzten der Hauptstadt dem 

Sophia zur Wahl des ebenso berechtigt seien; außerdem 
vergrößerte er ihre beträchtlich256 • Aus den vielen Briefen Honorius' III. an den Legaten 
selbst oder an andere Empfänger im man von 
fachen Tätigkeit des Kardinals: Ihm waren zahlreiche Streitfälle zur oder Ent-
scheidung übertragen 257; er sorgte auch für die Organisation der Kirche und die Wahrung 

Rechte im Königreich und den in 
Griechenland258 ; er traf wiederholt für die Kirche der Hauptstadt259• i::ipätElSt~ms 

im März 1222 war Johannes wieder an der Kurie260 . Es hier auch vermerkt, daß er wie seine 
Kcms'tarltiIloplel ins Abendland brachte. Die an 

üelSe!UI1~ lZiefe:Bse.lt NATU"""'<,"" sein soll, schenkte er seiner Titelkirche, wo sie auch 
noch verehrt wird261 • 

Schon im LV'O:v.J.U~'.u 1223 findet man den Kardinal in wo er einen Frieden 
zwischen den Popularen Adel herbeiführen konnte262• Nach einem 
A u:fenthalt an der Kurie263 be:mttra dem im .tlerZ()gtlllm 
Spoleto und in Tuszien. In dieser Funktion ist er 7.w'isr,!1en dem 4. Oktober 1224 und dem 

Robert ihn im Juni 1221, Honorius II!. am 17. 3. 1222; WOLFF, Politics in the Latin 
Patriarchate 262 If. 

252 PRESSUTTI 4302, 4306, 4324; WOLFF, Politics in the La.tin Patriarchate 272 f., 301 f. 
253 PRESSUTTI 4541; Politics in the Latin Patriarchate 273, 302 f. 
254 PRE88UTrI 1579. 
255 PRESSUT'tI 2557. 
256 PRESSUTTI 11 74, 4123, ed, Politics in the Latin Patriarchate 297, 301; ebd. 276 H, 
251 PRESSUTTI 1531, 1579, 3105. 
258 PRESSUTTI 1819, 1959, 2856, 3834, 3841, 3842, 3844, 3856, 3904, 3994, 3995, 4028, 4075, 

4134,4305,4477,4478,4500,4502,4514,4529,5034,5077. 
259 PRESSUTTI 1424, 1425, 1434,3171,4324,4536, 5089,5424, 5501. Vgl. auch die Urkunden 

des die man nicht aus dem kennt, bei MÜLLER, Documenti 85 f. NI'. LIV. Zusätzliche 
Quellen zu dieser noch bei PRESSUTTI, Index sub ?ioee. 

2ßil PRESSUTTI 3863 vom 17. 3. 1222, ed. WOLFF, Politics in the Latin Patriarchate 298 ff.; darin \vixd 
Johannes als tuno apostolice sedislegatus bezeichnet. Die Briefe bei PRESSUTTI 3803, 3833, 3834, 3841, 
3844, 3856, 3863, 3869, 3904 zwischen dem 19. 2. 1222 und dem 28. 3. 1222 stehen wahrscheinlich mit 
seiner Rückkehr in Zusammenhang. 

261 Die entsprechende Inschrift bei FORCELLA, Iscrizioni II 512 Nr. 1546. Er seiner ehemali-
gen Diakonie von SS. eosma e Damiano und seiner Titelkirche S. Prassede auch Einnahmen im Lateini· 
sehen Kaiserreich, PBJllSSUTTI 4033, 4071, 

262 PRE88U'rTI4513 BFW 6550), 4579; dazu gehört wohl PRESSUTTI 5236 und BFW 12871. 
263 Am 4. 3. 1224 stellte er zusammen mit von SS. XII eine Urkunde aus, mit der er 

sich für Jordanus Pierleoni wegen der der Kirche von Ca.stel Giuliano Schäden im atU1;1~a2 
des Hugolin von Ostin verbürgte, LEV1, 137 Nr. 110. Er unterschrieb auch den Brief der Kardinille 
vom 27.4.1224 an VIII. von worin sie ihn um die Freilassung des Grafen Ferdinand 
von Flandern baten, TEULET, Lavet,1;es 
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16. April 1227 bezeugt264 • Aber Gregor IX. rieI ilm 
beginn a11 die Kurie Ais 1m cles 
Rainald von 

1111 dic in Perugia 
Jahres das Kommando iiber eine 

Abwesenheit ]'riedrichs am 
ZU llnterwerfen suchten. Zusammen mit 

J ohaml von J erusalem setzte er Rllinald von Spoleto zu, der die im Friihjahr 
1229 hatte durch das 
ihn in gaben Belagerung 
und ìhre lombardischen Truppel1 zu Hilfe l'ief. Die beiden 
und legten VOI' Capua267 • Johannes scheint emen Teil 
neh111e11s selbst bestritten zu denn IX. lief3 sie BUTI im Juli 1232 durch einen 
""HOH\;;,",-L Kaufmann Der Colol1l1a·Kardil1al wird von Paris nicht 
umSollst als inter omne8 ca1"dinales in 1JOSse8sioniòus secld,a1'iÒtt8 1)otentissimus bezeichnet269 ! 
\Vahrend 

8chon im Herbst 1229 in 

IX. 

nnd lieJ3 
"''''.'''''''',L als dort 

in seinem 

zog. schlosscn 
rasch auf, als Kardina.I 

Kosten des militarischen 

den Zusammenbruch des milital'ischen im 
Leib el'fahren muBte und im 1230 in 

Umgebung von 
1230 wieder an den papstIichen Hof in 

Johannes 1232 mit dem Rektorat in del' l\lark .n.1J'vV,lLa. 

zum Januar 1235 ausiibte. Nach dem AusweÌs del' Unterschriften anf nn.-mu',lw,npn 

Privilegien hielt si eh del' Kardinal .IV'~V~" 
1233 war er all­

Grnndstein znr 

des Colonna·Kurdinals in clem 
Stl'eit zwischen demBìscÌlof vonFermo und eines RE'ktors in den 
MUl'ken wahrnahm, um die Komitatsrechte dDS Bischofs un, wclcllcI' abcr schcitcrte, PACINI, Codice 1030, 
S. Hl2 Xl'. 315-317. Vgl. I(AJ.iP, Kirche und l\Ionarchie III 1093. Zu Johannes Rcktorat in Spoleto und 
Tllszien ~-gl. PRE!';SU=I 6034, 6258; AUYRAY, 34; BY\\' 12025; HAGE~IANN, Fabriano ilì Nr. III 
vom Mai 1226. In dieser Urkunde ",ird del' Bruder des Kardinals namcns Oddo als sein Vikar bezeichnE't. 
Vgl. W.u.EY, Fnpal State 312. 

u. die bei PARAVICllil-BAGLLA..'\I, Cardinali di Curia II 407 H. 
266 Vg!. Rainald \'on Spoleto 444 i. i DERS., Tolentino I 247-249 Nr. 25, lllit a.usfiihr· 

lichem Kommentar 197-199 ,'om 1. 12. 1228). Vgl. den Briei IX. vom 13. 1. 1229 an den 
l{€ll'dinll.l, worin er sich iiber die kriegetischen des Oddo de Columpna - wohl des Brudera 

des Kardinals - gegen dic Annibaldi ebd.. 249 f. Kr. 26. 
261 Zum Krieg deI" Schlusaelsoldaten vgl. \Vml>:EL!lIll."X, Friedrich Il., Bd. II 47 ff.; V_-\.y CLEVE, 

Frederick II 208 ff. Zu Johannes Colonna in diesen lI-Ionaten ~'gl. VOI" allero Richal'd von S. Germano, 
ed. GARIìFI 160; dazu AUVRAY, Regi.stres 317; Alberich von Trois Fontaines, J.l1GSS XXIII 925; BF\V 

6779. 
268 BFW 13104. 
UO Chroniea majorll, ed. L'!'1ll!'> IV 287. 
270 den ersten Bricf aus dem Le:!!at'lOllsreL!l.stElrdes Thomas yon Capua, ed. HAl\II'E, Aktemstilcke 2 

Nr. 1 (zwischen dem 1 L und 27. 11. 1229): Oeterum, liberatio venerabilis domini Albanen.sis 
diligellter 8ollicitc.bat affeotum, elegi usque Tybur, dominum Johannem c01undturtu~, ibidem exspec· 
tando lIìchilominu8 vestre voluniatis. Am 20. 1. 1230 untcl'schrieb .Tohrmnes ein ,mn,,,,,,,,,, 
Privi!",," in vgl. PARAVICllo."I-BAOLlANI, Cardinali eli CUl'lll. II 410. 

27l Dia ersta als RC'ktor ist vom 23. 10. 1232, PACINI, Codice 1030, S. 204 Nl'. 354; 
Auv:RA':!.", Registres 928 (8ei11 in diesel' Funktion, Biscllof Milo von Beauvais, ist in diesel' 
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Konfrontation (l,HI!~ltj~ 
man emem besorgten 

3. KAPlTEL: DIE KARDINALE PAl'ST INNOCENZ' III. 

In dem Streit zwischen den Romern und dem Papst, den die Stadt zur Erlangung von 
hatte, Johannes zusammen mit J."Al11.U""UlU! 

von Stephan von S. Maria in als Unterhancller bei den 
Verhandlungen, die im April1235 zum FriedensschluB fiihrten273• Der Colonna-Kardinal war 
aber in der zweiten der Jahre mit dem Gang Politik, die 

kaiserlich -papstlichen Verhaltnis 

1237 an den mit ihm Otto von S. Nicola in 
Legat in England aufhielt, entnehmen kann274• Aber die Abwendung von 

nur es im 1239 zum endgilltigen Bruch zwischen und 
Friedrich II. kam und der zum ernannte Sohn Enzo, in die Marken 

daB er den Colonna-Kardinal in die 
hat II. im folgenden J ahr 

u."'~,L<:;jlvU mit dem 

erreichen als im unverséiluili(}hEm 
Gregors, Lombarden vom ;';"'jfJW,HUvH 

weise kam es daraufhin zum zwischen dem Colonna und IX., den 71Iatthaus 
Paria anekdotenhaft in einem erregtem Worlwecbsel darstellt, bei dem beiden 
Manner ihra In der trat Johannes offen auf dia 
Seite des Kaisers. Im Januar 1241lieB er seme in und um Rom m 
zustand versetzen278 . Nachdem Friedrich im Mai 1241 .:lurch die Gafangennahme von drei 
Kardinalen, einer groBen Zahl von Biach6fen und geplante Konzil in 
Rom verhindert und im in das Patrinwnium unternommen er­
reichte im Juli in Rieti Rom selbst vorzurUcken279• Johannes 
hatteseinen stadtromischen Palast verlassen und sich nach Preneste und lie13 in 

Funktion am 15. 5. 1232 bezeugt, WALEY, 
Nachfolger Sinibald von S. Lorenzo in Lucina erscheint als solcher am 17. 2.1235, HAGEMANN, 
Jesi 169, A. 163). Zum Rektorat Johanns vgl. folgende Quellen: BFW 6822,6918,7001,7002,7064, 12473; 
AUVRAY, 928, 1030, 1591, 1592, 1593; weiters HAGE:lfANN, Gubbio 160 f. Nr. 29, 164 Nr. 34; 
DERS., Jesi 166 f.; DERS., Chiaravalle 91 Nr. 21; DERS., Sant'Elpidio a Mare 124 Nr.3j DERS., Tolentino 
I 2581. Nr. 36, 37, 38; DERS., 326f.; PACINr, Codioe 1030, S. 207 Nr. 360, 361 (letzte Nennung 
als Rektor aro 31. L 1235), Ancona 133 ff. Ais Vikare bzw. Vizerektoren finda ich mago 
OaesariU8 und Gentile de WALEY, Papal State 314, bzw. HAGEMANN, Tolentino I 209 A. 207, 258 
Nr. 36; DERS., Chiaravalle 91 Nr. 21; DERS., Sant'Elpidio 124 Nr. 3. Caesarius war von 1250-1254 Bischo! 
von Marsi, vgl. RAMI', Rh'che und Monarchie I 33 f. 

272 UGRELLI, Italia Sacra II 780. 
273 AUVRAY, Registres 3018-3044; j1rIG Epp. saec. XlII I 525 ff. Nr. 636; BFW 13182. Dazu 

GREGOROV1US, Geschiohte der Stadt Rom V 169 ff.; BREZZI, Roma. e medioevale 417-425; 
GROSS, Revolutionen in dar Stadt Rom 28-39; BRENTANO, Rome beiore 107. 

274 Uberliefert bei 1\<Iatthaus Paris, Chronica ed. LUARD III 445 f. = BFW 7181 ; vgl. WENCR, 
Konklave 131. 

275 Richard von S. Germano, ed. GAltUFI 203; BFW 13295d; TENCKHOFF, Mark Ancona 25ff.; 
HAGEMANN, Jesi 172 f.; DERB., Tolentino I 213 f.; DERS., 344 L; LEONHARD, Ancona 138 f. 

276 Annales MG SS XXVII 510; Matthaua Paria, Chronica ed. LUARD IV 59: 
BFW 31240,3125,3126; WENOK, Konklave 133 t; SfrrTERLIN, Friedrich IL und die l'omischen Kardinale 
30 ff. ; VAN CLEVE, l<~rederick II 446 f. 

277 Chronica ed. LUARD IV 59. 
278 Richard von S. Germano, ed. GAltUFI 207; WENCK, Ronklave 134. 
279 Richard von S. Germano, ed. GAltUFl 210; SUTTERLIN, Friedrich II. und die rornischen Kar. 

dinale 38 ff.; MmoRowlcZ, F'riedrich II. 500 fi., 509 fi.; VAN CLEv'"E, Frederiok II 450 fL 
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Oddo Colonna, urìd 
ala alleinigen ein. Sogleich 

Augustusmausoleum (JuIi 
des Kardinals nach und lagerte, als Gregor am 22. August 1241 in 

Grottaferrata282
• Nachdem ihm volle Sicherheit zugesagt hatte, nahm Johannes an 

der Papstwahl verbrachte die bis zum 25. an dem 
gewahlt wurde, entwiirdigenden 

im Septizonium 
Gottfried von der noch vor 

Unfreiheit 
.......t;t,L'..uL~Q.j.t llach Anagni .1.l~'VJ.."''''V''', 

.La.u;=:c.u',.;;;'v..c;u und seme 

.......';LLlilllt;t,lt 
Ìm Gefangnis um die Papstwahl mit zu besprechen, wies er ihr 
Ansinnen mit dem Hinweis auf die Unmoglichkeit einer freien Entscheidung zuruck285• Erst 
im Friihjahr wurde er auf Friedrichs und nahm an Wahl 
des Fieschi zum 

unterschrieb noch 
1245 

280 Richard von S. Germano, ed. GAEUFI 210. Die Antwort des Kaisers auf die des Kar­
dinals ist erhalten, HUILLAED-BRÉHOLLES, Historia V 1155 fL (= BFìV 3220) ; ygLìVENC:r;:, Konklave I35f. 

281 Richard von S. Germano, ed. GAEUFI 210; vgl. RUlTOLON'I, Storia del Senato Romano 92. 
282 Richard von S. Germano, ed. GARUFI 210 f. Rin Trierel' Chronist bel'ichtet mehrere Jahrzehnte 

nach diesem daf3 IX. VOI' seinem Tod Johannes durch die von seiner 
Wiirde habe bestrafen wollen. Er schmuckte dabei die vonBoniiaz VIII. am 10.5. 1297 gegen Jakob \lnd 
Petrus Colonna publizierte aus. Gesta Boemundi 'l'reverensis, lvIG SS 
XXIV 477. Die Absetzungssentenz ist freilich viel weniger : Ut illud 1lotissimum omittamus 
qualiter Jolwnnes de tituli sande. Praxedis presbiter cardinalis et Oddo de GOltUlrn1Jlna 

ne.p08 pater Jacobi sancte Marie in Via lata et avus Petri de Columpna sanati Eustachii diacono rum 
cardi71aliu?n, tempore felicis recordationis Gregorii pape VIIII nostri, fuerunt dure et graviter 
ipsam Ecclesiam persecuti cum damnate memorie Frederioo olim Romanorum imperatore ... 
K.<emS!l'1'f>S 2388 (= P. 24513). 

2S3 Fiir die Riickkahr J ohanns in dia Stadt vgl. Richard "on S. Germano, ed. G.mun 211: de cuius 
lieentia cardinales omn~ extra Urbem pro electione pape ad Urbem 

redeunt. den Brief der nach Kardinale an ihre in Rom verbliebenen Kollegen, 
datiert nach dem 19. 11. 1241, ed. HAJ\IPE, Bericht 27: noster 
tanta nobilitate et potenaia ad eleccionem summi veniens sub securitate senat'US _.. Zum 
Konklave WENc:r;:, Konklave 137 ff.; SUTTERLIN, Friedrich II. und die romischen Kardiniile 46 fi.; 
H..tull'E, Bericht. 

284 liIatthaus Paris, Chronica ed. LUARD IV 168; Annales Placentini Ghibellini, MG SS XVIII 
485: RuIl'E. Ungedruckter Bericht 15 f. und 26 f.; WENCK, Konlclave 168; SUTTERLIN, Friedrich II. 
und dia romischen Kardimile 50. 

285 Ungedruckter BerÌcht 26 f. 
l!S6 BF'V 73S1 nach Matthaus Paris, Chronica majora, ed. LUARD IV 250: genannte Kardinale, unter 

denen Iluch Johannes Colonna schreiben nach England einen datiert etwa. Mai 1243. 
257 Er unterschrieb Innooenz' IV. am 26. 9., 1. 10., 12. 12. 1243. 17. 1. und 17. 4. 1244, 
PAEAVICINI-BAGLIANI, Cardinali di Curia II 419. :rvIatthii.us Paris, Chronica ed. LUAED IV 

287, laJ3t ihn aro 9. Februar 1244 sterben, aber dié Eintragung im Liber annivers. Basi!. Vatic., ed. EGIDJ. 
I dia wohl mehr beanspruchen lautet auf dan 28. Januar. 

288 BERGER, Registres 6179; PARAVICINI.BAGL:t.ulI, Testamenti 9. 

http:rvIatthii.us


163 

17) KD von Sergio e Bacco 1206-1234289• 

mit Innocenz bezeugt seine 
UOJllla,,.,.,,, in Kapelle290• 1m Monat Juni Jahres 1200 und zum 

3. KAPlTEL: DIE KARDINALE P APST INNooENz' In. 

20. ApriI 1204 ist er auch ala Kammerer nachzuweisen291 • 1m Mai 1206 kreierte 
ihn 1nnocenz III. zum KD von SS. e Bacco, als welcher er am 8. Juni 1206 
ein . unterschreibt292 • Ohne je besonders hervorzutreten, hielt er sich bis zu semem Tod 
Ìm Jahre 1234 fast a.n der Er wa.r a.uch Ka.noniker Sa.nkt 
Peter. Die ffu das Wirken dieses KardinaIs sind sehr sparlioh294• 

18) von S. Pudenziana 
Petrus de seine kuriale Laufbahn ebenfalls in der 

Schon einige Jahre vor seiner Aufnahme in das Kardinalskollegium war er ffu 1nnocenz III. 
: Wahrscheinlioh zu des Jahres 1202 sandte er ihn zur Friedensvermittlung und 

nach l\Iai 1206 zum VOn S. 
unterschrieb er erstmalig em papstliches 

An der Kurie wiederholt mit Auftràgen im papstli.chen erfiillte er auch 
.a.l....~(....."'u aul3erhalb von Rom: 1208 ersoheint er als _._. ""_',",~._ und 

Friihjahr 1208 er zugleich mit dem des Papstes, Richard, 

289 KARTUSCH, 301 f.; P ARAV1Cllfl-BAGLlANI, Cardinali di Curia I 14 f. 
290 Die Verwandtschaft nach dem LC II 256 (vom 20. 4. 1204): ... dominU8 OclavianU8 Dei 

domini pape consobrinu$ et camerarius,. als papstlicher nach den Gesta Innocentii c. 147, 
PL 214, Schon 1199 hatte O., subdiaconU8 et consobrinu$ noster Jordanus von S. Pudenziana in 
die Marken und ins Sizilien gegen Markwal'd von Annweiler zu sammeln, 

Inn. 1/554 (557}, 555 (558), ed. 804, 808, Gesta Innocentii c. 23, PL 214, XLII. 
291 Documenti per la storia 329 Nr. 32, 331 Nr. 33; LC n 256. Sein Richard ist fiir 1198 

nachzuweisen, LC 1 23; sein Nachfolger in diesem Amt wurde am 22. Mai 1206 ernannt, Armales 
Ceccanenses, 111GSS XIX 296; Gesta 1nnocentii c. 39, PL 214, LXXn. Vgl. RUBcH, Behorden 139. Auf 
Oktavian ist offenbar das Urteil des Giraldus Cambrensis, De ime, ed. BREWER III 250, zu 
beziehen: vir erae et im'Ì8 ... , vir JatuU8 et idiota •.. 

292 Siehe unten. S. 385 Nr. 164. 
Le~Z1jma,llgunterschreibt er am 14. 17. 1233, PARAVlCI~I-BAGLIANI, Cardinali di Curia n 412. 1m 

del' Peterskirche ist sein Todesdatum mit dem 29. Januar EGIDI, 1 285. 
294 1m Jahre 1215 verwandte sÌch del' Karrunal beim der Capella Palatina in Palermo ffu einen 

ge\vls"enJacobU8 de Romania, einen Sohn des Matheu8 de llJollumento, dem Friedrieh II. eine Pfriinde in 
Palermo hatte, BFW 810; Kirche und Monarchie II 945. PRESBUTTI 4441: Aro 19. 7. 
1223 Honorius III. einen vòn Oktavian gefillten Aua Carte di Sassovivo vn 
132 f. (6. 11. 1229) erfiihrt man von Alamannu8, einem des Kardinals. 

295 KARTUSCE, 355 f. Nach PANVINIIJS, Romani ___ L''' ___ 137, stammte er aus 

296 Der Familienname findet sich in: Inn. PL 215, 1306 (Petrtt,s de Sasso}, in den Armales 
Coocananses, 111G SS XIX 296 (Petrus de Sasso), bei Caesarius von Heistel'bach, Dialogus miraculorum VI 
28, ed. STRANGE 380 (Pet1"'!t,s cardinalìs de Saxo), in del' KardinsIsliste, dia in der franzosischen Kanzlei 

l"Af'Artil"t wurde, DAvIDsoEN, Philipp n. 318 (Petrtt,s de Saxo). In Reg. Inn. VI/206, PL 2Hi, 
229, und naeh einer Marmortafel in S. Pudenziana, bei PL 214, LXX A. 75, heiBt er PetrU8 Saxonis. Dia 
Zu,gellorìgk:eit zur papstlichen nach den Gesta Innocentii c. 147, PL CCXII. 

297 Inn. PL 215, 229. 
298 Siehe unten, S. 385 Nr. 166. Sein Vorganger als lnhaber diesel' Titelkìrehe, Jordanus von Ceccano, 

wa.r am 23. Marz 1206 gestorben, s. oben, S. 88. 
299 Inn. X/203, PL 215,1306; VARIN, Archivesadministrativas 1/2, 478 (= P. 3935); P. 491h; 

Chartes du Bourbonnais 59 Nr. 37 zwischen dem Erzbischof von und dem von 
PRESSUTTI 1479. 

300 Annales Ceccanenses, lv10 SS XIX 296; WALEY, Papal State 54, 307. In diese Zeit gehort wohI auch 
die Gompositio, die er (PetrU8 de Saxo) zusammen mit dem Kiimmerer und KP von SS. XII 
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und dem Kammerer Stephan von Fossanova mit einem Heer zum Schutz der Stadt Sora gegen 
Konrad von Marlenheim abgesandt301 • Etwa im Februar 1216 bestellte ihn InnocEmz III. zu 
seinem Legaten 1)TO negotiis impeTii in Deutschland, wobei aber die nur im Regest iiberlieferte 
Beauftragung keine weiteren Schliisse ani Zweck und genaues Ziel der Mission erlaubt302• 1m 
Mai 1216 weilte der Kardinal am Wfuzburger Hoftag Friedrichs II. und erteilte dabei dem 
ebenfalls anwesenden Engelbert von K61n die Bestatigung. TVahrend des Sommers 1216 kam 
er nach K61n; am 10. September weilte er in Koblenz, wo er dem Kloster Vilich die von den 
Nonnen beschlossene Beschrankung der Zahl der Nonnen bestatigte; Anfang November 
hielt er sich in Salzburg ani und urkundete dortffu das Kloster Salem303 . Am 11. Januar 1217 
ist er wieder an der Kurie bezeugt304• Honorius III. bezeichnet ihn am 26. Mai 1217 als seinen 
Vikar und erteilt ihm einen Auftrag ffu die Rektoren der Fmtemitas U1·bis 305• In der Kanzlei 
Philipps II. August zahlte man ihn zu den franzosenfreundlichen Kardinalen306• Petrus starb 
nach dem 31. Mai 1219307 • 

19) 	STEPHANUS LANGTON, KP von S. Crisogono 1206, Erzbischof von Canterbury 1206 bis 
1228309• 

Knapp nach der lIfitte des 12. Jahrhunderts in eiller kleinen Familie von freien Land­
leuten im Lincolnshire geboren, machte Stephan Langton eine gHi.nzende Karriere als akade­
mischer Lehrer in Paris, bevor ihn Innocenz III. in das Kardinalskollegium berief. Aus seinen 
theologischen Werlren - Schriftkommentaren, zahlreichell Quaestiones, einem Sentenzen­
kommentar und Predigten - geht hervor, daB er sich von mehreren der in Paris im letzten 
Drittel des 12. Jahrhunderts vertretenen "Schulen" beeinflussen lieB: in der spekulativen 
Theologie mehr von Pegus Lombardus und seinen Nachfolgern, wahrend in seiner Bibel­
exegese die Tradition ';on~ Vlldor und Petrus Cantor stiirker zu spiiren sind. Stephan 
Langton begalill seinen Unterricht in Paris in den achtziger Jahren des 12. Jahrhunderts und 
bezog seinen Lebensunterhalt unter anderem aus Kanonikaten in Paris und York. Inno­
cenz III. kannte ilm aus seiner Pariser Zeit und saB vielleicht selbst zu FiiBen dieses gefeierten 
theologischen Lehrers309 • Der Papst beauftragte ihn freilich erst 1205/06 mit delegierter 

Apostoli zwischen den Bewohnern yon Priverno und Sonnino fiillte, THEU,ER, Cod. dipi. dominii tempor. I 
85 (= AUVRAY, Registres 128). 

301 Gesta Innocentii c. 39, PL 214, LXX; WINXELlIIAl>'N, Philipp II 71, 73. 
302 P. 5221, 5222, 5223. Vor seiner Abreise unterschreibt er letztmaIig ein Privileg 11m 7. 3. 1216. Zu 

dieser Legation ,"gi. BFW 9995a--9997; WINKELJI1.ll."N, Philipp II 432 fL 
303 Siehe vorige Arun.; zwei zusiitzliche Erwii.hnungen in spiiteren Urkunden bei J OERRES, Urkunden· 

buch Sto Gereon 66 Nr. 70, 165 Nr. 167. 
304 POTTRAST I 678 nach P. 5420. 
305 PRESSUTTI 589. 
306 DA.VIDSOHN, Philipp II. August 318. 
307 Die letzte Unterschrift'stammt von diesem Tag, POTTHAST 1678. Der Titel wird erst im Jahre 1227 

wieder mit Bartholomii.us besetzt, vgi. PARAVIClNI·BAGLIANI, Cardinali di Curia I 72--75. 
308 Da die Zeit des Kardina.lats Stephans sehr kurz war und eine umfangreiche Literatur vorliegt, 

mogen hier einige Hinweise genugen. Vgl: POWICKE, Stephan "Langton; DERS., Stephan Langton, in: 
Christian Life 130--146; LANDGRAF, Introduction 167 ff . ; GRABMANN, Scholastische Methode II 497-500; 
B.....LD\ITl\, Masters, PrÌD.ces aud Merchants 125-31; MAJOR, Acta Stephaui Langton; L.ANDGRA.F, Senten­
zenko=entar; ROBERTS, Stephanus de Lingua Tonante; DIES., Master Stephan Langton 237-268; 
KARTUSCR, Kardinalskollegium 402--406; GANZER, Auswiirtiges Kardinalat 153-159; LONGÈRE, 
CEuvres oratoires I 27 fL, II 28 ff.; CHENEY, Innocent III and England, passim. 

309 Ygl. den Brief des Papstes an den englischen Konig vom 26. 5. 1207, PL 215, 1327; CHENEY, 
Calendnr Nr, 756, in dem er Langton lobend charakterisiert. Auch in Chroniken wird er wegen seiner 
Gelehrsamkeit geriihmt, Robert von Auxerre, MG SS XXVI 272; Alberich von Trois Fontaines, MG SS 
XXIII 886. 

http:Bartholomii.us
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Gerichtsbarkeit: Zusammen mit Pariser Archidiakon und Robert von Corson sollte er 
einem Streit Abtei Corbie und dero Priorat von Lihons vermitteln. Aber bevor 

am 9. August 1206 gefallt wurde, entsehuldigte sieh 
die seiner zu 

Februar 1206 beauftragte ihn iudex delegatu8 mit dem ProzeB zwischen der 
Saint-Denis und der Abtissin von Footel des Priorates in aber 
rufung in das Kardinalskollegium im Friihjahr 1206 Unterschrift ala KP von S. Criso-

HeB seine Aufgabe an de Corson iibergehen311• Die Nachrichten aua 
UJll"'l,"'~" und an der sind sehr sparli eh und uv~;\jllnUll>.t:'ll 

Unterschriften aui papstlichen 
das weitere Sehieksal des Kardinals war die Doppelwahl von Canter­

bury, in der sich der Subprior des und der kiiuù;rlic:he .L:>.i:HlLUU1,l,lJ, Dl;~l)llU.L 

von Norwich, gegeniiberstanden. Ais der Streit im Herbst des Jahrea 1206 an der Kurie 
wurde, III. beide Wahlen und Stephan ala 

KompromiBkandidaten vor und liel3 die nach Rom im 1206 
Kardinal zum Erzbischof von Canterbury ~ahlen313. Ala der englische K5nig Stephan 

Primas der Kirche ablehnte, wich Innocenz dem Konflikt, bei dem es um 

zum -,-,,,,''uv.!.. 

sich Langton wahrend 
versch1i.rfte und im 
mit 

Wahl nicht aus und weihte am 17. J1.mi 1207 
VHUVJla.UU dem neuen Erzbischot die Einreise muBte 

engHschen Kirchenkamptea, der sich rasch 
iiber England und zu des 1209 

auf aut­
halten314• von Reisen nach Paria und Rom war er zumeist in dem Zisterzienser­
kloster Pontigny bei Auxerre und arbeitete an theologischen 
als Johann Ohneland Ultimatum der angedrohten Absetzung und 
tanen vom Treueid im Friihjahr 1213 und dem iibergab, um es als 
Lehn aua semen Handen Stephan Langton von seme m Erz-

Besitz Zusammen mit dem Le:~<!.l,ell 
lli;!,'vll,;vv.l1 J.'JLVll""~t;ll an der Wiederherstellung der 

WiedlerQ'utm~LchLUnLg durch den 
"''''''''1'''v11 Bistiimer und Abteien. Dabei erlieB er 

""'LvvHv.LL Diozesanstatuten die Er:zdi6zE~se 
be~!on.delrs nach Schlacht von verschiirf­

........."Hi:;' der schlieBlich zur Magna Charta vom 15. 
1215 fUhrte, aut die Seite der gegen den stelIte und sÌch die Ex­

auszusprechen, ihn 
Laterankonzil betrieb er erfolgreìch seine 

310 Vgl. DIOKSON, Robert de Courson 78 f., 135 ff. 

311 Inu. VIII/208, 210, PL 215, 791, 793; DICKsoN, Robert de Courson 77. 

m Er unterschrieb am 8. 6., 22. 6., 28. 6., 6.7., 5.9.,2.11. 1206, am 22. 3., 27. 3., 14. 4. und 10. 5. 


1207,8. unten, S. 385 Nr. 164, 166, 167, 168, 169, 170a, 173,174,175,177. 
SUl Neben dar oben in A. 308 zitierten Literatur KNOWLES, Canterbury ElectÌon 211-220; 

CHENEY, record 233-238; DERS., Innocent III and 147 H. 
314 Vgl. noch zusatzlich BARNES, Documents 33--104; CHE2>."EY, A recent viaw 140-168; DElES., 

John and the int,erdict 295-317; DERS., John's reaction 129-150; DElES., Innooont III 

~.'5.U'H~ 303 f .. 

315 MAJOR, Acta 73 f., 164; Alberich von Trois Fontaines, MG SS XXIII 886. 

316 noch zusii.tzlich CHENEY, deposition 100--116. 

317 CHENEY, Earliest diocesan statutes; POWICKE-CHE)<"EY, Councils and synods 23-36. 
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blieb drei Jahre am Kontinent, ohne daß man über sein \I''',~'?ö~ 
dieser Zeit et,vas at1Ss~gell kann. Im Mai 1218 England spielte er 

während Minderjährigkeit Heinrichs erst eine RoHe, nachdem der Pandulph 

A"VUV"'U Lebensjahren sich Langton wegen 

20) 

starb am 9. 1228318• 

KD von S. Lucia in ""'''I-''''C>''''''lV 
Albano 1213-1230319 . 

1206/07, von S. Cecilia 1211, 

Pelagius War OjJ'Ul,l""U"L L",v.."m,,,", und kam aller 'Vahrscheinlichkeit nach aus 

von 

wie man mehreren 
der 

uglüs~;el1 entnehmen kann: Er besaß mehrere in Stadt und 
.o.J.J,Q.<jJ'J-f vor seinem Tod im Jahre 1230 dem 

LVVAV'VAU vorstand, und der von ihm in der Kathe-

ebenso unserer .L'_'~Al,UV.'U" 
gang ,01' seiner zum Kardinaldiakon von S. Lucia in als welcher er 

am 4. Mai 1207 \Vährend mehrerer Jahre hielt er sich an der 

318 CAZEL. Last Yel1rs of "',.~n'\",n 
319 HASSLER, Galvani; LAURENT, CardinaIi·yesco,-j 216 f.: 

313-320: DONOVAN, and the 1<'ifth Crusade; 1IfA.,""SILLA, EI Cardenal 
CAT6N; EI Cardenal Leones : GANZER, Kardinall1t 16,5; 
nali di Curia I 11 f.; R. AUBERT, in: DHGE 19 (1980) 917 f. 

320 MANSILLA, EI Cardenal hispano Pelayo GaiMn, nennt ihn so, wie scbon der Titel seines Aufsatzes 
vermerkt; in der Espaiia des FLOREZ (XXXV 288) heißt er Galvan; bei CIACONIUS 
Galvan. Dies alles geht anf einen Brief Honorius' III. '-Dm 12. 1 L 1216 zurück (PnEssuTTI 100), in dem der 
Papst dem König Alfons IX. von Le6n empfiehlt, JohQ'/mes Galvoni, 8ubdioconu8 nosler, mag1~8ter scholarum 
Legionensis, nepos episcopi memo"oti als Ka.nzler des einzusetzen. Da der genannte Neffe mit 
F",,,,pcltl~ auch über die Mutter "erwandt sein kann, bleibt der FamiliennamE' des Kardinals 
unsicher, zumal ein Neffe des Pehlgins bezeugt ist, der einen anderen Namen trug. Bei PRESSUTTI 782 
(ed.l\1A.KsILLA, Documentaci6n Ir 71 Nr. 90) ist der Onkel eines P. Aurie, eines Iümonikers von 
Salamanca. Zu seiner Herkunft ans Le6n: Am 14. 2. 1220 bdabI Honorius III. dem Bischof von Le6n, 
dem des eine Pfründe in seiner Diözese zu n~rleihen. In dem Brief heißt es u. a. 
BUTTI 2331, ed. MANSILLA, Documentaci6n II 210 Nr. 272): ... et quidem si diligenter adverteris quem, 
qualem et quantum ad Legionemem ecclesiam et per80nm'll tl/am dicttlß Albanensis gerat sinceritatis ,,,,,r,,,,,,,,,,," 

debeas patruo, in nepote monstrahis. Si diligenter odt'crteris quantum ctJdat od titulum taUs et 
tonti virtlts ... Ein anderer des J.llichael Sancii, Kanoniker von 
"'''''''"'''"V und Le6n, BERGER, 6731 (24.3. 1253); yjelleicht identisch mit dem Kantor von Le6n, 
GUIRAUD, 1095 (28. 1. 1264). In der der in der der Streit zwischen 
den Mönchen von Camaldoli und dem Bischof von Arezzo am 17. Juni 1216 in Perugia verhandelt wurde, 
heißt es u. a. (1\1rTTA1tELLI, Annales. Camaldulenses app. 357 Nr. 218): Presentwus cardinalibu8 bene 
deoom, uJ, credit, scilicet camerario domini pape, HosUemi.. .], Per . .. ] Leone episcopis Tuscu· 
lano et Albanemi • .. ; Obwohl der Text nur z. T. erhalten ist, ist der KB von Albano natürlich 
und das Attribut Leolle muß sich auf den Ort seiner Herkunft beziehen. Zu seinem Besitz in Le6n und zu 
seiner Stiftung CATON, Cardenal Leones 08 fi., 10i fL, der die urkundlichen aus dem 
Archl" des von Leon ausführlich bespricht. Vgl. auch ESTEPADIEZ, Estructura. social 
339, 365. 

321 FLOREZ, XXXV 288; CAT6N, EI Cardenal Leones Pelayo 112, A. 41. 
322 Sie wurden von Honorius III. a.m 27. 5. 1224 bestätigt; PRESSUTTl 4846, cd. MANSILLA, Documen-

taci6n II 370 Nr. 504, kommentiert von DEMS., cnstellano.leonesa y Curis. Romans. 195 fr. 
323 Siehe unten, S. 385 NI'. 176. Seit CIACONIUS II 27 wird beharrlich wiederholt, daß Bene· 

diktiner gewesen Boi, was sich aber nicht beweisen läßt und wahrscheinlich auf seinen Tod im Kloster 
:M:ontecassino 
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auf und ist als am bezeugt324• 1211 seine 
Promotion zum KP von S. Cecilia Unterschrift am 31. Mai)8Z5, zwei Jahre später zum 

von Albano (erste Unterschrüt am 18. April 1213)326. 
Ende August 1213_ beauftragte ihn IU. mit einer Legation ins 

Er die Union der mit der lateinischen Kirche betreiben 
die Nachfolge Patriarchen Thomas Morosini 

er auch zu mit Theodoros 
fülute ihn über Thessalonike und wo er wahrscheinlich bis in 

die ersten Monate des Jahres 1214 verblieb329• Im Laufe des Sommers 1214 traf in 
der Hauptstadt wobei sein pomphaftes Auftreten den einen denkbar 
schlechten machte. Es scheint, daß er besonders die Mönche unter 
Druck weil sie Primat mcht anerkennen wollten. Dies mußte aber so 

ergebnislos sie bei Theodoros hatten. Deshalb nahm der 
Legat im Oktober 1214 Kontakt mit dem Hof in Nikaia auf. Man vereinbarte in 

die auf der Seite Nikolaos Mesarites, seit 1211 Metropolit von 
tJ'-',,,,,,vo, leiten sollte. Er hat uns davon einen Am 15. 

vember 1214 trafen sich Griechen und Lateiner in der Sophienkirche in Die 
fanden in Stimmung statt, woran die Arroganz des Pelagius nicht schuld-

los war. Eine Woche verhandelte man über aber ohne jeweils 
auf die Sandte zusammen mit dem nach 
",-U."'-""JlU> zurückkehrenden Mesarites eine Abordnung an den des Theodoros 

nach dem Bericht mit geistigen 
jedoch ohne Erfolg33o. Auch in der umstrittenen Patriar-

chenwahl konnte Pelagius nichts ausrichten, so daß erst am Lateranum von 1215 ZU:!:!;UlQSt;en 
des von Herakleia wurde331 • Man weiß auch von Eingriffen 

in das innerkirchliche Leben des Kaiserreiches332• Naoh 

166,253, PL 215, 1473 L, 1557; ; XIII/45, 121,201; PL 216, 
101,233, 308, 369, 580. Auch im Honorius' III. wird öfters auf seine als Auditor unter 
Innocenz III. PRESSUTTI 119, 187,2104 dem Text in Va.t. 10, fol. 
101 r ), 2296,2888,5475, dazu :i\'laNSILLA, Docwnentaci6n II 45. Auch X. 3, 30, 31 (= FruEDBERG, CIC II 
567; P. 5298: er übernahm den Fall von Guala von S. Martmo). Carte di Sassovivo IV 136 Nr. 12; 185 
Nr.122; 187Nr. 123; 282Nr. 175; 287Nr. 177; CartediSassovivo V91 Nr. 77; CartediSassovivoVI 136, 
273.279 Nr. 90, 190, 194. In einem Streit zwischen dem Bischof von und der Abtei Pothieres 
nach einem Brief Innocenz' III. vom 3. 6. 1216, ms. 37, fol. 106. 

325 Siehe unten, S. 389 Nr. 244. Am 19. 3. 1211 ordnete noch als KD von S. Luch. die Trans-
SU:ml~9rUlnfi! eines Innocenz' II. vom 21. 5. 1138 für das Kloster Sassovivo auf Bitten des Sp'Dlei~in!~r 
Bischofs Benedactus an, Carte di Sassovivo II 117 Nr. 91. Das erste Zeugnis als KP von S. Cecilia stammt 
vom 21. 5. 1211, Inn. PL 216, 580. 

326 Siehe unten, S. 390 Nr. 256. Die letzte Unterschrift als KP von S. Cecilia stammt vom 15. 3. 1213. 
327 Vg1. NORDEN, und 212 ff.; GERLAND, Geschichte 231 ff.; MANSILLA, Pelayo 

16 ff.; HEISENBERG, Neue Quellen III 4 ff.; HOECK, Nikolaos-Nektarios 54 ff.; DONOVAN, 6 fI. 
338 Inn. XVI/1Q4, 105, 106, 112, PL 21(1, 902 f., 907. 
829 lnn. XVI/162, PL 216, 91H vom 12. 1. 1214, der an den einen Streit um ein 

Kloster in Thessalonike zu untersuchen und zu schlichten, setzt seine Anwesenheit über einen e:e'V1Sl~en 
Zeitrawn voraus; dazu PRESSUTTI 1193. Ebd. 1816 ist eine des über 
kirchliche Abgaben im Königreich Thessalonike erwähnt. 

330 HEISENBERG, Neue Quellen III 19 ff. cap. 12--51. Die Griechen verfaßten eine der 
Irrtümer der lateinischen Kirche, die der Kardinal mit an die Kurie nehmen sollte, GERLAND, Geschichte 
239-241. 

331 WOLFF, Politics in the Latin Pa.triarchate 252 f. 
332 PRESSUTTI 379, 500, 502, 1531,1919,3914,4080; .1:1AM.<'.", Aus verlorenen 

NI'. 17. 
Re{nsterhämien 563 
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semer Riickkehr pach Italien unterschrieb er erstmalig wieder ein Privileg am 4. Juni 
1215333• 

Unter Honorius III. gehorte Pelagius zu den fiihrenclcn Personlichkeiten des Kardinals­
kollegiums334 • Der Papst betraute ilm nicht nur wiederholt mit Aufgaben am kurialen 
Gericht335 

, sondern er ernannte ihn im Mai 1218 zum Legaten beim Kreuzheer, das Damiette 
belagerte336. Die groBe Energie, die der Kardinal bei seiner Aufgabe entfaltete, hatte zwei 
Seiten. Einerseits trieb er das Reer zu so groBer Anstrengung an, claD Damiette im November 
1219 schlieBlich fiel, andererseits entstanden durch seinen - wohl V0111 Papst so gewollten -
Fiihrungsanspruch Spannungen im Lager der Kreuzfahrer. Au13erdem wies Pelagius noch 
wahrend der Belagerung und auch nach der Einnahme von Damiette Friedensangebote des 
Sultans al-Kamil, der die Riickgabe des Konigreiches Jersualem gegen den Abzug der Lateiner 
aus dem Nildelta erkaufen wonte, hartnackig zuriick, wobei nicht uur die Hoffnung auf ein 
Eintreffen von damals zirkulierenden und das Ende cles Islam voraussagenden Prophetien, 
sondern auch die Anweisungen des Papstes ausschIaggebend waren. So tragt Pelagius an der 
Katastrophe von Man?ura im August 1221, wo das Kreuzfahrerheer zur Ganze in Gefangen­
schaft geriet und der Sultan einen achtjahrigen Waffenstillstand nur gegen den volligen Abzug 
des Heeres aus Agypten zugestand, wohl die l\:Iitverantwortung, aber die mangelhafte Hilie 
des Johann von Brienne und das nicht eingeli:iste Kreuzzugsversprechen Friedrichs II. sind 
am Scheitern cles Fiinften Kreuzzuges ebenso mit schuld. Ein Teil der zeitgenossischen 
Autoren schob dem Legaten die Verantwortung zur Ganze in die Schuhe, aber zu Unrecht: 
Honorius III. h.at etwa nie ein Wort der Kritik am Verhalten cles Pelagius fallen lassen. Nach 
seiner Befreiung aus der Gefangenschaft hielt sich Pelagius in Aklwn auf, wo er eine Reihe 
von innerkirchIichen Fragen in den Iateinischen Furstentiimern und im K6nigreich Zypern 
regeIte33i . Auch in kirchliche Belange GriechenIands und des Lateinischen Kaiserreichs griff 
der Kardinal ordnelld ein338• Er hatte die Aufgabe, die Unterstiitzung des Heiligen Stuhles 
fiir Raymnnd-Ruben, der sich 1216 der Herrschaft in Armenien bema.ehtigt hatte, bekannt­
zumachel1, und solIte da.fiir sorgen, daI3 dieser nach dem Tod Konig Leos II. die Nachfolge 

333 Siehe unten, S. 3nl Nr. 273. Die Riick.kehr wird von Innocenz III. im Brief an Kaiser Heinrich 
(etwa Ende Januar 1216) erwii.hnt, HAUPE, Aus verlorenen Registerbiinden 561 Nr. 15 (= P. 5200) . 

334 Dara.uf weist unter anderem die Tatsache hin, daB Durandus von Huesea seinen anti-haretischen 
Traktat im Jahre 1222/23 (naeh der Pariser Hs.) einer Reihe von Kardiniilen widmete, die man als die 
bedeutenderen ansehen knnn: neben Pelagius von Albano, Nikolaus von Tusculum, Stephan von SS. XII 
Apostoli, Guala von S. Martino auch Johannes Colonna, KP von S. Prassede, "\"gl. THOUZELLIER, Somme 
anti-cathare 84, A. 

335 PRESSUTTI 4958, 5068, 5402, 5614, 5629, 5871, 5961, 6227, 6229; X. 2, 25, 7 (= FnrEDBERG, CIC II 
378); DOLEZALEE:, Hubaldus 172 Nr. 29 (Schiedsspruch durch drei Subdelegierte des Pelngius, 1. 7. 1224); 
173 Nr. 41 (Klageschrift des Prokurators J. fur das Domkapitel gegen den Erzbischof von Pisa VOI' 

Pelagius, November 1227). 
336 Eine ausfiihrliche Besprechung des Fiinften Kreuzzuges hiitte den Rahmen dieser Prosopographie 

gesprengt. Vgl. die allgemeinere Kreuzzugsliteratur, die Pelagins i. a. fiir das Scheitern des Unternehmens 
verantwortlich macht: VAN CLEVE, The Fiith Crusade 377--428, bes. 402 iL; GROUSSET, Croisades III 
211 fi., der mit dem Legaten besonders sehari ins Gericht geht; HOOGEWEG, Kreuzzug von Damiette. 
MIOG 8 (1887) bes. 205 ff.; 9 (1888) 414-448; HASSLER, Pelagius Galvani 21 ff.; DONOVAN, Pelagius 25 ii.; 
GOTrSCRALK, Al Malik al·Kamil 76 fi., 104 fL Erst l\LL"'SILLA, Pelayo 31 ff., dcr die papstlichen Quellen 
in extenso und nicht nur in den Regesten von PRESSUTTI benutzte, konnte die Stellung des Legaten und 
seine Verantwortung ffu den Ausgang des Unternehmens besser klliren. 

337 DONOVAN, Pelagius 98 ff.; PRESSUTTI, 405,1294,1500,1527, 1540, 3G64, 5108, 5126, 6747, 6748; 
ROHRICHT, Regesta 916,920,955,956,960,987; MAS-LATRIE, Histoire de l'ìle de Chypre II 38; DELAVILLE 
LE ROULX, Cartulaire II 305 Nr. 1754, 382f. Nr. 1911; X. 2, 30, 8 (= FIUEDBERG, CIC II 447; 
P. 7512a). 

338 PRESSUTl'I ".77, 5126, 5494. 
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in Armenokililtien antrete; er sollte auch gegen seinen Widersacher, Bohemund IV. von 
Antiochia-Tripolis, vorgehen339• 

. Pelagius, der bis zum September 1222 in Akkon geblieben war340, kehrte nach einem Auf­
enthalt in Zypern340a nach ltalien zuriick und landete zusammen mit dem GroBineister des Jo­
hanniterordens und Johann von Brienne in Brindisj341. HonoriusIII. hatte die Anwesenheit des 
Kardinals und anderer hochgestellter Personlichkeiten der lateinischen Staaten in der Levante 
bei Verhandlungen mit Friedrich II. wegen des versprochenen Kreuzzugs gewiinscht. Diese 
fanden erst im Juli 1225 statt: Dia beiden apostolischen Legaten Guala von S. Martino und 
Pelagius von Albano nahmen in S. Germano das feierliche Versprechen Friedrichs II. entgegen, 
nach spatestens zwei Jahren zum Kreuzzug aufzubrechen342. In der Zwischenzeit hielt sich 
Pelagius nach dem Ausweis der Unterschriften auf papstlichen Privilegien seit dem Februar 
1224 wieder an der Kurie auf343. Als Gregor IX. 1229 in Abwesenheit Friedrichs die Schliissel­
soldaten in das Konigreich entsandte, um diestaufische Herrschaft zu beseitigen, fUhrte 
Pelagius eine der Heeresabteilungen ano Nachdem er im Friihjahr 1229 bei del' Eroberung des 
Gebietes zwischen Garigliano und Volturno beachtliche Erfolge errungen hatte, scheiterte er 
an der Eroberung von Capua, ohwohl ihm Johannes Colonna mit seinem Heerhaufen zu Hilfe 
gekommen war. Die Kampfe hatten an Grausamkeit so zugenommen, da/3 Gregor IX. den 
Legaten deshalb ermahnen muBte. Die militarische Lage anderte sich rasch, als Friedrich im 
Juni 1229 aus dem Orient zuriickkehrte. Pelagius muBte mit einem Teil seiner Truppen in das 
befestigte Montecassino fliichten, wo er am 30. Januar 1230 starb, aber nicht ohne vorher 
noch den Pardon des Kaisers erlangt zu hahen344. 

21) ANGELUS, KD von S. Adriano 1212-1215345. 

Angelus, iiber dessen Herkunft nichts bekannt ist, begann seine kuriale Karriere als 
papstlicher Subdiakon und Kaplan. Als solcher wird er schon vor seiner Kreation zweimal 
als Auditor am papstlichen Gericht genannt346 • Als KD von S. Adriano unterschrieb er ein 
papstliches Privileg erstmalig am 8. August 1212347. Aus der Zeit seines Kardinalats ist sehr 
wenig hekannt. Nur einmal Hi.Bt er sich als Auditor am kurialen Gericht nachweisen348. Letzt­

339 Siehe oben, S. 121; PRESSUTTI 675, 676, 677, 682, 693; l\1ANSlLLA, Pelayo 47 H.; DONOVAN, 
Pelagius 98 H. 

340 Richard von S. Germa.no, ed. GARUFI 107. 
340a Am 14. 9. 1222 vermittelte er in Famagusta einen Kompromil3 in dem Streit zwischen den 

lateinischen BischOfen und den weltlichen Gewalten der InseI. Inseriert in die Bestatigung Honorius' III. 
vom 21. 1. 1223, PRESSUTTl 4212 (vollstiindig in Reg. Vat. 12, fol. 43 r-44v). 

341 Chronicon de rebus Siculis, ed. HUILLARD.BRÉHOLLES, Ristoria diplomatica 1/2,896; BFW 1409a. 
342 BFW 1569, 1570, 6608; WINXELMANN, Friedrich II., Bd. I 237 ff.; DONOVAN, Pelagius 108. 
343 POTTHAST I 678 j PARAVlCI~""I.BAGLlANI, Cardinali di Curia II 407 ff. - Unter Gregor IX. nahm 

er auch Aufgaben in der kurialen Rechtssprechung wahr, S . oben, A. 335; DOLEZALEK, Hubaldus 48, 
A. 178, 175 Nr. 50: 1m Streit zwischen dem Erzbischof von Pisa und dem Kapitel wird der Erzbischof 
auf den 11. 11. 1227 nach Rom zitiert durch Fridericus nuntius Pelagii epi8copi Albanensia, der einen 
Ladungsbrief seines Rerrn, datiert Anagni 30. 9. 1227, iiberreicht. 

344 Vgl. WINKEL~IANN, Friedrich II., Bd. II 47 ff.; KANTOROWICZ, Friedrich II. 188 ff.; VAN CLEVE, 
Frederick II 208 ff., 222 ff.; DONOVAN, Pelagius 113 ff.; RAMPE, Aktenstiicke, passim (Index). Das 
Todesdatum nach dem Nekrolog von Montecassino, INGUANEz, Necrologi cassinesi I 53. Es verruent 
sicherIich den Vorzug gegenuber dem NekIolog der Kathedrale von Le6n, wo der 29 . Januar steht, CAT6N, 
Cardenal Leonés 112, A. 41. Am 23. 7. 1230 wird er bone memorie genannt, RAMPE, Aktenstiicke 64; 
BFW 1801. 

345 KARTUSCH, Kardinalskollegium 85 f. 

346 Reg. Inn. XIII/17S, PL 216, 347; PBESSUTTI 362. 

347 Siehe unten, S. 390 Nr. 253. 

348 Reg. Inn. XV/223, PL 216, 755. 
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unterschrieb er ein 
am 29. November desselben 

1215 und starb aller Wahrscheinlichkeit nach 

22) KD von S. Giorgio in Velabro 1212, VOll Giovanni e Paala 1217 bis 
nach 1221350 . 

Über weiß man nichts ihn wegen 
des für 
franzosen 

tVPIs:chen Namens und seiner ins als 
In. ihn einmal als Magister anredet, muß er über 

verfügt haben 352. Innocenz IH. berief Um bei der sechsten Kreation seines 
Pontifikates (sehr wahrscheinlich am 19. Mai 1212) als KD von S. Giorgio in Velabro in das 

am 8. August Er spielte unter diesem jedoch 
nur eine Rolle. Im Mai 1213 ist er einmal als Auditor am kurialen Gericht 
bezeugt354 und unterschrieb - nicht sehr regelmäßig - die päpstlichen Privilegien bis zum 
18. Februar 1216. Dann entsteht in den Nachrichten über Bertrannus eine die bis 
zum 7. 1217 dauert. An diesem bezeichnet ihn von Gio-
vanni e Paolo. Die Promotion erst unter Honorius statt, denn Bertrannus folgte Cencius 
als nach. 

Im Januar 1217 bestellte ihn der 
jahr 1216 wiederausgebrochenen 

zum in Südfrankreich, um den im Früh-
zu beenden und den wiederherzustellen 355. 

349 Siehe unten, S. 390 Nr. 2710.; die in den Nekrolog von SS. Ciriaco e NicoJa in 
Vialata, ed. EGIDI, I 77: 111 Kal. Decembris cardinalis s. Adriani pater Theod.ore, bone 
memorie. Sein Nachfolger als Inhaber der Diakonie, der Neffe des Papstes, unterschrieb erst-

am 21. 3. 121G. 
350 KARTUSCR, 99-104; Z. ZAFARANA, in: DBI 9 (1967) 639-642. Kn.rtusch 

nimmt zwei verschiedene Kardinäle an, ich möchte aber an der Identität des KD von S. in Velabro 
mit dem KP von SS. Gio,'anni e Paolo allein schon wegen des seltenen Namens festhalten, obwohl zwischen 
dem 18.2. 1216 und dem 7. 1. 121i Nachrichten fehlen. Daß er - wie CIACO~"'TUS schreibt - ein Savcllier 
gewesen sei, läßt sich nicht Die Namensform Bertinu.s (so POTTHAST I 4(6) ist falsch und findet 
sich bei keiner Unterschrift. Der Kardinal unterschreibt mit Bertrannus. Honorius IrI. nennt ihn 
Bertramlus (PRESS1;TTI 216; in den anderen im überlieferten Briefen steht nur die Initiale 
Die südfranzösischen Quellen nennen ihn durchwegs Bertrandus, Petrus von Vaux-de-Cernay, edd. 
GuEBI:\-LYON II 284; 'Vilhelm von ed. D"G"VERNOY 100, 108. In einem Vertrag zwischen dem 
Abt von Pamiers und Amalrich von Montfort vom 8.7.1218 ist der Kardinal als mit dem Namen 
Bel'tl'alldus erwähnt, s. unten, A. 355. Nach STRERLEE, Tabulae 270 {Po 5077}, unterschreibt am 18.2.1216 
ein Gregorius als Iill von S. Giorgio in Velabro. Dieses Innocenz' IH. aber nur in einem 

'raJrlSSUILlpt des Patriarchen Radulf von 3erusalem (nach 1214) vor, so daß der Name wahrscheinlich 
verlesen ist. ANAISSI, Bullarium 2 (ein des vom 4. 1. 1210), hat einen Petl'u$ als KD von 
S. in Velnbro. Die Yorlage (ASV, A. A. Arm. I-XVIII 1757) ist eine neuzeitliche Kopie, in der 
auch sonst zahireiche vorkommen. 

351 Ein Blick in den Index von V AISSETE, Histoire du VI, VII und VIII, genügt, um die 
Häufigkeit dieses Namens in Südfrankreich im 12. und 13. Jahrhundert festzustellen. 

35Z PRESSUTTI 216; auch bei Petrus von add. GuEBL><-LYON II 284. 
:J.';3 Siehe unten, S. 390 Nr. 253. 
504 PL 217, 222 vom 24.5. 1213; P. 4735. 
l!ss' Zu dieser und den im Languedoc in den Jahren von 1217 bis 1220 

VAISSETE, Histoire du VI 485 H., 502ft; PETIT-DuTAILLIS, Etude 197 ff. Die J..:J''''''U''U'5 
des Legaten wurde schon am 4. 1. 1217 ins Auge (PRESSUTTI 216), aber erst am 19. 1. 1217 aus­
IZe<iProcllen (PnEssUTTI 265). VgL die anderen Papstbriefe zu dieser bei PRESSUTTl 326, 365, 572, 
836,841,962,964,1495,1595,1708,1732,1834,1955, 2134, 2201, 2293, 3384, 3436, 3492 (lokal-kirchliche 
Angelegenheiten wie Bischofswahlen .und Postulationen, Reform von Klöstern, 
Schutz des Klerus, von Streitfällen, ; dazu V AISSETE, Histoire du 
Languedoc VII 287; P;RESSUTTI 402,842,1006, 1412, 1616, 1700, 1701, 1702, 1935, 1951, 3555,3658 
{politische wie des Streites zwischen Simon von Montiort und Erzbischof 
Arnald-Amalrich von Narbonne; des aragonesischen die Gegner Simons nicht zu 
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K."'iTn'-'T!n VIL, del' Sobn des von Toulouse, hatte die Provence ostlich del' 

Rhòne in Besitz genommen und Simon von Montfort vergeblich Beaucaire berennen lassen, 

was das Simona atark verminderte und Widerstand gegen 

allerorts, besonders aber in Toulouse, anstachelte. 
 in del' 

nur Feindseligl!:eit, so claB er mit Miihe die RhOne konnte, um im Juli 1217 
mit Simon zu verhandeln. Einen mit Zustimmung des Legaten auf die linke RhOneseite 
unternommenen Zug muBte Simon abbrechen, da die Stadt Toulouse erhoben 
.LU""LUlU""U VI., der SOldner gesammelt hatte, zurilckgerufen hatte. 
Legat begleitete Simon VOI' Toulouse und HeB ersten den 
Bischof del' Stadt und Jakob von in Frankreich das Kreuz gegen die Helfer del' .....Lc....""uu>.'v.!. 

IJL "'UJ.,", "'H. Wahrend vom Oktober 1217 bis zum Juli 1218 dauernden Belagerung von 
Toulouse, bei del' mit groBer Erbitterung wurde, ruelt sich 
lirl'1lliWS,en auf; nach Petrus von Vaux-de-Cernay war er angstlichum sein Leben hA<ll(yrrrt: 

verstand es Simon von Montfort zu Ìmmer neuen anzustacheln. Der 
anonyme Verfasser del' provenzalischen "Chanson de la Croisade" den Kardinal ala 

1r"'mrnnnir,,iA,"t,A auch die 
von MaI'seille, Beaucaire und VeJl'U1Jmg 

das Interdikt, weil sie sich gegen Simon von Montfort verbiindet hatten. 1m des 
solIte er auch auf den Regenten von einwiI'ken, damit diesel' Truppen 

aua Toulouse Bertrannua war auch zugegen, als Simon am 25. Juli 1218 VOI' 

Toulouse fieI. Wochen zog er dem no:rdiraltlztìsHlCh,en 
nach Carcassonne. In den Monaten, in denen Raimund VII. die nord­hebung del' 

um ein 
immer mehr bemiihte 81Ch del' 

die findet bei 
del' dritten Belagerung von Toulouse, die Amalrich von Montfort, del' Sohn des gefallenen 

mit einer durch clas herangeriiokte Reer des franzosisohen Thronfolgers erhebllch 
Streitmacht am 16. Juni 1219 begann. Die nur 

verschwindet damit aus den siidfranzo­
sischen Quellen; nur aus papstlichen Quellen weiB man, daB erin del' zweiten Jahreshalfte 1219 
mit lokalen kirchlichen Angelegenheiten befaBt war. fast 
nach SiidfI'ankreich hatte nicht erfiillt; schon am 13. Dezember 1219 

den KB von Porto, zum N achfolger des Bertrannus 
als Legat in Es entzieht sich unserer ob BertI'aunus iibeI'haupt 
oder zu welchem Zeitpunkt er nach Rom zuI'iickkehrte. El' unter8chrieb kein 
nC)llClrIl.:!S III. mehr, wird aber von diesem am 23. Dezember 1221 noch als genannt357• 

Erst Gregor IX. bezeichnet ihn als bone memorie am 19. Februar 1233358. 

unterstiitzen; Simon zu unterstiitzen; zur Unterstu,tztmg 
Exkommunikation von Simons; Verbot del' von Wehrltirchen: del' Liindar 
Raimunds VII.). Petrus von add. GUÉBIN-LYON II 283 iL, 287 fL, 296, 301, 305, 
309, 319, 320: Wilhelm von ed. DUVERNOY 100 if.; Chanson de la Croisade, ed. MEYER, 
V. 6231, 6239, 6474, 7055, 7093, 7169, 7332, 8507, 8663, 8709,9566. RUGo, Monumenta 14 (Bertrannus 
hatte alle exkommuniziert, die mit dan Raretikern und den Bewohnern del' exkommunizierlen 
Stiidte in Kontakt waren). El' ist in dem zwischen dem Abt von Pamiers und 
Amalrich von Montfort vom 8. 7. 1218; in dem zw1schen dero Bischof von und Amalrich von 
Montfort vom 3. 9. 1219, bei VAISSÈTE, Ristoire du VIII 578, 728. 

356 PRESSUTTI 2301. Aro 2. 1. 1220 ist er Zeuge und Siegler in einer in Béziers Urkunde 
Amalrichs "on Montfort, VAISSÈTE, Histoire du VIII 731­

357 PRESSUTTI 3658. Nicht naher:/lu datieren ist X. 1,6,47 (= FRlEDBERG, CIO II 90; P. 7717), wo 
Bertrannus ala Auditor aro kurÌalen Gericht genannt ist. 

358 AUVIlAY, 1130. 
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23) PETRUS COLLIVACCINUS, BENEYENTANus, KD von S. Maria in Aquiro 1212, KP von 
S. Lorenzö in -Damaso 1216, KB der Sabi~~ 1217-1219/20359. 

Petrus Collh·uccinus stammte aus einern Beneventaner Geschlecht und erwarb - wohl 
durch kanonistische Studien in Bologna - den lHagistertitel, bevor ihn Innocenz Ur. zu 
seinem Subdiakon und Notar machte360• Im Jahre 1209 beauftragte ihn der Papst, aus den 
Registern der ersten 12 Pontifikatsjahre die Dekretalen zusammenzustellen, um damit ältere 
Dekretalensammlungen - besonders jene des Bernardus Compostellanus antiquus - zu 
ersetzen, da. nicht alle dort und in anderen Sammlungen verzeichneten Dekretalen die Billigung 
des Papstes fanden. Innocenz III. übersandte diese Sammlung - später Compilatio Tertia 
genannt - an die lIIagister und Scholaren in Bologna, damit sie eine sichere Grundlage für 
den Unterricht und die Rechtssprechung hätten. Die Compilatio Tertia ist somit die erste 
authentische, d. h. vom Papst selbst beglaubigte Delcretalensammlung361 . 

\-Vohl in Anbetracht seiner Verdienste ernannte Innocenz seinen Notar zum KD von 
S. I11aria in Aquiro, als welcher er am 19. Februar 1213 erstmalig ein Privileg unterschrieb 362• 

m SCHULTE, Quellen I 87; SIGMÜLLER, Kirchenrecht I 177; KUTTNER," Repertorium 355 f.; V AN 

HOVE, Prolegomena 350 f.; STICKLER, Historia 233 f.; LEFEBVRE, Age cJassique 230 f.; DDO 3 (1942) 
1000--1002. Die nach 1916 verfaßten Arbeiten stützen sich alle auf HEYER, Petrus Collivaccinusi vgI. 
I(AnTUSCH, K:trdinalskollcgium 33S-344. Zur Oompilatio 111 vgI. PENl\"INGTON, The French Recension. 
Die Identität des KD von S . Maria in Aquiro mit dem KP von S. Lorenzo in Damaso und dem !CB der 
Sabina ist gesichel·t durch PRESSUTTl 162, 345, 401, 943, 944, ed. z. T. bei BOUQUET, RecueiJ XIX 617 , 
628 f., 642 f. 

360 Der Familienname nach zwei Notizen in einern Beneventaner Nekrolog bei VIPERA, Chronologia 
episcoporum 120; BORGlA, l\1emorie II 189: Obitus domini rnagistri Petri Oollivaccini episcopi Sabinensis. 
Die Herkunft aus Benevent ist häufig belegt; vgI. z. B. den Titel der Compilatio III, FRIEDBERG, Quinque 
Compilationes Antiqllae 105; die Briefe des Erzbischofs Arnald·Amalrich von Narbonne an den Papst und 
das KardinalskolJegium vom Jahre 1216 in BOCQUET, Recueil XIX 596, 620; Petrus yon Vaux·de.Cernay, 
edd. GrtBIK-LYOK I 503, 542, 543; II 196, 236, 237 u. ö.; "·ilhelm von Puylaurens, ed. DUVERNOY 89; 
Burchard "on Ursberg, edd. HOLDER-EGGER-Sr:lIfsoN (Jl1G SSrer. Germ.) 77 i die Kardinalsliste aus der 
französischen Kanzlei bei DAVIDSOffi', Philipp I!. August 318. 

Zur Familie Collivaccinus aus Benevent: Drogo Oollivaccinus ist als iudcx in den Jahren 1169-1177 
bezeugt: B.UlTOLO)'"I, Carte di S. Modesto in Benevento 38-45; MONGELLI, Regesto di l\lontevergine I 147 
Nr. 500, 152 Nr. 524. Bartholomaeus und Mal/ridus Oollivaccinu8 sind als iudices 1202 und 1216 nach· 
zuweisen: BORGU, l\:Iemorie II 423, 427; II! 180, 183; MaZ/ridus auch 1212 und 1218: ZAZO, Professioni 
156; l\10NGELLI, Regesto di Montevergine I! 88 f. Nr. 1417, 1421. Der Bruder des Kardinals hieß Bernhard: 
BAltTOLO:-'"I, Carte di S.l\Iodesto in Benevento 77 Nr. 28 vom 6. 4.1212. Aus dieser Urkunde erfährt man 
auch, daß der spät.ere Kardinal Kustos der Kirche S. Maria degli Orefici in Benevent war und daß es in 
der Stadt auch eine Kirche sancte :Marie que dicitur de Collivaccinis gab. VgJ. ZAZO, Chiese parrochiali 77. 
In dem yon Z.\Zo herausgegebenen Obituarium S. Spiritus (S. 304) sind für das 12. Jahrhundert nocll einige 
Mitglieder der Familie notiert: Aldemarius Oolibaccinus, abbM,. Bella uxor Oollivaccini, Bitali Oo/ljbaccinus 
et Bemardus Oollibaccinus 

Petrus als Magister, Notar und Subdiakon des Papstes nach dem Titel derOompilatio III und dem dazu· 
gehöngen Schreiben des Pa.pstes (P. 4157) : FRIEDBERG, Quinque CompiJationes Antiquae 105; BAltTOLONI, 
Carte di S. Modesto in Benevento 77 Nr. 2S. In der Chronik der Abtei Evesham, ed. lIlAcRAY 153, findet 
sich auch, daß Petrus Kaplan des Papst.es war. Im J we 1205 ist er jedenfalls schon in einer hervorragenden 
Position sm kurialen Gericht tätig: Habui etiam magistrum Petrum Beneventanum, capellanum domini pape, 
postea cardinalcm et episcopum Portuenscm, qui primus habebatur inter advocatos curie ... Et dedi prima 
quaZibet die consistorii qtlinquaginta 8olidos Proviniensium .•. Die Kennzeichnung als KB von Porto ist 
ein Irrtum. 

361 VgI. die in A. 359 genannte Lit.eratur und die Einleitung von FRmDBERG, Quinque Compilationes 
Antiquae XXIII ff. Im allgemeinen wird 1210 als Jahr der Publikation der Dekretalensammlung angege· 
ben; sehr __ iel mehr vVahrscheinlichkeit kann jedoch das Jahr 1209 für sich beanspruchen, worauf Bchon 
KUT'Th'ER, Johannes TeutonicuB 621, aufmerksam machte. VgJ. auch HAGENEDER, Papstregister und 

DekretaJenrecht 336 ff. 
362 Wahrscheinlich wurde er schon am 19, Mai 1212 zum Kardinal kreiert, B. unten, S. 390 Nr. 254, 
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Wenig als am nachzuweisen363• des 
Jahres Papst kanonistisch Geschulten mit einer heiklen Legation 

südfranzösischen Kirchenprovinzen, wo der seit wütete364• 

Er sollte vor allem den Frieden wiederherstellen und die der Orthodoxie feindlichen ""''',LVJLltl. 

besonders die Grafen von und und Toulouse, er unter uvi~Vl.LU.t"-"',U 

päpstlichen Schutz stellte, in die Gemeinschaft der Kirche aufnehmen; er hatte auch 
die Aufgabe, die Eroberungslust des Simon von Montfort zu zügeln und die Auslieferung des 

im Vorjahr bei Muret in Hände gefallen war, zu verlangen. 
Schon im April 1214 konnte in die des Grafen Raimund VI. 
von der Grafen von Foix und Comminges, des Vizegrafen und der Einwohner von 
Narbonne und von Toulouse den folgenden lVIonaten 
befand sich der in er von von Montfort 
Jakob geleitete. Er ließ ihm von den Cortes von Lerida den Treueid leisten und ernannte den 
U"tl;LOU ua"U,vuv von Roussillon Zeit zum Prokurator. 
ließ er einen Landfrieden verkünden und s.chloß einen zweijährigen 
den spanischen Muslim366 • In der Zwischenzeit führte Simon von Montfort seinen Eroberungs-

Dabei ihn zeitweilig der aus herbeigekommene Legat 
k" " ... "., .... , von Oorson. Von diesem er im der er-
nnQT"l",An Länder Grafen von Toulouse Robert war es auch, der am 7. Dezem-
ber 1214 von Reims aus ein Konzil für Provinzen nach Montpellier ein-

es am 8. Januar in Anwesenheit der von Bourges, 
Auch, Bordeaux und Embrun und zahlreicher anderer Prälaten eröffnet 

UT1,,,,("I,'1' aus Aragon zurückgekehrt. Ein der Konstitutionen, die das ver-
die Disziplin und erinnert an die von von Corson in 

und Rouen getroffenen Verfügungen. Andere Kanones handeln von der Denunziation 
und Obwohl die versammelten Prälaten vom Lejg;al;en 

daß er Simon von Montfort, der sich damals in Nähe von Montpellier "HLUll"" 

mit Petrus Collivaccinus zusammentraf, mit den gemachten Eroberungen 
Toulouse lehnte der unter ab, die letzte .I1in,liscmeluumg 
darüber 
zu In:nQ(~enz 
Landes zu erreichen, von von 
Toulouse im Namen der Kirche in seinen Schutz und ließ sich 12 Konsuln von 
Toulouse als die der Legat nach Arles sandte. Petrus ließ auch das Schloß 
von Foix im Namen der römischen Kirche in Besitz nehmen368• Im 1215 kam der fran-

363 Reg. Inn. PL 216, 858. 
364 Inn. XVI/167, 170, 171, 172, PL 216, 955-960. Zu dieser Chanson de 1a. 

Croisade, ed. MEYER, V. 3113,3241 ff.; Wilhelm von Puy1aurens, ed. DUVERNOY 89, 95; Petrus von Vaux·de· 
Cernay, edd. GuEBIN-LYON II 196--198, 201, 205,236 ff., 244 ff., 254 ff., 543-549, 552 L, 562-567; BEL-

PERRON, Croisade 308 ff.; Croisade des Albigeois 231 H.; Histoire du Languedoc VI 
434 ff. Ein weiterer Am 20. 11. 1214 forderte Joho.nn den Seneschall der 
Gascogne auf, bei der in seinem mit dem Legaten mClflistro P. de Bone.vento 
zusa.mmenzuarbeiten, HAnDY, Rotuli litterarum patentium 124. Am 7. 1. 1214 ist Petrus nooh an der 
Kurie s. unten, S. 390 Nr. 265. 

3sa y,USSETlll, Histoire du Languedoc VIII 643-65L 
3S6. ZU dieser Reise SANPERE Y MIQUEL, Minoria da Jaime I, bes. 590 ff.; SOLDEVILA, Historia da 

Catalunya I 244 f. 
361 Am 7. 12. 1214 war Petrua noch der vgl. SANPERE Y MlQUEL, 1I1inoria da Jaime I 

13 H.; zu den Provinzialkonzilien vgl. MANSI, ConciHa XXII 939-954. 
368 V AISSETE, Histoire du Languedoc VI 451 ff.; BELl'ERRON, Croisade 315 ff.; GRIFFE, Croisade 101 ff. 



370 P. 4966-4969, ed. TEULEX, 

pOl:ltificatlX I 45-47 Nr. 107-110. 
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_'hrOn:tolJ2;er mit einem Heer in den Siiden; trotz 
konne 

und Simon von 
von Toulouse gesehleift 

von NarbOlme gutgeheiJ3en hatte369• 

des 
ffu die Kirche in Besitz genommenen fur dia Kr~;~e 

Bich rasch die Grundlosigkeit dieses Verdaehtes heraus. 
dureh das und sah mit an, wie die 
nachdem er sehon vorher die der 

Die Einigkeit des mit Simon VOll 
Montfort war durch die vier des voro 2. April 1215 gefordert worden, die 

in Saint-Gilles eintraren, als sich del' Thronfolgel' dort aufhielt. zur Elltsoheidung 
durch das wurden von Montfort mit papstlichen Schreiben 
die Lander des Graren von und die anderen von den Kreuzfahrern eroberten Gebiete 

...... 

der Legat nominell fur die romische Kirche verwaltet hatte3?o. Noch 
am 4. Februar 1215 hatte Unterhalt des 
Grafen von Toulouse, der in Reue um die Absolution al1sreichend zu sorgen37I • 

Nachdem auf diese Weise die EroberUl1gen provisoriseh in die Gewalt Simons ubergegangen 
waren, kehrte Petrus, von jel1em noch bis Saint-Antoine Isère 

naeh Italien zuruck (Juli 1215). Am 15. Oktober 1215 unterschrieb er 
wieder ein papstliches Privileg. Wenige Wochen spatar fallte der am Laterankonzil in 

der eroberten Gebiete Languedoc jenen Urteilsspruch, der niemanden ganz 
Ul1d der den zu weiteren Konflikten SCh011 in sich Simon V011 I\fontfort 

der 

eihielt alle Lander die we Kreuzfahrer erobert sollte sie aber von ihren 
~v,~~v... Das mcht aroherte soUte im Auftrag der Kirche so 

lange verwaltet werden, bis Raimund VII., der Sohn des exi1ierten Raimund VI., in der 
es selbstandig zu reg:lenm 

1216 Tll"r,rn",,,, 

; er .tl.L4.u.uUV.l. 

BistumS?6. Letztmalig unterschrieb er ein 

Ul1terschrieb 373• Kaum ein 
Als solcher ist er wiederholt als 
auch um sein 

____"' ____ 1219 und starb im Septem-

Étude 189 fi.; BELPE.RROK, 

ber 1219 oder 1220377 • 

3.~ YAISSÈTE, Histoire du Languedoc VI 454 fL; 
Croisade 318 ff. 

, ...VrlT........:; I 413-416 Nr. 1113-1116; auch bei BARBICRE, Actes 

3'I P. 4950. ed. .""AT.T.,~" I 410f. Nr. 1099; jetzt auch bei B.-umxcIIE, Actes pontificaux r 45 
Nr.l06. 

312 Y.uSS:ÈTE, Histoire du VI 469 Ii.; BELl'ERRON, Croisade 324 fi.; Latran 
I-IV 315 IL Der Text del" Ordinatio vom 14. 12. 1215 bei VAlSSÈTE, HistoÌre du Ll1nguedoc VIII 681, bzw. 
Petrus yon edd. GUÉBIN-LYON II 263, A. 1, reg. bei BARBIeRE, Actes pontificallx I 47 
Nr. 112; P. 5009. Er fand z. T. auch in die Uompilatio IV des Johannes Teutonicus Eingang (5, 5, 1, ed. 
F:R.mDBERG, Compilationes Antiquae 147); dazu auch dan vom Vierten 
Latera.nurn, KUTTNER-GA1WiA y GAECiA, A new 124 f., Z. 44-59, mit dem Kommentar aui 
S.138-143. 

373 Siehe unten, S. 392 Nr. 292. 
374 Dia letzta Unterschrift als KP ist vom 4. 3. 1217 (P. 5482), die erste als KB vom 19.4. 1217 

5526). Die Weihenotiz (nach PRESSUTTI 956), in der von der ìVeihe desll:B dar Sabina berichtet wird. 
gehOrt der im na.ch in die zweite Aprilhalfte 1217. 

37& PRESSUTTI 656, 939. 
376 PRESSUTTI647, 658,848, 2115,2129,2154,2164, 2192.Nicht bei PRESSUTTI oder POTTHASTfindensich 

die Urkunden Honorius' III. vom 6. 3. 1218, mit denen er den Leuten del" Abtei Farfa, dia in der Diozese 
Sabina beheimatet waren, sich eìnem Innocenz' III. aus dem 
Jahre 1208 zu verhalten und in Kirchen keinen Kleriker ohne dia des Kardinal. 
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R()Blrn'I~US DE CORSON, von S. Stefano in Celiomonte 1212-1219378, 

Robert stammt aus einer Familie, dia in CromalI oder in 
war. Er studierte in den Jahren des 12. 

dem Kreis um Cantor zuzurechnen ist379• Als er erl!ltn:lalllg 
im Jahre 1200 auftaucht, er den Titel eines Zeit er seine 
Leb.rtatigkeit in Paris aufgenomroen haben. Sie dauerte bis zu seiner Berufung in das 

1204--1208 besaI3 er ein Kanonikat in Noyon, aber er residierte nicht 
dort, sondern hielt sich durchwegs in Paris auf3111. Januar 1209 und Dezember 1211 
ist Robert aIs Inhaber eines Kanonikates in Dem der 

und andere hohe mchliche Wiirdentrager zahIreiche 
Man wird kaum einen Pralaten .l.LHUC;'.l, 

der ofter als Robert in dan Jah.ren seines Pariser Wirkens aIs iudex delegatu8 war. 
LlU'U~'.ov ...O'1IP.,...·." er zusàmmen mit anderen bei der Behandlung von Streitfallen, unter 
denen so Wichtiges me die von in und 
Thérouanne, aber auch so Unerhebliches me dia einer war383• 

Sein theologisches Werk, das wohl aus im Lehrbetrieb entstand, ist vor allero 
durch die dia Jahre 1208-1212 zu Es handelt sich bei 

bischors der Sabina einzusetzen. GIeichzeitig bestatìgte er emen Schiedsspruch des Leo Brancaleoni in 
dem Streit des Petrus und verschÌedener Kleriker und des Klosters S. Maria di Pozzaglia um die 
iU1'a episcopalia des Bistums Sabina, TOMASSETTI-BIASIOTTI, Diocesi di Sabina 96 ff., 100 f. 

317 Dia letzte Unterschrift auf P. 6112. Die in A. 360 zitierten 
ber als der von S. Maria in Trastevere dan 13. September. 

..t\i()Clll1Slila(meln zur 

bezeichnen den 21. "'A'''.Arn. 

I 98 f. Am 13. 4. 1221 wird sein Nachfolger Aldebranrunus als konsekrierter Bischof der Sabina be­
zeichnet. 

378 GltABlIrANN, Scholastische Methode II 493---497; LANDGltAF, Introduction 166 f.; lJI'C)1rS;ON 
Robert de Courson zusammengefallt und erganzt bei BALDWIN, Masters, Prmces and l\lerchants I 
19-25; II 9-15; KENNEDY, Robert Courson on Pennance; DENS., Contents of Courson's Summa; 

Werke aus der engeren Schule des Petrus Geschichte 320-327; STEGlIrULLER, 
Renel~tOl~ìUl:n Commentariorum I 357; GLOR.IEUX, I 235-237; Diet. Théol. Oath. 13/2 (1937) 
2749 f.; LThK 8 (1963) 1338. 

379 DICKSON, Robert de Courson 61 fL Die hier Namensform beruht ani der Umschrift aut 
seinem als Kardinal, wa er sioh ROBERTVS DE OORSON nenntj DovEr D'ARcQ, Collection 
de sceaux II Nr. 6125 und Archives de l'Aube, G 2592, 2 und 3. Andere 
lateinisohe Namensformen sind Oorchon, Oort.Jon, Oorceone, Oorzon, Oou1'chon, 001'oor8 u. a. Das 
gebrauchte Oou1'son beruht auf einer an neufranzosische Der Name 

jedenfalls nicht auf einen heute noch bestehenden Ort in zuruck. Robert zitiert seinen 
Lehrer in seiner Summa sehr aft und darin einmal afnen Hinweis auf das letzte Lebensjahr des 
Cantora (1197), Masters, Princes and Merchants II 9 f. mit A. 9-12. 

380 PEIGNÉ-DELACOURT, Cartulaire d'Ourscamp 222; Caesarius von Heisterbach, miracu-
Iorum, ed. STRANGE 306: . . . wes legente8 de theologia, videlicet decan1tm Salebe1'giensem, et 
rnagÌ8t1'um Robe1'tum de Kortui [eine Hs. hat Korcui] et magistrum Stephanum. Em Kodex, der ihm "",:ml.""", 
ist mit dem Besitzervermerk Libe1' Roberti de Oorchon erhalten: Paria BN, nouv. acq. lat. 2066, 
fol. 129v nach BALDWIN, Masters, Princes and l\IIerchants II 10, A. 15. 

3S1 Inn. Vlj200; PL 215, 225, 1098; DrcKsoN, Robert de Courson 68 f. Auch am 26.9. 
1207 und am 11. 11. 1207 ist Robert in Paris BALD\VlN, Masters, Princes and Marchants II lO, 
A.19. 

382 DICKsON, Robert de Courson 71; Inn. XIII{182; XIV/132, PL 216,352,490, P01ITAlIDIN, 

Chal'tes de Saint-Germain-des-Prés 164. 
383 Reg. Inn. VII{116; VIII{45, 87, 112,208,210; 51,55, 164, 182,259; X/89; 226. 

PL 215,399,606,659,679,791,793,823,862,866,991, 1021,1087,1185,1366,1542: Reg. Inn. XIII/l; 
XIV/lo, 12B, 133; XV/I00, PL 216, 193, 391, 481, 493, 617. dia bei DWKsoN, Robert de Courson 
75-83, und bei BALDWIN, Masters, Princes !l.nd Merchants II lO i., A. 24, angefiihrten handschriftlichen 
Quallen. 
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1br aber nicht um eine systematische des Wissens, 
hauptsachIlch um einen BuBtraktat, dero dieDarstellung der anderen Sakramente in be­
deutend kiirzerer Forro wurde. Der EinfluB der S~"mrna de sacramentis des Petrus 
Cantar 1St deutlich zu spiiren3&':. 

theologische Bildung und seil1e vielfache als iudex 
delegatlLS ihn ffu Aufnahme in das .U.';;'H'""v ""CVJ.J,V/SJ,UJ.J.J.. 

hatten die Propste der von nach 
Thomas l\foroaini den ,om venezianisch bestimmten RapiteI 
wahlt.en dem eine dreuache Postulation unterbreitet, auf Petrus Capua­
nua, Sicard von Cremona und Robert de als abzielte. Aber der wies 
den zuriick und ordnete eine Neuwahl an, an der sowoW die der 
Konventualkirchen als aueh die Kanoniker der hatten385• Am 
9. Juni 1212 bezeichnete ihn daun der Papst erstmalig als KP von S. Stefano in Celioroonte386 ; 

die erste freilich erst der fiir die zweite 1212 
fehlenden Privilegien - voro 19. Februar 1213387• Da Robert iiber groJ3e als 
delegierter serzte ihn als Auditor in Prozessen die aro kurialen 
tiE:TlCmt <l;ll.lla..U",JCl". waren388• 

Als Innocenz III. am 1213 das Vierte Laterankonzil zur Reform der Rirche 
und zur sollten in einzelne Lander 
reisell und es durch ihr sandte er den durch seinell lang­
jahrigen Pariser Auienthalt geeignetsten Kardinal nach Frankreich3S9 • Da Christine Dickson 
die Geschichte dieser in allen Details wir uns auf einige 
zusammenfassende Hinweise beschranken390• Robert berief eine Reihe von Provrnzialkon­

deren Kanones die unausrottbaren Ui13stiinde iro wie UU.l.J.U'J.U'''. 

CUJ.""lllUv Erfftllung Zolibatsgebotes, luxuriOser Lehel1swandel der Vererbullg 
.l.JCUI:'J'''''''.VU und mehr beseitigell sollten. Dabei sind die del' Synoden 

von (JunijJuli 1213), Rouen (FebruarjMarz 12U) und l\lontpellier 1215; es 
wurde von Robert nur einberufen, aber unter dero Vorsitz des Collivaccinus) 
zuro Teil die Vorlagen fiir die Kanones des Vierten Lateranums geworden. Nur die Statuten 
der Synode von (Juni 1214) sich von den anderen. Sie handeln u. a. 
von von der der Tl'eueide exkommunizierten sie verbietell 
den irgelld jemanden zur EheschlieBung zu zwingen, emeuern die V orschriften des 

ss.: Uber dia dxci handschriitlich vorliegenden Versionen del' S'umma BALDWIN, Mastcrs, Prìnces 
and Merchants II 14 L, A. 66, wld KENNEDY, Contents of Courson's Sununa 81-107. Der terminus past 
quem Ìiir die dar Summa ist eln in ihr erwiihnter Bricf des Papstes vom 10. 3. 1208 an die 
franzosìsche Geistlichkeit der des Petl'us von Castelnau, Inn. XI/20, PL 215, 
1359; der terminU8 ante quem ist aller Wahrscheinlichkeit nach seine zum Kardinal. Ed. teil. 
weise durch LEFÈV.RE, Le traité "De usura" de Robert de Cow·90n. 

8B5 Reg. Inn. PL 216, 459. 
356 Inn. XVjl06, PL 216, 617: ... magiste'l' Robe'l'tus de Corzon, nunc tituU 8ancii Stephani in 

Celio monti> p1'ubytl>'I' cardinalis. . . 
3.7 Siehe unten, S. 390 Nr. 254. 

3B8 Inn. XVI/24. PL 216, 812. 

389 Inn. XVI/30--33, PL 216, 823 iL Zur dea Konzila vgl. FOREVILLE. Latran 


I-IV 289 fi.; TANGL, Studien ZIllD J:'I,e,~ISl'er. 
390 DlOKSON, Robert de Courson 85-127, das Itinerar 140--142. Einen Teil del' Legation behandelt 

~SSENS, De van Robert van Courson; vgl. auch CARTELLIElU, Philipp II. IV 385, 
483-489. Eme von DICKSON uberschene Urkunde des Kardinals, 16. 9. 1213, in dar er die 
Bedingungen fùr eme Absolution Kanoniker von Laon, dia der Simonie beschuldigt wurden, fest· 

in Aroh. Aisne, Laon, G 1850. fol. 105". - Eine weitere Naohricht bei NllnV!llAN, Pcrsonnel 33. 
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Dritten Lateranums gegen die Haretiker und untersagen Laien die Aneigmmg von Kirchen­
zehnten. Dia Dekrete waren voro Legaten hOchstpersonlich inspiriert, denn ahnliches Ge­
dankengut findet sich schon in seiner Summa. Vom Provinzialkonzil in Clerroont (bei Agen) 
wei13 man nur, daB es im Juli 1214 stattfand391 • Seine Reisen kreuz und quer durch Frankreich 
fiihrten ihn auch in den Siiden, wo er nach den Worten des Petrus von Vaux-de-Cernay seine 
Bemiihungen uro den Kreuzzug ins Heilige Land ffu eine gewisse Zeit zugunsten des Albigen­
serkreuzzugs aufschob392• Robert nahm an der Belagerung von MorIhon (bei Villefranche im 
heutigen Département Aveyron) im Mai des Jabres 1214 teil und befahl die Zerst6rung des 
eroberten PIatzes. 1m JuIi 1214 war er mit dabei, ais Simon von Montfort Casseneuil (bei 
Villeneuve-stll'-Lot) bestiirmte, und wenig spater stellte er ffu Simon die Urkunde aus, die 
dem Fiihrer des Albigenserkreuzzuges die bisher gemachten Eroberungen und die Lander 
des Grafen von Toulouse provisorisch iibertrug. Auf Robert geht die Einberufung des Konzils 
von Montpellier zuriick, das den Papst schlie13lich um die Bestatigung des Simon von Montfort 
ais Herren des eroberten Languedoc ersuchte. Erst im August 1214 verlieB der Legat den 
siidlichen KriegsschaupIatz393. Im Norden Frankreichs predigte er nicht nur werbend im 
Sinne des Kreuzzugs, sondern auch gegen aligemeine MiBstande wie den Wucher, wobei er 
mit Stephan Langton, der damais gerade von Rom nach England reiste, zusaromenarbeitete394. 

Wahrend seiner Legation wurde ihm eine groBe Anzahi von Streitfallen zur Entscheidung 
vorgeIegt395 • 1m Interesse des Kreuzzugs bemiihte sich der Legat auch uro einen Frieden 
zwischen Engiand und Frankreich. Schon im August 1213 nahm er mit Stephan Langton 
und Johann Ohneland deswegen Kontakte auf. Aber Johann versuchte nochmaIs, die Sache 
militarisch zuentscheiden, obwohi ihn der Papst im April1214 unter Androhung von Kirchen­
strafen zum Frieden ermahnte und der Legat im Juni 1214 seine VermittIungsangebote er­
neuerte. Erst die Niederlage von Bouvines am 27. JuIi 1214 und clie Verschlechterung seiner 
militarischen Lage im Anjou und Poitou machten ibn geneigter, Roberts Dienste zu bean­
spruchen. Er stimmte am 31. August 1214 einem kurzfristigen Waffenstillstand zu, der am 
18. September 1214 bis Ostern 1220 verlangert wurde. Franzosische Chronisten beschuIdigten 
Robert spater, sein Heimatiand bei diesen Verhandlungen bevorzugt zu haben; tatsachlich 
bezog er vom englischen Konig eine Rente von 12 Pfund396 • Bei den franzéisischen Chronisten 
hat Robert auch wegen seines Reformeifers und der Strenge, mit der er gegen Verst6Be 
vorging, keine Zustimmung gefunden: WiIheIm Brito kritisierte seine wahIlose Aufnahme 

391 Die Konstitutionen der Provim;ialkonzilien von Paris, Rouen, ì.\iIontpellier bei MANSI, Concilia 
XXII 817-854,897-924; 939-954; jene von Bordeaux bei RYMER, Foedera l/l, 121 ff. Zum Konzil 
von Clermont vgl. die Urkunde vom 28.-7.1214, mit der der Legat, gestiitzt auf dia Autoritiit der Synode, 
den Grafen von Rodez in Schutz nimrot, BONAL, Comte et corotés de Rodez 173, und den Brief des Abtes 
von l\Ioissac an den Abt von Cluny, datiert vor dem 6. 4. 1215, bei BRUEL, Recueii VI 43 Nr. 4491. Robert 
pIante auch ein Konzil in BoW'ges im Mai 1215, das aber ciann wegen des Widerstandes der franzosischen 
Kirche nicht stattfand, vgl. DICKsoN, Robert de Courson 90, 96, 100, 102, 109, 113, 124 ff. 

392 Petrus von Vaux-de-Cernay, edd. GUÉBIN-LYON II 185 f.; vgl. DICKSON, Robert de CoW'son 99 fi. 
393 DIOKSON, Robert de Courson 99 ff. 
394 Matthaus Paris, Vita sancti Stephani al'chiepiscopi Cantuariensis, MG SS XXVIII 442 f. Zur 

Predigt in Nordfrankraich vgl. auch BALDWIN, l\Iasters, Princes and Merchants 12 f., A. 40, 41. Auch 
SCHNEYER, Repertorium V 17 L 

395 DICKSON, Robert de Courson 89-116, pas8im. 
396 Dazu vgI. folgende Quellen; RYMER, Foedera l/l, 121ff.; HARDY, Rotuli chartarum 165a, 170b; 

DERB., Rotuli litterarum patentium 139, 139 a; Patent Rolls Henry III, Bd. I 7; CHENEY, Calendar Nr. 
963,982; CHENEY-SEMPLE, Selected Letters 184,192; THOMSON. Election of Hugh 106-112, 170; 
Dia Vorvl'iirfe des franzosischen Chronisten Rigord, ed. DELABORDE I 298; Roger von Wendovar, Flores 
historiarum, ed. HEWLETT II 152. Die Pension des Legaten nach BLISS, Calendar I 49. Vgl. DICKSON, 
Robert de Courson 92 f., 100 f., 105 fL; CARTELLIERI, Philipp II. August IV 486 fL; CHENEY, lnnocent 
III and England 95, 261, 358. 
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von Ungeeigneten unter die Kreuzfahrer397 ; der Anonymus von Laon warf ihm vor, da13er 

die lViirde del' Pralaten und die Brauche bedeutender Kirchen mIDotigerweise angreife398 ;'" 


und Robert von Auxerre beklagte sich iiber seine Unnachgiebigkeit, die ihn in Frankreich 

verha/3t gemacht habe399• Tatsachlich gibt es auch urkundliche Zeugnisse, die die KI'itik del' 

Chronisten bestii.tigen: Innocenz III. hob von dem Legaten getroffene Entscheidungen aut, 

nieht OMe ihn zurechtzuweisen400• 


Naehhaltige Wirkung hatten hingegen die Verfiigungen, die Robert fuI' das stark ge­
wachsene Schulwesen erlie13 , wofiiI' ilm seine langjahrige Praxis an del' Pariser Universitat 
befahigte. Sehon im Sommer 1213 hatte das Pariser Provinzialkonzil den PfarrgeistIiehen 
untersagt, die seculares 8cientie zu studieren, (He fiir das Seelenheil del' P{ar.rkinèh~1' iiberfliis.~·",IY,--.___ 
seien, und sie auf die sacra pagina verwiesen. Die Regularkleriker sollten iiberhaupt nur inner­
halb des IGosters studieren und innerhalb von zwei lI10naten dorthin zuriickkehren, wenn 
sie zum Studium von dort fortgezogen seien401 • 1m Dezember 1213 erlaubte er dem Dekan 
del' Sainte-Ohapelle in Dijon, die licentia docendi geeigneten und gebildeten l\Iannern zu er­
teileu; er yollzog hier im einzelnen, was Alexander III. auf dem Dritten Lateranum generell 
angeordnet hatte402 • Am bekauntesten ist aber jene Urktmde des Legaten vom August 1215 

gewordeu, mit del' er die innere Verfassung del' Pariser Universitii.t l'egeI te. Wie Gaines Post 

iiberzeugend dargelegt hat, ist es erst seit del' Jahrhundertwende sinnvoll, von del' Universitat 

und nicht mehr von Hohen Schulen zu sprechen. Gerade die Konstitutionen von 1215 er­
ganzen jene beiden Urkunden Philipps August aus dero Jahre 1200 und Innoeenz' III. aus 

dem Jahre 1207, durch die del' KoI'poI'ationscharakter del' ~lagi8tri del' Pariser Sehulen au­
erkalUlt und die Zahl del' Theologieprofessoren beschriinkt wurde11 403 • Robert regelte nicht 

nur Studiengang und StudiendaueI', Verhalten der Magistri und Sehiiler und die Gerichts­

. ba,rkeit del' Korporation, sondern aueh die Lehrgegenstii.nde bei den A1·tes, wobei das Verbot 
der aristotelischen Metaphysik beI'iihmt geworden ist404 . 

l\Iitte September 1215 besuchte der Legat aui del' Riiekreise nach Italien das GeneraI­
kapitel del' Zisterzienser in Clteaux und ist danu unter dell Teilnehmern des Vierten LateI'a­

391 Ed. DELA1IORDE I 303 L 

398 Ed. CAETELLillRI 78. 

399 NO SS XXVI 280. 

400 Der Briei des Papstes vom 7. 3. 1214, in dem er das Vorgehen des Lcgaten gegen den Prior von 


Grand.lllont tadelt, bei BODQ=T, Recucil XIX 593; P. 4903. Eine Entscheidung ùber den ,"on Robert 
eingesetzten Abt "\"on Sa,int-lVIartial in Limoges konnte Innoèenz III. nicht mehr fiillen, erst Honorius III. 
roachte den Akt des Legl1ten ruc1q;iingig, vgl. Bernard Itier, in: Cbroniques de Saint·lIIartia1 de Limoges 
16 fL, 96 f.; GÉRAUD, Trois abbés 344--354. Innocenz III. versprach Philipp II., seinen Legaten zur 
l\Iii13igllng a.nzuha1ten, I1ls sich der Konig uber die Bestimmtmgen Roberts gegen den Wucher beklagte, 
PL 21i, 230 (voro 14. 5. 1214). Als Robert ffu den Mai 1215 ein Provinzialkonzil nach Bourges einberief 
und sich die iranzosischen Prii1aten weigerten, es zu besuchen, ging er mit Exkommunikation und Suspen­
sion gegen sie vor. Innocenz III. hob die Kirchenstrafen am Konzil aui, nachdem er 5chon vorher die Ma13­
nahmen abgeschwacht hatte, vg1. P. 5161 und einen von BALDW1N, Masters, Princes and lIIerchllnts II 13, 
A. 55, aus dem Chartular von Laon edierten Brief des Erzbischofs von Sens an das Kapite1 von Laon, in 
dem er den Kanonikern mitteilt, da/3 del' Papst die vom Legaten verhiingten Strafen am Laterankonzil 
aufgehoben hl1be (vom 27.11. 1215). 

401 l\LrnsI, Concilia XXII 818-854, iro besonderen 831 Nr. 20, 845 Nr. 4. 
402 PÉRA.RD, Recueil 273, zitiert nach DIOKSON, Robert de Courson 94 f., 119; vgl. PORT, A1exander III, 

the Licentia docendi 255---277. 
403 Die drei Urkunden sind von DENIFLE--CHATELAIN, Chartularium I 59 ff., 65, 78 fi. Nr. 1, 5, 20 

ediert. Vgl. RASHDALL, Universitics I 309; LEFF, Po.ris and Oxford Univel'sities 25 iL, 138 f.; POST, 
Parisian lIIasters as a Corporation. 

4Q.1 DICKSON, Robert de Courson 120 H.; GRABMANN, Divieti ecclesiastici di Aristotele 5-69; Bouy­
GES, Connaissons-nous; RANA, Miluritiu5 Hispanus. 
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der von ihm auf den franzosischen 
lassenen Kanones wurde, liU3t J:(,ìiCj~scihl111S~!e 
auf seinen hohen Bang im des ZU. Da aber verwandte Reformgedanken 
ebenfalls bei Petrus Cantor, Jakob von Vitry und anderen .L".OU'V~:OH 
Zllm 13. Jahrhundert anzutreffen ist eher ala einer StI'olImIllll anzllse.hell, 

die fiihrenden Theologen seiner Zeit standen, und nicht so sehr als ein lVIann, dem man 
Konzils von 1215 im wesentIichen verdankt. 

scheint Robert nicht mehr die Rone gespielt zu die ihm 
Innocenz III. zuerkannte. Obwohl Hononus den Wiinschen des Kardinals nach Versorgung 
seiner und -entsprach406, hob er eine von Verfugungen, die der 

in Frankreich wieder auf oder sie ab41Yl• Anfang Julì 1218 
beauftragte er ihn mit der Legation bei franzosischen Kreuzfahrern, die im 1218 
unter del' Grafen voÌl Nevers und Marche nach Damiette absegeln wollten. 
Abel' drei Wochen modifizierte cr ganz : El' ernannte 
Pelagius von Albano zum geistlichen Fumer des Unternehmcns und erlaubte 
noch, zu . das er 1213 
franzosischen gegeben batte. El' beaUftragte Hm aber, dem Reer zu 
Mitte Oktober 1218 kamen beide Kardinale in Damiette ano Wahrend 

Reer der Kreuzfamer benchten die nur vom 
der am 6. Februar 1219 vor den von Damiette 

ereilte. Er wurde nach Jerusalem uberfubrt und dort beatattet409 • 

25) STEPRANUS DE FOSSANOVA O. Cist., KP von SS. XII Apostoli 1213-1227410• 

Der fruhere Diakon von S. Elia in Ceccano 'lmd Zisterzienser von Fosaanova machte 
seÌne kuriale Karriere wahrscheinlich durch die Protektion KP von S. 

von Ceccano, der vor seiner Aufnahme in daa selbst Abt von 
Fossanova gewesen war. erate Zeugnis liber Stephan stammt aua dem Jahre 1203, als 

40~ ARBola DE JUBAINVILLE, HistoÌre V 92 Nr. 92810'; WER>.'i"ER, Teilnehmel'liste 584. 
406 PRE8SUTTI 562, 621, 642, 705,807. 
407 PRESSUTTI 207,736,881, 1678, 1780,2926; vgl. DICKSON, Robert de Courson 128 f. 
408 P:Rl.éSSUTTI 1498, 1543, 1558. 
409 untel'schreibt er ein am 7. 7. 1218, P. 5682. Die Quellen zu seinem 

Eìntreffen in Damiette und zu seinem Tod: Annali Genovesi, ed. BELGRANO 147; ROlmICHT, Testimonia 
minora 55, 69, 119, 139, 295, 336; DERS., Quinti belli sacri minores 79, 122, 146; Lettres de 

de ed. HUYGENS 17, A. 2, 116; das Todesdatum nach einem Obituar del' Kathedrale von 
Troyes bei LONGNON, Obituaires de la Province de Sene IV 238. Vgl. noch Jakob von Historia 
orientalìs, ed. BONGARS, Gesta Dei per Francos I 1134. Dazu GREVEN, Frankreich und der 5. 19; 
DWKSON, Robert de Couxson 132 fL 

410 Kardiniile 24; KARTUSCH, Kardinalskollegimn 399-402; KOUDELKA, Étienne de 
Fossanova 5-15. Der Name Stephanus de Fossanova ist oft iiberliefert, z. B. bei Rìchard von S. Germano, 
ed. GARUFI 26; LC I 340 f. ; D'Innocent III à Boniface VIII 119; HARDY, Rotuli litterarum 
patentium 107 (3. 1. 1214); ebd. 182 (13.9. 1216); FORCELLA, Iscrizioni XI 10 Nr. 2; HARDY, Rotuli 
chartarum 219b (24.9. 1215); Patent Rolls III Bd. II 86 (18. 9. 1226); CHAPLAIS, Diplomatic 
documents 184 Nr. 121 (etwa 10.9. 1223). KOUDELKA, Étienne de Fossanova 15, mochte diese Namens­
forro 80 daB kein Zieterzienser, sondern SproJl emer Familie war. die in Diensten 
des Klosters stando El' werde namlich sonst nia ala Zisterzienser bezeiehnet. Das erscheint 
nicht denn sonst mii13ten ja viele eines Klosters den Namen ihrer Herrschaft tragen, 
was aber nieht del' Fall ist. Es ìst auelI nicht sinnvoll, ihn aus Fossanoya stammen zu lassen, deun dort 

es aueh heute noch - nur da,:; Kloster. Wahrseheinlich stammte er aua dem entfernten 
Ceccano, wo er Diakon einer Kil'che war, vgL Annales Ceccanenses, .i.llG SS XIX 296: 11 H.al. Iunii 
Stefanus diaconua sandi Eliae de Oeccano factu8 est camerariua domini papae, 1206). 
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er als Nuntius des englischen Kéinigs an die Kurie reiste. 'iVahrscheinlich ging es auf Johann 
.. Ohlleland zuriick, daB er mit einem Kanonikat in York providiert ~'urde411. Innocenz II!., 

der gerade zu den Zisterziensern von Fossanova enge Beziehungcn unterhielt412 , ernannte 
ihn im ?lIai 1206 zu seinem Kammerer und iibertrug ilun neben der laufenden Arbeit der 
Verwaltung der papstlichen Einnahmen und Ausgaben wiederholt Aufgaben, die mit der 
Herrscllaft im Patrimonium Petri zusammenhingen. 1m September 1206 erneuerte Stephan 
in Ferentino im Beisein des Papstes und zahlreicher Kardiniile die Pacht der Herrschaft 
Frosinone an die Einwohner dieser Stadt fiir drei Generationen. Bei dieser Geleaenheit er­o 

famt man auch, daB der Bruder des Kammerers Roger und einer seiner Vettern Lando 
hieBen413• 1m Jame 1207 vollzog er vicario nomine pro domino pape den Kauf des Kastells 
von Valmontone (zwischen Preneste und Colleferro) und nahm dafiir die Lehnshuldignng 
eines gelfissen l\fanasses entgegen414 • In den ersten Wochen des Jahres 1208 sandte der Papst 
den Kammerer, den Kardinal Petrus von S. Pudenziana und seinen eigenen Bruder Richard 
zur Liquidation der von Heinrich VI. geschaffenen und Konrad von l\Iarlenheim iibergebenen 
Grafschaft Sora; der Bruder des Papstes iibernahm Sora dann als pi.i.pstliches Lehn415• Knapp 
nach der Kronung Ottos IV. fungierte Stephan als UnterhandIer - wahrscheinlich in Fragen 
des Pairimonium Petri in Tuszien nnd der Mathildischen Giiter -,zwischen dem Kaiser nnd 
Innocenz III.m. Als Otto IV. in den Jamen 1209 und 1210 die papstliche Herrschaft in 
}'1ittelitalien in Frage stellte, bemiihte sich Innocenz durch mehrere Abgesandte, clie innere 
Einigkeit cles Patrimonium Petri zu festigen lUld Streitigkeiten zu unterbinden. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Aufenthalt des Kammerers in Umbrien zu verstehen, wo er 
erreichte, daB sich die Biirger von Perugia ihm gegeniiber zu Ende des l\fonats Febrnar 1210 
verpflichteten, dem Papst die Treue zu halten und ihm notfalls mit Waffengewalt beizu­
stehen417 • Auf der Riickreise aus Umbrien entschied er - zusammen mit Beneclikt von 
S. Susanna - am 9. ApriI 1210 in Viterbo einen Streit zwischen den Stadten Amelia und 
Lugnano4lS . 1m Jahre 1213 erhob Innocenz III. seinen Kammerer zum KP von SS. XII 
Ap( st.oli (erste Unt.erschrift VOlll 4. November 1213), belie13 ihn aber bis zum Ende seines 
Pontifikats im Amt419 • Als Kammerer war Stephan auch weiterhin besonders in der Verwal­
tung des Patrimonium Petri tatig: So war er an der Reform der Zisterzienserkléister S. Martino 
al Cimino bei Viterbo und S. Sebastiano ad Cata,cnmbas an der Via Appia beteiligt420 • 1m 

41l RE'g. Inn. VI/167, PL 215, 182; CHENEY, Calendar Nr. 512; DERS., Innocent III and Englund 93 f.; 
CHENEy-SEMPLE, Selected Letters 60; 1214 resignierte er sei n Kllnonikllt in York zugunsten seines 
Neffen Petrus, HARDY, Rotuli litterartun patentium 107, 138a. In diesen englischen Dokument.en wird 
Stephan auch mit dem Magistertitel bezeichnet. • 

412 SE'in Vertrauter und zeitweiliger Beichtvater, Raincr \'on Ponza, wllr ll11er \Vllhrscheinlichkeit 
nach Zisterzienser in Fossanova gewesen, vgl. GRUNDMANN, Zur Biographie 453 ff.: Innocenz III. 
weihte 1~08 die Abteikirche ein, Annales Ceccanenses, lJ1G SS XIX 297. 

413 Siehe oben, A. 410, und LC I 340 f. (5. 9. 1206). 

414 DY10LW"S, D'Innocent III à Boniface VIII 119 f. 

415 Annales Casinenses, MG SS XIX 319; Annales Ceccanenses, 1I1G SS XIX 296: Gesta Irmocentii 


c. 	39, PL 214, LXXI fi.: dazu vgl. lI1AccARRONE, Famiglia d'Aquino 190 fL 
416 RXI 194, ed. KElIlPF 408. 
417 Die Urkunde bei FICXER, Forschungen IV 276 Nr. 225: BF\V 12361. 
418 "ALEY-HOLTZJl1ANN, Legazione papale 121-125. 
419 Bchon am 21. 8.1213 nermt ilm der Papst Kardinal, Reg. Irm. XVI/95, PL 216,894: er war wahr­

scheinlich am 30. 3. oder 13. 4. 1213 kreiert worden. 
420 Ygl. den Brief des Abtes Gervasius von Prémontré an Leo von S. Croce in Gerusalemme (etwa 1218) 

bei HUGo, lI10numenta 33: Vidi siquidem monasteria sancti ~Martìni de Viterpio et monasterium de Oatha­
cumbis in spiritualibus et in temporalibus languere diu a multis temporibus retroactis et vos, sicutcredo, 
vidistis hoc ipsum, donec 8ancte recordationis Innoccntius papa tertius et dominus cancellm'ius et etiam 
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merer, die Maria und del" Hl. 

3. KAI'ITEL: Dm KARDINALE PAI'ST INNocENz' III. 

Sommer 1213 raumte er der Bevolkerung von 
ein421 ; stellte er in zwischen den milites und 

dem einfachen Auf seine und des Papstes Veranlassung hin stenten die 
von Narni am 7. 1215 eine Unterwerfungsurkunde aus423• 1m August 1215 erkannten 
Gimondo von Fumone und Leo von Anticoli in seiner die Rechte des .U.<;;'Ui~;vLL 

Stuhles auf Castel Fumone an424• 1216 nahm er von Narni 
ani Stroncone Vom 27. Juni 1216 datiert dia Urkunde, mit die Abte von 
vier in Trevi auf Ffirsprache des Kiìmmerers emer Frau aua Trevi das 
was sie diesen einst 

Ein enges band den Kammerer an die J ahre friiher 
zienserabtei S. Galgano bei Er unterstiitzte sie durch und die 
der Nahe des Klosters gelegenen Dankbar gedachte 
kapitel im Jahre 1226427 • Belege das gute Verhiiltnis des Kammerers 
zu England und zu den englischen Stephan aus 

Zister­

semer das ,,,,,;u,,,.,,.! 

erheblichen materielien Gewinn428• Seme Position nfitzte er aus, um durch Interventionen 

reverendw pater Stephanw titulo duodecim apo8tolorum presbyter cardinalia loca ipsa in statum erigereng 
meliorem SUG 80llicitudine et expensis . . • 

421 Inn. XVI/95, PL 216, 894. 
422 THEINER, Cod. dominii tempor. I 45 Nr. LVIII (dia papstliche in die die Urkunde 

des Kardinals und des Podestà von inseriert ist, datiert vom 20. 9. 1213); PRESSUTTI 4513. 
423 LANZI, Lodo 131 fi. Es untel'schreibt ala auch Boetiw domini camerarii capellam/s. Diesel' 

1St neuernch am 13. 7. 1227 in del" Umgebung des Kardinals zu finden, T:TDl1INER, Cod. dominii 
tempor. I 84. 

424 LC I 469: 28. 8. 1215, zusammen mit Guam, KP von S. Martino, s. oben, B. 143. 
425 LO I 457, 459, 461. 

1435, A. l. aus dem Archivio in Anagni, Arm. I N. 75i. 
S. Maria Rottmda war im 17. Jahrhundert noch ein Bild zu sehen, wo del" Kam­

waren, C!ACONIUS II 31. Aro 10. 5. 1214 kaufte 
Abt Johannes von B. im Namen des Kardinals Giiter, die zweifellos ffu die Abtei bestimmt 
waren, SOHNE!DER, Senense 1227 Nr. 521. Ala der Abt von S. 1215 nicht zum General­

nach Cìteaux kam, setzte sich ffu ihn ein, so daJ3 ihm die Strafe gegen diesen VerstoI3 el"­
lassen wurde, CANIVEZ, Statuta I 442. Die von 1226 ebd. II 54. 

428 Siehe oben, A. 411. Bchon vor seiner Promotion zum KardIDal hatte Stephan aui Prasentation des 
englischen Konigs hin die Kirche von Bamburgh (Northumberland) inne. PRESSUTTI 3373. Ala Johann 
Ohneland am 2. 5. 1214 Innocenz III. brìeflich bat, da13 die Union del" Bistumer Bath und un,selIII 

aufrecht bleibe, sandte er ein ahnliches Schreiben an die Kardiniile Nikolaus von Tusculum, Guala von 
S. Martino, Johannes Colonna und Stephan von Fossanova, damit sie sein beim Papst unter­
atiitzten, HARDY, Rotuli litterarum clausarum I 204. Wahrscheinlich vom November 1214 datiert ein 
Brief des Kiimmerers an den englischen beziiglich einer Bischof Johannes von Norwich seinerzeit 
geilieller:len Summe von 250 l\1ark, CRAl'LAIS, Diplomatic documents I 27 Nr. 17; wahrscheinlich vom 
Februar 1215 ein Bittbrief des Kardinals an Johann Ohneland ffu dessen Kanzlar 
Ridel, ebd. 28 Nr. 18. 1m Bericht des Agenten an der Kurie, Walter Mauclerc, vom Miirz 1215 
lwmmt gut weg: Preterea soiatis, domine, quod multum desiderant amici vestri dominw camerariw 
et dominu8 Johannes de Golumpna qt€od vos domino· nepoti t'estro efficax llonsilium rependatia .•. 
Et sciatis, domine, quod non dico 1.1oms hoo per jactantiam. immo V08 si placet gratias littR.ris ve8tri8 
rejeratis omnibw ... domino camerano e.t domino Johanni de Oolu.mpna jideliasimia amicia vestris 81.tper hìia 
que m'chi pro amO'1'Il vestro fecerum. Ebd., 29 Nr. 19. Aro 13. 9. 1216 bali der den Kammerer, da13 er 
seinen Gesandten an der Kurie 500 JYlark vorstrecken mage, HARDY, Rotuli litterarum patentium 182. 

1m Brief des Abtes von S. Martino al Cimino an den Kanzler vom OHober 1219 heiI3t es: Sel 
sciati" pro certo guod n08 rogammus dominum cardinalem Sanctorum Apostolorum et dominum Rainerium 
cardinalem eg alios amwo8 domini regis, promiaerunt nobia quod interponerent partes BUa8 ad dominum 
papam pro negocio vestro, OHAI'LAIS, documents I 44 Nr. 47. Vgl. auch das Empfehlungs. 
schreiben Stephans ffu dan Agenten an del" Kurie, Wilhelm de Sancto Albino, bei den Beratern 
dea HeÌnrichs III. aus der zweiten Jahreshii.lfte 1220, ebd. 74 Nr. 99. Eine besondere 
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seinen Vorteile zu verschaffen; Robert von er 
mit Kikolaus, von Opizo von Asti eine Pfründe in Laon erhielt429• Unter 

IH. war er seiner Funktion - wiederholt als Auditor 
am kurialen Gericht Ebenso vertraute ihm der erneut an, die 
Verwaltung des Patl'irnoniu1n In den Jahren 1219-1221 arbeitete Stephan 
eng mit dem HL Dominikus bei der des bei S. Sisto in Rom zu-
sammen. Er neben Ostia und Sikolaus VOll Tusculum 
kommision an, beistehen und sein 'Vcrk sollte. Als 
am 24. des Klosters ein Verwandter des Kardinals namens 
Napoleon vom fiel und ,"OlU Hl. Dominikus auf wunderbare Weise blieb 
Stephan dem in verbunden und überna,hm einen Großteil der Schulden 
der nenen Stiftung433• Als er 1221 eine in an HOllorius IH. \Tel'-
anlaßte der Papst, daß der neue des Benefiziums einen Teil der Einkünfte dem 
Kloster S. übel'ließ434. Er daß Bischof \Ton Mileto seiner früheren Abtei 
Fossanova, eine Kirche in Arena (Kalabrien) 

am 23. 1227 ein 
am 23. November 1227435 • Er 

1222)434a. Stephan unterschrieb 

und starb nach einem H()lo1~l1<eSelr 
Maria in Rom 

'-'"CU",,"", und Guala (25. 3. 1222) in Patent Rolls IH. Bd. I 328. 
berichtete dem um den 10. 9. 1223: Dominus Stephanu,s de Fossa Nova· et dominu.s 

Guala f'llllUl,nSerant Signie, set ego in crastinum P08tq~tam '!,'eni ad c1/riam ad ipsos acce8s1. ct de statt/, e.t causis 
vestri.8 ipsis exposui ttniversa e.t eum eorum consilio ct domini Johannis de Columpna jacio omnia queoumque 
honori e.t utilitati vestre video expedire. Ebd. 84 Nr. 121. 1227 bewirkte die des Kardinals die 
Erlaubnis des für zwei Florentiner Kaufleute, ein Jahr lang in Handel zu 
H".{U".Il. Patent Ralls III, Bd. II 133. 

m Aus dem Mandat Honoriu,,' III. vom 10. 1. 1217, PRESSt7TTI 224, wo die beiden Ka,rdi:näle 
nicht genannt werden. Der Text aus Vat. 9, fol. 34" bei HOROY, HonorE III opera II 161 f. Vgl. 

RW./,;'""''' Opizo 144 f. 
43Q Honorius IH. wa.r mit dem Kiimmerer seines offensichtlich nicht zufrieden, denn am 

10.9. 1217 befahl er dem Rektor ,'on Benevent, alle Güter der römischen Kirche, die der Kämmerer wld 
die Rektoren von Bene,'ent unerlaubteJ"weise veräußert hatten, zu revozieren, PRESSU'l'TI 781. 
Pandulph, der Elekt ,'on Norwich, ist, als Kämmerer Honorius' IIr. am 4. 1. 1217 bezeugt, 
RUSCH, Behörden 139. Zeitlich nicht gcnau einzuordnen ist die Resignation der englischen Pfründe von 
Exminster in die Hände des Kämmerers durch einen magister Alexander. Noch 1216 verlieh 
Honorins Irr. sie dem päpstlichen Notar und Elekten yon PRESSUTTI 1525 und KAlIfP, 
Kirche und Monarchie III 1091, A. 110. 

431 Schon unter In:nocenz Ur.: P. 4911a (vorn 18.3.1214); PRESSUTTI 2888, 3389, 3714, 5879, 6206. 
432 PRESSUTTI 1081, 1542, 2208; AUYRAY, 128. In diese Papsturkunde inseriert ist der von 

am 13. 7. 122i apud in domini cardinaUs hA'rhr."m,lnl,,·t;A \'er~~lelcn 

zwischen den Bewohnern "on Priyerno und Sonnino, ed. THEINER, Cod. dipl. dorninii I 84 
Nr. CXLIL Schon als Kämmerer hatte zusammen mit Petrus de Sasso, KP von S. Pudenziana, 
eine Compositio der streitenden Parteien \VeitE'rs LC I 260. Nach dem Gedenkstein für die 

der Kirche von bei vorn G, '7. 121'7 war es der als benejactOf' der 
Kirche den dazu selbst vorzunehmen, ZAPPASODI, Anagni I 236. 

433 KOUDELIl:A, de Fossanova 11 f.: DERB., La "Monasterium Tempuli" 50; LAURENT, 
S. aBorne 325--329. Die für diese sind die lJfiracula beaU Domim~ci der Schwa· 
ster Ca.ecilia c. 2, 14, ed. WALZ 30S, 323 f. 

434 PRESSUTTI 3358, 3373; I{OUDELKA, Le "Monnsterium Tempuli" '71. 
4340 ILuIP, Kirehe und :Monarchie Ir 820. 
435 P. 8039; SARTI-FATTORINI, De cJaris ar!~hjff\"mTla Bononiensibus II 291: IX ]{al. 

Deo. obiit oordinalis basiliee XII {I'fJf}SU:'WT7l1n venercibilis pater noster qui dedit nobis 
crucem argenteam. MCCXXVII. Aus den durchaus dompnus und pater Mster 
in diesem Obituar möchte PARAVICINI.BAGLIANI, Testamenti 117, A. 40, ableiten, daß I::lt~~ptlan r.t,,"u ... , 

kanoniker war. Vgl. DENS., Cardinali di Curis. I 13 {, 
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ben436 • 1m Mai desselben Jahres hatte Guala von S. Martino seineo Kollegen zum Exekutor 
seines Testamentes bestimmt437 • 

26) GREGORIUS DE CRESCENTIO, KD von S. Teodoro 1216-1226438. 

Gregor stammte aus der romischen Familie de Crescentio und kam wohl uber seinen Onkel, 
den gleichnamigen, nach 1207 varstorbenen KP von S. Vitale, mit der Kurie in Beruhrung439• 

Er hatte, wie in der Vita des Gunnar, des spateren Bischofs von Viborg (t 1251), berichtet 
wird, in Paris studiert und sich so die Qualifikation fUr ein hohes Amt an der Kurie erwor­
bep440. Innocenz III. berief Gregor bei seiner letzten Kardinalslcreation im Jahre 1216 in 
sei ne Umgebung nnd vertraute ihm die Diakonie von S. Teodoro an (erste Unterschrift am 
21. Marz 1216)441. Schon unter Innocenz III. ist er als Auditor am kurialen Gericht bezeugt; 
Honorius III. verwendete ihn in den ersten Pontifikatsjahren 5fters in dieser Funktion442. 

Zu Ende des Jahres 1220 wurde er mit einer Legation nach Bohmen, Polan, das nord­
ostliche Deutschland, Danemark und Schweden beauftragt, wobei ihm der Papst in den 
Diozesen Prag, 0lmiitz, MeiJ3en, Lebus, Liibeck, Ratzeburg, Schwerin, Cammin und den 
Provinzen von Ltmd und Uppsala die Ordnung der kirchlichen Verhaltnisse anvertraute443 . 

436 FORCELLA, Iscrizioni XI 10 Nr. 2: Hie requieseit Stephanus de Fossanova ... pre8biter eardinalis. 
Obiit anno domini MOOXXVII ... Gregorii IX pape anno primo. 

437 p ARAVICINI.BAGLIANI, Testamenti 117. 
438 KARTUSCH, Kardinalskollegium 167-172 bzw. 174--176. Bezuglich der Unterscheidung von 

Gregorius de Galgano, KD von S. Teodoro 1206, KP von S. Anastasia 1216---1224, s. oben, S. 151. 
439 Der Name de Crescentio findet sich in eigenen Urkunden des Kardinals: A!'PELT, Schlesisches 

Urkundenbuch I 155 Nr. 213 (vom 1. 2. 12220der 1223); FRIEDRICR, Cod. dipl. et epist. regni Bohem. II 
209 Nr. 225 (vom 5. 3. 1222); Codex dipl. Saxoniae regiae II/4,3 Nr. 4 (15. 12. wahrscheinlich 1222); 
Codex dipl. Lubecensis II/l, 44 Nr. 39 (vom 17.4.1222), und 44 Nr. 45 (vom 22.11. 1222). Honorius III. 
nennt ihn tifters mit seinem Familiennamen, PRESSUTTI 2931,2947, 3695, 4347 u. o.; ebenso Ottokar von 
Btihmen am 2. 7, 1221 und 10. 3. 1222, vgl. FRlEDRICH, Cod. dipl. et epist. regni BolIem. II 200 Nr. 216, 
211 Nr. 227. Vgl. auch die Urkunde des Jacobus, Gregorii de Gre8centio cardinalis familiaris vom 23. 1. 1226, 
in der ein TVillelm1/s de la Bernacula, elerieu,s cardinalis Gregarii de Crescentio vorkommt, vgl. SCHNElDER, 
Regestum Volterramun 148 Nr. 421. Vgl. auch die Annales de Osneia, MG SS XXVII 489, wo er Gregorius 
de Crescentiis heiJ3t. Carte di Sassovivo V 129-133 Nr. 107-111; Carte di Sassovivo VI 105 Nr. 69 
(Gregorius Gre8centii); CHAPLAIS, Diplomatic documents I 85 Nr. 121 (GregOTÌus de Crescentio). Die Ver­
wandtschaft mit dem 1207 oder spii.ter verstorbenen KP von S. Vitale ist nicht explizit bezeugt, aber der 
gleiche Name scheint ein ausreichendes Argument, s. oben, S. 90, dort auch Hinweise auf die rtimische 
Familie de Crescentio. 

440 Vita Gmmeri, bei LANGEBEK, Scriptores rerum Danicarum V 574: ... ipse cardinalis et abbCUl 
memoratus college juel'unt aliquando Parisius et socii ... Vielleicht steht damit die Frankreichfreundlich. 
keit des Kardinals in Zusammenhang, die der englische Agent Wilhelm de Sancto Albino in seinem Bericht 
an Heinrich III. im September 1223 erwii.hnt, CHAPLAIS, Diplomatic documents I 85 Nr. 121: Amici enim 
vestri per exeitationem meam sunt optime premuniti et dominus P(etrus) Sarracenus laudabiliter laboravit 
mecum ad reconciliand'um nobis corda duorum cardinalium videlieet domini Romani et domini Gregorii 
de Ore8centio, qui quasi in dampnum n08trum partem Francigenarum jovebant. Vgl. den Brief eines anderen 
englischen Agenten an den Justiziar (etwa 8. 8. 1224), ebd. 98 Nr. 144: Discretioni vestre signij-icamus quod 
nos veniente8 Romam duos tantum cardinales in lmere domini pape invenimus, dominum Romanum scilicet 
et dominum Gregorium, qui ut dicebatur favebant magis regi Francie quam regi Anglie, sicut etiam ex verbis 
ip8orU7n perpendimus. 

441 Siehe unten, S. 392 Nr. 291. Der Kreationstermin war wahrscheinIich der nachstvergangene 
Quatembersamstag, der 5. 3. 1216. 

442 BASILII-POZZA, Carte 229, 275; PRESSUTTI 149, 910, 939, 1480, 1940, 2065, 2161, 2308; Carte di 
Sassovivo V 129, 133, 134, 142, 145, 147, 149, 172, 230, 237 Nr. 107, 111, 117-120, 139, 192, 200; Carte 
di Sassovivo VI 105, 135, 157 Nr, 69, 90, 103. 

443 Vgl. ZIl\Il\IERMANN, Legation 78; POKORNY, Wirksamkeit der Legaten 28-32; PRESSUTTI 2821, 
2931,2935,2946,2947,2952; BFW 9997a-l0003. 



184 1. TEIL: PROSOPOGRAPmE DER KARDINÄLE 

Die meisten Nachrichten, die überliefert sind, beziehen sich auf sein Wirken in Böhmen. Im 
April 1221 gelobte König Ottokar in die Hand des Legaten volle Sicherheit für den Bischof 
von Pmg und übergab ihm den Besitz des Bistums444 • Wenig später beauftmgte Honorius IIl. 
den Legaten mit der Untersuchung über die Erhebung Prags zum Erzbistum und die Neuein­
richtung von Diözesen445 • Aber selbst die Anwesenheit des Kardinals bei einer im Schloß 
am Staatser Berge Anfang Juli 1221 geführten Verhandlung zwischen dem vertriebenen 
Bischof Andreas von Prag und dem böhmischen König und seinen Baronen kmmte nicht 
bewirken, daß Andreas das Interdikt über Böhmen aufhob, obwohl der König der Pr ag er 
Kirche die Privilegien bestätigte446 . Andreas reiste vielmehr an die Kurie und wartete, bis 
Ottokar ausreichend Garantien gebe, die seine Sicherheit b~t!'a.fcn ·'4? Auch in anderen B e:. 
langen ist das \Virken des Legaten für die böhmische Kirche bezeugt448 • Vor seiner Abreise 
in den Norden hob er im März 1222 dann doch das Interdikt auf 449• Am 17. April 1222 ist 
der Kardinal in Lübeck nachzuweisen; im November 1222luelt er in Schleswig eine Provinzial­
synode ab, die mehrere Konstitutionen über die Disziplin des Klerus verabschiedete. Am 
22. November 1222 urkundet Gregor schon in Ratzeburg450• Da er 1223 auch nach Krakau 
kam, möchte ich die in Meißen am 15. Dezember für das dortige Hospital ausgestellte Urkunde 
auf das Jahr 1222, jene in Breslau am 1. Februar für das Sandstift ausgestellte auf 1223 
datieren451 • In seiner Anwesenheit weihte Bischof Ivo von Krakau am 12. März 1223 die 
dortige Dreifaltigkeitskirche, die dann den jüngst nach Polen gekommenen Dominikanern 
übergeben wurde452 • 

Seit dem Januar 1224 ist Gregor wieder an der KurIe nachzuweisen; er wirkte öfters als 
Auditor am kurialen Gericht453. Letztmalig unterschrieb er ein päpstliches Privileg am 9. Mai 
1226 und ist 1227 gestorben454 . 

27) R..uNERIUS DE VITERBIO (0. Cist. 1), KD von S. Maria in Cosmedin 1216-1250455 . 

Rainer entstammte einer vornehmen Familie aus Viterbo, die Besitzungen in der Stadt 
und in der Umgebung hatte. Der Aufstieg der Familie zur Gruppe der führenden Viterbeser 
Familien wurde aber erst durch den Kardinal und seinen Nepoten Pandulph, der sich nach 
dem Onkel de Cardinale nannte, bewirkt. Am Ende des 13. Jahrhunderts führte die Familie 

444 YgI. FRIEDRlClI, Cod. dipl. et epist. regni Bohem. II passim. 
445 PRESSU= 34ii. 
446 FRIEDRICR, Cod. dipI. et epist. regni Bohem. II 203 Nr. 217; BFW 9997 f, g; vgI. P. 7042. 
447 FRIEDRICH, Cod. dipI. et epist. regni Bohern. II 209 Nr. 225; PRESSUTTI 3792. 
448 BFW 10000, 10000a, b. 
449 Continuatio Cosmae, MG SS IX 170. 
450 BFW 10001, 1000111., b, 10002. 
451 Annales Capituli Cracovienses, MG SS XLX 596; BFW 9998, 9999 (für die zweite der bei BFW 

zitierten Urkunden auch .A1>FELT, Schlesisches Urkundenbuch I 155 Nr. 213). 
452 Die Quelle dazu ist zwar erst der in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts schreibende Johannes 

Dlugosz (Liber Beneficiorum diocesis Cracoviensis III, in: Opera Omnia IX. Krakau 1864, 449), aber an der 
Richtigkeit ist nicht zu zweifeln: Anno autem domini 1224 [richtig: 1223] prejatU8 Yu:o, episcopus Ora· 
couiensis, ecclesiam Sancte Trinitatis in die' san~ti Gregorii pape, sub presencia Gregorii de Crescencia cardi· 
nalis, apostolice sedis in regno Polonie legati, consecrat . .. VgI. LOENERTZ, Ancienne chronique 13 f. 

453 PRESSUTTI 465G. 4981, 5070, 5475, 5565; DOLEZALEK, Hubnldus 185 Nr. 15. 
454 Die Annales de Osneia, MG SS XXVII 489, geben das Todesjahr an. 
455 Eine ausführlichere Lebensbeschreibung Rainers, einer der zentralen Figuren der Kurie der ersten 

Hälfte des 13. Jahrhunderts, hätte den Rahmen dieser Prosopographie gesprengt. Deshalb beschränlten 
wir uns auf die Zusammenfassung der vorhandenen Literatur. Vgl. vor allem WESTENHOx..,z, Rainer 
von Viterbo; F'EHLING, Friedrich II. und die römischen Cardinäle, passim; SÜTTERUN, Friedrich 11. und 
die römischen Kardinäle, passim; MRTUSCH, Ka.rdinalskollegium 360-373; N. KAMP, in: DB11S (1975) 
608-616 (mit reicher Bibliographie). 
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den Namen Capocci. Sie hat aber mit den romischen Capocci, deren bedeutendster Vertreter 
Petrus Capocci, KD von S. Giorgio in Velabro 1244-1259 war, nichts zu tun456• Ob Rainer 
Zisterzienser in der Abtei Tre Fontane in der Nahe von Rom war, wie dies seit Ughelli be­
hauptet wird457 , laBt sich nicht mit Sicherheit ausmachen, aber der gelehrte Verfasser der 
Italia Sacra war selbst Abt von Tre Fontane und konnte vielleicht noch Quellen benutzen, 
clie heute verloren sind. AuBerdem vertrat Rainer als Kardinal an der Kurie die Interessen 
des Ordens und kiimmerte sich auch sonst um die weiJ3en Monche . So wurde er auch 1238/39 
in das Jahrtagsgebet der Zisterzienser aufgenommen458• DaB er Abt von Tre Fontane gewesen 

--sei-;--J1i13t sich schlecht mit der Tatsache in Einklang bringen, daB er bis zu seinem Tod nur 
Diakon war459 • Rainer besa13 h6here Bildung: Darauf weist nicht nur der Magistertitel hin, 
der wiederholt ffu ihn bezeugt ist460, sondern auch die meisterhafte Beherrschung der Rhetorik, 
die in den von ihm verfaBten 1vlanifesten zum Ausdruck kommt. Er scharte eine Zahl von 
Diktatoren in del' Spatzeit Gregors IX. um sich und bildete mit ihnen ein weithin wirksames 
Instrument der papstlichen Propaganda461 . Beziehungen zum Pisaner Leonardo Fibonacci 
weisen auch auf mathematische Interessen hin462 . 

Rainer begann seine kuriale Karriere als Subdiakon und Familiar des Papstes, ais welcher 
er im April 1213 bezeugt ist463 . 1m Juni 1215 wird er als Notar Innocenz' III. bezeichnet464 • 

IDi seIben Jahr ubertrug ihm Innocenz III. zusammen mit Nikolaus, dem spateren KB von 
Tusculum (seit 1219), die Untersuchung del' Zustande im Kloster von Montecassino und das 
Verhor der widerspenstigen Monche465• 1216 nahm ihn der Papst in das Kardinalskollegium 
auf (erste Unterschrift aro 11. ApriI) und bald danach entsandte er ihn zusammen mit Leo 
Brancaleoni, KP von S. Croce in Gerusalemme, in die Lombardei,um die Kommunen zum 

456 Vgl. die bei KAMl', DEI 18 (1975) 615, zitierten Urkunden aus dero Archivio comunale von 
Viterbo; PINZI, Storia della città di Viterbo 1331; SIGNORELLI, Viterbo nella storia. della Chiesa I 172-182, 
188-193,203-211. 

457 UGHELLI, Italia Sacra I 1409. 
<58 Zu erwi1hnen sind die standigen Bemiihungen Rainers um die Zisterzienser von S. Martino a1 

Cimino bei Viterbo, vgl. EGIDI, L'abbazia di S. Martino al Cimino 185, 188 fi. Rainer war es zu danken, 
da.J3 S. Galgano bei Volterra und S. Salvatore bei Florenz von den Zisterziensern reformiert wurden, vgl. 
CANlVEZ, Statuta II 153; UGHELLI, Italia Sacra 11410. 1237 iibergab er den Zisterziensern von Casanova 
in den Abruzzen das heruntergekommene Benediktinerkloster aui den Tremiti·Inseln, vgl. CANlVEZ, 
Statuta II 171; AUVRAY, Registres 3746; PETRUCCI, Codice diplomatico I, S. LXX, und III 352-361, 
bes. Nr. 136, 138, 142. Der Jahrtag nàch CANIVEZ, Statuta II 187 (dort wird er als devotus amator et 
rkfensor ordini8 bezeichnet) und 205; sonst noch ebd., 133, 143, 153--156, 171, 220. 

459 WESTENHOLZ, Rainer von Viterbo 4. 
4eO Zum Beispiel bei Richa.rd von S. Germano, ed. GARUFI 59 f.; im Testament der Maria von Arag6n, 

TEULET, Layettes I 391 Nr. 1044; LEVI, Registri 143 Nr. CXVI. 
461 Von seinen Schriften sind zwei Hymnen an den Hl. Franziskus hervorzuheben, bei Bartholomaus 

von Pisa, De conformitate vitae beati Francisci ad vitam Domini Jesu, ed. Analecta Franciscana 5 (1912) 
407, und bei Julian von Speyer, Officium rhythmicum S. Francisci, ed. Analecta Franci8cana 10/4 (1936) 
384 Nr. 19, 388 Nr. IV. Zum Stil Rainers und seiner Umgebung und der von ihnen verfaJ3ten Schriften 
vgl. HAMPE, Flugschriften 297-313; GRAEFE, Publizistik 125 ff., 163 fi.; WESTE~HIOLZ, Rainer von Viter­
bo 108 ff.; SOHALLER, Das letzte Rundschreiben 313, 315; HERDE, Pamphlet der papstlichen Kurie 494 ff. 
Vgl. auch die von ABATE, Lettere 317-373, und SAL>1BIN, Problemi politici 38 ff., besprochenen Briefe in 
der Briefsammlung Padua, Bibl. Antoniana InS . 79, die von der Stilistik Rainers beeinfluJ3t sind. 

4e2 Leonardo widmete ihm ein Werk iiber Arithmetik und Geometrie, ed. BONCOll11'AGNI 1. 
463 1m Testament der Konigin Ma.ria von Aragon, das sie am 20. 4. 1213 in Rom ausstellte, unter­

schreibt ein magister Rainerius, domini pape 8ubdiaconus et familiaris, zweifellos Rainer von Viterbo, 
TEULET, Layettes I 391 Nr. 1044. 

464 LC I 457 (zum 7. 6. 1215): Magister Rayneriu8 domini pape notarius. 
465 Richard von S. Germano, ed. GARUFI 59 f.: ... et magistrum Rainerium tune notarium qui in 

cardinalem sancte M arie in Gosmydin est promotu8 . . . 

http:Richa.rd
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anzuhalten und Nichtsdestoweniger er 
innerlich auf der Seite : seÌn Johann und zu Hein­
rich III. 1St wiederholt bezeugt467 • 

III. nuhm Ruiner yor allem im Kirohenstaat wahr: 
Vom Sommer 1220 bis gegen des J ahres 1223 war er Rektor des Herzogtums Spoleto 

del' Grafschaften Nocera, Assisi und Gubbio; als solchem gelung es ihm, die Prarogativen 
del' romischen Kirche den Kommunen und dort wU""'~,"l;;:~tlll A,-tvll.!.!v.U 

als bisher zu Ein markantes aus ZeÌt ist sein mit dem 
\'on Foligno, Andreas von Paremw, del' wohl uus Neid auf den neugewahlten 

des Kardinals, ein Attentat auf Rcktor derrn:lieser nur 
""Veiters bemiìhte er fUI' seine Heimatstadt Yiterbo 

als sie den Romern bei einem Streit U111 Centocelle unter­
des kaiserlichen TruchseB Gunzelin von Wolfenbuttel, der fur 

von das vaterliche 
trat er mit geistlichen Strafen entgegen. Dies konnte er um so leichter tun, aIs s10h auch 
Friedrich II. von seinem TruchseB distanzierte. Zu 1221 vertrat Rainel' 

jungen Mìnoritenordens470 ; dies war del' JJI::!<Hl.H 

"\VohI auI seine Beziehungen zu von 
del' sich fiir seinen Orden Ìmmel' 

wieder einsetzte, f6rderte er unter den neuen Orden nicht nur dìe sondern auch 
.vvu.U.UJ,n.CLUvJ.· Seit 1227 stellte er ihrem Kloster S. Maria in Gradi bei Viterbo 

nach seinem Tod einen Teti sei nel' und zahl-
Anch anderen Dominikanel'k16stern galt seine 

war man sich des Einflusses Rainers an der Kul'ie bewuOt472 . 

466 WESTENHOLZ, Rainer von Viterbo Gf.; P. 5280, 5281; j'l1G saec. XIII I 3 (= PRESSUTTI 27; 
BF'V 6192). 

467 CHAPLAlS, documents I 31 Nr. 23 (etwa Oktober 1217, Rainer an Heinrich III.): 
li.o!7allWs igitur rnagnijicentiam vestram quatinus vos ad curiam nuntios destinare, 
signi;icalltu 110bis si placet continentiam statu.s vestri, 1lcgotia vutra l10bis securissime oommittatis, 
parati sumus ca procu.rare, sic Jwctenu-s jecisse nascimu.r tam vestro quam tempore memorie 
incUte palris vestri. den Brief des Abtes von S. Martino al Cimino an Radulf Nevill (Oktober 1219). 
ebd. 44 Xl'. 47: Se:t sciatis pro certo guod nos rogavimus dominum cardinalem sanctorum Apostolarum et 
dominmn Rainerium cardinalem et alias amÌ<;as domini qui nobis interponerent 
partes suas ad domi1lum papam pro vestro. Aus dem Briof des Kardinals a11 Ralph Nevill (etwa 
1216-1222). ebd. 83 Nr. 117, erfithrt man, da13 einar seiner Kleriker namens Benedikt pro 1wstris procuran· 
dis negotiis ad reflis curiam \Var und da13 Rainer yorhatte. RainaUum, 11os/rum. domini pape 
cursore m , pro aglmdis nostris nach zu schicken. YgL dan Briei an den Justiziar 

1224), ebd. 90 Nr. 144: Loouti juimus etiam omll domino Gualone apud Veroellas et oum domino 
Viterbium qui multum favent domino nostro, seti per absentiam ipsorum parvum ab eis 

re1.)orj:avlim~&$ frue:tum. Schon unter Johann Olmeland bezog er cina Pension von 20 Mark, die 
unter Heinrich III. weiterhin ausbezahlt wurde, Rotuli litterarllm cla,usarum I 362; Pat.ent. 
Rolls III, Bd. II 471 (zum ~8. 4. 1232). 

468 ìYESTENROLZ, Rainer von Viterbo 8-21; 'WALEY, Papal State 132, 312; Carte di Sassovivo V 240, 
249 Nr. 202, 209; Carte di Sassovivo VI 73 Nr. 46. Dia am 3. 8. 1220 (PRESSUTTI 2595); 
letzt.malig ist er in dieser Funktion in einer Urkunde Honodus' III. vom 13.4. 1223 HAGEIIIANN, 
Gubbio 156. 

469 cine Notiz dazu bei LEVI, Dooumenti 320 Nr. XV. 
ed. BOEHMJ!:R 16 il. ; dazu SELGE, Franz von Assisi und von Ostia 

181; l\IOO:R!\1lLN, of the Francisoan Order 52, 
47l "TESTENROLZ, Rainel' von Viterbo 32 ff., 72,96 fi., 188; BFW 15117. Die Donatio post obUu.m ist 

in das inserieI't, BERGER, 666; ed. und kommentiert bei PARAVICINI. 
BAGLIA!>.'1, Testamenti lO, 121-124, 
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Wahrend der ersten J ahre Gregors IX. hielt sich Rainer vor allem an der Kurie auf und 
war afters als Auditor in Prozessen tatig, die am papstIichen Gericht ausgefochten wurden. 
Auch unter Honorius III. war er als Auditor wiederholt eingesetzt worden473. An der gro.l3en 
Auseinandersetzung zwischen Friedrich II. und Gregor IX., die zum Frieden von S. Germano 
fuhrte, scheint er nicht an entscheidender Stelle Anteil genommen zu haben. Ein politisch 
wichtigeres Amt wurde Rainer erst wieder 1234 iibertragen, als ihm Gregor IX. die defensio 
patl'imonii beati Petri anvertraute, um in Zusammenarbeit mit Friedrich II. und kaiserIichen 
Truppen die Anspriiche der R6mer auf das papstliche TU8zien und die Campagna zuriickzu­
weisen474. Die militarische Aktion hatte vollen Erfolg, denn im ApriI 1235 mu.l3ten die Ramer 

- - .rnre Anspriiche faIlenlasseIi und alle gegen die Kirche und den Papst erlassenen Verfiigungen 
wieder zuriicknehmen475. IIi den folgenden Jahren wurde Rainer aber einer der eifrigsten 
Verfechter del' antikaiserlichen PoIitik Gregors IX. und er war es, der die Propaganda gegen 
den Staufer ma.l3geblich bestimmte. Nicht nur' da/3 er die beriihmte Enzyklika Aseendit de 
mari verfaf3te, sondern er wuBte die Personlichkeiten seiner Umgebung, die die Feder zu 
fiihren verstanden, ganz in den Dienst der antistaufischen Propaganda zu stellen476. 

AIs nach der Wahl Innocenz' IV. die Kompromi.l3bereitschaft an der Kurie wuchs und 
ein Ausgleich mit Friedrich II. in die Nahe zu riicken schien, torpedierte der Stauferhasser 
Rainer diese Annaherung, indem er das Patrimonium Petri mit Waffengewalt zuriickzuerobern 
suchte. Dabei sollte die Befreiung seiner Heimatstadt Viterbo am Anfang stehen. Innocenz IV. 
stimmte dieser militarischen Aktion nur mit vielen Reserven zu. Anfang September 1243 
wurde Viterbo im Handstreich genommen und gegen den Angriff eines kaiserlichen Heeres 
im OktoberjNovember 1243 erfolgreich verteidigt477. Dennoch kamen sich Innocenz und 
Friedrich in langwierigen Verhandlungen naher; aber der bereits ffu das Friihjahr 1244 an­

472 Abt Gervasius von Prémontré schrieb ihm und Stephan von S. Affi'iano und bat Hm, er moge auf 
Erzbischoi PeregI'in VOH Brindisi einwil'ken - per litte,·us vestras quas in hac parte credo ·mttltam esse 
efficaciarn habituras -, dv,J3 dieser von der Belastigung der Pramonstratenser von S. Maria de Parvo Ponte 
in Brindisi abstehe, RUGo, Monumento. 26. - DieseIben beiden KardiniHe promulgierten 1229 die Regel 
ffu den Hospitalol'den von S. Spirito in Sassia, die in ihren Vorformen schon in die Zeit Innocenz' III. 
zuriickreichte, vgl. LA CAVA, Liber Regulae 119 (die Regel ist nach einer Edition des 16. Jhs..auch in PL 
217, 1137 zu finden); MALECZEK, Kardinalprotektor 368. 

473 PRESSUTTI 1443, 1932, 1948, 2258, 2347, 3033; X. 2, 25, 7; 2, 28, 65; 3, 32, 12 (= FRIEDBERG, 
CIO II 378, 441, 586; P. 5653, 7775, 9653); AUVRAY, Registres 478, 500, 695, 1958, 2673, 2712, 3225, 
3346,3394,3583,4039,4396,4491,4532,4746,4898; vgl. WESTENHOLZ, Rainer von Viterbo 36-41; dazu del' 
bei DAVIDSOHN, Geschichte II/l, 146 f., geschilderte KetzerprozeJ3, den Rainer in Perugia im Juni 1229 
leitete; Monumenta Boica XXXVII 215; NITTI DI VITO, Pergamene 124; KAMP, Kirche und Monarchie II 
589 f. Am 8. 12. 1232 befahl er dem PoenitEmtiar Rainaldus, den Oifizial von Laon, Johannes de TempIo, 
ad cautelam von der Exkommunikation zu lOsen, Arch. dép. Aisne, Laon, G 1850, fol. 41', dazu AUVRAY, 
Registres 1001, 1125; SCHNEIDER, Regestum Volterranum 165 f. Nr. 469-471 j HAlIIPE, Reise nach Eng­
land 405 f.; EGIDI, L'abbazia 185, A. 2 (Viterbo, 2. 7.1236). Vgl. die Liste mit den Kardinalsunterschriiten 
bei PARAVIOINl-BAGLIANI, Cardinali di Curia II 407 H. 

474 WESTENHOLZ, Rainer von Viterbo 43 ff. 
475 AUVRAY, Registres 3018---3044; MGEpp. saec. XIII I 525if. Nr. 636; BFW 13182. Dazu vgl. 

GREGOROVIUS, Geschichte del' Stadt Rom V 169 ii.; BRÈZZI, Roma e l'Impero medioevale 417 ff.; GROSS, 
Revolutionen in der Starlt Rom 28 ff.; BRENTANO, Rome beiore Avignon 107. 

476 Das Rundschreiben bei MGEpp.saec.Xll1 I 645- 654 Nr. 750; BFW 7245; vgl. die oben in 
A. 461 zitierte Literaturj dazu BoeR, Studienzu den Registern Innocenz' IV. 22. 

477 Uber die Zeit der Sedisvakanz, die WahI Coelestins IV. und die darauffolgenden Verhandlungen 
del' KardiniiJe mit dem Kaiser um die Wahl eines ihm genehmen Papstes vgl. RAMPE, Ungedl'ucl,ter 
Bericht; WENCR, Konklave. Zur Auseinandersetzung um Viterbo V\TESTENHOLZ, Rainer von Viterbo 
74:--107, basierend im wesentlichen aufWINKELMANN, Kaiser Friedrichs II. Kampf um Viterbo 277-305; 
PINZI, Storia della città di Viterbo I 382 fi. j Rainer borgte zur Finanzierung des Unternehmens u. a. bei 
S. Martino al Cimino 600 Pfund, EGIDI, L'abbazia 190, A. 1. 
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. b eraum te Friedensschlu3 scheiterte an der noch ungelOsten Frage des Lombardenbundes, · 
den der Papst nlcht bereit war preiszugeben. Er entzog sich der kaiserlichen Bedrohung du~~h 
die Flucht nach Lyon. Die kaiserfeindliche Haltung Rainers war fiir · das Scheitem dieser 
Bemiihungen sicher wesentlich verantwortlich. In dieser Konstellation war er nun der 
richtige Mann: Innocenz IV. ernannte ihn knapp vor seiner Abreise am 28. J uni 1244 zum 
Statthalter im papstlichen Tuszien, im Herzogtum Spoleto und in der Mark Ancona und 
gleichzeitig zum Legaten in der Toskana478 • Aber Rainer war gewillt, seinen HaB gegen 
Friedrich II. auch in das Konzil von Lyon und die doi't versammelte Kurie hineinzutragen, 
um einen papstlich-kaiserlichen Kompromi/3 zu verhindem: 1m Friihjahr 1245 verbreitete 
er eill Rundschreiben, Aspidis nova, das wahrscheinlich er selbst. urÌ.d Reine engstenlVfit,arbeiter 
redigiert hatten und das den Staufer der argsten Verbrechen und der Ha;esie anlùagte479 • 

Tatsachlich machte sich das Konzil die eschatologisch-biblische Argumentation zu eigen und 
iibemahm Gedanken des Rundschreibens in die Absetzungssentenz\ Als Friedrich wenig 
spater seine Bereitschaft zum Einlenken in Lyon kundtat, lieB Rainer ein zweites haBerfiilltes 
l\1anifest, I uxta vaticinium Ysaie, folgen, eine Verteufelung des Kaisers iibelster Sorte, die jeden 
Ausgleich unmoglich machte480• Ais die Absetzung Friedrichs im Juli 1245 in Italien bekannt 
wurde, entstand in der Umgebung Rainers noch ein Manifest, Eger cui lenia, das die Verur­
teilung des Kaisers theoretisch rechtfertigte481 • 

Die militarischen Ma3nahmen des Kardinals, der mm mit dem vollen Legatenoffizium 
ausgestattet wurde, waren im Patrimonium Petri zunachst von wenig Erfolg begleitet. 1m 
Friihjahr 1246 erlitt sei n Heer bei Spello eine Schlappe; gleichzeitig konnte Friedrich eine 
Versclméirung gegen seine eigene Person aufdecken, in die der Kardinal ohne Zweifel ein­
geweiht war. 1m Mai 1247 fiel sogar Viterbo wieder in staufische Hande, so da/3 seine l\1acht­
basis auf Rom und einige kirchentreue Platze beschrankt war. Aber ab der zweiten Halfte 
desselben Jahres ging es wieder aufwarts: Gegen bedeutende Konzessionen gewann er im 
November 1247 Spoleto; im folgcnden Jahr vergroI3erte er trotz zeitweiliger Riicksclùage 
das papstliche Herrschaftsgebiet in der Mark Ancona und gewann - freilich um den Preis 
von Rechten, die sich spater als Hypothek fUr die papstliche Herrschaft auswirkten - den 
gr6Bten Teil der Stadte, von denen sich einige im Jahre 1250 in einer antikaiserlichen Liga 
zusammenschlossen. In knapp einem Jahr war es Rainer gelungen, die politische Situation'ent­
scheidend zugunsten des Papstes zu verandern. Aber die Tage seines Wirkens als papstlicher 
Statthalter im Patrinwnium waren gezahlt, denn Innocenz IV., eines kiihleren Temperaments 
als der leidenschaftliche Kardinal, gedachte das Amt in die Rande des Petrus Capo cci zu 
legen, der sich in Deutschland als Legat bewahrt hatte. Rainer blieb zwar noch bis zu dessen 
EintreHen im SommerjHerbst 1249 im Patrimonium Petri und begab sich erst dann nach 
Lyon. 1m Januar 1250 ist er dort nachzuweisen. In der Stadt an der Rh6ne ist er im Friih­
jahr 1250 nach einem Kardinalat von 34 Jahren gestorben, wahrscheiIÙich am 27. Mai482 . 

478 MG Epp. suec. XlII II 561. 
m ìYnn>:ELMANN, Acta II 717-721, ausfiihrlich kommentiert bei GRAEYE, Publizistik 99-119; 

HERDE, Pamphlet der pàpstlichen Kurie 494 ff.; RAMPE, Flugschriften 309 ff.: WESTENHOLZ, Rainer 
von Viterbo 108 ff. 

480 ì\-I~'XELMANN, Acta II 700-716, kommentiert bei GRAEFE, Publizistik 128-155. 

4Sl RERDE, Pamphlet der piipstlichen Kurie. 

482 Die letzten Jahre Rn.iners bei 'VESTENIIOLZ, Rainer von Viterbo 133-165; die militiirischen 


Operationen in der 1I1ark bei TENcKRoFF,1I1ark Ancona 38ff.: WALEY, Papal State 146--153; LEONHAnD, 

Ancona 142-149: Ergiinzungen fiir dus ìVirken Rainers in den Jahren 1247 bis 1249 bei HAGEMAK!'T:, ,TAc; 
175--184; DERS., Corridonia 116 I., 122":"125 Nr. 2,3,4: DERS., Sant'Elpidio a Mare 108 f., 128; DERS., 
Tolentino 220-225, 277 I. Nr. 55. Das Todesdatum nach UGHELLI, Italia Sacra I 1409; CIACONIUS II 34 
nennt ebenfalls dieses Da.twn nach einem Nekrolog von S. Cerbonio in der Diozese Lucca. Aro 22. 6. 1250 
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CAPPELLETTI, 

3. KA.PI'l'EL: DIE K.A.1mINALE PAPST L-mOCENZ' III. 

N och von Innocenz III. in das Kardinalskollegium berufen, profilierte cr sich baid und 
unter . IX. und IV. zu den Personlichkeiten an der papstliche 
Universalmonarchie entscheidend mitbestimmten. 

28) 	ROMANUS, von S. n.u1~viU 1216, EIekt von 1231, von Porto Rufina 
1236-1242/43483, 

Ober Herkunft und Bildungsgang des Romanus wei13 man wenig: vielleicht er 
der romischen Bonaventura an484• bewies er da er wahrend 
seines ganzen Kardinalates seinen Neffen und in 

und Pensionszahlungen aus Vielleicht hat Romanus an emer 
Universitat studiert; von Roger von Wendover erwahnte Magistertitel wiirde darauf 
hinweisen486. 

S. als welcher er erstmalig am 11. April1216 ein 
ihn in seiner letzten .o..,U'o.Ulll:l;ll,t;;!:U\j.lllJlULllo( 

ist Romanus zunachst als Auditor am kurialen Gericht488 und inUnter 
der des Pat'l'irnoniurn Petri : In den Jahren 1220-1222 war cr Rektor 

Campagna und Marittima 489. Die markantesten Leistungen seines Kardinalats waren 
jedoch die beiden Legationen nach Siidfrankreich in den Jahren 1225--1227 und 1228-1230, 
bei denen er papstlichen Phase zu wabren hatte. 
Raimund VII. es 1224, alle wieder­

wird er bona memorie in einem Brief Innocenz' IV. an dan Prior und das .u.<'1J1""'1 von Assisi be2Iel(~hnet, 
d'Italia V 130. 

KalrdirmlskolJlegium 385-392. 
484 AUVRAY, 1636, nennn einen Pe.trus B07laventura, praepositus ecclesiae Oarn<:JtensÌ8 in 

Normannia, nep08 PortuensÌ8 electi: 1235 ist ein Romanu8 Bonaventura vestararius dar Stadt 
Rom; in demselban Dokumant tritt sin Henricus Bonaventure als auf, AUVRAY, 3035. 
1195 findet sich ein Petrus BonavlJnture, ein Neffe dar Brudar Romanus, HenTÌC1L8, jilii quondam 
Oencii de LO I 433, 435. Dia Verwandtschaft des Kardinals mit diesen Bonaventura ist nicht 
genauer zu aber die romische Herkunft ist dadurch sehr wahrscheinlich. DaJ3 er aus einer 
Aristokratenfamilie stammte, auch nach der bei PRESSUTTI 5305: ... moru,m et 

nobilitate conspicuus ... ; PRESSUTTl 5315: ... titulo et scientia moru,mque venustate prae· 
darus. Nach Philippe Mousket, Chronique rimée, ed. REIFFENBERG II, V. 25379 soli er mit dem framosi­
schen verwandt gewesen sein, was sich aber nicht laBt: le 1'oi d'auques 

488 DaJ3 Petrus von Bischof Anselm von Laon ein Kanonikat in Laon erhielt, laJ3t 
EinfluJ3nahma des KardinalB vermuten. Vgl. die Urkunde des Romanus, im Chartular 
der Kirche von Laon, Arch. Aisne, Laon, G 1850, fol. 40v• Aro 16. 10. 1237 Guarinus, 
Kanonilter von Sanlis und clericus des uber dia Einkiinfte des Petrus, ebd. foI. 109r • Dieser muJ3 
12360der 1237 verstorben sein, denn am 2.4. 1237 hatte sich IX. beim von Laon ffu ihn­
als bone memorie bezeichnet - verwendet, ebd. fol. 50r • Aro 18. 12. 1233 wird wohl derselbe Pet1'US B07lI1,. 

von Chartres bezeichnet, AmrRAY, 1636. 

486 Flores historiarum, ed. HEWLETT II 299. 
487 Siehe unten, S. 392 Nr. 292. Die Kreation war wahrscheinlich am Quaterober· 

l:la.rnlSI,ag. aro 5. 3. 1216, erfolgt. 
488 864,3739,4069; X. 2, 28, 62 (= FRIEDBERG, eIe II 438); DOLEZALEK, Hubaldus 185 

Nr.13. 
m PRESSUTTl 2350, 2691, 2855, 2857, 3470, 3888, 5645; AUVRAY, 2319, 2320. ZAPPASODI, 

I 239 f. (Romanus die ihm von Honorius III. ubertragene Streittrage zwischen dero Abt 
von und Konrad von iiber das Patronat von S. Stefano di an den Bischof 
vonFerentino, der zugunsten des Klosters ent8chied). In diese Zelt auch wohi die bei TREINER, 

Cod. dip!. dominii tempor. 184 (= AUVRAY, 128), erwiilmte Oom.positio des Kardinals zwischen 
den Bewohnern von Priverno und Sonnino. WALEY, State 307. Roroanus 1St aber auch durch 
seine Unterschriften auf papstlichen an der Kurie POTTRAST I 679. 

des an Petrus s. lIDten, A. 490. 
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zuerorbern und Amalrich von nfontfort sowie dessen franzosische. Truppcn Z,ll vertreiben. 
Gleichzeitig bliihte der Katharismus wiederauf. Honorius III., der noch Philipp II. August 
fiir eine Expedition in den Siiden zu gewinnen bemiiht gewesen war, wanclte sich deswegen 
an Ludwig VIII., aber dieser stellte fiir sein Eingreifen im Languedoc zur Beseitigung der 
Haresie und Niederringung R.aimunds so hohe Bedingungen, daB ein Kriegszug zunti.chst 
unterblieb. Erst als eine Einigung mit R.aimund VII., der dem Papst weitgehende Angebote 
in der Ketzerbekampfung machen lieB, an der Agitation der siidfranzosischen BischOfe 
scheiterte, schwenkte Honorius III. um und sandte Romo,nus zu Konig Ludwig VIII.490. 
Ende ApriljAnfang Mai 1225 kam er an den franzéisischen Hof nach Paris und suchte den 
Konig ffu ein Unternehmen im 8iiden zu gewinnen. AuJ3erdem hatte er die Aufgabe, ihn mit 
Kanig Heinrich III. von England zu versahnen. Obwohl Heinrich die Abte von Westminster 
und Stratford als Unterhandler zum Legaten und sei ne m franzasischen Gegenspieler sandte, 
blieb die Konferenz vom 15. l\Iai in Paris ergebnislos. Romanus' ,vahrscheiIùich nur ha1b­
herzige Vermittlung fruchtete nichts. Auch sp1i.tere, iiber die zweite Jahresh1i.lfte hingezogene 
Verhandlungen zwischen englischen und franzasischen Vertretern fiihrten zu nichts. Der 
Kardinal hatte Ludwig einstweilen im MaijJuni nach Pérollne begleitet, wo der Kanig 
gegen den falschen Balduin, den angeblichen Kaiser von Byzanz, vorging. Ende Juni 
und in den ersten Julitagen hielt sich Romanus zusammen mit dem Konig in Tours 
und Chinon auf, wo ein vVaffenstillstand mit Amalrich yon Thouars abgeschlossen wurde491 • 

Aro 21. Juli leistete Amalrich dann in Paris in Anwesenheit des Kardinals das Homagium 492• 

Wieder findet man den Legaten in der Umgebung des Kanigs auf einem Reichstag 
in Melun aro 8. November. Dort verlangte der hohe Klerus vom Kéinig, daB die 
J urisdiktion iiber Mobilien, deretwegen Laien \'on Geistlichen vor das kirchliche Forum 
gezogen wiirden, bei m kirchlichen Gericht bleibe. Ludwig lehnte diese Besclmeidung der 
weltlichen Gerichtsbarkeit ab. Auf Vermittlung des Legaten hin blieb dieses Problem jedoch 
in del' Schwebe. In der Frage des Waffenstillstandes mit England und des Albigenserkrieges 

490 Zur ersten Legation des Romanus vg!. VAISSÈTE, Histoire du Languedoc VI 591 ff.; BERGER, 
BIanche de Castille 37 fL; PETIT-DUTAILLIS, Étude 288 iL; BELPERRON, Croisade 388 H.; GRIFFE, 
Croisade 133 fL Geplant \Var dia Legation schon ein Jabr frUller Wlter anderen Auspizien gewesen, um 
namlich die in Siidirankreich durch den Albigenserkreuzzug entstandencn Schiiden zu beseitigen, dazu 
vg!. PRESSUTTI 4743. Zur Legation selbst vgl. PRESSUTTI 5303, 5305, 5306, 5313, 5314,5315, 5328, 5337, 
5338, . 5341, 5943, 5998. Romanus galt als ausgesprochell frankreichfreund1ich, vg!. die aus den ersten 
Jahren Honorius' III. stammende KardinaIsIiste der franzéisischen Kamlei, DAVIDSOHN, Philipp II. 
August 318; ferner den Bericht des Wilhelm de Saneto Albino an Heinrich III. (et.va lO. 9. 1223), CHAP· 
LAIS, Diplomatic documents I 85 1\r. 121: Amici enim vestri per excitationem meam sunt optime premuniti 
et dominu.s P(etru.s) Sarracenu.s Zaudabiliter laboravit mecum ad reconciliandum nobis corda duorum dominorum 
car-dinalium, videZicet domini Romani et domini Gregorii de Orescentio, qui quasi in dampnum nostrum 
partem Francigenarum jovebant. Vg!. den Bericht eines englischen Agenten an der Kurie un den Justiziar 
(etwa 8. 8. 1224), ebd. 98 Nr. 144: ... venientes Roma.m duos tantum cardinales in latere domini pape 
invenimu.s, dominum Romanum scilicet et dominum Gregorium, qui ut dicebatur, javebant magis "egi Francie 
quam regi Anglie, sicut etiam ex verbis ipsorum perpendimu.s. Ein iihnlicher Brief an denseIben Empfanger 
(25. 2. 1225), ebd. 111 Nr. 162: ... postquam illa que Rome nunc habuimus expcdienda domino R(omano) 
cardinali legato Francie fuere commissa, quia multi quandam familiaritatis su.spicionem inter ipsum et regem 
Francie aBserebant ... Weitere Quellen zur Legation des Kardinals eud. 114, 121, 124, 125 Nr. 167, 182, 
183, 184. Nichtsdestoweniger empfing ein Nepote des I\:ardinals Q€ld vom englischen Kònig, HAnDY, 

Rotuli Iitterarum clausarum II 64 b: X m.arcas ad opus Petri la Pape, nepotis venerabilis patris domini 
Romani, tituli sandi Angeli diaconi cardinalis ... in parte solutionis XX marcarum quas idem PetTU8 
percipit. Derselbe Nepote erhielt auch einen Schutzbrief auf 2 J ahre am 2. 7. 1225, Patent Rolls Remy III, 
Bd. I 537, 543. 

m PETIT-DUTAILLIS, Étude 272 fi., 288 H.; NORGATE, Minority 252 f. 

49Z Chronik von Tours, BOUQUET, Recueil XVIII 308 . 
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493 Ebd. 308. Schon vorher, am 2. 10. 1225, hatte Romanus dem Kapitel von Laon einen Pessus €linea 
Calixts II. (vom 15. 4. 1123, JL 7065) naohdem ihm cles und die Bestiitigung 

durch Innocenz III. vom 6. 7.1206 worden waren, Arch. dép. Aisne, Laon, G 1850, foI. 40v • Aro 
19. lO. 1225 weihte er in Reims Johannes von Abbéville, den KB der Sabina, zum Erzbiachof 

von Albel'ioh von Troia Fontaines, MG SS XXIII 916, vgl. PARAVICINI-BAGLIANI, Cardinali di 

Curia 126. 


494 Chronik von Tours, BOUQUET, Recueil XVIII 309 f.; Alberich von Troia Fontaines, lJ1.G SS XXIII 

917; JM:ousket, ed. REJFFENHERG, V. 25351 ff.; Annales de Dunstaplia, ed. LUARD 97 L; RASHDALL, 

Universities I 317 i. 


495 Annales de ed. LUARD 100 i.; von Wendover, ed. mWLETT II 299--304; 

Wilheltn von Andrea, Ch1'onik, MG SS X-:"'{IV 766; Bernard Itier, Chronik, BOUQUET, Recueil XVIII 237; 

Ch1'onioon Cluniacense, ebd. 743; vgl. PETIT·DuTAILLIS, Étude 290; GRIFFE, Croisade 137 f. 


496 PETlT.DUTAILLIS, Étude 291 ff., 491 t; VAISSÈTE, Histoire VIII 817; GRIFFE, Croisade 140; 

Romanus bemùhte sich freilich erneut um einen Waffenstillstand bei Heinrich III. Aro 22. 3. 1226 wurde 

ein Bote aus J.:J1ll.;ltU'U zum Kardinal seine Angebote waren ausweichend. Erst dia Exkommunika· 


FH.llMl""" vom 27. 4. 1226 vel'anlaJ3te Heinrich zur del' KrieJ:Zsv()rbereitunulen. 
vgl. NORGATE, lVhlrlOrltv 256. 
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Lander Raimunds VII. o.stli.ch der RhOne flir die romische Kirche in Besitz und lieJ3 sie vom 
franzosischen Konig verwalten497 . Dann begleitete er den Kanig auf dessen triu~phalem Zug ~' 
durch das Languedoc. Obwohl sich fast alle Stadte und die meisten Barone dem Kéinig unter­
warfen, verzichtete er aui clie Belagerung von Toulouse. Auf dero Riickweg in den Norden 
kam Ludwig VIII. noch bis l\Iontpensier, wo er aro 8. Kovember 1226 in Anwesenheit des 
Legaten starb498 • 

Fiir die Ketzerbekampfung der folgel1den Jahrzehnte wichtig wnrden zwei wohl aui 
Betreiben des Legaten im Jahre 1226 erlassene kéinigliche Gesetze: Do.s eine verfiigte die voro 
weltlichen Arm zu vollziehende Hinrichtung von iiberfiihrten ILil'etikern, die Konfiskation 
der Giiter und den Verfall der Zeugnis- und Erbfahigkeit derer, die sie begiinstigten. Das 
andere war die Androhung einer weltlichen Strafe fiir nach dreimaliger :ìlIahnung Exkommuni­
zierte und den Verfall ihrer Giiter, wenn sie ein J ahr lang hartnackig iro Anathem verharrten 499. 

Romanus, der nach dem Tod Ludwigs VIII. der Regentin tatkraftig beistand und deshalb 
sogar ins Gerede wegen vermuteter Liebesbeziehungen kam500, war in den ersten Mon\Lten 
der Vormundschaft haufig in der Umgebung Blal1kas anzutreffen: Er hatte schon den Leichen­
zug mit ihrem toten Gatten nach Norden begleitet und dem Begrabnis aro 15. November in 
Saint-Denis beigewohnt; dann war er an ihrer Seite bei der Kréinung Ludwigs IX. am 
29. November 1226 in Reims und zog mit ihr und dem koniglichen Heer gegen revoltierende 
Barone in die Touraine und das Poitou in den l\Ionaten Februar und Marz 1227. Olme Riick­
sichten zu nehmen, veranlaJ3te er die Eintreibung des Zehnten, der Ludwig VIII. im 
Januar 1226 auf dem Generalparlament in Paris gewahrt worden war. Als sich die Kapitel 
von Reims, Sens, Tours und Rouen dagegen wehrten, erlaubte Romanus der Regentin die 
Beschlagnahme des Kirchengutes zur Finanzierung weiterer Unternehmungen im Siiden . 

. Die Betroffenen appellierten an den neugewahlten Gregor IX., dèr den Legaten daraufhin 
scharf zurechtwies und die Riicknahme der einstweilen verhangten Zensuren anordnete501 . 

Wenig spater berief der Papst den Legaten an clie Kurie zuriick. Romanus hielt sicll am 

Generalkapitel der Zisterzienser in Citeaux l'fitte September 1227 auf und scheint schon im 

November an der Kurie gewesen zu sein, denn am 13. November gab der Papst dero Legaten 

inclirekt recht, indem er den dem franzosiscllen Kanig gewahrten Zehnten bestatigte. Die 

erste Unterschrift auf einem papstlichen Privileg datiert freilich erst vom 3. Februar 1228502 • 


497 Die Taufe Stephans nach der Chronik von Tours 310, der Richterspruch des Kardinals vom 
10. 9. 1226 und die Inbesitznahme der Gebiete links der Rh6ne ebd. 317 bzw. Mousket, ed. REIFFENBERG, 
V. 26499 if., 26974 H. AusfUhrlich dargestellt bei PETIT-DUTAlLLIS, Étude 292-311; GlUFFE, Croisade 

139 ff. Die VerfUgung ùber den Unterhalt des Magisters der Theologie bei FOURNlER, Statuts II 301 Nr. 

1236 (dat. 4. 1. 1227). 


495 PETIT-DUTAILLIS, Étude 312 fL; GRIFFE, Croisade 142. 

m ~iANSI, Concilia XXIII 21; Ordonnances des Rois de France XII 319; auch bei HAVET, L'hérésie 


et le bras séculier 596, A. 1, zur Interpretation ebd. 488 L, 570 ff., 595 fi.; 1Luso:z.,·}.~UVE, Inquisition 236 f. 

500 ~latthii.us Paris, Chronica majora, ed. LUAltD III 119. 

~Ol Yg!. VAISSÈTE, Histoire du Languedoc VI 624 f.; VIII 866 fi.; AUVRAY, Registres 130, 131, 133, 


134, 155; Mousket, ed. REIFFEl'<"BERG, V. 27451 ff.,27897; MARTÈNE-DUEA..."'D, Collectio I 1211 (= P. 

7898); SElRLEY, Royal and other historicalletters I 548 Nr. 25; Chronik von Tours, BOUQUET, Recueil 

XVIII 318; TEULET, Ll1yettes II 124 Nr. 1930 (Brief des Legaten vom 5.6. 1227, Sens, an den Erz­

bischof ,'on Sens bezùglich des Zehnten); BERGER, BIanche de Castille 65 fi., 81 fi., 95 fL 


502 ìVeitere Quellen zum Wirken des Kardinals aui seiner ersten Legation: PRESSUTTI 5352, 5405, 
5447,5448,5480,5564,5633,5719,5737,5848,5904, 5929, 5930, 5959, 5996, 6059,6120; AUYRAY, Regi­
stres 155; TEULET, Layettes II 75,85,87 Nr. 1758,1787,1789; GUIRAUD, Cartull1ire de Prouille II 123, 
169, 171. Sein Aufenthalt in CitealL"C ist durch Wilhelm von Andres, MG SS XXIV 766 L, belegt. 
Schon vorher, am 7.9. 1227, hB.tte er wa-hrecheinlich in Laon selbst eine;"Ausgleich zwischen dem Kapite! 
von Laon und dem benachbarten Enguerrand de Coucy in einero Streit um Hintersassen des Kapitels 

http:latthii.us
http:o.stli.ch
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Bald schon kehrte Romanus nach Frankreich zuriick, da die Regentin, die nicht nur mit 
dem Krieg gegen die Albigenser, sondern auch mit einer Revolte der Barone und dem dauern­
den Krieg gegen England ihre Miihe hatte, ihn von Gregor IX. als Unterstiitzung erbeten 
hatte503 • 1m Sommer 1228 ernannte ihn Gregor IX. zum Legaten in Frankreich und der 
Provence, in den Kirchenprovinzen von Lyon, Tarentaise, Embrun, Vienne, Aix und Arles; 
er solite nicht nur Blanka von Kastilien beistehen, Bondem ein fiir alle Mal mit den Hiiretikern 
im Siiden aufri:i.umen 504. Die Lage hatte sich zugunsten der Krone gewandelt: Ein erbarmungs­
loser Verwiistungskrieg im Friihjahr 1228 in der Grafschaft Toulouse hatte Raimund VII. 
miirbe gemacht, uÌld im J uni 1228 hatte Heinrich III. von England auf Betreiben des Heiligen 
Stubles einen Waffenstillstand mit den Franzosen geschlossen. 1m Herbst 1228 war Romanus 

- Wieder an der Seite Blankas505 • 1m Dezember 1228 und im Februar 1229 hielt er Synoden in 
Sens und Senlis zur Regelung der Albigenserfrage ab506, betrieb aber gleichzeitig Verhand­
lungen rnit Raimund VII. 1m Februar 1229 kam es emeut zu schweren Studentenunruhen 
in Paris, die zu einem monatelangen Vorlesungsstreik und zu Auflosungserscheinungen der 
Universitat fiihrten. Romanus vertrat mehr den strengen Standpunkt Blankas und des 
Bischofs von Paris, bemiihte sich aber auch um Vermittlung. Erst eine emeute konigliche 
Privilegierung und direkte papstliche Intervention bewirkten die Wiederherstellung des 
normalen Universitatsbetriebes. Gerade in dieser Zeit wurde der Legat wieder Zielscheibe 
des Spottes wegen seines angeblichen Liebesverhaltnisses zur Regentin507 . 

Schliel3lich gelangten die Verhandlungen mit Raimund VII., an denen der Legat ent­
scheidenden Anteil hatte, in Meaux zum AbschluI3, und der zwanzigjahrige Albigenserkrieg 
wurde durch eine Reihe von Urkunden - dem Vertrag von Paris - im ApriI 1229 beendet. 
Dieses Vertragswerk, das mit Hilfe des Kardinals zustande gekommen war, begriindete den 
AnschluB des Siidens an die Krone. Am 12. ApriI 1229 nahmen Romanus und Otto von 
S. Nicola in Carcere Tulliano, derfiir England bestimmte Legat, die UnterwerfungRaim unds VII. 
vor N otre-Dame in Paris entgegen, losten ihn von der Exkommunikation und trugen ihm 
als BuBe die Kreuzfahrt nach Jerusalem auf. Verfiigungen zur Bekamplung der Haresie im 
Albigensergebiet und die vom Legaten im Juni 1229 erteilte Dispens zur Heirat zwischen 
Allons von Poitiers und Johanna, der Tochter Raimunds, erganzten des Vertragswerk50S• 

Es enthielt auch die Verpflichtung ffu den Grafen, 4000 Mark zum Unterhalt von .1Ì'Iagistri 
der Theologie, der Kanonistik und der Artes zur Verfiigung zu stellen, die in Toulouse wiihrend 

herbeigefiihrt, Arch. dép. Aisne, Laon; G 1850, foi. 40v • Die erste Unterschrift in Rom nach PARAVI­
CINI-BAGLIANI Cardinali di Curia II 408. 

503 Uber die zweite Legation des Romanus vgl. V AISSÈTE, Histoire du Languedoc VI 629 ff.; BERGER, 
BIanche de Castille 111 ff., 132 ff.; BELPERRON, Croisade 404 if. 

504 AUVRAY, Registres 229-240; P. 8216, 8220, 8251, 8267. Letztmalig vor aeiner Abreise unter­
schrieb Romanua am 26. 6. 1228 in Perugia, PARAVIOINI-BAGLIANI, Cardinali di Curia II 409. 

505 A:R.BOIS DE JUllAINVlLLE, Histoire V Nr. 1862 (28. 10. 1228). 
506 Alberich von Trois Fontaines, MG SS XXIII 922. 
507 Alberich 923; Matthaus Paria, Chronica majora, ed. LUARD III 166 fI.; DENIFLE-CH.1TELAIN, 

Chartularium I 120--129 Nr. 66, 67, 70, 71. Vgl. RASHDALL, Universities I 334ff.; BERGER, BIanche de 
Castille 130 ff. 

506 Die Urkunden dazu bei AUVRAY, Registres 4783-4791; zu ergànzen durch VAISSÈTE, Histoire 
du Languedoc VIII 878-895, 900-909; das Ketzeredikt Ludwigs IX. "Cupientes" vom 13.{14. 4. 1229 
bei MANSI, Concilia XXIII 185 I. Aus den vVochen rund um den Vertrag von Paris stammen die Doku­
mente uber Beziehungen des Legaten mit dem englischen Kiinig: CHAPLAIS, Diplomatic documents I 144 
Nr. 213 (Brief Romanus' an Heinrich III., Saint-Denis, 31. 3. 1229); Close Rolla Henry III, Bd. I 230 f. 
(Brief Heinrichs III. an Romanus, 6. 2. 1229); Patent Rolls Henry III, Bd. II 243 f. (2 Briefe Heinrichs III. 
an den Legaten, 5. 4. 1229). - Zur Kreuzfahrt ala Bui3akt vgl. SEGL, "Stabit Constantinopoli", bes. 
217 f., und AUVRAY, Registres 3188, 4295, 4337. 
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sollten. Die Auswabl der Lehrer nahmnach derWeisung 
der Abt der Zisterze vor. Johannes von 

Helinand von Froidmont waren die ersten .Magistri, den sehon 1229 
in den Johannes, der in Paris Karriere gemaeht hatte, sehilrl-:::-:0 

Ecclesiae" die bei der dieses gegen die 
Studiums, das Gregor IX. 1233 bestatigtei;08a. 

Romanus e1ne Synode in 
anderem die Suche del' Hì:Lretiker in PIarre und ihre den 
Biseh6fen in imen Di6zesen zur wurde. Damit war die bisch6fliche Inquisition 
in Siidfrankreich pralrtisch eingerichtet, die in Zusammenarbeit mit der weltIichen 

Bevor naoh ..l,,~vUt:l'H z'urliicJ",k,eh'rt.f\ 
1229/30 in die I1Iarkgrafsuìl..Jt Provence der konig­

war dieses Reeht romisehen IGrehe vU,LI-':<:;LQ,Ulli" 

DlU'UlCLlllU, sehon seit 1227 in ne!2aell1 
setzte das 

19. ApriI 1230 untersehrieb Romanus 

dem 18. ApriI 
und 1234 wirkte er bei der Verwaltung des Patri11wnium Petri ala Rektor des '-''''fJ'''''U\.i,W;:;,u. 

Tuszien und des Spoleto mit514• Ab dem 7. 1235 er den Titel eines 
KB von Porto S. Rufina;;15. In den folgenden '''oohen fiihrte er zusammen mit Johannes 
von und Stephan von S. Maria in Trastevere ala papstlioher Vertreter die Ver­

drei schlossen dann l\fitte Mai den Friedell mithandlungen mit den 

1234 begonnen hatte, um sich der papstliehen Herrschaft innerhalb 
Dies war der SehlllI3punkt unter dem Kampf, den die Stadt 

]lauern 
und in Latium zu entledigen. IX. war nach 
Senat exkommurnziert und 

~os. Die zur FrUhgeschichte der Universitiit Toulouae bei FOURl\'1E.R, Statuts I 436 fi. Nr. 
502 iL; DENIi'LE, der Universitiiten 325 ff.; DossAT, Université de Toulouse, bes. 58 fL; 
DERS., Premiers maitres à l'Université de Toulouse 179-203; S1>IlTH, University of Toulouse 32 fL 

.09 !lUNSI, Concilia XXII! 191 ff.; dazu IILusONNEUVE, Inquisition 240 if.; DOSSAT, Crises de 
aition 107 ff.; DERa., de l'hérésie 226 fL, 230 f.; GRIFFE, ca.thare 10 f., 45 ff.; 
KOIM'\IER, Ad 64--82. - Danach versohnte der Legat schon in Toulouse Einen 
der Hiiresie Alanlan de Bouaix, verpfiichtete er zur Kreuzfahrt, die dieser jedoch 
nicht entrato DOUAIS, Documents I, S. LXIII; I! 69, A. 1. - Zur zweiten des Romanus 
noch AU"ffiAY, 409, 443, 447, 459, 622, 641, 1409, 1484, 1577, 2109, 4422. Ein Zufallsfund: 
LAUREh'T, Cartulaires de l'abbaye de Molesme II 481 Nr. 637 (eme Urkunde von Delegaten, die Romanus 
in einem Streitfall mit der beauitragt hatte). 

510 die am 24., 27., 29. und 30. 12. 1229 in Orange und in der von Orange "'''''I4'''''''''U''''U 
Urkunden des bei V AISSÈTE, Histoire du VIII 916-919. Aro 9. 12. 1229 ist Romanus 
in Béziers, am 18. 12. in Beauoaire, am 20. 12. 1229 in TEULET, Layettes II 164 f. Nr. 2022--2024. 

5U AUVRA.Y 134, 445; Wilhelm von ed. DUVERNOY 136. Petrus wurde 1236 Erzbisohof 
von Rouen und 1244 KB von Albano, vgl. PARAVICINl.BAGLIANI, Cardinali di Curia I 168 ff. 

él2 PARAVlCrm·BAGLIAm, Cardinali di Curia II 410. 
513 AU"ffiAY, 622, 641 u. o. bis zum 14. 2. 1235, ebd. 2424; vgl. Alberich von Trom-Fon· 

taines, ~1fG BB X..:"UII 929. 
514 AUVRAY, 1716-1718 (vom 12. 1. 1234). Aro 4. 4. 1234 Ìst jedoch achon Alatrinus, 

n,u,,,r.ll"11Al' Kllplan und Subdiakon, Rektor im I 537), und am 1. 8. 1234 Rainer 

von Viterbo Rektor im Tuszien State 309, 312. 
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Herbst 1234 k6nnen, wobei der Sache noch zugute dal'3 eine An­
zahl von Stitdten im Patrimonium den R6mern feindlich gesinnt war5H1 • 1236, ala Gre­
gor IX. immer in den n6rdlichen Provmzen Patrimonium weilte, 

als Vikar in Romal? 1m Juni Jahres reiste er aber an den papstlichen Hof nach Terni 

und lieB sich von Gregor IX. eine Reihe von seinen Porto aus 
dem 10. und 11. Jahrhundert vidimieren518 . 

In letzten Pontifikatsjahren Gregors IX. ist wiederholt ala Auditor am 
kurialen Gericht Bei der Papstwahl in del' zweiten iSe-pt€imJ:>er 
MUte des Jahres 1241, bei der die Kardinale vom romischen Matteo Rosso 
Septizonium worden wa.ren und mehrere Wochen unter entwiirdigenden 

Partei auf -L",","U''''''''''',gungen muBten, fielen die Stimmen der 
sich die Kardinale, die den mit Friedrich II. suchten, fiir Gottfried von 

SabiruÌ entschieden. Wegen der fehlenden Zwèidrittelmehrheit traten a.ber beide zuriick, und 
das Kollegium wahlte wÌe Wenck wahrscheinlich hat - den VC)mllmJ{arlerJ2:enterl,,1 
Humbert von Romans, der jedoch vom Senator abgelehnt wurde. SchIiei3lich 
die Kardinale, um driickenden im Septizonium zu 
25. Oktober 1241 aui den achon todkranken Gottfried von der den N amen Coelestin IV. 
annahm, achon am 10. 1241 zu haben520• 

In der Zwischenzeit wich ein Teil der nach aus, wahrend der andere in 

am 

Es muB offen bleiben, zu welcher Gruppe Romanus zu zahlen ist, aber 
und Wenck schIieBen aua seiner zum da/3 er in Rom blieb. Sein letztes 
LebeJOS2;eugnls ist dia Teilnahme an der Wahl Coelestins IV. ; erst im Mai 1243 wird er in emem 

als bone memorie bezeichnet. diesem Dokument - wie in vielen anderen 
Quellen wird die Feindschaft zwiachen dem herausgestrichen521• 

Romanus ist also 1242 oder in den ersten Monaten des Jahres 1243 gestorben. 

29) COMES, KD von S. Adriano 1216, KP von S. Maria in Trastevere 1228 bis 
1254522 . 

Stephan war ein 
der f.1"'f.1"'}U~'llVU 

ein Sohn seines Richard523. Dieser 
in del' in del' Romana 	 RoBe. 

61& AUVRAY, 3018-3044; MGEpp.saec..XIll I 525ft Nr. 636; BFW 13182; GREGORO· 
VIUS, Geschichte der Stadt Rom V 169 if.; BREZZI, Roma e l'Impero medioevale 417 ff.; GROSS, Revolu­
tionen in der Stadt Rom 28--39; BRENTANo, Rome before 107. 

517 AUVRAV, 3208; seine Unterachrift fehlt auf zwischen dero 5. 5. 
1235 und dem 19.3. 1236, PARAVICINI-BAGLIANI, Cardinali di Curia II 413 f. 

Nr. 	342. 
520 Vgl. RAMPE, Bericht; \VENCK, Konklave; JOELSON, 19 fi. 
521 HUILLARD-BRÉHOLLES, Historia diplomatica VI 88: ... sublato de medio Portuensi episcolOO 

nobis et imperio adversans omni'l1Wdis provisionem Eccl.esie hactenus prepedivit ... (= BFW 3361) j 
Matthaus Paria, Chronica ed. LUARD IV 165: ... Romanum; cui electioni 0PPo8uit se 1,m'M,.,ztnr 

habuit enim infamem tum propter perstiCutionem uni'versiiatis Parisia.cae, quinetiam dicebat~lr CO'N"U­

reginam Francie B[lanchiam] tum quia imponebatur ei, quad foperat discidium inter papam Greflorium 
iam defunctum et ipsum imperatorem. 

522 MORETTUS, I, app. 10 f. hat schon weit yerstreutes Material zusammengetragen; 
KARTUSOH, 406-410; MACCARlWNE, Orvieto 124--126; DYK1IIANS, D'Innocent III il. 
Boniiace VIII 44--46. Der Familienname Comes ist ffu in den Petitiones des Lombardenbundes 

518 AUVRAY, 3544---3564; vgl. IP II 19-21 Nr. 8-14. Ein weiteres um 
aeinen Bischofssitz iat der ProzeJ3 gegen einen romischen dessen schriftlicher 
faÌ\re:nSé(eslJhiCh1~1iChsehr interessant ­ ins K.Rcr1"T,AT' UU"!UH' 

519 AUVRAY, Registres 4446, 4508, 4863, 4911, 4922. Auf einer 
iat Romanus als Prokurator fur das Kloster Saint-Denis vermerkt, BARBIeHE, Actes IJUJ:1"""'''''ux 
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erruelt er 1204 Herrschaft d. h. neben 

von ~'.L<~U'''.....IJ.v.''~ 

IDit 
war dieser nordlichste 
1215 trat Friedrich II. die im 

durch Kaiser verlor auelI Richard seine Grafschaft (Januar 1221), fiihrte aber 
weiterhin den Titel Gomes, der in weiterer Folge zum Familiellllamell wurde. Von 1222-1226 
verwaltete er das Temporale des KardinaJbistums VOl1 Ostia und rundete seine J:le,rn;cn&n, 

dureh versehiedene ab. Honorius III. kaufte ihn 1226 aus und verhinderte so 
me Entfremdung kirehlichen Besitzes. Wenig wird Richard sein524 . Der 

KarmnaI hatte zwei Bruder: PauIus, das "nel T""'P 

U"",,""UV''', das del' Linie von Poli. von von ver­
.le:UWngl,ve:rJ:;x·ag vom 3.lIIai 1226, del' zwar nicht im Wortlaut bekannt abel' von 

ersten Gescruchtsschreiber der Conti, detailliel't wiedel'gegeben 
Paul da~ Kastell von Va.lmolltone, Piombina und sollte 

mit verwaltet Paul hatte 
Lehensgeschichten sich gut verfolgen lassen52!ì. Sein Bruder Johannes bekam 
trag von 1226 die stadtromischen del' ferner Guter beim Ponte ~'''''<OL.u''''''V'J.V, 

und andere5 und hatte eine vor 5ich: Im del' 

soldaten stand er auf seiten Friedrichs 

Fucino-Bee erhoben. In den dreiI3iger- und war er Senator von 

1261 er 1254/55 das Amt eines Podestà. VOll Siena bek1eidet hatte. 


'-'V....U.VVL und hillterlie13 drei ........uw". 


vom 24.5. 1233 MG Oonst. II 217 Nr. 170 BFW 13134); bei l\Iatthiius Paris, ed. Lu.Ul.D IV 165, 
der Stephanus filius Gomitis aIs einen der "\Viihler des Gottfried '\"on Sabina im Jahre 1241 erwiihnt; in der 
Kardinnlsliste, die knapp nach der ersten Kreation Inlloccnz' IV. (28. 5. 1244) wurde, 

Ottobon. lat. 3089, fol. 234', bei Cardinali di Curia I 165, A. 2. Sein Bruder 
Pa.ulus mrdam 24. 6.1239 deOomite gennnnt, CONTELORI, O.DerName 
der immer wieder durch die Literatur spul;:t (z. B. ElTBEL, Hierarchia I 4), findet keine in don 
Quelien. Martin Bertram, hat mir bei der dieses Absclmittes zahlreiche Hin­
weise und wofiir ihm herzlich sei. 

523 HanDY, Rotuli litterarum clausarum I 180: Liberate camiti Ricardo domini pape centum 
marcas de eodem (sciI. de feodo suo). Liberate Stephano filio suo L. marcas quas habat per annum donca 
provideatur ei in beneficio (28. 11. 1214). In der Kardinalsliste der franz6sischen DAVIDSORN, 

II. 318, heì13t er Stephanus nepos. 
524 Zu Richard vgl. folgende Quelien: Gesta. Innocentii c. 37, 139, PL 214, LXXII L, CLXXXVI i.; 
Inn. VII/133, PL 215, 422--425; PL 216,13-15; Annales Ceccanenses, MGSS XIX 297; 

LC 19 Nr. 5; Richnrd von S. Germano, ed. GARUFI 93; LEVI, 127 f., 141-147; Pru;SSUTTI 5886; 
DYlIMANs, D'Innocent III à Boniface VIII 119 f.; bei J\1ACCARRONE, d'Aquino 
193-211; DYKMANS 22--27, 46--48; K..u1:P, Kircho und Monarchie r 97. DY:roIANs, Obituaires 633, ha.t 
vOl~ge:schlagen, die zum 24. 4. auf dem Kirchenkalender im Vorraum der 

bei SS. Quattro Coronati, die dessen Vater Richard zu bezie­
hen: O{biit) R{iccardus) OOMES PA(tèr) i.')'{t.~pnam carlt~?t(IM.sl KI.AusER, Kirchenkalen­

del' 24. 
~2S CONTELORI, 4. Dio Ul'kunde hat den Kardinal zum Ausstelier und ist in der Forro emer 

Verfi1gung Mando Paulum ... 
526 DYlO1A.NS, D'Innocent III à Boniface VIII 55 fi. 
527 DYru.1ANS, ebd. 51-54. 

http:DYlO1A.NS
http:carlt~?t(IM.sl
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selbst tauoht in den Quellen 1208 ais Innoéenz ihm (Stephano 
nepoti nostro) ein Kanonikat in Da er nach dem von N otre-Dame 
in Paria ein Kanonikat illnehatte und sich nachweislich in 
stadt aufhielt, ist der SohiuB erlaubt, daB er auf seines Onkela zum ..,V'X"""'U.LU 

an die Universitat wurde529 • Er besaB 1213 die 
(Di6zeae Lincoln) und bezog auoh sonst eine Pension vom englischen __,._,~, 

seinesKardinalats zum KDvonS. Adriano 
am 21. 3. 1216)531 scheint er in den letzten Monaten des PontÌfikats Innocenz' III. eine Ver-

V,","«UJ'':; bei seinem OnkeI zu: Der kurze Bencht iiber die 
.nUJ.a.",1-'> Mai 1216 hebt den deutlich hervor532• Unter Hono­

der Conti ablehnend spielte Stephan kaum 
bei die an verhandelt 

wurden533• AuBerhalb der Kune scheint er iiber ein zu haben, denn 
ersten des Hononus' III. wandte sich Abt Gervasius von Prémontré 

,",v,cauce; an Hm lmd Stephan von SS. XII mit der Bitte, 

Brindisi zu von der der Pramonstratenserkirche S. 

Ponte in Brindisi abzustehen534 • Als Friedrich II. die Grafschaft Sora 1221 wieder an sich 
brachte, geschah ohne Widerstand. in Stephan 

528 Inn. XI/128, PL 215, 1443. 
529 VI. ldus Dee. obiit Stephanu.s de samto Adriano trans Tiberim pre8biter cardinali8 concanonwu.s 

n08ter, G1JÉRARD, Cartulaire de Notre-Dame de Paria II 413; IV 414. Der der Pariser Kathe­
drale vermerkt auch zum 17.7. den Tod Innocenz' II!., den den dort stiftete, und dai! 
!'iV'""''''' Iueuz mit silbernem FuJJ, das er schenkte. erklarte, dai3 er in Paris eine Urkunde 
Innocenz' III. habe, in der zu Iesen war, daB das Kapitel von Sens auf Bitten des Papstes dem 
paps1~lìc:hen Iù,plull Gottfried de Prefectis eine Jahresrente zugesngt hatte, was auch in Gegenwart des 
Kammerers, von SS. XII seì, PRESSUTTI 702, ed. Documenti 
vaticani I 78 Xr. 80. 

530 HARDY, Rotuli litterarum cll1usarum I 15!ìb: Mandamu.s vobis guod Bine dilatione habere faciatis 
magilltro Fandulpho omnes dena1"ÌOS ([UOS recepistis de prebenda S. nepotis domini pape de Layton ••. 
(10. 9. ; 609: Liberate ero. Johanni de Alatro et procuratori S. tituU sancti Adriani diaconi 
cardinalis L. marCGS de arreragio ei debito de tempore domini Johannis regia patrill nostri de annuo een8U 
q~tem percipere solebat ad seaccarium de dono domini regis patri<i nastri (3. 7. 1224); II 18b ii.hnlich 
(18. 2. 1225). S. oben, A. 523. CRENEY, Innocent III and 83. Weitere fiiI' Ein­
kfulfte in Patent Rolla III, Bd. I 5; BERGER, 7 (10. 7. ; l\IAcKENZIE, Anti-foreign 
movement 187, A. 18. Auah sein Brucier Paulus bezog EiDkUnfte voro HARDY, Rotuli 
litterarum 69: et XXX marcas de uno anno de F(aulo) Ricardi fratris domini pape 
et P. Hannibal LX marcas (20. 2. 1207). 

531 Siehe lmten, S. 392 Nr. 291. 
532 1\fACCAREONE, Orvieto e la. predicazione 8 f.: T'Une dominu.s papa populi devotionem conspiciens 

concepit letitiam in inmen8'Um, tantam habens hominum jrequentiam recepientium Or?tcis signum, ut in 
exhibitione 8ignor?tm te882/,8 cum 8UO nepote domino iterum remaneret, (non] minus forBitan 8ubiec­
tionis considerans signum in populo madefMto quam guod idem usque ad jer/J . .. Einen 
ahnlichen Eindruck hatten die Camaldulenser, dia der und Kardinalen in 
rldrW<l'" am 17. 6. 1216 wegan ihres Streites mit dem Bischof von Arezzo Annales 
Camaldulenses IV, app. 357 Nr. 218: ... Fresentibus cardinalibu8 bene decem, ut credit, scilicet camerario 
domini papa. epillcopo H08tian-t>i, Gu • .• Fe • .. Leone Tu.sculano et Albanensi, domino Stephano 
domini pape [nepote] et aliìs. 

533 PRESSUTTI 1188 (nach SCADUTO, J\Ionachisroo 236, dar den gesamten Text aus 
235rv 2337, 4233; X. 2, 28, 64 (= FRIEDBERG, ele II 440). Zu kleineren an der 
Kurie Reform dar Kirche S. l\Iaria de Sìlice und die der Statuten des 
in Rom (znsammen mit Nikolaus von Tusculum), PRESSUTTI 2882, 5903. 

534 HUGo, l\Ionumenta 26. Der Abt schrieb unter anderam: ... per litteraB vestras, quas in hM parte 
credo multa m 8S8e eflicaciam habituras. 
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gegen die Entmachtung seines 
liefern535• 

mußte dann aber doch an den Kaiser aus-

Unter Gregor ihn im Herbst 1228 zum KP von S. Maria in Trastevere promovierte 
aUUUll_'" in dieser Würde vom 16. i228)53G, er wieder im : Er 

von Sankt Peter537. wiederholt in verschiedenen Funktionen 
der kurialen Justiz nachzuweisen, kümmerte sich um seine und hielt sich bis in 
die ersten Monate des Jahres 1:::35 fast ununterbrochen in Umgebung des auf. 
In Zeit verhaltenen Zusammenarbeit zwischen und Papst, die 
'-"'"J"~<:'H Kompromiß in der des Lombardenbundes herbeiführen sollte, 
eines Teiles der Bundesstädte am 24. Mai 1233 in Rom ihre Wünsche einer 
mission vor, der neben J ohallnes Oolonna und Otto von S. Nicola in Carcere T-..::lliaB0 aft'!® 

Stephan Die Lombarden dabei Kompromißbereitschaft, verlangten 
die ausdrückliche ihrer die kaiserliche daß er nach er-

päpstlichen Schiedsspruch nur mit einer kleinen Begleitung ins Land komme und 
Der vom 5. Juni 1233 

auf diese überspa.nnten dem Herbst 1233 liegen 
mehrere über das des Kardinals als vor540• Keine ÄiDn:se(lu(~mlen 
hatte es, daß ihn der Papst am 12. Januar 1234 zum Rektor der und l\farittima und 

ernannte. Stephan hielt sich weiterhin an der Kurie in auf und wurde schon 
nach Monaten von dieser Gericht und Ver-
waltung des Patrimonium Petri: Damit sind die beiden Hauptarbeitsfelder Stephans abgesteckt. 

In zwischen den und dem den die Stadt zur 
""u,,;'i'S"'"V"U ausfocht, wirkte zusammen mit von 

S. Prassede und Romanus von Porto als Unterhändler bei den die 
im April 1235 zum führten 542• Er hatte dazu die die seit dem Juni 1234 nach 

;3; Richard von S. Germano, Chronik, ed. GARlJFI 93: Roggeriu..s de Aqu.ila comes, mandata Imperatoris 
roccam Anis arctat et obsidet, quam Stephanus cardinalis sancti Adriani, qui eam tenebat, ipsi impcratori 
re.<i"n"ri mandavu. WIl\'EEL1l.-0.-S, Friedrich Bd. I 131. 

536 Die letzte Unterschrift als Iill datiert vom L 10. 1228 (P. 8265); am 16. 11. 1228 nennt ihn Gre. 
gor IX. bereits KP, AuvnAY, 245. Die erste Unterschrift auf einem päpstlichen ist 
vom 8. 3. 1:.!29, PARAVICINl·B..WLL.j.:\l, Cardinali di Curia II 409. 

537 Collectio Bulla.rum Basiliclle Va.ticanae 182, 123. 126, 130. 143, 154--157 u. Ö. 

53S .-\:aVJIAY, 245,669. Im November 1228 die Abtei S. Groee in Sassovivo 
und Priyatleute in ihrem Streit auf Carte cli SassoviYo VII 63-65, 69-74 Nr. 46, 51, 52. - Ein 
von im 1234 erreichtes Arbitrium- zwischen dem Erzbischof von Bari und dem Kloster 
santi in Cuti bei N1TTO DE Ross! - :\11'1'1 DI VITO, I 177 ff. Nr. 90. - Am 12.7.1227 inter· 
venierte er beim von Laon, damit einem Neffen des verstorbenen KD Johannes von S. lI1aria in 
Cosmedin namens Leonhard, mit dem er weitschichtig verwandt war, die seit acht Jahren ausständigen 
Einkünite aus einer Pfründe in der Kirche von Laon ausbezahlt ,>;\'Ürden, Arch. dep. Laon, G 1850 lol. 85'. 
Einen presbiter lohannes, des Kardinals, finde ich zum 26. 11. 1228, Carte di Sas5ovivo VII 65 
Nr. 47. - 1229 Stephan zusammen mit Rainer von S. :Maria in Cosmedin die im den 
Hospitalorden von S. in Sassia, die in ihren Vorformen schon in die Zeit Innocenz' zurück-
reichte, LA 119 (die Regel ist na,eh einer Edition des 16. JhR, !u;f;h i,,_ PL 217, 
1137 zu finden); 368. 

539 F:rO:s:ER, Forschungen IV 374 Nr. 344; RODENBERG, I 531. 
MO Am'RAY, 1408, 1493, 1574, 1604, 1674, 1675. Der Vollständigkeit halber s~i erwähnt, 

daß der Herr des nördlich von Rom Galeria am 29. 3. 1233 einen Treueid dem Papst 
vor und Johannes Colonn!!. ablegte, LC 1480. Persönliche Rechte in PaliWlo und Serrone Hil'Mt'~"''' 
betrifft LC I 507 f. 

541 AuvnAY, Registres 1718; WALEY, Pa-pal State 307 f. 
M2 Auv:RAY, 3018-3044; GREGOEOvroS, Geschichte der Stadt Rom V 169 ff.; BREZZI, 

Rama e medioeva!e 417 Cf.: GROSS, RevolutionefL 23 ff. 
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Umbrien verlegt war, im Februar 1235 vp,c""'.'''''''',n 
wieder zur des In den letzten PontìJ[ik~~tsj 
wiederholt als Auditor am pàpstlichen wobei er 
offensichtlich groBen Rechtskenntnissen lOsoo oder en1IiSc.nelld.w"""'HO.w. 

Nach Tod muBte Stephan zusammen mit neun semer Kollegen entwur­

erst im 1236 
findet man Stephan 

und Wochen im romischen Septizonium die der Wahl 
Coelestins IV. am 25. Oktober 1241 vorausgingen. Der Senator Matteo Rosso Orsini 
die zum Teli mit roher Gewalt in der am Fu13 des Palatin 
aperren lassen, um eine rasche Papstwahl zu erzwingen544• Vielleicht bezieht sich die Nachricht 

man einem schon weil3haarigen Kardinal antat, als man ihn uber den 
Konklave schleifte und das letzte mit Teppich ala 

Unterlage bewàltigte, auf den Kardinalpriester von S. lVlaria El' 
dem Kollegium immerhin schon seit 25 Jahren anI Nach dem Bencht des gut informierten 
.U-'-',,"UL'Ua,U1> Paris entschieden vier seiner Kollegen, in man 
kaiserfreund1iohe ParteÌ im KardinalskolIegium erkennen kann, schon von allem Anfang 
an fuI' von del' aber erst nach Romans 
die Papstwi1rde erhielt546• Ein Teil der Kardinàle wich nach semer Wahl nach = ...0,5""'­

aus, um den des Senators beim vorhersehbaren Tod des greisen Papstes 
(t 10. November j\,fan kann nicht mit Sicherheit sagen, wer dieser 

wahrscheinlich gemacht, daB Stephan zu ihr zu zàhlen ist541 , 

Von Anagni aus verhandelOOn sie zu des J abres 1242 mit Friedrich II. wegen del' 
elll:tSsung der bei Montecristo um eine Wahl eines neuen "''' ....'''.0'' 

zu Stephan befand sioh dann auch unter den des nach 19 monatiger 
Vakanz am 25. Juni 1243 Sinibald Fieschi. Innocenz betraute den Kardinal 
noch selben und im folgenden mit rechtlichen in denen er sich bisher so gut 
bewàhrt hatte549 , 

SOOphan gehOrte nicht zu den den 
Friedrioh II. suchten. Der Kaiser bot noch Ìm Mi1rz 1244 an, 

mit 

Y..UH.......U, unter auch befand, zur unter­
werfen wolle55o• Abel' die Fanatiker vom eines Rainer von Viterbo behielten die Ober­

543 AUVRAY, 2717,3261, 3297, 3743, 3769, 4368, 4384, 4389, 4432. 4689, 4901, 4902, 5152, 
5268, 5274, 6006, 6090; BERGER, Registres 513 (zur Ganze ed. FONTANINI, 158), 523. 
Schon im 1234 hatte er eine Sentenz uber den Status des Benediktinerk10sters Valenzano bei Bari 
gefallt, NITTO DE ROSSI NITTI DI VITO, I 177 Nr. 96. - Eine pel'Sol:llic:he LUl1:SC1."1:S'""U;l<""" 

hingegen betrifft AUVRAY, 2295. Er war zugegen, aIe Erzbischof von Cosenza im Rerbst 
1240 in Rom den Dominikanern eine Kirche als erste Niederlassung in Cosenza verlieh, Auv.aAY, K.A,[1,,,j".l'''''' 

5294, und BERGEE, 2. 
544 WENCK, Konklave; SUTTEELIN, Kaiser Friedrich II. und die romischen Kardiniile 48 ff.; 

JOELSON, Papstwahlen 25 ff. 
54S Aul'.! dem Briei, den die nach Kardinale an ime in Rom verbliebenen Kollegen 

nach dem 19. 11. 1241 sandten, RAMPE, Bericht 28: Nonne veneranda canicies [...] jratria 
nostri contumeli08e de sacro vertice detractata, qui proiectus in terram, humero, et toto corpore 
deorsum tam diu per pedes tractus velud latro ad suspendium et de dorso currente 
interdum per acut08 est abstradus et delaVus tandem per "/)i(18 pUblicas in tapeto, unde incurrerit 
incurabilem corporis lesionem? 

546 Matthaus Paris, Chronica majora, ed. LUARD IV 165. 

M? RAMPE, Bericht 19. Neben wichen wahrscheinlich Rainer von Viterbo, 


vielleÌcht auch Sinibald Fiaschi nach Anagni aus. 
548 BFW 3280, 7380. 

549 BERGER, 139, 333, 350, 643. 

550 MG Oonst. II 335 Nr. 246 (= BFW 
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hand. Als der Papst im 1244 B,om verließ, um den Friedrich IL vom 
Frankreich aus zu blieben mehrere Ka.l'dinäle im Patrimonium zurück: Der 

vor allem militärisch rührige Rainer von Viterho, Rainald von Ostia, Richard 
Annibaldi und 'Von S. jIaria in Traste,rore. Sie lmtten während der Abwesenheit 
des die Stadt Rom und das Patrimonium gegen Friedrich und seine zu 
sichem. Sie folgten auch nicht der Aufforderung Innocenz' IV. vom 31. Januar 1245, zum 

I-'~"'H"C;H Konzil nach zu Vielmehr übten sie nunmehr ihre 
Italien in offizieller Funktion aus, als in Rom, 'welcher er seit 
dem 13. 1245 in den Quellen genannt wird. Er behielt dieses Amt bis 1251552• 

erweiterte Innocenz . seine Zu des Jahres 1246 cr'üannte 
er ihn und Rainer yon Viterbo zu Legaten im Patrimonium, im Herzogtum Spoleto, in der 
Mark Ancona und im SiziIien553 • Wohl mit dem Wissen der in Italien gebliebenen 
Ka·rclinäle fand der Aufstand in Sizilien im 1246 gegen den statt. 

Verschwörern im Kirchenstaat Unterschlupf und Schutz554 • Während seines 
Vikariats in Rom ließ Stephan auch den in der bei SS. Quattro 
Corona ti Die Darstelhmgen aus der Silvesterlegende sind als politisches Manifest 
der Zeit nach der zu und haben u, a, die 

vom Papst zum Inhalt555 , Der in stand mit Stephan 
und seinen im Patrimonium weilenden Karclinälen in regem gab ihnen wertvolle 

und erteilte ihnen weitreichende so etwa das Kreuz Friedrich H. 
zu predigen556 • Erst im April 1249 wurden Richard Annibaldi und Rainald von Ostia 
in der der sizilischen Angelegenheiten durch Petrus V"""V\J";! ~VF.V'V~ 

Stephan begab sich im Herbst des Jahres 1251 zu der aus Frankreich zurückkehrenden 
Kurie nach Perugia nahm in seinen letzten wieder die ihm vertrauten 

in yor dem kurialen Forum hohen 
er Innocenz IV. im Herbst 1254 nach wo er Tag nach 

Papst, vielleicht in der Aufregung des päpstlichen Begräbnisses, am 8. Dezember 
In er auch ist daß Leute aus der 

551 St"XTERLlN, Kaiser Friedrich II. und die römischen Kardinäle 83 ff.; RODENBERG, Epistolae II 63 
NI'. 89 (= BERG ER, 1357). 

S52 Erste 1498, die letzte als Vikar in Rom ebd. 6406 2. 1251). 
553 RODENBERG, II 127-135; BERGER, 1973,1974,1976,1987 {2G. 4. 124ß}. 
554 RnIPE, Innozenz IV. und die sizilische V",,,,,,,,h,, .. i'\T'lm 

555 Nach der in der Kapelle angebrachten Inschrift mit dem Weilledatum {30. 3. bei FORCELLA, 
Iscrizioni VIII NI'. 718. Zur MUNOZ, Restauro 103-121; "\VILPERT, 
Römische :ilIosaiken und 1I1alereien II 1008-10 14; IV 268, 269; IIlATTHIAE, PittUrf\, Romana II 146--153. 
Eine teilweise Interpretation bietet· KANTORO'VICZ, Constantinus Strator 181-189, und Tn.A:ri:GER, Der 
reitende 14 f., 41 ff. Die Rolle des Kardinals,. die in den genannten Arbeiten kaum naT"lICJI'::SIIr.m:,![!'1, 

'Wird, TI-ird Martin Bert·rum demnächst untersuchen. 
656 BERGER, 1498, 1826, 1852, 2089, 2750, 3278, 3889, 3939, 3940, 3941, 4258, 4432, 4453, 

4502, 4503, 4615, 4632, 5312, 5392, 5406, 0485; P. 14651; SCHILLl\!ANN, Marinus von Eboli 284 Nr. 2200. 
Dabei sind freilich viele Routineaufgaben des Vika.rs, zumeist Provisionen. Wichtiger : SAMBIN, 

Lettere inedite 10 Nr. 15; BERG ER, 2045 = RODENDERG, 169Nr. 227 ;BFvV 8265 ;die 
Aufforderung. gegen Friedrich H, das Kreuz zu predigen: BERGER 2945,4681. Ein Bericht aus Lyon vom 
2.7.1247 bei Wn.."'KELMANN, Acta II 722 Nr. 1040 (= BFW 7841). 

M1 RODENBERG, Epistolae H 429 Nr, 606 (= BERGER, 4703). 
658 BERGER, 5777, 6127, 7279, 7423; TERRENZI, Comune di Narni App. S. XI Nr. 5: Sentenz 

in einem Streit zwischen Narni und Terni (1251). 
659 Annales Cavenses, in: Codex diplomaticus Cavensis V, App. 54, ähnlich Salimbene von ,Parma, 

Chronik, MG SS XXXII 453. Daß Innocenz IV. am 8.12.1254 wurde, berichtet sein Biograph 
Niccolo da Calvi, cd. PAGNOTTI 119. Das Todesdatum in : St. Peter in Rom, EGlDI, Necro· 
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von 

zum Teil beachtIiche kirchliche Karrieren machten: 
Rainald, Bischof von Venafro 

von Valva de Bischof von Sora 
Gottfried de <AI""·<AlI·h'V"" 

1260, den Jahrtag des ...."WL"".u''''''' zu feiern561 • 
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de Sancto Helya, 
Jakob, Bischof 

sowie der spatere 
der Franziskaner in Narbonne beschlo13 

von Maria Ìn Vialata 1216, 
U"'~IHl" 1216-1239562

Elekt von Neapel 1215-1216, 
. 

Thomas stammte aua der VGùI-lUGùH'''J. de Ebulo, die zweifellos erst die Bischofs­
Kardinalswiirde des Thomas in ihrem ="'",v!!vlL da/3 sie wahrend des 13. Jahr­

,,~r<h'""N eine Reihe von und weltlichen VYlar(lerltir;tl.gj~rn steIlen konnte und zum 
ritterlichen Adel der Stadt 

unter den Baronen diesel' Sein Sohn l\farinus 
1J{\,i""·~.6 in verschiedenen oberitalieruschen Stadten 

aus, war 1241 und 1246 im Herzogtum Spoleto. Nach 1250 
wechselte er in das wofiir ihn mit del' Acerra 
belolmte, er aber nie in seinen effektiven Besitz bekam. Manfred lieB ihn und seÌnen 
Sohn Richard blenden und zu ihrem im einkerkern565 • Ein Henricus 

I 276,291; Vauluisant, LO:NGNON, ObituaÌres de la province de Sens I 56; Pans, GUÉRARD, Cartu­
laire II 413; IV 114; etwa ein Jahr vor seinem Tod vermachte er dem Pariser Kapitel160 Pfund, z. T. aus 
dem Varkauf €linea Hauses im Dombezirk von Notre-Dame, fiiI' Innocenz III. 
undsichselbst, ebd., II 456); lVIontecassino, zum 4.12., I, Tai. zumDatum; SS. Ciriaco 
e Nicola in Rom, zum 9.12., ebenso S. in Sassia in Rom, EGlDI, 179,162; VAN DIJK, 
Sources 1214, A. 2, Vielleicht 1St dia auf dem Grabmal Innocenz' IV. im Dom von 
das im 16. Jahrhundert archaisierend rekonstruiert wuxde, mit Stephan zu identifizieren, vgl. LADNER, 

l)a~UlH'''t II 124. 
560 5510, KircheundlYIonarchieI72 f., 103,149, 198;III 1160,A.l1S. 

. 561 DYll:MANS, D'Innocent III il, Boniface VIII 46. 
502 KARTUSCH, 416--422; SCRALLElt, Thomas von Capua; M.MP, Kirche und 

Monarchie I 315~317. Der Familienname de Episcopo fiDdet sich erstmalig bei OLDOINI, Athenaeum Ro­
manum 628, von wo er ihn in die von CIACONIUS II 36 ubernahm, ohne dafiiI' eine 
Stutze in den Quellen zu finden, SCHALLER, Thomas von 373 f. 

563 Die zur Familie de Ebulo nach BERGER, 1684: Innocenz IV. ll€lsitatitet,€l 
am 14. 11. 1245 dem Johannes de Obulo eine neue Pfriinde zu erwerben, um da.s Andenken des 
Thomas von S. Sabina, der ein patrtl/U8, also ein Onkel vaterlicherseits des Jjrle11~mpta.ng,er 


Es handelt sich sicher um dan unter Innooenz IV" Alaxander IV. und Urban IV. bcz;eulgten nA.n<l.t.llf' 


Subdiakon und Kaplan Johannes de Ebulo, BOUREL DE LA RONCIÈRE, 1082: GumAUD, 

ntlgu;vn~8 195, 998,1012,2454; SCHILL:llANN, 116 Nr_ 335; FlLANGIERI DI CANDIDA, 


SCHALLER, Thomas von 373 ff. Ein dar Familie war auch in 
AUVRAY, 2988; MAZZOLENI, Atti II 152 f. Nr. 1150, 1158; KAMP, 

.KE~gHltrl VII 85 f. Nr. 126; 

Kirche und Monarchie I 315, A. 50. Dia Herkunft aus nach Richard von S. Germano, ed. GARUFI 
163, 193, 202. Glieder der Familie in Capua im 13. und 14. Jahrhundert nach MAZZOLENI, eli 

I~III, (Index); FILANGIERI DI CANDIDA, II, palS8im (Index). Vor dem 13. Jahr­
hundert ist die Familie kaum Thomas von 375, A. 14. Attribute, 
dia aui dan rittarlichen Adel in weisen, bei BFW 14021; BERGER, 5786; HUILLARD­
BRÉHOLLE8, Historia V 513, 616; lVIAZZOLENI, Atti 1372 Nr. 7; FILANGIERI DI CAN­
DIDA, III 196 Nr. 756; VII 14 Nr. 21, 135 Nr. 49, 136 Nr. 53. 

564 Richard von S. Germano, ed. GARUFI 122, 127; BFW 12938, 14687; SCHNEIDER, Toskanische 
Studien II 271 f.; FILANGIERI, di Barletta 87 Nr. 61; SCHA.LLE:R, Thomas von 384; 
KA~r.p, Kirche und :iYIonarchia I 316 mit A. 51. 

Studien zum Beamtentum 87 f.; VICINI, I di Modena I 77 f.; Thomas 
384 i.; l{AJl.IP, Kirche unci Monarohie I 316 mit A. 51. 

http:l{AJl.IP
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de Ebulo war 1238/39 kaiserlicher 
erhiirtet hat, 

dc Ebolo,Elekt V011 Capua 
Thoroas von Ebul0567 • 

hohere Bildung568. Er 
seÌne III. hel"ier Thomas an 
Kude, wo er wahrscheinlich die nm Albano genoB570; er datierte 
aro 4. Juni ein papstliches Privileg als sanc.te Rom.ane cedesi!'. subdiaconus et 
notarius, Neapolita,n7l,s electU,8S?l. war nach dem Tod des Erzbischofs Anselm von 
NeapeI (t 22. Jum 1214 oder 1215) zu dessen verlieB die Kurie 
aber und trat als von als ihn Innocenz - wahrscheinlich am 
5. l\fa1'z 1216 - zum KD von S. :1IIa,ria in Vialata e1'hob572• die del' 

Kal1z1ei auch nach seine1' P1'omotion zum KP von S. Sabina im April 1216, er 
~ ~rum d~ 

Unt€r Honorius III. bekleidet€ er Amt einea Kardinal­
ponitentiara und verlaSte ala 801cher eine Formularsaromlung fiir die P6nitentiarie5?4. 8chon 
unter Innocenz IlI. hatte er als Auditor bei Prozessen am kurialen Gericht gewirkt, und unter 

'l"n''1l'f1p,..1',1> er oft in war einer del' 
Diplomaten in IX. mit Friedrich II.: Ende 

1227/Aniang 1228 reiste er zusammen rnit Otto von 8. Nicola in Carcere Tulliano zum 
um zur Annahme del' als fiir die vom 
Bann zu ; im November 1229 weilte er erneut am IL, um den 
freien Abzug des in MontecaS8ino Pelagius von Albano zu und 

M6 BFW 2353, 13283; BERGER. Kp(Tl",trp", 5786; RUII..LlUtD-BRÉ:a:OLLES. Ristoria Ip1()mILvlC'''' V 613 
(= BF'IY 

561 Y gl. SCIDLLl\IA~"'N, HERDE, l\Iarinus von Eboli; SCHALLER, Thomas von 
377 ff.; K..uIP, Kirche und Monarchie I 133 fL Uvlnu'l4"" I 66, bezweifelt, dall Thoml'lS den 
spiiteren Yizekanzler an dia Kurie habe. 

5SB Der nach der Kl'lrdinalsliste bei DAVlDsoIW, Philipp II. August 318; BFW 2225; 
und dero Wìdn:mngsbrief des Abtes von Monte Sacro bei SCHALLER, Thomas von Capua 499; 
weiters n8ch der Unterschrift auf dero Privileg voro 21. 12. 1215, s. unten, S. 391 Nr. 277; Richard von S. 
Germano, ed. GARUTI 184. 

569 BFW 12639; 1214 unterschreibt ein Thomas 8ubdiaconu8 eine Urkunde des Erzbisehofs Anselm 
von Neapel, UaRELLI, Italia Sacra VI 105. 1209 ist ein Thomasiwl canonwus Capuanus der viel­
leicht mit dem Kardinal identisch ist, MITTARELLI, Annales Camaldulenses IY 213 f. 

510 BFìV 12639, bei Philipp II 522: Unde lioet 8edll$ apostolica me, prout domino 
placuit, retinuerit ad sua 8ervitia . • . Die durch von Albano si eh aus einem Brief 
des Thomas bei Collectio 1383 ti SCRALLER, Thomas von Capua 388. 

M1 Siehe unten, S. 391 Nr. 273. 572 Siehe unten, S. 392 Nr. 290. 
'/.O"~,~ aJs KP von S. Sabina ist vom 11. 4. 1216, s. unten, S. 3!)!? Nr. 292. 

674 LEA, Sources 429 ff.; GOLLER, Ponitentiarie I 86 und 277; SCHALLER, 
Thomas yon Capua 371 f. 

515 BERGER, 4767 (al8 Auditor unter Innocenz III.); PIlESS'UTTI 656, 695, 1622, 2159. 2455, 
3383, 4472,4477, 44!.S0, 4769, 4997, 5008 (dazu KAlIrP, Kirche und l\:Ionaxchie II 522), 28390.; AUVRAY, . 
.K.AO"1"t:rP<t 191, 848, 2621, 2658, 2659, 2993, 3221, 3307, 3466, 3467, 3623, 3714, 3721, 
4435,4794,4834,4836,4839,4882,4883,4884,5016, 5237; VALOIS, Guillaume d'Auvergne l} ("or dero 
iO. 4. 6092; LA.'NGLOIS, Document rela.tif à Richard de Fournival124 f. 
dero 29.9. 1246); FARAOLIA, Codice diplomatico Sulmonese 65 Nr. 50 (23.7. 1239). 

516 ìYINXELMANN, Friedrich II., Bd. II 4 fi. Thomas wax nach allen Seiten hin beliebt: Er befand sich 
sowohl unter den Adressaten des Briefes Heinrichs III. an Kardiniile vom 18. 1. 1227, 
Rotuli litterarum clausarum II 207, aJs auch unter den KardiniUen, dia naeh der Aufstellung dar fran.zti· 
sisehen Kanzlei frankreiehfreundlich waren, DAVIDSOIW, Philipp II. 318. Der empfahl ihn 
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Friedensverhandlungen zu beginnen 577 ; im Sommer1230warenThomas undJohannes vonAbbé­
ville, KB der Sabina, die papstlichen Vertreter bei den Verhandlungen, die zum Frieden von 
S. Germano fiihrten. Thomas galt als ein Mann des Ausgleichs und wurde von Friedrich II. 
gerade deshalb auch personlich geschatzt. Wie Hugolin von Ostia einst in Mittel- und Ober­
italien fiihrte Thomas bei der letztgenannten Legation ein Briefregister, das zum Teil erhalten 
geblieben ist578 . 1m Herbst 1232 begab er sich zusammen mit Rainald von Ostia nach Viterbo, 
um einen Frieden zwischen dieser Stadt und Rom zu vermitteln, was im Friihjahr 1233 auch 
gelang 579 • 1m Friihjahr 1237 erteilte Gregor IX. diesen beiden Kardinalen das volle Legaten­
offizium, damit sie einen Frieden zwischen dem Kaiser und den lombardischen Stadten her­
stellten. Ihrem Bemiihen in Oberitalien blieb der Erfolg jedoch versagt580 . 

Thomas galt schon den Zeitgenossen als hervorragender Stilist, denn er verfaBte nicht 
nur Schreiben als Ponitentiar und Auditor, sondern auch eine ganze Reihe von kunstvollen 
offiziellen Briefen Honorius' III. und Gregors IX. Sie und andere Briefe gingen in jene Summa 
dictaminis ein, die in den spaten sechziger und friihen siebziger Jahren des 13. Jahrhunderts 
unter seinem Namen an der Kurie zusammengestellt wurde. In ihrem Kern geht sie aber 
zweifellos auf den Kardinal selbst zuriick. Zahlreiche Handschriften auch des 14. und 
15. Jahrhunderts zeugen davon, daB man noch lange nach seinem Tod seine Briefe als Stil­
muster schatzte581 • Andrerseits faBte er seine Beherrschung der lateinischen Briefsprache 
in einer Ars dictandi zusammen582 . Hymnen, Sequenzen und Antiphonen zu Ehren der Mutter­
gottes und des Hl. Franziskus zeugen gleichermaBen von seiner dichterischen Fàhigkeit wie 
von seiner Religiositat583. Thomas war einer der wichtigsten Mitarbeiter Honorius' III. unà 
Gregors IX., was allein schon dadurch zum Ausdruck kommt, daB 1227 seine Postulation 
zum Patriarchen von J erusalem mit dem Hinweis verweigert wurde, daB seine Anwesenheit 
in Rom fiir die Gesamtkirche auBerst fruchtbar sei584• Nur knapp nach der zweiten Exkom­
munikation Friedrichs II., die den unerbittlichen Endkampf zwÌschen Kaiser und Papst ein­
leitete, starb Thomas im August 1239 in Anagni585 . 

1229 dem Kaiser, quia honorem tuum ardenti affectione prosequitur, AUVRAY, Registres 6150. 1237 nannte 
ihn Friedrich II. seinen geliebten Freund, WINKELIvIANN, Acta II 23 f. Nr. 25 (= BFW 2225). 

577 1VINKELMANN, Friedrich II., Bd. II. 165 ff. 
578 RAMPE, Aktenstucke, bes. S. VI ff.; FEHLlNG, Friedrich II. und die romischen Cardinale 15 ff., 

55 ff., 67 ff.; RODENBERG, Vorverhandlungen; FALCO, Preliminari; SCHALLER, Thomas von Capua 390. 
579 WINKELMANN, Friedrich II., Ed. II 406. 580 ZIM~ffiRMANN, Legation 112, 184. 
681 Zur Summa dictaminis vgl. SCHALLER, Thomas von Capua 394 fL, und die ungedruckte Disserta­

tion von HELLER, Summa dictaminis. 
582 Die Ars dictandi steht in den vollstii.ndigen, geordneten Handschriften der Summa dictaminis 

stets am Anfang. Vgl. HELLER, Ars dictandi des Thomas von Capua. 
583 FELDER, Liturgische Reimofficien 51; DREVEs-BLUME, Jahrtausend lateinischer Hymnen­

dichtung I 319 ff.; die Hymnen an den Hl. Franziskus sind im Officiumrhythicum desFr. Julian von Speyer 
uberliefert, ed. Analecta Franciscana X/4 (1936) 378 Nr. 8, 381 Nr. 17, 386 Nr. 24 und 400 f.; vgI. Szo­
VÉRFFY, Annalen der lateinischen HymnendichtungII 212 ff. Es verdient auch festgehalten zu werden, daf3 
Abt Gregor des Benediktinerklosters S. Trinità in Monte Sacro auf dem Gargano seine z~schen 1228 und 
1239 entstandene Dichtung "De hominum deificatione" - eine Enzyldopii.die in der Art des spateren 
Tesoro des Brunetto Latini in Form von etwa 13.000 Hexametern - dem Kardinal Thomas widrnete, vgl. 
SOHALLER, Thomas von Capua 393 f. mit A. 109. 

584 AUVRAY, Registres 56. Einen Hinweis auf seinen Rang unter den Kardiniilen gibt die Empfehlung 
Heinrichs III. von England ffu seinen Gesandten an der Kurie vom 10. 8.1228, worin er Thomas neben 
J ohannes Colonna besonders hervorhebt: I stis scribitur cum magna gratificatione, Patent Rolls Henry III, 
Bd. II 200. 

586 Richard von S. Germano, ed. GARUFI 202. INGUANEz, Necrologi Cassinesi I 65 (zum 22. 8.). Die 
letzte Unterschrift datiert vorn 23. 6. 1239, vgl. PARAVICINl-BAGLlANI, Cardinali di Curia II 416. Bone 
memorie wird er erstmalig am 10. 1. 1240 genannt, AUVRAY, Registres 5016. 





2. TEIL 

DIE AUFGABEN UND DAS WIRKEN DER KARDINÄLE 
IM SPÄTEN 12. UND FRÜHEN 13. JAHRHUNDERT 





APITEL 

IN DER 
ENTWICKLUNGSLINIEN 

DIE DES KARDINALSKOLLEGIUMS 
REFORMP APSTTUMS ­

ZUM END E 12. JAHRHUNDERTS 

Die Rolle des als oberstes beratendes Gremium des 
seit dem Ende des anakletiaroschenSchismas in den Jahren des 12. 

Vorwegnehmend sei gleich festgehalten, daI3 das Kardinalskollegium auch in 
den Pontifikaten III. und seine rocht veranderte, 
sondern Aufgabenkreis und l'echtliche Stellung gegeniiber dem beibehielt. in der 
zweiten des 13. driickt 8ich daa gesteigerte SelbstbewuBtsein Kardi­
nàle gegeniiber dem darÌn aus, dal3 sie eine verbriefte an den pàpstlichen 
-,","CA""","",.,",,,,.u erreichen und eine die Camera cardinali~,m, 

dafiir einrichten1. Um die ruhige Entwicklung des Kardinalskollegiums seit zweiten 
.L"J.J.""'C," des 12. JahrhundeI'ts besser zu seien no~hmals die Entstehung des ......".LH'M" 

in del' Zeit des Reformpapsttums und die ersten Jahrzehnte mit Hme del' 
reichen Literatur zum Thema Dann solI versucht werden, 
linien fiir das 12. Jahrhundert zu wobei aber die der Kardinale im kurialen 
Gericht und im sogenannten "Konsistorium" jeweils in den Abschnitten beschrieben werden 
soll, die roit Funktionen in den Pontifikaten 
befassen. FuI' das 12. dal3 EinfluB und 
an UbertragungvonKompeten. 
zen, sondern vorwiegend von del' Stàrke oder del' Schwàche del' Personlichkeiten auf dero 

l LULVÈS, des Kardinalats 84ff.; DERS., 
461 ff.; KmsCH, Finanzverwaltung des Ka,rd:ina,lk()lleigÌlIIDS 

2 Trotz des Alters noch immer nutzIich 1St SXGMULLER, und der Cardinale; 
!';nth'l1;,Ahrmu des (im wird nach dem von dar Wissenf:lchaitlichen 

Buchigesell,!chaft Darmstadt veranstalteten Nachdruck in dem Sammelband "Reiormpapsttum und 
KardinalskolIeg" zitiert); KUTTNER, Cardinalis; ANDRIEU, Origine du titre de oardinal; SYDOW, Unter-

GANZER, Kardinalat 4 fI.; DERS., ROrolsohes P!BZTOR, 
Riforma della Chiesa; SPATLING, De mutatione cardinalatus Romani; FtrnST, Cardinalis 99 fI.; Ht'Ls, 
Kardinale 3-44. Meiner Ansicht na.ch zu Reeht hat das Buch von AL:aERIGO, Cardinalato e collegiali:tà, 
wenig Zustimmung gefunden. Seme des leidet untar der VOl:J?;6lèalJ·wn 

das vom Zweiten Vatieanum st8.rker in den Vordergrund der kolIegialen 
sehon seit dem 11. Jahrhundert Die These liiJ3t 

sich aber nicht beweisen; ALBERIGO tut den Texten, die er zur seiner Ansicht verwendet, oft 
Gewalt ano bes. dia Polemil. von 1\1. FOIS, in: AHP 8 (1970) 375-378; DEltS., e Ur!lrOl7atlve 
passim; DERB., Papa e cardinali. StelIvertretend fUr andare kritisohe Rezenf:lÌonen vgl. L. SPATLING, in: 
Antonianum 45 (1970) 273-286. 

III. und Innocenz' III. 

KircflenIe.\!Ìelcunl>! habe es im 
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StuhI Petri o~~r im KardinalskolIegium - der Grund, warum es so 
das Verhiiltnis z\v1schen Papst und in einem System zu fassen. 

Bis zur nEtte des 11. J ahrhunderts erfiillten die das 
Kardinalskollegium bilden sollten, vornehmlich liturgisehe Aufgaben im Dienst der ramischen 
Bisehofe. Dabei sie sich in nichts von den Klerikern zahlreicher, vor allem 
italienischer, aber auch und deutscher die ebenfalls cardinalis als 

ihrer zum Kathedralklerus verwendeten. GleichgUltig, wie man 
cardinalis semantisch fiir das Fruhrnittelalter deuten wilI:!, irn 10. und hi der ersten 
des 11. Jahrhunderts sind unter cardinales jene Kleriker zu verstehell, die den Bisehof beirn 

unterstiitzten. Rom es von Kardinalen: Die episcopi 
cardinales, die Oberhirten der sechs Diozesen, die in unmittelbarer 
sehaft zu Rom also Porto, SilvaCandida, Gabli (spater Labieurn 
und dann Tusculurn) und Velletri Sabina); sie verrichteten aIs Hebdomadare ab­
wechselnd den "\Vochendienst arn Lateran. Ihre Rolle erschopfte 8ich nicht im 
-,-"vu... "",,,,,.uv.u: Als die dem ri:irnischen Stuhl arn nachsten waren sie wie 

selbstverstàndlich auch aut l'omischen Synoden VOI' del' Mitte des 11. Jahrhunderts an­
wesend und berieten bei die iiber hinausgingen, after und bevor­

als andere Priilaten mito Freilich unterscbrieben sie die Synodalakten bis in8 11. Jahr­
hundert nicht von den Teilnehmem der Kirchenversammlungen4• 

lIfit cardinales wurden Priester die an den seit dem 4. 
hundert in Rom bezeugten Titelkirchen ibren Dienst versahen. "\Viihrend fruher mebrere 

pro Titel nachzuweisen \Vird ab zum 8. J ahrhundert nur noch ein 
1-' ... '11""'r....,. im mit einem Titel Ca,rdinales waren sie deshalb, 

wei! sie an den vier romisehen PatriarchalbasiIiken St. Peter Ìrn Vatikan, S. Lorenzo fuori 
V"<W'i">"'" 

le mura, S. Paolo fuori le mura S. in 
waren, Dienst verrichteten. Die Descriptio 8rL:rU;&UrLT'///' 


ecclesiae gibt ibre Zahl mit je sÌeben pro Patriarchalbasilika, also 28 an5• Zu Ende 


der .l:HscllOl:sKlrc 

10. Jahrhunderts ist eine wa cardinalis mit der Titelkirche 
.uuò>o..,.u.u"''''''''Uo.'U5 gebracht wirdG• 

3 A,"[DlUEU und KUTTNE:R (s. Anrn.) deuteten cardirtalis als ein Attribut del' Bischi:ìfe, Priester 
und Dillkone, dia an einer frernèlen Kirche, fiir die sie nicht waren, Dienst vernchteten (= inkar· 
diniert waren). Ft'RsT (s. Anrn.) will cardo von allem an als Bischofskirche auffassen und 
cardinalis als Titel ffu alle, die an der Bischofskirche Dienst tun. Wegen des mit den vielen 
nicht-ri:ìroischen Kllrdinalaten erscheint mir FURSTS Ansicht plausibler. 

del' cardinalIJ8 starnrnt aus del' Vita Stephnns III. (768-772), LP I 
478. Zur der Rolle der Kardinalbischofe KLEV;'"ITZ, Entstehung des I{Etrdin11Ik.ollegiiuIlns 
24 fL, und Hms, Kardina,le 3 ff., dort jeweils auch ausfUhrlich uber das Schwanken del' Sitze und ihre 
endgiiltige auf sechs unter Hadrian IV. (Ostia und Velletri, Albano, Preneste, Porto und 
S. Rufina, Sabina und Tusculum). Vgl. SP;\TLlNG, De rnutatione 4 H.; FtrnST, Cardmalis GIL, der unter­
streicht, daJ3 del' Titel Episcopus cardinaUs bis ins 11. Jahrhundert selten verwendet wurde und 8ich erst 
seit dern von 1059 stii.rker verbreitete. Als wichtige Quelle fiir den liturgischen Dienst 
der Kl1rdiniHe sei hicr nochmals auf die von KLEWITz, 14 fL, edierte und kornmentierte 
D"",c,riptio sanetuarii Lateranensi8 ccclesìae hingewiesen, eme del' KardiniUe und ihI'eI' Funk­
tionen (auch bei VALE:t.'TINI-ZUOCHETTl, Codice topogra.fieo III SOl). Sie ist aui etwa. 1100 zu datieren. 
"1-"''''/-;'''" aber einen iilteren Zustl1nd "rider. 

5 Dia erste eines cardinalis findet 510h in dem wl1hrscheinlich aus del' erst·en Hiilfte 
des 8. JahrhundeI'ts stamrnenden Ordo Rornanus III/l, ed. ANDRffiu, Ordines II 131. KLEWITZ, 
~ntst,ehtmg des 47 iL; Sl'ATLING, De mutatione 6 fL; Fiì:RST, Cardinalis 62 fL; 
KU'l'T:N""ER, Cardinalis 146 ff.; A.ND:RIEU, Origine 123 iL; HtiLs, Kardinìile 5 ff. 

6 JUA.,.'\SI, Concilia XIX 172; JL 3848. 
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SchlieBlich ist hier jene Gruppe von Diakonen zu nennen, die die Descriptio um 1100 in 
sieben Palastdiakone und zwolf Regional'diakone unterteilt. Sie hatten das Evangelium an 
der Laterankirche und an den romischen Stationskirchen zu verkiinden. Die sieben Palast­
diakone gehen auf die sieben "alteren" Regionardiakone zuriick, die urspriinglich karitative 
Aufgaben in den sieben alten Regionen del' Stadt, dann aber liturgische Funktionen an del' 
Bischofskirche zu bekleiden hatten. Die zwolf "jiingeren" Regionardiakone tauchen erst seit 
dem etwa um die Mitte des 10. Jahrhunderts feststellbaren Wechsel in del' Regioneneinteilung 
Roms auf. Diesen beiden Gruppen von Diakonen - del' schon sei t dem 6. Jahrhundert 
bezeugte Name diaconus cardinalis wird allmahlich auf sie libertragen - wurden vereinzelt 
seit dem 10. Jahrhundert die Diakoniekirchen zugewiesen, die ursprlinglich fUr die karitative 
Betreuung del' Stadt vorgesehen, spater allein dem Gottesdienst gewidmet waren. Die Moment­
aufnahme del' Descriptio vom Beginn des 11. Jahrhunderts zeigt, daB alle 18 Diakoniekirchen 
von den beiden Gruppen del' Regionar- und Palastdiakonen betreut wurden, welcher Zustand 
hinfort el'halten blieb. Es ist nicht schllissig zu erkl:1ren, warum 12+7 = 19 Diakone nur 
18 Diakoniekirchen erhielten. Die unter Pasçhal II. erfolgte Reduktion von 7 auf 6 Palast­
diakone hangt wohl mit del' lVIinderung del' Stellung des Archidiakons zusammen, dessen 
politische Funktion auf den Kanzler iiberging. Es steht jedenfalls fest, daB die Kardinal­
diakone bis ins spate 11. Jahrhundert vorwiegend liturgisch-seelsorgerische Aufgaben zu er­
fullen hatten7 • 

Die groBe Neuorientierung der Kardinale auf die universalen Aufgaben hin, zu denen 
sich das Papsttum seit del' Mitte des 11. Jahrhunderts starker berufen fiihlte, setzte mit dem 
Pontifikat Leos IX. ein. Der Papst handelte nicht nach einem durchdachten PIan, sondern 
er wollte einfach die ihm vertrauten Reformer in seiner Nahe haben und besetzte deshalb die 
in der Umgebung Roms gelegenen Bistlimer, darunter auch jene, aus denen episcopi cardinales 
kamen, mit .i.VIannern seiner Wahl. Johannes, der Bischof von Tuscania, wurde 1049 nach 
Porto transferiert; 1050 bekam del' aus Compiègne stammende Azelin Sutri libertragen; im 
selben Jahr erhielt der aus dem lothringischen Moyenmoutier kommende Humbert das 
Bistum SiI va Candida 8. Leos N achfolger setzten den eingeschlagenen Weg fort: Petrus Damiani 
wurde 1057 nach Ostia berufen; er selbst bezeichnete den seit 1057 mit dem Bistum Albano 
betrauten Bonifaz als das wachsame Auge Nikolaus' II. 9. Bischof Petrus von Gabii (Labicum­
Tusculum) gal t gleichfalls als reformerisch Gesinnter lO • Petrus Damiani war es auch, del' die 
neuen Aufgaben der KardinalbischOfe als enge Berater des Reformpapsttums theologisch 
mit biblischen Bildern interpretierte: El' bezeichnete die sieben KardinalbischOfe als die 
sieben Augen des Felsens (nach Zach. 3, 9), auf dem die Kirche steht (nach lVIt. 16, 18), als 
die sieben Lichter auf dem Leuchter (nach Zach. 4, 2) und als die sieben Sterne (nach Apk. 1, 
16). El' steIlte sie als Vorbild fUr die anderen Bischofe hin, als Wachter liber das Wohlergehen 
der r6mischen Kirche und die Durchsetzung der begonnenen groBen Kirchenreform, aber 
nicht, wie Alberigo diese Aussage deutete, ala Vertreter eines neuen, zwischen den Bisch6fen 
und dem Papst stehenden Ordo. Nach der Promulgation des PapstwahIdekrets von 1059 
raumte er ihnen einen hoheren Rang als den Patriarchen und Primaten einll. Wenn er sie 

7 KLEWITZ, Entstehung 79ff., 88ff.; KUTTNER, Cardinalis 178ff.; FtffiST, Cardinalis 65ff.; SPAT­
LINO, De mutatione 8 ff.; vor allem aber HULS, Kardinii.le 14--44. . 

8 Einzelnachweise bei GANZER, Kardinalskollegium 157; KLEWITZ, Entstehung 33; SPATLING, 
De mutatione 13. 

9 Epistolae 17, PL 144, 211. 
lO SPXTLI~G, De mutatione 13 f.; HULS, Kardinii.le 138 f. 
11 Epistolae I 20, II 1, PL 144, 238 f., 255, 291. Zu diesen Aussagen vgl. KEMPF, Pier Damiani und 

das Papstwahldekret 73-89; Sl'ATLING, De mutatione 15ff.; FOIS, Compiti e prerogative; PAsZTOR, 
San Pier Damiani; FOIS, Papa e cardinali (in Polemik gegen ALBERIGO); REINDEL, Neue Literatur 423 f. 
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schlieBlich als spiritales universalis ecclesie senatores bezeichnet, SO spiegelt sich hier die Ent-. 
wicklung wi'cl:er, die besonders seit dem Bruch mit Byzanz 1054 immer starker Rom als 
Zentrum der Christenheit auffa13te und deshalb fur alle altromischen Reminiszenzen empfang­
lich war 12. Die Bestatigung ihres neuen Ranges eriuhren die Kardinulbischoie im PapstwahI­
dekret Nikoluus' II. 1059, in dem sie ein Vorwahlrecht erhielten 13. Dem lag clie Auffassung 
zugrunde, daB die KardinalbischOfe als quasi-metropolitane Instanz fungierten und da.B 
da.mit das altkirchliche hierarchische Prinzip wieder in Geltung gebracht werden soIIte, wonach 
den l\letropoliten bei der BischofswahI ein entscheidendes I1Iitspracherecht eingeraumt wurde 14. 

Auch nach dem PapstwaWdekret finden sich reformerisch Gesinnte auf cien suburbikarischen 
Bischofstuhlen: Odo von Cluny, der spater~ UrL:".. II., war BÙ:ichoI von Ostia seit 1079/8~15, 
Petrus Igneus war seit 1072 Bischof von Alban0 16, l\Iainardus Bischof von Silva Candida 
seit 1061 17 und Bruno Bischof von Segni seit 1079 18• Sie alle hielten auch nach 1080 zu 
Gregor VII. Nur der Reformer J ohannes von Porto ging zu vVibert iiber, wurde aber bald durch 
einen gregorianischen Nachfolger ersetztl9 • Die vVahlen Urbans II. und Paschals II. standen 
im Zeichen des Vorrangs der KardinalbischOfe20, wàhrend die tumultuarische Wahl 
Gregors VII. die Ausnahme darstellt. Dberhaupt versuchte Gregor VII. in den spateren 
Jahren seines Pontifikats, den EinfluB der Ka.rdinalbischofe zuriickzudri111gen. Die Entwick­
lung des Ordo der KardinalbischOfe vollzog sich in der zweiten Ralfte des 11. Jahrhunderts 
jedenfalls nicht geradlinig: Von Spaltung und Exil bedroht, in den Investiturstreit hinein­
gezogen, leisteten clie Reformer unter den Kardinalbisch6fell Beachtliches zum Ausbau der 
pii.pstlichen Monarchie. . 

Der Ordo der Kardinalpriester glich sich mit einer Verzogerung von mehreren J ahrzehnten 
der Bedeutung der Kardinalbischofe an 21 . Unter cien Priestern der r6mischen Titelkirchen 
finden sich zwar auch schon seit der l\1itte des 11. Jahrhunderts \Ton den Papsten nach Rom 
geholte Reformer; sie haben aber nicht jene Vertrauensstellung, die Petrus Da.miani fiir seille 
Mitbriider unter den Karrunalbischéifen theologisch gerechtfertigt hatte. Einige der KardinaI­
priester jener Epoche, die aus den Zentren der Reform in Burgund, Lothrillgen und Monte­
cassino kamen, seien hier genannt: Friedrich von Lothringen, bibliotheca,,.ùls et ca.ncellari~ls 
sancte apostolice sedis, diaconus palatinus und Abt von ÌlIontecassino, wurde von Viktor II. 
1057 zum Kardinalpriester von S. Crisogono gemacht, bevor er kurz danach selbst zur Papst­
wiirde aufstieg 22 • Desiderius \Ton Montecassino hatte seit. 1059 auch die Titelkirche von 
S. Cecilia inne23 ; der Burgunder Stephan \Val' nicht nur Abt von SS. Andrea e Gregorio in 
Clivio Scauri in Rom, sondern auch Kardinalpriester von S. Crisogon0 24 ; Rugo Candidus aus 

12 Opusculum 31 c. 7, PL 145, 540; vgl. FOnST, Cardinalis 103, und die in der vorigen Anm. ge­
nannten Arbeiten. 

13 Vgl. KRA1:SE, Papstwahldekret. Die neuere Literatur verzeichnet HXGERlI1ANN, Untersuchungen 
zum Papstwahldekret. 

14 Ygl. K.EMPF, Pier Damiani und das Papstwahldekret. 
l" BECKER, Urban II. 51 fi.; HULS, Kardiniile 102 i. 
16 MICCOLI, Pietro Igneo j HULS, Kardinii.le 90 i. 
17 GATTO, Mainardo; Hms, Kardiniile 134ff. 
18 GIG.ALSKI, Bruno, Bischof von Segni; GRÉGOIRE, Bruno de Segni; H. HOFFlI1ANN, in: Dli.I l~ (:~'7"\ 

644-647; Hms, Kardiniile 129 i. 
l. HU'x.s, Kardinii.le 118 H. 


20 KLEWITZ, Entstehung 39 fi.; BECKER, Urban II. 91 ff.; SERVATIUS, Paschalis 34 f. 

21 V gl. KLE'IlITZ, Entstehung 47 fi.; SPATLING, De mutatione 19 iL; GANZER, Kardinalsltollegium 


161 iL 
22 GANZER, Auswiirtiges Kardinalat 15 L; Hms, Kardinale 168 L, 248. 
23 GANZER, Auswartiges Kardinalat 17-23 j HULS, Kardinale 154 if. 
24 KLEWITZ, Entstehung 64; Hi:JLs, Kardinii.le 169 L 
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Remiremont wurde von Leo IX. zum Kardinalpriester von S. Clemente bestellt, ging aber 
dann zu den Gegnern Gregors VII. iiber25• 

Daf3 die Kardinalpriester aber nieht nur gewohnIiehe Priester an einer romischen Kirche 
waren, zeigt die Verfiigung Alexanders II., mit der er ihnen quasi-bischOfliche Gewalt in ihren 
Titeln verliehz6. Ein andermal sprieht er ausdriicklieh davon, da.B er eine Entseheidung ohne 
den Rat der Kardinale nieht treffen wolle, wobei cardinales ohne weiteres Attribut in jener 

_ Zeit die Kardillalpriester meint27 • Klewitz hat gebulÌrend unterstrichen - und andere Autoren 
sind ihro dabeigerolgt -, daJ3 der Aufstieg der Kardinalpriester und ihre faktische Gleich­
stellung mit den Kardinalbischofen mit dem Schisroa Wiberts von Ravenna zusaromen­
hàngt28• Zwar wurden sie schon vorher als Legaten verwendet und sie setzten ihre Unter­
schrift unter Synodalakten, aber ihr faktiseher Aufstieg erfolgte erst, als sieh Wibert und 
Urban II. in Zugestàndnissen an die Kardinalpriester uberboten, uro die VergroJ3erung ihres 
Anhanges in der r6mischen Kirche zu erreiehen. Sehon heiro schwierigen Ubergang vom 
Pontifikat Gregors VII. zu jenen Viktors III. und Urbans II. erschienen die Kardinàle als 
die eigentlichen Tràger und Be\yahrer der Kontinuitàt der romischen Kirche. Gerade aus 
den Kreisen del' VVibertiner kommen programmatische AuJ3erungen zu den Rechten der 
Kardinale, in denen der Unterschied zwischen den Kardinalbischofen und dero Ordo der 
Kardinalpriester verwischt wird. Beno klagt Gregor VII. an, er habe Kardinàle aus seinero 
Rat und seiner Umgebung entfernt, wo es doch kanonische Vorschrift sei, daJ3 immer drei 
Kardinalpriester und zwei Diakone um den Papst sein muJ3ten, um uber seine Regierungs­
handlungen Zeugnis ablegen zu konnen. Gegen den Willen der Kardinàle und in einem falschen 
Verfahren sei Heinrich IV. exkommuniziert worden, und kein Kardinal habe jene Exkoromu­
nikationssentenz unterschrieben29 • Positiv gesprochen bedeutet dies, daJ3 die Kardinàle ein 
Recht darauf hàtten, dem Papst einen Rat zu erteilen; und zu gewichtigen Entscheidungen 
wie etwa der Exkommunikation eines Herrschers muJ3ten sie ihre Zustimmung geben. 

Aber auch aus dem Kreis der Gregorianer kamen AuBerungen, die den Unterschied 
zwischell beiden Ordines aufhoben und fur die Kardinàle uberhaupt gr613ere Rechte bean­
spruchten. In seiner 1087 fertiggestellten Kanonessammlung spricht Deusdedit, der von 
Gregor VII. immerhin in das Kardinalskollegium berufen wurde, von einer Fiihrung des 
Volkes Gottes durch die Kardinàle, so wie eine Ture durch die Angeln (= cardines) gefiihrt 
und geleitet wird30• Und in der verfàlschten Fassung des Papstwahldekrets von 1059 werden 

25 LERNER, Kardinal Hugo Candidus; HULS, Kardiniile 158 fI., 111. 

26 PFLUGK.HARTTUNG, Acta II 120 f. Nr. 156; JL 4736; IP I 7 Nr. 9. 

27 PL 146, 1318; JL 4600. Zum Sprachgebrauch vgl. SAGilIULLER, Thatigkeit und Stellung 134 mit 


A. 1; KLEWITZ, Entstehung 20 mit A. 33, 67 nach der Descriptio; vgl. auch die Wahlanzeige Urbans II., 
PL 151, 283; JL 5348. 

26 KLEWITZ, Entstehung 70 fI. 
29 Gesta Romanae ecclesiae contra Hildebrandum, MG Libelli II 371. Gregor hat in den spateren 

Jahren . seines Pontifikats die Mitwirkung der Kardinrue zuglillsten der Synoden tatsiichlich zuriick· 
gedrangt. Unterschriften von KardiniiIen aui Urlmnden Gregors VII. sind sehr selten, vgl. HULS, Kardi· 
nille 50 f. Andererseits sind aber vor allem aus den ersten Jahren des Pontifikats geniigend Zeugnisse 
iiber ihre Mitwirkung iiberliefert: Hugo von Flavigny, Ch.ronik,.MG SS VIII 411 f.; Chronicon S. Andreae 
Castri Cameracesii III/l, lvIG SSVII 540; Vita S. Brunonis C. 7, AASS Ici. IV 479; Vita S. Altmanni C. 14, 
MG SS XII 233; Chronicon S. Huberti Andaginensis, MG SS VIII 584. In dieselbe Richtung weist die von 
den Kardiniilen im Auftrag Gregors VII. 1073 ausgearbeitete BuJ30rdnung fiir Pedro Ramon, der seine 
Schwiegermutter ermordet hatte, vgl. KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 80 Nr. VII. Dazu vgl. 
SYDOW, Untersuchungen 35 f. 

30 Collectio CanOnllln, lib. 2 c. 160, ed. "VOLE VON GLANVELL 267 f.: Unde derivative sacerdotes et levite 
summi pontificia cardinales dicuntur eo, quod ipsi quasi forma facli gregi sacris predicauonibus et preclaris 
operibua populum Dei regant atque adregant atque regni celestis auditum moveant et invitent. Sicut a basibus, 
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die car.dinales episcopi dureh die cardinales ersetzt, womit der Vorrang der KardinalbischOfe 
gegeniiber den anderen Kardinàlen beseitigt ist. Der verfiiJschte Text findet sich dann in den 
Sammlungen des Anselm von Lucca, des Deusdedit und in der Vita Ohristiana des Bonizo 
von Sutri, die alle nach dero Ausbruch des wibertinischen Schismas entstandén ~ber Vòn 

. - , 
treuen Gregorianern verfa13t waren3l . 

Auch in der sogenannten ImiserIichen Fassung des Papstwahldekrets, die wn,hrscheinlich 
in der ziVeiten HaIfte der aehtziger Jahre des 11. Jahrhunderts im Kreis dedVibertiner ent­
standen ist, sind die cardinales episcopi durch die cardinales ersetzt32• Der hoheRang ùel' 
Kardinalpriester ergibt sich ebenfalls aus der Descripti,o sanctua1·ii Lateranensis ecclesiae, wo 
den KardinalbischOfen und ihnen die Gerichtsbarkeit iiber alle BischOfe des romischell 
Imperiums auf allen Synoden, aut denen sie zugegen sind, zugestanden wird33 • Allein schon 
wegen der grol3en Zahl (in der Theorie 28, in del' Praxis immer weniger) vollzogsich die Rang­
erhi5hung der Kardinalpriester langsam; ein Indiz, dal3 dieser ProzeB um die Jahrhundert­
wende abgeschlossen ist, ist in ihrer geschlossenen Teilnahme an der Wahl Paschals II. 1099 
zu erkennen. Der Vorrang der Kardinalbischofe blieb nichtsdestoweniger gewahrt. An der 
Wahl Urbans II. 11 Jahre friiher hatte nur ein Kardinalpriester als Vertreter der anderen 
mitgestimmt34• In clieselbe RichtUllg zielt clie stetige Vermehrung der Kardinalsunterschriften 
auf den Privilegien \Viberts und Urbans II., wobei neben den Kardinalbischofen und Kardinal­
priestern auch schon vereinzelt Kardinaldiakone firmieren 35• 

Denn das wibertinische Sclùsma war nicht nur der l\Ìotor fiiI' den Aufstieg der Kardinal­
priester, sondern auch der Kardinaldiakone, wobei aberkeinesfalls an ein Konkurrenzver­
haltnis zmschen den 01·dines zu denken ist. Die Macht der Umstande verlangte einfach nach 
einer groJ3eren Zahl von ergebenen 1I1itarbeitern in einem Rang, der auch von au13en aner­
kannt mrrde36 . Es ist nicht iiberliefert, da13 sich etwa die Kardinalbischofe gegell das Herein­

que sunt julture columnarum a fundamento surgentes, basilei idest reges dicll1ltur, quia populum regunt: ila 
~t cardinales dirivative dicunlur a cardinibus ianue, qui tam regunt el movent, guad plebem Dci, ut superius 
diximus, doctrinis sanclis ad morem Dei moveanl. ltem cardinales mundi duo sunt in septemtrione et meridie et 
ideo dicunlur cardines, quia in ipsis volvilur celum. 

31 Deusdedit, Collectio canonum lib. 1 c. 168, ed. \VOLF VON GLA:t-.\'ELL 107; Anselm, Collectio 
canonum, ed. TILU:ER 272 f.; Bonizo, Liber de vita christiona Eb. 4 c. Si, ed. PERELS 156; dazu vgl. 
K:aA.USE, Papstwahldekret 247 f. 

32 Ed. MG Consto I 542--546; dazu KRAUSE, Papstwahldekret·234-254; HAGERl\!ANN, Papstwahl­
dekret 1 i 6 fL 

33 I{u:=:TZ, Entstehung 20, A. 33: ... praedicti VII episcopi debent assi.stere cum XXVIII cardinali. 
bus to/idem ecclesiis infra muros urbis Romac praesidentibus, qui poleslatem obtillellt i1ulicium faciendi super 
omnes epi.scopos totius Romani imperii in omnibus conciliis vel synodis quibuscumque accersiti vel praesenles 
fuerint. 

34 Zur Wahl Paschals II. vgl. LP II 296: Ob hoc patres cardinales et episcopi, diaconi primoresque 
Urbis, primiscrinii et scribae regionarii in ecclesw sancti Clcmentis conveniunt. KLEWITZ, Entstehung 40, 
sieht in der Nennung der Kardinalbischofe bei der ìVeihe (LP II 296) [lui ihren Vorrang bei der Wahl 
angespielt; zuriickhaltend SERVATIUS, Paschalis 34 f. Zur \Vahl Urbans II. '-gl. die Anzeige P L 151, 283 
(JL 5348): Reverendissimi siquidem fratres nostri episcopi et cardinales, Saviensis videlicet, Tusculanensis, 
Albanensi.s, Signiensis preterea et Portuensis legatwnem et consensum et petitionem ferens omnimll fidelium 
laicorum nostre parti faventium clericorumque Rome eligentium, et religiosissimus abbas Casinensis omnium 
diaconorum et R. ca.rdinalis titmi s. Clementi.s omnium cardinalium nec non et B. prt:-jectus omnium fidelium 
laicorum una cum 21 epiacopia et quatuor abbatibus apud Terracinam coadullati ... Do.zu vgl. BEC=R, 

Urban II. 92 f. 
35 In JL 5403 (8. 7. 1089) firmieren drei Kardiniile, in JL 5466a (Aug. 1092) zwei, in IP IX 86 n. 17 

(13.3.1093) vier, in JL 5506 (6. 2. 1094) sechs, in JL 5540 (Miirz 1095) acht, in JL 5663 (13.9. 1095) vier, 
in JL 5634 (30. 3. 1096) vier, in MG Libelli II 409 (7. 8. 1098) neun. Vgl. die Auistellung bei HtiLs, Kardi­
nala 51 ff. Dia Unterschl'ift aines Kardinaldiakons findet sich erstrnals in JL 5540 (Miirz 1095). 

36 Vgl. auch SCHII!ALE, Studien 83 ff. 
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wachsen der Karclinaldiakone in den engsten Beraterkreis des Papstes zur Wehr gesetzt 
hatten. Entscheidend fiir die Ausbildung eines dritten ardo unter den Kardinalen war, daB 
die in der Descriptio genannten sieben Palastdiakone und 12 Regionardiakone jene Diakonie­
kirchen Roma innehatten, die urspriinglich zur Verwaltung der ltirchlichen W ohlfahrtspflege 
bestanden, aber schon friih diese Funktion verloren hatten und ala gew6hnliche Gotteadienst­
stellen in Erganzung zu den Titelkirchen dienten37 • An diesen Diakoniekirchen waren Prieater 
und andere Kleriker angestellt, von denen einer ihr Oberhaupt war. 

Der Kanzler Urbans II., Johannes von Gaeta, einer der friiheren Pfalznotare, datiert 
seit 1089 regelmà13ig als diaconus cardinalis38• Seit 1095 finden sich unter den Subscribenten 
am Papsturkunden Manner, die denselben Titel fiihren39. Unter Paschal II. beginnt ver­
einzelt der in der Folgezeit allgemeine Usus, da.!3 die Karclinaldiakone bei ihren Unterschriften 
auch den Namen der Diakonie angeben40• 1m Lame dieses Pontifikates wird der Unter­
schied zwischen den drei Ordines der Karclinale auch durch den Umstand geringer, daB ge­
wichtige Personlichkeiten wie Crisogonus von S. Nicola in Carcere Tulliano, der spatere 
Kanzler Gelasius' II., Romuald von S. Maria· in Vialata, spater Erzbischof von Salerno, oder 
Oderisius von S. Agata, der spatere Abt von Montecassino, nur unter die Kardinaldiakone 
zahlen41 . 

Ais unter Urban II. der Begriff Curia fiir den papstlichen Hofstaat auftauchte42, sah man 
in den Kardinruen seine vornehmsten Glieder. Das satirische Zerrbild aua der Feder des 
Spaniers Garsias vom Ende des Pontifikats Urbans II. "De reliquiis preciosorum martirum 
Albini atque Rufini" zeigt den Papst ausschlie.!3lich umgeben von fressenden und saufenden 
Kardinalen, unter denen einige als historische Personlichkeiten zu identifizieren sind43• Der 

37 Vgl. KLEW1TZ, Entstehung 90 ff.; SPATLING, De mutatione 22 ff.; FURsT, Cardinalis 65 H.; GANZER, 

Kardinalskollegium 164 ff.; HULS, Kardiniile 14-44. 
38 Erstmalig am 21. 9. 1089, IP VIII 318 Nr. 7: per manum Iohannis sancte Romane ecclesie diaconi 

cardinalis et prosignatoris domini Urbani pape I I.V gl. LOHEMANN, Register 92 f. ; SA..'fl'IFALLER, Saggio 209 ff. 
39 JL 5540 (PL 151, 399, vom l\Hi,rz 1095): Gregorius diaconua cardinalis 88 . , Rugo cardinalis diaconus 

sancte Romane ecclesie ss. In einer UrkWlde vom 13. 3. 1093, BARTOLONI, Additiones Kehrianae 44, unter­
schreibt wohl Iohannes dicwonus cardirzalis carzcellarius interfui et subscripsi, und im Text kommen Arman­
nus et Gregorius diaconi sancte Romane eccle.sie cardenales VOI', es handelt sich aber um keine Papsturkunde. 
KLEWITZ, Entstehung 89, hat unter Berufung auf KEHR, Wibert 987, gemeint, daJ3 auI den UrkWlden 
des Gegenpapstes die friihesten Unterschriften von Kardinaldiakonen mit der Nennung del' Kirche vor­
ltommen. Tatsiichlich steht auf IP 161 Nr. 2 vom 18. 10. 1099, ed. KEHR, Due documenti pontifici 283: 
Petrus diaconus Romane ecclesie tituli sanati Adriani et archipre.sbiter sancte Agnetia virginis ss., Guido 
diaconus sancte Romane eccleaie S8., Paganus diaconus sancte Romane ecclesie ex diaconia sancte Marie in 
Via lata ss. 

40 Erstmalig auf JL 5837 (IP VIII 324 Nr. 19 voro 30. 8. 1100), erganzt nach Hms, Kardinii.le 55 
Nr. 72: [Ego Paganus] diaconus cardinalis sancte Romane ecclesie de diaconia sancte JYIarie nove ss. Neuerlich 
auf JL 5844 (PL 163, 50, vom 14. 11. 1100): Ego Paganus diaconus sancte Romane ecclesie de diaconia 
sancte Marie nove ss. Dann erst wieder bei HOLTZMANN, Papst-, Kaiser- und NormannenurkWlden 52 
(19. 6. 1112): Ego Leo diaconus cardinalis ecclesie sancti Viti 8S., Ego Aldo diaconus cardinalis sanctorum 
Sergii et Bachi ss., Ego Hugo diaconus cardinalis sanatorum Gosme et Damiani ss. - JL 6511 (ed. DE DONATO, 
Carte di Sassovivo II 4, vom 17. 3. 1116): Ego Petrus cardinalis diaconus sancti Adriani ss. JL 6517 (PL 
163,404, vom 24.3. 1116): Leo diaconus cardinalis ecclesie sancti Viti sS., Ego Romoaldus diaconus cardinalis 
sancte Marie ss., Ego Aldo àiaconus venerabilis diaconie sanctorum Sergii et Bachi ss., Ego Petrus diacon-us 
cardinalis ecclesie sanctorum Oosme et Damiani 8S., Ego Iohannes diaconus cardinalis aanate Lucie ss. Die 
Beispiele aus den letzten Pontifikatsjahren Paschals II. lieJ3en sich leicht vermehren. Vgl. SERVATIUS, 
Paschalis 54. 

41 Hti'Ls, Kardinii,le 240, 238, 221 f. 

42 JORDAN, Entstehung der Romischen Kurie. 

43 Ed. SACKUR, MG Libelli II 423-435, jetzt auch ed. von THOMSON, Tractatus Garsiae, mit Ein­


leitWlg und Kommentar. 
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spèittische Traktat, eine der friihen Invektivengegen die Kàuflichkeit der Kurie, kennt nur 
die Kardiniile als Gespriichspartner cles Papstes bei ihr~n Erèirterungen'ftber den hohen Wert 
der Reliquien des Albinus (= Silber) und des Rufinus (= Gold). ViTie unter Urban II., so 
begleiteten aueh unter Pasellal II. die meisten Kardiniile den Papst auf seinen Reisen durch 
Frankreich und Italien und verdiehteten so clie Vorstellung, daB zur rèimisehen Kirehe nieht 
nur del' Naehfolger cles Hl. Petrus, sondern aueh sei n engster l\Iitarbeiterstab gehèire44 . Dabei 
liif3t sich nieht nachweisen, daB sie auf clen Konzilien zwischen 1089 und 1110 eine gegeniiber 
anderen Teilnehmern aus dem Episkopat bevorzugte Funktion erfiillt hiitten45. 

O]),,"ohl gerade aus dem Pontifikat Paschals II. erste Ansiit:le Z11 emer autonomen 
Tiitigkeit des Kardinalskollegiums als Ganzem zu fassen sind 46 , sind es doeh in stiirkerem Ma13 
einzelne Perséinlichkeiten unte!' den Kardiniilen, die bestil11l1len, lenken, opponieren oder 
Stimmung machen, und zwar nicht nur a.]s lnhaber des Legatenoffiziums47 , sondern gerade 
als Wortfiihrer einer bestimmten Geistesriehtung a.m Sitz des Papsttums selbst. In del' tiefen 
I{rise cles Reformpapsttums im J allre 1111, als der Im-estiturstreit mit einer lmiserlichen 
Léisung zu enden sehiea, erwiesen sich einzelne Kardiniile als die Wahrer del' Libertas Ecclesiae, 
wobei sie sieh sogar gegen Pasehal II. selbststellten48• Die Uberwindung del' Krise starkte abel' 
nieht nur den romisehen Primat, sondern aueh die Stellung del' Karclinàle. 

Die meisten von ihnen gerieten in deutsehe Gefangensehaft, als die Einléisung del' Ab­
,) 	maehullgen von Sutri und S.Maria de Turri, die iibrigens olme ihr Zutun zustande gekommen 

waren 49 , vor der geplanten Krèinung in der Petersli:irehe am 12. Februar 1111 in einem 
Tumlùt endete. Vergeblieh hatten sie versueht, die Regelung der noeh offenen Streitfragen 
auf clie .Zeit nach del' Kronung zu verschieben5o. Einzelne Karcliniile konnt.en jedoch ent­

44 Vgl. ciie am Konzil von Clermont 1095 anwesenden Kardinale bei SOMERVILLE, Council of Clermont 
80-82; die nm Konzil von Troyes 1107 anwesenden Kardillàle bei BLU~rEN"THAL, Early Conncils 
78 iL 

45 .-\.!11 Konzil von Clermont 1095 wurden nur Bischèife mit del' Behandlung von Streitfiillen beaui­
tragt, keine Kardinale, SOUERVILLE, Council of Clermont 84 f., 88. Entscheidungen fielen nicht de j1-atrum 
nostrorum consilio, sondern im allgemeinen ex totius synodi javore et ·iudicio, PL 151, 438, almlich PL 151, 
431,43/ . Belege ilber eine bevorzugte Mit.wirkung der Kardiniile bei den Konzilien Paschals II. bis 1110 
sind selten, z. B. JL 6145, ed. JAFFÉ, Monument,a l\1:oguntina 385 N'r. 38: Nos quoque sa.nctorum CallOnWll 
constitutiolles sequelltes cum jratribu.s 1Iostri8 in Trecen.si conci/io stal.uimus .. ,; oder der Brief Lamberts 
von Arras an Paschal II., 1114, ed. BOUQUET, Recueil, XV 206 f.: ... causa habita fuit in Trecensi concilio 
preceplo vestro coram cardinalibus et episcopis Morinensi. Ambianensi, Parisiensi aliisque religiosis et 
synodalib!/s personis .. . vgl. BLWrEXTHAL, Eal'ly Councils 80 L, 83. 

46 Ygl. den Briei des Albert ,"on S. Sabina an Bischoi Pontills "on Roda und Barbastro bei KEHR, 
. Papsttum und katn.lanischer Prinzipat 81 Nr. 8: Unde magnae t'eslrae karitatis afjectu duetus, ad e.r.plana.n. 
dam tol. utilium questionum solutiol!enl saepe privatam, tandem in publico domnwn .lII(auritiurn) venerabile1/! 
Portuellsem episcopum, virum in lXCiesiasticis consuetudinibus eruditum, eeterosque fratres nostros cardinales 
convocavi et cum his nil me solum agere volens, de talibus conjerre stud1ti . 

47 lIIan denke nur an die gut doknmentierten Reisen des J ohnnnes von S. Anastasia und des Benedikt 
von S. Pudenziana 1100/1101, des KB R.ichard von Albano 1101, 1102-1104, 1107-1111 in Frankreich, 
SCHIEF:FER, Legaten 163 fi., oder des KB Richard von Albano nRch Deut.schland 1105/1106, SCHUlIlANN, 
Legaten 79 fL 

48 Vgl. MEYER VON KNONAU, Jahrbiicher VI 138-230; KEMl'l', in: Ha.ndbuch der Kirchengeschicl1te 
III/l, 450--456; BLillffiNTHAL, PR,trimonia and Regalia; CHODOROW, Ideology and Canon Law; lIIINKIN­
CER, Von Clermont zum ìVormser Konkordat 159-176; SERVATIUS, Paschalis 297 f. 

49 Weder die chronilmlischen Quellcn (Ekkehard, ed. SCmIALE 302) noch die urkundlichen Zeugnisse 
(Promissio regis vom 4.2. 1111; Privilegium primae conventionis, MGGon8t. I 137 Nl'. 83, 140 Nr. 90) wissen 
von einer llitwirkung der Kardiniile. 

50 Relatio registri Paschalis II, MG Gonst. I 148: Gum iam dies declinaret in ve8pera, consultum a 
fratriòus, ut rex eodem die coronaretur, ceterorum tractatus in sequentem ebdoma<Ìam dilferretur. Vgl. SERVA­

TIUS, Paschalis 241. 

• 
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kommen. J ohannes von Tusculum fliichtete alli die andere Tiberseite und stachelte, da er sich 
als legitimer Vertreter des handlungsunfàhigen Papstes fiihlte51, die Romer zum Widerstand 

Heinrieh V. ano In maehte er Stimmung fiir den Die Ab­
machungen vom Ponte Mammolo am 11. 1111, die den For­

starkste Opposition gegen die erhob sich in Frankreich 54, aber unter den kritischen 

tlMh LllÌeninvestitur unterwarfen und die jahrzehntelangen Bemiihungen 
~{)torrrier seheinbar mit einem Sehlage zunichte machten, rieIen 
sich nicht in Gewalt V. beIanden, heftigen Widerstand hervor. Der luenrrlelli 
war freilich nichts iibriggeblieben, ala das Pravilegium durch emen Eid zu bekraftigenSS• 

befanden sieh aueh jene des Johann von Tuseulum 
Pasehal II. warf funen das in einem Brief vom 5. Juli 1111 vor, trat aber ~l",H.w","'J'll 

von seinem mit Kaiser an55 • Bruno von Segni verurteiIte in einem Brief an 
Petrus von Porto jene, die dasAbkommen unterstiitzten, da die 
Laieninvestitur alli zahlreiehen Synoden zur Hàresie erklart worden sei. Weitere Schreiben 
zielten in dieselbe Riehtung und meinten Wirklichkeit Paschal II. del' auch bald 
gegen Bruno vorging und ihm die Abtwiirde von ~fontecassino, die er neben seiner Diozese 
innehatte, aberkannte56• Cono yon ein und sich 
seii dem Herbst 1110 apostolischer Heiligen Land befand, ex!wIl(lmunizì€~rte 

schon im Sommer 1111 in Jerusalem und veranlaBte weitere Bannspruche, ala er yon 
den Vorgàngen rund um dia Auastellung 

Papst, der V. am Ponte Mammolo ",u.~,V"J'V.u',",L 

Dies zielte indirekt aui 

zieren58• 

Laterankonzil yon 1112 
UO,7U",U,U,1", wegen drohte, muBte yor ihnen dem 

LJO,LLiLl""uder Gegner des 

51 In einern knapp nach dan vom 12. 2. 1111 Brief an KB Richard von Al· 
bano, dar sich in FrankreÌoh aufhielt, 8childerte Johann die und bezeichnete 8ioh ala 
agens viclls domini Paschalia vincti Jesu Christi, PL 160, 1037; IP II 31 Nr. 2. SERVATIUS, Paschalis 
242. 

52 Chronik von l\'lcmtlecaSSllilo, 1VIG SS XXXIV 506 f. 
53 MG Conato I 143 Nr. 93: Haec BU/m nomina il101'um episcop01'um et cardinalium qui praecepto domni 

pape Paschalis privilegi~tm et amioioiam sacramento conti'l'maverunt domno imperatori Heinrico: ... 
SERVATIUS, Paschalis 246 f. 

54 Odericus Vitalis, Historia ecclesiastica, ed. ClIIBNALL V 198: Tune papa sollerti custodia detentus, 
omnique Bolatio destitutu8, petie'l'at concBssit, unde ab Ula dimia8U8 multi8 postmodum 
viZiar extitit. Nam Rodbertus ParisieMs, Gualo Leonienaia, et Poncius abbas Cluniacensis, aliique 
plures de ca'l'dinalibU8 et prelatis aecclesiarum papam reda'l'guebant, 6& quicquid imperatori verbo seu 
conce8serat irritum e$8e debe'l'e indubitanter cenaebant. die Chronik von Montecassino. MG SS XXXIV 
510: Prephatus namque abbas Bruno von 8o()iatia sibi Gualo, Legionemi episcopo et Rabbe'l'to 
Pa'l'isiensi et aliis ca'l'dinalibU8 cepit amnirnodis instare pontifici, ut privilegium, quod imperatori jecerat, 
disrumperet 6um,que anathematis vinculo innoda1'et. Erzbischof J oseerannus von berief eine Provinzial. 

wegen des ein; Gottfried von Vendome beim JltG Libelli II 649 ff., 
680 ff. SERVATIUS, Paschalis 296-298. 

55 PL 163, 290 (JL 6301). Der Brief ist an dia beiden KardinalbischOfe et cardinale:s in unum congregati 
adressiert. 

56 Dia Briefe Brunos in MG Libelli II 563---565, del.' viene ist et cardinalibus sanctae Romanae 
aeccleBÌae adressiert. V gl. GIGALSXI, Bruno, Bischo! von 80 ii. Die des von 
dem Bruno dominu8 papa neque me diligit neque consìlium meum (.MG Libelli II 565). nach del.' Chro­
nik von Montecassino, MG SS XLL"'CIV 510 f., don Annales Casinenses, l'11G SS XIX 308, und der Vita 
sancti Brunonis, AASS luI. IV 483 f. SERVATIUS, Paschalis 300-302. 

57 Ekkehard, ed. SClIl\fALE 322 f.; HIESTAND, Kuno von Praeneste 148-151. 
58 MG Consto I 142 f.: ... neque aliquod mahtm 'l'eddei sibi vel alicui persone, pro hac causa, et penitu$ in 

personam Bein'l'ici nunquam anathemo, pone,t. 
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großen Rückzieher ma,chen59 • Einer 
an Umfang zlfnahm60, es offensichtlich im 

PravilegiumB zu einer 

definierte die römische Kirche als 
bleibe eine Entscheidung des 
PravilegiumB auf dem Laterankonzil 

und aus den Kardinälen Leo von 

die im Laufe der ~'.L'J!W""C 
mit anderen Konzilsteilnehmern, dre 

an der 
enlgestenc:n, daß er falsch gehandelt habe 

weil sle unter und ohne 
entstanden sei 61 • L~L"<HV;'; 

von XII Apostoli. Beinahe die den yom Ponte Mammolo 
unterschrieben dann auch die Damnatio pravilegiiG3 • 

Die l\1achtvo!lkommenheit durch eine blieb 
Episode, zumal Wendungen Paschals H. mitmachte04• Der 

nachdem er sich durch eine entsprechende Pro/essio /idei am Konzil rp.ln(),AW'R,s;/~n 

gegen die vor. Bruno von dem er die Abtwürde von 
Montecassino aberkannte, versuchte am von 1116 gegen Pascha} Ir. 
Stimmung zu 'wurde Kanzler Johann von 
rechtgewiesen65. Johannes von Tusculum verschwand in der Robert 
von S. Gregor von SS. Apostoli wurden ihrer Würde entkleidet66• Das Konzil 

5~ Lateran Concil; BLUl\1ENTHAL, Opposition to Paschal Ir; BLuMENTHAL, 

Pascha! II and the Roman Primacy 80 ff.; PELLEGlUNI, Orientamenti 445 ff.; SERVATIUS, PaschllIis 

'309-325. 
60 die oben in A. 54 zitierten Berichte be:zü~~lI(:ll der Kardinäle. 
61 LP II 370: P01'ro 8criptum illud, quod magnis necessitatibus coactu.s, non pro 1,:ita mea, non pro salute 

Gut gloria mea, set pro soUs Ecclesie necMsitatibu.s sine fratrum consilio aut feci, super quo 
nulla conditione, nulla promissione CQluttringimur, prave factum cognosco, prave factum confiieoT, et omnino 
C01'1'igi Domino presianle desidero. Cuius correctionis mod,um fra/rum qui convenerunt consilio iu!tiC1;om~e 
constituo ... 

62 Paschal II and the Roman Primacy 82, A. 73, und DIES., Opposition to Pa-
schal II 90, A. 48, hat überzeugend dargelegt, daß der undatierte Brief (vom IC FRANOKE, 

MG Libe.lli II 417-421, auf 1098 datiert) wegen der darin erwähnten Lateransynode auf die Zeit nach 
1112 angesetzt werden muß. Hier 418, Z. 4 fr.: .. . 110'1.'118 Pharao, quae modo emendaturum se promiUebat. 
post paulo obduratus, i,femendata ct scripto confirmare, nemine subscribente, nova presumptione et 
intollerabili e'l'1'ore in conciliis non timebat. Z. 14 fr. : .Est autem Romanae sedis semper assistere 
per eardinalM cl diaconos ipsi summa vel vicario sedis, id est ei, quem sedes 
sacros(]tncta, 08 suum faeit, per quem et cum qua predieat, per quem ,sacramenta administrat, per quem ct cum 
quo firmanda ct improbaruia improbat, qua ncn sublJeribente invalida est publiea ,summ i pontilicis 
sententw. 

63 LP II 370, Z. 21-371, Z. 17. 
64 VgI. den Brief Brunos von an Petrus von Porto, MG LibeHi II 563, Z. 21 ff.: Audivimu.s, 

quidam de. fratribus n08tris non 80lum non damnant ea qtte modo contra .sanotam acooleeiam facta 8unt, verum 
etiam 'satis defendere conantur. 

65 Ekkehard, ed. SOHMALE 320. Die Chronik von Montecassino, MG SS XXXIV 510 f., über1i~f",::t NQn 
AtiSs'OrllCh Paschals ; Si 110n acceleravcro tollere ei ahbatwm, futurum est. ut suis arg1tmentationibus 
Romanum michi toZlat pontificatum. 

66 Johrum von Tusculum ist bis zu seinem Tod im Herbst 1119 sehr sparsam oe:~eUIgt;, vgl. 
Kardinäle 141. Die heiden anderen richteten 1119 einen Brief an den eben Calb .. 't lI" daß sie 



217 

TheobaldB wurde 

aufgelost?1. 

4. KAPITEL; DIE ENTSTEHUNG DES KARDINALSKOLLEGIUMS 

von 1116 unterstrich wiederden "'......,"','1'+".,.,,'1, des Pravilegiums 
und die iiber 
Willens. Die 
1116 HiBt sich erstmals gut was in Hinkunft 

AusfluB pàpstlichen 
Jiìr1elgltllS!!en del' J ahre 1111 bis 

In ihm es Partéiungen, die SÌeh bei der Beurteilung groBen kirchenpolitischen ,,'~n~~~ 
"''''.uv'''",u oder aus anderen Griinden einander gegeniiberstanden. 

verdeutlichen dies zwischen 1118 und 1130. Nicht erst 
beim Schisma des 1130, wo die zweier im Kardinalskollegium 
im Eklat einer DoppelwahI sondern schon bei den vorhergehenden Vakanzen hatten 
sich widerstreitende Interessen gemacht. von Gaeta 1118 den Stuhl 
Petri als Gelasius II. konnte, hatten die Kardinàle làngere Zeit gestritten und sich 
schIieBlich auf dieaen eifrigen Reformer dessen schwachliche Konstitution keinen 

erwarten lie.l3 68• Genau Jahr spater war in Clunyeine Neuwahl fallig. 
Offensichtlieh gab es 	 im nach dem Ableben des aua 

del' sich am von 1116 Pasehal eingesetzt 
, ..a.'ilUOll, fiir den sich eine ausreichende Mehrheit entscheiden konnte. Nachdem 

del' von GelasÌus Cono von Preneste abgelehnt und der in 
gezogene Pontius von Cluny ebenfalls keÌne Mehrheit walùte die Versamm­

einen AuBenstehenden, del' fiir alle Gruppen akzeptabel war: Erzbischof Guido von 
Vienne69 • war wie sein cm Heinrichs V. und Laienin­
vestitur und damit fiir Gesinnten ein geeigneter Kanditat, 
boten seine weitreichenden und fern von Rom 
andaran Vertratern der KardiniUe die Ge'Wahr, daB sich rucht nur benediktinisch em:ge:tar 

durchsetzen wiirde70 . Nach Calixts II. Tod ware es beinahe sahon zum Schisma 
gekomman, welln nicht der sohon gewahlte und immantierte Theobald von S. Anastasia vor 
der Gewaltta,t Robert Frangipani - hinter der zweifellos del' Kanzler Haimench und sein 
Anhang im Kardinalskollegium standen zuriickgewichen ware und die .l!Ill.l"";;""'~'U"' 
des Lambert von Ostia hingenommen hatte. Der 
von und auf ihrer stehenden 
KonzessÌonen an die die 
konkurrierenden Gruppen erscheinen hierbei Lambert und Haimerich auf del' 
Pierleoni aut del' anderen Seite. Den genauen Umfang der widerstreitenden 
Kardinalskollegium wissen die Genausowenig benchten sie 
iiber dan 
am Platze iat, die hauptsàchlich del' 
Pierleoni, wirkten 

Wenn eine Uberbewertung auch 

iam per septenmum plurimum jatigati pro catholicae veritatis confessione seien und nun dia -<"-ULULI.Hl!'; 

amnio macula haeresis frei zu weroen, .l.Y.L!i.BT];JN'E-JUU1U:ND, .LW","""l.U. 

",:='=-,",""-""._-~-"~,-"",. ,,-_____ '1. ;r"~ ~"*.~ 4,h .... n""'~~ 'P.".~"I'"l"lt"Jto.v gg tf_ 
68 LP Pand. 731: In q'I.W 1000, videlicet post (Uscéptalionem diutiMm ac 'l./Dt'lllllUJ.t&S awc;,aoo, m~lW m.~'" 

nunc iUa petentea, tcmdem aliquando oomm.mioato oonsiUo, illo etiam mediante qui jecit utr(U}ue unum, pari voto 
ao deeiderio in hoc unum unanimìter rxmoordarunt, ut domnum lohannem oancellarium in papam etw'erel'te 
et haherent. Ebenso bei finden sich dia Bemarkungen iiber seinen Gesundheitszustand, LP 
Pand. 735: 8Ìcut iam paene senio et injirmitate (Jon/ectus. Vgl. PELLEGRINI, Orientamenti 457 f.; FtrnST, 
Kennen wir dia Wii,hler. 

69 Die Quellen zur Wahi Calixts II. bei Falco Beneventanus, ed. DEL RE 176, und dia Ristori!> 
Cornpe,sta:llana, PL 170, 1043. 

70 Vgl. dia ausfUhrliche Interpretation bei CaoDoRow, Ecclesiastical Politica 620 ff. 
n Naeh dem LP Pand. 752 i., vgl. SCHMALE. 8tudien 121 ff. 
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Dieses romisehe Element im Leben der Kurie ist freiIich im Schwinden. Bei den v'iTahlen 
. Gelasius' II. und Calixts II. waren noch jeweils Vertreter des romischen KIerus und der Laien · 
beteiIigt gewesell 72, und Honorius' II. Regierungsbeginn "ar ubcrhaupt im Zeichen massiyer 
stadtromischer Intervention gestanden. Erst Innocenz II. wurde ausschlieBlich von den 
Kardillaien gewàhlt, wah.rend sein starker im r6mischen Adel verwurzelter Gegenspieler 
AnakIet gerade einen Teii sei neI' Legitimierung daraus bezog, daB auch Vertreter des romi­
8ehen Elerus und rornischer Laien bei seiner 'Vahi anwesend waren 73 . Anaklet erweist sich 
auch hier als der Konsen"ativc. Der Sieg Innoeenz ' II. ,,·irkte sich auf die zukiinftige Papst­
wahlen aus: Hinfort nehmen nui' mehr Kardinale darall tei}74. 

Dem \Vahirecht der Kardinà.Ie, das mehr und mehr ein Exklusivrecht wird, steht ein 
exkIusives Nominationsrccht cles Papstes gegeniiber. Er allein wahlt seine engsten Mitar­
beiter aus und prajudiziert in einem gc",issen Sinn die Wahi seines Naehfolgers . Gera,de an 
markanten Wendungen pàpstlieher Politik stehen auffàllige Ka.rdinaIskreationen, die um­
strittene Entscheidungen personell absichern sollen. Pasehai II. kreierte wohi ais Gegenge­
wicht zu dellllIannern, die ihn nueh 1111 angegriffen hatten, eine Reihe von KardinàIen, die 
cla1111 zu den a.ktivsten unter seinen Nachfolgern und den Protagonisten des Sehismas von 
1130 wurclen75 : Petrus Pierleoni (1113), Gregor von S. Angelo (1116), Lambert von Ostia 
(1116), Johannes von Crema (1116) und clie eifrigen Parteiganger Anaklets, Petrus Pisanus 
(1118) und Desiderius von S. Prassede (1115)76. In einem auffallenclen Zusammenhang zum 
Protest zahlreicher Konzilsteilneluner am Lateranum von 1123 gegen das Wormser Konkordat 
steht die massive Ergànzung cles KardinaIskollegiums im selben Jahr 77 • Nicht weniger ais 
15 Karclinàle sind 1123 zum ersten :Mal belegt, darunter Ha.imerich von S. Maria Nuova, der 
ais piipstlicher Kanzier fUr fast zwei Jahrzehnte die papstliche PoIitik bestimmen so11te78 . 

Honorius II. berief in seinem fiillfjàhrigen Pontifikat nicht weniger ais 19 Manner ins Kardi­

72 LP Pand. 730 f.: In crastinum vero, secundum guod condixerant, honorabilis pater ... [es folgt die 
Wahlerliste, deren Authentizitat Ft'RST, Kennen wir die \\'aI11er, mit Recht angezweifelt ha.t] ... et liI II alii, 
diaconi cardinales .. Nicolaus primicerius eum sehola eantorum, subdiacones palatii omnes, arehiprcsbiteri quam 
plures, sed et alii mi1Wris ordinis eleTici, multi Romani, de senatoribus ac eonsulibus aliqui ... (Betrifft die 
Wahl yon 1118). Zur Wahl Calixts II. vgl. die Historia Compostellana, PL 170, 1043: Cumque Romane 
ecclesie cardinales qtd aderant una cum episcopis Romane curie Hostiensi et Portuensi et cum compluribus 
RomG1zi populi, quem sibi in Rornanll7n pontificem eligerent, plenius pertractarent . .. Calixt II. selbst schrieb 
nach seinar Wahl an Adalbel't von :ìlIainz, ROBERT, Bullaire I 1 (JL (682): Congregati . .. in unum ... 
episcopi, cardinales et clerici ct laici Romanorum invitum me ac penitus renitentem in Romane ecclesie 
pontijicem CaZistwn unanimiter assumpserunt. 

73 '-gl. das ìYahldekret Anaklets IL, ed. CHROUST 348: ... convenientibus nobis in unum ut moris est , 
id est sacerdotibus et leviticis et reliquo clero et generali militia ac civium universitate et CU1lcta generalitate 
istius a Deo conservande Romane urbi,s in personam domni P(etri) ... Bei den Unterschriften des ì~Tahl. 
dekrets finden sich zahlreiche Vertreter geringerer klerikaler Ordines. Die Nachricht von del' Beteiligung 
des romischen Volkes findet sich auch im Brief an Diego von Compostela, PL 170, 1187, ferner im Brief 
del' Wiihler Anaklets an Lothar von SupplinbuI'g, ed. WATTERICH, Vitae n 186, lmd bei SugeI', ed. MOLI .. 

:!o."lER 117 f. Yg1. SCH7IIALE, Studien j 59 fi.; PELLEGRINI, Duplice elezione 269 f. 
74 KUPPER, Papstwahlrecht 183 ff. Eine Akk1amation des r6mischen Volkes gibt es noch bei dElr Wahl 

Coelestins n. und Hadrians IV., PL 179, 766 und Boso, LP n 389. 
75 Darauf hat besonders PELLEGRTh"I, Orientamenti 453 H., hingewiesen. 
76 HULS, Kardinale 106 f., 176 ff., 197, 210, 223 fL 

77 Gerhoch von ReichersbeI'g, Libellus de ordine donorum Sancti Spiritus 83: Verumtamen in concilio 
LaterallCl!si .. . legebatur quoque ilia concessio facta imperatori, qua continebatur ut episcopi Tcutonici in 
praes/mtia regis eligerentur .... Sed hoc scripto in audientia synodi recitato, tanta luit multorum reclamatio 
dicentium: Non placet, non placet, guae vix pot11erit mitigari, causa reddita quad propter pacem reformandam 
talia essent non approbanda sed toleranda. 

78 HtiLs, Kardinale 84 ff. 
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Nicht verwundern kann es demzufolge, da13 aowohl der 
nach 1130 
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nalskollegium79• Aus Calixt II. der Grol3teìl der Wl1hler 
ala auch der 

jeweilige Anhangerschaft im Kardinalskollegium vergroBerleso. 
die eines der beiden Konkurrenten nicht mehr. 

Es kam DÌcht auf die Anerkennung in Rom, sondern in einem moglichst Teil der 
Christenheit ano 

den zwei Jahrzehnten, der DoppehvahI von 1130 vorangehen, sich 
die Bedeutung einzelner Kardina,le oder Kardmalsgruppen an der Kurie unter­

streichen 81 • Es treten dem Beobachter selbstbewu13te Pers5nlichkeiten entgegen, ohne die der 
Papst die zunehmenden nicht mehr 
dem ausfiihr1ichen Bericht des Odericus Vitalis agiert der "romische Senat" 
naIe) auf der Synode von Reims 1119 in so 
Teilnehmer im Schatten Kommision von 
vorzugsweise Rechtsfragen 82, emzelne Kardimlle taten aìch ala Hauptredner hervor 83• Ùber­
haupt gab Bereich der papstlìchen den vermehrt 
sich ala Helfer zu Zeit Paschals II. liegen ausfiihrlichere 
Berichte dariiber vorM • Die papstlichen Urkunden, die diej)fitwirkung der Kardimile "_~a .,~o.~ 

werden zahIreicher. 

79 Ebd. 
80 Innocenz II. kreÌerte 1130 zweÌ. 1132 sìeben, 1133 zwei, 1134 fUni; Anaklet bis 1138, 

ohne daG sich die Kreationstermine lietlen, siebzehn, Kardinalkollegium 195, 
221 f. 

81 Vgl. SYDOW. Untersuchungen 64 ft, von denan ausgewahlt und durch andere wurden. 
82 Ed. CHIBNALL VI 254: In sullimi consistorio apostolica sedes erat ante ianuas aecclesiae. Finita miasa 

Galixtue papa resedit, et in prima fronte coram eo Romanue senatus constitit. Cono Praenestinus presul et 
Bosa Portuensis, Lambertu$ Hostien8Ìs, lohannee Cremen3ie et Hato Vivariensia. Bi nimirum prae omnibus 
aU,is subtiliter discutiebant, et mira eruditione imbuti respo1lsa ubertim proferebant. Orisogonue vero 
diaconue dalmatica indutus papae astabat, manuque canones gllstabat, promptue autenticas maiorum 
sententias ut l'es p-XinetJ!at. 

83 Ed. CRlBALL VI 256: Deinde ut papa Bermonem finivit, Gono oordinalis ponti/ex surre:l;it, et eloquen­
tissime SacT08 archimandritas de cura pastorali admonuit. 270: Sequenti vero di/31ohanne$ Ore;m,ensis surrexit 
et locutionis sue proemium huiuemodi inclwavit ... 274: Denique decretalia sinodi RememBia capitula 
propalari impe:ravit, Iohannes CremR!n8Ì8 ex consultu Romani Benatu8 dictavit, lohannee Rotomo{Jensis Bandi 
Audoeni monachue in cm·ta notavit, et Orisogonu8 8ancte Romanae ecclesiae diaconue cardinalis distinete et 
aperte recitavit. 

84 Eìnige markante Beispiele: Paschal II. dem Elekten von Verdun, der ihn im 1114 
wegen einer Reohtssache in Tivoli aufsuchte. Gratia tui cras Romam revertar; veni mecum et in Romana 
cardinaEium curia /aciam in te miaericordiam Domini ex consilio eorum, nach Lanrentius, Gesta epiisc()pc)rum 
Virdunensium. MG SS X 504. Aua darsalben Quelle (506) ffu die Zeit Honorius' IL: eum secundo 
iam graviue evooonte, ille sibi timuit, fultus muneriln,s et excueatoribu8, Romam venit; cardinaEes sibi conei­
lians, ante papam in ius stetit ... In dia Zeit Paschals II. faUt die Nachricht aus HermaDl?-, Liber de 
restanratione monasterii sanati Martinì Tornacensis, MG SS XIV 287: Factum e8t; Romam perlata e8t. 
Convenerunt cardinales, et voluntati pape taventes, primam fidem iuxta apoatclum irritam sine dampnatione 
non posse ideoque eam quam pri1no iuraverat coniugem debere duci decernebant. V gl. auch den ausfùhr. 
Iichen Beriaht von einer Verhandlung VOI' dem piistlichen Forum aua del' Zeit Calixts II. in del' Chronìk 
von Morigny, ed. M.:rROT 32: Littere aperiuntur; corusilium cum cardinalibus accipitur, debere fieri postulatio 
regia adjudicatur ... Porro abbas mortuum 86 judicans ai tam celeste munus velut a manibus er1pe/retur, in 
presentia domini pape cardinales congregavit cum rege. cum prec/l,S muUiplicavit, et 

p08ttdabat, firmiter impetravit. Andere SteUen zur Bedeutung del' Karwnale ebd. 34,35. Wohl ìm 

1119 teilte Cono von Freneste dem Abt von die Antwort aui verschiedene mito Das 

Verfahren gibt vom selbstandigen Handeln dar KardinaJe Nos cum coepiscopis et cum concardinali­

bue Sf1/IUJtae Romanae eoolesiae causam vestram . . • discutie.ndam suscepimus et vos pro talibue irreprehen­

sibiles concordi con8Ìlio adiudicavimus. RAMAcKERa, PU Frankreich N.F. TV 526. 


tandem 

kann. Zum : Nach 

da.B UaJ'1illtìer 
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ist die zu charakterisieren, deren Gegensatz das Schisma 
von 1130 heroeiführte s5• 'Vährend sich die Wähler Anhänger Innocenz' und Ana-
klets 11. ziemlich genau bestimmen lassen 86, verbleiben die 
dunkel. Petrus von in einem an vier Kardinalbischöfe der 
die Wähler Innocenz' 11. 1Wvilii et in numero brevi Dies 

das Dienstalter, denn unter den mit 
13 Wählern waren elf von Cl1lixt hingegen nur zwei von Pa-
schal II. kreiert worden. Von den sicheren 14 'Vählern Anaklets II. waren zwar nur fünf aus 
der Pasch als hatten Kardinalswürde 

das Dienstalter allein vermag nicht zu 
die beiden ihrer Geistigkeit 

na,eh zu umreißen 89. Demnach seien die Wähler H. vornehmlich aus Frankreich 
und Ober- und alm aus sozial, wirtschaftlich und 
Gebieten sich die des 
aus Rom, Latium und Süditalien rekrutiert hätte. Die Innocenzianer wären im <»UMV'HvAU~'U 

einen Konflikt mit dem 
Kaiser aus gewesen. bedachten 
Regularkanonikern bestanden, sitzen hatten. 
Die Anakletianer hätten zum Gutteil den Investiturstreit in voller Schärfe erlebt, wären auf 

bedacht alter 

Prämissen der Thesen von ""'-"'HU."''''' 
stellen sich zum Teil doch anders 

Innocenzianern stammten aus nur lI1a.tthäus von 
der Kanzler Haimerich; aus kam Gerhard von S. Croce und vielleicht 

Petrus von SS. Martino e Silvestro; Hubert von S. kam aus 
in Vialata aus Citta di Castello in der Toskana, J ohanues von 

irlS,Of!()110 aus in Lombardei; von 
von S. wesen. Vier stammten aus 

Konrad von Sabina und wohl e Bacco, und Rusticus 
von S. Ciriaco, der vor seiner nT'~'",nT'T4~r von gewesen war 90• Bene-
..... ,.V.'~VA war Matthäus von ..,.""av,.L!.AVJ. mit Sicherheit nur ein GH.''''!<,'''>-

hard von S. Croce, der II. Weder Haimerich, die Schlüsselfigur 
und nach 1130, noch Innocenz II. selbst lassen sich mit Wahrscheinlichkeit den 

die daß relevanter Teil des Kardinals-

85 SCHl\1ALE, Studien; PELLEGRINI, elezione; PELLEGRlNI, Osservazioni, führen über KLE· 
'WITZ, Ende des und PALUMBO, Scisma, hinaus. lIiALECZEK, 

86 Ich der Anhängerschaft im Ka,rdi.na.lskoW~gi111m 
elezione 281 fL, 301 f. 

87 MG SS X 485. 
SB SCll:MALE, Studien 57 ff., ist nach HÜLS, Kardinäle. und PELLEGRINI, 

89 SOHMALE, Studien 31 fr. 

elezione, zu bcrich· 

M Die wieder nach PELLEGRINI, elezione 301, die über die Herkunft 
nach HÜLS, Kardiniile. 

n Die Quelle, die von der Zugehörigkeit des Kanzlers zur von S. Marin de 
Eheno in Bologna und von seiner Herkunft berichtet, ist der des Stiftes, den 
SIGJ).'TUS bei semer verwendete. CUSSEN, Anllstasius IV. 48, A. 14, hat die burgundi· 
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Unter den Anakletianern sind nicht viele ihrer Herkunft und ihrem geistigen Standort 
nach zu bestimmen. Ein einziger, namlich Petrus Pierleoni selbst, entstammte einer romi­
schen Familie; einige kamen aus dem siidlichen Latium: Gregor von SS. XII Apostoli (wahr­
scheinlich Ceccano), Sasso von S. Stefano (Anagni), Crescentius von SS. Marcellino e Pietro 
(Anagni) ; einer aus Salerno: Johannes Dauferii von S. Nicola in Carcere Tulliano; einer aus 
Pisa: Petrus von S. Susanna. Es gab zwei Monche aus Montecassino: Oderisius von S. Agata 
undAmicus von SS. Nereo edAchilleo; und einen franzosischenCluniazenser: Aegidius von 
Tusculum. Kann man aus illesem Beiund, kombiniert mit dero Dienstalter der Anakletianer, 
die Charakterisierung einer nach riickwarts gewandten, romisch-unteritalienisch gepragten, 
benediktinisch inspirierten Gruppe in der von Schmale geauBerten Scharfe vertreten? Hier 
ist eine Nuancierung wohl am Platz. Ebenso fragwiirdig ist die Ansicht, die Spaltung inner­
halb des KardinalskollegiUIns habe ihre Entsprechung an besonders sensiblen Pun1..-ten der 
Christenheit gehabt. Demnach sei etwa das pontianische Schisma Ìn Cluny (1122-1126) auf 
zwei geistige Stromungen in der gesamten Kirche zuriickzufiihren gewesen, fiir die auf der 
einen Seite der dem Neuen, "Reformerischen". zugewandte Petrus Venerab:i1is, auf der ande­
ren hingegen Pontius gestanden habe. Einzeluntersuchungen haben diesen Standpunkt aber 
als unhaltbar erwiesen 92. 

Sicner hat Schmale recht, wenn er den stadtromischen Gegensatz zwischen Frangipani 
und Pierleoni bei der Bildung der beiden Kardinalsparteien um 1130 gering veranschlagt. 
Dieser verschaffte den bestehenden Gruppierungen zusatzlichen Halt, mehr nicht 93• Ebenso 
iiberzeugend hat er nachgewiesen, daB die Rangstreitigkeiten zwischen den Karclinals­
ordines keinen Ausschlag gaben 94. 

Eine der zentralen Figuren der kurialen Geschichte um 1130 ist ohne Zweifel der Kanzler 
Haimerich. Zur kontrollierenden Stellung, die er durch die Urkundenausfertigung einnahm, 
kam offensichtlich eÌne kluge, energische, mitunter machtbewu13te Personlichkeit, die An­
hanger gewinnen und zu halten wuBte. Er begriindete eine neue Kanzleipraxis, sein Rang 
brachte es mit sich, daJ3 er oftmals um Intervention gebeten wurde 95 ; Bernhard von ClaÌrvaux 

sche Herkunft Haimerichs stark angezweifelt lUld ihn wegen der belegten Verwandtschaft mit dem Erz­
bischof von Bourges, Petrus de Castris, abstammlUlgsmiiBig in das Berry verwiesen. J. FRIED, der eine 
Untersuchung des Nekrologs vorbereitet (Romische Kurie 169, A. 51), spricht von einem sehr fraglichen 
Quellenwert des Dokumenta. Die Zugehorigkeit des Kanzlers zu den Kanonikern am Lateran DBCh CAR­
DELLA, Memorie l/l, 256, ist, da ohne Quellenangabe, mehr aIs fraglich. Was SCHMALE, Studien 39 f., zur 
Zugehorigkeit Innocenz' II. zu den Regularkanonikern schreibt, ber uht wieder auf dem wenig soliden 
SIGNIUS. Auch das angeblich frappante Ansteigen der Papsturkunden zuglUlSten der Regularkanoniker 
seit dem Amtsantritt Haimerichs erweist sich schon bei oberfUichIicher Priifung als hinfii.llig. 

92 TELLENBACH, Sturz des Abtes Pontius 13-55, hat den Grund ffu das Schisma in CllUly in einem 
Konflikt zwischen der Abtei und den Bischofen von Macon und Lyon gesehen, die in del' entscheidenden 
kurzen Zeit vor der Resignation des Pontius 1122 vom Papst unterstiitzt wurden. BREDERO, Pierre le 
Vénérable 99-118, hat die Kontinuitat zwischen Pontius lUld Petrus stark betont, die erst ab etwa 1131 
einer VerschiirflUlg der Ordensdisziplin Platz gemacht habe. ZERBI, Intorno allo scisma 835-891, unter­
streicht, daJ3 die von SCHMALE in Cluny und anderswo vermuteten Gruppierungen nicht nachzuweisen 
Bind und "alt" - "neu" diesbeziiglich nicht definiert werden !rann. COWDREY, Abbot Pontius, bes. 
261 ff., fa13t die Kritik an SCHMALE zusammen lUld hebt besonders hervor, daJ3 einer del' eifrigsten Inno­
cenzianer, Matthii.us von Albano, ganz konservative Ansichten vertl'at, hingegen einer der Anhanger 
Analdets, Agidius von Tusculum, Petrus Venerabilis gegen Pontius verteidigte. 

93 SCHMALE, Studien 27 f. 
94 Ebd. 83 fL 
95 Zum Beispiel wandte sich Abt Hugo von Reading im Friihjahr 1128 an Haimerich und bat ihn, 

sein Ausbleiben beim Papst zu entschuldigen, HOLTZMANN, PU in England III 142 Nr. 19, darin bezeich. 
nenderweise: Litteras domini pape mihi ca7'Ìtas vestra destinavit ... À1m1ich in dem ProzeJ3 des Diego 
von Compostela. wegen der Metropolitanwiirde, Historia Compostellana, P L 170, 1166. Geldgeschenke an 

http:Matthii.us
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stand mit ihm vor nach 1130 in Briefwechse1 9sa, er war 
Wahl von Ostia im 112496, er verluùldelte 1128 mit von 
Hen 97, iiberhaupt ist es im Bewu8tsein der der Kanzler, del' Innoccnz II. auf 
den Stuhl gebracht hat und seine organisierte 98• Ihn machten die Anakletianer 
fUr die Wahl des Papareschi und die dabeì angewandten Tricks verantwortlich 99. Ge­

dolmmentierl ist \Vie des Haimerich. Warum nicht del' 
Quellen 

~~'Hn.:fJWU'U"'H in einer Gruppe von iiber ~O Hi'.:~ 
'-Y""'vu, sondern zoliba­

del' Neid und die Eifersiichteleien, all 
der Zeitgenossen, obwohl es toricht an del' Existellz dieser 

del' gibt es fUI' dus 12. J ahrhundert wenige 	 deren Wirken 80 

zutiefst bestimmelldell zu Die mit del' sich die Parteien nach 
1130 làBt Riickschliisse aui derlei Gefiihle ZU. Eine stark dominierende Per­
sonlichl>;.eit, wie sie zweifelsohne war, das Kollegium spalten und Tenden­

in Herkunft, verschiedener 	 oder 
verstarken. woIlen uns nicht im Nebel Spekulationen 

ve:rÌrI·en. aber beim das im 12./13. Jahrhundert darzusteIlen, 
sollten die selten faJ3baren Komponenten von Sympathie und immer im Hinter­

bleiben. 
Bei der Beurteilung des sollte ein signifikantes Detail nicht ubersehen werden. 

Der beriihmte Glossator (t1166) war mit ihm befreundet und iibersandte ihm einen 
auf seine Bitten hill verfaI3ten Traktat iiber Ordo iudiciorum lOo • Die nach 
techten ProzeI3ordnung war an del' Kurie aktuell, da 	 und 
zesse VOI' dem Forum in der Amtszeit des HaÌmerich erheblich yermehrten 101. 

In Geschichte 	 einen an dem die 
Autei! hatten. Die Intensivierung del' kurialcn Gerichtsbarkeit ''\Val' eines der J'lfittel, 

die Innocenz IL und seine ~1itarbeiter um die Ob6dienz in Oberitalien und dcn 
Landern jenseits del' Alpen zu stabilisieren und damit die plenitudo potestatis in 

den Kanzler sollten das Wohlwollen stiirken, ebd. 1143. Besonders deutlich 1St das des Hariulf 
von nus dem Jahre 1141. Der Abt kam wegen seines Streites mìt St. l\1edllrdus in 80is80ns 
na,ch Rom und erlebte, da!3 in seinem VerfaÌlren del' Kanzler als einflu!3reichster Kardino.l, als allseits geo 
schiLtzter als eine der Zentralfiguren del' KUl"ie auftrat. l\1uLLER, Bericht des Abtes Hariulf 
101 fi. 

9.a Bernhard, Epistolae Nr. 15,20,48,51,52,53,54,157, 160, 162, 181,311, 311l, 338. 

96 LP Pand. II 753 r. 

9' Falco Bene\·entnnus, ed. DEL RE 199; BER)'"HARDI, Lothar von ~Ul>l"',.u.'v~.e 275 ri. 

98 ZUlU die Chronik von Morigny, ed. MmoT 50; \Vilhelm von ."<"''''V~'~UA 


ed. 	POTTER 7. 
99 V gl. den Briei Ana.klets an Cluny, P L 179, 697 (JL 8376), und an einen P L 179, 

700 (JL 8379). 
100 Edierl 1St der 'l'raktat von WAHRlIIUND, Quellen IV;!; der verbessert bei KA1>'"TOROWTCZ, 

Kritische Studien 8G. Zu KANTOROWICZ- BUCKLAND, Studies 69 fi.; FEIED, Romische 
Kuxie 162 iL 

101 FEmD, Romische Kuxie 153 mit A. 36, hat einige des Erz· 
bischofs von Santiago wn dia Metropolitanwiirde in Spanien; die des Erzbischofs von 
Braman um den Primat in Skandinavien (SEEGRUN, und Skandinavien 133 ff.); dia Il1nrrwlermen 

des Pontius von Cluny und des Oderisius von Montecassino {TELLENBACH, Stuxz des 
Abtes Pontius 155 ft; HOFFlI1ANN, Altere Abtslisten 325 fi.}; dar Streit zwischen Pisa und Genuu. uro dia 
Metropolitanrechte uber Korsika (PL 166, 1261 ff.; JL 72(6). 
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der Kirehe aueh in concreto durchzusetzen. Gegeniiber Anaklet II. bedeutete dies einen Vor­
teil, da sieh dieser auBer ani Rom nur ani das normanrusche Konigreich in Unteritalien 
attitzen konnte, wo die korugliehe Geriehtsbarkeit eine konkurrierende Rechtsspreehung 
aueh im kirehliehen Bereieh nicht aufkommen lieBI02. Von den 69 iiberlieferten Urkunden 
des Pierleoni-Papstes handelt eine einzige von einem an dessen Kurie ausgefoehtenen Pro­
zeBI03. Auf der Gegenseite stellen die einschlagigen Urkunden einen betraehtliehen Teil des 
von der Kanzlei ausgestellten Materials dar. Vertrautheit mit dem kanorusehen Reeht be­
deutete deshalb eine naheliegende Forderung an die Kardiniile. Nieht nur der Kanzler galt 
als probatissimus et ecclesiasticis legibus palatinisque institlltis adprime eruditus 104, sondern 
aueh andere der Innoeentianer waren tiiehtige Juristen. Guido de Castello, der spatere Papst 
Coelestin II., vermachte knapp vor seinem Tod der Kirehe seiner j:.oskanisehen Heimatstadt 
ein Biieherpaket, in dem sich neben den Digesten und dem Codex aueh Decretales in duobus 
voluminibus befanden 105. Als 1137 die Frage der Reehtmii..13igkeit des Abtes Rainaid von 
Montecassino und das VerhàItrus der Abtei zu Kaiser und Papst aufgerollt und von Inno­
cenz II. einer Delegation anvertraut wurde, der mehrere Kardinàle angehorten, kam es in 
Montecassino zu einer mehrtagigen Diskussion in Anwesenheit des Kaisers 106. Unter den 
zahIreichen Argumenten, die die papstliche Abordnung vorbrachte, waren auch solche recht­
licher Natur, die eine gute Vertrautheit mit den kanonistischen Quellen voraussetzten l07 • 

Der einzige Kardinai Anaklets II., der als juristiseh versiert gaIt, Petrus von S. Susanna, 
wechselte sehon vor dem Tod des Pierleoru 1138 das Lager lOS • 

Die Bedeutung der Kardinale in rechtliehen Fragen wird aueh wahrend des Zweiten 
Lateranums deutIieh. Wahrend sie bei dieser Kil'chenversammIung nieht besonders in Er­
scheinung traten, waren Reehtsstreitigkeiten, die ani friiheren Syrioden allen Teilnehmern 
vorgelegt worden waren, ihnen fast aussehlieBlieh vorbehalten 109. Uberhaupt steigt im Ponti­
fikat Innocenz' II. del' Anteil del' Papsturkunden, wo die :\Iitwirkung der KardinaJe als 
Berater bei einem an del' Kurie gefiihrten ProzeB dureh die Formei de fratrum nostrorum 
consilio signalisiert wird 110. 

In der Zeit des anakletianisehen Sehismas fallt der Untersehied zwisehen den Ordines 
der Kardinale zur Ganze. Obwohl die Kardinalbiseh6fe wegeu ilu'er hoheren Weihe verstànd­
licherweise einen gewissen Vorrang beanspruchen konnten, iibten sie als Berater des Papstes, 
als Legaten oder als Riehter an der Kurie dieselben Aufgaben wie ihre Kollegen der niedrige­
ren Ordines aus. Der analoge Befund bei den · Kardinalsunterschriften auf papstliehen Pri­
vilegien: Wàhrend etwa unter Calixt II. nur wenige KardinaIdiakone unterschrieben, ist seit 

102 V gl. ausfiihrlicher MALEOZEK, Kurdinalskollegium 59 ff. 

103 Vgl. die Aufstellung der Urkunden bei PALUMBO, Scisma 649 fL - PFLUGx-RAETTUNG, Acta II 


332; JL 8427 (30. 1. 1131), ein Streit zwischen dem Erzbischof von Salerno und dem Fiirsten von Capua. 
104 Hariulf von Oudenburg, ed. MtiLLER 101. 
105 VVILMAET, Livres légués 100. Seine Gelehrsamkeit wird auch sonst geriihmt, Chronik von Mo­

rigny, ed. MIROT 54; in del' Widmung des Liber politious durch den Kanoniker .Benedikt, LC n 141. 
!hm und anderen widrnete Gerhoch von Reichersberg seinen Libellus de ordine donorum Sancti Spiritus, 
CLASSEN, Gerhoch 340, 412. 

106 BERNliARDI, Lothar 727 ff.; SCHMALE, Studien 169 ff.; M.ALEczEK, Kal'dinaIskollegium 64 ff. 
lO? Gerhard von S. Croce, der spatere Papst Lucius n., arguroentierte nach dem Chronisten von 

Montecassino, der ihn causidicus pro Romana eoclesia und Romane ecclesie defensor nennt (MG SS XXXIV 
574, 575), u. a. mit einem Kanon des romischen Konzils von 826, der in kirchenrechtlichen Sammlungen . 
nicht weit verbreitet war, vgl. MALECZEK, Kardinalskollegium 64 f. rnit A. 157, 158. 

108 Seine Kenntnisse im Recht nacb Rugo Cantar, ed. JOliNSON 83; Ernald, Vita S. Bernardi, l'vIG 
SS XXVI 106; vgl. ZENXER, Kardinalkollegium 103 f.; VACANDARD, Vie de Saint Bernard n 17 fi. 

109 MALECZEK, Kardinalskollegium 62 f. 
110 S. unten, S. 308. 
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der 1rlitte del' dreiBiger kein Unterschied mehr Zll erkennen. Wer von den 
an der Knrie anwesend setzt seinen Namen eigenhandig allfdas Pergamentllt 

anderer in das etwa del' Subdia,kone, ist nicht ge­
nicht wie clie anderen ilber eine eigene Titelkirche als Grund­

konnten. Bis in die Zeit Gelasius' II. unter­
verS(~h,Vlrl(ifm dann auch weiI 

Der von Bulgarus Kanzler iibersandte Ordo iudiciorum verweist auch auf das seit 
dem zweiten Drittel 12. in das ProzeBverfa,hren stàrker e111­
dringende romische Recht. Der auf das justinianeische RechL wurde von del' Not­
wencligkeit del' stets anschwellenden Zahl del' Prozesse in einem geordneten Ver-

Herr zu ,yerden 113. Damit waren aber von del' her Kal10nes der 
Innocenz' 'widerlegt, die IIIOnchen und Regularkanonikem das Sturuum del' Medizin und 
des zivilen Rechtes Kenntnisse des r6mischen Rechtes untel' den Kardimilen 
werden hàufiger ll5. 

Es ist kein Zufall, daB del' erste Bericht von einem an der Kurie ge­
fUhrtell aus den Jahren Innocenz' II. stammt. Abt Hariulf VOl1 Oudenburg 
schildert darin ausfiihrlich, me er 8ich in erfolgreich gegen die Anspruche des Medardus­
IGosters in Soissons wehren kOlmte 1l6. 

eine Rolle: Sie berieten den 
menten elle notige Durchschlagsk.raft 

In den einzelnen Phasen des Prozesses rue 

sÌe .h.V_U,wvt;H 

neutralisiel'en. In Verfahl'en, die von der Christenheit ange­
wird ebenfaIls greifbal', wie sich die Pal'teienvertreter um del' 

oder del' anderen Kardiualsfraktioll bemiihten ll7 . 

...'\ngesichts del' als kann es nicht ver­
daB die stadtromìschen Richter-Kandidaten 'Ilor ihl'er Zulassung zum Amt·seid 

-eine Prufung VOI' einer Karrunalkommission hatten 118. 

III PELLEGRIl\'l, Cardinali e Curia 527. 542 f.; s. unten, S. 321­
U2 KUWITZ, 96 i. Unterschriften yon Kardinalsubdiab:onen unteT Gelusius II. z. B.! 

JL 6652. Die von SXG::IrULLER, und 11 mìt A. l, zitierten I{ardinalsubdiakone in JL 
7004 Acta II 235) und JL 7045 (PL 163, 1279) es nicht. 1m ersten Fall steht er 
nicht an del' zitierten Stelle, im zweiten 1St es sÌcher cino S. R. E. 8ubdiaconu.s, 
del' die Urlnmden Calìxts II. vom 16. 9. 1122 bis zum 26. 4. 1123 do.tiorte, heiJ3t sonst nia cardi71alis. 

m nIALEczEA, 42 f., 60 f. 
114 Clermont 1130 c. 5 (lILL,SI XXI 438 f. = FITA, Actas 3(3) Reims 1131 c. 6 XXI 

459) = Pisa 1135 c. 2 Council of Pisa 106 L) = Lateranum II c. 9 (COD 174). Zu diesem 
Verbot. das iiber dia Dekretale Super spec.ulam ins kirchIiche Gesetzbuch iand, KUTTNER, 

Honorius; l\IALECZEA, 40 f.; SoMERVILLE, Pope Innocent II. 
m Ein Vorliiufer diesbezuglich 1St vonS. in dessen Sammlung Polycarp 

1104 und 1113) das wiederentdeckte Zivilrecht auftaucht, FOUltlSIER, DetL" reccnsions 55-101; 
HO:RST, 206, 214: GrLC.HRIST, romisch·reohtliche Handschriften 
im Besitz des Guido de Castello s. oben, S. 223 mit A. 105. . . 

ll6 MfiLLER, Bericht. Sohon dic Uberschrift des Berichtes die ReaHtat wider: lncipiunt gesla 

HG,ri.tlTJi~i abbatÌ<S sandi Petri Aldcmborgensis contra abbatem sanoti J11.edardi Sue&8-ionansÌ<S Rome in pre­
senc.ìa lnnocentii pape et oal·dinalium. Vgl. MALECZEK, Kardina.lskollegium 66 L 

117 Gut dokumentiert z. B. heim ProzeI3 um die umstrittene Wahl des Erzbischofs \'on York, del' 5ich 
von 1141 bis 1147 vgl. Ru:;ER, San Bernardo; DER5., Viri KardinoJsfraktionen nach 
TALBOT, New documents 11 Nr. 6 des Alberich von Ostia, ca. 1142). Die enge Zusammenarbeit 
zwischen und Kardiniilen in dieser Sache auch nach HOLTZMANN, PU England II 176 Nr. 32, 
(JL 8369a). Vgl. :MALECZEK, 69 f. 

118 LP II 383 f.; LC 1419, A. 156; HmsclIFELD, Gerichtswesen 513. 
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""'U","T.'''' maohte, provozierte 
Neben Gerhoch von .uv.",,,'uL hat vor allem 

4. KAPlTEL: DIE ENTSTElIUNG DES IUImINALSKOLLEGIUMS 

vor allem emen Gerichtshof und aus den Kardinàlen 
Kritik maBgeblicher Personlichkeiten. 

von Clairvaux die kuriale Juri­
sterei angeprangert und semen Ordensbruder Eugen III. gedràngt, Abhilie zu schaffenl20 . 

dia Kurle aua eigenem war sogar selbst in emem ProzeB gewor­
den 122 und stand mit einer Reihe von Kardinàlen in personlichem Kontakt123• Die Kritik an 
der des me sie Bernhard in De consideratione àuBerte, 
betraf auch die ministri des Papstes. Er hielt ihnen ihre eitle SelbsterhOhung vor 
Eugen erprobte Mànner aua dem ganzen Erdkreis zu seÌnen collaterales zu machen. 

Der teilweise gereizte Ton von De consideratione wohi mit zusammen, 
die Bernhard kurze Zeit vor der Niedarschrift Traktates auf den beiden Synoden von Paris 
1147 und ReÌms 1148 gemacht Konflikt zWÌschen ihm und den Kardinàlen war 
offen getreten, als er sich im BewuBtsein seines bei III. in 
angelegenheiten emmischte, die in immer stàrkerem .MaB als ihre Angelegenheit betrach­
teten. Nicht nur in auch in der Formulierung von Glaubenssatzen war 
das Kollegium das erste und bevorzugte Ber~tergremium des Papstes. Sie wachten mit dem 

iiber Lehre. Ala Innocenz II. nur Wochen nach 
Synode von Sena 1140 uber die Lebrsatze des Petrus Abaelard us zu hatte, be­

riet er sich vor furer Verurteilung intensiv mit seinen kardinalizischen Mitarbei-
Intervention Bernhards von Clairvaux - er forderte sie zum Handeln 

auf pro 10eo quem tenetis, pro dignitate qua polZetis, pro potestate quam accepistis125 - verschaffte 
ihm an der nicht nur Freunde, 

Die Art, me die 1148 auf ihre lehramtlichen hinwieaen, ist jedoch 
nÌcht ala Anspruch auf ein l\fitspracherecht gegenuber einem autokratischen Papst oder im 
Binne einer Kardinalslronde gegen III. zu sondern dokumentiert dia 
Zuriickweisung des Zisterzienserabtes, dessen penetranter Errer Widerstand erzeugte. Der 
Konflikt der Jahre 1147/48 ist durch die Berichte Ottos von des in Reims 
wesenden von Salisbury und Gottfrieds von Auxerre zu Gilbert .-...n',."",.". 
hatte sìch schon 1147 in Paris vor emer Versammlung von Theologen, Pràlaten, Kardimllen 
und dem Papst selbst seiner Lehren verantworten mftssen, aber die Verhandlung war 
nach ReÌms da die vorbereitet war 126• In Reims selbst ver­
5~'5~'" zwei mit Anklage und Verteidigung, ohne daB man recht weiterkam. Daraufhin 
nahmen die Kardinale, die aUI der Beite des Bischofs die 
Sache in die Hand und erklàrten, sie wiirden nun ein Urtei! fàllen 127• Gilbert hatte noch am 

119 Aus etwa..s spaterer Zeit stammt De Antichristi, 111G Libelli III 358 f., vgl. v.wU;>;.Il'l", 
Gerhooh 200 f., 228 f., 421 fi.; MEU:L'lIEN, Kirche und Heilsgeschichte 94 H., 99 ff. 

120 Vor allero dUfCh den Traktat De consideratione, ed. LECLERCQ-RoCHAIs. Dia kommentierende 
Literatur ist kaum zu uberbIicken, KENNAN, Thc "De consideratione". 

121 VACANDARD, Vie de Saint Bernard I 307 fL, 331 fi.; II 1 if. 
122 1m Strait um das Bistum vgl. CONSTABLE, Disputed mit Zusiitzen von BAKER, 

San Bernardo 120 fi. 
123 Schon VOI' dero Ausbruch des Schismas: Epistolae, ed. LECLERCQ-RoCHAIs, Nrr. 15,16, 17, 18, 19, 

20, 21, 48, 51, 52, 53, 311. Naoh 1130: Nrr. 54, 144, 157, 1110, 162, 163, 181, 192, 193, 196, 219, 224, 230, 
231, 232, 316, 331, 333, 334, 338, 367, 368, 525, 526, 528, 529. 

1M VgI. LITTLE, Bernard and Abelard; ZERBI, San Bernardo; Abaelard und Bernhard, wo 
die Literatur zum Thema zitiert wird. Dia mit dan Kardinil.len nach PL 179, 515; 
JL 8148 (16. 7. 1140). 

125 Ep. 188, ed. LECLERCQ-RoOHAIs, VIII 11, Z. 21 fio 
126 HARING, Pariser Konsistorium, bes. 108 ff. 
127 Vgl. Johannes von Salisbury, Historia pOJrltijticarJis, ed. CHIBNALL 20; ad Albinuro, ed. 
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des die ihm wohIgesinnten 
noeh kompliZ'i.ert~r, als . 

veranstaltete und ein 
dem Papst und den Kardinàlen vorgelegt wurde. 
ànderlichkeit ihres Dio Kardinale wiesen 
man namlieh dem Papst ihnen die elnes Symbolums ~~AU~'~ 
nicht konsultiert worden aui das seharfst~ zuriick und hp,,,,,j·,,,,,,,,-1-.,,,.., 

in von Otto von Freising iiberlieferten 
bewuBtsein des ,yurde; Da er es ih11en zu verdunken daB er 
geworden sei, habe er vor allem fiir die romische IGrche zu sorgen und nicht alte Freundschaf­
ten ist Bernhard von Clairvaux ~ zu pilegen. Dann warfen sie ihm die "l~;tHJ:1lli"'vll-
tige Vorgangsweise Abtes und vor, durch die sie iiberrumpelt werden 
sollten. Wiirde so eine im VOI' den be-
H<;>'LL'-'C<''L'U, so wàre ein alme ihre Zustimmung urÌgiiltig, da von 
IGrche dabei das letzte lVort habe130. sie, da13 

ja rucbt auf sein Ansinnen "'UllH"',»v. 

sich von iiber den Saehverhalt au:fkIaren und versicherte, da13 das das 
ihm ahne del' Kurie Charakter 
habe. K.napp danach \vurde die und er kehrte unbe­

in seme Diéìzese zurlick. 
von Otto sich vor allem gegen von 

dessen EinfluB aui Eugen III. mit dem der Kardmiile konkurrierte l31 • Die Purteinahme del' 
KarrunaJe ffu Gilbert ist sicher nicht auf seine besseren Argumente zuriiekzufUhren, sondern 

die dauernde Bernhards in die Angelegenheiten. Es daB 
KardinaJe vor allem den gewahrt wollten, wonach 

J..nOVJCLVll<OU und anderen 

nur 


von Auxerre 

das SelbstbewuBtseÌn der 


Hii..RI:NG 73 und 75; Gilbert von bes. 76 H.; HXRING, Notes on the CouneiI 
39-59; DERS., G1aubensbekermtnis 55-90. 

128 Otto von Freising, Gesta ed. SOE:l\LU.E 252. 
129 Epistola ad Albinum, ed. HJ.RING 76. 
130 Gesta Frideriei, ed. SOHM.ALE 256 fL Die der Kardiniile gegen Bernhard und die 'Ilor­

selner Anhiinger aueh bei J o11annes von ed. CHIBNALL 19; Quod cum ad ca:rdinalium 
audientiam supra modum indignati su,nt oove:rsu8 abbatem et illos qui prece ei'us convenerant. 
Die Kardiniile identifizieren sieh in der von Otto uberlieferten Rede mit der romischen Kirche. Diese Auf· 
"'''''''''-''1', findet sich auch bei Dekretisten, vgl. unten, S. 275 f. 

131 Die zWÌschen Bernhard und den Kardiniilen naoh Otto von Gesta, ed. 
SCHMALE 254: ... Clarevallen.si-s abba:s verba, que ca:rdinalibu.s di-splicerent, protulit; Johl1nnes von 

ed. ClIIBNALL 20: Non fuit unu.s cardinalium, quod me.minerim, preter Albericum sanate recorda­
tionis episcopum Rostien.sem qui non animo et opera et diligentia adversaretur abbati ..• ; ebd. 21: Erat 
autem certum quod ei [sciI. Bernardo] quidam cardinalium invidebant, nec a detracti.one poterant 
continere. 

132 Epistola ad Albinum, ed. HA:aINO 75: E",inde posl':[uam diutiu.s disputatum est, sub 130 tenore die­
cessum est ut dicerent domini Gardinales audivimus que proposito. sunto Deincep8 iudicabimu.s 
qualiter d.ooeant di/finiri". Quod verbum eatenus rnovu corda multorum ui seguenti die apu-il sanctum Ber. 
nardum convenirent archiepi-scopi decem, epi-scoporum quoque et abbatum ac muLtitudo. 
Et quia iudicium sibi soli8 videbantur reservasse - quos noverant fere omnes erranti-s potiu.s qu.am erroris 
fautores proviilere oportere cum capitulis illi-s episcopi sue et fidei symbolum mitti ut 8cirent 
pleniu.s u'llde iudicarent. 
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zwar fehIte, den 
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die Otto von von den Kardinàlen hatte. Er war zur Zeit des ......."""Hl!! 
von Reims am dem Kreuzzug im Land l33• Jederualls in 
eindrucksvolles Zeugnis fUr eine VerfassungswìrkIichkeit, der die konstitutiollelle 

aber war: Die der Kirche 
sondern er u n cl die Kardinale. 

Johannes von Salisbury immer wieder in 
sondera aber in der wohl1164 redigierten Historia Pontijicalis, bei der sich ihr Verfasser auf 

an Aufenthalte an Kurie stiitzen konnte 134, El' schildert 
ffu seinen treuesten Freund, Abt Petrus von La Celle, das Treiben am des me er 
es dem Friihjahr 1148 Sommer 1156 als Beauftragter des Erzbischofs 
Theobald von wiederholt erlebt hatte. Wenn auch die nicht im .lUA''','''''­
punkt dieser nach gegliederten Erzàhlung doch dan ihnen ge­
bUhrenden So ist etwa sein von del' fast alle Kardinàle 
Bernhard in Reims 1148 viellebendiger gestaltet ala der Bericht 
des Otto VOl1 der aus zweiter Quelle schopfen muBte 135. Einzelne :à'Iitglieder des Kol­
legiums von wobei 
dia durchscheinende Sympathie Antipathie die personliche verrat. von 
S. Angelo, der VOl1 anderen Zeitgenossen geachtet wird 136, kommt bei ihm schlecht weg. Nicht 

hiiJt, er sieht in ihm wie in Cencius und Johannes einennur, daB er ihn fUI' 

motion zum Kardinalpriester 
im 1151, so weiJ3 Johannes zu berichten, seine Pro­

drohte Eugen III. sogar mit einem Sohisma, als dieser ihn 
aus dem ausstoBen wollte, und konnte erst durch Zmeden der anderen Kar­
dinaIe zur Vernunft gebracht werden 138. Von Gilbert von S. Marco iiberlierert er emen mar­
kanten Ausspruch, daB namlich nicht dmch Verhandlungen, durch das Schwert 
verteidigt Und die III. Kreuziahrerheer mitgab, 
schildert er wohI als fiir diese Aufgabe: 

seiner deutschen Sprache und von den Franzosen 
fiir einen Halbwilden gehalten. Guido von Crisogono hatte VA1'TAìnA'rt,A 

rormen, auoh ein hielt aber 
habe als Gelehrter seine Freude an "'l-'j."Z.j.UH_U~t7Il, 

was Johannes iiber die Eitelkeit und 

Spott iiber Jordan von S, Susanna und Oktavian von S. Cecilia, die 1151 zum deutschen 
ist sicher aua der Verargerung iiber das Schisma von 1159 aber 

des einen zu berÌohten deutet aui kurialen 
'''_,_'''_.~L. schon aus friiheren Jahren hin. Und da6 III. Jordan naoh dessen Riickkehr 
von der .uvlo'.""VAV'H kann nìcht ganz aus der Luft gegriffen sein. Oktavian, einer der 

133 Vgl. dia del' Edition von WÀITz-Sr:r.rsoN, S. XII. 
134 Ed. CHIBNALL, S. XIX iL : iur Aufenthalte an del' Kurie bei Bl!.OOXE, 

Letters 1253 ff. An kommentierender Literatur seien nur genannt STOLLBEl!.G, Soziale Stellung 18 IL: 
SMALLEY, Becket Conflict 87 if.; GUTH, Johannes von Salisbury 83 ff. 

135 9-11, naben den schon oben in A. 130 und 131 zitierten Stallan, ed. CHIBNALL 23, 

Z. 2 fi. 
136 Zum Beispiel bei Wibald, ep. 431; Gesta Alberonis, l11.G SS VIII 255; zu ihm 
l37 Ed. CHIBNALL 12, 71. Ein iUmlich Urtei! bei Gerhoch von ReichersbeI'g, De quarta 

vigilia noctis, MG Libelli III 513. 
138 Zwischen November 1150 und Sommer 1151 ist der Verfasser an der Kurie in Ferentino naohzu­

weisen; er war also Polioraticus, ed. WEBB II 69; ep. 289, ed. BEOOKE II 650 f. Zu 

Johannes Paparo ZENKEl!. 79 ff. 
139 17, ed. CIUBNALL 44; ZENKER 85. 
14G Cap. 24, ed. CHIDNALL 55; ZENKER 26 H., 62 if. 
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ein Angeber und. ein 
kann für J ohannes eben gar 

QvJ,.ltLLUHJlg für das Wohl der 
sein 141 • 

YU'~AA"Y",V Autor weiß natürlich um die Kardi-
Der, wie er 

ventiou zweier Kardinäle war es 1148 zuzuschreiben, daß Radulf von 
Exkommunikation absolviert ·wurde 142. Im selben Jahr erwiesen 
Verfechter waren 

lieher als der Papst. Die Zisterzienser hatten ihren Ordensbruder Philipp, 
der von Anaklet zum Erzbischof VOll zum Oberhirten von Tarent 

","",,,'''v. denen er verwi esen 
auf Dekrete des II. Lateranums und der Reimser Synode von 1148, die alle yom schismati-
schen erteilten "Veihen für und 
scheint das Verhältnis UI. zu seinem :Mitarbeiterstab nicht das 

erklärt den mißtrauischen Charakter des 

und 
seinen 

an der Kurie befähigte Johal1nes, in einer heiklen 
Erzbischof Theobald von eine von an Einfluß· 

reichen in der 
Boso und 

Jn1,<1f1llnn", .n<tarlaI~IS IV. zu schicken. Der Kanzler Roland, der Kämmerer 
VUa>1l:11"''' von Sutri erhielten schmeichelnde Briefe, worin sie D'eOfllr.en 

~~v."v,~v" für Theobald zu mt,en'enlenm 
Auch im zweiten Teil des das zum Teil Schreiben aus der Zeit des 

in Reims nach 1164 finden sich nicht wenige daß bei allem 
H"~~~,~'-" für die nie angezweifelte plenitudo potestatis des 

facta bei und Kardinälen sah. gibt es an einflußreiche Mitglieder 
Kollegiums, die in feiner ihren Einfluß geltend zu machen, oder 
'aber die Freiheit heraus, sie zu ermahnen 146. Er weiß um ihre 
ehen Tugenden, um die von und um die Nei-
gung einzelner, sich von Geld zu lassen 147• Viel von dem Gejammer über 
stechlichkeit von anderen Kurialen ist zweifellos ohne den ein Autor 
nicht auskam, wenn er über die schrieb, aber 
Johannes 'wußte aus eigener die Aufblähung des 

bei 1.:1I0l<.;";t;.,,,aVlld.<'l 

141 38,39, ed. CruBNALL 75-78: ygI. ZENKER 104 Ir. 
142 Cap. G, ed. CRmNALL 12. 
143 16, ed. CmBNALL 43. 
144 21, ed. CHIBNALL 51. 
145 9, 10, 11, ed. BROOKE 116--19 (Frühjahr 1156). Der Absender ist zwar Theobald, aber an der 

Autorschaft JohllIDles' es kernen Zweifel, "gI. die von BROOKE XXIX f. Zur Ursa.ohe der 
VelcstimnlUlltg an der Kurie vgl. S:ALTMANN, Archbishop Theobald 74, 148 fL: GUTH, Johannes von 

Sali.sbury 137 fI. 
146 Briefe an: .AJbert de Morra, den VIII., ep. 234 (11G7), ed. BROOKE II 

426 ff.; an Boso, den Kämmerer, ep. 315 (wohl 1173), ed. 774 f.; an Hubald von Ostia, den späteren 
Ludus ep. 317 (1173/74), ed. 778 f.; an Gratian. den Notar und späteren Ka.rdinal, 

ep. 318 (1173/74), ed. 778 fLi an die Albert und Theodewin ep. S11l (1173/74), ed. 776 f. 
Mahnungen an: '''alter von Albano ep. 235 (1167), ed. 432 ff.; 'ViIhelm von Pavia, den Johann wegen 
semer des im Beoket-Konflikt nicht ausstehen konnte, ap. 229 (1167), 

ed. 402 Ir. 
147 Ep. 136 (1164), 279 (1168), 307 (1l72), ed. 8 f., 602 ff., 74M. 
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Der immense FleiB des WìbaId von StabIo (t1158) der Gliickafall der 
seines erlauben es, das innere Gefiige der Kurie und die ffu den Papst unent­
behrliche Regierungstatigkeit der KardinaIe um die lYEtte 12. von emem 
anderen Standpunkt aua zu beleuchten 148. Er bestàtigt damit vollauf seinen etwas '''T'~~~~~ 
Z.eltg:enOS~len JOna:nn!9S von Salisbury. Wenn dieser auch einen etwas anderen t'elr80nelllKI 
bei der Schilderung der EinfluBreichen an der Kurie im Blick hat, so bleibt die grundsatzliche 
=~lO'''''!';v dieselbe: 01111e moglichst hochgestellte Vertrauensleute in der Umgebung des Pap­
atea laJ3t sich ein kaum Das Briefbuch das er als 
registratur ffu seine umfangreiche Verwaltungstatigkeit und diplomatischen Missionen 
koniglichen anlegte und welches nicht nur die Korrespondenz, sondern auch 
von ihm entworfene Urkunden und Stiicke Interesses enthàlt 149, zeigt auf der 
papstlichen und auf der kaniglichen Seite, wie wichtig es war, die ersten Berater zu g:e'willnE~n. 
Wàhrend die fruhere Forschung den Abt von Stabio und Corvey ala unbedingten Partei­
N,,'nN,~" del' Kurie und ihren in del' Konrads III. gilt er nach neu­
eren Arbeiten als ein selbstandigerer Mann, der versuchte, sowohl dem Papst als auch dem 
Kanig zu dienen,ohne die Interessen seiner Kloster zu Jedenfalls war er der 
fiihrende Fachmann Konrads III. fiir kuriale und italienische und beeinfluBte entspre­
chend oft die Entwicklung des papstlich-koniglichen Bedeutung 
in den araten J ahren ano 

Der mit den Pàpsten, die Wibald im Dienst des Konigs oder im Interesse 
semer Kloater ist jene mit den Kardinàlen an Seite zu stellen150• Unter den AdI"es­
saten steht dabei Guido von Cosma e Damiano im lYEttelpunkt. Er war nicht nur als 
Kanzler III. (Dezember 1146 bis Sommer 1149) die fiihrende PersonIichkeit der 

sondern hatte schon friiher Legationen nach Deutschland unternommen und dabei 
1:'''1<:>11'''11.'\<:>11 zu maBgeblichen Personlichkeiten wie etwa Anselm von unterhal­

ten 151 • Die Korrespondenz mit Guido herzliche Kleine Geschenke 
taten das Ihre zur Vertiefung einer Bekanntschaft, die seit 1130 andauerte und'die gegen­
""aI"!,;,,al Interessen fordern konnte153 . Aber auch die anderen unter den Kardinàlen 
waren die iiber Einflu13, Kenntnisse und Beziehungen verfiig­
ten 154• Zum Teil hatte Wibald wahrend Legationen nach Deutschland wie 
er iiberhaupt den Kontakt mit den papstlichen Gesandten nèirdlich der Alpen suchte155• 

148 Ed. JAFFÉ, Monumenta Corbeiensia 76-616. Zu Wibald vgl. HAUS"IANN, Reichskanzlei 167-257; 
STEl'HAN-KihIN, Wibald; JAKOBI, Wibald (mit der alteran Literatur). 

149 HAUS~'lN, RaichskanzlaÌ 177 H.; STEPHAN-KfurN, Wibald 7 ff.; JAKOBI, Wibald 24 fL, 314 fi. 
UiQ Vgl. dia Ubersicht bei HAUSMANN, Reichskanzlei 178 fl. 15 Briafe an verschiedene Kardiniile sind 

iiberliefert, wozu noch zahlreiche andere Stiicke kommen, me mese Personengruppe indirekt betraffen, 
Nrr. (nach JAFlìÉ) 37,47,55,62,63,64,65,66,67, 113, 121, 154, 159, 160, 184, 186, 194, 195, 198, 

252, 273, 351, 426, 427, 431. 
151 47,55,62,63,67, 113, 159, 160, 193, 195, 198; vgl. STEPHAN·KfrRN 367; JAKOBI, pa8sim; 

ZENKER, Kardinalkollegium 146 fL 
152 47,55, 113, 159. 
153 62, 125, 195, 265. 
154 Bernhard von S. Clemente, ZENKER 29 ff.: ep. 423, wahrend dessen Legation in Deutschland 

1153 Gregor von S. Angelo, ZENKER 48 fI. j ep. 431 Guido von S. Maria in Portico, ZENXER 56 ff.; 
ap. 184, 186, 252, 273 Johannes von S. l\1aria Nuova, deI' von dem am Kreuzzug weilenden Guido von 
S. Crisogono wurde, dia Wibalds an deI' Kurie wahrzunahmen, ZENXEE 62 fi. ; 
cp. 66 Jordan von S. Susanna, del' von Johannes von Salisbury wegen seiner attaokierte 
Kammerer, ZENXER 104 ff. 

155 Mit Thaodewin von S. Rufina am Frankiurter im Miirz 1147; mit dem Kanzler Guido 
reiate er im Marz 1147 von Dijon aus zum von Nfunbergi am Reichstag von Wfuzburg im 
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Sein Wissen um auch auf 
an 

VW",UJ,'O" von Salisbur:i', aber verteilten sich von 1135 an über zwei Jahrzehnte und 
1.<1:1."''''''';1111\.)11 zur Mitbestimmung in der königlichen Politik. Erste Kontakte 

in die zwanzigerJahre des 12. 
mit von und des "'Vihald von Stablo auch 

schichte der Kurie um die Mitte des 12. Jahrhunderts zu schreiben so bele<Yen sie beide <:> 

doch eindrucksvoll, daß die lateinische Kirche nicht vom Papst allein, sondern zusammen 
mit einer nicht sehr kurialen Aristokratie der Kardinäle beherrscht und 
geführt wurde. Aber das der nicht definierten 

konnte zur Krise führen, wenn politische oder personelle Entwicklun-
gen innerhalb des Dies trat bei der Doppelwahl 
von 1159 deutlich U'''''''',",,'V. 

Das Schisma von 1159 soll im folgenden etwas besprochen und besonders 
die Rolle der Kardinäle bei seiner Entstehung und dargestellt weil es 
in der Geschichte des Kollegiums jenen Entwicklungsschub bewirkt, es auf 
unter II!. und Innocenz ur. Stand bringt. Auch wenn Quellen zu den 

vlF;Hl""CH von 1159/60 reichlicher und in einer ansehnlichen erörtert wor-
den sind 157., bleiben zahlreiche bezüglich des Kardinalskollegiums und einzelner 
seiner Vertreter offen. Hier kann es zwar nicht darum gehen, eine Ir""""",I,.,·H" 
Schismas zwischen Alexander IH. und Viktor IV. zu aber in 
die folgenden Punkte erörtert werden: 1. Bei der der 
Kardinalskollegium müssen (!riffi~;e 

handlung mußte die Gefahr eines Schismas in sich 
kam in der Ausnahmesituation deutlicher als bisher geregelt war. 3. Den 

so viellIIacht zu, daß die beiden Päpste vor Initiativen 4. der Stabi-

Iisierung und Vergrößerung lIVeUC;U,"",'''' fiel ihnen wie beim VOll 1130 die ent-
zu. 5 .• ö.1.,~ .... G'1.J.\.lvL entwickelte aus der Erfahrung der Krise Mittel, 

verhinderten. 

1) Eines der Hauptprobleme bei einer ausgewogenen 
Tendenz der Quellen, die fast ausnahmslos zu einem 1 ö· .... ~,,~ 

des Schismas in der 
verfaßt wurden, zu dem sich 

tember 1151 traf er mit Oktavian und Jordan zusammen; bei der des Konstanzer Ver. 
trages 1153 warerl Bernhard von S. elemente und Gregor von S. anwesend; im Sommer 1153 hatte 
er eine mit in Wurzburg, denen Besuche in Stablo und Corvey folgten; im Frühjahr 
1154 trcf er mit Gerhard von S. ~lnria in Vialata zusammen. Belege bei HAusMANN, Reichskanzlei 
195 L, 227, 238 L, 240, 242. 

m 1135 war er am Pisaner Konzil, Rudolfi Geste. abbatum Trudonensium, MG SS X 312. Ende 1143 
hielt er sich wahrscheinlich in Rom auf, um sich von Coelestin H. die schon vom Kölner Erzbischof ver-

Unterordnung von Malmooy unter Stablo zu lassen, JL 8462, 8466. Im Mai 1146 weilte er 
III. in Sutri, dann wal' er fünf Wochen in Viterbo krank, ep. 150, ed. JAFJ!'E 233; JL 8932. Ende 

März 11,*7 war er an der Kurie in ep. 150, ed. JAFFE 242 f., 1148 bei Eugen II!. in Trier, 
im IIIiirz/April1148 am Reimser Konzil, ep. 76, 83, 84, 143. Im November 1151 reiste Wibald nach Rom 
und hielt sich im Januar 1152 an der Kurie zu Segni auf, JL 9518-9527; HALKlN-RoLAND, Chartes I 455 
Nr. 237. Auf dem Zug Barbarossas nach Italien ab 1154 traf er öfters mit der Kurie zusammen. Einzel­
nnchweise auch bei HAUSlIlANN, Reichskanzlei 183 f., 189, 190, 195, 199,228,243 f. Zur Bekanntschaft 
mit den Kardinälen ep. 65, 425. 

157 Geschichte Alexanders IH., Bd. I 63 ff., 487 H.; MEYER, Wahl.~exande!'s IH.; HAuex, 
Kirchengeschichte IV 234ff.; BREZZI, Scisma,1-98; MAOOAltRONE, Papato e lmpero 341 rr.; PACAU'l:', Alex-
andre III 102 H.; T. Pnpal Schism 8 ff.; l\:1ADERTBOl\'ER, wo 15 ff. 
und 144 fi. die Quellen am eingehendsten werden. BALD\VlN. Alexander UI 23 ff. 
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ihre Autoren fur einen der Kandidaten entschieden hatten und durch ihre Schriften den an­
deren zu bekampfen suchten. Distanzierte Nuchternheit ist bei keiner Seite zu erwarten, zu­
mal es den Beteiligten ja nicht um eine Machtfrage ging, sondern um eine Glaubensfrage, an 
der das personliche Hei! oder die ewige Verdammnis hing. Dieser propagandistisch einge­
tarbten Berichterstattung ist, wie mir scheint, der Grofitei! der wissenschaftlichen Literatur 
aufgesessen, aIs sie die Frage nach den Parteiungen im KardinaIskolIegium zu beantworten 
suchte. Die "sizilische Partei" und die "kaiserliche Partei" werden spatestens seit dem Ver­
trag von Benevent 1156 aIs beschreibbare Gruppen von Handelnden mit Fiihrern und Pro­
grammen dargestellt. Die eine habe im Zusammengehen mit Wi!helm von Sizilien unter der 
Fuhrung des Kanzlers Roland die einzig mogliche Politik gesehen und seit 1156 stàndig nach 
diesem Leitgedanken agiert, die andere unter der .Agide Oktavians von S. Cecilia habe in 
einer engen Kooperation mit Barbarossa das Heil fiir die romische Kirche erwartet. Die 
Doppehirahl von 1159 sei demnach das Ergehnis einer ausschliel3lich politisch motivierten 
Parteienbildung, die seit 1156 standig fester wurde und fast unausweichlich auf den Eklat 
zusteuerte 158. 

Es solI keineswegs in Abrede gestellt werden, daB die dynamische Italienpolitik Barba­
rossas die ramische Kirche herausforderte und daB die Kardinale darauf nicht einheitlich 
reagierten. Aber starre Schematisierung wird einem etwa 30 Kapfe zahlenden Kollegium 
nicht gerecht, von dem der kleinste Teil durch seine Beratungen tatsàchlich die Weichen 
stellte, wiihrend die lVIehrheit brav ihren Dienst tat und sich nicht fiir eine Richtung ex­
ponierte. Bei der Beschreibung der Polarisierung sollten Ursache und Wirkung nicht ver­
wechselt werden. Nich t zwei deutlich abgegrenzte Lager im KardinalskolIegium bestimmten 
die papstliche Politik gegeniiber Barbarossa, sondern der Gang der Verhandlungen seit dero 
Eklat von Besançon 1157 lieBen die eÌnen Kardinàle zur Dberzeugung gelangen, daB es fiir 
das Wohl der romischen Kirche besser sei, das Arrangement mit dem Kaiser uro jeden Preis 
zu suchen, wahrend die anderen in der Distanz zu Barbarossa den wirksameren Garanten 
fiir die Freiheit der ramischen Kirche erkannten. Der Konig von Sizilien spielte dabei nur eine 
sekundiire Rolle. 

Die "sizilische Partei" taucht namlich erstmalig im Rundschreiben der viktorinischen 
Kardinale und den Briefen Viktors IV. aus der zweiten Oktoberhalfte 1159 auf159. tJber­
zeugende Belege fiir eine "sizilische Partei" aus der Zeit zwischen 1156 und 1159 gibt es 
nichtl60.Man hat in jenen Kardinalen, die sich im Fri.ihjahr 1159 mit Hadrian IV. zuerst 

158 Alle in der vorigen Anro. genannten Werke, besonders deutlich z. B. PACAUT 103: "La scission du 
Sacré Collège, effective depuis 1156--1157, aboutissait à une double élection et au schisme." Ahnlich 
MADERTHONER 53: Die "zwiespaltige Papstwahl von 1159 war das Ergebnis bzw. die notwendige Folge 
der Parteibildung, die sich durch die Uneinigkeit im Kardinalkollegium aufgrund der politischen Ver­
haltnisse ergeben hatte". Allein MACCARRONE 342 f. sieht die Wurzel des Schismas eher in der Konflikt­
situation des Jahres 1159 und besonders in dem Versuch Hadrians IV., einen Nachfolger zu designieren, 
was das Kardinalskollegium gespalten habe. Diese Interpretation erscheint mir zu spitzfindig. 

159 JL 14426, bei Rahewin IV 60, ed. SCRlI'IALE 624 (28. 10. 1159); ebenso der Brief der viktorinischen 
Kardiniile, ebd. 634, Z. 1 fi. Auch in einigen anderen viktorinisch inspirierten Schreiben, z. B. der Oralia 
advocati Victoris in Pavia, MG Oonst. I 257-260 Nr. 187, bes. deutlich § 7, S. 259, Z. 42 ff.; Epistola 
Concilii, MG Oonst. I 265-270 Nr. 190 § 10b; JL 14443 (3. 12. 1160), ed. PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 
379. Bezeichnenderweise weiB der no eh vor dar Waihe izn September 1159 an Rainald von Dassel gerichtete 
Brief, JL 14425, in der Ohronwa Regia Ooloniensis, ed. W AITZ (MG SS rer. Germ.) 106 f. nichts von einer 

alexandrinisch-sizilischen Verschworung. 
-----'l 60'-Niir-Bbsò, LP II 39o,berichtet, daJ3 Hadrian IV. knapp vor AbsehluB des Beneventaner Ver­

trages die meisten Kardinale fortgeschickt habe. Darin ist aber nicht die Spaltung in pro.sizilische und 
kaiserliche Kardiniile zu sehen, sondern die Sicherung, daB bei eventuellen Gewaltakten "Wilhelms I. die 
Kirchenspitze ha.ndlungsfahig bleibe. Die anderen fili die Parteibildung von 1156 herangezogenen Quellen 
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nach Tusculum und nach Anagni begaben, die J?artei" wollen. 
dan Hadrian IV. und besonders der Kanzler von Anagni aus Wilhelm L 

und findet sich nur in undeutlichen Wen­
yiktorinischer Quellen, deren polemischer Charakter au13er Zweifel stehtlGl. 

Geruchte oder aufgeschl1appte Gesprachsfetzen nach 1159 zu 
dieser verdichtet. Bine der angeblich sizilienfreundlichen 
Kardinàle in Anagni vertràgt sich auch schlecht mit der Anwesenheit dcr zwei wichtigsten 

der ViktorÌner 162• Ein Argument gegen dic Schematisierung 
der Kardinalsparteien liegt auch in der der Viktoriner, wonach sich die Alexandriner 
in Anagni eidlich verpflìchtet hàtten, nur eÌnen der zum Nachfolger zu wahlen163. 

davon, daB hier Etikett nie verwendet wird, bedeutete dies keine 
da in Anagni nicht die Mehrheit versammelt war und 

Kardiniilen dalln auf die Gegenseite 
in zwei starre dem Quellenbefund. Die 
der anderen Gruppe wechselten je nach Fortgang der kaiserlich-papstliehen Verhand­
lungen, an denen 1158/59 und nicht nur An­

des Kanzlers Roland 
woh! 

Es solI auch keineswegs bestritten daB einzelne Kardinale sehon vor 1159 Fried­
rich Barbarossa enger verbunden waren und sich vom konstanten von 

und das Beste Oktavian von der als Angehoriger des 
romischen Hochadels mit einigen Herrscherhausern Europas verwandt war, schon in der 

vor seiner Aufnahme in das als deutsehfreundlich. Er stand damit in einer 
Familientradition, denn die Monticelli optierten seit fiir die kaiserliehe Politik 
in Italien. Barbarossa Oktavian anla!31ich seiner Legation im Friihjahr 1159 

sind ebenialls aus deI' : Gottfrìed von Vit.erbo, ed. 'VAITZ 

(MG SS rer. 11, V. 283-288; Continuatio des \". Gembloux, lIlG SS VI 408 r. 
161 JL 14426, bei R.ahewin IV 60, ed. SCHM:ALE 624; im Brie! Barbarossas an den Erzbischof von 

,-.H.,>OO'UriU. ebcl. IV 79, ed. 682 ff.; Brief EberhaI'cls von un den Erzbischof, ebd. IV 81, 
ed. 696. In sehr Gerhoch, J.l1G Libelli III 361; im KonzilsI'undschreiben, lotG 
Consto I 265 fi. NI'. 190. - Nichts davon wissen die }.iG Consto I 260 iL Nr. 188, und 
der Brief der Kanonikervon St. Peter bei Rahewin IV 76, ed. 662 ff., sowie die kurzere des Ron­
zilsrundschI'eibens ebd. IV 80, ed. 686 fL 

162 Oktavian von S. Cecilia und J ohannes von S. Martino unt.erschI'ieben a,m 30. 7. ein paj)st,tlCtles 
in Ana.:,oni, R..A.lI1ACKERS, PU Frankreich N.F. III 98. MADERTHONER, Papst.wah145, 

A. 1, mw dann vornehmen: Sie haben mit der Verschworung nichts zu tun, 
sondern ~ollten Hadrian nicht ganz l'IUS den verlieren. 

163 JL 14443 (3. 12. 1160), ed. PnuGK-H.A.RTTUNG, Acta II 379; Brief Barbarossas an den Erzbischof 
von Salzburg, bei Rahewin IV 79, ed. 682; Schreiben del' viktorinischen Kardinrue, ebd. IV 62, ed. 636; 
Oratio advocati Victoris, MG Consto 1'260 Nr. 187 § 6 i Chrorucon edd. HOLDER-EGGER­
SIMSON 89. 

sind zwischen dem 15. 6. 1159 und dem 30.7. 1159 nach dem Ausweis del' Unterschriften 
darunter die markantesten Viktoriner (s. oben). Das um­nV''-'''''lt'U 16 Rardinrue 

llls:ge,;aI1lL 30 Personen. Zu den sehwankenden K.ardiniilen s. unten, S. 235. Die w-ird 
in der Literatur allgemein MADERTHONER 48 kritisch setzt sich mit ihr luccARRoNE, 

847 H., auseinander. 
165 Aro i:m Juni 1158 waren die spii.teren Alexandriner Heinrich von SS. Nereo 

ed Achilleo und Iacinthus von S. Maria in Cosmedin; am von im November 1158 der 
Viktoriner Guido von im 1159 bei Barbl1I'ossa in Oberitalien Vertreter beider 

~""'Tm"'n HeiIll"ìch von SS. Nereo ed Achilleo, Guido von Crema, Okt...vi""'... von S. Ceeil:i1:!Hnr! ':.Vi'l" F.lr·-, VOI': 

S. Pietro in Vincoli; im Sommer 1159 bei Barbarossa der zunàchst rucht eindeutig festgelegte 'Vilhe1m von 
S. Pietro in Vincoli. Nachweise bei BACRM.A.NN, Legaten 129 ff., und DUNKEN, Politische Wirksa.mkeit 40, 
49 ff., 52. 

Die Teilung des 

http:BACRM.A.NN
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Grafschaft Terni 166. Zu dieser Gruppe der prononciert kaiserfreundlichen Kardinale zahlte 
auch der mit Oktavian verwandte Guido von Crema, der sich auf seine hohe Abkunft und 
seine Blutsverbindung zum englischen Konigshaus viel zugute hielt l67. 

Aber liefert nicht gerade diese Abkunft einen moglichen Schliissel fiir die Verteilung der 
Kardimlle in eher kaiserfreundliche und eher kaiserfeindliche 1Den hochadeligen Exponenten 
standen Manner gegeniiber, die vorwiegend aus mittelitalienischen Kommunen stammtenl68. 

- _ Die Zugehongkeit einer Reihe der spateren AIexandriner zum kommunalen Milieu hat die im 
einzelnen nicht genau zu verfolgenden Beziehungen der lombardischen StiLdte zur Kurie in 
den letzten Lebensmonaten Hadrians IV. sicher erleichtert169. Diese Kardinale lehnten die 
anti-kommunale Politik Barbarossas ab, ohne sich gleich dem noch viel monarchisch-autori­
tareren Wilhelm 1. von Sizilien in die Arme zu werfen. Wohl hat der Kèinig AIexander III. 
nach 1159 unterstiitzt170, aber dieser suchte sein Exil nicht in Unteritalien, um die eine 
Generation zuriickIiegende Fehlentscheidung AnakIets II. nicht zu wiederholen. Erst auf der 
Riickreise aus Frankreich weilte AIexander III. kurz in Sizilien. Von da an werden Kardinale, 
die zum Teil mit dem Legatenoffizium ausgestattet waren, am sizilischen Hof aktiv l7l . 

Das EtikEltt "sizilische Partei" sollte fiir die Beschreibung einer Kardinalsgruppe vor 
1159 besser vermieden werden. Einer kaiserfreundlichen Gruppe stand eine andere gegen­
tiber, deren Distanz zu Barbarossa eher durch dessen anti-kommunale Politik bedingt war. 
Aber die Ubergange von der einen zur anderen Gruppe sind flieEend. Die Mehrzahl der 
Kardinale laJ3t sich vor 1159 wohl keiner der beiàen Gruppen zuzàhlen. 

2) Der auEer Zweifel stehenden Polarisierung und damit verbundenen Gefahr einer um­
strittenen Wahl suchten die Kardinale durch eine schriftliche tJbereinkunft auszuweichen. 
In Anagni war es namlich schon wegen der Wahl des Begrabnisortes des am 1. September 
1159 verstorbenen Hadrians IV. zum Streit gekommen. Man legte daraufhin den Wahlmodus 
fest: Einzelne Kardinale sollten die Meinung jedes einzelnen vVahlers erforschen und sich 
dann nach Moglichkeit auf einen Kandidaten einigen. Sollte dies nicht gelingen, ware nach 

166 VgI. KEHR, Victor IV.; SCHWARZlIlAIER, Zur Familie Viktors IV. ; M.,illERTIIONER 90 ff. Verwandt 
war Oktavian mit Richilde, der Witwe nach Alfons VII. von Kastilien, einer Nichte Konig Konrads III., 
vgl. KEHR 54 f., 84 f. - Zum Priviieg Barbarossas MG DF 1274 (Mai/Juni 1159) vgl. ZEILLINGER, Zwei 
Diplome 568 fi. Ala 8pecialis amator Theutonicorum schon 1147/48 in Trier in del' Umgebung Eugens III., 
Gesta Alberonis archiepiscopi, MG SS VIII 255. 

187 V gl. ZENKER, Kardinalkollegiwn 56 ff. ; MADERTHONER 111 ff. Die Verwandtschaft nach J ohannes 
von Salisbury, Historia Pontificalis ed. CHIBNALL 45, 97. 

168 Roland stammte aus Siena und hatte in Pisa Karriere gemacht, wobei der Name Bandinelli nicht 
zeitgenoBsisch ist. Erst die Chroniken des 14. und 15. Jabrhunderts machen aus ihm ein Mitglied der 
Sieneser Aristokratie, vgl. PACAUT, Alexandre III 52 If. Zeitgenossisch ist nur Boso, LP II 377, wo es 
heiJ3t: natione Tuscus patria Senen8Ìs, ex patTe Raynutio. - Der Ka.mmerer Boso stammte sehr wahrschein­
lich aus Loppia bei Lucca, vgl. GEISTHARDT, Kiimmerer 39. - Hubald von Ostia, der spa.tere Papst 
Lucius II!., stammte gleichfalls aus Lucca, z. B. Richardus Pictaviensis, MG SS XXVI 85. - Heinrich 
von SS. Nereo ed Achilleo kam aus Pisa, Gottfried vori. Auxerre, Epistola ad Albinum, ed. HARING 73, 

189 MADERTHONER, Zwiespii.ltige Papstwahl 37 II. 
170 Wilhelm I. schickte Gesandte zur Weihe nach Ninfa, Romuald von Salerno, ed. GARUFI 244. 

Alexander III. war bis zu seiner Fahrt nach Genua Anfang 1162 zweimal an der Grenze des Konigreiches 
in Terracina (26. 9.-15. 10. 1159; 24. 9.-25. 12. 1161). Wilhelm stellte ih= Schiffe zur VerfUgung, LP II 
404. Nach Falcandus, ed. SIRAGUSA 28, soli der Papst auch bedeutende Geldswnmen erhalten haben. ­
1m September-November 1165 war er in Messina und segelte dann mit einem sizilischen Schiff nach 
Norden-:- Wilhelm I. véfmo.chte ihm am Sterbebett im Mai 1166 60.000 n. Vgl. CJIAL,U,--nON, Domination 
II 292 H. DUNKEN, Politische Wirksarnkeit 90 ff., mochte ohne ausreichende Belege Lego.tionen in den 
Jahren bis 1165 annehmen. 

171 IP VIII 51 Nr. 198, 199 j OHNSORGE, Legaten Alexanders III. 92 If.; CHALANDON, Domination II 
312 ff., 354 ff. 



234 2. TEIL: DIE AUFGABEN UND DAS \I\TIRKEN DER KARDINALE 

einer geeigneten Personlichkeit au13erha,Jb des Kollegiums Ausschau zu halten. Wenn auch 
'hier keine eirlhellige l\feinung zustande kame, sollte das "'eitere Vorgehen nur communi con~ 
sensu gestattet sein l72• Dieser WahImodus durch Kompromissare wurde in dem Abkommen 
ausdriicldich als secnndum cO'Il.suetudines der romischen Kirche gekennzeichnet, aber da,mit 
auch auf das Grundiibel jeder Papstwahl verwiesen. Es gab namIich keine genauere Regelung 
des 'iVahIvorganges, keine Bezeichnung des fiir den Papst Konstitutiven, keine Festlegung 
der erforderlichen Stimmenzahl, kcine Aussagen liber die Immantierung oder liber die Rolle 
cles i.ibrigen romischen KIerns , kurz: keinen Bezugspunkt bei Uneinigkeit. Das Eapst.wahL 
dekret Nikolaus' II. von 1059 Irar unerhebIich 6;:::~·Jl"d.eii, Ja die VerfassungsentwickIung es 
iiberholt hatte. Das Vorwahlreeht der Kardinalbischofe Irar keine Antwort ani die entstan­
denen Probleme, und die niedrigeren Kardinalsordines waren seit J ahrzehnten unterschiedslos 
an der Papstwahl beteiligt. In der gesamten Polemik des Schismas taucht das Papstwahl­
dekret a uch niemals aui. 

Der von den Kardinalen vereinbarte Wahlmodus bIieb aber wirkungslos. Sie hielten sich 
nicht daran, weil einzeIne 'iVii.hIer offenbar die Nerven verloren und die 'iVahIversammIung 
im Tumult endete. Die nicht eindeutigen Quellen zu den Vorgangen in der Peterskirche am 
7. September 1159 Iegen es nahe, das Verhalten der konkurrierenden Gruppen nicht als 
Realisierung eines yorbereitetell Planes, sondern als Agieren in einer unerwarteten Situation 
zu deuten. Hinzu lwmmt, da.{3 die beiden Imiserlichen Gesandten, Pfa,lzgraf Otto von 'iVittels­
bach und Grai Guido von Biandrate, sehr wahrscheinlich keinen EinfluI3 auf die VlahIver­
sammIung ausubten 173• Nach dem Begrabnis Hadrians IV. am 4. September 1159 hatten 
sich die KardiniUe drei Tage Iang entsprechend der getroffenen Vereinbarung um einen Nach­
folger bemiiht, wobei es aber der Gruppe um den Kanzler Roland nicht gelungen war, ihren 
Kandidaten, Bernhard von Porto, durchzusetzen 174 . Diesen durchaus gemaBigten 1\lann solI 
schon Haclrian IV. als seinen l\achfolger designiert haben. Am dritten Tag befand siclI das 
YVahIerkollegium in einer Patt-Stellung. Die Mehrheit war nun fiir R.oland, die l\linderheit 
fiir Okta.viau, aber das Abkommen von Anagni stand einer Entscheidung nach diesem Stim­
menverluiltnis entgegen. In dieser scheinbar auswegslosen Situation 175 schritten drei von den 
Anhii.ngern R.olands zur Tat: Sie trafen plOtzIich Anstalten zur Immantierung des Kanzlers, 
der aber - aueh nach allen aIexandrinischen Quellen - zogerte. Der Protest der Gegen­
partei miindete rasch in Tatlich.keiten. Der Tumult war nicht mehr zu beherrschen, als der 
vor dem Hochaltar von St. Peter versammelte romische Klerus herzustiirmte und schlieI3lich 
das Volk durch die nun geoffneten Turen ins Kircheninnere stromte. Auch vVa.ffen wurden 
in dem Trubel gezogen. Die AIexandriner behaupteten immer, Roland habe den Papst­
mantel als wichtigste Insignie schon angehabt und Oktavian habe ihn heruntergerissen. Die 
Viktoriner besehworell immer das Gegenteil. Jedenialls kam Oktavian indem Geti'tmmel mit 
dem 1\Iantel nicht zurecht und hatte ihn verkehrt an, als sich aus dem Volksgeschrei schlieI3­
lich das Te Deurn erhob und ihm die meisten Anwesenden huldigten. AIs scheinbar recht­
maBig gewahlter Papst zog er feierlich zum Lateran, wahrend si eh clie Alexandriner ver­

l?2 Vg!. den Brief der Viktoriner bei Rahewin IV 62, ed. 636, und analog den Brief der Kanoniker 
von St. Peter ebd. IV i6, ed. 666. Dazu MADERTHONER 48 fi. 

173 lIlADERTHOloo"'ER 135 ff. 

1?4 Zu Bernhard vgl. ZENKER 29 H.; MADERTHONER 55 Ii. - Zu eeiner Kandidatur vgl. den BrieI 
Eberhards von Bamberg an den SaIzburger Erzbischof knapp ne,ch rler Vi!Ithl. W ATTERICH, Vitne II 454. 
Gerhoch yon Reichersberg, De inyestigatione Antichristi, MG Ubelli III 360, besta]"!>,, UJoo. ;.u,u aber­
wahrscheinlich aus dem Brief geschopft. 

175 Ygl. Oratio advocati Victoris, MG Oon.st. I 260: Atque in hoc proposito utraque pars firma vide­
batur. 
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in den befestigten Turm· bei zurUckzogen, den der Kàmmerer vor­
'>V'. 1'.'" VA> hatte besetzen lassen 176. 

Das bei der Patt-Situation am 7. September làBt sich nicht mit 
Sicherheit feststellen, da dem von der beiden Papste eÌne Gruppe 
von Kardinàlen schwankte und das Lager wechselte177• Unzweifelbar bleibt, da13 Roland 
immer die Mehrheit Oktavian behauptete immer, er sei von 8anior 
et melior pars gewahlt worden. Sein Anhang, anfanglich neun Kardinale haben 
mag, brockelte aber in nachsten l\Ionaten ab und umfa13te nach dem Paveser Konzil 
nur noch vier oder 

Alexandriner reklamierten das Wahlrecht ausschlief3lich fiir die Die 
Oktavianer unterstrichen Ìn den von ihnen verbreiteten Schriften, daB nicht allein 
die sondern auch das romische Volk, der Klerus und besonders das 
Kapitel von St. Peter an der Wahi beteiligt waren180. Darin ist nicht nur der Versuch zu 
sehen, die und Wahlerschaft breiter darzustellen, als sie ur:spI:urlgl:ich 
dern auch eÌn Hinweis auf àltere Wahltraditionen. Aber 

des Papstes so in del' Luft, als der Wahlmodus nicht eindeutig fixiert war. 

3) Wie sehr die beiden in der UngewiBheit des auf ihre Wàhler bzw. auf 
die starke weltliche Unterstiitzung waren, die Monate nach dem 7. Sep­
tember 1159. Wahrend sich Alexander und Viktor zuruckhielten, lagen zahlreiche lnitiativen· 
bei den Kardinalen, die ala der weltlichen Grof3en Besonders 
Alexander, der schon bei der tumultuarischen Wahlversammlung unsicher war, wurde in 
den Tagen, in er sich mit im befestigten Turm St. 
von Aber seine wachsende dia ..l1I1l,L1;;I;'Ht>'UUlllg 

der bisher Unentschlossenen gaben den Ausschlag. Ein Teil des romischen Adels a"'N"RlrlT'T,A 

nun auch : Wàhrend die Pierleoni Viktor IV. stellten 
gipani ihre Macht Alexander III. zur Auf ihren Besitzungen wurde er in Cisterna 
erneut immantiert und in konsekriert. In Terracina verbrachten Papst und Kardinale 
dic naohsten Wochen183• Nicht allein Alexander lief3 aro 26. 1159 und an den 

176 zu den bei der WahI die oben in Anm. 157 zitierte Literatur. 
117 MADERTHONER 120 ff. mit Diskussion der friiheren Literatur. 
118 V gl. den Brief der Viktonner. bei Rahewin IV 62, ed. SCHlIlALE 682; Konzilsrtu1dschreiben, 

MG Gonst. I 266 Nr. 190 § 2. 
179 Brief der Briei der Kanoniker von St. Peter, Konzilsrundschreiben bei Rahewin IV 

62, 76, 80, ed. SCH~fALE 638, Z. 24 ff., 668, Z. 10 ff., 688, Z. 1 ff. 
ISO den Briei del' nach FrankreÌch entsandten -'-'t',/!."",,"uHeinrich von SS.Nereo ed Achilleo und. 

Oddo von S. Nicola in Carcere Tulliano bei BOUQlmT, Recueil 754, worin sie Anspruche 
der zuriickweisen. 

181 Es sind wohI der aber sie stimmen, ohne voneinander dann 
uberein. Brief der Kanoniker von St. Peter und Aota GQncilii, bei Rahewin IV 76, 77, ed. 668, Z. 26 ff., 
672, Z. 26 ff., 676, Z. 15 ff., 678-680. 

182 Zur wachsenden tulter den KardiniHen: W'ilhelm von Pavia hat aeino Stimme bei 
dar WahI sehr wahrscheinlich Oktavian (so die unwidersproohene Ansicht cles Paveser Konzils, 
MGGonst. I 267 Nr. 190; i1hnlich 1m Brief der romischen Kleriker an den Subdiakon Alexius in Frankreioh, 
ed. LUCHAIRE, Recueils 103; Otto Morena, ed. GUTERBOOK 99 f.), aber Anfang Oktober war er 
schon Mitverfasser des Briefs der alexandriniachen Kardinale, Rahewin IV 63, ed. 640. - Gregor von 
Sabina, ArdicÌus von S. Teodoro tuld Cencius von S. Adriano finden sich in der maiO'l' des Paveser 
Konzils ebenfalla unter den Wahlern Oktavians, MG Gonst. I 268 Nr. 190, sind aber im Briei dar Alexan· 
dnner schon zu findon. Guimundus Piorleoni in Pavia: MG Oonst. I 263 Nr. 188 § 15; 267 Nr. 190 § 3. 

lB3 Boso, LP II 399, unterstreicht dio Rolle del' Deren Besitzungen in Ninfa 
und Terracina nach IP I 192 Nr. 3, 5; IP II 109 i., 118 f. 
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folgenden Tagen Rundschreiben mit der Darstellung der Ereignisse aus seiner Sicht ergehen 184, 

sondern auch seIne Anhänger im Kardinalskollegium. Sie waren es, die sich mit einer Bot- ·.lV 

schaft an Barbal'ossa wandten, ,~on dem in dieser Situation alles abhing. Er allein konnte das 
Schisma noch aufhalten, i.ndem er Viktor seine Unterstützung entzog. In ihrem Ende Okto­
ber-Anfang November abgesandten Schreiben wählten sie dementsprechend einen respekt­
vollen Ton und ließen die Tür zur Verständigung offen 185. Der Kaiser hatte das Paveser 
Konzil noch nicht einberufen und war noch nicht so eindeutig auf Oktavian festgelegt. 

Im Bericht Bosas über die ersten Monate des Pontifikats werden die Kardinäle als enge 
Berater des Papstes hervorgehoben 186, und als die kaiserlichen Gesandten Hermann von 
Verden und Daniel von Prag die Aufforderung nach Terracina überbrachten, sich dem Pave­
seI' Konzil zu stellen, verhandelte nicht allein der Papst, sondern vor allem das Kardinals­
kollegium 187. Die Gemäßigten unter ihnen hatten die Oberhand. Sie brachen trotz des un­
kanonischen Anspruchs, den Papst von einer Synode beurteilen zu lassen, die Beziehungen 
nicht ab, sondern machten dem Kaiser Angebote. Kardinäle sollten zu Barbarossa reisen, um 
ihn über die Vorgänge aufzuklären. Tu,xta canonicam normam würden sie ein Konzil nach 
Rom einberufen, um davon ihr Verhalten bei der 'Vahl beurteilen zu lassE'n. Aber die kaiser­
lichen Gesandten wiesen dies zurück und verlangten die Stellung von Geiseln 188. Aber selbst 
in dieser Situation zeigten sich die Kardinäle flexibel: Sie schickten drei von ihnen, die zu 
den Angesehensten zählten, zu Verhandlungen mit dem Staufer und gaben ihnen eine durch­
aus gemäßigte Botschaft mit, in der sie wohl die Beschickung der geplanten Synode ablehnten 
und die Übergriffe des Pfalzgrafen Otto von 1Vittelsbachbeklagten, aber die Tür zu weiteren 
Gesprächen offen hielten 189. Möglicherweise stand dahinter der \Vunsch, Zeit zu gewinnen 
und die Obödienzen auszubauen, auf die es wie beim anakletianischen Schisma in erster 
Linie ankam . 

. . 4) Wie damals war es deshalb eine der dringlichsten Aufgaben der Kardinäle, auf Legations­
reisen die maßgeblichen Kreise der Kirche zu gewinnen 190. Noch vor der Jahreswende 1159/60 
brachen die Erfahrensten von beiden Lagern aus auf, wobei die Planung "ieder zum Teil bei 
den Kardinälen selbst lag l9l . In Frankreich trugen die alexandrinischen Lega,ten unverkenn­
bar zum Frieden z~'ischen Heinrich 11. von England und Ludwig VII. im Mai 1160 als Vor­
aussetzung fÜr eine unbelastete Parteinahme der beiden westeuropäischen Mächte bei. Ob­
wohl durch das Wirken viktorinischer Kardinäle und durch die Machenschaften Heinrichs II. 
behindert, erlebten sie es, daß sich die englische Kirche auf einer Londoner Synode (Juni 
1160) und die französische Kirche auf den Synoden von Beauvais und Neufmarche (Juli 1160) 
zum Großteil für Alexander entschieden 192. Ein anderer Legat versteifte die antikaiserliche 

IB4 Das Rundschreiben Eterna wird ausführlich bei T. REUTER, Pu.pal Schism 232 ff., besprochen. 
185 Ruhewin IV 63, cd. 040: Basa, LP II 400, berichtet, Alexander habe deliberato Ctim fratribus suis 

seine Botschaft abgesandt. VgI. HOLTZlIfANN, Quellen 389. 
186 LP II 400 f. 
187 MG DlJ' I 285; die Verhandlungsführung durch die Kardinäle nach Bosa, LP II 401. Die Antwort 

Alexanders, wie sie Bosa (LP II 401) überliefert, ist nach der überzeugenden Beweisführung HOLTZlIIANNS, 
Quellen 390 ff., aus dem Brief der Kardinäle nach dem 'Paveser Kanzil (ed. WATl'ERICH, Vitae II 497) 
geschöpft. 

188 WATTERICH, Vitae II 497. 
189 vVilhelm von Pavia, Oddo von S. Nicola in Carcere Tullio.no, Heinrich von SS. Nereo ed Achilleo. 

Den entsprechenden Brief hat HOLTZMANN, Quellen 398 fL, ediert. 
100 Vgl. Boso, LP II 403. 
191 WATTERICH, Vitae II 497. 
192 VgI. OHNSORGE, Legaten Alexanders 15 ff.: PACAUT, Louis VII 5-20: JANSSEN, Legaten 61 ff., 

schon korrigiert durch CHENEY, Recognition 478 fL, und CLASSEN, Konzil von Taulouse: zusammen· 
fassend T. REUTER, Pa.pal schism 37 ff, 

http:Kardinii.le
http:Kardinii.le
http:Bot-o.lV
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Front del' und gewann ffu Alexander193• Schon im Sommer 1160 
weilten alexandrinische Kardinàle im Heiligen Land und die Patriarohen von 

Antiochia fiir ihre Seite194• Etwa zur selben Zeit leiteten andere oO.><t::.Il.O'HUL.UU 

Verhandlungen mit Kaiser Manuel die zwar zu keinem Ergebnis fiihrten, aber 
den Komnenen starker ffu Alexander als ffu Viktor Die ~V~"LU. 
gen del' Legaten in Ungarn fiihrten zum vollen Erlolg19S• 

Zweifellos schlug es Viktor IV. zum Nachteil aus, al' mehrere Monate verstreichen 
lie13, bevor er Entsprechendes zur Erweiterung seiner Obodienz unternahm. Erst im .....n.,,"vur 

ber 1159 er mit seinen Anhangern in den unmittelbaren EinfluBbereich 
.lll.'''l<:l'ClU' in Oberitalien. Nach Synode von Pavia entsandte er nur zwei nach 
Frankreich, um der alexandrinischen Werbung entgegenzuarbeiten. Das staufisohe ~~,,.u,"­
reÌoh Arelat mit den und stand ohnehin auf 
seiner Seite197• Naohdem seine Legaten in Nordfrankreich gescheitert waren, versuchte 
Viktor IV. nicht mehr, Kardil1ale nach Westeuropa zu entsenden. Nuntien 
Ranges war kein Erfolg beschiede11198• Wie ausschlieBlich Viktor bald von der Gunst des 

abhing, zeigt, daB nach der Synode Reichsbischofe Verbindung mit den 
Teilel1 der Christenheit aufrechterhielten, die ihm zuneigten oder fiir ihn gewonnen werden 
sollten199. Den ersten viktorinÌschen Kardinallegaten Deutschland findet man lVIitte 1160 
in Sachsen 200. 

Die sparsame Verwendul1g von Kardini:i.len zu Legationen hing auch damit zusammen, 
daB sich einfach zu fu Oktavian hatten. suchtc diesem da­
durch abzuhelfen, daJ3 er noch im Spàtherbst 1159 Kardinale kreierte201 • Aber me unter 
Al1aklet II. blieb sein Kardinalskollegium eine aus der nur 
hervorragten, dic schol1 vor 1159 ihr Amt bekleidet hatten. Alexander hingegen konnte 
sich auf seine ersten Anhanger so sehr verlassen, daJ3 er erst 1166 ·neue i\lànner in seinen 

aufnahm. 

5) weitere Verhaltl1is III. zu seinen Kurrunalen ist vorwiegend aus dem 
Blickwinkel des Schismas von 1159 zu sehen. Er setzt~ eine Reilie von l\1aBnahmen, die 
Krisel1 von 1130 und 1159 verhindern solIten. 

war zweifellos die Verabschiedung des Kanol1s zur Papstwahl am Dritten 
Laterankol1zil. Licet de vitanda schrieb :fiir eine Wahl die Zweidrittelmehrheit vor, 
wodurch allen Zwistigkeiten iiber maior para ul1d sanior pars der Boden entzogen war. Ala 
Wahler werden ausschlieBlich Ka.rdinàle ohne des Ordo Fiir ge­
nau zwei hat sich Regelung l1nd selbst in den langel1 Vakanzen 

13. Jahrhunderts und trotz he:ftiger Pressionen durah die weltliche Gewalt ist dieses 
Pril1zip nicht mehr umgestoBen worden. 

193 ORNSORGE, Legaten Alexanders 12 fL; DUNKEN, PolHische Wirksamkeit 53 ff. 

194 Ebd. 66 fi. 

195 Ebd. 69 fL; T. REUTER, Papal Schiam 47 Il. 

196 OHNSORGE, Alexanders 109 ff.; T. REUTER 51 ff. 

197 Vgl. 'MARroTTE, Comw de 87 ff. 

, •• JANSSEN, 122 f. 

m OllNSORGE, Piipatliche und gegenpapstliche Legaten 7 f. 

200 Ebd. 9 ff. 

201 dI'In Brief del' alexandrinischen KardiniUe bei HOLTZ)IANN, Quellen 393, 400. Die ersten 

Unterschriften viktorinischer Kardinale stammen freilich erst aus del' Zeit naeh dem Paveser 
JL 14434 (19.2.1160). 

202 COD 187. 

http:oO.><t::.Il.O'HUL.UU
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es stets vermieden, den 
besserunger1~ ihrer Position einzuràumen 
l:'.ç;~C;L'C;H vom Papstwahldekret handelt KonziIskanon von ihnen und 

mit odar del' Kurie. finden sich 
,-,UlUIUSljen AnlaB boten, ihre 

Dokumenten von 

zu 
ihnen durch kaiserliche so viel an sicheren 

li:Ìllkiinften zu daB man in Hinkunft nicht rnehr den 

blieb fUr rund 100 J ahre beim 

wnrf der Habgier machen konne204• Abel' weder hat 
das zn wechseln, noch ist dieses bei den 

seine Kardinàle hànfig zu heranzog205 

besonders in del' del' pàpstlichen betraute20a , 

behielt er sich Entscheidungen vor. Unter den vielen -'-'t~J.S...L't;)IA"'lt:>,U. 

in der 
die Papst formuli erte, gibt es nnr ganz des 

de Im-trum nost1'Orum consilio wird207• Das Recht del' Gesetz­
nach semem ausschIieBlich bei ihm, alle Gewalt in del' Kirche 

leitete sich von del' papstlichen plenitudo potestatis ab. Der del' iiber alle anderen 
Kirchen den Primat kann ais iudex ordinarius omnium jederzeit in alle kirchlichen 

VH1~l,C;1.'VLl: Ex collato sibi semper in apostolorum. principe '"",cmA',"H;"" 

C4usis iudicat ac disponilo deshalb 

an 
aus der Erfahrung seiner \\7ahl und 

Auch wenn sich ...~lex<:m(ler III. nÌe dazu verstanden 
zu so war die 

noch fJVìH ••iv! 

~",HW,"V"H Formulierungen wur­
irn Ponti:fikat LUC""''''U' 

-~ ~ 
Gèittinger und PFLUGE:-HARTTUNG, Acta. I-III, 
sowie in den diesen Befund. 

204 JL 14443 (3. 12. 1160) bei PFLUGE:·!iARTTUNG, Acta II 380. 
205 VgL ORNSORGE, Alexanders; DERS., und Legaten; .-"'''A''''''. 

Légats. 
206 S. untim, S. 320-328. 
207 dan Dekretalen Alexanders III., die in den Liber Extra iibernoromen wurden, sind dies: 

FRlEDBERG, ele II 53, 298, 320, 345, 394. 
208 PAOAUT, Alexandre III 255 ff., hat roarkante des zu seiner priroatialen 

Stellung Das Zitat aus Licet omnes 200,302; JL 11047). 
209 Alexandre III 71 L, nimmt die communÌ8 auf und analysiert, die Werke des 


sters Roland, eine Dekretsuroroe und Sentenzen, als Friiliwerke des spiiteren Papstes und sucht Verbin· 

dungen in del' Doktrin herzust.ellen. NOONAN, Who was Rolandus 1, hat die Identitat del' beiden mit sehr 


Gruuden in ,rEWAND, Rolandus, hat in diesem Sinn weitere, nn,,,r,',,,n 
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andare. Diese in der Kanonistik wenn 
etwa Stephan von Tournai in seiner ca. 1166 entstandenen Dekretsumme die Mitbestimmung 

aIs wesentlich eine bestimmte Kategorie von piipstlichen Entscheidungen 
auffaBte: Decreta 8unt, que dominus apo8tolicus super aliquo negotio ecclesiastioo presentibus 
cardinalibus et auctoritatem suam pre8tantibus constituit et in 8criptum redigit210 • 

Das KardinaIskollegium Alexanders III. warim groBen und ganzen gefUgig. Von einer 
Opposition einzelner Kardinàle es nur Spuren. DaB er die Freude 
miI3billigte. aIE! dar Tod Viktors IV. bekannt wurde, spricht mehr fiir maBvolle 
lichkeit als fiir Konflikte mit seinem Beraterstab211 • Einzig in der Angelegenheit des Thomas 
Becket, fiir die die Quellen flieBen, zwischen dem 
und einem Teil der Kardinale zu fassen212• Wàhrend er mehr zur Vorsicht neigte und sich 
nicht eindeutig festlegte, solange die bestand, Heinrich zum Gegenpapst 

konnte, ergriffen die Kardinale unbeschwerter ParteÌ. AuBerdem war Alexan­
der III. den zur Finanzierung des Exils Frankreich 
seno Ala zu Ende des 1164 kOnigliche Gesandte und Thomas Becket, der nach der 
Verkiindigung der Oonstitutiones von ins nach war, vor 
Alexander III. den in Sens Standpunkte darlegten, war daa Kollegium 
hinsiehtlich der richtigen Vorgangsweise Das in 
dieser heik1en die Wilhelm von Canterbury mit einer Fahrt zwischen Skylla und Cha­
rybdis treffend kennzeichnet214, hatte im Kardinalskollegium fiir einige Jahre Gegner und 

U""U,LVU hielten wohl alle die Anspriiche des leidenschaftlichen und starr­
kapfigen Erzbischofs fUr gerechtfertigt, aber sie beurteilten unterschiedlich, was dia Kunst 
des Moglichen sei. Opposition zum Papst erreichte jedoch nie ein AusmaB, daB etwa 
Barbarossa oder Viktor daraus hiitten Nutzen ziehen Teli der "",n,!",""". 
die innerlich mehr auf der Linie des riet dem Erzbischof, er mage wegen 

nicht so stur sein216• Die Freunde des Thomas Becket im Kollegium hingegen ver­
sprachen ihm, sich fiir einzusetzen und Stimmung fiir ihn zu machen217• Seine Gegner 
und englischen werden immer wieder als sol che genannt, wo­
bei die Leute aua dem Gefolge des auch mit Verdàchtigungen und 
mierungen sparten. Besonders der Vorwurf der Bestechlichkeit war zur Hand2H1 • 

Auch englische Konig brustete sich mit der Wirkung seines Goldes unter den Kardina­
len219• Thomaa Becket beklagte sich wiederholt iiber dic Apathie und Bestechlichkeit 

210 Stephan von Tournai, Summe, ed. SCHULTE 2 L, vgl. HANENBURG, Decretals 554; zum Dekretisten 
selbst ]{ALB, Studìen zur Summa, zur Datierung ebd. 108 fi. 

211 Materials for the of Thomas Becket V 90 f. 
212 KNOWLES, Becket 105 L; BALDWIN, Alexander III 85 ff.; SMALLEY, Becket Conflict 147 ff. 
213 Herbert von Bosham, Materials III 337. 
214 Materials I 65. 
215 Auch Radulf dar Verfechter einer harten Linie Heinrich II. und Anhanger 

Beckets, sieht dan Papst von schlechten dìe ihn zu nicht vertretbaren Kompromis­
sen aus seinem Kommentar zum Buch Numeri bei SCRlItUGGE, .Thomas Becket 576. 

21& Herbert von Bosham, Materials III 343 H. 
m werden laeinthus von S. Maria in Cosmedin, Hubald von Ostia, Oddo von S. Ni­

cola in Carcere Tulliano und Bemhard von Porto, vgl. Materials V 158, 180 f.; VI 55.199,203,213,245, 

469. 
218 Bcsonders Johannes dar auch im normannischen diesen Ruf hatte (vgl. 

Falcandus, ed. SmAGUSA 105 f.; dazu ENZENSBERGER, Wilhalm 417), traf diesel' Vorwurf, Materials V 
82, 119. Auch Johannes von Salisbury, ep. 275, 279, ed. BROOKE II 578 fL, 602 fL Seine Verbundenheit 
mit HeinrÌch II. nach Materials VI 381. 

219 Johannes von Salisbury, ep. 275, ed. BROOKE II 580. 
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die konstant 

sinkt wahrend des 12. Jahrhunderts leicht 

Mitarbeiter zu reduzierenZ25 • Alle 52 m6glichen Kardinals'wiirden (sechs 
An der \VahI 

2. TEII.: Dm AUFOABEN UN'D DAS Wmx:EN DER KARDINALE 

Kurie und iiber seine im Von einzelnen fiihlte er sich besonders feind­
behandelt221• 

Ais aber 11ach den 
rung seiner Position 1169 behutsam 
opponierten nur einzelne222• Auch nac11 der 
gab es i.n der Bestrafung des englischen Kanigs freilich 
die fiir ihn Ve1'standnis 
nv••v",uuu nicht tle;re:el1enae 
heit in einer Gruppe stark 

wonach beim Dritten 
hatten, aIs der Papst seine Absicht im 
Nihilismus" eine Aussage zu priifen 223a• 

Um die iiber die unter Alexan­
der sinnvoll abzUIunden, mul3 auf eine in jenem Pontifikat eingetretene hin­

: Die starkere Verrechtlichung des kirchIichen 
"YVahl eines zum auch 

Gericht anhangigen Prozesse und del' verstàrkten 
hatte i111'e Auswirkungen 

Kandidaten ffu das KardinaIskollegium. III. zahlen zu dell Kardillàlen stets 
die ais Sachbearbeiter der zahlreichen Prozesse die einan GroBteil 
ausmache11 224 • 

* * * 
\Venl1 im 

Innocenz' 
zu sagen, 

im 
Studien iiber 

ders nicht zumindest das Niveau Arbeitel1 "l'on Rudolf Hiils und Barbara Zenker er­
1'eichen. 

Die Zahl del' 
einem da13 man von einer Politik 

28 18 Kardinaldiakone) wurden nie 
.L>..'~lUJ.W""" teil226 , an jener 34227• Nach den zahlreichen Kreationen 

Calixts II. erreichte das Kollegium den H6chststand des 12. Jahrhunderts del'22s• 

Honorius' leben 42 das 

220 1IIaterials VII 126, 280, 284, 286. 
221 lIIaterials IV 61, 63; V 82, 99; VI 46, 51, 54, 50, 132, 151, 209, 210, 296, 396. 
232 Jol!annes von Sutri, der zuerst ein Befu.rworter Heinrichs II. gewesen war, unterstiitzte nun den 

Erzbischof, Mo.terials VII 33 f.; Johannes von Salisbury, ep. 2i5, ed. BROOx:E II 580. 
223 den Bericht dar Gesandten an der Kurie an Heinrich II. voro 1171, 

Materials VII 471. Darin (473) ist auch eina Liste der secha Kardini.iJ.e, die Alexan­
del' III. in diesero Sinn beeinflussen sollten. 

223a V'ilalter von Sankt. Viktor, Contra qUllttuor Franciae, ed. GLORIEUX 201 j HAruNG, 
Erste Konflikte 48 fL 

224 S. unten, S. 247ff. 
22S Andera, aber iiberzeugend, ZENlrER, 

226 PELLEGRI:t-.L, Orientamenti 474 f. 
::117 FtJRST, Wah1er Gelasius' II. 69 ff. 
%28 PELLEGRINI, Cardinali 527. 
229 Ebd., Tabelle nach 549. 

..... tL<U.l.U",UUJ1j 198 f. 
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40 Mitglieder230
, nach der Beendigung des Schismas ein Jahrzehnt spàter sind es 33231 , bei der 

Wahl Ooelestins II. 31232 . Dann wachst die Zahl der KardinaJe wieder an: Lucius II. wird 
von 38 Kardinii.len gewahlt233 , sein Nachfolger Eugen III. von 36234. Beim Ausbruch des 
Schismas im Jahre 1159 gibt es 30 Kardinàle235 , beim Tod Alexanders III. sind es hingegen 
nur noch 25236

• Dann sinkt die Zahl weiter: Beim Regierungsantritt Urbans' III. leben 
26 Kardinàle237, beim Pontifikatsbeginn Clemens' III. 19238. Da dieser Papst aber 25 Kardi­
naIe kreierte, bezifferte sieh ihre Zahl bei der Wahl Ooelestins III. auf 35, stellt man jene 
Kardinale in Rechnung, die in der Zwischenzeit ausgeschieden waren239. Die starke Reduzie­
rung fiWt in die erste Hiilfte des 13. Jahrhunderts. Zum Zeitpunkt der Wahl Innocenz' III. 

-----.-~:=--.. 
e en einschlieBlich derauswàrtigen Kardiniile 29240, bei seinem Tod 23241 . Beim Tod seines 

Nachfolgers sind es 18242, 1243 hingegen nur noeh acht, die von Innocenz IV. aber bald um 
zehn Kardinale vermehrt werden243• 

Aussagen iiber die Herkunft del' Kardinàle zu machen, ist deshalb sehwer, weil die Quelien 
in der Mehrzahl der Falle dariiber keine Auskunft geben. Dennoeh wird man in del' Annahme 
nieht fehlgehen, daB die meisten der nichtitalienischen KardiniiJe zu bestimmen sind, da 
ihre Herkunft vom Ubliehen abwich. Denn wahrend des 12. Jahrhunderts stammt der ganz 
iiberwiegende Teil der Kardinale aus Italien; es sind kaum Ansatze zu einer Internationalisie­
rung des Kollegiums zu erkennen. Freilieh muB man innerhalb del' Apenninen-Halbinsel 
mehrere Regionen unterseheiden, die ihrer geistigen, sozialen, wirtsehaftliehen und politi­
sehen Verfassung nach die Personlichkeit del' Kardinale beeinfluBten. DaB ein Papst wiih­
rend des 12. Jahrhunderts eine bestimmte Region Italiens bevorzugt hiitte - auBer Calixt II. 
und Hadrian IV. waren bekanntlich alle Papste Italiener -, làBt sich nur in einem Fall be­
legen, und zwar bei Clemens III., von dessen 25 Kreiertell zwolf, vielleicht sogar 14, aus Rom 

oder der unmittelbaren Umgebung und drei aus dem siidIiehen Latium stammten244. 

230 ZENKER, 194. 

231 Ebd. 259 fi. 

232 Ebd. 197. 

233 Ebd. 197. 

234 Ebd. 198. 

235 Ebd. 198.31 jedoch, wenn man Abt Rainald von Montecassino dazuzahlt, der jedoch nicht an der 


Kurie weilte, GANZER, Auswartiges Kardinalat 94 fL 
236 PFAFF, Sieben Jahre 173. 
237 Ebd. 
238 PFAFF, Clemens III. 263. 
239 S. tulten, S. 287. Gemeint sind do.mit 30 Kurienkardinale und 5 auswartige. 
240 S. unten, S. 287. Es sind dies 24 Kurienkardiniile und 5 auswiirtige. 
241 S. unten, S. 288. Es sind dies ausschliel3lich Kurienkardinale. 
242 PARAVICINI.BAGLIANI, Cardinali di Curia I 11 H. 
2~3 Ebd. 419 f. 
244 Aus Rom und der unmittelbaren Umgebung: Alexius, KP von S. Susanna 1188/89 (vgl. TILL­

MANN, Ricerche III 378-381); Bobo, KD von S. Giorgio in Velabro 1188 (ebd. 381 L); Gregor de Cres­
centio, KD von S. Maria in Aquiro 1188 (s. oben, S. 90); Gregor de S. Apostolo, KD von S. Maria in 
Portico 1188 (s. oben, S. 93); Johannes Felix, KD von S. Eustachio 1188 (s. oben, S. 92); Johannes 
Malabranca, KD von S. Teodoro 1189 (s. oben, S. 88); Cinthius, KD S. R. E. 1190 (s. oben, S. 104); 
Gregor, KD von S. Angelo 1190 (s. oben, S. 98); Gregor Ceccarello, KD von S. Giorgio in Velabro 1190 
(s.oben, S. 96); Guido de Papa, KD S. R. E . 1190 (s. oben, S. 99) ; Nikolaus, KD S. R.E. 1190 (s. oben, 
S. 97); Petrus Gallocia, KD S. R. E. 1188 (s. oben, S. 95); romische Abstammung ist wahrscheinlich bei 
lIugo, KP von S . Martino 1191 (s. oben,S. 107) und Romanus, KD S.R.E. 1190 (s. oben, S. 98). Aus 
dem sudlichen Latium stammen: Aegidius, lill von S. Nicola in Carcere TuIliano 1191 (s . oben, S. 106); 
Jordanus von Ceccano, KP von S. Pudenzianalt88 (s. oben, S. 86) und Lothar von Segni, der spii.tere 

Innocenz III. 
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Rom U}lcl Latiumbrachten immer Kardinäle hervor245, schon bald aber stellt die kome. 
munal geprägte Welt Ober- und l\Iittelitaliens einen Teil jener Kardinäle, die deutlich i~ 
Vordergrund stehen246

• Es fällt auf, daß ein oder mehrere Pisaner st.ändig vertreten Silld247, 

245 Vgl. TlLLMANK, Ricerche Ir 313 ff.; II! 363 ff., wo jeweils die Einzelnuchweise stehen. 

Innocenz II.: Oddo,!CD von S. Giorgio in Velabro 1132-1162; Okta,"üm von Monticelli, KD von S. Ni. 
cola in Carcere Tulliano 1138, KP von S. CeciJio. 1151-1159, der spätere Vil.tor IV.; Gregor, KP von 
S. :Maria in Trastevere 1140, KB der Sabina 1154--1162; Adenulf von Farin, !CD von S. Maria in Cos. 
medin 1132-1144, rechne ich auch dazu, vgl. GANZER. Auswärtiges Kardinalat 81 H. 

Coelestin 11.: Gregor, KD yon S. Angelo 1143, KB dcr Sabina 1154; Johannes, KD von S. Adriano 1143, 
KP von S. Lorenzo in Damaso 1151-1154. 

Lucius 11.: Iacinthus, KD von S. :i\Iaria in Cosmedin ii4i--iiü1, der spätere Coelestin II!. 

E ugen III.: Cencius, Iill von S. :i\Iaria in Aquiro 1151, KP von S. Lorenzo in Lucina 1152, KB von Porto 
1154--1157. 

Hadrian IV.: Petrus, KD von S. Eustachio 1158, KP von S. Lorenzo in Dmnaso 1165/66-1174. 

Alexander III. : Petrus, KD von S. :Maria in Aquiro 1166, KP von S. Susanna 1173-1187; Hugo Pier. 
leoni, KB von Tusculum 1166; Hugo Pierleoni, KD von S. Angelo 1173, KP von S. Clemente 1178-1182; 
Paulus Scolari, KD von SS. Sergio e Bacco 1179, KB von Preneste 1180-1187, der spätcre Clemens In. 

Luci us III.: Bobo, KD von S. Angelo 1182, KP von S. Anastasia 1188, KB von Porto 1189; Oktavian, 
KD von SS. Sergio e Bacco 1182, KB von Ostia 1189-1206. Zu Petrus Gallocia, den TILLIIIANN, Poicerche 
II! 376ff., zu den Kreationen Lucius' III. zählen möchte, s. oben, S. 95. Zu den römischen Präferenzen 
Clemens' IH., s. die vorige Anmerkung . 

. 246 Kreationen zwischen 1130 und 1159 (die von ZE2-.--=R, Kardinalkollegium 200 f., gemachten 
Angaben wurden an den Quellen überprüft und nur jene hier angeführt, d ie sich tatsächlich ihrer Herkunft 
nach bestimmen lassen. Auf eine Diskussion der unsicheren Fiille wurde verzichtet): Balduin, KP von 
S. Maria in Traste\'ere 1137, Erzbischof von Pisa 1138-1155, stammte aus Pisa, Ernaldns, Vita S. Ber· 
nardi, NG SS x..XYI 10$; Johannes de Morrone aus Pisa, KP yon SS. l\1urtino e Silvestro 1152-1164, 
Annales Romualdi, 111G SS XIX 430; LP II 399; Heinrich aus Pisa, KP von SS. Kereo ed Achilleo 1151-
1166, Gottfried von Au.."\':erre, Epistola ad A1binurn~'~;;-~'73; Guido Pisanus de Ca.stro Ficed;;Im 
von SS. Cosma e Damiano 1132-11-f9, IP II! 482 NI'. 1; Gesta Alberonis archiepiseopi, jllG SS VIII 255; 
Otto yon Freismg, Gesta, ed. SCH)1ALE 188; Bernhard, der spätere Eugen IH., kam ebenfalls aus Pisa, 
LP II 386; aus Siena kam Roland, der spätere Alexander II!.; aus Florenz stammte Guido, KP von S. Cri· 
sogono 1139-1157, Wibald, Epistolae Nr. 66, ed. JAFFE, 143; Johannes von Salisbury, Rist. pont., ed. 
CHIBNALL 55; aus Lucco. stammte Rubald, KD von S. Adriano 1138, KP von S. Prassede 1141, KB von 
Ostia 1158, der spätere Lucius IIr., z. B. Richardus Pictaviensis, Cont. Itala, jl1G SS XXVI 85; der Käm· 
merer Boso, KD von SS. Cosma e Damiano 115G-1165/66, kam wahrscheinlich aus Loppia bei Luccu, 
vgI. GEISTRARDT, Kämmerer Boso 39; vielleicht aus Pia,cenza kam Azo, KP von S. Anastasin 1134--1139, 
er war dort vorher Propst von S. _-\ntonino gewesen, GN 1900, ~9 Nr. 6; Ribaldus, KP ,·on S. A."'l.[! ~ ,:~. ~;" 

1143-1156, war ,"or seiner Kreation Kanoniker von Piacenza gewesen, CAMPI, Historia ecclesiastica di 
Piacenza 1414; aus Crema stammte Guido, Im von S.l\Iaria in Portico 1145, KP von S. :i\1aria in Traste· 
vere 1158-1164, der spätere Gegenpapst Paschal In., Z. B . LP II 410 U. ö.; aus der Gegend von Cremona 
karn Ardicius, KD von S. Teodoro 1157-1186, der Name de Ri'voltella bei Otto :Morena, ed. GÜTERBOCK 
(MG SS Rer. Germ. N. S . VII) 40; als Präla,t der Kirche von Piadens in NG Oon.st. I 3Gi; GN 1905, 358 
Nr. 29; aus Brescia stammte Oddo, RD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1152-1174, vgl. Otto Morena, 
ed. GÜ'I:ElUlOCK (MG SS Rer. Germ. N. S. V1I) 40; Materials VI 199; aus Novara kam Hugo, KP von 
S. Lorenzo in Lucina 1144--1150, Gesta Alberonis archiepiscopi, 1I1G SS VIII 255; Gesta Trevirorum. 
MG SS XXIV 378; Guarinus, KB von Preneste 1144--nach 1154, kam aus Bologna, AASSFebr. I 914f.; 
aus Mailand sta=ten ~izo, KP von S. Cecilia 1140-1144, und Guido de Summa, KP von S. Lorenzo in 
Damaso 1143, KB von Ostia 1149-1151, '\-\lACHE, Sammlung 270, 274, 279, A. 3. 

Alexander III. : Ramer parvus aus Pavia, KD von S. Giorgio in Velabro 1175, KP von SS. Giovanni 
e Paolo 1182--1183, Annales Stadenses, MG SS X'i7J 348; Lombardus aus Piacenza, KP von S. Ciriaco 
1171, wenig später Erzbischof von Benevent bis 1179, Herbert von Bosham, Materials II! 523; IP IX 69 
NI'. 68; Galdinus auslIfailand, KP von S. Sabina 1166, wenig später Erzbischof von Mailand bis 1176, AASS 
April II 594 ff. ; Hugo aus Bologna, KD von S. Eustachio 1166--1177, Annales Romualdi, NG SS XIX 
443, 446; Gesta Henrici I! et Ricl1rdi I, ed. STUBBS I 184; aus Florenz stammte Lo.borans, KD S. R. E. 
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wohingegen und nur vereinzelt nachgewiesen werden konnen248• Aus 
dem normannÌSchen K6nigreich in Untentalien und Sizilien kommen sie ebenfalls nur spora­
disch249: in del' Montecassino als "geistige Riistkammer des Reformpapsttums" 
(KIewitz)250 cliente, war mit den Pontifikaten Calixts II. und Honorius' 

Die Deutschen unter den Kardinalen seit Innocenz II. 
gab es zwei: Roberl Pullus und von 
Petri als Hadrian IV. bestieg. Frankreich, das geistig fortschrittlichste Land del' 
im apaten 11. und 12. Jahrhundert, brachte nicht viele, ihrer Rolle an del' Kune nach aber 
stets bedeutende Kardinale hervor. wenn die Verhaltnisse in Rom oder Italien zu un­
Bicher wurden, wandten sich die Papste nach 
KIostern und Bischofssitzen ausreichende und Unterstiitzung gewàhren 
KOIIDtile. Frankreich ist auch das Bernhards und des im 12. Jahrhundert rasch 
bliihenden Zisterzienserordens, der lZr(>lle,n 
und Sankt Rufus bei Valence. Von del' 
Hohen Schulen ffu eine kuriale Karriere wird noch die Bede sein. Innocenz II. holte eme 
ganze Beihe von franzosischen Ordensleuten in das ihnen vorwie­

die Kardinalbistiimer252 • kreierte wahrscheinlich einen Franzosen253 • EugenIII. 

1173, KD von S. Maria in Portico 1173, KP von S. Maria in Trastevere 1179-1189, DAVIDSOBN, Ge­
schichte I 809 f. (nach THEINE.R, 426); aus Arrone im sudlichen Umbrien von Terni) 
kam Theodin, KP von S. Vitale 1166, KB von Porto 1179-1186, .<\.nnales Romualdi,111G SS XL"'\: 446. 

Lucius III.: aus Mailand berie! er Hubert Crivelli, KP von S. Lorenzo in Damaso Erzbischof von 
Mailand 1185-1187, den spateren Urban III., Herbert von Bosham, MaterialB III 528; aus Verona kam 
Adelard Cattaneo, KP von S. Marcello 1185, B. von Verona 1188-nach 1212, UOBELLI, Italia Sacra V 
809 f.; aua Piacenza stammte Petrus Dianus, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1185, KP von S. Cecilia 
1188-1206, s. oben, S. S5; aus Pistoia Soffred, KD von S.Maria in Vialata 1182, KP von S. Prassede 
1193-1208, s. oben, S. 73; aus Pisa Melior, KP von SS. Giovanni e Pa.olo 1185-1197, s. oben, S. 83; 
aus Lucca stammte vielleÌcht Pandulph, KP von SS. XII Apostoli 1182-ca. 1210, s. oben, S ..79. Roland, 
1177 Elekt von Dol, clen der Erzbischof von ToUIS aber nicht weihte und der deshalb an die Kurie ging, 
KD S. Maria in Portico 1185-1188, stammte nach Gallia Chl'Ìstiana XIV 1051 aus Pisa. 

Clemens IIL: Johannes, Bischo! von Tuscania 1188, KP von S.Clemente 1189, KB von Albano 1199­
1210, sta.mm.ta a.us dar Lombardei, s. oben, S. 94. 

1147 S. vorige Anm. 
1148 Aus Stomatus de Amianis, Iill von S. Lucia 1118, KP von S. Lorenzo in 

Damaso 1130-1135, IP 101 Nr. 1; lima 228 f. Aus stammta Manfred von KD 
von S. Giorgio in Velabro 1163, !CP von S. Cecilia 1173, KB von Preneste 1176-1178, l'VIG Consto I 367. 

249 III.: Johannes Gaderisius aus KD von SS. a Bacco 1150, KP von S. Ana. 
stasia 1158-nach 1179, FONSECA, Giovanni Gaderisi. 
Hadrian IV.: Albert de Morra aus Benevent, KP von S. Lorenzo in Lucino. 1158-1187, der spatere 


Gregor VIII. 

Alexander 111.: von S. Severino, Erzbischof von Benevent, KP von S. Eusebio 1180-1221, 

KAMP, Kirche und Monarchie I 203-208. 

Clemens III.: Johannes aus Salerno, KP von S. Stefano in Celiomonte 1191-1208, s. oben. S. 107. 


250 Endedes 217. 
251 Innocenz II. berief Theodewin, den Abt von Gorze, 1134 zum KB von Porto (bis 1151), vgl. ZENKER, 

KD.rdina.lll':()ll€'gillm 26--28; Alexander III. dan nur an dar Kurie tii.tigen KonI'ad von 
Wittelsbach, KP von S. Marcallo 1165, ein Jahr KB der Sabina (bis 1200), GANZER, Aus-

Kardinalat 104--114. verdient, daJ3 Oktavian, der spàtere Gegenpapst, der aus der 
Familie Monticelli stamrote, von Balderich von TrieI' schon 1148 als specialis amator Theutonicol'um be­
zeichnet wird, MC SS VIII 255; s. oben, S. 233. 

263 Drogo, KB von Ostia 1136-1138, war zuerst Kanoniker in Reims, dann Zisterzienser in 
dann wieder Benediktiner in SaÌnt-NicaÌse in Esims, schlief3lich Abt von Saint-Jean in Laon, ZENKEIt, 
.n..~",uw.""''''''Jll<'!5"A'M 13-15; Albel'ich, KB von Ostia 1138--1148, stammte aua dero Beauvaisis und hatte 

in beheimateten 

http:sta.mm.ta


244 2. TEIL: DIE AUFGABEN UND DAS W!RKEN DER KARDINALE 

sich aus 

von 
Champagne257• Lucius 
dessen franzosische .a..'J""'''''J..u.uJ.u.uF; 

.a~s dem Kapitel von Lfittich 
1,1""'A'"'''' ebemaUs einen Franzosen zum Kardi­

Land seines 

.Lv':;HJUO'~" Erzbischofs, von 
Theobald von Cluny, 

wahrscheinlich ist, zum Ka.rdinalbischof von ''''',''',~vv 
Die rue rue "1"t-.,,,,,,.'" durch ihre Zugehorigkeit zu eÌnem Orden er-

Nationalitat Die und der 

im ClunÌacenserorden Karriere Richard De Stephani, ed. HEWLETT 
167 f.; Abi:. von Homblières in del' Picardie, wurde 1143 KB von Albano, Gesta. Bartholomaei 
Laudunensis, BOUQUET, Recueil XIV 348; Stephan, KB von Preneste 1139-1144, war vorher Archi­
diakon von Chiìlons-sur-Marne Wld Zisterzienser in MELNERT, PU Frankreich N.F. I 227 f. Nr. 40; 
Bernhard "Oli Ciairvaux, Epistolae 224, ed. LECLERCQ-RoCHAlS VIII 92; Ernald, Vita S. Bernardi, MG SS 
XXVI 108; Imar, KB yon Tusculwn 1142-11 ,'l'al' Cluniacenser und schlieJ3lich Abt von l\Iontier­
neuf bei Poitiers, REUTER, 309 f.; KD von S. :lIIaria in 113G, KP "011 S. Lorenzo 
in Damaso 1138--1142, stammte aus Chartres Wld war in Sankt Viktor, bei 

Recueil XV 584; JANSSEN, Legaten 36; Histoire I 200, A. 1; Lukas, KP von 
Giovanni e Paolo 1132-1141, Wld KD von S. Maria in Portico 1135, KP von S. Prassede 

1138-1141, standen dem Hl. Bernhard nahe, was aber nicht bedeut,en !null, dall sie Franzosen waren, 
ànders ZE!-."KER, 117, 136. 

253 Jordanus, KD S. R. E. 1144, KP von S. Susanna 1145--1154, war vorher Kartiiuser in Le Mont-
Dieu bei Reims, Johannes von Historia pontificalis, ed. CHIIlNALL 75, 77. 

254 KB von Ostia 1152--1158, Zisterzienser in Cluirn1ux, Abt von Troia 
Ernald, Vita S. Bernardi, MG SS X-,;'\.YI 108; Gallia Christiana IX 957; Bernhard, KD von SS. Cosma 
El Damiano 1152--1153, stammi:.e aUE Rennes Wld war Zisterzienser in Cla.irvaux, J ohannes von Salis· 

Policraticus, ed. 'VEBB I 347 L; II 69; Gerhard, KD von S. Maria in Vialata 1152-1155, stammte 
aua Namur, war Scholaster in Lobbes und Kanoniker in Luttich, Gesta abbatum Lobiensium, MG SS XXI 
332; Gislebert de Mans, ed. VANDERli:lNDERE 34. 

ass Raimund, KD von S. Maria in Vialata 1158-1176, stammte aus Nimes und war dann Iunoniker 
in Beauvaìs, ZEl-t"KER, 179 i.; JANSSEN, Legaten 152-154. Er hielt sich aber seit der 
Mitte del' Jame in Siidirankreich auf, GOURON, Cardinal ~1l,YI1:l0Ila. 

256 Petrus, Ele:!,.-t von Meaux 1171, KP von S. Crisogono 1173-1182, war Abt del' J:\.€~gu:Jal:KlJ,nOUllc,el 
von Saint·André in Chartres, vgl. GANZER, Kardinalat 123 fL; RAl\1ACKERS, PU FranlITeich 
N.F. VI 220; Pierre de Pavie. 

257 Recueil XV 962 f.; GLORIEUX, Candidats à la pourpre; PAcAUT,AleX'andre III 272; 
JANSSEN, 104. - Zu Heinrich vgl. CONGAR, de l\Inrcy; zu Berneredus, Abt von Saint­
Crépin-le.Grand, KB von Prenaste 1179--1180, BRIXIUS, 60,119; Odo von KB von 
Tuseuluro 1170--1171, strii.ubte sich sehr, sein Kloster zugunsten del' Kurie zu.verlassen. El' war zuvor 
Kanzler del' Pariser Kirche und Lehrer an del' Kathedralschule gewesen, vgL E. ÀJI1:ANN, in: Dict. Théol. 
eath.11 (1931) 940: HODL, Geschìehte 1116 ff.; LOlmMAl-.'N, PU Frankreich N.F. VII 132, 388 Nr. 118 
u. O.; l\IatthiLus von KP von S. ~rarcello 1178---1182, Giraldus Cambrensis, De rebus a se gestis, 
ed. BRE\l"ER,I 48. - Zu Wilhelm von Champagne s. oben S, 68. 

258 El' war vorher Prior von Saìnt-Arnoul in Crépy-en-Valois, vgL die Urkunde vom 21. 3. 1186, 
PL 202,1377: JL 15569: KARTUSClI 411-413. 
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EinfluB der Monchsorden auf das Kardina1skollegium steht natiirlich in Zusammenhang mit 
der ZugehOrigkeit der Papste zu einem Zweig des Regularklerus. Wahrend Gelasius II. fiir 
iiber 200 Jahre der letzte Papst aus dem Benediktinerorden war259, gehorten Lucius II., 
Hadrian IV. und Gregor VIII. zu den Regularkanonikern. Innocenz II. hingegen ist nicht · 
dazu zu zahlen, stand ihnen aber nahe260 . Eugen III. war Zisterzienser. Seit 1159 regierten 
aber - vom 1mapp zweimonatigen Pontifikat Gregors VIII. abgesehen - nur mehr Sakular­
kleriker auf dem Stuhl Petri. Innocenz II. berief die Ahte von Farfa und Montecassino in 
sein Kollegium, aber die fUnf anderen Benediktiner stammten aus Abteien Frankreichs und 
Deutschlands261 . Er 1ueierte zwei Zisterzienser262 , wahrend der Einflu13 der Regularkanoniker 
durchaus beschrankt blieb263• Erst spater werden Augustiner-Chorherren haufiger zu Kardina­
1en gemacht. Coelestin II. berief einen Regularkanoniker263a.. Lucius II. kreierte neben einem 
Kartauser zwei Regularkanoniker264 , Eugen III. neben drei Angehorigen seines eigenen Ordens 
einen Regu1arkanoniker265• Unter Haru'ians IV. Kardinéllen findet sich ein Regularkanoniker, 

259 Der nachste ist erst Clemens VI., 1342. 
26D S. oben, S. 220. SCHMALE, Studien 269 ff., ist mit Einschranlnmgen natiirlich weiterhin wichtig. 
261 Adenulf, KD von S. Maria in Cosmedin 1132-1144, war vorher Abt von Farfa, Chronicon Far­

fense, ed. BALZANI II 308, 313 f., 320; IP II 68 Nr. 50; ZENKER, Kardinalkollegium 160 f.; Alberich, KB 
von Ostia 1138-1148, war Cluniacenser und schlie/3lich Abt von Vézelay, Richard Haugustaldensis, De 
gestis regis Stephani, ed. HEWLETT 167 i.; MANSELLI, Alberico; Drogo, KB von Ostia 1136-1138, be­
gann als Benediktiner in Saint-Nicaise in Reirns, war dann Zisterzienser in Pontigny, dann wieder Bene­
diktiner in Reims und seit 1128 Abt von Saint·Jean in Laon, Continuatio Praemonstratensis, MG SSVI 450; 
ZENKER, Kardinalkollegium 13-15; Hugo, KB von Albano 1143, war vorher Abt in Homblières in der 
Picardie, Gesta Bartholomaei Laudunensis, BOUQUET, Recueil XIV 348; Imar, KB von Tusculum 1142­
1162/3, war Benediktinerabt von Montierneui bei Poitiers, REUTER, Anerkennung 399 f.; Rainald, KP von 
SS. Marcellino e Pietro 1139-1166, war Abt von Montecassino, Chronik von Montecassino, .i'.:lGSS XXXIV 
604; wahrscheinlich wurde er ernannt, um das Kloster enger an Innocenz II. zu binden; Theodewin, KB 
von Porto 1134--1151, war vorher Abt yon Gorze, Annales Palidenses, .ilIG SS XVI 85; Vita Theogeri 
abbatis, MG SS XII 468. 

26~ Bo.lduin, KP von S. Maria iundens oleum 1137-1138, dann Erzbischof von Pisa 1138-1155, 
Ernald, Vita S. Bernardi, MG SS XXVI 108; Bernhard von Clairvaux, Epistola 144, ed. LECLERCQ­
Rocavs VII 346; vgl. GANZER, Auswartiges Kardinalat 90 f.; Bernhard, der spàtere Papst Eugen III.; 
von Martin, KP von S. Stefano in Celiomonte 1132-1142, hat man es auch vermutet, aber der einzige 
Hinweis, da3 ihn Bernhard, De consideratione, ed. LECLERcQ-RocHAIS III 459, einrnal Martinu.s noster 
nennt, ist doch zuwenig. 

283 Azo, KP von S. Anastasia 1132-1139, war vorher Propst des Stiftes S. Antonino in Piacenza, IP V 
472 iL; Ivo von Chartres, KD von S.Maria in Aquiro 1136, KP von S. Lorenzo 1138-1142, war Chorherr 
in St. Viktor gewesen, BONNARD, Histoire 1200, A. 1; Ribaldus, KP von S. Anastasia 1139/40--1142, war 
Kanoniker in Piacenza, aber nicht Regularkanoniker (so ZENKER, Kardinalkollegium 72; vgl. BruXIUS, 
Mitglieder 94); daJ3 Thomas, KP von S. Vitale 1141-1146, can. reg. in S. Maria de Crescenzago gewesen 
ware, steht bei ClACONIUS, aber der Beleg fehlt (vorsichtig IP VI/l, 138). - Innocenz II. bestatigte die 
"Obertrogung der Diakonie von S. Maria Nuova an S. Frediano in Lucca durch den Kanzler Haimerich. 
Bis hin zu Alexander III. wiederholten dies alle Pàpste, vgl. IP III 428-434, Nr. 73, 82, 85, 87, 107, 108. 
Demnach ist der Inhaber der Diakonie zu den Regularkanonikern zu zàhlen. 

263& Johannes, KD von S. Maria Nuova 1143-1152. Die Zugehiirigkeit zu den Regularkanonikern 
ist aus der an S. Frediano iibertragenen Diakonie erschlossen. Vgl. ZENKER, Kardinalkollegium 144 f. 

264 Kartauser war Jordanus, KD S. R. E. 1144, KP von S. Susanna 1145-1154, Johannes von Salis­
bUl:y, Hist. pont ., ed. CmBNALL 75, 77; Regularkanoniker waren Guarinus, KB von Preneste 1144-nach 
1154 (aus S. Maria de Rheno in Bologna), AASS Fabr. I 914 f.; fraglich hingegen bleibt es bei H~bald, 
KP von S. Croce 1144--1170, bei dero die Zugehiirigkeit zu den Augustinerchorherren aus der Uber­
tragung seiner Titelldrche an S. Frediano in Lucca erschlossen ist, IP I 37 Nr. 6. 

265 Zisterzienser: Hugo, KB von Ostia 1152-1158, vorher Miinch in Clairvaux, Abt von Trois Fon­
taines, vgl. Gallia Christiana IX 957 und Ernald, Vita S. Bernardi, MG SS XXVI 108; Heinrich, KD von 
SS. Nereo ed Achilleo 1151-1166, Zisterzienser in Clairvaux, Abt von Tre Fontane bei Rom, Ernald, Vita. ,--­
S. Bernardi, MG SS XXVI 108; Gottfried von Auxerre, Epistola ad Albinum, ed. HAIUNG, 73; Bernhard, 
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der "'flUH''''''' ab~auch ,Benedikti.ner266. Zu vier 
ins Kollegium ""Trrön,,,nHr,on wurden, sind noch zwei 

Augustiner hinzuzuzählen 267 • In Lucius' IH. und v!~;!a<,u", 

würde26s • 

drei Benediktiner, ein Regularkanoniker die 

Während der Anteil der V'-'.,lI;Wl<)!<;'''' unter den Kardinälen im des 12. Jahrhun-
zurückgeht und schließlich einen Anteil nicht mehr übersteigt, wä,chst Zahl 

höhere Bildung "'''MV'V';;;;''''"' die Geschulten 
Verrechtlichung des kirchlichen Lebens 

an der Kurie oder auf Legationen es 
~"'C''-lC'~'- der Reformideen zu theologische und 

juristische waren, wie weiter oben gezeigt., ungleich wichtiger. Faßt man 
Magistertitel als Hinweis a,uf höhere auf269 und jene Fälle hinzu, wo ein 
Studium n·n einer Hohen Schule sich ein signifikantes Bild. 
Unter den rund Innocellz' finden sich noch sehr die sich 

dann aber werden es mehr. Unter zwanzig Kardinä-

war Zisterzienser in Clairvaux, J ohannes von Policre.-
ticus, ed. V\'EBD I 347. Nikolaus der spätere Hadrian IV.; enge Be. 
ziehungen zu den Kanonikern von Sankt Viktor hatte KD von SS. e Bacco 
1150, I{P von S. Anastasia 1158-nach 1179, vgI. FONSECA, Gio\'anni Gaderisio. 

256 KD S. R. E., war Mönch in 1\fontecassino und Abt von Subiaco, AASS Oct. IV 368; 
ArmaJes Sublacenses, ]JG SS XIX 274. 

267 S. oben, A. 257, zusätzlich von S. Severino, Erzbischof von Benevent 1179-1221, KP von 
KAhl:!', Kirche und :!'IIonarchie I 203-208, war Mönch in Monteeassino; Yitellius, KD von 

e Baeeo 1166-1175/76, ist· im von l\1ontecassino als diaconus cardinalis e.t mona.chus 
weswegen seine zu Montecassino sehr wa.hrscheinlich ist, hmU.ANEZ, 

Pierleoni, !CB von Tusoulum 1166, war Chorherr in St. Viktor nach dem 
eintrag, Paris, BN lat. 14673, fol. 190': Anniversarium domini Hugonis cardina!is, Tuscula7llmsis 67"",1;<>7J'< 

'etnostri canonici projessi, zitiert nach CHATILLON, Achard de Suint-Victor 79, A. 94. 1166 u~ •• " ....... = 

Alexander IH., daß hinfort nur noch der von S. Fredil1no in Lucea. 
den Titel von S. Croce innehaben dürften, vgl. IP I 37 Nr. 6. De:m!mt;sprec:hend 
S. Croee 1178-1183, zu den vgl. 
S. Maria Nuova seit mehreren Jahrzehnten der 
war,sindauch 1166----1167, und Matthäus, 1178-118:!,zu den zuzählen. 

268 Theobald, EB yon Ostia 1184--1188, war vorher Abt von Cluny, s. oben, A. 258; Johannes von 
Salerno, Mönch aus Montecassino, s. oben, S. 107; Roffrid de Insula, KD von SS. l\Iarceliino e Pietro, 
war Abt von Montecassino 1188-1210, s. oben, S, 68: Joro.anus von Ceccano, KP von S. Pudenziana 
1188-1206, war vorher Abt von Fossanova, s. oben, S. 86; KD von S. Maria. Nuova, 1182, 
später KP von S. Croce in Gerusalemme und KB von Albano, und Bernhard, KD von S. Maria Nuova 
1188, KP von S. Pietro in Vincoli, waren Regularkanoniker, s. oben, S. 70,89. 

269 Die Problematik des ist mir be'wußt, denn im 12. und in den ersten Jahrzehnten 
des 13. Jahrhunderts ist nachzuweisen, daß. der Thel einem Absolventen einer Hohen Schule 
verliehen wurde, Ich halte ihn aber dennoch für ein Indiz höherer Bildung, gleichgültig, wie sich sein 

ihn angeeignet hatte. Dies konnte an einer Hohen Schule oder in der Praxis einer Kanzlei, 
wo intellektuelle Beherrschung eines Faches, Lateinkenntnisse, Allgemeinbildung usw. erforderlich 
waren. Daß der nicht bel(lIlglos war, sich schon allein daraus, daß ihn einige Kardinäle 
führten, andere eben nicht. FEIED, des J uristenstv.ndes 10 f.; HEl'm::rnNRATH, 

3 fr. 
270 Boetius, RD von SS. Vito e Modesto 1135/38, KP von SS. Giovanni e Paolo 1141-1149, Titel, 

in JL 7687, IP III 424 Nr. 52; Hubald, KP von SS. Giovanni e Paolo 1141-1149, Titel nach den 
Geste. Alberonis archiepiscopi, MG SS VIII 255; Ivo, KD yon S • .Maria in 1136, KP von S. Lo­
renzo in Damaso 1138-1142, Titel nach einem Brief des EI. Bernhard, ep. 144, 00. LECLERCQ-RoORAls 
VII 346; Thomas, KP von S. Vitale 1141-1146, Titel bei Vi~ibald von Stablo, ep. 36, ed. 115, 
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len, die III. kreierte, finden sÌch schon vier mit einem Magistel'tite1271, unter den 13 
von Hadrian IV. Kreierten sÌnd es drei272• berief 34 neue KardinaIe ins Kolle­

von denen zehn lJiagister werden oder an einer Hohen Sohule studiert hat­
ten273

• Unter diesen sind dia hervorzuheben: Laborans, neben theoloO"isohen 
auch eine Kirohenrechtssammlung verfaBte274 ; Gratian, der in den ae~hziger 

bei Bulgarus in Bologna studiert hatte275 ; Matthaus von Angers, bei Giraldus 
Cambrensis in Paria kanonisches studiel't hatte276 ; Petrus, 
Meaux und Abt von in Chal'tres277 ; Lombllrdus, der KanOlllS1GIS<:!l 

Ala einen Liebhaber der Wissenschaft und Leser, dar sich an Debatten ilns und Philo­
sophie erfreute, schildert Johannes von Salisbury, Hiatoria ed. C:e:IBNA.LL 55, Guido von 
S. Criaogono 1139-1157. 

27l Die Zahl der von III. Kreierten nach 196 f. Als Gebildete sind 
Guido, KP von S. Pudenziana, wird als und vii- valde Utteratus legu.m et iuri8 peritus 

bezeichnet, Gesta Alberonis archiepiscopi, MG SS VIII 255; auch Ricerche I 448 f.; 
Oddo, KD von S. Nicola in Carcere genannt, war ebenfalls ein guter Jurist, 
390, 403; Bernhard, KP von S. Clemente, KB von war ebenfalls juristisch ,""C'JU""' •• 

Gerhoch von Reichersberg, De Antichristi, lvIG Libelli III 360. Roland, der Alexander IIL, 
1St nicht der die Dekretsumme und Sentenzen vgl. NooNAN, Who was 
Rolandus?; ìVEIGAND, Magister Rolandus. Aber an selner gro/Jen Gelehrsamkeit jst nicht zu zwaifeln. 
Boso, LP II 397; sagt in seiner Summw, da/J er vor seinem Pontifikat in in cathedra 
magistrali in divina pagina habe, NooNAN 22; ìVEIGA:ND 7, dort weitere iiber dia Ge­
lehrsamkeit des Papstes. 

272 Simon Burellns, Abt von Subiaco, KD von S. Maria in Domnica, studierte in 
vgl. Chronicon Sublacense, ed. MORGHEN (RIS2 22; Albert de Morra aus Benevent, der bekannte 
Kanonist und Papst VIII., HOLTZl\fM<'"N, Dekretalen Gregol'S VIII. 119 L, 123; 
Raimund von Nlmes, KD von S. Maria in Villiata, vgl. Otto von Freising, Gesta IV 82, ed. SCIDlA.LE 700. 
Er wird schon 1151 als bezeichnet. In ihm 1St wahrscheinlich jener Kanonist zu sehen, der 
Glossen mit der Cardinalis verfaJ3tc, GOURON, Cardinal Als Jìlagister auch in der 
Epistola ConciUi des Paveser Konzils 1160, DOEDERL, Monumenta IV 172. 

273 Die Zahi der von Alexander III. Kreierten nach Alexandre III 270. Ala oder 
nachweialich Studierte: Kcnrad, KB del' Sabina, JAFFÉ, Mon. I1Iug. 414; Potrus, KP von S. El' 
war ein Studienfreund des von TOUl'llai, und hatte den Teil selnea 
Lebens in Frankreich verbracht, de Tournai 12, ed. DESILVE 407, und DELERAYE, 
Pierre de Pavie 9 fi.; als Magi8te:r bei POU1'ARDIN, Recueil II 11, 135 Nr. 320, 348. Gratian, 
KD von SS. Cosma e Damiano, war ein des Stephan von Tournai gewesen, vgl. Lettres 
d'l~ti'emle de TOUflllli 44, ed. DESILVE 57; l\1atthans von KP von S. Marcello, vgl. Giraldus Cam­
brensis, De rebus a se ed. BREWEIl. I 48 j Matthaus, KD "on S. Maria Nuova, vgl. RA::'UCK.ERS, PU 
Frankreich N.F. IV 401 Nr. 247; Ruiner par'1JU8, KD von S. Giorgio in Velabro, vgl. Romuald von 
Salerno, ed. GAIl.UFI 294; Vivianus, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano, vgl. den Brief des Thomas 
Becket an Bischof Heinrich von Winchester bei BOUQUET, Reeueil XVI 378, 388; Lombardus, KP 
von S. Ciriaco, Erzbischof von Benevent 1171-1179, vgl. Herbert von Bosham, Materials III 523; 
Labol'ans, KD von S. Maria in Portico, KP von S. Maria in Trastevere, DAVIDSOHN, Geschichte 
1809 f.; Hermann, KD von S. Angelo, KP von S. Susanna, den Brief Wi1helms von S. Pietro 
in Vincoli bei BOUQUET, Recueil XVI 58. 

214 DAVIDSORN, Geschichte I 809 f.; KUTTNEIl., 267 f.; DEES., Glossatorenfol'Schung 
296 ff.; LANDGBAF. Laborantis cardinalia 1 fL 

275 S. oben, S. 71. 
276 De rebus a se ed. BREWEIl. I 48. Er hatte nieht nur juristische Interessen. In seinem 

NachlaJ3 fand sich eine Prophetie Joachima von Fiore, die der Autor selbst 1184 in Veroli f\ir Papst 
Lucius III. hatte, GRUNDMANN, Kleine 140 fL 

217 Dia Annahme h5herer Bildung bei Petl'us stiitzt sich \l. a. auf einen Satz im Gratulationsschreiben 
dea Stephan von Tournai anUiI3lich del' Kreation zum Kardinal, ed. DESILVE 70 Nr. 56: 8001a­
rem, prosequ01' archìdiaoonum, deosculor abbatem, a88wrgo episcopo, revereor cardinalem. Pierre 
de Pavie lO, 8colari8 ala einen Hinweis auf eine wahrscheinlich in Bologna ver­
brachte Studienzeit. S. oben, A. 273. 

http:SCIDlA.LE
http:C:e:IBNA.LL
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J..J""5"""'''''" als Advokaten 
von neun 

die gro13e A usnahme : 

2. 'l'EIL: DrE AUFGAnEN UND DAS '\'\hRKEN DER KARDINALE 

den 

e1nen Kleriker in das Kolle-
Ausnahmen abgesehen - verborgen. 

?282 sich ver-
Kardinàlen 

untereinander in so Zahl daD 
odar einer von Familien sprechen kann 1 Auch wenn uns die 
Stich die ist klar zu verneinen. Verwandtschaftliche 
Kreationen cine sehr Rolle; am 
glieder romischen Aristokratie Seit Falsches 

fàhrte 

Lucius III. 
fiihrten 280. III. bildet auch in 

den 25 neuen Kardinàlen verfiigten nur wenige 
::Uotive, die e1nen Papst 12. Jahrhunderts 

- von ganz 
einer Konstanten 
zwischen Pàpsten und 

die VerwandtschaftsverhiUtnisse behauptet und in unsere mit zàher 
.l.J.<:;,"".. ,'<o Tillmann hat mit zahlreichen aus del' Luft "1>(,,/,,1'+0",,,, 

der 
sichere : Johannes von S. 
Lucius' . Gratian, von SS. Damiano 1178-1205, war ein N effe Eugens III. 285a. 

Johannes von Salisbury waren die aufeinanderfolgenden Viktor IV. und 
III. miteinander verwandt28G• Ein bekanntes' mehrfacher Familienbeziehun­

\..I.""":."",,, bietet Subdiakon der r6mischen der 8ich 1159 in 

378 Herbert \'on Bosham, l\1ateril1ls III 523; J ohannes von Ep. 279, ed. BROOKE II 602; 
IP IX 69 Nr. 68; vgl. GANZER, Kardinalat 121 ff. 
. m Johannes von Salisbury, 290, ed. BROOKE II 660; Herbert von Bosham, Materials III 441: 
unus in curia de OOUSQru'ln patronis. 

260 Albinus, KD \'on S. Maria Nuovo. 1182, KP von S. Croce in Gerusalemme 1185, KB von Albano 
-1189-1196, s. oben, S. ?(l; Melior, KP von SS. Giovanni e Paolo 1185-1197, s. oben, S.83; 
KP \'on SS. XII 1182-nach 1210, s.oben, S. 79; Petrus, KD von S. Nicola, in Carcere Tulliano 
1185, KP von S. Cecilia 1188-1206, s. oben, S. 85; KD von S. Maria in Yialata, 1182, KP von 
S. Prassede 111.)3-1208{10, s. oben, S. 73 i Gerhard, KD yon S. Adriano 1182-1208, s. oben, S. 78 i 
Radulf, KD von S. Giorgio in Velabro 1185, KP von S. Prassede 1188, IP 250 Nr. 4, 5; Roland, 
KD von S. Maria in Portico 1185-1187, vgl. IP 250 Nr. 4, 5; Hubert Crivelli, deI' Papst 
Urban IIL, war vor seiner Promotion zum KP von S. Lorenzo in Damaso 1182 des Ste­
phan von Tournai gewesen, Letì-res 136, ed. DESILVJ'!,: 159. 

281 Keben Lothar von Segni noch Johannes Felix, KD von S. Eustachio 1188, !CP von S. Susanna 
1189-1194, s. oben, S. 92; KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1190-1194, s. oben, S. 106: 
Cinthius, KP von S. Lorenzo in Lucina 1191, KB von Porto 1217, s. oben, S. 104; J ohannes Salernitanus, 
KP von S. Stefano in Celiomonte 1190-1208, s. oben, S. 10i. 

1182 VgI. den Aufsatz von Nepotismus. 
283 Zum Beispiel Kardinalkollegium Mit Gerhard von S. Croce, dem spateren Lucius II., 

sollen verwandt gewesen sein; Hubald, KP von S. Croce 1144---1170 (beruht auf CIACONIUS, ohne Quellen. 
angabe), Guarinus, KB von Preneste 1144---nach 1154 na.ch CIACONIUS), Guido, KP von S. Cri· 
Bogono 1139-1157 (ohne Sicherlich falsch ist, daB Aldericus, KP von SS. Giovanni 
e Paolo 1126-1130, Martin, KP von S. Stefano 1132-1142, und Guido, KP von S. Pudenziana 
1145-1157, deI' Familie Cibo 'l'lLLMA}.''N, Ricerche 1445 H.). Dia Verwandtscha.ft zwi· 
scben Lothar von Segni und JOhrumC3 Anagninu3, di", Beit CIAoomus beho.nptet wird (so auch ZENXER, 
Kardinalkollegium 218), 1St nicht zu beweisen. Ebenfalls bei CIACONIUS steht, da13 Cencius KD 
von S. Adriano 1158, !CP von S. Cecilia 1178, ein Nerfe Innocenz' II. gewesen sei. 

2114 Ricerche I, II, passim. 

285 Wibald von Stablo, 65, 66, ed. JA'II'J1'É 142 r. 

285& S. oben, S. 71. 

286 Historia ed. CmBNALL 45 i RElm, Viktor IV. 56 f. 


man \Ton dem Ubergewicht einer 

wenn es sich um 
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Sankt Viktor Paris aufhielt, dann nach Rom heimkehrte und schIieBlich 1188/89 KP von 
Susamla wurde. Er selbst war ein Capocci; als seine Verwandten werden die Karrunàle 

Gregor, KP von S. Maria in Trastevere seit 1140, KB der Sabina Petrus de Mizo, 
KD von S. Eustachio 1158-1165, KD von S. Maria in Aquiro 1166, KP von 
S. Susanna 1173-1187,genannt287• Derselbe Alexius hatte auch enge zu 

von S. in Cosmedin, dem spateren Coelestin und zu Oktavian von Monticelli, 
dem Gegenpapst Viktor dia beida ebemalIs aus der romischen Aristokratie 
stammten288. Wie diese Ma.nner untereinander verwandt waren, entzieht sich unserer Kennt­
nis; die zah1enmaBig nicht sehr romische Aristokratie war untereinander eben vielfach 

Wenn Alexander III. z1,vei Pierleoni in das Kollegium berief289, dann ihn 
'mAn","'''' lre:enaell1le Pietàt zum verstorbenen Anaklet II. als del' \Vunsch, 

Vertreter rueses romischen in seiner Nàhe zu haben und es auf dies e 
unter Umstanden zu zàhmen. 'ùfit diesen beiden Kardinalen muO auch Johannes Felix, 

der spatere KD von S. Eustachio 1188, KP von S. Susanna 1189-1194, verwandt gewesen 
denn ein Jordanus Pierleoni ihn um das Jahr 1179 dem iranz6sischen 

als seinen consanguineus290 • Wahrscheinlich waren auch die Kardinàle mit dem seltenen 
Namen Bobo, den man als Leitnamen auffassen untereinander a1so 

von S. Angelo von S. Anastasia 1188, KB von Porto 1189, und Bobo, KD von 
S. Giorgio in Velabro 1188291 • j\tIit diesen beidep verwandt war auch Iacinthus, del' Sohn 
emea Bobo aus dem romischen Stadtviertel del' III. 
-'-'''''''''''H EimluB mag es auch zuzuschreiben dall sein N effe 

. wurde292• Guido de von S. Maria in Trastevere 1190-1206, von t'reme,ste 
stammte aus del' del' schon Innocenz hatte293. Nikolaus, K.D von 

S. Maria in Cosmedin 1191-1200, war ein Neffe des Paulus Scolari, des spateren 

mena' III.294. 


Eine Voraussetztmg fur Aufstieg in KardinalskoIIegium bildete die Zuge­
horigkeit zu einer kurialen vor al1em zur Kanzlei oder zur del' 1131 
ala 8crìplor agens vic,em domin'i cancellarii wird 1132 KP von SS. Giovanni 
e Paolo und datiert im foIgenden noch vereinzelt 1137 und 1138295 • Am bekanntesten in rueser 
Gruppe von Mannern ist ohne Zweifel del' zwischen 1149 und 1153 die meisten 
gien ala S. 8criptor datierte, von Hadrian IV. 1156 zum erhoben und schIieB­
lich zum K.D von Cosma e Damiano kreiert wurde296• Hermann, der 1159 als domini 
papae 8ubdiaconu8 et scriptor ist, datierte dann bis 1165 die pàpstlichen Privilegien 
als S. R. E. subdiaconu8 et notariu.s. In diesem Jahr erhob ihn III. zum Karrunal297 • 

287 LUOHAIRE, Recueils 142 Nr. 193, 194; 146 Nr. 219; 147 Nr. 220, 221; 140 Nr. 188; 114 Nr. 54; 
143 Nr. 195; 141 Nr. 189; vgl. TILLlIIA..'fN, Ricerche II 343 f.; III 365 f.) 367 ff., 378 ff. 

288 LUCHAIRE, Recueils 140 Nr. 188; 143 Nr. 195. 
289 KB von Tusculum 1166, und KD von S. 1173. VgL PL 188, 1381, JL 9975; 

PL 196, 1392; TILLMANN, Ricerche III 369!.; BONNARD, Histoire II 55, 242; Nekrologeintrag au!> 

St. Viktor, Paris, BN lat. 14673, faI. I90r ! Anniversarium domini Hugonis cardinalis, Tuactllanensis 
epiacopi et nostri canonici professi, et cardinalis nepotis eiu8àem ..., zitiert nach CHATILLON, 

Achard de Saint.victor 79, A. 94. 
290 DENIFLE - CIIATELAIN, Chartularium I 37 Nr. 32; vgl. TIL:L:;\1ANN, Ricerche III 384. 

291 TILLMANN, Ricerche III 372 fi., 381 f. 

292 S. oben, S. 68, 98. 

293 TILLIIIANN, Ricerche III 389 f. S. oben, S. 99. 

294 IP VIII 293 Nr. 18, 19; GN 1900, 264 Nr. 31; s. aben, S. 97. 

295 HECKEL, Studien 280; GN 1906, Beih. 2, 20 Nr. 2. 

296 HECKEL, Studian 281; GEISTIIARDT, Kammerer Bosa; ENGELS, Baso. 


291 HECKEL, Studien 282; in Briefen bei LOHRMANN, PU Frankreich N.F. VII 375 Nr. 106; 
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Gratia.n, der zwischen 1166 und 1178 die papstlichen Privilegien als S. R. E. subdiaconus et 
notarius unterf~rtigte, wurde 1178 zum KD von SS. Cosma e Damiano erlloben296• 

Aus der Gruppe der romischen Subdiakone stiegen gleichfalls zahlreiche Manner in das 
Kardinalskollegium auI. Die pa.pstlichen Subdiakone hatten liturgische Funktionen beim 
romischen Stationsgottesdienst inne und nahmen an der Kurie eine den Kardinalen i1hnliche, 
freilich nachgeordnete Stellung ein, das hei.!3t, sie wirkten in der Kanzlei, am kurialen Gericht 
und als Hilfspersonal auf Legationen. "Papstliche" Subdiakone bedeutete in der l\fitte des 
12. Jahrhunc1erts, dan sie vom Papsi; ordiniert w:mm. Parallelen zur Kapelle der weltlichen 
Henscher und del' Diozesanbischèife bestanden darin, daB sie untergeordnete Aufgaben in 
der Verwaltung ubernahmen, VOI' a.llem aber, daB sie eine kompa.l-:te ().:r1.';:P6 ;' Gii ergcbenen 
Klerikern bildeten, auf die sich der Papst verlassen konnte299 . Die Titulaturen schwanken: 
fruher haufiger subdiaconus S. R. E., spater subdiaconus domini papae oder capellanus domini 
papae.Dies ist auch ein Ausdruck dafiir, daB aus den pa.pstlichen Subdiakonen pàpstliche 
KapHine werden, die gerade unter Innocenz III. eine erhebliche Rolle spielten30o. Unter den 
von Anaklet II. Kreierten zahlt man sechs ehemalige Subdiakone30l , wahrend es bei Inno­
cenz II. nur drei waren302 - ein Zeichen dafiir, daB Anaklet seinen Anhang in Rom dadurch 
vergroBerte, daB er die niedrigeren Grade des Klerus fiir sich gewann. Aus den spateren 
Pontifikaten sind immer wleder Subdiakone bezeugt, die ins Kardinalskollegium aufstiegen; 
es waren freilich nie sehr viele, am meisten (flinf) noch unter Alexander III.303. 

BOUQUET, Recueil XVI 59; DUCHESNE, Historiae Francorum Scriptores IV 661, jeweils mit der Intitu· 
latio S. R. E. subdiaco?ltls et rlOtarius. 

298 HECKEL, Studien 282; s. oben, S. 72. 
299 \Tg!. HAID:=:n, Kapellanat . 
300 \TgI. ELZE, Kapelle 153 fL 
301 Hermann, KD "on S. Angelo 1130, 1124---1126 als Subdiakon bezeugt, BRIXIUS, M:itglieder 48 ; 

. Gregor, KD von S. l\Iaria in Aquiro 1130, wird im Wahldekret Anaklets II. als primicerius scholae canto­
rum, der zu clen Subdil1konen gehorte, bezeichnet, vgl. CHROUST, Wahldekret 349; Silvius, KD von S. Lucia 
in Septnsolio 1130, wird 1126 als prior subdiaconorum sancte Crucis bezeichnet, vgl. BRIxrus, lIIitglieder 49; 
Romanus, KD von S. Adriano 1130, erscheint 1121 und 1122 als Subdiakon, BRIXIUS, 1I1itglieder 49; 
lI1atthiius, KP von S. Martino 1136, ist der wohl 1126 bezeugte, gleichnamige Subdiakon, vgl. BRIXIUS, 
Mitglieder 48; Pandulph, KD von SS. Cosma e Damiano, del' Verfasser eines Teiles des Liber Pontificalis, 
war von Calixt II. zum Subdiakon geweiht worden, vgI. BRIXIUs, Mitglieder 48 f. 

302 Oktavian, der spii.,tere Viktor IV., KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1138, KP von S. Cecilia 
1151-1159, war als Subdiakon 1137 Rektor von Benevent, ,'gl. Falco Beneventanus, ed. DEL RE 232; 
Presbyter, KD S. R. E. 1140, ist schon 1138 als Subdiakon nachweisbar, JL 7890; Rainer, KD S. R. E. 
1140, moglicherweise identisèh mit dero fiir 1138 bezeugten Subdiakon, vgl. BRIXIUS, Mitglieder 46. 

303 Unter Lucius II.: Iacinthus, KD von S. Maria in Cosmedin 1144---1191, ist wahrscheinlich 
der 1138 genannte prior suòdiaconorum, s.oben, S. 69; Johannes Paparo, KD von S. Adriano 1143, 
KP von S. Lorenzo in Damaso 1151-1154, ist 1138 Subdiakon der réimischen Kirche, JL 7890; 

unter Eugen III.: Grecus, KD von SS. Sergio e BiLcco 1149, ist 1145 als Subdiakon nachzuweisen, vgI. 
REHR, PU Spanie!l II 346 Nr. 46; Heinrich, KD von SS. Nereo ed Achilleo 1151-1lU6, war 1148 papst­
licher Subdiakon, ygl. Johannes von Salisbury, Hist. pont., ed. CnmNALL 21; Gottfried von Auxerre, 
Epistola ad Albinum, ed. HARING 73; 

unter Hadrian IV.: Simon, KD von S. Maria in Domnica 1158-1183, war piipstlicher Subdiakon nach 
dem Chronicon Sublacense, ed. MORGHEN (RIS2 XXIV/6) 22; Ardicius, KD von S. Teodoro J 157-1186, 
papstlicher Subdiakon nach JL 9654; 

unter Alexander III.: 6. oben, S. 247; Lombardus, KD S. R. E. 1170, KP von S. Ciriaco 1171, Erz­
bischof Yon Bene\'ent 1171-1179, piipstlicher Subdil1kon nach l\Iaterials VI 170; IP IX 69 Nr. 68; Po.ulus 
Scolari, KD von SS. Sergio e Bacco 1179, der spatere Papst Cleroens III., ist zu 1176 als i:iubdiakOll un"; 
Erzpriester von S. nIarià Maggiore bezeugt, vg!. FERRI, Carte dell'.Al"chivio Liberiano 448; Theodin, KP 
von S. Vitale 1166, KB von Porto 1179-1186, ist als Subdiakon 1162{63 Legat in England, vgl. TILL­
MANN, Legaten 54 f.; Alexius, KP von S. Susanna 1188{89, war 1180 als piipstlicher Subdiakon Legat in 
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Vereinzelt läßt sich für das 12. Jahrhundert auch daß auswärtige bei 
Reisen an die Kurie auffielen und entweder sofort oder nach einiger Zeit in die unmittelbare 
Umgebung wurden. der Abt von Gorze, kam 1130 zusammen 
mit Konrad von Salzburg zu Innocenz H. nach Clermont, um ihm das Ergebnis 
der Synode von Würzburg und die Entscheidung der Kirche für ihn mitzuteilen304. 
Bei dieser Gelegenheit wird Papst auf ihn aufmerksam geworden sein, denn 1134 machte 
er ihn zum KB von S. Rufina. Ein anderes ist der von Barbarossa aus seiner J,J'V""',,,,, 

vertriebene Konrad von Wittelsbach, der an der Kurie Zuflucht fand und 
bald zum Kardinal erhoben wurde305• Galdinus, der Archidiakon der be­
gab nach der 1162 zusammen mit dem Erzbischof zu 
Alexander III. nach Genua und verbrachte die nächsten vier Jahre in der Umgebung des 
Papstes. 1166 bestellte dieser ihn zum KP von S. Sabina, wenige Monate aber schon 
zum von l\failand306, 

Nicht zu vergessen ist, daß eines der Motive des Papstes, einen Kardinal zu Jrrele~re:n. 
dem Wunsch Lehrer, Äbte oder andere angesehene kirchliche 
an die Kurie zu ziehen ihre Arbeitskraft und ihr Ansehen für das auszunützen. 
In diese Gruppe, deren immer subjektiv bleiben wird, sind wohl ein Robert 
Pullus, Odo von Ourscamp, Heinrich von Marcy, Nikolaus Petrus von Saint­
Andre in Chartres, Albert de Morra von Wittelsbach einzureihen. Sie verliehen 
dem einen Anstrich von Elite der ",uou'.ua,u,-,uo"uc;u Larrlst,enltlelt. 

Am Ende diesel' Übersicht bleibt noch etwas über das Kardinalat" zu 
sagen, dem Klaus Ganzer eine Monographie gewidmet hat307• Schon seit der 
Kardinalskollegiums werden nicht nur Mönche, sondern auch Klöster außerhalb 
von Rom zu Kardinälen ; sie behielten ihre Stellung als Abt jedoch bei ver­
brachten die meiste Zeit auch innerhalb eIer Klostermauern. Der Zweck dieser Ernennungen, 
die besonders Montecassino auf der Hand: Durch sie sollte Verbindung 
zwischen der Zentrale und den maßgeblichen geistlichen Anstalten besonders eng 

werden. Die gleiche Absicht kann man in seit dem Ende des 11. Jahrhunderts 
zu beobachtenden Bestellung von Kardinälen zu Bischöfen auswärtiger Bistümer erkennen. 
Bis in die Zeit III. schieden diese Bischöfe, die als Vertrauensleute des römischen 

wirken sollten, nach ihrer Wahl aus dem Kardinalskollegium aus309• dem Ponti-

Schottland, Gesta Henrici II et Ricardi !, ed. STUBBS I 2151; seine Urkunden von 1180 bei 
HOLTZMA~~, PU I 449-451 Nr. 180, 181; 

unter Lucius IH.: Oktavian, KD von SS. e Bacco 1183, KB von Ostia 1189-1206, wird 1178 
als Subdiakon bezeichnet, s. oben, S. 81; Petrus Dianus, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 1185, KP 
von S. Cecilia 1188-1206, war nicht nur Propst von S. Antonino in Piacenza, sondern auch pa1pst,llCltler 
Subdiakon, vg1. IP V 479 Nr. 38, 480 Nr. 40 und IP VI/i, 214 Nr. 12, s. oben, S. 85; 

unter Clemens III.: Petrus Gallocia, KD S.R.E. 1188, KB von Porto 1190--1211, ist in der Zeit 
Alexanders III. päpstlicher Sl1bdiakon, s. oben, S. 95; Lothar von der spätere Innocenz IU., war 
ebenfalls Subdiakon, vgl. Gesta Innocentii c. 3, PL 214, XVIII. 

304 Vgl. ZEILLINGER, Erzbischof Konrad I. von 52; ZENKER, 26 ff. 
305 GA.o. .... ZER, Kardinalat 104--114. 
306 GANZER, 
307 die von DEMS., Römisches 178 ff. 
30S von Montecassino, die gleichzeitig Kardinäle waren: Friedrich von Lothringen 1057; Desi-

derius 1058-1087; Oderisius 1087-1105; Brul10 von 1107-1111; Oderisius 1123--1126; Rainald 
1137-1166; Roffrid de Insula 1188-1210. 

309 Romuald, RD von S. Maria in Vialata, wird 1121 Erzbischof von Salerno; Hubert, 
RP von S. elemente 1133, wird 1133 Erzbischof von Villanus, KP von S. Stefano in Celiomonte, wird 
1146 ebenfalls Erzbischof von Pisa. 
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fikat Alexa.nd~rs III. geht die Entwicklung in eine andere Richtung: Inhaber auswartiger. 
Bistiimer werden zu Kardinalen ernannt, verzichten damit entweder auf ihren Bischofssitz 
und iibersiedeln an die Kurie310 oder halten sich vOTWiegend in ihren Diozesen auf und neh­
men am Leben der Kurie nur selten teil; Ofters erhalten sie das Legationsoffizium in ihrern 
Sprengel. \Vie hoch der Bang der Kardiniile in jener Zeit schon angesehen ",urde, geht dar­
aus her'Vor, dal3 konsekrierte Bisehofe keinerlei Widerstand leisteten, wenn sie zu Kardinal­
priestern oder zu Kardinaldiakonen gernacht wurden. Seit Clernens III. gibt es lloch 
eine andere Variante des auswartigen ICardinalates. Jene Kardin:Ue, die ein aus\vàrtiges 
Bistum erhielten, legten ihre rorniscIle Kirche zuriick und nannten sich nur rnehr S. R. E. 
cardinalis. Mit Recht kann man hier von einern Ehl'enkardinalat sprechen. Da fI;e 8.11~",.ii..rti­

gen Kardinalate fiir die Kurie kaum Bedeutung hatten, sind sie auch bei del' Prosopographie 
der Kardinale unter Coelestin III. und Innocenz III. nur ganz a.rn R,ande behandelt worden. 

310 GaXZER, Answartiges Kardinalat 194 fi. 

http:8.11~",.ii


5. KAPITEL 

DAS KARDINALSKOLLEG1UM 1M spATEN 12. UND 

FRDHEN 13. JAHRHUNDERT ­

ST1MMEN VON AUSSEN UND VON INNEN 


Die Funktion der Kardinale als engste Berater des Papstes liegt spatestens seit dero Ende 
des anakletianischen Schismas in den dreiBiger J ahren des 12. J ahrhunderts fest. Es faUt 
aber schwer, \.iber diese alIgemeine FeststeUung hinaus Genaueres \.iber Machtverteilung, 
Kompetenz, Status und Rolle der einzelnen Kardinale zu einem bestimmten Zeitpunkt aus­
zusagen. Auch an der Wende zum 13. Jahrhundert bot sich das Kardinalskollegiu.m dero 
Petenten als eine Gruppe von màchtigen Pràlaten dar, die scheinbar alI es bewirken oder alies 
verhindern konnten. Nicht nur fUr den Historiker des 20. Jahrhunderts, sondern auch ffu den 
Zeitgenossen blieb es oft unsicher, wie einflul3reiche Kardinale von stillen Arbeitern im Dienste 
des Papstes zu scheiden waren. Ger\.ichten \.iber die Bedeutung einzelner oder \.iber Parteiun­
gen innerhalb des Kollegiums war damit TUr undTor geoffnet. Man kann sich gut vorstellen, 
wie der Petent an der Kurie als erstes Wissen iiber die maBgeblichen Personlichkeiten und 
iiber die Schliche und Kniffe des Geschàftsganges zu erwerben suchte. Es war allein schon 
deshalb wichtig, an einen Kardinal heranzukommen, weil jeder von ihnen die Moglichkeit 
hatte, in jedes Stadium der Bearbeitung einer Urkunde einzugreifen. Die Kardinàle konnten 
Petitionen entgegennehmen und sie einem Notar zur Bearbeitung zuleiten, sie konnten den 
Geschaftsgang beschleunigen oder verlangsamen und Sonderregelungen herbeifiihren 1 • In 
einem der àltesten Teile der pàpstlichen Kanzleiordnung, die wahrscheinlich aus den ersten 
Jahren Innocenz' III. stammt, wird es jedem Petenten freigestellt, einen Fiirsprecher an der 
Kurie zu haben, wobei besonders an die Kardinale gedacht wird2• 

Hatten um die Mitte des 12. Jahrhunderts die Briefsammlungen des Johannes von Salis­
bury und des Wibald von StabIo Einblicke in das GefUge des KardinaIskollegiums erlaubt, so 
sind es an der Wende zum 13. J ahrhundert die Epistolae Cantuarienses, die in erstaunlicher 

l HERDE, Beitrage 153, A. 15, 171 f., 178, 195 f., u. o. weist auf die nicht offizielle, aber tibliche 
Intervention der Kardinale hin. Das dort Gesagte gilt auch mutatis mutandis ftir die frUbere Zeit. Ein 
sch6nes Beispiel fur die Interzession der Kardinrue aus der Zeit Urbans IV. (1261-1264) ist das Sonder· 
register iiber Gratial· und Benefizialsachen aus dem 3. Pontifikatsjahr, wo eine Reihe von Randnotizen 
auf jene Personen hinweist, auf deren Einfluf3 hin die Urkunde ausgestellt 'wurde. Sehr oft sind Kardinrue 
darunter, vgl. KALTENBRUNNER, Romische Studien I 275 f. 

2 Constitutio II § 8, ed. TANGL, KanzleioI'dnungen 54: Libemm tamen ait cuilibet proprittm, si necesse 
fuerit, intercessorem habere maxime cardinalem. Dieser Teil del' Kanzleiordnung ist wegtlll der Uberliefe· 
l'ung in der Sammlung des Alanus VOI' 1206 anzusetzen, wahrscheinlich sogar in die ersten Pontifikats. 
jahI'e Innocenz' III., vgl. RECKEL, Studien 259 f.; STELZER, Anfange der Petentenvertretung 133 f. 
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Reichhaltigkeit '\7iTisseniiber die Die 
Streites zwischen dero Erzbischof von Canterbury Ìst das Ergebnis eines 

und den l\Ionchen von Christ die als del' 

Urban IIL, del' ihnen recht gab. Seit den ersten lIlonaten des 
treter beider Seiten fiiI Zeit an der Kurie uro den weiteren des Verfahrens in 
ihrero Sinn zu beeinflussen. Unter Gregor VIII. wandte sich die piipstliche Gunst stiirker dem 

LVJ''''''cÀV' zu: lIfandate, die KiI'che von niederzureiBen und das Kapitel aufzu-
IBsen, wurden revoziert. del' rasche PontifikatswechscllieB den zu­
mal Baldwin gegen das hatte. SchlieBlich sollt,e ein fiir 
.c,D:~va.nQ bestimmter Legat die an Ort und Stelle Dies 
sich durch eine im Sommer l1SS in Rom wiitende Epidemie und den Tod von zwei fiir die 
~"'r;""V'VH VOrf(es,elHme:n Kardinàlen. AIs im Herbst des nachstel1 J ahres endlich J ohannes 
Al1agninus nach war knapp zuvor unter dem Druck des Konigs ein Aus­
gleich zwischen dem Erzbischof Ulld den 1\16nchen der mehr einer del' 
:Monche gleichkam: Sie erhielten wohI ihre Besitzungen zuriick, und die Kirche in Haokington 
wurde aber sie nlUBten das Recht des Erzbischofs einen Konvent 
nach Belieben zu stiften. Der erklii.rte daraufhin naoh der Situatiol1 den 
KompromiB im geheimen fiir ungiiltig, da er unter Druck sei. Coelestin III. wuBte in 
der keine klare LinÌe zu findel1. BaIdw111 verkauft 

der Themse gelegene Lambeth als 
hatte, del' Papst am HL Mai 1192 wohI die des Baus, nahm aber am 
30. 1193 Lambeth und erteilte dem neuen Erzbischof, Hubert 
""\i'(Talter, am 9. Juni 1197 schIieJ3lich die Erlaubnis, dort einen Konvent zu errichten. So kom­
pliziert "ar die als die 1\1onche zu Ende des 1197 den 

Forum nllchdem sie 
hatten. Ais Ergebnis der erstell Verhandlungen vor Innoeenz verfiigte dieser am 24. 
1198, dal3 Hubert Gebaude niederreiBen und das auflosen solle. 1m 

alle seme Suffragane und den IConig hinter 8ich zu haben, appellierte del' Erz­
.." .."au,u., an den :,Ionche den friedIichen VergIeich. 

Urtai! fiel am 6. zu Gunsten aus. Hubert Walter 
sich wohl Mandat buchstabengetreu, bat aber um die Erlaubnis, auI seinem "'l';ç;u.vu 

Grund in Lambeth ein errichten zu worauf Innocenz III. die ganze ~AAA",'-"'''',,,,",.,-
an deren brachten kein Ergebnis. 

Aber noch bevor die Streitigkeit erneut VOI' dem kuI'ialen Gericht aufgerollt wurde, willigten 
die Monche in einen Kompromi13 am 6. November 1200 eìn. Der Erzbìschof gab damit das 
fJt'r» DI'T"c del' auf, erhielt aber das Recht, Pramonstratenser in zu 
installieren. sonstigen Anspriiche der Monche wurdel1 Innocenz III. be­

den am 31. Mai 1201. 

3 Ed. STUDBS. Dia ebd. bietet eine ausfiilirliche des Prozesses. Die reich­
haltige Dokumentation 'wurde immer wieder D.usgewertet, intensiver von CHENEY, Hubert Vi~nlter 137 ff.; 
und DE:.\!S., Innocent III and Englo.nd 208 ff. 

4 Johannes vOn Salisbury. ep. 244, ed. Baoo:KE II 486: monachi Cantuar'Ìenses hoc quasi kere­
ditarium samper habent, ut oderint. 

http:Englo.nd
http:l';�;u.vu
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Kurz nach Beendigung des Streites, der hier stark verkiirzt, aber dennoch zum besseren 
Verstàndnis des Folgenden wiedergegeben wurde, stellten die Monche die Schriftstucke zu­
sammen. Unter den uber 550 Dokumenten finden sich neben zahlreichen Papst- und Herr­
scherurkunden knapp 50 Briefe, die die Vertreter del' Monche an der Kurie an ihre Bruder 

- zu HaUs.Et9~er an andere Personlichkeiten gesandt hatten. Sie konzentrieren sich auf die beiden 
wichtigsten Proze13phasen zwischen 1186 und 1189 und auf die ersten Pontifikatsjahre Inno­
cenz' III. Freilich ist die Dokumentation einseitig, denn die Berichte del' Gegenseite, die an 
der Kurie ebenfalls mit Eifer tàtig war, sind nicht iiberliefert5• Aus dem unmittelbaren Er­
leben heraus geschrieben, sind die Briefe frisch und stimmungsecht formuliert und gerade 
deshalb in ihren vielfaJtigen Au13erungen tiber die Kardinàle von unschatzbarem Wert. 

Sie bestàtigen jedenfalls das seit langem Evidente: Die Arbeit an der Zentrale der Kirche 
wird vom Papst nur in enger Zusammenarbeit mit den Kardinalen bewàltigt. Wenn die Ent­
scheidungstràger genannt werden, sind es zumeist papa et cardinales oder curia, das hei13t der 
Papst und sein Stab von hochgestellten und kleineren Mitarbeitern. Die Kardinale sind 
standig um den Papst, sie beraten ihn in den meisten Fragen. Wenn auch ihr Anteil am 
kurialen Justizwesen durch die Epistolae Cantuarienses besonders deutlich zum Vorschein 
kommt, so wirken sie doch uberall mito Voli Genugtuung berichtet etwa :Mag. Edmund aus 
Pisa kurz nach der Wahl Clemens' IIL, da13 Heinrich von lVIarcy, KBvon Albano und Legat 
in Deutschland, consilio cardinalium zurUckberufen worden sei6 • 

Obwohl man in Canterbury genau wu13te, da13 die Anrufung der papstlichen Justiz lang­
wierige, kostspielige und ungewisse Folgen hatte, erblickten die Monche darin ihre einzige 
Chance, gegen den Erzbischof und den hinter ihm stehenden Konig zu bestehen. Der Erfolg 
gab ihnen recht, obwohlletztlich nur ein Vergleich zustande Icam. Das ausdauernde Bemiihen 
um die Gunst del' Kardinàle im allgemeinen und die Fiirsprache einzelner EinfluJ3reicher 
machte sich bezahlt (Sicherlich auch die Ausdauer del' Monche: In del' SchluJ3phase des Pro­
zesses schrieb Innocenz IIL, er ki:inne von der Frage nicht mehr horen, olme rot zu werden7 ). 

Zumindest in del' Anfangsphase des Verfahrens iiberwog das Vertrauen der Monche in 
die Zuverlii.ssigkeit der kurialen Justiz 8. Die kritische Beurteilung blieb freilich nicht aus, 
wobei sich die eigene Erfahrung mit stets wiederholten Stereotypen iiber die Kàuflichkeit 
alles Romischen vermengte. John de Bremble, einer der intelligentesten und zugleich humor­
vollsten Monche, charakterisiert in seinem Brief an den Subprior in Canterbury die Kurie als 
einen Platz, wo die Unterdruckten keine Hoffnung zu haben brauchen, wo es vorwiegend 
aufs Geld ankommt und wo man bis aufs Hemd ausgenommen wird. Die wenigen Recht­
schaffenen gehen gegentiber den anderen, den Habgierigen, unter 9 . Sein ausgepragtes Vor­

5 Eine Ausnahrne: Ep. 135, der von den beiden Agenten des Erzbischofs, Petrus von Blois und 
Wilhelrn de S. Fide, an Balduin gesandt wurde. - Zeugnisse von den Aktivitaten der Gegenseite: Ep. 212 
(die Gegner der Monche operieren an der Kurie mit vie! Ge!d) - ep. 235 (sie suchen zu hintertreiben, da,/3 
Theobald von Ostia Legat wird) - ep. 292 (einer del' Bruder wil'd in Rom zuriickgelassen, adversa1'iorum 
insidias elidere et quod impetravimus illaesum conservare) - ep. 496 (die Gegner setzen viel Geld ein, urn 
Innocenz III. umzustirnrnen). 

6 Ep. 196. 
7 Ep. 545, ed. 509 (= P. 1050; CHENEY, Calendar Nr. 238): Iam toties nos op01·tuit super negotio Oantu­

ariensis ecclesiae mandata mandati3 et litteras littens inculcare, ut vix quaestionis huiusmodi, non tam inve­
terata6 quam veteris, audiamus absquB ?'ubore fieri mentionem. 

8 Zurn Beispiel Ep. 35, ed. 31: Verumtamen quia curwm Romanam aequitate debita iurisque gloria 
florere comperimus, cum eadem sit oppressis 8ttbsid'ittm, personis mis6rabilibuB 801atium, pro verisimili 
praesumptionis argumento cepimus, guod sinum clementiae suae nobis solum non subtrahet, quae quibuslibet 
suum pmestare patrocinium, et in iustitia sua exequenda hactenus 801et 8'ubvenirB. 

9 Ep. 232. 
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urtei! gegen fand bei seinen ersten Kontakten mit der !Curie: "Dm es euch zu 
sagen, in Rom fand ich lauter Romer. Auch " ein Romer, vo~ der Iièr'kunft ~nd" 
vom Charakter Wir wundern uns auch nicht iiber die einheimischen R6mer, denn ,vegen 
der Beschaffenheit der !Curie ",erden auch die Auslander zu Romcrn lO". 

1m kurialen Justizwesen wurde praktisch kein Verhandlungsschritt ohne die l\fitwirkung 
der Kardinale vollzogen. Einreichung des Klagelibells und seine ~CI' 

Zeugen, Exzeptionen, Pliidoyers, das ' sicn vor clem uro den Papst versammelten 
ctirlal:sk()ll€~gil11m ab. Rioht nur die Mandate mit den Wendungen de lratrum 

nostrorum consilio ll , sondern auch die Berichte der ~Ionche spiegeln diese 
Praxis ZweÌ schmeichelhafte Briefe Konvents an alle 
und Mai 1199, in denen eme schriftliche auf die andere la8sen Anteil 
am ProzeI3wesen werden: ';Venn sie sich einen mit dem Erz­
Ul"LiU\jJ. V'~'~'~",~'U~''4, dann auch deshalb, weil dies eine MiBachtung des mit Hilfe der Kardinale 

Urteil8 des bedeuten wiirde14• 

voro Juli 1198 

Die unvergleichlich Dokumentation verschafft einen Einblick in die .u"'UH~H''''Hf~''U 
der Monche, ihre Lobby unter den Kardinil1en auszubauen und :lU stabilisieren. Sie waren 
wohl von allem an die meisten auf ihrer aber sie 
strengten 8ieh dauernd an, sie durch sehone W·orte in Briefen und an der Kurie selbst oder 
durch Gesehenke darin zu zàhlt fiber 40 Briefe an Kardinale, fiber 
25 davon waren an alle zusammen geriehtet, wobei die Monche ''l'ohI wuf3ten, da13 Schreiben 
an jeden einzelnen wirksamer ala an das Kollegium im ganzen waren 1G• fiberall wird m 
den Briefen me sehr die Monche aui den Ach'cssaten vertrauten und \Vie sie 
seme Hille hàtten. Spezielle Anliegen sind seltener. Sie bemfihten sieh stàndig uro die 
.L:'U,L""',""""L"""'",""'. An erster Stelle war das Theobald von del' ehemalige Abt '\Ton Cluny, 
den Lucius 1184 in Kollegium bermen hatte. Eine Reihe von Briefen an ihn und 
seine Antworten sind erhalten 17• Die Briefe an den Konvent enthalten wiederholt Ausdrficke 
hoher und die Monche an der Kurie ,rermutetèn, daD er einst wohl der 
Nachfolger Clemens' wiirde19 • Als dieser im FIiihjahr 1188 einen Legaten nach ~"'n'~"'~ 
zur Beilegung des Streites senden wollte, bemiihten sich die Monche um die 
rung was ihre hintertrieben20. Dabei waren sie was sie 
sich mehr wiinschen sollten, dal3 er namlich abgeschickt oder weiter in ihrem Sinnan der 

10 209, ed. 194: Ut enim oobi8 loquamur, Romae omnes Romanos inveni, et dominu,s papa Romanus 
est, natione videlicet et genere. Nec m1:remur, ,qi Romani sine quia e.'!: qualitate etwm alieni· 
genae Romani fiune. 

11 40, 41, 193, 291, 411, 434, 435. 498, 525, 552 (= JL 15969, 15970, 16142, 16300, 17203; 
P. 	104, 105, 440, 704, 1386 bzw. CHENEY, Calendar Nrr. 8, 9, 57, 60, 1I5A. (22). 

12 Zum Epp. 35, 39, 148, 194, 195, 209, 433. 
13 469, ed. 434: Vos esti8 sal terrae. Vos esti8 tua; mundi. Ad vos spectat sollicitudo ecclcsiarum, ut 

vestrae. norma censurae iudicet orbem terr'arum in iustitia et popuios in ae.q1titate ... 
14 409, 524, 

lS Zum Beispiel Epp. 35, 90, 120, 134, 155, 448. 

16 469, ed. 436: Quod autem communiter omnibus oobis, et non sigillatim .'iÌngulis, contra mo1'em 


8c1'ipBÌmu8, viarum peric1ila, tempora inq1tieta, et litterarum apparentia, guae numerosae. latere non possent, 
haec 'lWS invUos eoegit admittere. 

17 Epp. 34, 66, 145, 185, 225 und seine Antworten hz\\'. Briefe an o,ndere Adressaten epp. 91, 163, 
217, 241, 242. 

18 230, ed. .211 i ep. 231, ed. 213. 
19 236, ed. 218. 
20 228,230,231, 235, 236. 
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von SS. Cosma e Damiano, 

5. K.APITEL: DAS !{ARDINALS1WLLEGIUM STlMMEN VON AUSSEN UND VON INNEN 

Ala er am 4. November 1188 starb, waren an der 

Verbundenheit mit Thomas Becket 
vollea Atout darstellte, galt den Monchen der zweite groae F6rderer ihrer ~~~"t','""'" 
Praepotens est in curia, liea sahon im Sommer 1187 dem an der Kurie weilenden 
Prior Honorius mitteilen23, und dementsprechend erhielt er bis zum Abschlua des Pr()zesse:s 
immer wieder der Benediktiner von Christ Church24• Als die Entsendung Theobalds 
nach wegen wurde, hoffte der Prior auf die 
N ominierung Gratians, weil - wie er schreibt - er von der Gunst und vom dieses 
Mannes wisse25• Nach dem Tod schIief3lich entsandten Radulf zu Ende Jahres 
1188 hatten die Monche eine geheime Audienz bei Clemens III., in der sie neben Soffred von 
S. Maria Vialata und eben Gratian als den Kandidaten 
ffu die Legation meinten, dieser sei eigentlich an 
Kurie, etwas tauge26• Aber der Papst genehmigte von den dreien. Soffred und 
Petrus seien als Legaten in der und Gratian sei dem Konig 
nicht sei nicht n6tig, Heinrich II. zu Das Vertrauen aui Gratian 
blieb stabil; John de Brembie bezeichnete ihn einige l\Ionate spater zusammen mit Soffred 
als virtu8 curiae, Hoi im 1189 verlassen 
um damit gegen die Promotionen Kardinale zu KardinalbischOfen zu 
protestieren28. 

Es ist selbstverstandlich, da13 die Monche sowohl in Rom auch 
die ffu England bestimmten in ihrem Sinn zu beeinflussen. Es ist k6stlich zu lesen, 
welche VerhaltensmaBregeln John de Brembie seinen Briidern in Canterbury gegeniiber 
Radulf Nigellus empfahl. Er kannte den ihn bis nach 
wo dieser am 30. Dezember 1188 starb. Der unbestechlich erscheinen und 
lehnte deshalb eine Reliquie des Thomas Becket, ani die er ganz begierig war, wegen ihrer 
wertvollen Fassung in edlen lVIaterialien ab, aber ein Lasttier des Wenn 
er so der Gesandte an seine Bruder, mogen sie den Eindruck erwecken, sie ffuchteten 
ihn mehr ala daB ihm vertrauten: Hoc enim ei placet et vobis John de Bremble 
bedauerte dann die ffu den Legaten Ausgaben als Investitionen à fonda 
fUgte aber hinzu, daB dio ihn als besonders angestrebt hatte, durch 
seinen Tod noch mehr Nachteile erfahren wurde3o. Auch mit schIieBlich nach England· 

waren die Monche obwohl sie wegen 
lJ<I<l.UHJ'UU.l"> cr;onn,"'" Bedenken hatten31• Ani vielfaltige Weise suchten 

Legaten, Johannes Anagninus, 

in ihrem zu was ihnen ihrer nach auch tatsachlich 
Voll Genugtuung schrieben dio an der Kurie Monche nach Hause, daB er ihnen im 
Privaten sein Wohlwollen hahe und daB sein Berater jener sei, 

21 236. ed. 218. 

&2 288. 

23 80, ed. 68. 

24 56, 199, 419, 460, 538. 

25 Ep. 234, ed. 215. 
23 292, ed. 277: Videte ergo, q'l.ìa curia Romana iam prope ad nihil'Um redacta <U1t in r<lln..ui et p6T' 

sonÌ8 uaque ad unum, 8cilicet Gratianum ••• 
117 Ep. 296, ed. 280. 
28 Ep. 315, ed. 301. 
29 290, ed. 272. 
30 293, ed. 278. 
31 303, ed. 286: vir de qua, quantum permittit natio, conjidimua ... 
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.n.<H<.lL1W"'""'H m den 

Hande del' Feinde 

2. TEIL: Dm AUFGABEN UND DAS \lITIRKEN DER E.A.RDINALE 

au'lSerUelTI Notar 

Burn. eine Pfriinde oder sonst ein <NW,VU.uu 

nÌcht leer ausgehen lassen. "Vas mit einem in London 
wurde32• 

Als EinfluBreiche, um 
Iacillthus, der aber dann Papst ProzeU 110ch 
t en!l3, Soffred von S. Maria in Vialata34, Melior von SS. Giovanni 
e Paolo36• In der z,yeiten des am Innoce11z' III. be­
muhten sie besonders um Johannes von S. Clemente37, Johanlles VOll St. Paul, 
von Salerno und Oktavian VOll Ostia38• Bei Oktavian von Ostia, del' zu den einfluBreichsten 

Innocenz' III. gaben die Monche wohI im Interesse 
vAvUv......,., Ziel ihre fruhere Abneigung auf. Im Dezember 1188 hatte er, bevor 

ala in del' Ratsversamm­
lung der Kardinale - in audientia domini papae et omnium cardinalium - die dem Legaten 
erteilten Vollmachten durch seme zum Nachteil del' Monche 
Inimicus horn,o er deshalb von Benediktinern apostrophiert39• Als 
lische nach dem Tod Radulfs fuI' Oktavian als einsetzte, breiteten 
sie in einer Audienz VOI' alle ihre Bedenken aus. l\fit ihm als waren sie 

Aber Papst sie und nominierte Johannes 

waren, die Kardinale stullden aut ihrer 
so sie doch einen Einflu13reichen als ihren Gegner: 

dafur zu, 

Abt 
von Clairvaux, den III. zum KB von Albano erhoben hatte41 • 

lestU8 oppugnator nannten sia ilm und schoben ihm die 
dem ihnen freundlich III. ihr VOl1 Benevent, zum ge­
wahlt wurde42• Mit quittierten sie es, als er im Noyember 1187 Legat 11ach 
Deutschland und Frankreich aufbrach43 , und mit Schadenfreude bemerkten 

. er und der 
so wuBten sie zu berichten, unter diesem Papst nicht mehr so 

Heinrich von Albano brauchte sie nicht 

da13 er nach der V{ahi Olemene III. zuruckbeordert wlli'de44

'\Vie unter 
mehr lange zu bekiimmern. zu sein, starb er am L J anuar 
1189 in der Nahe von Arras. 

der Fiille der Nachrichten wurde der Streit del' Monche von 
bury mit ihren obwohl ein desetwas breiter 

32 303,304,305,306,310,315,317,318,319,322. 
33 57, 80, 200. 
34 296, 315. 
33 Epp. 295, 296. 
3G 67, 95, 14(i. 
37 Epp. 439, 440, 447, 537. 
38 419, 443, 458, 535. 
39 Ep. 290, ed. 271. 
4U Ep. 296, ed. 279 f. 
41 VgI. CONGAR, Hemi de DaJl alle Kardilliile auLler eineffi, eben Heinrich yon Albano, auI 

ihrer Seite stiinden, in epp. 126, 134. 
42 148, ed. 123; ep. 135, ed. 108. 
43 161, ed. 137; duzu vgl. JANSSEN, 130 ii. 
44 Ep. 196, ed. 180. 
45 210, ed. 195. 
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noch vor dem Pontifikat Coelestins III. Aber die Beobachtungen, die dia Monche 
nach Ìhren mit dar Kurie und den Kardinàlen lassan sich 
auf die nàchsten Pontifikate iibertragen. Denn die ausfiihrlicheren Schilderungen von Pro­
zessen aus der Zeit Innocenz' den gewonnenen Befund: Ohne die Unterstiit­
zung durch eÌnzelne Kardinàle hatte der Petent kaum Chance, mit seinem Anliegen 
durchzukommen. Entscheidend war nur, den Richtigen und Wichtigen herauszufinden. 
den diversen Streitigkeiten, die etwa Giraldus Cambrensis in den ersten Pontifikatsjahren 

III. an Kurie durchfocht, Kardinàle eine groBe Rolle 
zessoren, ala welche sie der Waliser und sein Kontrahent, der Erzbischof von Canterbury, 
bemtiht hatten. Hubert Walter gab seinem gleich ein Dutzend Briefe an die einzelnan 
Kardinale mit, um sie gegen Archidiakon einzunehmen46• Giraldus 

haben: Neben 
aber dann, als ar den Proze/3verlauf schilderte, in der Gunst einiger Kardìnàle gestanden zu 

den Karrunalbischof von nennt er von S. Maria in 
Hugolin, den Papat Gregor IX.47. Auch sonst ist bekannt, daf3 geist­

lìche und weltliche Machthaber an Kardinàle um ihren auf den 
Papst zu aktìvieren47a. findet man in der breiten Schilderung des dan 
Thomas von Evesham im Namen seines gegan den Bischof von Worcester in der Zeit 
Innocenz' fUhrte. Er fand eberualls in einen verstandnisvollen 
Anliegen48• Als sich Abt Wilhelm von im 1207 um die 
keit von Charroux bemtihte, setzte sich besonders der soeben zum Erzbischof von Canterbury 
geweihte Stephan Langton, von S. Crisogono, ftir den Abt und ~n,"''',,'''" 

ungenannte Kardimlle befiirworteten seÌn Anliegen49• Wilhelm hatte sich von den anwesen-

der =U'll"'l.l"",g 

Monchen aus Canterbury RatschUtge gaban wÌe er zum konne 
und welche zu besuchen Denn es war iiblich, daf3 Petenten ihre Aufwar-

KardinaJen maehten und daB sie sÌeh vor der Abreise wieder vel'ab­den 

46 Giraldus Cambrensis, De rebus a se ed. BrurwER I 119. 
47 Ebd. 119; De iure et statu Menevensis ecclesiae, ed. BRE\'lER III 181 fL, 265, 286; De invectioni· 

bus, ed. B:REWElt III 85 ff. 
471> 1207 iibertrug Ruben, Prinz von Antiochia, den Johannitern die Sta.dt Gibelet. Um 

dies von Innocenz III. zu wandte er sich an alle Kardiniile und bat sie, fiir 
ihn beim Papst einzutreten, DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire II 70 f. Nr. 1262, 1263. Ala KaÌser 
Heinrich VI. lmapp nach 1195 wieder mit Coelestin III. anknupfte, sandte er Briefe an 
einzelne KardinMe, um sie fUr seine einzunehmen; nach del' Chronik des von Rei­
cner8:o",r~. MG SS XVII 524; BAAKEN. Regesten 410; vg1. MALECZEK, Brief des Kardinals Lothar 571 

bis 576. 
48 Chronicon de Evesham. ed. MACRAY 147: Ex consilio etiam domni papae et domniHugolini cm'dina-

Zis, postmodum H ostie/n.ns, qtte.m elegeram (quia iuria ecclesiae n08trae et causae 
nostrae tu.torem et protectorem, relictus 8um ego Bononiae ... 

49 Wi1helm von Andres, Chronik, :HG SS XXIV 738: Et tandem mediante prelato domino Stephano 
Oantuanensi archiepi8oopo, quibusdam etiam cardinalibus pro parte nostra partes aua8 interponentibus ... 
Dazu vgl. SPAETHEN, Giraldus Cambrensis, und LUCHAlRE, Tribunal d'Innocent III 463 f. 

50 MG SS XXIV 737: ... a prefati8 quoque monachis auis propter penwriam in spati08a domo 
quam conduxerant, aum1t8 ad tempus hospitio recepti, verbis et comiliis officiose recreati, de statu curie plenius 
informati. qualiter ad dominttm papam accederemus et nostrum mgocium exponeremus et qualiter cardinales 
visitaremU8 stillicienter e.docti. 

51 Ein aus fruherer Zeit: Petrus von Blois, ep. 158, PL 207, 452 1176): .. accepta 
benedictione et licemia recedendi a domino papa, salutatis cardinali/ms laetus ad reditum accingebar. 

Giraldus Cambrensis, De iure et statu, ed. B:REWER III 177: ipsi visitati postmodum, ut moria est.­
Johann Ohlleland sainen KIerìker Pet1"U8 Barill. in der Streitfrage um Bischof Hamelin von 
Le Mane nicht nur beim Papst, sondel'n auch bei allen Kardiniilen. HARDY. Rotuli chartarum 31 b 

http:ostie/n.ns
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Geld spielte im mit den Kardinälen und allen anderen Kurialen eine 
Wenn sie aus einer vermögenden Familie stammten und ihr zur 
Finanzierung ihres und ihrer jamilia einsetzen wa,ren sie auf die 
zumeist Einkünfte der römischen Wld eben die Geschenke und Zahlun-

Petenten nicht der üble Charakter und die 
Fehlen .on die Kurialen in ein Verhalten, 

Ende des 12. Jahrhunderts hat Papsttum versucht, 
UJ.O'ilL.,t>il zu bringen, aber man weiß nicht, inwiefern die Kardinäle an den 

die etwa der Censuum waren. nur in der 
auch in vielen unmittelbar entstandenen Berichten ist die Bestechlichkeit der Kurie und dip 
Freude der Kurialen am Geld ein ständig wiederkehrendes Aber die Verwendung 
von Geld, mit dem das "\-\;-ohlwollen der Kardinäle gewonnen werden sollte, war nicht erst 
eine des 12. Jahrhunderts, sondern kam mit der wachsenden Geldwirt­
schaft in der Zeit in übung, als die Zahl der nach Rom gezogenen Fälle. LU''''''''''/', 
seit dem ersten 12. Später gilt 
an die der römischen Kurie als etwas völlig Petrus von BIois, 
den Erzbischof Baldnin wegen des Streites mit den Mönchen im Frühjahr 1187 an die Kurie 
abgeordnet schrieb an den englischen daß die dem Fall von 
J erusalem keine mehr von Petenten 
die Heilige Stadt in der Hand der Muslim bliebe54• Mit diesem lauteren Vorsatz sind viele 
L«Vu.I'\'U'''''' der Epistolae Oantuariense8 nicht in zu 

das Schrumpfen kurialer und überhaupt 
Regierung zur selbst nahm von den :Mönchen 
schenke an' einen des Thomas Becket55 und Reliquien der Heiligen Rufinus und Albi-
nus, eine verschämte Umschreibung für Gold und Silber56• Sie beklagten sich in ihren Briefen, 
wieviel Geld man in brauche und wie es zu beschaffen zumal die 

Auch War VOll der 

(24. 1. 1200). - Am 23. 11. 1214 schrieb er an den und mehrere Boten an alle Kardi. 
näle: Quoniam propter viarum periculum devotioni .singuZorum ve..<lr"'um scribere 1wn possimU8 ... , 
Rotuli litt. pat. 123 b. - Ein aus der Zeit Honol'ius' IH.; Agenten berichteten 11m 
22. 12. 1224 nach Hause, SmRLEY. Letters I 241: Porro cum singuZos cardinales visitassemU8, et super 
statu domini terrarumgue suarum ... cl aliis artioulis noMa iniunctis il1s!ruxissemuB" habito 
'DO,stmioa,um colloquio cum papa in secreto •.• 

aus früherer Zeit; Ekkehard, Chronik, ed. SCHMALE 304 (zu 1111); Heinricus . .. tam 
spirituali patri suo pape quam eiU8 maioribU8 ae minoribU8 dona 
tot, tante et taZia dispertivU: 1120 wurde in dem zwischen Genua und Calixt II. ""''''''1>'''''1:;", 
daß der 1200 Mark Silber, die Kurie 300 und die römischen Kleriker 50 Goldunzen bekämen, 
IP ,rr/2, 323 Nr. 6; vgl. die die Landulf Calixt II. in den M:und Historia Me-
diolanensis, ed. CASTIGLlONE (RIS2 Yj3) 31: Frater, pecunia est rea, dß qua homo potest multum 
bonum. Tu pecuniam non habes, nec tempus supersedendi DaU8e tue nunc eat; Chronik von l\iontecassino, 
MG SS XXXIV 546: ..• abbatem ad se evooot ee trecentos ab eo librrM accipiens pl'incipale dß supradicto 
CrMtro preceptum huic nostro cenobio fecit .. (zu 1125); Liber de restauratione S. Martini Tornacensis 
continuatio, MG SS XIV 321 (zu 1113). Andere bei SYDOW, 59 f. mit A. 265 bis 
269; L1'.n-"T, Financial Relations 180 H. 

63 Gervasius von cd. STUBBS I 356; EpistoJae Oantuarienses 135 ed. 10i (Petrus wußte 
also, "o\'on er schrieb!); STOLLllERG, Soziale 44 f.; SOUTHERN, Humanism 122 ff. 

54 219, PL 207, 508. 
ss Cantuarienses 210, cd. 195. 
M Ep. 234, ed. 215. 
57 Epp. 212, 230, ed. 197, 212. 
58 Epp. 212, 292, 496, ed. 197. 276, 4.57. 
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Kàuflichkeit der Kurie iiberzeugt. Dem Kardinalbischof von Ostia gegeniiber warf er 1190 
ganz unverbliimt sÌmonÌstische Praktiken del' Kurie vor: 700 Mark habe die WeÌhe des 
Bischofs von Le Mans gekostet, 1500 Mark die Bischofs von und eÌnen 
Haufen Geld man auslegen miissen, damit del' angeklagte Erzbischof von Bordeaux 

abgesetzt werde58a• Giraldus CambrensÌs betrachteten Pralaten 
fiir Kardinàle und ihre Neffen als amen Teil ihres Budgets59• Bei seinem ProzeB 
mit Hubert Walter machte er dem Papst und dem Kardinalbischof von Ostia u~:svH'~Hjj.\;l 
die Vel'treter verteiIten Pràsente an emzelnen KardinaI und an die 
hoheren Bediensteten del' Kurie60• Analoges aus dem Bericht des Thomas Marleberge 
den des Abtes von Evesham mit Bischof von Worcester: N achdem sie einen 
Kredit von 400 Pfund aufgenommen hatten, boten sie dem Papst 100 Piund und den Kardi­
nàlen und Kurialen hundert MarI>: ano Dies wurde zunachst entsprechend 
Sitten unter Innocenz . solange del' ProzeB mcht abgeschlossen ware. 
Dann aber leisteten sie die ublichen Zahlungentll • In del' Rketorica antiqua des lSconcomlp 
von Florenz steht zu lesen, daB ein Elekt vònPalermo angesichts del' bei den Wahlern noch 
vorhandenen Opposition die Fiirsprache eines Kardinals Papst um 300 zu 
erreÌchen auchte62• Die ublichen Zahlungen fUhrten natiirlich zu mitunter Geruchten. 
Nach Philipp sollen 1224 englische und aiiclfranzosische Katharer es durch 
ihr Geld verhindert haben, daB Honorius III. auf die Angebote Ludwigs VIII. von Frank­
reich zur der Haretiker im einging63• 

Wenn die Gesta Innocentii von Lothar beriohten, dall er ala nie 
gestellt, Geldgeschenke erst nach AbschluB der von ihm ge­

von 
Verhandlungen angenommen habe64, so steIlt der Rechtschaffenheit des Kardinals 
Sergio e ein schones Zeugnis ans, WÌrd daraus aber daB 

man die Zahlungen als einen mcht in zu stellenden Usus an der Kurie betrachtete. 
ObwohI er ala Papst den Ruf der Kurie zu bessern trachtete, indem er fixe Gebiihren nur 

58.. Gesta Henrici II et Riccardi 1. ed. STUBBS II 114. 

59 Gemma ecclesiastica, ed. BREWER II 332. 

60 De iure et statu, ed. BREVVER III 286: ... ad debita solvendum rom papat3 quam Hostiensi ..• ; 


257: Pars adversa ... singttlis quoque cardinalibus et maioribu8 in curia singula donaria dedito 
61 Chronik von Evesham, ed. MACRAY 146: etiam mutuo quadringentis marcia, vintavimu8 

dominum papam in valentia centum librantm sterlingorum, et cardinales et curiam in valentia centum 71'!{l;r· 
aarum, qui hec noluerttnt donec multis ex eis constaret, quod CGusam non haberemus in curia; 
200; cum iam aeris intemperies et pIenissime constaret miM, quod licentiam recedendi non impetra. 
rem nisi priU8 dominum papam et cardinales, swut decet victorem, visitarem nec unde eis satisfacerem, habe­
rem . .• cZam recessi. . . auch dia Chronik des Wilhelm von Andrea, 1YIG SS XXIV 740: Deniqus cum 
idem Gaufridtt8 pretio ducentarum marcharum illud, quod ab Andren8Ì nuntio fusrat obtentum, int6nderet 
revocare et antiqua privilegia renovare Ile super hiis executores habere, curia Romana, tali/m.s assueta, oblatas 
quidem ducentas marchas retinuit et eundem Gaufridum quibusdam commis8Ìonwus honoratum, immo potius 
oneratum, ad natale solum remisit. 

62 VgL BARRACLOUGH, 316 Nr. 9-10, 298 f. Der Elekt konnte dar 1212 von 
Innocenz III. Parisiua sein, K.AMP, Kirche und Monarchie III 1127-1129. 

63 Philippe Mousket, rimée, ed. REIFFENBERG, V. 24339 ff.: 
Mais, pour destairlJ ()lJl6 
Gil d'AtWigoì8 et d'EngIiJtière 
Dounèrrmt tant as cardenaus 
Et à l'apostoile, qu'entr'aU8 
Remamdèrent al roi de France 
K'illaisast cele convenanee. 

VgL PETIT-DuTAILLIS, Louis VIII 285. 
64 Gesta c. 4, PL 214, XVIII f. 
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FreiwiIligkeit von Geschenken hat 
er von Bittstellern angemessene erwartet6G• Den Vorwurf der BestechIichkeit 
haben ihm auch me Er reagierte yielmehr mit auf das Vor­
gehen des Bischofs von Alessandria, der seinen Prolmratoren befahl, je nach dem Stand seiner 

100 bis 300 Kredit aufzunehmen sie unter Kurialen zu ver­
teilen67• Schon vor seiner hatte er in De mibC;'ia h1tmane conditioni8 gegen 
die Richter gewettert, die ihr nach dem und clem der Parteien fàll­
tenGa. ùberhaupt hat Innocenz III. Pressionen von seiten Verwandtell oder von 
Kardiniilen, eine Entscheidung in eine bestimmte Riehtung zu fàllen, nicht 
ben69• 

Die Abhàngigkeit der Kardinale von Zahlungen, mit denen sie ihren Aufwand lHlLaIllZH~r. 
ten, nfitzte 'Ilor allem der aus. Es ist jedoeh moglieb. òaB die 
lieferung der englischen Finanz\erwaltung das Bild verfàlscht und auch andere weltliche und 

.UH"V""";:',V mit um pàpstliche in ihrem Sinn 
zu beeinflussen. Die meisten betreffen die J ahre 1213 1216, 
Johann Ohnelalld um ein zur Kurie bemtiht war. Aber sehon vor 

In und 
kam auch zugute, da13 el' tiber zahlreiehe Pfrtinden bei Vakanzen und durch sein 

Patronat konnte. Dann kamen und von Kardinàlen 
und sie selbst zum Zug. 1199/1200 betraf dies einen Neffen des Johannes Anagninus, del' 
sehon 1189 aIs in England gewesen war und von den l\I5nchen von Canterbury mit 
betrachtlichen Geschenken bedacht worden war71 . Ein Netfe Johannes von S. Clemente 
erhielt eine Johannes Colonna war schon 1203, 
also vor seiner im GenuB mehl'erer Auch 

Colonna bezogen Einktinfte aus England73• Am wuBte man offensicht.lich 
gut wer eine kuriale Karriere vor sich Neben dem Colonna. erhielten 
àuch andere "n<.T.'"·''' KardinàJe Geld von den Britischen Inseln: Stephan, eÌn 
cenz' IIL, der Kardinnl ,on S. Adriallo?4; Johann, del' spatere Kanzler und Kardinal 

65 Gesta c. 41, PL 214, LXXX. Dazu pa!3t die Glosse des '-incentius zu can. 71 des IV. La. 
teranums, in dcr CI' die Verpflichtung der Kardinale verneint, 1'on dan Gcschcnkan den Zehnten zur 

11l",.,:t.'''HWt:; des abzufùhren: Et numquid de Mis qlle offeruntur eis a venientibu.'1 ad curiam 
dabunt decimam? Fidetur gu.od non, illa gratuita suni., ed. GARCiA y GARCiA, Constitutiones 383. 

66 Ygl. die Bemerlmng in dar Summa. dictaminis C. 18 des Thomas von Ca.pua: Der ma.chte 
einem Petenten, dessen Prokurator ,'orschnell ein Geldversprechen hatte, Schwierig­
keiten, bei HELLER, Kurialer 211, 268. Ganz in del' Tradition Chronisten, die 
ilber die Habgier des und seiner Kardiniìle bz\\'. nicht genug jnmmern konnten, steht 
Matthiius Pa:ris, del' vom Abt "on Sto Alban's berichtet: Als er nach dem Laterankonzil von 1215 
aufgefordert wurde, ws ffu die Privilegienerneuerung Geld an der Kurie zu lassen, zahlte 
er 50 1\1ark. Es ",urde ihm aber bedeutet, daJ3 100 Mark angemessen waren, Gesta abbatum S. Albani, 
MG SS XXVIII 43B f. \Tgl. TILLUAl>:>, Innocenz III. 39 il. 

G? Inn XIV/1l4, PL 216,472. 
68 Ed. Jl:[ACCAltR.Oh"E 42 f. (lib. 2, cap. 5). 
6S Zum Inn. ed. 521: ••. cum nec per frat'rcs nec per oon-mnguineos nost'roll nas, 

licet sepiu$ rogato8, potuisset inducere, ut super hoc nostras vobis liUeras mitteremus ... 
10 '\Tg!. CHENEY, Innocent III und Engla.nd 92 fL, der neben den an dia Kardiniile und 

ihre Familiae auch zablreiche ::.;.;.:;;"~~t"n von anderen Italienern im Urnkreis del' 
Kurie beschreibt. 

71 Ca.ntullr. 315, 322; s. oben, S. 71, A. 38. 
72 S. oben, S. 94, A. 267. 
13 S. oben, S. 150 f., A. 228, 229, 238, 239. 
14 S. oben, S. 197, A. 530. 

http:Engla.nd
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von S. Maria in Cosmedin75• An den Neffen des Petrus Gallocia, Kardinalbischof von Porto, 
IieB Johann Ohneland 1207 eine Summe anweisen76, und Gregor von S. Giorgio in Velabro 
erfreute sich - wie sem Neffe - eines Benefiziums in der ErzdiOzese York77 • Die Liste der 
Kardinale, die ab 1213/1214 mit Pensionszahlungen bedacht wurden, gibt ziemlich genau 
jene Pers6nlichkeiten wieder, die die anderen an EinfiuB iiberragten: der schon erwahnte 
Johannes Colonna78

, Hugolin von Ostia79, Guido Pierleoni 80, Guala (vor und nach semer 
Legation) 81, Robert de Corson 82, Rainer von Viterbo Ba und natiirlich Nikolaus von Tusculum, 
der es als Legat in England bewerkstelligte, daB nicht nur er, sondern auch seine Nepoten 

--um:rKléi'lKer miçEìnkiinften versorgt wurden 84. Sogar einem N effen des frankreichfreund­
lichen Romanus von S. Angelo lieB man Geld zukommen 85• 

Aber nicht nur der englische K6nig, sondern auch geistliche lnstitutionen der lnsel 
lieBen ihr Geld an der Kurie spielen: Der Prior und der Konvent von Canterbury zahlten 
einem cursor des Papstes namens Wilhelm eine Provisio 86, und angeblich sol1 Bischof Rugo 
Nonant von Coventry den PIan gehabt haben, Pfriinden der Kathedrale mit r6mischen TiteI­
kirchen zu verbinden, damit die daraus resultierenden Einkiinfte ihm die Kardinale gewogen 
machten 87• Gottfried, der 1212 verstorbene Erzbischof von York, hinterlieB dem Papst 
testamentarisch 1000 Mark und den Kardinalen 500, wobei sicher die Absicht mit im Spiei 
war, die Gunst der Kurie fiir York zu erhalten 88• 

Die Unsicherheit iiber die Verteilung der Einfliisse innerhalb des Kardinalskollegiums 
lieB Geriichte iiber Machtkampfe oder Fraktionen entstehen. Schematisierungen drangten 
sich dem AuBenstehenden auf. Sie schienen die nicht zu durchschauende Willensbildung im 
Kollegium auf einfache Parteinahmen fiir oder gegen ein Land oder eine Personengruppe zu 
reduzieren. Aber wie dies schon anlaBlich der Doppelwahi von 1159 ausfiihrlicher gezeigt 
wurde, ist bei Kardinaisparteiungen oder iiberhaupt sehr detaillierten Nachrichten iiber Vor­
gange an der Kurie Vorsicht am Platz. So schii.tzenswert gerade englische Quellen fiir da.s 
spate 12. und friihe 13. Jahrhundert sind, so sollen sie doch mit Kritik gelesen werden. Roger 
von Howden etwa mag iiber gute Informanten an der Kurie verfiigt haben, aber bei ihm, 
der sei t seiner Riickkehr vom Dritten Kreuzzug England nicht mehr verlieB, ist die Phantasie 
eines hinter Klostermauern Schreibenden immer in Rechnung zu stellen 89• Besonders beim 
Wechsel von einem Pontifikat auf den nachsten bliihten die Geriichte auf - eine Tatsache, 
die keineswegs auf das 12. oder 13. Jahrhundert beschrankt blieb. Bekannt ist die von Roger 
von Howden berichtete Episode aus den letzten Lebenstagen Coelestins III., wo der schon 
todkranke Papst die Kardinale um sich versammelt, ihnen seme Resignationsabsicht mitge­

75 S. oben, S. 137, A. 81. 

76 S. oben, S. 96, A. 286. 

77 S. oben, S. 97, A. 306. 

78 S. oben, S. 157, A. 237-239. 

79 S. oben, S. 130, A. 32. Ebd. auoh Zahlungen an Neffen des Kardinals ab 1213 und Prasentation 


eines seiner Kleriker auf eine freiwerdende Pfrtinde. 

80 S. oben, S. 140, A. 109 . Ebd. Einnahmen eines Neffen von einer Pfriinde in England. 

81 S. oben, S. 144, A. 130. Ebd. aueh Zahlungen an Neffen und Kleriker seit 1213. 

82 S. oben, S. 177, A. 396. 

83 S. oben, S. 186, A. 467. 

84 S. oben, S. 149 f., A. 16~169. 


85 S. oben, S. 190, A. 490. 

86 Zit. nach ClIENEY, Innocent III and England 95, A. 76. 

87 Riehard von Devizes, ed. APPLEBY 70. 

88 MERCATI, Pri;'a relazione 288. Zum Wirken englisehen Geldes an der Kurie vgl. aueh CHENEY, 


From Becket to Langton 178 ff.; BREM, Gregor IX. 9 ff., 63 f. (letzteres ffu die Zeit Honorius' II!.). 
69 Vgl. BAllLOW, Roger of Howden, der mit dem Chronisten sehar! ins Gericht geht. 
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teilt und ihnen die Wahl des J ohannes von Sanlct Paul, seines spezicllen Vertrauten, dringend 
empfohlen habe: Aber die Kardinale hiitten dieses Ansinnen als unerhéirt zurlickge~'iese~," 
und jeder von ihnen habe dann nach der Tiara gestrebt, wobei sich vier namentlich Genannte 
besonders hervortaten. Auch V011 der Wahl Innocenz' III. wei13 der ellglische Chronist mehr 
zu berichten als die an der Kurie selbst entstandencn Gesta Innocentii 90• Anliil3lich der Wahl 
Coelestins III. hatte schon Radulf von Diss, der England Zeit seines Lebens nicht verlieI3, 
geschrieben, da13 Iacinthus von S. Maria in Cosmedin die \Vahl nur annahm, um ein Schisma 
zu vermeiden 91 . 

In der einige Jahre nach der Ermorrhmg Bi:-:::bJI Albcm'-"\'f'-~ T.ùttich (t 11.92) entstan­
denen Biographie des Miirtyrers schildert der unbekannte Autor die Spaltung des Ka~di;als­
kollegiurns liber die richtige Vorgangsweise. Die eine Gruppe sei fiir die Anerkennung Alberts 
nach der umstrittenen vVahl eingetreten, weil man Got,t mehr gehorchen musse als den Men­
schen und die Freiheit der Kirche gegen alle Gefahren der Welt verteidigen. Die andere 
Gruppe sei angesichts der kaiserlichen Macht kompromiBbereit gewesen, um gro13eres Unheil 
von der Kirche abzuwenden. Abgesehen davoll, da13 es wenig wahrscheinlich ist, Kenrl~.::::.iS i1 3 

von kurialen Interna in Luttich Jahre nach dem Ereignis anzunehmen, liest sich dieser Ab­
schnitt in der Vita des Bischofs mehr wie eine dramatische Zuspitzung als ein wa.hrheits­
gema13er Tatsachenbericht 92 • Nichtsdestoweniger sind Nachrichten liber I\:Ieinungsverschie­
denheiten innerhalb des Kardinalskollegiums unter Coelestin haufiger als unter seinem Nach­
folger, der solchen Geriichten sofort entgegentrat, wenn es die Umstande erfordert.en. Ais im 
Fruhjahr 1203 in Deutschland gemunkelt wurde, es herrsche zwischen dem Papst und den 
Kardinàlen in der Frage des deutschen Thronstreites und inder Mainzer Frage Uneinigkeit, 
beeilten sich beide, das Geriicht zu dementieren und seine Haltlosigkeit hinzustellen 93. 

Altere Untersuchungen uber das Kardinalskollegium besonders im 13. Jahrhundert 
haben versucht, Parteiungen unter den Kardinii.len nach politischen Gesichtspunkten nach­
zuweisen 94 • Aber es ist kaum moglich, aus beilaufigen Au13erungen, Anreden und FloskeIn 
des diplomatischen Schriftverkehrs eine "staufische Partei", eine "franzosische Partei" odèr 
eine "englische Partei" unter den Kardinàlen konstruieren zu wollen - vor allem Parteien, 
die iiber langere Zeit Bestand hatten und Strategien entwickelten. Selbst fur die Zeit des er­
bitterten Kampfes zwischen dem Papsttum und Friedrich II. laBt sich eine mit dem Kaiser 
zusammenarbeitende Kardinalsopposition viel seItener belegen als nur vermuten 95. Sicher­
lich gab es unter den Kardinalen Coelestins III. und Innocenz' III. Manner, die den Staufern 
naher standen als andere: Sicherlich war dies bei Petrus von S. Cecilia. der Fall, denn Hein­
rich VI. hatte ihn zusammen mit Johannes von S. Stefano in Celiomonte 1195 als Kreuz­
legaten nach Deutschland erbeten, und Petrus begleitete den Kaiser dann mehrere Monate 
lang auf seinem Zug nach Italien 96 . Petrus Capuanus stand in offensichtlich guten Beziehun­

90 Roger von Howden, ed. STUBBS IV 32 I., t"74. Ausfiihrliche Diskussion bei WENCK, Romrsche 
Pii.pste 458 ff., der den Bericht des englischen Chronisten im wesentlichen ffu glaubwfudig hii.lt. Krjtisch 
distanziert TILL?1ANN, Innocenz III. 2; ZERBI, Papato, Impero 136 ii.; 1\1ACCARR01S'E, Innocenzo III 
prima del pontificato 125 ii. "\Vieder zustimmend PFAYF, Vorganger 122 rL, dem ich mich anschlieI.le. 

91 Radulf von Diss, ed. STUBDS II 89. 
92 Vita. Albert.i episcopi Leodiensis, MG SS XXV 145. Dazu vgl. ZERBI, Papato, Impero 92 i. ; 

O-RUlH)llANN, Kirchenfreiheit 381 I. SCHMANDT, Albert of Louvain, geht aui das Problem nicht ein. 
93 RNI 85, 86, ed. KEMPF 227-231. 
94 BREM, Gregor IX.; FEHLING, Fricè..>J., n. und die romischen Cardinale; SUTTERLIN, Friedrich II. 

Wld die rbmischen Karrunale; auch ';VENeR, Romische 'f up;;',,; ,~:~, tr 
95 So Bchon HAUCK, Kirchengeschichte IV 811, A. 4; vgl. SAG?lÙI.U..l1o,=-:_ :: "'i~1rp.it; Wld Stellung. 

Theologische Quartalschrift 88 (1906) 603 fi.; auch PF..u'F, Kardinale I 65. 
96 S. oben, S. 86. 

http:anschlieI.le
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. gen zu Friedrich II.97. Aber wenn Heinrich VI. 1197 Oktavian von Ostia, Petrus 
von S. Cecilia und Pandulph von Apostoli mit dilecto8 vestros et nostr08 cardinales 

dann laBt sÌch nicht daraus schIieBen, daB besonders verstiancu­
gungswillig dem Kaiser waren. Denn gerade Pandulph wird Monate 
mithelfen, den der sÌch die Unabhangigkeit von der deutschen 
Herrschaft zum Ziele setzte S8• Und wenn Hugolin von Ostia des 
jungen Friedrich II. galt und die Welfen verachtet haben so11 99, so nieht, 
eine vom englisehen Ki::inig zu bezÌehen und aeinam Neffen Qeld aua England zu­
kommen zu lassen100• Deshalb scheint aueh eine Vorsieht den 

am Platz, die zwischen 1216 und 1218 in der franzosischen Kanzlei angefertigt 'fTM, ...rt~.n 

Die eine mit der Speciales regis konnte noeh aus letzten Monaten 
Innoeenz' III. mr diesen Fall deutet sehon die der auf 
mangelnde Sorgfalt mit der man sie zusammenstellte. Denn Magister Thomas findet 
SÌeh ebenso ihr wie Oancellarius, die aber seit dem Sommer 1215 ein und Person 
waren. Die andere Liste, mit Isti sunt cardin:ales qui diligunt Fredericum regem et dominum 
regem iiberschrieben, enthalt sehon Kardinàle, von Honorius III. im Dezember 
1216 kreiert wurden. Sie muB aber vor dem Tod Ottoa IV. im Mai 1218 
worden sein, denn der Welfe wÌrd ala noeh lebend erwahnt. Welcher beschrankte Wert den 

zuzumessen si eh aus : In 
araten steht Leo von S. ganz vorne, in der zweiten 
kung gemacht: Dominus Leo precipue diligit Othonem, tamen dicit quod muUum diligit dominum 
regem. In der zweiten Liste em specialis regia der aber zum Zeitpunkt 

noch Rainer von Maria Von 
Hugolin von Philipp II. man auch in der franzo­

91 Schon dia der Familiaren in Palermo schenkta 1205 del' Familie das 
liche Bad in Amalfi, naoh del' Urkunde Friedrichs II. vom Miirz 1212, mit der er Petrus Capuanus eine 
L"-<'f.'''Ut> in Amalfi zugunsten del' vom Kardinal gemachten WnrXEL:MANN, Acta. I 
95 f. Nr. 110 = BFW 660. Der gleichnamiga Neffa des Kardinals und lnhaber del' Wiirde el'­
hielt von Friedrich II. Urkunden zugunsten del' Amalfitaner Stiftungen, WINXELMANN, Acta. I 230 f., 
235 Nr. 251, 252, 258, 259 = BFW 1469, 1470, 1500, 1501. Dia in dan Urkunden ffu dia Ka.rdinale ge­
brauchten Wendungen m. E. ùber dia ublichen Floskeln hinaus. 

98 MG Consto I 514 Nr. 364, zur BAAKEN, Regesten Nr. 580; s. oben, S. 80. 
99 seinen Brief an dan vom November 1218, ed. BOHMER, Acta II 651 Nr. 941: Nos 

qui pura intentione ad promotionem vestram laborammus usque modo et ad jaoti vestri consummationem ­
prout p08sumus - operam, aicut dante Deo s6ntietis, !lt dilig!lntiam adhibemus .•. Sein Hall gegen dia Wel­
fen: Matthii.us Paris, ed. LUARD III 608. 

100 S. oben, S. 130, A. 32. 

101 Sia stahen im zweiten II. ed. DAVlDsoHN, Philipp II. 318: 


Specialll8 regis: Dominus Leo. Dominus Romanus. Dominus Albanensia. lYlagister ThomfUl. Rene­
rius. CaneeUarius. Camerarius senescallu,s (= die erate Liste). Iati sunt cardinales qui diligunt FrederilJum 
regem et dominum regem Franeie .. AZbanensis et Prenestinus episcopi et etiam Hostiensia ut videtur. Magì8ter 
Bertrannus. Dominus Chincittus. P. de Benevento et dominus P. de Saxo presbyteri cardinales. 

Tkomas. 111agù,ter Egidius. Dominus Romanus. Dominus de Oreacentio et dominus 
Halobrandus. Dominus Leo precipue. Otkonem, tamen dicit quod multum dominum regem (= dia 
zweite Liste). VOI' den boiden Lìsten steht noch eine dritte Liste, dia alle Kardimile umfassen soli. Sia 
'iVUrde naoh der letzten Kreation Innocenz' III. erganzt, aber auf den letzten Stand gebracht, 
denn sia enthiilt nicht nur eine Reìhe von Ve1'8torbenen (Johannas von S. Maria. in Cosmedin, t 14. 6. 
1213; Johannes von Albano, t zu Anfang des Jahres 1211; Gregor von S. Vitale, t nach 1207), sondern 
ist unvollstandig. Es fehleu Thomas von S. Sabina, Gregor von S. Teodoro, Rainer von S. Maria in 
Cosmedin, Petrus von S. Lorenzo in Damaso und andare. Dies wirft ein deutliches Licht auf dan Informa.­
tionsstand der franzosischen Kanzlei. 

http:Matthii.us
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von englischen Agenten an der Kurie 

etwa Stephan VOl1 SS. XII 

zu­
erwartet 

VV;"VF,H~'" wiederholt 

der Kardinale 
vor 
einfluBreichen Leute in der Umgebung des Papstes aufs Korn nimmt, 
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sischell Kanzlei nicht war, denn 
ut videtur, 'weiB man, daB er 

als 
ersten Liste steht ullter den 

vom englischen K5nig vU',I:"J''''b 

SS. Cosma e Da,miano, ei11 angeblicher Freund Frankreichs, wurde 
an der Kurie um U·~,.~r"~~cuo""m,+,T.I 

regis auch der Kammerer von 
Apostoli. Gerade dieser Mann war im Friihjahr 1215 von emem koniglichen 

Olmeland bezcichnet worden und gerade er 

Auch in der englischen Kanzlei war man immer bestrebt, 

die mit 

zu 
Ohneland odéi- seinem 


von 
werden 
Namen von Freunden -
Guala und Rainer von Vi~erbo Beobachtungen iiber die der Kurie gegen-

Kardinalslisten aus der englischen Kanzleì weisen eher auf die Gruppe der 
des hin als auf die Englands 106• 

die Kritik der Ohnmachtigen 
12. Jahrhundert stark aufblUhende satirische Dichtung, die, 

gegen die durch die Kurie zur Wehr setzt. Die Beispiele 
iiber die Zeit Coelestins und Innocenz' III. aber fruhere und spatere 

Satiren treffen in rucht geringerem die Ungereimtheiten des lmrialen Betriebes zu Ende 
12. zu des 13. Die Zeit 

hat zwei bevorzugte Themen: die Lebensform ihrer Dichter, eben jener bettela.rmen, um­
herzÌehenden und Auseinandersetzung mit Personen 

Kloster DiOzesenInstitutionen iiber 
Funktion nicht klar zu durch­

102 S. oben, S. 130, A. 32. 
103 RYlIlER, Foedera 1229 (zum 30,6.1236) = BF\Y 11190. 
lO~ ORAl'LAIS, Diplomatic documents I 29 Nr. 19. 
105 Ebd.: Preterea 8cÙ1tis, domine, quod mu.ltu.m desiderant amici vestri dominus oomerarius et oominus 

Jahannes de Oolu.mpna quod vos domino imperatori vestro oonsilium •.• ; domino 
carnerario et domina Jalwnni de fidelissimis amicis vestris ... Im Bericht englischer an 
clen Justiziar (ca. Juni Letters I 228; Locuti juimu8 etiam cum domino Gualone apud 
T'ercellas, et cu.m oomino Rainero apud Viterbium,. qui multum favent domino nostro: sed per absentiam 
i1l,\,ar''lm parvum ab eis jructum ... Aus clem Bericht von 1215: Preterea seiatis, 
domil1e, guad .•. pro rey;erentia vestra tantam inveni gratiam tam in conspectu domini pape quam in aculis 
omnium cardinalium ... 

106 HARDY, Rotuli litt. claus. I 204: Nach dem Brìef des englischen K6nigs vom 2.5.1214 aD, Inno. 
cenz III. wegen del' Union del' Bistiimer Bath und steht: Dominwi TuscuZanUl! e~isc>o1:)~us. 

dominus de nava, daminus G(uala) sanati 1I1artini presbiter aardinalis tit. dominus J(ohannea) 
de aol~mna hab~nt litteras siro eadem forma, mit dero SchluLl Hoc addito supplicamu,s etiam 'Vobis de vcstra 
dilectione guatinu8 ad id optinendum dominum papam vestram velitis P.tlU'.tlr.,,1,ey 

adhibere. Ebd, 379 findet. sich eine Liste mit 22 Kardiniilen, zwei davon als verstorben ge:k:elln2:el(lhr:tet, 
und mit clero Kiimmerer Senebaldus (ca. Mitte 1219). - OHAPLAIS, Diplomatio documents 95Nr. 139, del' 
Entwurf eines Briefes Heinrichs III. an Honorius III. (ca. l\1ii.rz/April darunter: ..• personarum 
scribatur oordinalibus scilieet domino Gwal(oni) , domino Leoni, domino Jahanni de Oolumpna, magistro 
t:i~epflA:mo basilice .•• (O)stiensi et aliiB guos creditis amico8. - Ebd. 124 f. Nr.,184 der Entwurf eÌnes Briefes 
bezuglich des in Oonstable von Bedford Oastle 1225), adressiert 
an Thorons de Ebulo: Scribatur magistro Egidio, Albanensi, Rayneriol'magistro P(etro) 
Oapuano, episcopo H(08tiensi) et domino S(tephano) sandi Adriani. 



5. KAFlTEL: DAS KARDINALSKOLLEGIUM - STIMMEN VON AUSSEN UND VON INNEN 267 

schauenden Personal lustig107• Die Kritik an der Kurie flo13 mit einem Strom der seit der 
~arolingerzei~ ~mmer vorhandenen, gleichsam als Kehrseite der Verherrlichung Roms ge­
ubten Romkntlk zusammen 108• Wenn die Verfasser der satirischen Gedichte auch nur zum 
allergeringsten Teil mit der Kurie personlich in Beriilirung gekommen sind, so spiegeln ihre 
Werke doch eine allgemeine Zeitstimmung wider, und dementsprechend wird mit Schlag­
worten und Verallgemeinerungen operiert. Bei der Kritik an der Kurie geraten natiirlich 
auch die Kardinii.le ins Schu13feld, selten zwar als Einzelpersonlichkeiten, daftir aber um so 
mehra1s Tràger von Charaktereigenschaften der gesamten Personengruppe. Hingegen wird 
der Papst selbst meist ausgenommen. 

Ein Laster der Kardinale und der anderen Kurialen, das bei vielen Chronisten und ganz 
besonders den Englandern unter ihnen immer wieder gegeiBelt wird 109, kehrt auch bei den 
Satirikern in steter RegelmiWigkeit wieder: Es ist die maBlose Gier nach Geld. In mehreren 
Variationen bietet das z. B. der Dialogus inter euntem ad curiam et venientem a Roma de malis 
moribus curie, der aus der Zeit Innocenz' III. stammt: 

In cardinalibus viget consilium 
Si donas talibus vocant te fiZium . 
Vendunt ementibus vocis auxilium, 
Neo caret morsibus latrat~tr talium. 
N ovis alliciunt novis munusculis; 
Quos sic respiciunt pUn(Junt in loculis. 
Visootis capiunt ignaros ferculis. 
Quot qui suscipiunt emunt a baiulis llO • 

Auch in den Gedichten des Walter von Chatillon findet sich die Klage tiber die Kardinale, 
die die Armen mit scheinheiliger Gebàrde ausnehmen und tiberhaupt widerliche Beispiele 
von Kauflichkeit sind 1l1 . In dem langen Gedicht Propter Sion non tacebo (verfa13t ca. 1173/75) 
vergleicht er das schIimme Treiben an der Kurie mit einer weit ausgefiihrten Meeresallegorie. 
Darin ist der Doppelstrudel der Kàmmerer Franco, die Hunde der Skylla sind die Advokaten 
der Kurie, clie Charybdis ist die Kanzlei und die Syrten und Sirenen, die Symbole triigerischer 
Lockungen, sind die Karclinale. Sie ziehen mit ihren Schmeicheleien an, geben sich jovial und 
freundlich und berufen sich auf ihren EinfluJ3. Wenn es aber dann darauf ankommt, sich fiir 

107 Ausfiihrlich dargestellt bei SCRUPPERT, Kirchenkritik. Vgl. TROMSON, Origins of Latin Satire 
73-83; MANN, Satiric Subject and Satiric Object 63-86; YUNCK, Economie Conservatism 72-85. An­
dere Beispiele aus der satirischen Literatur bei HECKEL, Kommentar zur Edition Heinrichs des Poeten 
von GRAUERT, 209 ff. - Ùbrigens ist die Ùberheblichkeit, Scheinheiligkeit, Nachlassigkeit, vor allem 
aber die Geldgier und die Postenschacherei als Laster von Pralaten auch ein stets in den Predigten der 
Pariser lvlagistri um die Wende zum 13. Jahrhundert wiederkehrendes Thema, vgl. LONG:ÈRE, (Euvres 
oratoires I 372 f., II 276 ff. 

108 BENZINGER, Invectiva in Romam. 
100 Den englischen Chronisten fiei besonders die GeIdgier der Legaten unangenehm auf, z. B. schon 

Johannes von Salisbury, Hist. pont., ed. CRIBNALL 75 ff. (Jordanus von S. Susanna und Oktavian von 
S. Cecilia. Legaten in Deutschland um dia J ahrhundertmitte); Innocenz III. hatte sich Beschwerden iiber 
seinen Nuntius Mag. Philipp im J ahre 1202 anzuhoren, vgl. CHENEY-SEM:PLE, SeIected Letters 46 f., bzw. 
CHENEY, Calendar Nr. 433 bzw. Innocent III and England 243 ff., ebenfalls uber seinen Legaten Pan­
dulph, vgl. CHAPLAIS, Diplomatic Documents I 31. Matthaus Paria, Historia. Anglorum, ed. MADDEN 
II 145, berichtet von del' Geldgier des NikoIaus von Tusculum. Nach dem Memoriale fratris Walteri 
de Coventria, ed . STUBBS II 241 kehrte Guala 1218 mit vollen Taschen von seiner englischen Legation 
zuruck. Vgl. LUNT, Financiai Reiations 536 ff. 

HO HERDE, Beitriige 247-251, das Zitat auf S. 248, V. 33 ff. 
111 Walter von Chatillon, Gedichte, ed. STRECKER 140-145, hier von S. 145 bezogen. Dieses Gedicht 

Dum contemplor animo seculi tenorem stammt aus der Zeit des Schismas 1159 bis 1177. 

http:Kardinii.le
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den Petenten einzusetzen, hei13t es {iir diesen in erster Linie zahlen. Dann. - nach einem in~ 
·neren Bruch im Aufbau dieses Gediehtes - werden di~ Kardinàle als Seerauber dargestellt, 
die dcn Schiffcr aui hoher See bedrohen. Sie sind die Versehleuderer von Kirchengut, sie sind 
wie ein Wolf im Schafspelz, auBen Petrus, innen aber Nero1l2. Aber gerade in diesem Werk 
wird in der Sehar der verachtliehen Kardinàle eine riihmliche Ausnahme gemaeht: Es ist 
Petrus von S. Crisogono, der ehemalige Abt VOl1 Saint-André in Chartres, den Alexander III. 
im Jahre 1173 a11 die Kurie gerufen hatte und der sieh als Legat gerade in Frankreich einen 
Namen machte II3. Immer wieder ist die Lust der Kardinàle aro (io1d. J.~8-~~:,;lscheibe Olli bei­
13enden Spottes 1l4 . In einem Gedicht heiBt (,.:; eiilIfiai, daf3 die Bestechung eines Kardinals 
dem groBten Tolpel eine Dignitat versehaffen konne II5, und im Geldevangeliurn, jenem von 
Bibelzitaten und verballhornten biblisehen Analogien gespickten Text gegen die unersàttliche 
Rabsucht der Kurie, der in seiner Erstfassung auf die zweite Riilfte des 12. Jahrhunderts 
zuruckgeht, bekommen auch die Kardinale kraftige Riebe verpaf3t 1l6 . In manchen Rand­
schriften des Geldevangeliums ",ird mit ihrern Narnen gespielt: Statt cardinales heif3en sie 
bald carpinales, baId carpidinares, denn ihre Hauptbeschiiftigung ist das carpe1·e, das heif3t 
den Petenten das Geld aus der Tascheziehen lI7 . Dureh alle Tiraden hindureh wird eines um 
so deutlicher: ihr immenser, schwer einzuschatzender Einfluf3 auf die papstlichen Ent­
scheidungen 118. 

Bleiben die Anwiirfe der fruheren satirischen Dichtung stereotyp-schemenhaft, so haben 
\Vir aus der n1itte des 13. J ahrhunderts zwei Zeugnisse, die sehr viel genauer clie Einschàtzung 
der Kardinàle von au13erhalb der Kurie wiedergeben und hier zitiert werden sollen, weiI sie 
mutatis mulandis auch fiir die fruhere Zeit. zutreffen. Der eine Text ist clie Rede, die der 
Minoritenprovinzial Rugo von Digne irgendwann zwischen 1244 und 1251 vor dem Pa.pst 
und den versammelten Kardinalen hielt 1l9• Selten wurden die Kardinale in so schonungsloser 

.Offenheit kritisiert. Sein Eifer fUr die Unbedingtheit franziskanischer Armut verbo t es Rugo, 

112 Ed. STRECE:ER 17-33, speziell dia Strophen 13-19; auch in den Carmina Burana uberliefert, ed. 
HILKA-SCKU:lIANN I 65-67 Nr. 41; II 70-70. Dazu vgl. ROLTZMA:t-.'N, Propter Sion non tacebo; Laurence 
ELDREGDE, Walter of Chàtillon and the Decretum of Gratian. An Analysis of Propter Sion non tacebo. 
Studies in .Mcdieval Culture 3 (1970) 59-69, war mir nicht zugii.nglich. 

113 Strophe 2i. Zu Petrus vgl. DELEHA1.'E, Pierre de Pavie; GANZER, Auswiirtiges Kardinalat 123­
125; mit Ergiinzungen bei RA!lIACKERS, PU Frankreich N. F. VI 220. 

114 Einige Beispiele, die sich bequem vermehren lie!3en: ,\ojeder Wulter von Chatillon, Sw;citavit 
Dominus simplicem et b,.utum, Strophe 8, ed. ·WILl\IART, Poèrnes de Gautier de Chatillon 329-333; ero 
neut Vi'alter von Chatillon, A la leste sui venuz, ed. STRECKER 123-126, bes. Strophe 10; das anonyme 
Totum regit. saeculum pape potestate, ed. WRIGHT, Latin poerns 229-236, bes. V. 25 ff.; das anonyme 
Loqtti de pauperibw' pa.uperis est stili, ed. BISCHOFF, Vagant.enlieder 76--97, bes. Strophe 7, S. 82-83. 

115 Error popularis, edd. DREVES-BLUME, Cantiones I 201 io 

116 LERMANN, Parodie 32 ff., mehrere Fassungen 183 ff.; vgl. MANN, Satiric Subject 74 H. 

li? LERMANN, Parodie 38 . 


. 118 Zum BeispieI in Propter Sion non tacebo, Str. 16, s. oben, A. 112 
nO$ habemw; Petri le{Jes 

ad liga.ndos omnes reges 


in manicis ferreis sa.gen die Kardiniile von sich selbst. Oder vgl. Str. 19 desselben Gedichtes: 
Ta1.es regunt Petri navem 
tales habent eius clavem 

ligandi potestatem. Auch bezuglich der Kardinii.le. 
Vgl. Totum regit saeculum, s. oben, A. 114. 

Namque per hos oneTa curie portantur 
Omnium negocia per h08 explicantur. 

119 In der Chronik des Salimbene von Parma, ed. HOLDER.EGGER, MG SS XXXII 226 iL Ùber Rugo 
vgl. SISTO, Figure del primo francescanesimo 1-87, 

http:Kardinii.le


5. KAPITEL: DAS KARDINALSKOLLEGIUlIt - STIMMEN VON AUSSEN UND VON INNEN 269 

sich ein BIatt vor den Mund zu nehmen, und so kanzelte er die Kardinii.le wie die Schulbuben 
ab. Er warf ihnen vor, sie versorgten ihre Neffen und andere Verwandte mit Pfriinden; nie 
sei ihr Hunger nach Geld zu stillen und ihre Uberheblichkeit, ihr KIeiderluxus und ihre hohen 
Anspriiche beim Essen und Trinken seien ein a11gemeines A.rgernis. Nach ihrer Tatigkeit im 
papstlichen Konsistorium verbrachten sie den ganzen Tag in ihren Gemachern beim Spiel mit 
SchoBhiindchen und der Konversation mit alteren Damen der vornehmen Gese11schaft. Alle 
unterhi~lten sie eine groBe Familia und ernàhrten zahlreiche Anverwandte. Nach Salimbene 
von Parma, der die Rede von aeinem Mitbruder mitgeteilt bekam, sol1en die Kardinale diese 
fulminante Strafpredigt zahneImirschend angeh6rt, aber nichts darauf erwidert haben, 
wahrend Innocenz IV. den Minoriten wegen seiner freimiitigen Rede gelobt habe. Der andere 
Text ist das Oarmen de statu curie Romane, das Heinrich von Wiirzburg 1264 nach langem Auf­
enthalt an der Kurie veriaBte 120. Es schildert in Form eines Dialogs das Leben und die Zustande 
am papstlichen Hof, wobei die iibertriebene Verherrlichung ein bewàhrtes Stilmittel ist, um ge­
nau das Gegenteil auszusagen. Heinrich preist da den Willen del' Kardinale, dem Paps~ in allem 
zu gehorchen, er lobt ihr asketisch-vergeistigtes Aussehen und ihre Verachtung fiir Lecker­
bissen. Sie begniigen sich mit dem Anblick der reichen Tafel und verschenken die Speisen an 
die Armen. Wenn sie sich ihrer Pflichten im pàpstlichen Gericht entledigt haben, eilen sie zum 
Studium und, da sie ganz auf das Jenseits eingeste11t sind, verweilen sie am liebsten im Ge­
betl21 • Auch hier ist hinter dem schalkhaften Spott des Poeten iiber die ganz im Weltlichen 
verhafteten Freunde von Leckerbissen und den anderen Annehmlichkeiten des irdischen Da­
seins eines unbestritten: ihre hohe Stellung und groBe Macht. In ihrer Wiirde stehen sie un­
mittelbar nach dem Papst (Vers 578), sie teilen die Last seiner Arbeit (V. 581, 594 ff.) und 
ohne sie kann er eigentlich nicht regieren (V. 599 H.). Hauptsachlich sind sie mit Recht­
sprechung befa13t (V. 645), und der Papst, der ihnen in der Theorie in allem iiberlegen ist, holt 
immer ihren Rat ein (V. 733 H.). 

Etwa aus derselben Zeit stammt die Chronik des Minoriten Jordanus von Giano, in der 
die Kardina,le mit "vielen Papsten" verglichen werden. Bei der Darste11ung der Friihgeschichte 
des Ordens liiBt er Franziskus vor Honorius III. sagen: "Da du ein grofier Herr bist und mit 
vielen wichtigen Dingen beschaftigt, k6nnen die Armen nicht oft zu dir kommen und mit dir 
sprechen, sooft sie es brauchen wiirden. Viele Papste hast du mir gegeben." Damit meint 
Jordanus die Kardinale, die den Papst vertraten. Dann berichtet er davon, wie sich Fran­
ziskus einen von ihnen, namlich Hugolin von Ostia, zum Protektor aeiner kleinen Gemein­
schaft aussuchte 122 . 

So ste11ten sich die Kardinale den Zeitgenossen dar: als eine Gruppe von Machtigen, dem 
Papst zwar untergeben, in ihrer Entscheidungsbefugnis ihm aber fast gleich; Manner, die im 
W ohlstand lebten und 8ich ihre Leistungen vor allem gut honorieren lieBen. In den Que11en 
tauchen die zweifel10s in reichem Ma13 vorhandenen guten Charaktereigenschaften nur am 
Rande aui. Sicher hat es unter den Kardinalen asketische, heiligmaBig lebende Manner ge­
nauso gegeben wie jene, die den Satirikern als Zielscheibe ihres Spottes dienten. Die Briefe 
der Monche von Canterbury nennen etwa Soffred von S. Prassede und Gratian von SS. Cosma 
e Damiano virtus curie 123 , und Gerlach von Miihlhausen nennt Petrus Capuanus gar melio'l' 

120 GRAUERT, Magister Heinrich, bes. 88-91, V. 577-660, und derKommentar von HECKEL. 
S. 189 fL Uber Heinrich vgl. F. J. WORSTBROCR:, in: Dia deutsche Literatur des Mittelalters. Veriasser· 
lexikon. hg. K. RUH. Bd. III. Berlin· New York 21981, 924--926. Von HERDE, Beitriige, fiir die Kurial· 
gesch~chte dcs 13. Jhs. vielfach ausgewertet. 

-	 121 Hier besonders V. 579-656. 
122 Jordanus von Giano, Chronik, ed. BOEHMER 14. 
123 Ep. 315, ed. 301. 
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in mundocleticu.s 124.Johannes von Sankt Paul steht im Ruf der Unbestechlichkeit 125, und· 
J ohannes von S. Stefano in Celiomonte solI zwar geizig gewesen sein, aber nach Roger von 
Howden streng asketisch gelebt haben 126. Hugolin von Ostia bekommt einmal sogar die 
ehrende Bezeichnung tociU8 orbi..s columpna im.11wbilis et e.1:celsa 127• Im Kardinalskollegium 
Coelestins III. und Innocenz' III. befanden sich auch Gelehrte wie Robert de Corson oder 
Stephan Langton, denen man die Lust an weltlichem Ruhm wahrend ihres Kardinalates 
nicht ohneweiters nachsagen konnte. 

* ** 
Was sagt die seit der 1\fitte des 12. Jahrhunderts stark aufbliihende Kanonistik zur 

Stellung del' Kardinale als engste 1I1itarbeiter des Papstes? Bei welcher Gelegenheit ver­
suchten die Dekretisten, die rechtliche Position der Papst"ahler, die an der hochsten Auto ­
ritat in der Kirche faktisch mitbeteiligt waren, zu beschreiben? Die Aussagen del' Kanonisten 
sind deshalb um so hoher zu bewerten, als seit Alexander III. rucht nur haufiger Rechts­
kundige in das Kardinalskollegium berufen werden, sondern auch Prinzipien des Decrelum 
Gratiani in papstliche Entscheidungen einflieJ3en und so eine standige vVechselwirkung zwi­
schen Rechtswissenschaft und papstlicher Lehrentscheidung zu beobachten ist 128• Bei der 
Untersuchung der Lehrmeinung der Kanonisten muf3 man freilich immer im Auge behalten, 
daJ3 sie keine systematische Darstellung von del' Verteilung der Gewalt in der Kirche bieten 
und auch nicht von bestehenden und funktionierenden Institutionen ausgehen, sOlldern ver­
suchen, die vorhandenen Rechtssatzungen wie das Decretwn Gratiani und die spatere De­
kretalengesetzgebung auf lire Aussagekraft iiber die rechtliche Lage einer Institution abzu­
klopfen. 

Dm es gleich vorwegzunehmen: Was die Dekretisten iiber die rechtliche Stellung der 
Kardinale zu sagen wissen, ist enttauschend diirftig und entspricht nicht der Bedeutung, die 
diese.in der taglichen Regierwlgsarbeit hatten 129 . Da es im Decretum Gratiani im Unterschied 
zum modernen Oodex keinen Titel De sanctae R01nanae ecclesiae cardinalibu.s gibt 130, finden 
5ich die eillschlagigen Aussagen der Kanonisten iiber ihre Arbeiten verteilt und verdichten 
sich nie zu einer Theorie, die der kurialen Praxis entsprochen hatte. Erst in der zweiten 
Halfte des 13. Jahrhunderts wird Hostiensis in seillem Appamtus eille detailliertere Analyse 
des Kardinalats liefern. Diese wird auf die rechtlichen Anschauungen der Zukunft gr03en 
EinfluI3 ausiiben 130a. 

Wenn die Dekretisten des 12. und fruhen 13. Jahrhunderts von Kardiniilen sprechen, 
unterscheiden sie nicht zwischen den einzelnen 01'dines. Auch Gratian kennt nur cardinales, 
die den Papst Wahlell, nicht aber die Gruppen der KardinalbischOfe, -priester und -dia­
kone 131 . Das entspricht einem allgemeinen Bewu3tsein der Zeit, fiir welches die Kardinale 
eine Gruppe waren, innerhalb der praktisch keine Ranguntel'schiede bestanden. Selbst die 
Kommentierung des Papstwahldekrets von 1059, das in das Decretum in seiner urspriing­

124 MG SS XVII 707 f. 

125 Continuatio Acquicinctina, lJlG SS VI 436. 

126 Ed. STUBBS IV 175. 

121 lIA.?uFE, Schilderung 517. 

128 Vgl. KE1>IPF, Kanonlstik und kurinle Politik; HOLTZMANN, Benutzung Gratil1ns. 

129 Das einschlagige Material ist gut l1ufgearbeitet bei TIEIlli-:EY, Foundl1tions, bes. 68 fi.; DERS., 


Pope and Council. 
130 Codex iuris canonici 1917: can. 230-241; Codex iuris cauÙlIiCI liìo;l; Cl1ll. ~ ·1s..-359 . 

130& Fiir die Doktrinen ab der Mitte des 13. Jahrhunderts vgl. 'WATT, Constitutiono.l Lo.w, pas"i ....; .. 
DEns., Hostiensis on Per Venerabilem; TIERNEY, Hostiensis and Collegiality. 

131 D. i9 dictum Gratiani post c. lO ( = FRlEDBERG, crc r 279). 
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lichen Form 'Vll1l",IUj;!" bot den Rech1;sgE~letlrb~n "":>1UI:'11 Anlaß, sich die Untersohiede der 
einzelnen Ordines den zu zerbreohen 132• zitieren wohl cardinales episcopi, 
knüpfen aber an das im Papstwahldekret festgelegte Vorwahlrecht keine weiteren Gedanken. 
Sonst ist allgemein nur yon cardinales die Rede. 

Tatsächlich war Wahl des kirchenrechtlich definierte Aufaabe 
'" Papstwahldekret yon 1059 und seine Ergänzung durch Licet de vitanda am 

Dritten Lateral1um legten das Vorwahlrecht der und die Zweidrittelmehr­
heit für eine gültige Wahl festI33. Sie übten ihre Gewalt also rechtlich definiert vor allem wäh­
rend der Vakanz und bei der Wahl eines neuen aus. Deshalb knüpften DekretiBten 
ihre Überlegungen zu den Kardinälen vornehmlich an ihre Rolle als Wähler und ihre Gewalt 
zwischen zwei Es sich hier etwa die ob das Kardinalskollegium in 
der Zeit der Vakanz als Haupt der Kirche angesehen werden könnte. Wer verkündete in die­
ser Zeit verbindliche 1 Wer setzte ein oder ab? Waren die Kardinäle 
dann die Erben der von Christus dem Petrus und seinen Nachfolgern übertragenen Gewalten 1 
Konsequent weitergefragt : Wenn sie einen Kandidaten wählten und ihn somit für sein Amt 

war dann der Papst nicht nur ihr Delegierter und letztlich ihnen verantwort-
lieh 1 

Die haben diese grundsätzlich so beantwortet, daß daraus keine 
Minderung der päpstlichen plenitudo potestatis werden konnte. Stephan von Tournai 
hat etwa daß den aus der Wahl, bei der sie quasi-metropolitane Funk-
tionen erfüllten, eine Jurisdiktion über den Papst erwachse lll4• Simon von (ca. 1178) 
spricht den Kardinälen die der ab; sie dem Papst 

der Wahl executio Er vergleicht die Kardinäle bei der Papstwahl mit dem 
Papst bei der des Kaisers. Indem der den usus gladii dem Kaiser 
gibt er eigentlich mehr als er hat135. Huguccio löste die für die Suprematie des heiklen 

und mit subtilen Argumenten, indem er daß die Kardinäle bei 
einer Vakanz das Haupt der Kirche da mehrere Männer nicht zugleich das Haupt sein 
könnten. Die Kirohe ist in dieser Lage ohne Haupt, und die Kardinäle handeln nur vice capitis, 
sind selbst nicht das Auch Laurentins hat in der Glosse zu 
Comp. 1, 5, 1 aus der keine Schlüsse zur der Gewalt von den 
Kardinälen auf den zum Volk, das den 

132 D. 23 c. 1 (= FruEDBERG, CIC I 77-79); z. B. Rufinus, Summa Decretorum. ed. SINGER 49; 
Summa Parisiensis, ed. MoLAUGlILIN 23. 

133 Cone. Lat. !II c. 1 (COD 187) = X. 1, 6, 6 (= FRIEDBERG, C!C II 51). 
134 Ad C. 3 q. 1 c. 6, ed. SCHULTE 190: Qt~O caau dicunt quidam male distinguere Me G-ratianum, et 

aiunt cardinales /lUm locum obtinere in electione summi pomificis quem metropolitanUIJ obtinet in electione 
cui=libet episcopi et ideo quod iudices eslJe posse ipsius. Ad quod respondetur tenent locum metropolitani 
in confirmatione electionis, nen in potestate iudieii. 

135 Ad D. 23 c. 1, ed. JUNCKER, Summe 494, A. 2: Gollige cardinales dare apostolico executwne;m pote­
statis quam exercere non pOlJsunt. Et ideo non mireris, si apostolic= imperatori tribua.t executionem 
terreni gladii, quam non habee. Gum enim primo 8Ü rex, post, cum ooronam a papa suslYipit, imperator 
constit~~itur, ut infra dilYitur (§ 4). Alioquin iuramentum /idelitatis ei non faceret, ut LXIII TWi domine 
(c. 33). Dazu vgl. KEMPF, Papsttum und Kaisertum 210. 

136 Summa Decretorum ad D. 79 c. 7, zit. nach Rfos FERNANDEZ, Primooo 36, A. 15: Sed defuncto 
papa et alio nondttm electo, quis est oapui ecclesie? Dieunt quod cardinales. Sed non credo esse verum: qt,ia 
quomodo tot homines essent unum caput aut quomodo vacaret et acephala diceretur si caput habe:ret? Est ergo 
ecclesia tune acephala et sine capite: fungnntur tarnen violl cardinales tune. Sed nunquid possem deponere 
episcop'um? Sie: durat unive:rsitas et in multis jungumu't viel! pape, ar. di. LXV Si torte (c. 9). Similiter 
et canoniei, mortuo episcopo po8sum excommunieare et absolvere et remissiones jacere. Ei cardinales 
talia possunt morbuo papa, ar. ut l. c. Si quis pecunia (D. 79 c, 9). 
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Kaiser wahlt. Die iurisàictio, clie der Kaiser innehat, stammt von Gott, die executio dagege.n .. 
vom Volk. Analog dazu bestimmen die Kardinale durch ihre Wahl nur die Person zur Aua­
iibung der papstlichen Gewalt, die von Gott gegeben ist l37 . Johannes Teutonicus hat in seiner 
Glossa oràina1"ia (ca. 1210--1216) den Ansatz Huguccios iiber die IGrche ohne Haupt in der 
Zeit der Vakanz iibernommen und abgelehnt, daJ3 die Kardinàle dann das Haupt der Kirehe 
seien. Er setzt sie in Beziehung zu den Kanonikern, die in der Vakanz ebensowenig Kleriker 
nach ihrem Gutdiinken absetzen kOl11lten wie die Kardinale auch keine Bisehofe absetzen 
kèinnten 138 . Johannes Teutorucus bot hier zwar eine fur clie plenit1ulo polcslatis des Papstes 
vorteilhafte Losung an, stand damit aber im Widerspruch zur im Mitteialter allgemein akzep­
tierten Genossenschaftstheorie, wonach eine gemeinschaftliche Fiihrung durchaus denkbar war. 

Deshalb hat die knapp nach der 'Vende zum 13. Jahrhundert entstandene Glos::,;:; .H!r.t:p. 

vicit leo Huguccio widersprochen und die Kardinale als Haupt bezeichnet und eine Parallele 
zum Verhaltnis zwischen Bischof und Domkapitel gezogen, auf das die Gewalt nach dem 
Tode des Bischofs iibergeht. Sie kOl11lten dementsprechend auch einen Bischof in der Vakanz 
absetzen 139 . Huguccio hat diese Parallele zwar auch SCh011 gezogen, als er den Kardinàlen 
in der Vakanz die Absetzung von Bischofen zugestand, aber zu den weitreichenden Schliissen 
der Glosse Ecce vicit leo, die zu imer Zeit eine Einzelerscheinung darstellen und erst viel 
spater il1re Entsprechung in der Theorie von der Kirche als einer Korporation finden werden, 
ist er IDCht vorgestoJ3en 140. 

Eine andere Frage richtet sieh naeh dem Personenkreis, aus dem der neue Papst gewahlt 
wird. Einen Hinweis auf clie hohe Stellung der Kardinale gibt allein sehon die Tatsache, daB 
die Frage formuliert wurde, ob ein Kandidat auf die Papstwiirde vor seiner \VallI nicht 
Kardinal werden miisse. Huguccio hat dies verneint und auch die allgemein giiltige Auffas­
sung vertreten, daB der Papst nicht einroal aus dero Kreis del' Kardinale gewahlt werden 
mii~se. Und wiihrend der Vakanz gesteht er dero Karclinalskollegium auch das Recht zu, neue 
Kardinàle zu kreieren, da es auch das Recht habe, BischOfe ein- und abzusetzen l4l . 

137 Idem in imperio. Nam utrumque a Deo processit, ut aut/I. Quorno. opor. ep. in princ . coli. I (No\'. 6) 
et, D. XOVI Oum ad verum (c . 6). Set contra instit. de iure ?la. § Set quod principi (§ 6 I, l, 2). Sct die 
quod aliud est ipsa iurisdictio in se inspecta que a Deo processit, et aliud quod ipsius iurisdictionis e.'l:eeutionem 
consequatur aliquis per populum, ut ibi dieitur .. et ita e:xaudi quod dicitur X OlII Lcgimus (c. 24); nam 
populus per electionem projerum aliquem sibi ad iurisdictionem, que a Deo data est e:xercendam. Zitiert nach 
KElIU'F, Papsttum und Kaisertum 244, A. 32. 

198 Ad D. 79 c. 7, zitiert nach TIERNEY, Foundations ;3 mit A . 3: Sed nunquid mortuo papa ecciesia 
erit monstTUm sine capite vel nunquid ttniversitas cardinalium erit caput? Si hoc dicas, cardinal es tunc 
temporis possunt deponere episeopum, eadem ratione canom'ci mortuo cINscopo possuni deponere clericum 
aliquern. Dic ergo et eccl.e.siam tunc vivere et tamen ca·rere capite. Arg. tamen est quod cardinales suppleani 
dcle.etum mortui pape inlra, eadem distinctiane, si quis (c. 3). 

139 Ad D. 79 c. 7, zitiert nach TIERNEY, Foundations 74 mit A. 1: . . . sed estne ecciesia acephala 
mortuo papa? Patest dici quad non, quia quamvis revera eaput 1WI! habet quia non potest dici quad cardinales 
sunt eius caput quia tune haberet piura capita, tamen vice capitis habet eos. FeZ posset dici quod cardinales 
sum capui ita quod nullus sicut universitatis dona ita quod nullius, XII q. II qui manumittitur (C. 12 q. 2 
dictrun Gratiani post c. 58), vel debitar ita quod nullus, Il quad cuiusque universitatis, l. sieut § l' . .. unde 
cre.dimus quod possint episcopum deponere, argo disto LXV C. ult (c. 9). Similiter mort·uo episcopo devolvit 
ius ad capituLum, argo ex. De hereticis, ad abolendam. 

140 Vgl. TmRNEY, Foundations 73 fLi S. oben, A. 136. 
141 Ad D. 79 C. 4, zitiert naeh R10s FERNANDEZ, Primndo 38, A. 20: vel patest intelligi hoc capitulum 

in alio sensu, scilieet, quod si eligatur non cardinalis, deuet lieri prius cardinalis quam pramoveatur. Sed a 
quibua? Seilicet a cardinalibua qui habent potestatem eum eligendi e.t ciJ"lsecrandi. Sed nunquid est hoe neces­
sariurn, scilicet, ut papa sit velliat cardinaIis? Non C1'edo enim quod possit esse J1cl/fJ[;, q"Jm", ,': '' ' ".C: ~{I 'YIP.() 

juturus sit cardinalis. Et nota quosdam dicere non posse lieri cardinales nisi a papa. Quod credo esse falsum. 
POlJsunt enim cardinales jacere papam; quare non potiua cardinalem? 
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dem dia Dekretisten den Status der Kardiniile mitbehandelten, war eine 
strittige Papstwahl. Da Gratian der Ansicht war, daB kein Riohter ftber eine 
umstrittene Papstwahl zu entscheìden, HeB er die Frage, was bei einer Doppelwahi zu ge­
schehen habe, offen142• Auch die frfthen wuBten keine anzubieten. 

de vitanda von 1179 schuf bessere Rechtsgrundlage. Die Kanonisten 
Zukunft an dies e Konstitution des und erkannten die Wahl 

giiltig an, wenn die Zweidrittelmehrheit Kardinàle fiir Mann gestimmt hatte. 
Selbst eine simonistische Wahl solite - so Huguccio - ihre behalten. Nur dann 
solIte sie hinfaIlig sein, wenn man einen notorischen Verbracher odar Hiiretiker gewàhlt 
hàtte 143• "Vas aber solite geschehen, wenn eine electio contra jas vorlag, mit deren EventuaIitàt 
das Decretum Gratiani ganz schon (D. 79 c. 8)? Und wer vor allem 

dariiber befinden, ob es eine electio contra jas war oder rucht ~ war der Anf­
fassung, dies sei Angelegenheit Kardinàle. K6nnten sie sich aber riicht so11­
ten sie ein Konzil einberufen, das dann ftber die Wahl zu befinden hàtte144• Die 
Glossa Palatina des Hispanus (ca. 1210--1215) wollta das Konzil und 
die Kardinale mit diesem Fall beanftragen 145• Ihm """;,rI""·"",,·,, ••h 

Glossa ordinaria: In diesem Fall wiirden die Kardinale in ihrer Sache urteilen, wes­
die Jurisdiktion zu wira. Nach ihm solIte ein Konzil iiber die electio 

contra jas befinden; er verrat una freilich nicht, auf wessen Initiative hin das Konzil zusam­
mentreten sollte 146• 

Man muBte eigentlich erwartell, daB die Dekretisten ihre zur r>i,m".w""" 

mit einem verbinden wiirden, der durch D. 79 c. 10 und C. 8 q. 1 c. 1 des Decre­
tum Gratiani war. Dies sind zwei zur Designation des 
Papstes durch seinen Vorganger. Die erste Stelle verwarf die die 
zweite berichtete von der Clemens durch den Apostel Petrus. Die Dekretisten 
haben den Zusammenhang zwischen der Papstwahl und del' nur selten iiber die 
Kardinàle deren Recht ja im Fall einer war. Von allen 
Dekretisten wird die l\ioglichkeit einer verneint. Aber nur Huguccio hat die 
Kardinàle in diesem Zusammenhang iiberhaupt erwàhnt: In Anlehnung an Gratian (post 

8 q. 1 c. 7) er dem zu, daB er mit den Kardiniilen ftber seinen Nachfolger 
berat. Die Wahl selbst ist freilich ihr Recht 147• Wenn del' Papst einen 

142 C. 3 q. 1 dictum Gratiani post C. 6 ... Sed hoc [D. 79 c. 9] in eo tantum casu intelligitur, quo aposto. 
lica sedes per violentiam occupatur, quo easu iudex non invenitur, cuiw! officio ille aposlaticuJJ pos8it ex· 
eludi . .. 

143 Ad D. 79 c. 9, zitiert naoh Rfos FERNANDEZ, Primado 32, A. 7: ... electus est et nondum consecra· 
tus: vult ei obicere tale crimen (homicidii, lornicationis ...) audietur? Non, nisì de heresi veZ notorio 
crimine. Iam enim est papa et caput ecclesie ... Sed nonne potest accusari de Item videtur posse 
probari per primum c. huius dÙltinctionis et per principium istius cap., ubi dicitur non papa sed apostaticu8 
habeatur . . . Dico quod hic et ibi loquitur quando electu8 est ab iUia non habentibus potllstatem eligendi et 
non a cardinalib~(,$. 

144. Ad D. 79 c. 8, zitiert nach TlERNEY, Foundations 76 mit A. 2: Sed cuius examinationi committitur 
hec causa utrum ita sint electi 'Vet non? Forte loquietlr de manifesto, t'el ad cardinales spectat hoc cognoscere, 
vei 8i cardinales adeo dissentiunt debebit concìlium convocari auctoritate cardinalium univerBitatis. 

1<Ili Ad D. 79 c. 8, zitiert nach TLERNEY, Foundations 76, A. 3: Sed cuius discussioni hoc committe· 
tur? Synodo et cardinalibus. 

l<1li Ad D. 79 c. 8, zitiert nach Rfos FERNANDEZ, Primado 35, A. 11: Sed quis &l'it iudex de hoc, an 
electio Bit contra 1(18? Non ipsi cardinales, quia sic essent iudices in proprio facto . .. Dic istud cap. locum 
habere neutet est electus a duabus partibus. Vel die concilium convocabitur. 

147 Dazu GILLl\<IANN, daa ebd. 414, A. 2: Fuit ergo hoc speciale et ila 
8upra (D. 79 c. 10), ubi vmetur innui a sensu contrario, quod papa sibì succeS80rem instituere, non 
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LU''''C,''''''AU''' II., und seinem Klerus verlassen wurde, weiI einem ver­
war;D. 21 c. 1, Fall 

andererseits wird aUi::;~e::;i;l,gl 
vom Pfad rechten Glaubens abgewichen und immer frei von 

Haresie gewesen sei 24 q. 1. c. 9-18). Um diesen die 

2. TEIL: DrE AUFGAllEN UND DAS WlRKEN DER KARDINALE 

in Clemens einen Nachfolger 
zur werden, denn Heilungsgabe 

seine Nachfolger A uJ3erdem es damals nooh 
in die vi J,;"nana 

vv',ao,,"U<i, III. 1197 durch die 
alter 

er1~rlluten an seine setzen mochte, sondern 
etl?otteI1leJl OU"""'.LU"U~'H abgelelmt 

in dae Blickfeld der Kamonìelien 
sich aus zwei Decretum Gratiani. Einerseits 

wird em Papst erwii..hnt, der em Hàretiker ist oder sem kan11 (D. 19 c. 9, del' Fall 

Kanonisten Uberlegungen in zwei 
Papstes und zur Definition der Ecclesia Romana. 

waren parallel zur Ausbildung 
nlcht nur mit Epitheta ohne 

8010he, die Stellung innerhalb der Roma.na zu de:l:mierein 
Theologe des erneuerten romischen Kardinalats 150, schreibt 

lich keme er ausschlief31ioh 
sind 

aus, das sonst allein dem 
Erst dem 

obiciat, quia illud non innuitur a sensu contrario, set hoc, papa cum fratribus 8uis potest deliberare de. 
futuro successore, quod cuilibet cum videt sibi mortem inminere, unde ibi dicitur decerne.re, i. e. deli­
berare, lIon eligere, de eIectione non Il se jacienda, set a cardiruilibus post obitum eius. 

145 GILLl\!:ANN, 410, A. 2: Si transitus usque decernere 79 c. i. e. cum fratribus 
tractare et deliberare, ,sit utilior ad eligendum post mortem suam. Non enim credo, papa sibi 

successorem, et si elegerit, non tenet electio. -Sa nonne Petrus sibi ,st~cces8orem substituit, ut (C. 8 
q. l c. Il! Set non est trahendum ad consequentiam, quia ad umbram Petri salvabantur et quia tune 
Le7ll'DClrlS 1Ion erant cardinales. 

149 Dazu Cardinalis 174 fi.; SPATLING, Ka.rdinalat und 277 fI. 
spieI die zu dero aua Pseudo-Isidor stammenden Gedankcn vom apostolischen Stuhl als cardo 
et capta HINscmus 84: Baco vero sedes cardo et caput ul jactum est a domino, et rum ab Glio 
constitula, et sicut cardine hostium sio huius sanctae 8edis auctoritate omnes ecdesiae domino 
nente reguntur. 1m Decl'eturn Gratiani D. 22 c. 2), dia Leo IX. bz\\". Hurnbert von Silvaca.ndida 
in seinem beriihmten Brie! an Michael Kerullarios 1053 abwll.ndelt: Unde clerici eius cardinales dicuntur, 
cardini utique illi h. dero quo cetera moventur, '/}icinius adhael'entes, ed. \\TILL, Acta 82. Zurn 
Brief Fulrn:M:A.NN. EinfluB lmd II 383 ff.; E. PETRUCCI. passim. 

150 Treffend SPATLING, Kardinalat und KoIIegialitiit 278. 
m So die griindlichen Untersuchungen von Compiti e Dl·(~roi!a;l;ive. und DEM., Papa e cardinali. 

El" hat da.bei die Thesen von ALBERIOO. dello. dottrina., von DEMB. in: Car­

http:Fulrn:M:A.NN
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logische Aussage über den Stuhl, wonach der Papst und seine 
U"'J,lY.IIJC!,IO darstellen; dem nur die Funktion eines "Mundes" zu1sa. Daß es 

nicht gänzlich \vibertinische Polemik war, was Hugo Candidus äußerte, zeigt sich in 
zu De investigatione Antichristi des Gerhoch von Reichersberg, eines ebenSo 

kritischen wie "unermüdlichen Streiters für die Reinheit Kirche und des Glaubens" {so 
Er bezeichnete das Kardinalskollegium als Romanal54, wobei er in den 

mit denen er vielfältigen Beziehungen stand, vielleicht Gegengewicht 
gegen den Vikar Petri erblickte, der als einzelner mehr Versuchungen als die ganze Gruppe 
seiner ~Iitarbeiter war. 

Auch bei einigen Dekretisten, die die Ecclesia Romana zu definieren suchten, kam der 
Gedanke zum Tragen, daß nicht allein der römische sondern auch seine vornehmsten 
Mitarbeiter, eben die Kardinäle, diese Kirche repräsentierten. Dabei verstanden sie Ecclesia 
Romana nicht nur als den Sitz des den die als dessen Nachfolger inne­
hatten und der den Primat über alle anderen Sitze ausübte, sondern auch als Epitome der 
Ecclesia Universalis. Über das Verhältnis von.Ecclesia Romama zur Ecclesia Universalis be­
stand keine Meinung. Daß die beiden jedenfalls nicht als identisch Wur-

Glossen des Laurentius Hispanus und Johannes Teutonicus zu 24 q. 1 
anderen Stelle kommentierte Johannes Teutonicus 'Worte Seire 

debes episcopttm in ecclesia esse et eccZesiam in episcopo, daß es versohiedene Deutungen für 
ecclesia (ad 7 q. 1 c. 3): ecclesia könne mit man könne 
sie aber mit den ecclesiastici viri ebenso definieren wie mit deren größerem Teil oder mit der 
Gemeinschaft der Gläubigen Die Kirche konnte als ihr Haupt alle ihre 

oder als eine der Zwischenstufen aufgefaßt werden. Wendet man dieses Muster auf 

dinalato e als Fortsetzung des Apostelkollegs 
für Petrus Damiani Es hiitte an der teil, denn nicht der Papst allein, sondern 
er und die Kardinäle stellten die römische Kirche dar. ALBERIGO, della dottrina 46 fi., hat auch 
Humbert von De s. Romana ecclesia (ed. SClffiAMM, Kaiser, Rom und Renovatio II 128 bis 
133) in einem ähnlichen Sinn Die römische Kirche sei durch den und die Kardinäle 

wobei diesen das Recht zukomme, über einen häretischen Papst zu urteilen. Aber das ist bei 
Humbert nicht zu finden und beruht auf einer u'berinterpretation des Textes durch Cardinal 
Humbert 111-127. Vgl. auch RYAN, Cardinal Humbert's De sanota Romane. ecclesia, undMICIlEL, Sen­
tenzen 11 ff.; siehe oben, S. 209. 

152 MG Libelli II 418: Ellt autem Romanae sedi semper assistere per cardinall38 prl38byteros 
et diaconos summa ponti/ici vet vicario sedis, id est ei, quem ipsa 8ed138 saerosancta os suum jacit, 
per quem sacramenta administrat, pe;r quem ct cum qua jirmanda conlirmaJ; et improbat, qua non 
8Ubscribente invalida eat pt~blica summi pontilicis sententia. Zur s. oben, S. 216, A. 62. 

153 Gerhoch von 315. 
154 MG Libelli III 308: ... sancte quoque Romane eccle.sie maiore ee potiore cardinalium numero, tribus 

videlicet 80lum exceptis, in eiusdem Alexandri electionem cOn8entienttibus, quem videlicet dominorum cardina­
lium cetum nos Romanam ecolelliam intelligimus ... Es handelt sich um die Doppelwahl des Jahres 1169; 
zur dieser Stelle vgl. CLASSEN, Gerhoch 215 ff., 422 H. 

lS5 Laurentius Glassa Palatina, zitiert nach STICKLER, Sulle 591: ar. sententia 
totius eccll38ie prelerenda eat Romane Ili in aliquo Ilibi wntradicant ar. XGIIl legimus (0. 24); sed tamen 
contrarium credo ar. j. e. hec est, nisi erraret Romana ecelesia quod non credo pO~8e tieri, qui Deus non per­
mitteret j. e. areeta et c. pudenda. Johannes Teutonicus, Glossa ordinaria, zitiert nach TlERNEY, Founda­
tions 253: Arg. quod sententia totius eeclesiae praelerenda I38t Romanae Ili in aliqu.o sibi contradicat, arg. XCIII 
dist. legimus (c. 24). Sed contrarium credo ar'(l. infr'a, eadem. haec est lides (c. 14), nilli erraret Romana ecclesia 
qtwd non credo pOS8e lieri, quia Deus rum permitte,ret, arg. infra, eadem. c. areeta (c. 9) el c. pudenda (c. 33). 

156 Zitiert nach TIERNEY, Foundations 42, A. 2: Bic dicitur ecclesia alibi est idem quod 
ecclesiastici viri . . . alibi ponitur pro maiori parte . . . quandoque- pro cQngregatione Et die per 
IlXllmjvta varias signijicationes. Bei TIERh"EY, Infallibility 36 H., sind die Zitate und Ge-
danken W1,edl~ra,ufjIerlOD[lmlen. 
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die römische Kirche an, dann müssen die Kardinäle als hervorragenden Mitarbeiter 
Papstes zu kommen. Tatsächlich hat auch 80 dico quod 
Rornana ecclesia diciturtota catholica ecclesia quod nunqu.mn in toto e1'raver'it, vel Rornana 
<::(/t,b<::~r~u dicitur papa, et cardinales et lieet iste erraverit non tarnen eardinales vel sallem non 
omnes Romani 157. Die Kardinäle hier (l,h:: il;e für 
gläubigkeit der römischen denn mag der Papst auch irren, alle Kardinäle oder alle 
Römer - die hier für alle so wie die römische stell-
vertretend für die ganze steht Ähnliche Gedanken finden 
in der Summa Et est 8ciendum (ca. 1181-1185), wo einerseits Ecclesia Rom.ana für die ganze 
Kirche steht, für den Papst allein für den und die auf die 
der Autor das Bild vom Haupt und den Gliedern anwendetl58. Die Wolfenbiitteler Wosse zum, 

(Ende 12. kennt ebenfalls die mehrfache von Ecclesia 
RO'11wna. unterscheidet zwischen dem allein, dem und den Kardinälen und 
der Gemeinschaft der Gerechten. Aber auf letztere, auf die catholicorum collectio allein, trifft 
die zu, daß die römische Kirche nicht irren Anglicus (Apparatu,8 
Jus natu?'ale, 2. Redaktion von 1205) schätzt die Kardinale in auf die römische Kirche 
noch höher ein. In der von C. 24 q. 1 c. 4 er: Sollte der auch 
die die die darstellt, behält den rechten Glauben; das 

das als die römische Kirche bezeichnet wird 160. 

häretischen und Aburteilung 101. Aus 
chianischen stammte der Satz Pri?IW sedes a nemine iudicatur. Obwohl es vom 
8. bis zum Jahrhundert häufig zu galt es als Allge-

daß der keiner weltlichen und nur dem 
lichen Richter verantwortlich seL Das Decretum Gratiani enthielt mehrere <:;""""".U"';':'>I". 

; wenn es Fälle in denen der einem Urteil unterworfen war, dann betonte 
es die des und wies den auf über den Papst 
kategorisch zurück 162. Es betonte, daß der Papst über menschlichen Recht stehe163• 

Die Ausnahme betraf einen der vom abwich, also ein Häretiker 
war: a nemine est iudicandus, nisi deprehendatur G, lide devius (D. 40 c. 6). Diese For-

1~? Ad D. 19 c. 9, zitiert nach TIERNEY, Foundations 42. 
158 Ad D. 21 c. 3: Nota quod nomine Romana ecclesia accipitur interdum universalis ecclesia, qUß a 

Romani sententia non discordat, que dicitur esee /line macula heresis et ruga .•. Dicitur 
etiam Romana ecclesia sedes et ecclesia in qua acceptione illud, 
i. e. beat,i Petri, 1tOn POSSU'll nisi centenaria preecriptione prescribi . . . etiam pro capite et membris, 
i. e. papa et cardinalium collegia ut hic, et interdum pro solo papa, ut cum dicitu1' Apello Romanmn "edem, 
i. e. papam •.. zitiert nach GILLlIiANN, 224. 

m Ad D. 19 c. 9: ... ecclesia Rornana dicitur quandoque collcctio iustorum, papa cum BUis 
cardinalibus; ad C. 24 q. 1 c. 9: ... apostolica ecclesia non dicitur tantum papa sed papa et cardinalos. Vel 
dicitur ecclesia Ohristi congregatio jülelium •.. guare ecclesia nunguam in unive1'so co1'po1'e e1'rat, lieet quando. 
que in persona erret ... zitiert nach SCHULTE, Glosse zum Dekret 11. 

160 Ad C. 24 q. 1 c. 4, zitiert nach WATT, Early rnedieval cllnonists 30: Hec sancta et apostolica mater 
omnium ecdesiarum Ohristi ecclesia, que per Dei omnipote.ntis a t1'amite apostolice traditionis nun· 
quam errasse p1'obatur. Supra, di. XVIIlI, Anastasius, contra. Solutio, licet erraverit papa tarnen in fidem 
perman.sit ecclesia !ll!e e.st catholica collectio, De con. di. IV, Ecclesia, et etiam cardinalium collegium quod 
dicitur Romana ecclesia, ar. supra, eadern questiane" Quodo~nqu(). Zu den verschiedenen Rezensionen vgl. 
STICKLER, Alanus Anglicus 348 fi. 

161 Dazu vgl. MO'l:NIE:,AN, Papal Immunity; NlIOG 72 (1964) bes. 
97 H.; RYAN, Cammal Hwnbert; TIERNEY, Foundations 57 ff.: Rios FERNANnEZ, Primado 119 ff.; für 
das BmssoN, Potestas und Caritas 166 ff. 

162 D. 17 c. 6, D. 21 c. 7, C. 2 q. 5 c. 10, C. 2 q. 7 c. 41, C. 2 q. 7 c.41. 
163 D. 17 post c. 6, D. 21 c. 4 und 7, D. 79 c. 10, C. 9 q. 3 c. 10-1B, C. 17 q. 4 c. 30. 
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mulierung taucht erst zu Ende des 11. Jahrhunderts der Oollectio Oanonum des Deusdedit 
auf 164, war a~er schon einige Ja:u-zeh~te früher von Humbert von Silvacandida geprägt 
worden, sICh auf eme vlel ältere Rechtstradition stützte 165. Bei den Papst-
absetzungen und hohen Mittelalters war nämlich diese nicht explizit, 
aber doch deutlich faßbar als Legitimierung verwendet worden: Ein häretischer Papst galt 
eo ip8Q nicht mehr als Papst, sondern hatte seine Würde schon von verloren 166. 

Bei der Kommentierung offensichtlichen Widerspruches (einerseits steht der Papst 
iibel'-aller menschlichen Jurisdiktion und kann auch definieren, die mit der 
gängigen uicht andererseits kann er einer 
gen, was durch irgendeine Instanz ja werden muß) die Kanonisten da-

eine Beschränkung der Machtfülle des anzunehmen und den Begrüf der 
enger zu nämlich als ganz notorisches Abweichen von echter Gläubigkeit und als ein 
daraus resultierendes Verhalten, das das Wohl der Kirche Damit war aber die 
Frage noch nicht beantwortet, wer die Verurteilung auszusprechen. Die Mehrheit 
der Dekretisten ließ die offen, wie z. B. die 01088a ordinaria des 
CUS 169. Daneben gab es ganz verschwommene 
Ecclesia Romana, ohne daß genauer worden wer damit seil?l. Rein 
theoretisch und unpraktikabel ist die des Simon von Bisignano (ca. 1178), 

die 8ubditi des Papstes als befugt bezeichnet, wegen Festhaltens an 
einem Irrtum im Glauben zu verurteilen1?2. Manchmal erscheint das Konzil als die KOlIlPIO)­

tente Instanz. Die Summa Et e8t 8ciendum will es ihm vorbehalten, eine Häresie eines 
zu Die Vollmacht eines Papstes, zu definieren, verbindet 

der Autor mit der des Konzils auf die Weise, daß es nur über eine schon bekannte 
und von früheren Konzilien abgeurteilte Häresie zu befinden habe. Eine generelle Superiorität 
des Konzils über den ist damit freilich noch nicht begründet173. 

164 Ed. \VOLFVON GLANVELL 178. 
165 In De sancta Romana ecclesia, ed. Rom und Renovatio II 128 f.; dazu 

ULLi.lIANN, Cardinal Humbert; 1VlrCHEL, Humbert von Silva. Candida bei Gratian. 
166 ZIMMERMANN, Papstabsetzungen. lvlI()G 72 (1964) 78 ff. 
lS? Dies war 1177 als Alexander II!. in der Dekretale Gum Glm:St~!8 die 

Koexistenz von und menschlicher Natur in Christus definierte, X. 5, 7, 7 CIC 
II 779). 

ISS VgI. TIERNEY, Foundations 57 ff;; DERB., Pope and Council 203 H. 
169 Ad D. 40 c. 6, ed. TIERNEY, Fonndations 251 f. 
170 RufinUß ad D. 21 o. 4, ed. SINGER 46; Summa Parisiensis ad D. 21 post 0.3, ed. McLAUGHLlN 21; 

tlxor Ade (zwischen 1188 und 1209) ad D. 40 c. 6 als Instanz ecclesia an, 
"'''''CUL'LU'";' 84, A. 108; Summa. Duacensis (etwa. zur selben Zeit) ad D. 40 c. 6: 

Et quid si nolit? Credo sine eo debeat ecclesia deliberative non iudicialiter disceptare et 80 inve:nto quod 
here8is 8it, papa correctu8, nisi papa deainit esse ipso iure. SefYUS si alias malefaciat el corrigi noUt, 
zitiert nach TIERNEY, and Council217, bzw. MOYNlHAN, Papal Immunity 88, A. 114. 

171 Summa Re~erentia saerorum canonum 1182-1192) ad D. 40 c. 6, zitiert nach TIERNEY, 

Pope and Council 216: Set nunquid metropolitanus vel episcopus alius in eum animadvertere posset? Quod 
forte vieletur quia heresis omn1J3 ecclesie ittdices tangit et quod omnes similüer tangit ab omnibus, sifYUt si 
bonum est debet oomprobari, i/a si malum est improbari ut potll$t ex BO quod dicitur in G. De auctoritate 
l. uZt. (Codex 5. 59. 5). Tutius tamen videtur in hoc casu ut lJuia COllnitio here880s que8tio ardua est non nisi 
ad Romanam ßcclß8iam referatur ut infra XXIIlI q. 1 Quoties (c. 12), ut cuius sit promovere eius sit et 
causa cognita promotum deicere. 

172 Ad D. 40 c. 6, zitiert nach TIER!-<'"EY, Pope and Council 214: Et nota quod probatur si (!) tune 
demum potest condempnari papa a subditis c;um errorem pertinaciter vult detendere ut infra XXIlII q. 3 
Dixit apo8tolus (c. 29). 

173 Ad D. 40 c. 6, zitiert nach TIERNEY, Pope and Council 216: Item /Jum liceat ei omnia constituta 
predecessorum mutare, nonne potest et istud ut neo etiam pro heresi pOll8it accusari? Dem par pari legern dare 
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Es gibt aber auch Stimmen, die den Ka.rdinalen bei der Frage eines haretischen Papstes 
eine Rolle zuweisen wollen. Alanus Anglicus stellt in der jungeren Fassung seines Apparats 
Ius naturale (von 1205) zu D. 19 c. 9 fest, daB das Konzil in Glaubensangelegenheitenuber 
dem Papst stehe, wcswegen es ilm auch in Glaubenslw,gen beurteilen und verurteilen konne. 
Der Papst konne eine Aussage iiber eine Haresie deshalb nur zusammen mit dem Konzil 
oder - und hier erscheint ein neues Element, das eine Verfassungs\\'irklichkeit widerspiegelt 
- zusammen mit dem Kardina.Iskollegium treffen. Alanus Anglicus stellt das Kardinals­
kollegium somit auf eine Stufe mit dem Konzil, was in einer anderen Glosse (ad C. 9 q. 3 c. 17) 
seine Bestàtigung findet. Es ist dies die Antwort auf die Frage, was zu geschehen hab.(-'T1'f;;lUn 
der Papst eine Glaubensangelegenheit mit dem Konzil oùer dc;.: K",t-iiuaìeIi berat uncl es be­
stunden unterschiedliche Meinungen. Alanus sa.gt, da13 daIll1 jene des Konzils oder des 
Kardinalskollegiums hoher zu bewerten sei, falls sie einhellig gefaBt worden sei. 1st hingegen 
nur ein Teil der Konzils ....ater oder der Kardinale dieser Meinung, dann hat zu gelten, was der 
Papst und der ihm anhangende Tei! del' Vater oder der Kardinàle fUI' gut befindet. Dies 
alles, so Alanus Anglicus, gilt jedoch nur in Glaubensangelegenheiten; in allen anderen 
richterlichen Entscheidungen steht das Urteil des Papstes hoher 174 • In der Glosse zu D. 40 c. 6 
stellt Alanus in Ubereinstimmung mit seiner bisherigen l\1einung fest, daf3 die Autoritat des 
Papstes in Glaubensfragen geringer als die des Konzils oder des Kardinalskollegiums sei. 
Deshalb k6nne der Papst auch gegen seinen "\Villen verurteilt werden, nicht jedoch, wenn er 
sich buBfertig zeige 175 . Trotz dieser Aufwer'tung des Konzils und des Kardinalskollegiums in 
Glaubensangelegenheiten gibt Alanus Anglicus keine Auskunft, wer im Falle eines haretischen 
Papstes das Recht habe, gegen ihn Anklage zu erheben und das Verfahren einzuleiten. Die 
hohe Einschatzung diesel' beiden Gremien findet sich iibrigens auch in der Glosse zu C. 25 
q. 1 c. 6, wo die Frage aufgeworfen wird, ob del' Pa.pst alleine neue Kanones erlassen kann, 
ohne die Kardinàle zu konsultieren. Der Autor antwortet, daB es besser ware, wenn er sie bei 
del' Promulgation ,on neuen Gesetzen heranzoge; das gleiche gilt fur das Konzil, aber in 
beiden Fàllen sei es nicht unbedingt notwendig, und del' Kanon habe auch olme ihre Zustim­
mung Giiltigkeitl76 • 

non pOlest nec sua senlentia ligare. Solvo. Si novam heresim jingcret tunc dicerem eum n~n aecusandum, immo 
eius opinio ccleris a.nteponeretur. De crrorc vero iam dampnato in conciliis hoc potest intelligi. Si enim vellet 
delendere errorem 1'am dampnatum statim eum posset dampnare concilium tanguam hereUcum et excomm·uni· 
catum ut c. XXIIII g. 1 c. :: et tercio. Nec concedendum est eum solum absque communi consilio Iratrum 
posse derogare statuta conciliorum. 

17< Ad D. 19 c. 9, zitiert nach '''ATT, Early medievc.l canonists 30 (auch bei TIERNEY, Pope llnd 
Counci! 214. und 1IIO'l'NIHAN, Papa! I:;nmunity 95, A. 124) : Argll.mcntum guod in quc-stione fidei maior est 
sinodus guam papa ar. 81.lpra, di. XV Sicut (c. 2), et di. XVI Sancta (c. 8), guod firmiter est tenendum. 
Unde accidit cx tali caU-SQ guod sinodus potest ipsum iudicare et dampnare, unde accidit quod incidit in ex· 
communicationem latam super here.si in sinodo, ut hic, guod non accideret si papa in hoc ca.su maior esset 
sinodo, t'el equa.lis, ar. infra, di. XXI Inferior (c. 4). Si autem ipse tamen vel ipsius predecessor alius sine 
concilio veT. collegio cardinalium aliquam heresim dampnasset nec ipsum, nec ipsius succe.ssorem in dampna­
tionem incidere putarem, licet eumdem errorem foveret, S1<;ut nec hodie papa verbcran-s clericum incideret in 
canonem. 

175 Ad D. 40 c. 6, zitiert nach MOY}'LlIAN, Papa! Immunity 98, A. 127 (tei!weise): Est ergo verum 
quod de sola heresi invitus potest papa iudicari ut hic dicitur. Sed hoc ideo in hoc crimine quia circa ea que 
ad fidem pertinent minor est collegio cardinalium vel concilio generali episcoporum. De crimine hereseos 
tamen si rcsipiscere voluerit non dampnabitur invitu.s ut d. XXI Nune aulem (c. 7) alii a.utem contra. 

l76 Ad C. 25 q.1 c. 6,zitiert nach vVATT,Earlymedieval canonists 31 (teilweisc): Suntquidamdicentes, Ro­
mano pontifici semper licuisse novas condere leges. Sed 1/.umqu.id papa 80tu.s sine C;al'.1;·i,.,,7ii-","?,1)(.te.stcondere novos 
canones? Utique, ar. XCVI di. Constantinu.s. C. De legibu-s, Si in mal. (c. 14) .Melius tamen facìai .;,-~ fl':::'~:'';c 
cardinales adiciat si aliquid novum veli.s introducere. Immo etiam aliquod magnum, concilium debet con­
vocare, guod tamen licet non fecerit, canonÌ8 auctoritatem habebit, guod ipse solus statuit. Licet forsan de 

http:1/.umqu.id
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Huguccio, der die Frage der Verurteilung eines haretischen Papstes genau durchdachte 
und die spatere Kanonistik in dieser Frage nachhaltig beeinfluBte177, stellt zunachst fest; daB 
die Verurteilung durch die Untertanen des Papstes erfolgen kann 178• Dann beschreibt er die 
genauen Umstande, unter denen ein Verfahren gegen den Papst eroffnet werden kann. AIs 
Grund dafiir sieht er nicht nur die Haresie, sondern auch ein hartnackiges Festhalten an 
einem crimen notorium, was man mit der Haresie gleichsetzen konne. DaB die papstliche 1m­
munitatin diesem Fall nicht aufrechterhalten werden kann, begriindet er mit der Abwendung 
eines drohenden Schadens fiir den generalis status Ecclesie. Jedoch hàlt er den Grundsatz, 
daB ein Hoherer nicht von einem Niedrigeren abgeurteilt werden konne, dadurch aufrecht, 
daB er einen haretischen Papst eo ipso schon geringer als den geringsten Rechtglaubigen ein­
schatztl79• Die Instanz, die befugt ist, den Papst in diesem Sonderfall anzuklagen und abzu­
setzen, erblickt Huguccio in den Kardina.len. Um die plenitudo potestatis des Papstes nicht in 
Frage zu stelIen, ftigt er sorgsam hinzu, daB sie nichtsdestoweniger unter dem Papst stiin­
den180• Nicht nur bei einer Verurteilung, auch bei einer Abdankung des Papstes betrachtet 

faoto non ita firmiter observetur. Ad consultationem solus potest respondere, et responsio eius non vim canonis 
habebit, ut XVIIII di. Si Romanorum (c. 1), infra eadem questione, Omnia et C. De legibus, Humanarum ... 
(custodierunt) . 

l77 TIERNEY, Foundations 58 fi.; MOYNIHAL'<, Papal 1mmunity 75 ff.; Rios FERNANnEZ, Primado 53ff. 
178 Die lange Glosse Huguccios ad D. 40 c. 6 Nisi deprehendatur a fide devius ist bei TrERNEY, 

Foundations 248-250, abgedruckt, daraus teilweise (ebd. 248): Ecce de heresi papa potest condempnari 
a subditis, supra di. XXI Nunc autem (c. 7) contra. Ibi dicitur quod Marcellinus heresim commisit, non 
tamen subditi eum condempnaverunt. Dicunt quidam quod noluerunt sed dico quod non potuerunt neo de­
buerunt eum condempnare inde quia sponte et humiliter est confes8U8 errorem suum. Tu1w demum potest 
papa c07ldempnare de heresi cum contumaciter et pertinaciter resistit et errorem defendere et approbare conatur, 
aro XXIIII q. III Dixit apostolus, qui in ecclesia (c. 29). 

179 Ebd. 248: Timc enim demum aocusari potest de heresi cum constat quod illud factum sit heresim (!) 
et papa non negat se illtLd facere et admonitus non vult resipiscere sed errorem s'uum contumaciter defendit. 
Sed Bi non constat de,facto quod sit heresis, vel s,i constat heresim eS8e sed papa infitiatur se illud facere, si 
constat heresim esse et quod papa iUud facit et non infitiatur, vult tamen cessare et resipiscere nUllil8 potest 
eum inde accusare vel condempnare. Vel nunq'uid de simonia vel alio crimine potest papa accusari? Dicunt 
quidam quod non sive sit notorium sive non, quia quod canon non excipit non debemus excipere, et isti assi­
gnant rationem diversitatis quare potius de heresi possit accusari quam de alio crimine, quia si papa esset 
heretious non sibi soli noceret sed toti mundo, presertim quia simplices et idiote facile sequerentur illam heresim 
cum credent non esse heresim. Sed si papa committit simoniam vel fornicationem vel furtum et huiusmodi sibi 
soli videtur nocere cum omnes sciant quod nulli licet fornicari vel furari vel simoniam committere et huiusmodi. 
Ego autem credo quod idem sit de quolibet crimine notorio quod papa possit accusari et condempnari si ad­
monitus non vult cessare . .. Item quero an papa possit istum easum excludere, scilicet ut nec in heresi vel 
notorio crimine possit accusari. Respondeo, de facto sie, sed non de iure, quia .no doceret heresim, preterea si 
papa esset hereticus publice et inde non posset accusari tota periclitaretur ecclesia et confunderetur generalis 
status ecclesie ... Dazu vgl. die Glosse ad D. 21 C. 4, zitiert nach TIERNEY, Foundations 63, A. 2: Prima 
est inferior superiorem non potest solvere vel ligare, nisi talibus casibus quos Jo. notavit, scilicet cum sua 
sponte se subicit arbitrio minoris . .. et cum inferior ex delegatione obtinet vicem superioris ... et cum papa 
incurrit heresim, quo easu potest iudieari a lIubditis ut disto XL Si papa (c. 6). Sed dicoquod nulla fuit fa­
cienda exceptio, quia sive quis ex arbitrio sive ex delegatione cognoscat maior ellt in illa causa illis quorum 
causam tractat ... Item cum papa cadit in heresim non iam maior sed minor quolibet catholico intelligitur. 
Ergo in quolibet tali casu maior iudicat minorem. 

180 Ad D. 63 C. 23, zitiert nach Rfos FERNANDEZ, Primado 57, A. 28: Sed nonne poterit ei [imperatori] 
concedere ut deponeret papam? Sic; non tamen esset maior quam papa. Nam et cardinales possunt deponere 
papam pro heresi, non tamen sunt maiores quam papa. 1m Einldang damit stehen zwei andere Glossen, wo 
von clen Kardinalen lmd einem rechtglaubigen Papst gehandelt wird, ad C. 3 q . 6 C. 9, zitiert nach Rios 
FERNANDEZ, Primado 39, A. 24: Quia cardinales possunt papam ordinare, non tamen deponere, ut di. XXIII 
c. 1 et di. LXXIlli c. ult et Vllll q. 111 Nemo (c. 13), Aliorum (c. 14), und ad D. 23 C. 1, zitiert nach 
Rfos FERNANDEZ, ebd. 38, A. 21: Nec ideo lIunt maiores papa, licet papam consecrent. Nam suffraganei 
consecrant metropolitanum, non tamen sunt maiores eo, ut di. LXVI C. 1. 
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die Kardiniile 
abzusetzen hii,tten 182• 

EbenfalIs an KardinaJe dachte 
duB der wegf\n H,;r(JS10 

Hispanus in der ;-'alatina. Wie 
- etìam si occultet sit - und 

notorischer angeklagt werden kanne Ul1d daB clas richter-
Hche Befugnisse iiber einen ,on del' ''';.;,.",.ov abgewichenen habe 1B3• Abel' 
nooh mehr: In einem Konflìkt zwisohen dem und den Kardina.len solI ihr Spruch ùbcr­

(mit auf 93 c. 24) del' 
den Pa.pst ganz 

Petrus, in wàhrend 
vel'breitet.en sieht (Laurentius 

zwischen 1209 und 1214 wohI nicht 
gerade wegen del' konkreten Situation hinkte: die Mehrzahl del' 
Jahren aus Rom oder aus Latium flBJ). Die Glossa Palatina bezog 
die Kardiniile zu ihren 

hatte, claf3 ein 

zu erlassen, falls 
oberste piipst.liche 

lS1 Ad C. 7 q. l c. 12, zitiert nnch Bios FEI!.NANDEZ, Primndo 42, A. 32: Sed de renuntiatioHe 
pape. Nunquid potest renuntiare quia vult transire ad n:l qllia est eger vei senes? Utique. Kam et 
lJlarceliillus renuntiavit, ut di. XXI Kune autem (c. 7). Et Clemells etiam rcnuntiavit sieut dicitur in 
Romanorum pontificum. Et post Lillum et Cietum cathedram accepit. Sed coram quo renuntiabit? Coram 
cardinalc$ vel concilio. 

182 Ad D. 22, zitiert, nach TIER!\"EY, Pope and Council 215: Sam si ordillarius est iudex in nullo ne· 
gotio i'lldicabit maiorem nisi in cas-u cum cardinal es opostolicwn hereticum, ut di. XL Si papa (c. G). 

153 Ad D. 40 c. 6, zitiert nach !\lOY!<IHAN, Papal 103, A. 133 : Eliam H(uguccio) 
dicit quod po/'est de quolibet notorio, si ammonitus non cessat (acclIsol'i) et tantum gl'atia exempli 811pposuit 
de hoc crimine. Sed aUi accusantur etiam de occultis, papa 110'1'1, et.ia?1l de heresì nisi constare t prius 
id quoti jacit vel dicit heresim esse. Jlìhi videtur quod hoc 1iOtatur Mc. Esi. de heresi accu.sari 

ctiamsi ooculta sit, de aliis nOllnisi sint manifesta. Nam licei princcps legibus salutus Bit etc. ... aro II 
q. VII Paulu8 (c. 28), XXV q. 1 gue ad perpetuam .(c. 3). Sed numquid illa 1'egula Si in te etc. 
lwhet Iocum circa Dicit quod non, propler iudicis. Sed non credo hanc 88se 
ca,usam. N am credo papa iudicem habere certum cardinalem (= coeturn cardinalium 1). TIERNEY, 

Foundations 64f.; zur STICKLER, Laurentins zur ebd. 479, 513, 544. 
184 Ad D. 40 c. 6, zitiert nach 1\IO'l".NIB'AN, Papai 103, A. 134: . . . si ornnes cardinales 

jaciunt in aliquo contra papam, eorum debct scntentia (= prevalere?) cum plures sint, aro XOIII di . 
.l.Al,nnIUS (c. 24), mzm ibi dicitur guad orbis maior est urbe. 

185 S. unten, S. 2D2 f. 


18G TIERl-."'EY, Foundations 81. 

,.7 Ad D. 4 c. 3, zitiert nach TlERNEY, Foundations 81; ~l1ulta enim consilii consideratione et com­

patientie maturitale- debet disc'ldi et decoqui in consistoric vel imperatoris lex ante constitutioncm. 
188 Ad C. 25 q. 1 c. 6, zitiert nach T:!ERNEY, Foundations 81: Quero utrum solu.s papa cantiere 

canones. Videtur qund aro XGVI in palsa OO1l.stantinus .•• Solutio, de universali 
statu ecdesie non pote.st sine cardiruJlibus condere. 
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riehterliehe Gewalt gelten: Pàpstliehe Urteile, die Johannes Teutonieus iiber alle anderen 
gestellt und die andere Dekretglossen ausdriieklieh h6her als Urteile des gesamten Kardinals­
kollegiums gewertet hatten l89 , sind ffu die Glossa Palatina nur giiltig, wenn sie von aUen 
Kardinalen oder der Mehrheit von ihnen geteilt wiirden. Denn diese Art der Gewalt, so 
Laurentius, sei dem Papst von den Kardinàlen iibertragen worden l90• Die Glossa Palatina, 
die die Spitze der Kirehe damit als koIlegiale Fiihrung beschreibt, steht jedoeh isoliert unter 
der iibrigen Dekretistik, und ihre Gedanken finden eigentlieh keine Stiitze bei Gratian. 
Laurentius baut aie weder in ein weiterreichende15 Sy15tem von der genossensehaftliehen Ver­
fassung der Kirehe als Ganzer ein, no eh finden sie eine Entspreehung bei den Zeitgenossen. 
Was er iiber Papsçulld Kardinàle -àu13ert, ist ein Vorbote von Gedanken, die die Kanonisten 
des 14. Jahrhunderts und die spiiteren Konziliaristen vertreten werden 191. 

Es gab zu dieser konzils- und kardinalsfreundliehen Einstellung auch Gegenpositionen. 
Die naeh 1177 verfaBten Quaestiones Orelenses vertreten die Meinung, daB bei Glaubensfragen 
die Autoritiit des Papstes allein immer hoher stehe als die des gesamten Konzils zusammen 
mit den Kardinàlen, da die Autoritiit der romisehen Kirehe nieht in den Konzilien, sondern 
in Gott begriindet sei l92 • 

Bei ihrem Naehdenken iiber papstliehe Au13erungen mit Gesetzeskraft kamen einzelne 
Dekretisten - wohl im BewuBtsein der tiiglieh geiibten Regierungspraxis - aueh zu dem 
SehluB, daB bestimmte Kategorien eben der Mitwirkung der Kardiniile bediiriten. Auf 
Hugueeio und die Glossa Palatina ist sehon hingewiesen worden, wobei man die Meinung des 
Laurentius Hispanus als eine vVeiterentwicklung eines Gedanken des Stephan von Tournai 
ansehen kann. Dieser hatte niimlieh in seiner Dekretsumme (ca. 1166) Dekrete als Entsehei­
dungen definiert~ die der Papst iiber eine bestimmte Angelegenheit presentibu8 cardinalibus 
et auctoritatem suam pl'estantib~ts triift 193. 1m Gegensatz dazu stehen decretales epistulae, die 
auf Anfrage eines Riehters oder Bisehofs formuliert werden, und canones, die aui Konzilien 

189 Ad C. 9 q. 3 c. 13, zitiert nach TIERNEY, Foundations 253: Neque ab omni clero. Arg. quod con­
cilittm non potest papam iudicare, ut Extra, de eleo significasti (X. l, 6, 4). Unde si totus mundus sentiaret 
in aliq1w negotio contra papam, videtm' quod sententiae papae stand1tm esset, ut XXIV q. 1 haec est fides 
(c. 14). Arg. contra quia orbia maior est urbe, XCIII di8t. legimus (c. 24). Vgl. auch die anonyme Glosse 
vom Ende des 12. Jahrhunderts, zitiert nach '\fATT, Early medieval canonists 29, ad C. 9 q. 3 c. 18 (von 
Huguccio beeinfluJ3t): Que1'itu1' si omne8 cardinales aliud iudica88ent numquid solus papa possit in contra­
rium 8tatuere? Videtur q1wd non, in/m XV q. 7, Epi8COPUS (c. 6), quod tamen /alsum est quia eis presentibus 
et contradicentibus, bene p08sit. Nihil tamen deberet facere, nisi eia convocatis, ut aliud faciendum elSt, quod 
de eorum a1'bitrio pendeat, u,t 8i acolito vellet indicere continenciam perpetuam, XXXI Ante triennium (c. 1), 
aro &C1'8 in aliia, XXIV q. 1 Hec e8t (c. 14), aro et in Ex. De heret. Cum Christus, aro (X. 5, 7, 7). Vgl. 
Alanus Anglicus, Apparatus Ius nat1,rale ad C. 9 q. 3 C. 17, ed. WA=, Early medieval canonists 31 (teil­
weise): Ab illa a1ttem nemo est appellare permi88Us. Solus papa ex plenitudine pote8tatis 8ue, sine pre8entia 
sinodi vel collegii cal'dinalium S1wrum potest causas omnes civiles et criminales audire et diffinire, ut hic 
innuitur, que8tionem etiam fidei modicam 8it decidere, aro Ex. De heret. Cum Christus (X. 5, 7, 7,), XXIIII 
q. 1 Hee est fides (c. 14). 

100 Ad C. 9 q. 3 c. 13, zitiert nach TIERNEY, Foundations 81 f.: Videtur quod si papa sentiat contra 
omnem clerum 8tal1d1lm POtiU8 sit eius 8ententie quam aliorum . . . hoc credo verum cum omnes cardinales 
vel maior par8 idem sentiunt, nam cum cardinalibus intelligo huiusmodi potestatem ei concessam. 

In TIERNEY, Foundations 83 f. 
192 Zitiert nach STICKLER, Sacerdotium et Regnum 606: Item queritur, si ubi questio fidei tractaretur 

aliter sentiret solus apo8tolicu,s, quam totum concilium cum cardinalibus, cuius sententie potius es8et paren­
dum? Et videtur quod sententia preferel1da esset apostolica, cuius 80lius est questiones fidei terminare, ut 
XXIII q. 1, quotiens et auctoritas Romane ecclesie non pendet de aucto-ritate conciliorum sed Dei, u,t IX q. 3, 
Cuneta (c. 17). Et instar est saerilegii de facto eius dubitare, ut C. XVII q. 4 Nemini (c. 30). Vgl. auch 
FRANSEN, Questiones 495, 500; STICKLER, Origini 588 f. 

103 S. oben, S. 239, A. 210, 
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auctoritatc mult()rum episcoporum promulgiert werden. Auch Si card von Cremona definierte 
ahnlich und knapper (ca. 1179/81)194. Die Frage, ob der Papst auch Kanones eines fruheren 
Konzils kraft seiner Lehrautoritàt widerrufen kanne, wurde von der Surome Et est sciendum 
(ca. 1181/S5) in dem Sinn beantwortet, claB er dazu die Zustimmung seiner jratres, also der 
Kardinàle, brauche 195 • 

FaBt man die Aussagen der Dekretisten des spaten 12. und friihen 13. Jahrhunderts zu 
den Kardinàlen zusammen, so ergibt sich keil1e Theorie ihrcr Macht, die der tatsachlichen 
Beteiligung des Kollegiums an der papstlichen Regierung entsprochen hàtte. In den Fragen­
kreisen, in denen sie iiberha.upt vorkoromen (Wahl des Papstes, Definition der romischen 
Kirche, Absetzung des haretischen Papstes), wid ;11, r~0htljnhe:.; Verhiiltni::; ::::":::1 :P"'-:p~.-t­
behandelt, und in der Mehrzahl der Falle lautet es: Trotz '\Tahl und Weihe, trotz Jurisdiktion 
im extrem unwahrscheinlichen Fall der notorischen Haresie sind sie dero Papst untergeordnet. 
Die Glossa Palatina, die den Papst auch iro Normaliall unter die Kardiniile stellte, ist eine 
interessante Einzelstimme, die kaum Gehar fand . Die vereinzelt geauJ3erte Ansicht, daB die 
Ecclesia Romana aus dem Papst und den Kardinalen bestehe, ist mit der in der zweiten Hàlfte 
des 13. Jahrhunderts von Hostiensis formulierten Lehre in Beziehung zu setzen, wonach der 
Papst und die Kardinale Glieder einer Korporation seien 196 • Hostiensis hat die Teilhabe der 
Kardinàle an der pàpstlichen :Macht dem Postulat von der unbedingten Superioritat des 
Papstes zwar untergeordnet, aber er entsprach mit der auf die Spitze der Kirche angewandten 
Korporationstheorie der fundamenta.Jen mittelalterlichen Gesellschaftslehre, daB die Aus­
iibung der Macht nicht einem einzelnen zustehe, sondern seine Gewalt immer irgendwie be­
schrankt sei. Die Lehre von der Beschrankung der papstlichen Gewalt war bei den Dekreti­
sten - wie Brian Tierney gezeigt hat 197 - nur in schwachen Ansatzen vertreten und kam 
iibcr aUgemeine Formulierungen nicht hinaus. Erst ",ahrend des 13. J ahrhunderts werden 
die kirchlichen Gemeinschaften unter dem Impuls der genossenschaftlich organisierten Uni­
versitiiten, die die meisten Kanonisten aus eigenem Erleben kannten, nach der Korporations­
theorie beschrieben. Die Darstellung des Verhaltnisses 'Von Papst und Kardinalen nach diesen 
Kategorien wird freilich erst im 14. Jahrhundert erfolgen: Die starke papalistische Stromung 
in der Kanonistik des 13. Jahrhunderts verhinderte, daJ3 eine Theorie entstand, clie den ver­
fassungsma.l3igen Status der KardiniiJe so definierte, wie er der ViTirklichkeit entsprach 198 • 

* ** 
'Vie steht es mit Au13erungen Coelestins III. und Innocenz' III. zur rechtlichen Stellung 

der Kardinale? Coelestin III. hat sich - me die Pàpste vor ihm - weder in Briefen, die in 
Dehetalensammlungen aufgenommen wurden, noch in sonstigen Schreiben zum Kardinalat 
in einer Weise geàuJ3ert, daB daraus eine Theorie ihrer Funktion abgeleitet werden konnte 199 • 

194 Decretum i. e. constitucio domini pape cum presentia et auctoritate cardinalium, zitiert nach LE 
BRAs-LEFEBvRE-RAMBAUD, Age classique 135, A. 5, 137, A. 1. 

19. GILLMANN, Dekretglossen 227: Nec concedendum est eum solum absque omni coll.Yilio fratrum posse 
derogare statuta conciliorum (zu D. 40 c. 6). 

196 Zum Beispiel Hostiensis: cardinales includerentur in expressione plenitudinis potestatis, zitiert 
nil,ch VI'A=, Enrly medieval canonists 15. 

197 Foundations 96 ff. 
198 Zur Aufwertung der rechtlichen Position der Kardiniile im 14. JahrhWldert vcr,l. TmRNEY, 

Foundations 157 fi. u. o.; WATl', Early medieval cnnonists 24 ff.; DERS., Constitutionnl Law; W ILA::;, 

Problem of Sovereignty 456 ii.; ALllERIGO, Cardinalato e collegialità. 97 fi. 
199 Wenn Innocenz III. in Reg. Inn. 1/253, ed. 356 von emero Privileg seines Vorgii.ngers fiir dns 

spanische Kloster Snhngu.n sagt, es sei veritate tacita zustande gekommen Wld privilegio ipsi magna pars 
Iratrum 1tostrorum nec subscribere nec consensum suum voluit adhibere, dann bedeutet das nicht, da/3 papst. 
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Unter seinem Nachfolger ist dies anders. 1m Brief 345 des ersten Registerjahrganges ~ dem 
Befehl an die franzosische Kirche, alle vom Legaten Petrus Capuanus getroffenen Anord­
nungen zu befolgen - findet sich folgende Stelle: Quia vero lex id humane conditionis non 
patitur nec possumus in persona propria gerere sollicitudines universa8, interdum per fratres 
nostro8, qui sunt membra corporis nostri, ea cogimur exercere, que, si commoditas ecclesie sustine­
ret, personaliter libentius impleremus2oo• Die hier erwahnten fratres sind natiirlich die Kardinale. 
Das paulinisehe Bild vom mensehliehen Korper zur Darstellung des Verhii.ltnisses der Kirehe 
zu Chriatus (nach Eph. 5, 30) - in ekklesiologischen "Oberlegungen des Mittelalters eine stan­
dig wiederholte Formel201 - wird hier von Innoeenz III. am den Papst und die Kardinale 
angewandt: Sie sind die Glieder seines Korpers. Sehon im romischen Recht finden sich diese 
Begriffe zur Charakterisierung der Senatoren, die als Teil des kaiserlichen K6rpers amgefafit 
werden202• Vereinzelt haben auch die Dekretisten diese Termini im namliehen Sinn verwen­
det, z. B. die Summa Et est sciendum, die die r6misehe Kirche manchmal pro solo papa, 
manehmal pro capite et membris, i. e. papa et collegio cardinalium definiert203• Ab der Mitte 
des 13. Jahrhunderts wird das Bild von den Kardinalen als einem Teil des Kéirpers des 
Papstes Gemeingut der Kanonisten204 . Die Fortsetzung der zitierten Stelle aus dem Brief 
Innoeenz' III. zeigt aber, dafi der Papst die Metapher von den Gliedern seines Korpers nieht 
aussehliefilich am die Kardinale beziehen will, sondern sie allgemeiner fafit und eine Theorie 
von der Austibung der papstliehen Gewalt innerhalb der Kirehe anklingen lafit: Cum autem 
omnes unum corpus simus in Christo, singuli autem alter alterius mem1Jra, sie per singulos, eum 
oportet, iniuncte nobis sollicitudinis onera dispendamus. Innoeenz III. versteht sieh aueh hier 
als das Haupt, das die Aufgaben in der Kirche an die Glieder verteilt. Das Bild vom caput 
(= der Papst) und von den membra (= alle anderen kirehliehen Amtstràger) ist, me KIaus 
Sehatz gezeigt hat205, der Sehltissel zum kirehliehen Strukturdenken Innoeenz' III. Er sieht 
die papstliehe Gewalt als die Quelle, von der jede andere Jurisdiktionsgewalt in der Kirehe 
ihren Ausgang nimmt und nur in partem sollicitudinis bermen ist. Der Papst erseheint als 
caput eorporis Ecclesiae, und so wie das Haupt die Fiille des Lebens in sieh vereinigt, so sind 
aueh die Glieder von ihm abhangig. So wie den BisehOfen und den niedrigen Rangen in der 
Mehe ihre Weihegewalt und Jurisdiktionsgewalt nur als Ausflufi der papstlichen plenitudo 
potestatis zukommt206, so beziehen aueh die Kardina,le die Legitimation ihres Wirkens allein 
aus dem Papst. Eine Abwandlung des so interpretierten Themas findet sich in Reg. Inn. IV/ 
215, einem Brief an das Kapitel von Ravenna, der sehnell in Dekretalensammlungen amge­

liche Privilegien nur giiltig seien, wenn sie von den Kardinalen unterschrieben und mit ihrer Zustimmung 
ausgestellt werden. Au13erdem geht es dem Papst in diesem konlcreten Fall um die Rechtfertigung einer 
Aufhebung eines Aktes seines Vorgangers. 1m Grunde handelt es sich um eine Ausrede. Das zitierte 
Privileg ist aller Wahrscheinlichkeit nach JL 17135 vom 14. 7. 1194. Da es nur ohne Kardinalsunter­
schriften uberliefert ist, ist eine Uberprufung der Richtigkeit nicht moglich. 

200 Ed. 515 f. 

201 Vgl. die verstreuten Hinweise bei CONGAR, Lehre von der Kirche, pasaim. 

202 Nam et ipsi pars corporis nostri [senatores], nach Cod. Iust. 9, 8, 5. 

203 S. oben, S. 276, A. 158. 

204 Zum Beispiel Hostiensis, Lectura, ed. 1581, 4, 86v ad X. 5, 33, 23, vgl. ìVATT, Constitutional 


Law 155, A. 12; DEM., Hostiensis 106; Johannes Monachus, Glossa in Sextum 5, 3, 1, ed. 1585, 335v ; 

Guido de Baisio, In Sextum 1, 15, 1, ed . 1577, fol. 50v ; Augustinus Triumphus, De potestate ecclesiastica 
q. 6, ad 5, ed: Bologna 1487, d 5; Zenzelinus, Ad extrav. 1,3, 1 (zitiert nach TIERNEY, Foundations 211, 
A. 2; dort noch andere Belegstellen); Johannes Andreae, Ad Clem. 1, 3, 2. Vgl. LECLER, Pars corporis 
papae; CONGAR, Notes 118 ff.; KANTOROWICZ, Two Bodies 208, A. 42. 

205 Po.psttum und partikularkirchliche Gewalt. 
206 Vgl. neben dem Aufsatz von SOHATZ noch BENsoN, Plenitudo potestatis 196 f.; HOF, Plenitudo 

potestatis, bes. 50 ff. 
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nommen und die Compilatio III in den Liber Extra kam 20i• Nach dem Tod des 
Erzbischofs von Ravenna hatte ein Teil der Kanoniker den Kardinalpriester Soffred von 
S. Prassede zu ihrem neuen Oberhirten Der andare Teil woIlte jedoch 
an einer Vereinbarung wonach man den neuen Erzbischof nm aus dem 
Metropolitanverband wahlen wollte. erklartell dies fur hinfallig, elsi iaUs con­
ditio adiecta, poierat tamen de Romane sedis collegio propter privilegium pre/ala 
postulari persona [seno Sofiredus], cum membra a membra corp01'is non debeant 
aliena, Dies ist zwar keine Papstes selbst, sondern die Wiedergabe eines von den 
Kanonikern aber es stimmt mit den des 
von der engen Abhangigkeit von ihrem caput und faBt sie noch enger: 
Die memhra capitis werden den membra also die Glieder dor die 
in einem besonders engen Verhàltnis zum Papst stehen, mit die vom Haupt etwas wei­
ter entfernt kann diese Aussage auch a1s dafiir daB an del' Kurie 
l'i~.u;;.';;'' e1tll::l€~SlC)10J:(lSClle Gedanken ihre in entfernteren Di6zesen fanden. 

Dio von Inll. im Lichte der Innocenz' III. 
dal3 es unter diesem Papst rein rechtlich gesehen keinen Platz fiir eine Oligarchie der Kardi­

gab. Yon Innocenz III. wird die Kirche wie bei keinem vor ihm mit ciner der­
artigen AusschlieBlichkeit vom caput her so dal3 fiir die membra und selbst ihre 
vornehmsten Vertreter, Kardinale, andere ihrer Gewalt als die von 
ihm Teilhabe an der plenitudo potestatis ist. Aber wie 1111111er: Anspruch 
und Umsetzung des Anspruches in die Realitàt sind zwei Bei manchen Dekretistel1 
waren die als es sich um die Definition von Ecclesia Romana 

Innocenz III. V'on del' r6mischen Kirche spricht, unterstreicht er Stet8 ihren Vorrang 
gegeniiber allen anderen Kirchen, nie aber ist dabei von die Redezo8• 

del' Position Innocenz' III. ist die von Alberigo 
Interpretation del' beriihmten Per venerabilem in auf die Kardinale zu re­
vidieren209• Dekretale enthalt nicht nur Gedanken zur Staatslehre Inno­
cenz' III. 210, sondern auch Signìfìkantes zur Einschatzung der KardimUe. Bei del' R,echt­

in weltliche zu zitiert er Deut. 17, 
8-12: Bei auBerordentlich Rechtsangelegellheiten venies ad sacerdoles Levitici 
generis, und man soli 810h an ihren Riohtspruch halten, den sie von del' Stàtte aus die 
Gott erwahlt hat. Statte, die Gott erwahlt hat, als del' apostolisohe Stuhl zu inter­

wie Innocenz mit der Quo vadi81-Legende prazisiert, und die sacerriotes Levitici 
generis sind die . Sunt autem sacerdotes Levitici generis jrat1'es nostri qui nobis iure 
.uECU"oo"b0U in executione sacerdotalis ofticii existunt. Alberigo hat in dieser Aussage 
einen Hinweis auf das g6ttliche Recht der KardinaJe sehen wollen, sich aus Analogie 
zu den aus dero Stamm Levi ableiten làBt. Die spatmittelalterliche Kallonistik hat 

201 P. 1546; Bernardus Compostellanus 7, 6, 3, ed. SrnoER 41; Comp. III 1, 4, 3 (Johannes Teutoui­
CUB handolt in semer Glosse dazu, ed. PENNlNGTON, Apparatus 35-37, nicht von dan Kal'di· 
nilan); Alanus 1, 5,4; Coll. Fuld. 1,5,4, bei HEOKEL, ERG kan. 29 (1940) 230; X. 1, 15, 3 (= FIUEDBEII.G, 

CIC II 44). 
20B Zum BeispieI in Inn. II/200 (209), ed. 387; ausfiihrliche Kommentierung bei SPlTERlS, 

Critica Bizantina. 255 iL 
209 .ALBERIGO, Cardinalato in una decretale, wied~~ra'ufl1:en!ommem in DERS., Cardinalato e collegia.lità 

72--84. 
210 Inn. Vj128, PL 214, 1132 f. bzw. X. 4, 17, 13 (= F:RIEDEERG, CIO II 716). Dazu vgl. IvIAo· 

CAl!.RONE, Chiesa e Stato 118 ii.; KEMl'F, Papsttum und Kaisertum 256 fI.; TIERNEY, Tria quippe di­
iudicia.; PENNINGTON', InnocentIII's Views on Church snd Sta.te; WATT, of Papai 

~v!onarcnv 41 if., 53 ff., 98 L, 108 ff, 
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gottliches 
sacerdotes Levitici generis, 

zu 

die in schwierigen Fragen sprechen und dem ala coadiutores sacerdotalis officii 
beistehen, hat al" zwar auf ihren hohan Rang und ihre Unentbehrlichkeit verwiesen und damit 
die Wirklichkeit del" aber ffu eme ihres Anspruchs 

bleibt kein del" 
wo aie Kardinale mit den sacerdotes Levitici generis e:le:ic1:uze:se1izt 

....UJLlV'_"'''''" III. ihre Unterordnung unter den Papst in richter-
I s verO 8'ltper e08 sacerdos sive iudex cui Dominus 

inquit in Petra "Quocumque ligaveris ..." (nach Mt. 16, 19). Mogliche biblische .8.Dlal(lgl~m 
Kennzeichnung del" standen rucht in ZahI zur Verfiigung; wenn J.HJUUIJt:llJl:l; 

den Priestern aus Levi herstellt - wie schon fi..2~ramfH 
J ahre getan hatte213 -, so ist das ekklesiologisch jedenfalls llÌcht im 

Sinn einer Beschrankung der plenitudo potestatis zu deuten. 
Sucht man im Register Papstes nach zur rechtlichen Stellung 
UUL"""". so bleibt das - aber auch verstandlich, daB er sich nicht fest­

legen wollte, um die nicht zu schmàlern. Manchmal hebt er die Kardinal­
bischofe als collaterales von Ostia er den, 
in del" romischen Kirche nach ihm den ersten Platz aber sonst kaum ein Hin­
weis. Wenn er in del" schon zitierten Dekretale von 1201 IVj215, X. 1,5, 3) die 
Postulation Soffreds zum Erzbischof von Ravenna mit den Worten ablehnt ... consideravi­
mus vero quod eiusdem cardinalis presentia utilior Bit non 80lum Romane seri etiam eccleBie 
111<'Ju>'r,u.'I, apud apostolicmn sedem quam apud ecclesiam Ravennatem ...216, dann driickt er wohI 
den bestehenden Zustand treffend aus, tràgt aber zur del" rechtlichen del" 

in del" 
Es scheint, daB sie in waren, 

papalistischen Auffassung 
in zu bringen21?, Goffredus Tranensis (ca. 1241/43) fiihrte zwar wie schon VOI' ihm 

ruchts bleibt ­ wohl absichtlich ­

".-1""111-"",,,, del" mit 

Stephan von Tournai und Sicard von Cremona an, daB die ffu 
zustandige Instanz papa cum fratribus aber an anderer Stelle schrieb er, omnia iura 
S~tnt in pectore pape218 • 

211 Pierre d'Ailly, De Ecclesiae, concili i ..., ed. Du PIN II 946; Summa de 
ecclesia, ed. 1561, 94v-95r ; IV. in del" Bulle Non mediocri dolore von 1438, Bullarium 
Romanum V 34. FURST, Carrunalis 11. 

212 Hostiensis hat dieae Stelle a,uch nicht andere verstanden, Ffu ihn hiì.lt das wohl 
einen auJJerordentlichen beratenden und unterstiitzenden Platz in del' palost:lierlen Reir;riErru:nrr, 

aber dìe Gewaltenfulle nicht. Es teilt mit dem dia ltE)IDElrUn~5aUtIg!1b€)n. 
aber den Primato WATT, Constitutional Law 153; nERS., Hostiensis on Per Venerabilem 99-113. 

213 Colleetio Canonum 2, 160, ed. WOLF VON GLANVELL 267: Unde derivative sacerdotes et le'b-ite summi 
'{JVIW<I'<C/b" cardinales dicuntur eo, quod ipsi quasi forma jadi sacris et operibus 
popttlum Dei regant atque adregant atque ad celestis auditum moveant et invitent. 

214 Korrrad von vVittelsbaeh, den Erzbischof von Mainz und KB der Sabina, bezeichnet er 
iibel' Leo II. von Armenien und dem Katholikos als unum ex septem episcopis. nobis in ecclesia Roma;na 

Inn. II/200 (218), 211 (220), ed. 407, 410. 
215 Zum RN1 30, 33, ed. KEMPll' 93 L, 104, oder Inn. 1/413, ed. 621. 
216 S. obon, A. 207. die dar Postulation des Petrus Capuanus zum Enbischof von 

Amalfi in Inn. V{106, PL 214, 1104. Innocenz bezeichnete den Kardinal ala magnum membrum 

ecclesie Romane. 
217 TIERNEY, Foundations 94 ff. 218 Zitìert nach TIERNEY, Foundations 95 mit A. 2 und 3. 
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" Ein weiteres Zitat moge noch-.mehr als argu7!1-enturn ex , .~ile"/1,tio denn als pos~tive Aus­
sage - den rechtlich nicht festgelegten Status der Kardina.le illustrieren. In RNI 85 ver­
wahrt sich der Papst bei den geistlichen und weltlichen Fursten Deutschlands gegen das 
durch gefàlschte Briefe ausgestreute Geriicht, da8 zwischen ihm und den Karclinàlen Zwie­
tracht herrsche219• In der langen, von Schriftzitaten gespickten Arenga betont er, da8 die 
rornische Iillche und clie Gesarntkirche unter der Fiihrung des apostolischen Stuhles ganz 
besonders einig, fest und unerschiitterlich in ihrem Zusammenhalt seien. Dann beteuert er 
rnit einer reichen Palette an Bibelstellen, die zum Thema "Einigkeit" zur Verfiigung stehen, 
clie Eintracht zwischen dero Papst und den Kardinalen, hiitet sich aber, Verbindliches tiber 
ihre Rechte auszusagen. Auch der Briei der Kardinale in dieser Angelegenheit ist nicht auf­
schluBreicher und enthiilt keine doktrinale Priizisierung (RNI 86)220. 

219 Ed. KEM!'F !!2i-230. 

220 Ed. KE1lIPF 230 f. 
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6. PITEL 


DAS 
UND III. 

PROMOTIONEN, HERKUNFT, ORDENSZUGEHORIGKEIT, 

BILDUNG WERDEGANG DER KARDINÀLE 


im 
Sprengeln steht in keinem direkten LlU..,""LUU.JLOUUa.'''/5 

der Kurie 1• Wàmend des knapp Pontifikatea atarben von den 29 .U.U.U",j'~-
ka:ràlna.len neun: Rulinus, KP von S. Prassede Unterschr:ift am 26. 7. 1191, bone 
memorie am 23.3. 1192), KP von S. Pietro in (letzte am 26.7. 

der der 

LV'>,-""'u.v .UilU,"""OiJ. der unterscmeibt erstmalig am 4. 3. 1193), Johannes Felix, 
KP von S. Susanna am 28. 6. KP von S. Anastasia 
(letzte im Oktober 1194), Tulliano (letzte 
Unterschrift Ìm Oktober Johannes KB von Preneste Unterschrift 
am 22.3. 1196), KB von Albano (letzte am 9. 7. 1196) und Melior, KP 
von Giovanni e Paolo (letzte Unterschr:ift am 9. 2. 1197, bone memorie am 17.5.1198). 
Von fiinf elle III. im 1193 starb einer: Fidantius 
beschloB sein Leben am 19. 2. 1197 wàmend einer nach Skandinavien. Seinen 
H5chststand das unter Bobonenpapst der .nI'Calì.lOn 
von 1193 und sank bis zu seinem Tod am 8. Januar 1198 aul24 ab. 

Johannes Malabranca, KD von S. Teodoro (letzte Unterschrift am 

so ihm am Ende 
eraten Pontifikatsjahres 25 Kardinale In der Zeit bis zur zweiten 

am 3. 1200, bei mit Kardinalswiirde wur­
starben zweÌ Kardinàle: Bobo, KD von Teodoro (Ietzte Unterschrift am 19. 6. 1199) 

erst im 1198 kreierte Gerhard von Marcello (Ietzte Unterschrift am 
4. 7. 1199). Zur :tditte des 1200 es a180 28 Karmnale. Emer KD von 
S. Maria in letzte Unterschrift am 4. 8. noch wàmend desselben Jahres 

Zu den Daten der einzelnen Karrunàle vgl. die und die Tabellen mit den Unter· 
schriften aut im Allo im genannten Zahlen beziehen sich n ur 
auf die Kurienkardiniile. Von dan auswiirtigen Kn.rdiniHen unterschreibt Konrad von Wittalsbaeh, KB 
dar Sabina, am 31. 1., 1. 2. und 9. 2. 1197, s. unten, S. 375 Nr. 220-223, und erneut am 20. 10.,6. ll. 
und 26.11.1199. Wilhehn von Champagne, KP von S. untersohreibt am 23.12.1201 und am L 1. 
1202, s. unten, S. 379, 381 Nr. 62, 63, 63a, 86, 87. 
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aus. Bis zur nächsten 1204 nahm das Kardinalskollegium um vier 
Mitgliederab: Gregor, in Porticö Unterschrift am r. 1. 1202), 

KD von S. Angelo (letzte Unterschrift am 15. 7. 1202), KP von S. Pietro 
in Vincoli am 19. 4. Guido, KB von Preneste (Innoccnz III. er-
nannte ihn am 6. 7. 1204 zum Erzbischof von Reims). Pandulph, KP VOll SS. XII 
unterschreibt am 1. 7. 1201 letztmalig und scheidet aus dem kurialen Dienst aus. Da er bis 
1210 in seiner Lucca lebt, wird er dennoch in den folgenden Aufstellungen mit-

Zu Immen im Dezember 1204 seohs neue hinzu, so daß der 
29 betrug. Im Mai 1206 fand die nächste Kreation statt, denn mittlerweile waren fünf 

rr","1'.I"\"'''O'': Matthäus, KD von S. Teodoro (letzte Unterschrift am 30. 5. 120'::;), 
Gratian, KD von SS. Cosma e Damiano, der der Kurie fast Jahre hatte 
(letzte Unterschrift am 30. 5. 1205), KP von S. Martino (t 9. 3. 1206), Jordanus, KP 
von S. Pudenziana (t 23. 3. 1206) und Oktavjan, KB von Ostia (t 5. 4. 1206). Bei dieser 
Kreation berief der \\--ieder sechs neue l\länner in das Kardinalskollegium und erhöhte 
damit den Stand von 24 auf 30. Im Laufe der nächsten Monate kam noch einer dazu. Im 
Jahre 1212 eine weitere wahrscheinlich im Mai, die vier lIIännern die 
lÜLrdlnlUS~VUlrde brachte. Frühjahr 1213 kam ein weiterer Kardinal hinzu. Seit der letzten 
Kreation im Jahre 1206 waren dreizehn Kardinäle varstorben oder aus dem Kollegium ausge-
schieden: KD von Angelo, der knappe eineinhalb lang 
(letzte Unterschrift am 8. 6. 1206); wenig später schied auch sein Nachfolger 
im Mai 1206 zum KD von Angelo kreiert worden war, aus dem aus, da er im 
Dezember 1206 zum Erzbischof von Mailand wurde. Ähnlich verhält es sich bei 
Stephan Im Mai 1206 zum KP von S. Crisogono ließ ihn der im 
Dezember 1206 zum Erzbischof von wählen. Bis zum 10. 5. 1207 unterschrieb er 

noch päpstliche Privilegien. Es verstarben auch Petrus, KP VOll S. Cecilia Unter-
schrift am 2. 11. 1206), Gregor, von S. Vitale (letzte am 1 L 9. 1207), J ohan­
nes, KP \on S. Stefano in Celiomonte Unterschrift am 22. 4. 1208), SoHred, von 
S. am 2. 12. 1208; er lebte aber wahrscheinlich noch bis zum 

Gerhard, KD von S. Adriano, zwar schon 
L<."I.U",U1'; ein päpstliches Privileg unterschrieb, aber erst im Sommer 1208 auf 

einer Johannes, KB von Albano Unterschrift am 17. 12. 
1210), KR von Porto (letzte Unterschrift am 25.2. 1211), KD von S. Giorgio 
in VelabI'o (t 30. 5. 1211) und KP von S. Anastasia Unterschrift am 30. 12. 
1211}. Damit war im 1212 Kardinalskollegium auf 18 nIitglieder zusammenge-
schrumpft; im Laufe dieses und des nächsten Jahres erfolgte eine auf 23 Mit-
glieder. In den Jahren bis zur K.reation Innocenz' 
Kardinäle: KD von Maria in (letzte Datierung am 8. 6. 
1213), KD von S. Adriano (letzte Unterschrift am 18.4. 1215), Joho,nne8, KB der 
Sabina (letzte am 20. 5. 1214), Petrus (t 30. 8. 1214) und Johannes, 

VOll S. der noch nach dem am 4. 12. 1215 bezeugt ist. Fünf Kardi-
näle kamen im März 1216 dazu, so daß 23 Kardinäle die Wahl Honorius' IH. erlebten. 

Aus dieser läßt sich erkennen, daß weder Coelestin Ur. noch Innocenz UI. 
den ihrer und das weder stark '\7A"ar,"B~>rtJ'm 
noch 'tIillkürlich verkleinerten. Es erreichte seinen niedrigsten Stand im 1212 
(18 Mitglieder) und seinen höchsten unter Coelestin i.193 (31 Mitglieder), 
unter Innocenz im 1206 (29 , wenn man den in seiner Luccheser 

lebenden Pandulph dazuzählt, sind es 30). Während des untersuchten Zeitraumes 
gab es durchschnittlich 25 Kurienkardinäle, unter Coelestin 27, unter seinem Nachfolger 
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Termin promovierte er 

6. KAPlTEL: ZAliLEN, KREATIONEN UND PROMOTIONEN DER. KARDINALE 

ungefahr 232• Relativ wenig gab es in den Jahren 1208 1215: In diesem 
Zeitraum standen dem Papst nur durchschnittlich 21 zur den Zahlen liU3t sich 
nicht ableiten, daB III. oder eine willkiirliche des 

unter Umstanden ein gel:ugl!!€ires 

Beide nahmen die Promotionen der zu den seit alters­
nach Quatember, am vor 

am Karsamstag vora. Dies laI3t sich mit Sicherheit daraus schlieBen, 

Kc>UeJgìums angestrebt hatten, um 
Vorstellungen zu besitzen. lJber 

sich zu einem Zeitpunkt an der sagt obige Amstellung 
nichts aua, denn es mussen dafUr die bedingten Absenzen in ge­
atellt werden. Unter Coelestin waren durchschnittlich sechs Kardinale aUI unter 
Innocenz Es traten aber betrachtliche Schwankungen 

daB neue Namen am den nach den Quatemberterminen ~~L'~~"'A,AV" 
VU1IU"U Bind es mehrere zugleich, die die erhalten; nur vereÌnzelt kommt 

es vor, daB ein keiner bestimmten Kreation zuzuweisen 
<:>U.ula...,ll:'. am 4. 5. 1207 wahrend letztvergangene am 

erfolgte und der Grofitei! ins Kollegium Aufgenommenen Bchon das Privileg vom 
8. 6. 1206 unterschrieb. 

Coelestin III. wahrend seines nur ein einziges Mal am 20. 2. 1193. 
Fiinf Manner nahm er ins Kardinalskollegium : Bobo, KD von S. Teodoro, Cencius, KD 
von Lucia in Orthea, Fidantius, KP von S. Marcello, J ohannes von 
nur S. war im Mai 1193 den Titel der Heiligen Prisca 

Capuanus, KD von S. Maria im Vialata. 
hard, KD von Maria Nuova, zum KP von S. Pietro in Vincoli und NnH..."" 

in Vialata, zum KP von S. Prassede. 
Innocenz IILlcreierte am 19. 12. 1198 den Zisterzienser Gerhard, Abt von Pontigny, zum 
von Nicola in Carcere Tulliano, und den Papst Gregor zum 

KD von S. Eustachio. Am den 17. 4. 1199, er den vier 
Monate vorher 1n8 Gerhard zum KP von S. :JIarcello 
und Johannes von S. zum KB von Albano. Die am 3. 6. 
1200 und brachte die Benedikt, KD von S. Maria in Guido, KB 
von Preneste, Leo, von S. Lucia, Matthaus, von S. Teodoro, und Johannes, der zu­
nachst zum KD der romischen Kirche und bei der nachsten Promotion am 23. 12. 1200 zum 

von S. Maria wurde. Zum gleichen Termin, das heiBt am 3. 6. 1200, 
('\"""P>'1CP Innocenz III. 8einen spateren Nachfolger Cencius, Lucia in Orthea, 

zumKPvonSS. ePaolo. Am23. 12. 1200promovierteer : Benedikt, 
KD von S. Maria in Domnica, zum KP von S. Gregor, KD von S. 'Maria in 
Aquiro, zum KP von S. Vitale und Capuanus zum KP von S. Marcello. 

Eine vereinzelte fand am 9. 3. 1202 statt: Leo Brancaleoni, 
KD von den Titel von S. 

Am 18. 12. 1204 das Kardinalskollegium um secM .U.""LU'''''' 
Guido, von S. Nicola in Carcere Tulliano, Guala, KD von in Portico, Johannes, 
KD von S. Maria in Nikolaus, KB von Tusculum, KD von S. und 

KD von S. Maria in Domruca. Bei derselben er J ohannes von 

2 Der Durchschnitt wurde errechnet, indem .dus Mittel aua dan am Ende cles Kalender· 
"v.ovu;:;vç", KurÌenkardinalen gezogen wurde. Fiir 1216 das Ende des Pontifikats Innocenz' III. 

a HINSCHIUS, Kirchenl'echt I 114. 
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von S. Prisca, zum KB del' Sabina. 1m Splitherbst des J ahres 1205 erhielt 
".;.,.-.._". . ., ." .""". 

von Maria in Don1l1ica vari' S. Anastasiàiibertrl1gen.·"'~-'· . e . 

Bei del' fìiniten Kreation aro 27. 5. 1206 erhielten die KD von 
S. Teodoro, KD von S, Johamles, KD \7011 SS. Cosma e ""'(J"u,,,,uu, 

KD von Sergio e Bacco, Petrus, KP von S. Pudenziana und Stephan Lallgton, KP \Ton 
S. wurde aui den seit dem 5. 4, 1206 vakanten 
von Ostia und Guido, !CP \"on S, Maria in auf Stuhl von Prf'np.,,"t,p 

Der behielt n.usnahmsweise Titelldrche in Trastevere beL Mtiglicherweise 
kreierte del' bei auch scho11 zum KD von S. Lucia in 
Septasolio; er unterschreibt aber erst am 4. Mai 1207 ein 

19.3. oder 2.4. 1211 Innocenz!CD V011 S. Maria in zum 
!CP von S. Martino, und 

Am 19. 5.1212, bei del' sechsten beriei der !CD von S. Adriano, 
tiertI'annus. KD von S. in Velabro, Petrus Collivaccinus, !CD von S.Maria in Aquiro, 
und Robert de Corson, KP von S. Stefano in Celiomonte, in den Kreis seiner Berater. 
LHelCl1z~31tlg 'l'1''''''''tY\fnrioT';'1> er J ohannes, von S. Maria in zum I{]? von S. Prassede5 • 

von 
transferierte Innocenz III. Benedikt, KP von S. 

1m Frìihjahr 1213 des : am 30. 3. oder 13. 4. 
wurde XII Apostoli kreiert; gleichzeitig 

,""'",Hl""', auf das Bistum Porto und Pelagius, 
von S. Cecilia, ani Albano. 
Die achte und letzte durch die eine Reihe V011 bedeutenden 

Mànnern in das Kardinalskollegium aufgenommen wurde, denen zum eine 
Zukunft im kurialen beschieden sein ist auf den 5. 3. 1216 anzusetzen. Die 

. Kardinalswilrde erhielten: de Crescentio, KD V011 S. Teodoro, 17011 

KD von S. J,.,-,'''U<vuu,,,, KD von S, Stephan, KD von S. Adriano, 
rètf,ll:>{;el:>, und Thomas de Ebulo, 

Gregor de Galgano V'on 
erfuhr Petrus 

Teodoro den 
KD von S. 

~."~Ai,VAA iinastasia. Eine ~Y'~Ui"V' 
in Aquiro, noch am 26. 3. oder 9. 4. 1216: El' 

wurde zum 
Insgesamt wurden 170m bis zum Tod Innocenz' 

unter Coelestin fUni, unter seincm Nachfolger 30. \Vie seit 
"''''''''''''''''7i""f.c.,., auoh mese beiden von den zu h6he1'en; es kam 
also nicht 1701', daB ein oder ein auf eil1en gleichrangigen 

versetzt oder gal' wurde. Eine Ausnahme bildeten J ohannes von Sankt Paul 
unter Coelestin und J ohannes, del' : Sie wurden als Kal'dinaIdiakone 

Gew6hnlich 
~".'~",AA em "''''<HUlI..W''' 

stina waren ; VOl1 den 30 Kreierten Inno· 

4 Am 19.3.1211 ist noch als KD von S. Lucia in ;:;elJtn.SOl:lO Andiesem orcinete 
er die eines Privilegs Innocenz' II. vom 21. 5. 1138 fUI' die Abtei Sassovivo auf Bitten 
des Spoletaner Bischofs Benedactus an, dia in camera dicti domini vollzogon wurde. Carte 
dell'abbazia di S. Croce dì Sasso,-ivo II 117 Nr. 97. 

jU''M'''''us, KD "on S. Adriano, Wld Bertr.o.nnus, KD von S. Giorgio in Velabro, unterschreiben erst· 
malig aro 8.8.1212; Robert de Corson wird in emero Brief des VOlTI !l. 6. 1212 als KP von S. Ste· 
fano in Celiomonte bezeichnet, Reg, Inn. PL 216, 61 i. Petrus Collivaccìnus untersehreibt erst­
roalig aro 19. 2. 1213 ein als !CD VOn S. Maria in Aquiro und konnte deshalb auch spliter als am 
19.5. 1212 kreiert worden seinj dasselbe gilt ffu dio Promotion des Johannes, KD von S. Maria in Vialata, 
zum KP von S. Prassede. Wahrscheinlichor ist dio Ergiinzung des zu einero Termin 
und rucht zu zweien, beieino.nderliegenden. 

-
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cenz' waren 24 Kardinalpriester und zwei "'>"HU1H~.AUj""''''AUA'''. 
sprechend waren die vom Kardinaldiakon zum Kardinalpriester : unter 
Coelestin unter seinem Nachfolger elf. Vom zum Kardinalbischof wur-
den unter fünf promoviert; einmal 
diakon zum aufstieg: Aus Person der 
Charakter der Ausnahme, denn es handelt sich um Hugolin von Ostia. überwiegende 
Teil Promotionen unter Innocenz betraf Männer, die von ihm selbst kreiert 
waren. Nur drei von den elf denen er einen Titel zuwies, befanden sich 
schon vor 1198 im Kardinalskollegium (Cencius, der IH., Petrus Capuanus 
und de Crescentio), von den Kardinalpriestern, die er zu Kardinalbischöfen 
w",.,"~r:" hatten drei ihren Titel schon vor 1198 inne (Guido, KB von Johannes von 

Paul, KB der Sabina, und Johannes, KB von Albano). Es wäre aber vedehlt, daraus 
eine seine vor seiner Papstwahl abzuleiten, 
denn auffallend lange blieben nur drei Ordo schon vor 
1198 hatten: Gerhard, KD von auf einer in 
reich starb, Gratian von Cosma e Damiano, der Kurie fast vier 
angehörte (t1205), und KD von S. Velabro (t1211). Die anderen, denen 
die Ehre der Promotion hätte widedahren können, waren zum schon vor 

vom Dezember 1200 der Kreation im Dezember 1204 aus 
dem Kollegium ""U"~'t",:!\.;all':::>Ut::H. 

Von den 29 Kardinälen, die das Kollegium beim IH. um-
faßte, sind 27 ihrer Herkunft nach zu bestimmen. Es sind dies ausschließlich Italiener, unter 
denen die größte vorwiegend auf Clemens 

der seine römischen .LIO'HUL01" 

bevorzugte. Bei elf Kardinälen ist Zugehörigkeit zu römischen Familien mit Sicherheit 
nachzuweisen (Oktavh1n, von Ostia; Johannes Malabranca, KD von S. Teodoro; Gl'egor 
de Crescelltio, KD von S. Maria in ; J ohannes KP von S. Susanna; de 
Sancto Apostolo, KD von S. Maria in Portico; Gallocia, KB von 
rello, KD von S. Giorgio in Velabro; Nikolaus, von S. ilfaria in Cosmedin; Gregor, 
von S. ; Guido de Papa, KP VOn S. KP von S . .LIVJ''''l''''IJ 

in Lucina), bei ist 
S. Martino). stammten KB von 

KP von S. Pudenziana (Ceccano), Lothar, der spätere Innocenz IH. 
KD von S. Nicola in Carcere Tulliano (Anagni). Fünf kamen 

aus toskanischen Kommunen, und z·war einer aus (Soffred, KD von S. Maria in Via-
lata) , zwei aus Lucca (Gerhard, KD von S. Adriano, und Pandulph, von XII Apo-
stoli), zwei aus Pisa (Gratian, Cosma e Damiano, und KP von SS. 

e Paolo) j einer war in Dianus, KP von S. in 
der Lombardei von S. elemente). einem weiteren ist Luccheser Herkunft 
möglich, und zwar bei Bernhard, KD von S. Maria der vor seiner Kreation Kanoniker 
in S. Frediano gewesen war. Von wird zwar immer daß er aus 
Mailand was aber nicht beweisen läßt. Da einer seiner Verwandten, der spliLteI~e 
Bischof von Orvieto, nach einer unklaren Quelle aus Gaeta hätte man einen 

auf Aus süditalienisohen ein 
einziger, nämlich Johannes, KP von S. Stefano in Celiomonte (aus Salerno). Die zwei Kardi-

,,~h·""n·H sich läßt, KP von S. in Vincoli, 
Nola 1173-1185 
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Von .derß9bonenpapst ._ .... ". 
weiß man nur bei einem mit Sicherheit anzugeben: ist Amalfitaner 
Petrus Capua,nus. Bobo, KD von S. Teodoro, war mit Coelestin Ur. verwandt und deshalb 

"\j!mH!U~;H römischer Cencius, von S. Lucia in Orthea, schreibt in der 
kurzen Einleitung zum Liber Gensuum, daß er der römischr.>,' TCirche aHes wes­
wegen ich ihn aus einer stadträmischen Familie abstammen lassen möchte. Es ist zwar immer 
wieder behauptet worden, daß er ein Savellier was sich aber nicht 
läßt. Fidantius, KP von S. Marcello, könnte, wenn sich eine Dekreta.le von 
1176 ihn bezieht, vor Kreation Kanoniker von Civita Castellana gewesen sein. 
Johalmes von Sankt KP von S. war sondern ein Mann unbekann-
ter Herkunft; wegen seiner Zugehörigkeit zu dem alten, vor den Mauern d~r Bh::.dt 
Benediktinerkloster am ehesten ein Römer. 

Am Beginn des Pontifikats Innocenz' IH. verteilten sich die Nationalitäten im Kardinals-
kollegium folgendermaßen: gab neun Römer KB von de 
centio, KD von S. Maria de Aquiro; Gregor de Saneto 
Petrus Gallocia, KB von Porto; Gregor Cecarello, KD von S. Giorgio in Velabro; Nikolaus, 
KD von S. Maria in KD von S. de von Maria 
in Trastevere; Cillthius, KP von S. Lorenzo in Lucina; zwei Römer waren in den Jahren 1191 
bis 1198 : Johannes Malabranca, KD von S. Teodoro, und KP von 
S. Lucca und Piacenza (Gratian, Im von SS. 
Cosma e Damiano; Soffred, von S. Prassede; Pandulph, von SS. XII Apostoli; 
Gerhard, KD von S. Adriano, und Petrus KP von S. ; einen aus der Lombardei 
(Johannes, !CP von S. ; einen aus Ceccano (Jordanus, von Pudenziana); 
einen aus Salerno (Johannes, KP von S. in Celiomonte), einen aus Amalfi 
Capuanus, KD von Maria in Vialata). Zwei waren Herkunft: Bernhard, KD 
von S.l\Iaria der vielleicht aus und Johannes von Sankt Paul, viel-
leicht aus Rom. Innocenz bevorzugte auch weiterhin die Italiener, wenn er sein 

aber vereinzelt berief er auch Ausländer. den 30 von ihm Kreierten 
Darunter befinden sich zwei, wahrscheinlich sogar 

KD von S. Nicola in 
Carcere Tulliano 1198; Guido von KB von Preneste 1200; wahr-

von S. Giorgio in Velabro 1212, den man wegen seiner für 
typischen Namensform von dort stammen lassen ; zwei (Stephan 

von S. Crisogono 1206; Robert KP von S. Stefano in Celiomonte 
vH""""' . .,, KD von S. Lucia in Septasolio 1206/07). Unter den Italienern 

dominieren aus Rom und aus der Umgebung von Rom: KD von 
S. Eustachio 1198 (Anagni); Joho.nnes, R.E. 1200, von S. Maria in Cosmedin 
1200, ein Verwandter des KD von Lucia 1200 (aus der 
Guido KD von S. Nicola in Co.rcere Tulliano 1204; KD von S. Maria in 
Vio.lata 1204 (Ferentino); von SS. e Bacco 1206, ein Verwandter des 

VIlCHlll<.;;ti V.V!UUll· <t;. KD von SS. Cosma e Damiano 1206; KP von SS . 
.o.~'VO'AJH 1213 (Ceccano); Gregor de KP von S. 1216; Romanus, der 

vielleicht aus der römischen Familie Bonaventurw stwmn1te, !CD von S. 1216; 
Comes, von S. Adriano 1216, ein Neffe des Einer der ::;t,rtmmte aus 
Vercelli (Guala Bicchieri, KP von S. in Porti co 1204), einer aus 1\1o,ill1nd (Hubert 
Pirovano, von S. 1206), einer aus Viterbo (Rainer, KD von S.l\1aria in Cosmedin 
1216), aus Benevent (Petrus Collivaccinus, von S. Maria in Aquiro 1212) und einer 
aus Capua (Thomas de Ebulo, von S. Sabina 1216). Im Jahre 1216 verteilten sich 

http:Dekreta.le
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.d"''''/:SHL kam Hugolin, KB von Ostia, aus Ceccano 
von SS. XII und aus der Sabina Leo Brancaleoni, KP von S. Groce in Gerusalem-

einer kam aus Viterbo (Rainer, KD von S. Maria in Cosmedin), aus 
KP von S. Lorenzo in Damaso), aus Capua (Thomas Ebulo, 

(Guala KP von S. Martino ). Ihnen drei 
,,,,T\!UllPT' Pelagius, von Albano, der Engländer K ... n",eT. 

Bertrannus, KD von S. Giorgio in Velabro, 
berufen worden war. 

konstatiert man, daß das 
und 1216 im wesentlichen römisch bestimmt war. 

sätze zu einer Internationalisierung sind unter Innocenz IIL zu erll~enne]n. 
Abstammung der beiden Päpste erklären: Coelestin III. war ein J:)()I)Cine 

aus einer Familie eines Landadeligen 
an Rom selbst hatte. Die Mutter war 1:H)m,;}rlll, 

schon sehr früh in die Ewige Stadt. Clemens III. hatte diesen 
pr()n()n()lc:rte:n Bevorzugung der Römer ein Erbe hinterlassen. 

Imloc.enz IIL so viele 
das Hauptreservoir aus er 

Und die Kapelle setzte sich eben meist 
aus römischen Klerikern zusammen. Von 30 unter Innocenz II!. Kreierten waren neun 

KD von S. Eustachio; Johannes, KD von l\faria in 
""U',,"""~VJ..'J., KD von S. Lucia in Septasolio; Johannes r'eI'entillltlS 

von Tusculum; Oktavian, KD von 
Cosma e Damiano; Petrus de Sasso, 

Gesta I nnocentii berichten, daß 
li"''''''''.va machte, sondern sie auch auf 

er er selbst zum Dienst in seiner l1n",n1r.1'.AI 

in das Kardinalskollegium aufsteigen ließ, konnte er bei ihnen 
als Männern, die ihre Karriere ganz anderen 

aus der Kanzlei unter den Kardinälen llllClO()enz' 
KD von S. Maria in Aquiro 1212, der bekannte Verfasser der 

Tertia, führte vor seiner Kreation den Titel eines päpstlichen Subdiakons und 
Jahre 1216 gehingten wieder zwei Notare zu 

von S. Maria in Cosmedin, und Thomas de KD von S. Maria 
4. 6. 1215 die päpstlichen Privilegien datiert hatte. ~1i(~plllan 

1213 zum KPvon SS. XII Apostoli kreierte, war seit 
Kämmerer gewesen. Von den 30 Kardinälen, die Innocenz in das """'UCij!5' 

& Die Ge8ta 1 nnocenUi c. 147, P L 214, CCXII, nennen nur acht; hinzu kommt noch kllll4\:llUl:l, KD von 
S. der erst 1212 kreiert "Wtlrde, als die Ge8ta schon abgefaßt waren. 

lnnocentii c. 147, PL 214, CCXII-CCXXV. 
8 Die Chronik der Abtei Evesham, ed. MACRAY 153, berichtet auch, daß Petrus des 

gewesen sei. 

http:llnm'1r.1'.AI
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. hatten also schon eine kuriale K.arriere hinter unter Papst 
deutlich faßbar, was in zweiten des 13. Jahrhunderts zur Regel wird: 

andere Institution der römischen Kurie stellt so viele Kardinäle wie K!1nzlei und 
Unter den fünf neuen K.ardinälen nur : Cencius, den 

Clamens zum hatte, und dieses Amt auch unter dem Bobo-
nenpapst beibehielt. In einem weiteren Sinn können auch Johannes von Sankt Paul, KP von 
S. 1193, und Guido KD von S. Nicola in Tulliano 1204, in 
Gruppe gezahlt werden. Der eine war Mönch in dem vor Mauern R.oms Heuenden Bene-

"" der andere wahrscheinlich ' :::'eter. 
Unter den zwischen 1191 und 1216 in den Erhobenen relativ 

einem Mönchsorden an. 1191 zählte das Kollegium vier Regularkleriker (Jordanus von 
Ceccano O. früher Abt yon . Johannes von Salerno, ein aus 
1\fontecassino; Bernhard und Albinus, zwei Angehörige der Chorherren-Kongregation von 
S. Frediano in Coelestin IH. kreierte nur einen ßIönch, nämlich Johannes von 
Paul O. S. Innocenz IH. berief drei, vielleicht vier Zisterzienser in seine unmittelbare Um­
gebung, was mit dem auch Verhältnis der weißen Mönche zum 
Papst in Einklang steht (Gerhard. den Abt von Pontigny; Guido von Paray, Abt von 
Citeaux; Stephan von Ceccano, einen Mönch aus von 
Viterbo zum ist nicht sicher, hat aber viel lVahrscheinlichkeit an sich). 
Der Titel von S. Croce in Gerusalemme war seit einem entsprechenden Privileg Alexan-
dera III. von 1166 mit von S. Frediano zu Ob Leo 
der den Titel seit 1202 innehatte, diese Bedingung auch tatsächlich läßt sich nur er-
schließen. Das mönchische Element ist im 1191 und 1216 ein 
unerheblicher Faktor, zumal die Mehrzahl der zu Kardinälen erhobenen l\Iönche dem Kolle­
gium nur kurz angehörten. 

Dagegen wird durch die Innocenz' bestätigt, was sich im 
,Laufe des 12. Jahrhunderts immer deutlicher gezeigt hatte: Höhere Bildung war ein ge­
wichtiger Vorteil bei einer kurialen Karriere. Wer sich höhere Bildung in Form 
angeeignet hatte und Titel eines trug, war qualifizierter, besonders die 
rechtlich komplizierten Fragen bei der Leitung römischen Kirche zu bewältigen. Wegen 
den aus Rahmen fallenden Kreationen Clemens' III. zählte das nach 
der Wahl III. nur Magistri oder nachweisliche Absolventen einer Hohen 
Schule (Gratian, KD von SS. KD von S. Maria in Vialata; Albinus, 
KB von Albano; von S. von SS. XII Apostoli; Melior, 

von SS. Giovanni e Paolo; Petrus Dianus, KP von S, Johannes KP von 
S. Susanna; LothaI' von Segni, von Sergio e Bacco; Cinthiu8, von S. Lorenzo in 

KD von S. Nicola in Tulliano; Johannes von Salerno, KP von 
S. Stefano in Celiomonte). Aber sowohl Coelestin als auch IIr. nO·tymo"" 

""".Ar"'" Männer mit höherer Bildung. Von fünf 1193 Kreierten waren es drei: Petrua 
,-,Cl.",!!.! .. <:>; Fidantius, KP von S. Marcello, und Johanne8 von Sankt Paul, der in Salerno 

Medizin studiert hatte. Von den 30 Innocenz Hr. ihre Würde veJrda,nkten 
14 den Titel eines oder hatten nachweislich an einer Hohen Schule studiert 

(Hugolin, KD von S. Eustachio; Guala KD von S. Maria in Portico'j Roger, KD 
von S. Maria in Domnica; Hubert Pirovano, KD von S. Angelo; Johannes Colonna, KD von 
SS. Cosma e Damiano; Stephan Langton; de Corson; KD von S. Giorgio 
in Velabro; Petrus Collivaccinus; Gregor de KD von S. Teodoro; Rainer von 
Viterbo; Romanus, KD von S. Angelo; Stephan, KD von S. ; Thomas de Ebulo, 

JntE!fSUChulngEln 395. 
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von S. Maria von den Karrunälen Zeit 

cinus, den zwischen 
beiden zu 

(Albinus, 
Langton ; K,nn"",T. 

Wie steht es Päpsten oder !Zu anderen Kardinälen als 
Agena einer i im ? Weder Innocenz 

waren immun gegen die des Nepotismus, aber unter den ihrer Verwandt-
schaft mit kreierten Leuten finden außergewöhnlich Fähige. Man 
denke nur an Hugolin, einen Innocenz' selbst zur päpstlichen 
Würde aufstieg. Coelestin einen Blutsverwandten zum 
S. Teodoro, der in den seines Kardinalats aber nicht weiter 
cenz IH. holte sich vier m Hugolin, K.D von 
S. Eustachio; Johannes, K.D von S. Maria in den der römischen 
in den Jahren 1205 bis 1213; Comes, KD von S. Adriano, Oktavian, von 

Sergio e Bacco. Stephan von der den Innocenz 
im Frühjahr 1206 zum Kämmerer machte von 
Apostoli erhob, verdankte diese Würden auch von 
Ceooano, KP von S. Pudenziana, der im März 1206 Gregor de Crescentio, 
KD von S. 1216, das gelten: Sein gleichnamiger Onkel, von S. Vi-

oder im Jahr auf nach war,magihnzum 
J:::itillUrum nach Paris der Aufmerksamkeit empfohlen 

Auch bezüglich der auswärtigen stehen Coelestin und Innocenz IH. in der 
VvviC'''Vi.U übernahm im Jahre 1191 fünf auswärtige 

von von Wittelsbach, Erzbischof von Mainz, und 
Erzbischof von Reims, als die vornehmsten Metropoliten illrer Länder eine 
der Durchsetzung des päpstlichen Willens in ihrem Sprengel zumaI sie die päpst-
liohe ausübten. Roger von San Erzbischof von Benevent (1179 

auswärtiger eine gewisse Loyalität päpst-
zum und unterstützte das Wirken vom Papst 

eirtgeset;zt~m Rektoren. Adelard Cattaneo war einige Jahre Kurienkardinal gewesen, be-
vor ihn Clemens IH. 1188 zu seinem Tod (nach stand er in 

JJ"''''l~'UU'U",vU zum und Richter. In einer seit 
dem währenden Tradition stand es, daß auch Abt von l\ilontecassino 
die Würde eines Kardinals bekleidete: Roffrid de war 1188 von V.l.tnll'n", 

=f"I,.rt".n und führte 
ernannte keine neuen Kardinäle, und die ..I..><;:;."''',U''''''''-

gen mit die aus einem Pontifikat nicht mit einem be-
vlHUllI"CU Attribut belegen. waren weder besonders noch waren sie als bevorzugtes 

Instrument päpstlicher Politik in zu Dies gilt auch für die beiden 
lCli'IJ11I:15Ct,U unter die Erzbischöfe von Mainz und von Reims. Obwohl Konrad von 

Wittelsbach die apostolische Legation innehatte, wurde er von Coelestin ganz unrel':ellIlIliLllg 
als aedia legatZt8 tituliert lO• Die Haltung Reimser Erzbischofs in der 

ACHT, Mainzer Urkundenbuch : In den Nummern 575, 589, 597, 598, 603,605, 618, 627, 

664, 674 und 677 zwischen Juli 1193 und Oktober 1195) tituliert er sich selbst apostolilJe sedis 
legatUB oder wird von anderen so genannt. 



296 2. TEIL: DIE AUFGADEN UND DAS V\'IltKEN DElt KAltDINXLE 

von Philipp betriebenen wird zwischen ,Papst, ' 
und Metropoliten haben Innocenz IH. setzte den wichtige 
Metropolitanstühle mit Kardinälen zu aber auch bei ihm wurde das nicht Methode, 
um seinen Willen besonders durch zu realisieren. Guido von vertauschte 1204 sein 

mit von aber aus den knappen zwei 
in Reims läßt sich keine vertraute zu 

eenz Pirovano war, als er im 1206 zum Erzbischof von Mai-
land gewählt halbes Jahr Kurienkardinal gewesen, Bis zu seinem Tod 
im Jahre 1211 erhielt er "iederholt aus denen sich nichts A\lU(~rQ'e,,'ö 
liehes ableiten läßt. Die bedeutendste Persönlichkeit unter den auswärtigen Kardinälen war 

Innocenz na,ch einem kurzen, weniger als ein 
dauernden Dienst an der Kurie zum Erzbischof von Canterbury erhob. Sollte er damit be-
absichtigt haben, einen Vertrauten zum Primas von und damit die eng-
lische Kirche in ein zur Kurie zu haben, so seine 
"'''<'vHUUll/t, nicht auf: Exil des Erzbischofs, dann die wegen der 
Parteinahme für die lJi agna Charta verhängte der Papst erst vor sei-

aufhob, päpstlich-englischen Kirchenbeziehungen sehr. Die anderen 
Kardinäle aus dem Pontifikat Innocenz' IH. bleiben de 

Sessa, der nur kurz von Albano war (t 1211), trat nicht weiter 
hervor. Bei Anselm von was Nennung KP 
von SS. Nereo ed Achilleo 1200 zu bedeuten hat. Von den 
nälen findet man nur Konrad von Wittelsbach und Wilhelm von Subskriben-
ten : Der eine unterschrieb 1199, als er sich auf der 

... .L. ... ,.u~,vuLand in R,om aufhielt, der andere zweimal zum 1201/ 
um die aufheben zu die über ihn 

wegen seiner des von Petrus Capuanus im Januar 1200 

<;<:;LU."""''''> verhängt worden war. Das Kardinalat diente weder unter Coelestin IH. 
seinem Nachfolger als ein ::;fJ'~~i!t:H'~" 

in die Realität zu übersetzen. Es vielleicht das 
nicht aber die päpstlicher Herrschaft. 



7. KAPITEL 

DIE MITWIRKUNG DER KARDINA.LE AN DEN 

REGIERUNGSHANDtUNGEN COELESTINS III. UND INNOCENZ' III. 


DER RAT DER KARDINA.LE - DAS SOGENANNTE "KONSISTORIUM". 

DIE KARDINALSUNTERSCHRIFTEN AUF PA.PSTLICHEN PRIVILEGIEN 


Die Mitwirkung der Kardinàle an der pàpstlichen Regierung ist nicht nur durch chronika­
lische Nachrichten aller Schattierungen, Dichtung und Satire, "Oberlegungen der Kanonisten, 
sondern auch durch die Papsturkunden selbst bezeugt. Immer wenn in ihnen die Formel de 
fratrum nostrorum consilio vorkommt, bedeutet dies, daB der Papst die Entscheidung, deren 
Ergebnis die Urkunde darstellt, nicht alleine, sondern nach vorausgegangener Beratung mit 
den Kardiniilen gefàllt hat. Deshalb bildete die Sammlung und Klassifizierung der Papst­
urkunden, in denen sich diese Formel findet, immer eine der Grundlagen fiir die bisherigen 
Untersuchungen zur lVIitwirkung der Kardinàle bei der papstlichen Regierung. Sagmiiller1 , 

Klewitz 2, Jordan3, Sydow4, Pfaff5, Pellegrini6 und andere haben in diesem Zusammenhang 
von "Konsistorium" gesprochen. Auch in den einschlàgigen Handbiichern wird die Beratung 
des Papstes durch eine Kardina.lsversammlung seit dem 12. Jahrhundert mit diesem Begriff 
belegt7. Dabei haben die Autoren aber einen ffu spàtere Jahrhunderte giiltigen Begriff unzu­
lassigerweise auf die Friihzeit der aus Papst und Kardinalen bestehenden Kirchenregierung 
angewendet. Denn es ist eine ganz spezielle Versammlung, die im 12. Jahrhundert und unter 
Innocenz III. mit diesem Terminus bezeichnet wird; es ist nicht die Beratung des Papstes 
durch die gerade an der Kurie versammelten Kardinale. 

In den Uberlegungen zum sogenannten "Konsistorium" ist immer wieder jene Stelle 
aus den Gesta Innocentii herangezogen worden, wo der unbekannte Autor die Meriten des 
Papstes in der Rechtssprechung lobt. Dabei heiBt es: "Dreimal pro Woche hielt er éiffentlich 
ein feierliches Konsistorium, welche Ubung auEer Gebrauch gekommen war. Dabei ver­
handelte er die Klagen Einzelner, wobei geringfiigigere Angelegenheiten von anderen unter­
sucht wurden. Die wichtigeren behandelte er selbst so feinfiihlig und umsichtig, daB alle dar­
iiber in Staunen gerieten. Viele Hochgebildete und Rechtsgelehrte verkehrten deshalb an der 
réimischen Kirche, um ihn zu héiren, und sie lernten in seinen Konsistorien mehr als sie auf 

l Thiitigkeit und Stellung der Cardinale, bes. 46 ff., 97 ff. 

2 Entstehung des Kardinalskollegiums, passim. 

3 Entstehung der rornischen Kurie, pas.nm. 

4 Untersuchungen, bes. 52 IL, 63 fI.; DERS. , "Concistoriurn" dopo lo scisma 165-176. 

3 Kardinale I, bes. 73 ff. 

a Cardinali e Curia, bes. 592 If. 

7 Zum Beispiel FEINE, Kirchliche Rechtsgeschichte 316, 323. 
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den 8chulen gelernt hatten, wenn ihn _ verkiinden horten. 
El' brachte seine so scharfsinnig und wirksam VOI', jede Partei, die ihn 
ihre eigene den Proze13 zu gewinnen hoffte, und kein auch 
noch so erfahrener Advokat fiirchtete nicht Einwande. Wenn er fallte, war er 
sehr gerecht und nahm auf Personen keine Riicksicht; er wich nie vom rechten Weg Q,b. 
urteilte immer Uberlegung" 8. 

Nach diesem kanll nicht die Ratsversammlung del' Kardinale 
bedeuten, denn die Gesta schildern llie1' eine 6ffent1iche und feierliche 
beÌ del' viele Zuhorer anwesend waren. Es ~st undcnkb,tr, da,,3 ùer PQ,pst f',vuvJ.llJlO 

mit den Kardinalen VOI' diesem Gremium anstellte. undenkbar 
w6chentliche mit den Karrunalen wiedereinfiihren muBte, denn das ganze 
12. Jahrhw1dert und auoh unter Coelestin III. sind in Rulle und 
Fune in denen die Beratung mit den Kardinàlen durch die Formei de 
jmtrum nostrorum consilio wird. Oonsistorium heiBt hier die offentliche 

an del' neben den Kardimllen auch andere Kurialen und ein interessierter 
Diesel' duroh zeitgellossisohe von an der KurÌe 

gefiihrten Prozessen bestatigt. vVilhelm von Andres, der die Sache seines gegen die 
von Charrou.:s: an del' RurÌe verfoeht, hatte bei seinen langen Aufenthalten in 

R.om Gelegenheit, sich Einblicke in das kuriale ProzeBwesen zu Ganz uvUVll...,U 

soheidet er in semem Bericht die feierliche Verhandlung, bei der ProzeBparteien VOI' dem 
den versammelten und vielen Zuhorem aus dem Laien- und Klerikerstand 

ihre Argumente durch die Advokaten vorbringen lieBen, von den Beratungen, die del' Papst 
mit den den einzelnen Fall ansteIlte. Die groBe, feierliche Verhandlung nennt 
'\Vilhelm consistorium; da er selbst solche weiJ3 er viel von 

Pliidoyers der Advokaten, Einwiìrfen des Papstes W1d uberhaupt von dem lebendigen 
bei Verhandlungen zu berichten. Ais in einem der Konsistorien ein 

wurde, erhob sich Innocenz III. und zog sich mit 
Kardinàlen in seine Gemacher zur Beratung zuruck. Naeh einiger Zeit wurde Wilhelm von 
Andres zu ihnen gerufen muBte ihnen zusatzliehe geben. ihm 
daraufhin, Gemach des wieder zu verlassen und im Verhandlungssaa.l bei den 
Advokaten und Zuh6rern zu warten. Es nicht lange, da kehrten der W1d 
die zurnek und verkiindeten das der und das Urteil1o. 

S Ter in ebdomada solenne consistorium, quod in desuetudinem iam devenerat, publice celebrabat. In quo 
auditis querimoniis singulorum, minores causas examinabat per alios .. maiores autem ventilabat per se, tam 
suotiUter et prudenter, ut omnes super ipsius subtilitate et prudentia mirarentwr. Multi littl!Jl"atissimì viri et 
1-Ur'Mr.•.,;rtLt Romanam ecclesiam freque'lltahant, ut ipsum dumtaxat audirent, discebant in eius con· 
8Ìstoriis, q!lam didicissent in seolis, presert~m cum eum promulgantem sententia8 amliebant: quoniam adeo 
subti/iter et elficaciter allegabat, ut utraque pars se victuram speraret, dum eum pro se allegantem amliret, 
nullusque tam peritus coram eo advocatus. qui oppositione.s ip8Ìus vehementissime non timeret. 
Fuit autem in crmfl!Jl"endis sententiis ita iustu.s ul numquam personas acciperet, numquam a via regia declina· 
ret. Easde.m cum multa maturitate. deliberatione prehabita, proferebat. - Gesta c. 41, PL 214, ...... "'>..~.-D..•• 
hier zitiert nach PE~'1:>"INGTON, Education 75, A. 19, der Vat. lat. 12111, foI. 12v zur u,uuuW'I5" 

seines Textes no.hm. 
Wilhelm von Andres, Chronik,1I1G SS XXIV 737, Z. 21-73S, Z. 44; 740, Z. 9-Z. 17; 743, Z.!" 

748, Z. 18; 750, Z. 1&-752, Z. 38. 
lO von Konsistorien: ltIGSS XXIV 744, Z. 24: Die statuta ciroumsedentibus fratribus 

statim post m'Ì8sam dominus papa in c0nsÌ8tOTÌo sedit: clericorum et religio8orum multitudo presens ibi 
affuit. - 745, Z. 21 ff.: Sicque ad eorum instantiam oonsistorium dissolutum et ab omnibus generaliter disces­
8um est. Seguenti die dominus papa consueto more post missam in COnsistONo residens et miserabilium par­
sonarum recipiens •.• - Die Beratung mit den Kardinalen: 746, Z. 44 ff.: Bis dictis, 8urgens 
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Thomas von Evesham schildert seine an der in ganz analoger Weise. 
von vor dem 
am 

zu FiiBen, um fun fiir sÌch zu ge-

Kardinàlen. 
mit Kardinalen aua seinen 

der ProzeB seines Klosters gegen den 
sollte 24. 12. 1205), begab er 

Er wari sich 
""".'''LU',",U"" Gerichtsverhandlung, eben das 

dum, statt, sondern 
die neunte Stunde, s.o 

..... , ..."".".""Li'!.v Beratungen mit 

oe,:ann die Verhan!ilunS', die der englische consistO'rium 

vel~kii.ndete er sie. 
ihre vorzutragen und 
wir von Wilhelm von Andrea 

Entscheidung 
unterbrach dann der zog sich mit 

an einer anderen 
bei diesem Verfahren konzipierten 

Ull3Rl1tllert und dann im Konsistorium, in der zur 
: Dominus autem papa in cO'nsistMio sedente formam cO'mpositiO'nis de fratr~tm 

suor1.tm consilio fO'rmatam nos et Karrofenses quam 8ub MC forma eisdem 
Karrofensibus et nobis perpetuis tempO'ribu8 tenendam precepit12• Rudolf von nach­
gewiesen, daB forma Konzept 
tet13• De tratrum nostrorum cO'nsilio 
in auf dia 
sistonen 
taucht waren. Bericht 
compositio, Ergebnis des und Charroux war, tatsachIich 

fMmare das atilgerechte des bedeu­
sich ani 

folgte, wenn im Ke)llsÌst!)rÌl11m neue 
\Vilhelm von findet insofern seine als die 

de comm~tni fratr~Lm nostrorum consiZio 

dominus papa, ut super litteras l1!lorinenew epwcopi ei porrectas cum suis sl3Cum aurgent'ibus con­
silium et colloquium haberet, per me hec loquor ad eameram suam transitum faciens, dixit: "Si ad cu1'Ìam 
accedens a iudicibus te pro excommunicato habuwses, a curia procUl dubio excommunicatus reces­
8wses." lntrante eo eameram et cum fratribus suw super litteris colloquium protrahente, post pauca 
ego qui Mc loquor iusS'U8 sum adess/!. Moneor et precipior 1Jeritatem dicere •.. Quidam autem ex cardinalwus 
circumsedentibus michi subridendo dixit: "Muttum te et adversarium constat diversos esse, injinitam 
pecuniam dicit promissam luisse." Cui ego: "Hor; ner; verum nec verisimue '/;'idetur,. nam pecunia 
pramitti posset, sed ab ecclesia mea persolveretur fU I US8U8 ad advocat08 reverlor et, quid 

dare 1Joluerit, simpliciter E vestigio dominus papa cum 8UW prosequitur. sede sibi 
parata recipitur. Deinde, omnibus oircumsedentibus et tacentibus, sententiam conceptam aie orditur: ..• 

11 Chronicon Eveshamense, ed. MACRAY 169: Sabbato vero summo mane aèces8Ì ad curiam, et r;t.ius· 
libet eardinalis ingredienti8 tenens, lacrimw quam verbis motum animi mei indicavi ... Circa 
horam diei nonam exivu de tkatamo dominus papa cum eardinalibus. Et cum sedisset, voeati 8umus "pro­
curatores EV/lshamie et Wigornie" •.• Der Verfasser iiberschreibt dieses mit De s/lcundo c01isÌ8torio, 
wobei er aber nicht die dea mit dan sondern die 
Proze13bericht des Thomas von Evesham ist von Cambrensis 629 
handalt worden, nur ist er aich des verwendeten Be,griJcfes KonsÌstoritrin nicht sicher. 

12 Ma SS XXIV 751, Z. 31 H. 
13 zu den Registern Innocenz' III. 15 f. 
14 Der Brief Innocenz' III. vom 23.3. 1211 in der Chronik des Wilhelm von Andrea, Ma SS XXIV 

751, Z. 37 H., und in XIVj19, PL 216. 395; P. 4204. De communi nostrorum conailio Ma SS 
XXIV 752, Z. 29; PL 216, 396D. 
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.•. Giraldus Cambren~is, wegen die Verhältnisse a11.ßer Kurie ebenfalls 
scheidet auch das 1'...cmslstc~rl dem er das Attribut plenum gibt 

publica. audientia, also Gerichtsverhandlung von 
des mit den Einmal, so schreibt Giraldus, überreichte er dem Papst einen 

die diesem gemeinsam wegen der Kirche von VVales 
aber in consistorio, sed in camera coram ca1'dinalibus 

zur Verlesung bringen 1;;. 

In Ir!. hat der Begriff consistorium ebenfalls die Bedeutung von 
öffentlicher Gerichtsverhandlung, was noch unterstrichen wird, daß 

manchmal publicum consislorium Die mit den Kardinälen hingegen heißt 
nie consistoriurn; auch consis!orium secretum kommt nie vor. davon 
ist dies eine Rückprojektion Verhältnisse 17. Gonsistorium wird in den Briefen des 
Papstes auch seltener verwendet als das synonyme auditorium publicum audientia 

''Vie steht es mit der Behauptung der Ge8ta Innocentii, daß die Konsistorien 
wieder eingeführt habe, die unter seinen außer Übung gekommen waren 1 In-
direkt findet dies seine Bestätigung consistorium in den 

der 12. selten vorkommt. der Zeit Coelestins !IL 
habe ich ein aus früheren Pontifikaten nur 
1I:1a1e19• Immer aber heißt consi.sfol'iwm feierliche, öffentliche Gerichtsversammlung. Bestätigt 
wird durch chronikalische Zeugnisse des gesamten 12. Jahrhunderts2o• 

lS De iure et stutu, ed. BRE''lJER Irr 1SS: Quibus (seil. liUeri..sJ inspectis et auditis, bullisqU8 notatis, 
precepit, ut in craslillo convocatis ad 110c cardinalibus cunctis coram illis in consistorio ct 
audientia ... 244: Post hau autem porrectae Bunt papae ab archidiacono literae .",.,i."_~i111,,m 

cum appwsis, communUcr e~' pro ecclesia l{:alensia 8cribemium, q'UfUI non in consistorio sed in 
came1'a coram cardinalibu..s /ecit ... Die Prozeßberichte des Walisers sind bei SrAETHElS, Girnldus 
Cambrensis 598 ff., ausgewertet. Ähnlich schrieb Giraldus an den Dekan, Praecentor und einen !\:cmo· 
niker von Hereford, als er die von "De invectionibus" rechtfertigte: ... eiJitU8 in curia libellus 
hic erat et in coram domno papa. eiusque mandato et ca-rdinolibus in consistorio primum lecta fuit 
epistola ... , bei Hm:GENS, Duornm 164. 

16 Inn. ed. 111: audientiam eis in consistorio puhlico duzimus concedendam. Inn. 1/360, 
ed. 642: publ-ice protulit in corwistorio exclamando . . . Inn. 1/504, ed. 734: in cOrlsisto1'io 'fIostram de­
dimus audientiam .. el que ob eis proposita fuerunt, audivimus facientcs luteras Hobis pro te trarw­
missas in ?lostm ee fratrum nostrorum auditorio recitari ... Ob hier der Papst nicht selbst zwischen dem 
Konsistorium und der mit den Kardinälen unterscheidet? Inn. II/60 (63), ed. 113: ei 
postmodum in n08t1'a constuuto communem audientiam in con.nstorio rUJ.~tro conccssimus ... 
Inn. II/79 (82), ed. 170: Audientia ergo sibi propter hoc in consistorio bis indulta . . . fun. 
273 (289), ed. 532: in consistorio nostro de eadem per annulum investire curantes . . . Inn. V/14, 
PL 214, 955: el cis il1 con8iatorio nostro diligenter et Bulficienter allditis de fratrum nostrorum 
Auch hier \\ieder die Trennung zwischen dem Konsistorium und der Berq,tung mit den Kardinruen. 
Inn. PL 214, 1003: Quare ipsum de Jratrum con..silio in CQnsistorio nos/ro per diJfinitivall~ aementia .. m 
VOCIl viva confirmavimus .. . Andere, dem Sinn nach gleiche Inn. '\'II/203j VIII/I04, 
210; 206: 77, PL 215, 70, 516,672,794,824,1389.1392; Inn. XV/221. PL 210, 752; 
RNI 18, cd. KE1I1PF 46. Zusätzlich noch P. 1285 (= CHEh"'EY, Calendar Nr. 304) aus X. 3, 7, 6 und P. 1002 
aus X. 5, 27, 5 (= FRIEDBERG, eIe II 485,830). Consistorium synonym mit auditorium z. B. nllC11 

Inn. lI/1S, ed. 25f.; Inn. VI/36; PL 215,41,660; Inn. XII/149, PL 216,170. 
l? Thiitigkeit und der Cardinäle 99 ff. 
18 PL 206, 969; JL 16941. VgL auch den Brief des von an seinen Konvent über 

die des Johannes Glolalbertus, AASS Iul. III 321: Die illitu.r Kat Octobria in 
pleno cO'n,sistorio papa commendata vita 8. Joannis lcudans congregationem Buam ... 
consensu fratrum dominarum cardinalium ... 

19 HOLTZMANN', PU III 189 NI'. 62 (datiert von 1147, bezieht sich aber auf ein Konsistorium 
Innocenz' II.): 1156: RAMACKERS, PU Frankreich N.F. V 184 Nr. 96; DEM., PU Frankreich N.F. VI 
142 NI'. 73; : GN 1900, 332 Nr. 19; 1162/63: KEIm, PU Spanien 1382 NI'. 96. 
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Die weitere Belege fiiI' 
Oonsistorium hieB im Latein Ort, wo in einer 

handlung Recht gesprochen wurde; me im heutigen deutschen Sprachgebrauch wurde 
Begriff "Gericht" vom dia selbst in die Zeit Inno­
cenz' III. und dariiber hinaus bezeichnet con.sistorium Lateranense Saal, in die 
Verhandlungen des kunalen Genchtes vorzugsweise stattfanden22, 

20 Seherus von De Calmosìacensis monasterii, MG SS XII 337 (Beginn des 
12. Jahrhunderts): Venientes igitur in oornristorio, cum utrique a8sisteremus, illi cum innumerabili multi­
tudine et totius curie lavore, nos vero cum paucis solo divino auxilio innitentes et caelestis iudicis aures 
8antes, coeperunt domni cardinales quaeationem ventilare . .. ISRAEL-MoLLENBERG, Urkundenbuch dea 
Erzstiftes I 185 (aua dem Jah1'6 1105): ... dominus papa . .. cassata in consistorio 
electione adversarii veatram sollempniter . , . con/irmavit ... Der Brief des Bischofa J ohannes von an 
Johannes Furatus ìiber die Kanonisation dea Bischofs Berard von Marsi (aua del' Zeit Innocenz' II.), 
AASS Nov. II 128 f.: ... ita. quod in sanctae Romanae Eccle8Ìae consistorio pro eodem canonkando honore 
et indubitatis tactis evangeliis firmare pos8Ìnt ... Otto von Gesta c. 53, ed. Scm1:ALE 238, nennt 
dia der Prii.laten, an der auch III. und die Kardiniile teilnahmen und vor der 
sich Gilbert Porreta im Jahr 1147 in Paris verantworten solite, ein consistorium, oben, S. 225. 
Johannes von Salisbury, Hist. pont., ed. CHIBNALL 81 (ca. 1150): Ap08tolicus auditis omnium sententiia, 
sua non causam /initurus rediit ad consistorium, et conver8U8' ad testea, cuiates easent sciscitatus 
eat. - 6fters in del' Vita des Thomas Becket bei Herbert von Bosham, Materials III 885, 886, deutlich 
340: Igitur post aliquot dies adventus nostri ad curwm domino papI'. venerabilibus cardinalibus presentibus 
non quidem publice, in c;on8Ìl3tO'i'Ìo, sed in thalamo 8ec;retius totam geatorum seriem et emtus sui causam grata 
ou«utrlm et succincta bre.vitate enarravit. Ahnlich bei WiIhelm Materials III 73: In consistorio 
celebri archiepiscopus EboracenfJÌS et omnea episcopi ... coram dom'ino papa locuti sunt ... Boso 8cheidet 
in seiner Vita Alexanders III., LP II 425, deutlich zwischen eonsistorium und del' des ,.."",,,,.,,,, 
mit dan Kardinruen: Tunc ponti/ex, habito /?'Glrum suorum consilio, exivit in consistO'!'io et in communi 
audientia . .. ab eisdem nuntiis iuramentum recepit ... Vgl. ahnliche Stellon ebd. 421, 434, 446.; Gervasiu8 
von Canterbury, Chronik, ed. STUEES I 334 (zu 1186): Dedit imperatO'!' cuidam nepoti suo archie,pi8copatum 
Treveren.'iI'l.s ecclesw, sed canonici alium quendam canonice Ventilata est igitur causa in consistorio 
domini pape, et tandem canonice electioni cessit victorìa . . . Auch im weltlichen Bereioh ist con8Ìstorium 
mit "Gel'ichtsverhandlung", "ieierlicher Eìnige Beispiele: Bero­
hard von Kremsmiinster, 111G SS XXV 650; Jakob de Guisia, Annales Hanoniae, 11'IG SS XXX 211; 
Chronik von Reinhal'dsbl'unn, ]VIG SS XXX 552, 556; Otto von Gesta c. II 45, 58, ed. SCHIi!ALE 
374,390; Arno von Reichersberg, Apologeticus, ed. WEICIIERT 216; WIEGAND, Urkundenbuch der Stadt 
Straf3burg I 125 Nr. 155. Ein schOnes findet 8ich in dem Brief des Oktavian von Ostia. an Inno­
cenz III. vam 1200, Inn. (15), PL 214,889: Post illud autem jamiliare colloquium, 
in consistorium exeuntes, ubi erat infinita cleri et populi multitudo, reginam eandem a tribwJ epÌ8copis 
fecimus honorificentia regali deduci . .. 

21 Theaaurus Linguae Latinae IV 473; Du CANGE, G10ssarium II 518; Glossae medicinales codicis 
Trevìrensis, ed. Archiv fur Geschichte del' Naturwissenschalten und Technik 4, (1912) 165: ... consistorium. 
Hoc est locus in qua consistunt ante prandium ... Honoriua in cantica canti­
COl'um, PL 172, 406: Est autem consistorium domus iudicii ... Die althochdeutschen Glossen l1bersetzen 
cOn8Ìstorium rnit dinc-hus, sprachhus (= Gerichtshaua), vgl. STEINMEYER-SIEVERS I 29632 ; II 29000 ; 

III 2305U, 27035,29814,31548, 33329,34822,41624 U. Q. Besonders aufschhillreich 1St eln aus Rom bei 
FWKE:a, Forschungen IV 169 (zu 1160): ... nos senatores . . . sua iustitia tribuenda in novo con­
sistorio senat'us annuatim in Capitolio constituti ..... MG Oonst. I 68 (zu 1019): ..• in consistorio regali 
GosZare in aeclesia scilicet australi lateri eodem adherente ... 

22 Vgl. schon dia Akten der romischen Synode von 531 bei MANsr, Concilia VIII 739: in eonsistorio 
b. Andreae apostoli ... ; Vita S. Deicoli, MG SS XV 679 Hiilfte 10. J ahrhundert): ... in con· 
sistorio Lateranensi papa cum rege colloquium habuit ... : Alexander II. zur nach Ostern 1063, 
PL 146, 1379, JL 4500: ... synodo habita in Lateranen8Ì C0n8istorio ... ; Paschal II. (12. 5. 1101-1103), 
ON 1911, 275 Nr. 2: ... Alexander collecta quonda~ in Lateranensi consistorìo ... ; PL163, 91, JL 5909 
(ApriI 1102): Qua de re in synodo mtper apud Laterane1tBe c0nsÌ8torium celebrata . .. ; Cbronicon s. Huberti 

MG SS VIII 584 (Aniang 12. Jahrhundert): ... in COnsi8torio Lateranen8Ìs palatii 
dic'itur "Ad speculum"; LP II 395: ad Urbem et Lateranense con,9istorium cum gloria et honore debito 
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daher, KardiniHe nicht ala 
bezeichnen; de fratrurn nostrorum consilio weist nicht auf ein hil1, sondern auf 
einen "Rat Kardinale", welcher im folgel1den auch verwendet 
die der an den pàpstlichen zu 
auch gleich festgehalten werden, daB die vielfaltigen Variallten der Formel de fratrum nostro­
rum consiZio, die wahrend des 12. Jahrhunderts begegl1en, keine tiefere Bedeutung 

De cornrnuni tratrum nostrorurn consilio, de tratl'um nostrorum consilio et voluntate 
cornmuni23, CU1n fratribus nostris diligenti deliberatione prehabita24 , tratrum nostroTUm con­
venientia requisita et habita25 , placuit tandem nobis et fratribus nostris26 , accedente fratrum con­

alles bedeutet und es ware venehlt, don stilistisch 
motivierten Varianten irgel1dwelche Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Karrunals­
kollegiums oder eine Art Zustimmung entdeckel1 zu wollen28• 

A. DER RAT DER KARDINALE - ENT\YICKLUNGSLINIEN 

BIS ZUl\! 12. JAHRHUNDERTS 


Geschichte Rates in 
dies nicht, um eine immer wieder 

V""".u.,.uJ.~ ZU schlieJ3en29, sondern um 2;U daB die der 
an III. und Innocenz' III. in einer Tradition 
seit mehreren Jahrzehnten, etwa 8eit der Uberwindung anakletianischen 

Schismas festlag. beiden am 12. ul1d zu des 13. Jahrhunderts 

remeavit (zu 1156); LO I 398 (zu 1159): in Lateranensi palatio, iII consistorio, in domo sci/icet Mva qUI; 

dieitur Leonis pape ... ,. Proze.!3bericht des Hariulf von ed. l\ftiLLER 102 1141): Tunc 
caneellarius Aymericus tenens manum abbatis du::cit illum ad con,~istori!lm pala cii, ubi in tribunali residebat 
domnus papa et cardinales a dextris eiu.s; Romanorum vero nobiliores calamistrati et sericis amicti circa 
vestigia eius stabant vel sedebant ... ; Inn. ed. 34 iiber die vom Priifekten von Rom und 
anderen : in consistorio Lateranensis palata publice iuravit ... ; Gesta 1nnocentii 
c. 146, PL 214, OOXII: ... et domum pro clibano concistoriensi jecit pavimentaTi et gradus marmoreos ad 
eiu.sdem ascensum ... ,. PRESStTTT! ante 899 (zu 1217): ... in comml/ni consistorio Lateranensi ... - Bei 
der dieser WBr mir das Mittellateinische Worterbuch bei der Aka­
demie der Wissenschaften unter Frau Dr. Theresia Payr behilflich, wofiir ihr sehr herzlich aei. 

23 Inn. 1/123, ed. 189. 
24 Inn. ed. 349~ 
25 PL 206, 1019, JL 17035 (vom 6. lO. 1193). 

25 l{ERR, PU I 553 Nr. 246 (vom 23. 4. 1194). 

27 KERR, PU Spanien II 548 Nr. 195 (vom 29. 4. 11 

28 Beispieleaus frUheren Pontifikaten: Pasellal II. vom 11. 4. 1101. KEH:R., PU II 298 Nr. 19: 


in nostra audientia consilio et iuditio sancte Romane curie; OalixtII. yom 7. 3.1121, PFLUGK·HARTTUNG, 

Acta II 224 Nr. 268: cum jratribus nO/J'tris conferentes communi deliberatione decrevimu/J''' Innocenz IL vom 
8.3.1132, PL 179, 128: in 'Ms/.ra et fratrum nostrorum et cardinaliurn presentia; Ooelestin II. 
voro 29. 12. 1143, PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 334 Nr. 376: cu.m cOllsensu et voluntate episcoporum et car­
di11,alium ae totius curie; III. vom 17.10. PFLUGE:·HARTTUNG, Acta III 73 Nr. 70: tam per 
MS quam per fratres n08tr0l1 diligenter audivimus et communicato cum ipsis consilio .. Hadrian IV. vom 16. 12. 

GiN 1013 Beih. 96 Nr. 48: aliquamdiu circa 11,08 commoranlem in.ter nostros honeste tractavi­
mus,' Alexander III. vom 25. 6. 1165, PL 200, :l,82: et de consilio omnium fratrum 'Mstrarum, presente8 
erant; Lucius III. vom 26. 4. 1184, R.uIACE:ERS, PU Frankreich K. F. V 283 Nr. 193: de communi assensu 
jratrum nostrorum i Urban III. voro 8. 5. 1187, P L 202. 1509: de consilio et deliberatione jratrum nostrorum; 
Clemens III. voro 19. 5. 1188, PL 204,1346: de consiZio et a.8sensu jratrmn nostrorum. 

29 DieUbersicht beruht im wesentlichen auf dan in S. 297, A.1-6 genanntenArbeiten und auf dar Durch· 
sicht dar aait clem letzten Drittel des 11. Jahrhundcrts, soweit sie bei MIGNE, PFLUGK­

HARTTtTNG, LOEWENFELD und den Publikatìonen des erreichbar waren. 

http:V""".u.,.uJ
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libernahmen von ihren Usus, 
u""'vu....."" war: Bestimmte Falle, deren Auswahl 

W>Juu'F.. wurden mit den durchberaten, wobei diese in der una mljer,essIÌe­
renden Zeit nicht Anapruch darauf hatten, gewisse von Fragen ihrer Mit­
bestimmung zu unterwerfen. Die causae consistoriales, der durch das 
ganze Kardinalskollegium bedurften, gab es und 13. noch nicht. 

~fitwirkung der Kardiniile an den beruht 
....J,IJ<"OA""U'U.U,,~.u.,'u Institutionen Usus, daB der Herrscher alleine 

ohne die Mitwirkung eines beraten-
Wenn das Papsttum auch schon friih Tendenzen zur absoluten 

die we in der vom petrinischen Amt abgeleiteten 
""",,,eU'Li<. der Machtfiille aua der 

meinen .L":UWV!J.W"''''U!-; 

Arld~lrers{)its waren es reÌn allein, und mochte er noch so pro­
nonciert alle anderen Gewalten als AusfluB seiner von Christus selbst 
""U~>tJ!J.tJll, konnte ohne das Mittun seiner engen Berater nicht regieren. mittelaIterlichen 
.-<-L<n.,""...."'. steht eÌn heratender von 
spater die Stadtherr und Stadtrat, Bischof und 
Konvent, sie alle sind Varianten mittelalterlicher Verfassungswirklichkeit, 
Macht fremd war. Auch der und 
Rahmens, ohwohl die im 
Papstes als absoluter Gesetzgeher und Richter zunehmend schaner faBte. Bezeichnender­
weise rankte sich aher gleichzeitig eine reiche romischen Erbrecht 

..,.c,,,,",,,,,, Satz: Q~tod omnes tangit, ab omnibus nunmehr anf 
die Legitimatioll der Herrschergewalt iiberhaupt bezogen31 . 

Der mittelalterliche Furst war mit der herrschenden Schicht, die die Basis semer Macht 
darstellte, ideelle und rechtliche Das auf 
der prinzipiellen GIeichheit zwischen Lehnsherr und herllhte, ist in den Begriffen 
consilium et auxilium der Beziehung \vobei der 
griff consilium nicht einen knapp llmrissenen hat, sondern den ganzen 
.LI"""JL"" von der Empfehlung bis hin zur rechtlich notwendigen Zustimmungs­
erklarung umfaBt. Breite des Begriffes gibt die Wirklichkeit Verfassung wieder: Der 
Ratende hat einerseits vom gehort Zll werden, 

wenn sie unter Beiziehllng eines 

VP1C<lt.j~,T'k·t,Alm MaB Zllsammen mit der 
wirkten sich nicht nur in dem 
besonders aber Ìn eraten 

oe~!tejtJ.erlaen Lehnswesens 
iiher das Patrimonium 

30 In dan sechs Bii.ndan von CARLYLE-CARLYLE, of Mediaeval Political Theory in the West, 
in aller Ausfuhrlichkeit daI'lZes,tel1 

31 Codex Iustinian. 5, 59, 5, ed. K:R.UXGER 231. Dazu POST, A Roman of Conscnt 
66-78; DEllS., A Romano-Canonica.l Ma.xime, in: Studies 163-238; CONGAlt, Quod omnes 210-259. 

32 Dia ist besonders durch Fiirstliche 
Willebriefe, bes. 15 ff.; DEltB., Reichsful'stenstand II/l, bearb. v. PUNTSCHAltT, 68 ff.; W AIT:Z, Verfas­
sUllgsges:chJlChlbe III 590 Cf., aUlgehellt worden. auch KRAUSE, Consilio et iudicio 416--438, bes. 

418 fi. 

: K6nig und "",,,11.,,,,,,,, 

stehen UUHa.W;>;! 

des 12. Jahrhunderts die 
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. sich gleichzeitig ein papstlicher"Rofstaat nach . dem l\luster der weltlichen Rofe "mit ihr~n . 
Hofamtern ausbildete33• Nicht zufàIlig taucht der Begriff "Kurie" gegen Ende des 11. Jahr­
hunderts auf, als im weltlichen Bereich die curia regis festere Formen anzunehmen beginnt. 
Die Analogie zwischen dern Funktionieren der papstlichen Kurie und dor weltlichen Herr­
schaft nach del' Lehnsverfassung liH3t sich noch weiter treiben. Die romischen Synoden und 
clie Kirchenversammlungen, rue del' Papst gerade abhielt, wo er sich auf seinen Reisen durch 
das Abendland befand, sind mit den curie solemnes zu vergleichen, auf denen del' Fiirst seine 
Vasallen um sich versammelte und mit ihnen Entscheidungen von graBerer Tragweite traf. 
Dabei saf3 er auch zu Gericht, woboi den anwesenden Vasallen die Rolle des Umstandes zu­
fiel, del' den richtenden Fiirsten bei der Findung des Rechtes unterstiitzte34• Beide zusammen, 
der Fiirst und seine Vasallen ebenso wie del' Papst und die Teilnehmer an del' Synode, fàllten 
ihre Entscheidullg oder sprachen Recht, ohne da.B die Verteilung der Kompetenzen und del' 
rechtIich notwendige Gl'ad der Zustimmung del' Versammlung fixiert gewesen ware. Die Ver­
fassungsentwicklung voIlzog sich im weltlichen Bereich und bei der romischen Kurie in ahn­
licher Weise: Beim weltlichen Lehnshof reduzierte sich der Teilnehmerkreis auf einige wenige 
Machtige und auf clie Vasallen, die sich gerade in der Nàhe des Aufenthaltsortes des Rerr­
schers befanden. Daneben wurde ein stàndiger Stab von treu ergebenen, gebildeten, standes­
mà13ig niederen Gefolgsleuten zur dauernden Einrichtung: Es entstand die cU7·ia ?'egis, aus 
der sich im 13. Jahrhundert eigene BehOrden fiir das Finanz- und Justizwesen ausgliederten. 
In analoger Weise iibernahrnen die Kardinale und die anderen lI1itglieder des papstlichen 
Hofstaates die Aufgaben, die urspriinglich von der Synode wahrgenommen worden waren. 
Die Versammlung der Kardinale um den Papst ist mit dem reduzierten Lehnshof und der in 

ihren Kompetenzen stanclig wachsenden curia regis vergleichbar. Eine weitere Analogie: 

W'àhrend des 12. J ahrhunderts werden die cU?'ie solemnes del' weltlichen Fiirsten seltener; 

auch die a.Ilgemeinen Synoden finden nur noch in gro13eren Zeitraumen statt. 


Bezeichnenderweise sclùagt sich die JY1itbestimmung der GroJ3en an den Regierungs­
handlungen del' Fiirsten in den gleichen Formeln nieder, die in den Papsturkunden die Mit­
wirkung des Rats del' Karclinale anzeigen35 • Nach dero Aus,veis del' Urkunden gibt es im welt­

33 Die iilteren Arbeiten von JORDAN, Das Eindringen des Lehnswesens 13-110; DERS., EntstehWlg 
der romischen Kurie. bes. 35 fL, sind ziI ergà.nzen durch TOUBERT, Structures du Latium médiévo.l 
1038 if. und bes. das Rapitel iiber das Lehnswesen in Latium 1089 ff. 

34 Vgl. allgemein 1\I.rnoNGIU, Medieval Parliaments; GUDIAN, Die grundlegenden Institutionen der 
Lander, in: COING, Handbuch I 401-466 (mit viel Literatur); KRIEGER, LehJ1t!erichtsbarkeit 41D if. 
Fiir das Reich: lVAITZ, Veriassungsgeschichte VI, bearb. v. SEELIGER 397 ff., 417 fL; FICImR, Reichs­
ffustenstand II/l, bearb. v. PUNTSCHART 68 ff., 284 H.; BRESSLAU, Urkundenlehre II 32 fi.; iiir Frank. 
reich: LUCHAffiE, Histoire des institutions monarchiques I 274 fi. ; LOT-FAWTIER, Histoire dcs institutions 
irançaises II 547 if.; PETIT-DuT.AILLIS, Monarchie féodale 30 ff., 85 ff.; GANSHOF, Contribution 644-G65; 
ifu England: PETIT-DUTAILLIS, Monarchie iéodale 69 iL, 137 if.; BALDWIN, The King's COllncil in Eng. 
land, Rap. 1-3; iur deutsche Territorien: SPINDLER, Handbnch I 314; GÉNICOT, Premier siècle de lo. 
"curia da Hainaut" 39-60; GANSHOF, RechtssprechWlg des griiflichen Hofgerichtes in Flandern 163-173; 
ifu das K6nigreich Jerusalem: ,LA MO:I\"TE, Feudal Monarchy 87 iL - SCHMALE, Synodus, hat den Uber­
gang von der riimischen Synode zum Konzi! des 12.Jhs. beschrieben, m. E. aber allein die Verunderung 
der rechtlichen Einschatzung des Papstes, nicht aber allgemein verfassungsrechtliche Entwicklungen 
berucksichtigt. 

ss Dia hier zitierten Formeln aus deutschen Hèrrscherurkunden iinden sich mutatis muta'lUlis in 
gro~er Zahl in Herrscherurkunden anderer Lander wieder. Ich lasse nur jeweils ein Beispiel aus einer 
Herrscherurkunde zwischen Otto I. und Friedrich II. folgen. Sie liel3en sich beliebig vermel1ren: 1I1G DO 
I 120 (vom 9. 2. 950): omnibus regni nostri principibus episcopis abbatibus comitibus diiudicantibus atquc 
nostre fidelitati consiliantibus ..., oder MG DO I 140 (voro 21. 1. 952): co1tsultu fidelium regni nostri pro­
cerum ..• ; MG DO III 32 (voro 18. 1. 987): consilium principum nostroru:m cOlllplurium ..... l,iG DH II 
238 (1011): cum consilio procerum et consensu presulum ... ; MG DK II 178 (vom 3. 8. 1031): horum 
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lichen Bereich auoh Regeln, welche Angelegenheiten mit dem der Großen behan-
delt werden müssen. Wenn über im über Kas-

Ka,ise,rm~kulnden. über die Verfügungen über Reichsgut und Reichsabteien 
cum consilio principum getroffen so heißt das noch 

nicht, daß sie 
der Stärke 

diese wären. Die der Fürsten von 
am tSC·heJdungl;pr,oze~ij beteiligten sehr viel mehr ab als 

von verbindlichen Regeln. 
Die Verfassung der Kirohe kennt ebenfalls das Es ist 

altes Recht der daß der Bischof die Gerichtsbarkeit zusammen mit seinen Klerikern 
ausübt37, daß er Kirchengut nm mit ihrer Znstimmung daß er ohne 
ihren Rat keine neuen Kleriker aufnimmt39• waren ursprünglich alle Kleriker 
einer Diözese an den des mitheteiligt. 11. Jahr-
hundert beschränkte sich dieses Recht mehr mehr auf die .uv ........ ,a. 

nicht nur zum Wahlrecht der Kanoniker41, sondern auch zur zeitlich viel 
früher als im weltlichen von wo Rat und 

UCl":u.ULUU'U~ des Kapitels unerläßlich war, z. B. finanziellen Fragen42• Die effektive 
Beschränkung der Maohtfülle des Bischofs dmch das ist zm Mitwirkung 
Kardinale an der Regierung zu setzen. Die Formel, die die Beratung 

1-'1l.1'l'ItJ~l'I dmch die Kardinäle in vielfältigen in jjliSClllO!IS-

der Form die Änderung der Verhältnisse 
auf und manchmal 

nm noch die 

desideria primat~tm nastrarum consilia . .. ; lvlG DH III 294 (1052): consilio nostrorum 
minc1:vum arohiepiscoporttm episcoporum marchionum comitum ac 'iudicio iudicum seu consensu iudican· 
tium huiusmodi sententiam dittinivimus ... ; MG DH IV 224 (vom 26. 10. 1069): Ba tempore in !.lUria 
eommuni principum nostrorum consilia negotia dmnia administrante . .. ; die Urkunde Heinrichs V. zum 
Wormser Konkordat schließt: 1100 amnia acta sunt canaensu et consilia principum quorum nomina 81bb. 

scripta sunt ... (es folgen 18 und weltliche 111G Oonst. I 160 Nr. 107; Codex 
Udalrioi ap. 199, ed. JAll'FE 361 (zum 2ö. 10. 1119): Tune rex irGtus iterum inducias eepit querere, d6nec 
gemTale calZoquium cum principibus regni passet habere; sine quorum consilia investituras non audebat 
dimittere . .. ; MG DL III 53 (1133): oommunicato p,incipum nos&rorum consilia .. . ; MG DIe In 135 

1145): Hoc autem idci!rco cx consilio pri;ncipum et fidelium nastrorum fecimus ... ; ~)lG DF I 
106 (vom 15. 5. 1155): oommuni jratrum consilio ..... MG DF I 70 (vom 3. 2. 1154): ius suum in pre/ata 
abbatia consilic et consensu principum in curia 8allempni ... canjirmavimus ••. ; Heinrich VI. 
(vom 28. 6. 1193), Quellen zur Geschichte der Stadt Köln I 603 NI'. 108; B.UXEN, 303: ex 
consilia et 8ententia et aliorum multorum impeTii fidelium; Friedrich H., MG Oanst. Il 65 Nr. 53 

1214): de consilia et cansensu Romani imperii ... ; 241 Nr. 196 Reichslandfriede 
von 1235): de consilia et a8sensu dilectarum principum I:lcclesiastioorum et s6Cularium in 80llempni c'Wria .•. 

36 FICKER-PUNTSCHA:RT, Reichsfürstenstand 77 fr. 
3? Decreturo Gratiani C. 15 q. 7 c. 6 (= FRIEDBERG, CIC I 758). 

3B Ebd.) C. 12 q. 2 c. 51-53 (= FRIEDBERG, OIC I 703 f.). 
39 Ebd., D. 24 c. 6 (= FRIEDBERG, OIC 181). 
40 HINSOHlUS, Kirchenrecht II 59 If.; FEINE, Kirchliche 379 If.; HAucK, Kirchen. 

gCI,Cl:J:lcl'lte Deutschlands V/I, 185 fi., 211 ff. Einen engeren Bereich untersucht PFAFF, Die deutschen 
Domkapitel 21-56. 

41 Die setzte sich erst im 13. Jahrhundert durch, Zur 1:Se:sch:rällktlntl' 
Bischofswahl. ZRG kan. 57 (1971) 22-82; ZRG kan. 58 (1972) 166--197; daaelbat 180 ff. "'ll~~"''''UU.''''· 
über den Konsens der Kanoniker. 

42 Im Liber Extra wurde dies durch einen Titulus eingeschärft: X. 3, 10, bes. 2-9 (= FRIED· 

BERG, GIe II uv.r-'''V<I 

43 Zahlreiche bei l-lAucK, Kirc.tlengel~cblictlte Deutschlo.nds V/I, 211, A. 5, und 212, A. 2. 
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. Neben allgemeinen lehnsrechtlichen Anschauungen und dem seit altersher in den Dioze­
sen geiibteli Brauch, den K.lerus an dén Entscheidungeri'des Bischofs zu beteiligen, ist noch 
eine dritte Wurzel fiir die ?d:itwirkung des Kardinalskollegiums an ùen pii.pstlichen Regie­
rungshandlungen zu nennen: die Funktion der Beisitzer im romisch-rechtlichen und kanoni­
schen Gerichtsverfahren. 'Yir haben schon festgestellt, daG ein gewisser Teil der Mitwirkung 
der weltlichen GroGen an den Regierungshandlungen der Fiirsten ùie Findung des Rechtes 
wahrend der cU1·ie solemnes und spater aui den kleinel'en Lehnsh6fen darstellte. Regieren ist 
immer auch Rechtsprechen. Ubel' diese spezifische Form der Mitwirkung der GroJ3en hinaus 
bot das l'omisch-kanonische Verfahren eine weitere :Moglichkeit dcr Einfluf3nahme. \Vahrend 
im germanischen Rechtsdenken der Umstand das Recht findet und del' Vorsitzende des 
Gerichtes den Urteilsspruch nur verkiindet, iaUt im romisch-rechtlichen ProzeB der Richter 
selbst das Urteil. Er wird aber 11ach der romischen Gerichtsverfassung von den Assessorcs, 
die ihn kraft ihrer Rechtskenntnis beraten, bei der Urteilsfindung unterstiitzt44 • Die Kirche 
iibernahm in ihrem vom r6mischen Recht bestimmten Verfahren45, das im Friihmittelalter 
zwar mit germanisch-volksrechtlichen Elementen durchsetzt wurde, auch das Institut der 
Assessores oder Consiliarii, die sich aus rechtskundigen Leuten rekrutierten. In Italien, sowohl 
in der Romagna als auch in Rom selbst, wo sich der antike Rechtsgang in rudimentarer 
Form erhalten hatte, bestand das Consilium der Rechtskundigen weiter. Die EinrichtlU1g 
del' Assessores war zwar unter langobardischem und frii.nkischem EinfluB zuriickgegangen, 
aber paTallel zur Neubelebung des romischen Rechtes im 11. Jahrhundert durch die Glossa­
toren findet man besonders in del' Romagna einen Stand von legis doGli, iuris prudentes, 
causidici, grammatici, die als N achfolger del' antiken A.s.sc.s.sorc.s fungieren. Sie sind die Vor­
Iaufer jener Consiliarii oder Assessores, die im 12. und 13. Jahrhundert bei den ordentlichen 
Gerichten tatig sind46. In der stadtromischen Justiz, wo eS seit der byzantinischen Epoche 
keine saubere Scheidung zwischen kirchlicher und weltlicher Gerichtsba.rkeit gab, war dem 
Vorsitzenden des Gerichts immer ein Consiliurn beigegeben, das sich teils aus Angehorigen 

\Veitere Beispiele aus Papsturkunden, wo aui die :iliitwirkung des Klerus, bcsonders der Kanoniker einer 
Kathedro.le hinge\\iesen wird: PL 179, 363, JL 7896 (vom 5. 5.1138): a venerabili fratre nostro Gregorio 
Pergamel1si. episcopo, consilio et as.sellSU fratrum suorum, nec 110n advocaJ.i et aliorum bonorum hominum ... ,­
PL 180, 1107, JL 8861 (vom 20. 2. 1146): quod super eadem causa a Gaurino bone memorie Ambianen.si 
episcopo religiosorum virorum con.silio statutum est ... ; PL 188, 1534, JL 10335 (vom 27. 10. 1156/58): 
precipimus quatenus sine consilio et assensu archidiaconorllm et sanior1s partÌ8 capituli ecclesie tue nihil ad 
eorum pertinentibus '" disponere presu,mas ... ; RAllACKERS, PU Frankreich N.F. V 211 Nr. 119 (vom 
14.4. 1163): Quia t'ero assen.sum vestrum super hoc nece.s.sal·Ìllm cognoscimus ... ; PL 200,676, JL 11793 
(vom 14. 5. 1170): quod tu habito comilio abbatum, prepositorum et archidiaconorum tuorum et baronum 
terrae ... ; PL 200,810, JL 12035 (vom 8. 4.1171/72): collsilio et coniventia. capituli vestri ... ; PL 200, 
949. JL 12293 (voro 2. 6.1173/74): cum consiZio et as.sen.suprepositiet canonicorum ecclesie .sue . .. ; PL 201, 
1254, JL 15034 (voro 4. 5. 1184): episcopus vester in capitulo vestro de communi fratrum consilio .statuit ... ,­
PL 202,1478, JL 15867 (voro 30. 5. 1186/87); frater lwster Augustellsis episcopus de assensu metropolitani 
sui et calionicorum suorum consiZio ... 

44 Vgl. HITZIG, Assessoren der romischen Magistrnte und Richter 3 iL, 20 iL, 2!l ii. u. 6.; KASER, 
Romisches Zivilproze/3recht 30 I., 352, 366 f., 440 f.; zum Institllt der Assessoren in der lùassischen Zeit 
vgl. BElffiE~DS, Der nssesor zur Zeit del' kla.ssischen Rechtswissenschait 192--226. 

45 V gl. J ACOBI, Proze/3 im Decretum Gro.tio.ni 223-343; STEINWENTER, Der antike kirchIiche Rechts­
gang 1-116; FEINE, Vom Fortleben des romischen Rechts in del' Kirche 1-24; DERS., Kil'chliche Rechts­
geschichte 65 fL, 123 If., 433 IL; LEGENDRE, Pénétration du droit romain, bes. Kap. 4, 117 fi., \iber die 
Delegationsgerichtsbarkeit a.ls Beispiel del' Ubernahme romischer Rechtsbrii.uche ins Kirchenrecht. 

46 V gl. ENGELMANN, Wiedergeburt del' Rechtskultur 243-335 (iibel' cl!:;'[, ~é':-:,,~:~:;.~~): ROSSI, Con· 
silium sapientis iudicio.le, pa.ssim; LOMBARDI, Saggio 12.1-164 (uber do.s consilium). Fiir die ii.ìtere 
Zeit vgl. KmrKEL, Funktion des KonsiliuIDB. ZRG rom. 84 (1967) 218-244; ZRG rom. 85 (1968) 

253-329. 

http:iudicio.le
http:Gro.tio.ni
http:Ambianen.si
http:Kathedro.le
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des romischen KIerus, teils aus Laien zusammensetzte47 • In den Gerichtsurkunden schlao-t 
o 

sich die Tatigkeit der Assessol'es meist in dem Begriff consilium nieder48. 
Lehnsrechtliche Prinzipien, der in der Kirche seit altersher geiibte Brauch, die KIeriker­

gemeinschaft an den Entscheidungen der Oberen zu beteiligen, die Institution der Beisitzer 
im Gerieht nach dem romiseh-kanoruschen Verfahren und iiberhaupt ganz pragmatische 
Griinde einer rationelleren Arbeitsbewaltigung; Damit sind im wesentlichen die Wurzeln er­

3~Ilt, aus denen die Mitwirkung der Kardinale seit der Mitte des 11. Jahrhunderts erwueha. 
Dia Mitwirkung war anfanglich keineswega auf die Kardinale allein beschrankt, sondern 
fand zunachst noch vorzugsweise auf den papstlichen Synoden statt, auf denen das Kardinals­
kollegium die Rolle eines standigen Ausachusses wahrnahm. Dieser bewahrte si eh besonders 
in den Pontifikaten Urbans II. und Paschals IL, da die Teilnehmer an den Synoden wegen 
der vielen Reisen dieser Papste standig wechselten. Langsam iibernahmen die Kardinale alle 
jene Aufgaben, die friiher ein weiterer Kreis von Pralaten in der allgemeinen Beratung und 
in der Rechtssprechung erfiillt hatte49 . 

Dies laIlt sich gleichfalIs an den Unterschriften zeigen, die auf Papsturkunden zu finden 
sind; Urspriinglich stehen jene der Kardinale ohne besondere Hervorhebung neben denen 
anderer Pràlaten; seit dem Pontifikat Innocenz' II. bleiben sie aIs einzige iibrig . .AhnIich 
verhalt es sich mit der FormeI de tratrum nostrorum consilio. Anfanglieh bezieht sie sich auf 
einen viel grolleren Kreis, in dem die Kardinale zwar schon einen bevorzugten Platz ein­
nehmen, aber erst mit der Zeit alleine anvisiert werden. Seit dem zweiten Drittel des 12. Jahr­
hunderts ist de fmtrum nostrorum consilio als Hinweis auf die Mitwirkung des KardinaIs­
kollegiums allein zu verstehen. Wahrend Gregor VII. die Mitwirkung der KardinaJe kaum 
hervorhebt50, unterstreicht Urban II. sehr vieI haufiger ihre Mitwirkung an synodalen Be­
schliissen51 • Unter Pa8chal II. bezieht sich die Formel de fratrum nostrorum consilio in der 
Mehrzahl der Falle schon auf die KardinaIe allein52 . Unter CaIixt II., der sich viel auf Reisen 
befand, kehrt aich die Tendenz anscheinend wieder um; Die kollegiale BeschluBfassung, die 
in den Urkunden angezeigt wird, bezieht sich iiberwiegend auf Kardinale und andere Pra­
laten. Das Laterankonzil von 1123 legte mese Vorgangsweise besonders nahe53. Auch in den 

47 HIRSCHFELD, Gerichtswesen der Stadt Rom, bes. 456 ff. u. Q. 


48 IUtAUSE, Consilio et iudicio 423 ff., hat zahlreiche Quellenbelege, zumeist aus deutschen Herrschel' ­

urkunden, zusammengestellt. 

49 Vgl. SYDOW, Untersuchungen 33 :ff.; SCHMALE, Synodus, bes. 9S ff. 
50 Bezeichnenderweise begegnet del' Begriff cardinalis im Register Gregors VII. und in den aul3er­

halb des Registers iiberlieferten Briefen iiuJ3erst selten, etwas hiiufiger noeh am Beginn des Pontifilmts, 
z. B. Reg. l/16, ed. CASPAR 26: Hoc tamen consulentibus Iratribus et coepiscopis nostris et cardinalibus ... 
Vgl. SANTlFALLER, Quellen und Forschungen, pas8Ìm; COWDREY, Epistolae Vagantes, passim. Hingegen 
ist die Synade als mitwirkendes Gremium sehr oft genannt. 

51 PL 151, 328 (JL 5446),331 (JL 5449), 345 (JL 5464), 355 (JL 5470). 375 (JL 5505), 386 (JL 5519), 
416 (JL 5561), 499 (JL 5692), 517 (JL 5716); GN 1898, 67 Nr. 7 vom 16. 10. 1113, mit Bezug auf den 
Pontifikat Urbans II. 

52 Bezug auf KardiniiJe und andere Prii.laten: GN 1900, 310 Nr. 4 vom 25. S. 1100; PL 163, S7 
(JL 5901); PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 25 Nr. 30 (JL 5952); PL 163, 154 (JL 6016), 191 (JL 6083), 
206 (JL 6125); GN 1913, Beih. 43 Nr. 10 vam 19. 7. 1107; LOEWENFELD, Epistolae 72 Nr. 145 (JL 6409); 
PL 163, 402 (JL 6517),415 (JL 6537). 
Bezug auf die Kardinale allein: PL 163, 38 (JL 5829), 141 (JL 6000),200 (JL 6103); PFLUGK-HARTTUNG, 
Acta II 196 Nl'. 235; PL 163, 231 (JL 6175), 294 (JL 6345); PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 9± Nr. 103 
(JL 6159); PL J63,. 333.{JL 6360), 334 (JL 6,156), 340 (JL 6373); PFLUGE-!L<\RTTUNG, Acta I 108 Nr. 124 
(JL 6458); PL 163,405 (JL 6521), 409 (JL 6528), 411 (JL 6531), 417 (JL 6544). Eine Vollstancligkeit del' 
Belege wurde nicht angestrebt. Ein kurioser Einzelfall: KEHR, PU Spanien II 298 Nr. 19 vom 11. 4. 1101: 
in nostra audientia consilio et iuditio sancte Romane curie difliniretur ... 

53 Kardinàle zusammen mit anderen Pralaten: PL 163,1111 (JL 6714); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 
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·-erstenJahren Innoeenz' 11. sind es relativ oft nicht die Kardiniile allein, die in.-.den Urkunden 
als lIIit\"irkcnde signalisiert werden; dies läßt sich wohl daraus erldi1ren, daß der Papst für 
sich selbst werbend durch Frankreich und Oberitalien zog und die loka1e Hierarchie an seinen 
Entscheidungen teilhaben ließ 54. Ab dem langen Pisaner Aufenthalt (vorn November 1133 
bis zum März 1137) sind es jedoch vorwiegend die Kardilläle allein"". Ab dem Beginn des 
Pontifikats Eugens II!. stellt es die seltene Ausnahme dar, wenn andere Priilaten als die 
Kardinäle mit der Formel de fra/rum noslrorum consilia anvisiert werden56 • Bis zum Ende 
des 12. Jahrhunderts ändert sich daran nichts mehr, Ulld !licht ntnmol (hs Dritte La.teran­
konzil gab - nach den Formulierungen der ra.psturkunden zu schließen - dazu Anlaß, die 
gerade in Rom weilenden Bischöfe an der Kleinarbeit päpstlicher Regierungspraxis und 
Rechtssprechung zu beteiligen. Beschlüsse, bei denen nicht nur die Kardinäle allein, sondern 
auch andere Prä.laten den Papst beraten, sind aus der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts 
sehr selten überliefert und betreffen nur Gravierendes; etwa die Exkommunikation Viktors IV. 
1159, das Häretikerstatut Ad abolendam aus dem Jahre 1184 oder das allgemeine Fasten 
nach dem Fall von Jerusalem 118757• Dies ändert sich auch nicht in den Pontifikaten Coele- . 
stins Irr. und Innocenz' IH. Während ich keine Urkunde des Bobonenpapstes gefunden 
habe, in der die :LI1itwirkung über die Kardinäle hinausgeht, ist es unter Innocenz die große 

II 222 Kr. 226 yom 14. 5. 1120; P L 163, 1201 (JL 6896); PFLUGK-ILut'rTUNG, Acta, I 118 Nr. 136 (JL 6935); 
PL 163, 1227 (JL 6940),1236 (JL 6955); GN 1903, 103 NI'. 2 vom 11. 9.1123; PL 163, 1298 (JL 7083), 
1316 (JL 7145); PFLUGK·HAP.=UNG, Acta II 244 NI'. 288 vom 30. 3. 1124; ebd. 244 NI'. 289 vom 1. 4. 
1124; GN1902, 426 Nr. 6 (ca. 1124); GmGENSOHN, Documenti benevelltani 291. Am ersten Lateran­
konzil: PL 163,1274 (JL 7029), 1276 (JL 7034), 1286 (JL 70(5),1287 (JL 7056); Kmm, PU Spanien II 
140 Kr. 6 vom 24. 5. 1123. 

Kardinäle allein: PL 163, 1135 (JL 6i73), 1169 (JL 6823); PFLUGK·HARTTUNG, Acta II 224 Nr. 268 
vom 7. 3. 1121; PL 163, 1211 (JL (912), 1246 (JL (974), 1304 (JL 7112). 

5-1 Kardinäle zusammen mit anderen Prülaten: GN 1912, 338 Xl'. 5 vom 7. S. 1130; LOEWENFELD, 
Epistolae 8i Kr. 173 (JL 7435); LonmL\.:-''X, PU FrunkrcichN.F. YII 2S2Nr. 39yom IS. 6.1131; PL 179, 
96 (JL 7475); PFLvGK·HAnTTUNG, .-\.cta I 145 Kr. 167 (JL 7(35); PL 179, 124 (JL 7(39), 180 (JL 7(22), 
256 (JL ';742), 257 (JL 7747), 462 (JL 8017, am Zweiten Laterankonzil von 1139), 284 (JL 7782), 5G8 
(JL 8182)_ 

55 I';:ardiniile allein: PL 179, 128 (JL 7550), 172 (JL 7611), 185 (JL 7629), Hl3 (JL 7642), 203 
(JL 764(1), 221 (JL 76S!J), 336 (JL 78(8), 356 (JL 7884); PFLUGK-H.-I.RTTUNG, Acta II 303 Kr. 341 vom 
14.5.1139; PL 179,472 (JL 8033), 517 (JL 8184), G04 (JL 8245), 61S (JL 8260); RA~1ACKEllS, PU Frank­
reich K. F. V 126 J:\r. 54 vom 1. 2. 1143; HOL'rZ;lIAl\'"K, PU England II 176 Nr. 32 vom März 1143; GN 
I!JOl, 314 NI'. S vom 30. 4.1138/43; PL 179; 626 (JL 828!J), 625 (JL 8273). Zum '''andei des Kardinals­
kollegiums unter Innocenz II. "gI. lILu.n:CZEK, Kardinalskollegium, bcs. 62 H. 

M Coelestin II.: Kardiniile zusammen mit o.nderen Prälaten: PFLUGK·HAnTTUNG, Acta II 334 
Kr. 376 yom 29. 12. 1143. 

Lucius 11.: PL 179, 875 (JL 8(09). 

Engen III.: Kardinäle zusammen mit anderen Prälaten: IP YI/2, 192 Kr. 6 (7. 7. 1148); PL 180, 
111!J (JL 8SS2), 1363 (JL !J2Dl), 1483 (JL 9536); PFLUGK-H.4.ll.TT'(-'!\G, Acta. III 119 NI'. 114 vom 20.6. 
1153. Dagegen habe ich 32 Urkunden dieses Papstes geziihlt, in denen sich dc /ratrum nostrorum consilio 
auf die Kardinäle alleine bezieht. 

57 Die wenigen Fälle, wo auch andere als Berater des Pap~tes genannt werden:- Ano.stasius IV.: 
GN 1908, 242 Nr. 11 vom 23. 10. 1153. - Hadrian IV.: RA~L\.CKERS, PU Frankreich N.F. V 184 
NI'. 9G ,"om 20. 3_ 1156. - Alexander IH.: PL 200, 73 (JL 10587, die Exkommunikation des Gegen­
papstes); LOEWENl'ELD, Epistolae 133 Nr. 240 (.TL 10852); PL 200, 4~7 (JL 11302), 1131 (JL 128(1), 
1173 (JL 13056). - Luci us III.: GN 1900, 254 Nr. 19 vom 21. 11. 1181; P L 201, 10!J3 (JL 145(5); die 
Dekretale Ad abolendam, X. 5, 7, 9 (= FItIEDBERG, CIC II 7S0).-Urban Irr.: PL 204, 1377 (JL 162!J8, 
stammt aus der Zeit Clemens' III., bezieht sich aber auf seinen Vorgänger). - Gregoi V:::I:r , ~ PI, 202, 
1539 (JL W01D; der Papst schreibtno.ch dem Fall von Jerusalem ein großes Fasten aus).- Clemens 111.: 
PL 204, 1353 (JL 162(7). - Dagegen habe ich rund 140 Papsturl,W1den dieses Zeitrawns gezählt, wo 
sich die Beratung all eine auf die Kardinäle bezieht. 
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Ausnahme. Der Grund fiir das Abgehen vom iiblichen Brauch lag wohi in der Absieht, der 
Entseheidung besonderes Gewieht zu verleihen58. . . 

Bei der Beantwortung der Frage, weIcher Art die Falle waren, die die Papste ihrem 
Beraterkreis, das heiBt zunaehst del' Synode, dann Kardiniilen und anderen Pralaten und 
schlieBlieh den Kardinalen alleine vorlegten, verbietet sieh jede Schematisierung. Man findet 
sie bei allen Varianten eines an der Kurie ausgefoehtenen Prozesses, bei del' Definition von 
Lehraussagen und bei vorwiegend politisch motivierten Entseheidungen beteiligt. Es liiJ3t 
sieh nieht naehweisen, daB eine bestimmte Kategorie von Fallen den Rat der Kardinale 
passieren muBte, um ReehtsgiiItigkeit zu erlangen. SeIbst bei Kanonisationen, die fast aus­
schlieBlieh durch Urkunden angezeigt werden, in denen sieh die Formei de lratrum I!ostrorum 
consilio findet, gibt es eine Ausnahme: Pasehai II. erhob am 4. Juni 1109 Petrus von Anagni 
zur Ehre der Altare, ohne daB si eh in seinem Brief an die Bisehofe der Campagna der Rat 
del' Kardimile erwahnt fande59• Generell liiBt sieh sagen: Wiehtiges wurde zusammen mit 
den Kardinalen erarbeitet, wobei der Begriff "wichtig" vielmehr im Zusammenhang mit der 
Personliehlreit der beteiligten Papste und Kardinale als mit einer objektiven Klassifizierung 
zu sehen ist. Dies gilt fiir den ganzen in Betraehtung gezogenen Zeitraum, wobei aueh keine 
Tendenzen in irgendeine Riehtung zu erkennen sind. Der besseren Ubersieht halben seien 
zwei groBe Gruppen gesehieden: Jene Falle, in denen die Urkunde im Zusammenhang mit 
einem ProzeB steht, und jene, die Fragen der Kirehendisziplin lmd Kirehenorganisation und 
politisehe Entscheidungen beriihren. 

In del' ersten Gruppe kommen alle denkbaren Varianten vor: unerhebliche Piriinden­
streitigkeiten60, Streitereien zwisehen Diozesen, KlOstern, Kirchenpatronen, Domkapiteln 
und Laien in den untersehiedliehsten Formen61 , die Verhàngung und Aufhebung von Kir­

58 Reg. Inn. 1/37,69, ed. 55, 103; Reg. Inn. II/l, 60 (63), 79 (82), ed. 4, 114, 169; die Kanonisations· 
bulle der Heiligen Kunigunde vom 3. 4. 1200, bei PETERSORN, Litterae Papst Innocenz' III. :!5: ... de 
frat"um nostrorum consilio et pontificwn multorum apud sedem apostolicam existentium ipsam beata m vir­
ginem Gh1tnigundim ... ; dann erst wieder die Ausschreibung cles Vierten Laterankonzils in Reg. Inn. 
XVI/30, p L 216, 824. Aus dem ersten Pontifikatsjl1hr anlii/31ich der Weihe eines Altars in S. Lorenzo in 
Perugia im September 1198 heiJ3t es: habito consilio omnium cardi'llalium et archiepiscoporum et episcopo­
rum et aliorum sapientium qtti secum erant, statuit ut ipsttm altare nullo modo violaretur sed alilili lapis a 
semetipso consecrandus iam dicto altari supponeretur ... Vgl. PETROCCRI, L'ultimo destino 206 i. 

;0 Kanonisation der Heiligen Hugo von Cluny, PL 159, 919 L; Konrad von Konstanz, PL 163, 
1274 vom 28. 3. 1123 (JL 7028); Hugo von Grenoble, PL 179, 256 vom 22. 4.1134/36 (JL 7742); Eduard 
der Martyrer, PL 179, 568 voro 9.1.2. 1140/42; die anhi.J3lich des Zweiten Lateranurns 1139 yollzogene 
Heiligspreehung des Sturmi von Fulda: ... in plenaria synodo, guae aptld Lateranum est per Dei gratia 
congregata, communicato consilio patriarcharum, archiepiscopontm, episcoporum atque abbatum ..., zitiert 
naeh SCllLAFKE, De competentia in causis sanctorum 29 A. 28; Kaiser Heinrich II., PL 180, 1119 
vom 14. 3. 1146 (JL 8882); Kiinig Eduard der Bekenner, PL 200, 107 vom 7.2. 1161 (JL 10653); Knut 
von Diinemark, PL 200,609 vom 8.11. 1169 (JL 11646); Thomas Becket, PL 200,901 vom 12. 3.1173 
(JL 12201); Bernhard von Clairvaux, PL 185, 622 (JL 12330); Malachias von Armagh, PL 204, 1467 
vom 6. 7. 1190 (JL 16514); Godehard von Hildesheim, AASS Maii 15. Dazu vgl. KE~:IP, Canonization 
and Authority, bes. 70 H.; KLAUSER, Heiligsprechungsverfahren 85-101; SCHWARZ, Heiligsprechungen 
43-62; FRUTAZ, "Auctoritate ... beatorum Petri et Pauli", bes. 477 ff.; GARcfA Y GARciA, A prapas 
de la canonisation 3-15; SCHLAFKE, De eampetentia in causis sanctorum, passim. Erst im 13. Jahr­
hundert wcrden Kanonisationen endgiiltig papstliches Reservatsrecht; diese Entwicldung war seit dem 
Pontifikat Alexanders III. beschleunigt worden, vgl. KUTTNER, Réserve papale 172-228. - Die Aus­
nahroe aus dero Pontifikat Pasehals II.: PL 163, 261 (JL 6239). 

60 GN 1910, È~ih. Ù6 Nr. 92 varo 28. 3. 1180. - Um Platz zu spal'en, werden im folgenden nur die 
Belege seit Coelestin II. (1143) angefiihrt. Fiir den Pontifikat IrulOcenz' II. vgl. MALECZEK, Kardinals­
kollegium 47 f., 62 ff . 

G1 GN 1908, 238 Nr. 9 vom 23. 2.1144; PL 179, 860 voro 30. 4.1144 (JL 8589); KERR, PU Spanien 
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~~~,~~~~~<;r~~)lo:Y~~~~~HU andere 
Primatialstreitigkeiten65 , von 

lI:1etropolitansprengelnGG , clie von Kirchen an K15stcr oder Bisch5fc6?, die 
tion eines die Aufhcbung eines Bischofssit.zes69 , dic Resignation eines 
schofs und die einer NeuwahPo, die eines neuen die Bestati-

II 34\.l N'r. 47 vom 15. 3. 1145 (dazu Nr. 4B, 54, 55, 56): PL 180, 1020 vom 1.4. 1145 (JL 8728), 1041 
vom 18. 5. 1145 (JL S760), 1101 vom 30. L 1146 (JL 8852), 1107 \-om 20. 2. 1146 (JL 8861), 1129 vom 
20.3.1146 (JL 8826); PFLUGK,HARTTUNG, Acta III 73 Nr. 70 vom 17. lO. 1145/46,74 Nr. 71 vom 8. 11. 
1145/46; RUIACKERS, PU Frankreich N.F. VI 128 Nr. Qi vom 9. 9.1147; PL 180, 1305 vom 13. 2. 1148 
(JL (184), 1307 vom 15.2. 1148 (JL 9189); Pli'LUGK·HARTTUNO, Act.f\, III 97 Nr. 54 vom IO. 5. H49; 
Acta II 348 Nr. 396 vom 12.6. 1150 (JL 9386): PL 180,1422 vom JUl1i 1150 (JL 9403),1475 vom 6. 6. 
1151 (JL 9486); GN 1898, 1971\1'.4 yom 2. 6.1152 (dazu 201 Nr. 5); GN 1897, 37Q N1'. 3 vom 7. 5.1151; 
PL 180, 1534 ,"om 9. 6. 1192 (JL 11589); ERDMANN, PU Portugal 217 Nr. 51 vom 13. 6. 1153; K.ERn, 
PU Spa.ni<:n II :l7G, RI'. 68 "om 20. 6. 1153; 374 Nr. 67 vom 20. G. 1153 (dazu Nr. 63 und 79); PL 180, 
15G6 "om 8. 1. 1146/53 (JL 96(1); HOLTZMANN, PU II 254 Nr. 80 "om 28. 9. 1153; PL 188, 
1002 vom G. 12. 1153 (JL 97(4), 1037 vom 18. 4. 1154 (JL 98(6); PFLUGK·HARTTUNG, Acta III 167 
Nr. 155 ,'om 6. 5.1155; PU F1'ank1'eich N.F. V 184 Nr. 90 vom 20. 3.1156; LOE\VENFELD, 

.u;P1StCHae 125 Nr. 228 "om 25. 4.1156 (JL 10174): GN HlI0, Beih. 68 Nr. 35 vom 11. 3.1157; PL 188, 
1600 "om 6. 4. 1 10503); PL 200, 152 vom 4. 6. 1162 (JL 10726), 240 vom 11. 6. 1163 (JL 
10890),291 ,"om 2. 4. 11134 (JL 11015),319 vom 13. 12. 1164 (JL 11083): G]\,' 1913, Beih. 112 Nr. 04 vom 
17. 12. 1163/64; KEH.R, PU Spanien I 415 N1'. 118 vom 18. 8. 1165; GN 1906, Beih. 2, 47 Nr. 24 vom 
1. 2. 1 RA~rACE:ERS, PU Frankreich N.F. IV 220 Nr. 101 vom 21. 1. l1G4/65; 232 Nr. 111 vom 
3.2. 1167; PL 200,512 \'om 8. 11. 1167/69 (JL 114(6): KEHR, PU II 440 Nr. 110 vom 22.6. 
1170; PFL'CGA-HARTTU!'G, Acta III 229 NI'. 226 vom 19. 0.1171; G}« 1908. 278 Nr. 30 ,"om 22. lO. 1171 
(JL 11907); GN 1907, BE'ih. 1, 31 Nr. 9 vom 16. 12. 1170/72; PnuGK·HARTTU!'G, Acta III 232 Nr. 231 
vom 6. 1. 1174; RA;lIACKERS, PU Niederlande 312 Nr. 172 ,"om 20. 4. 1176; GN 1898, 322 Nr. lO "om 
25. O. 1176; PnUGli:.HARTTC!'G, Acta III 259 Nr. 268 "om 24. 7. 1177; PL 200,1167 vom 17. 4. 1178 
(JL 1304,): LOEWE::-:FELD, 174 Nr. 301 vom 1179 (JL 13404:); PL 200,1229 vom ApriI 
1179 (JL 13204); 1372 Nr. 109a, b vom 21. 12. 1167/69; GN 1912, 453 Nr. 24 
vom lO. e 1184; PL 202, 1378 vom 23. 3. 1186 (JL 15570), 1416 "om 15. 7. 1186 (JL 15(50), 1423 
vom 31. 7. 1196 (JL 15(54),1509 f. vom S. und 9. 5. 1187 (JL 15969, 15970); PL 204.1295 (JL 1(142); 
I~RR, PU Spanien II 528 Nr. 178 '"om 2. B. 1188; PL 204,1402 "om lO. 12. 1188 163(2); GN 1898, 
286 Nr. 25 vom 1. 5. 1189. 

62 PL 180,1483 ,'om 20. 1. 1152 (JL ; PL 200, 382 ,'om 25. G. 1165 (JL 11213),793 vom 13.3. 
1171/72 12009),873 vom 27. 2. 1172 (JL 12143); PL 201,1127 vom 17. 3.1182 (JL 14(13); HOLTZ­

JlIANN, Kanonistisclle Erganzungen 106 f. NT. 124 \'on 1187/88, nnd PL 204, 1443 vom 26. 6. 1189 (JL 
H;423). 

63 PL 179, G04 vom 22. H. 1143 8245); HOLTZMA:ol'!', PU II 176 Nr. 32 vom Miirz 
1143; PL 200,98 vom 4.1. 1160 (JL 10(13), 874 vom 25. 3.1172 (JL 12147); PL 204, 1375 vom 25. G. 
11SB (JL Hì294). 

64 PFLVCI;:.HARTTUNG, Acta 1222 Nr. 238 vom 29. 3. 1157; PL 200,153 von 1162 (JL 10720), 1018 
,'om 25. 3.1175 (JL 12451),1142 vom 9. S. lli7 (JL 12912); KEHR, PU II 493 Nr. 149 vom 
27.7.1179; LOEWE::-:FELD, 215 Nr. 356 vom 11. 5.1182/83 (JL 14769); RAMACKERS, PU Frank­
l'eich N.F. V 283 Nr. 193 vom 26. 4.1184; PL 201, 1261 "om 28. 5.1184 (JL 15049), 1350 vom 15. 4. 
1185 (JL 15402). 

65 ERDilfANN, PU Portugal 218 Nr. 52 vom 13. 6. 1153. 
66 PL 180, 1250 vom 29. 6. 1147 (JL 9090), 1369 vom 9. 11. 1148 (JL 9299), 1406 vom 29. 12. 1149 

(JL 9363); PFLUGR·HARTTUNG, Acta III 211 Nr. 203 vom 11. 7. 1163. 
67 GN 1898, 280 N'r. 15 vom 8. 9.1173/74; PFLUGE:-HARTTUNG, ActnIII 3fiONI'. 413 vom 11. 4.1188; 

PL 204, 1387 vom 28. lO. 1188 (JL 16335). 
68 G}'· 1901, 214 Nr. 2 vom 23. 12. 1143. 
69 PL 180, 1363 vom 24. 8.1148 (JL 9291). 
70 PL 188, 1382 vom 9. 1. 1155 (JL 9975). 
7l PL 200,190 "on 1162 (JL 10803),1001 vom 30.12.1174 (JL 12403). 
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gung emer BischofawabJ72, die eines Klosters aus der Ob5dienz 
von Urteilen Richter74. 

die zweite bietet ein Vielfàltigkeit: die Wahl oder 
Bischofs75, die "Obertragung des Legationsoffiziums76, die Einsetzung von Abten und l)J~",a.HJ­
fen??, eines Metropoliten78, die "Obertragung des vierten Tells der Oblationen 

Peter in Rom an dortigen die Ex.komraulnik:ati.on 
IGoster81, die filJl:!tlHU 

Jahre 116382, die Heinrich II. von 1167 erteilte Erlaubnis zur 
die ganze des Thomas liturgiBche 

betrafen 85 , die einer Pfrftnde87 , 

romischer die Erhebung zweier Pralaten zu Kardinàlen 89 und das Bchon weiter oben 
von 1184 und die Ausschreibung nach dem Fall 

von wurde unter lIfitwirkung der Kardinàle 1.}t)l:!,UlllUl:!l:!t)ll. 

denartigkeit der zitierten die sich iiber das ganze 12. 
daB der Rat der Kardinàle vom Papst wann es ihm 

sich aber auch, daB die Methode, den Anteil der KardiniiJe an der 

72 PL 204, 1189 voro 16. 1. 1188 16123). 
13 PL 180,1227 vom 29.5.1147 (061); RAMAOKERS, PUFrankreich N.F. V 172Nr. 84vom 3. 3.1154; 

HOLTZl\IANN, PU H 310 Nr. 118 vom 14. 11. 1163/64; PL 200, 557 vom 28.8.1168/69 (JL 11573). 
74 RAMAOKERS, PU Frankreich N. F. VI 142 Nr. 73 vom 4. 4. 1156; KERR, PU Spanien H 440 Nr. 110 

vom 22. 6. 1170; HOLTZl\!ANN, PU I 472 Nr. 202 vom 23. 1. 1181; PU Frankreich 
N.F. IV 400 Nr. 247 vom 8. 3.1181; HOLTZMANN, PU II 439 Nr. 249 von 1185/87; PL 204, 
1362 vom 9. 6. 1188 (JL 16277). 

75 PL 200,591 vom 22. 6. 1169 (JL 11628), 787 vom 4.3. 1171/73 (JL 11998). 
70 PL 180, 1523 vom 17. 5. 1152 9577); PL 188,1438 vom 7.10.1155 10094); PL 200, 412 

vom 24.4.1166 (JL 1 PU II 312 Nr. 121 vom 2. 5.1166; PL 200,427 vom 
20. 12. 1166 11302); PL 202, 1353 vom Januar 1186 15520),1475 vom 13.4. 15834); 
PL 204, 1346 vom 19. 5. 1188 (JL 1(238). 

77 PL 180, 1122 vom 15. 3. 1146 8891). 
78 HOLTZ.;IIA.'<N, PU II 191 Nr. 43 vom 5. 5.1145; PL 188,1447 vom 9.2.1156 (JL 10141); 

PL 200, 116 vom 9. 4. 1161 (JL 10663), 986 vom 1174 (JL 12365). 
79 GN 1903, 564 Nr. 8 yom 13. 7. 1151; PL 200, 1173 vom 30.4. 1178 (JL 13060); PL 204, 1353 

vom 2. 6. 1188 (JL 16267). 
80 PL 200, 73 und 88 vom Oktober. 1159 und 1. 4. 1160 (JL 10592, 10627). 
81 LOEWENFELD, Epistolae 133 Nr. 240 voro 22. 4. 1163 (JL 10852). 
82 PL 200, 270 vom 16. iO. 1163 10948). 
83 PL 200, 457 vom 31. 5. 1167 11350). 
84 PL 200, 483 vom 19. 5. 1168 11397}, 571 vom 28. 2. 1169 11597), 573 vom 10. 3. 1169 
11602). 

85 GN 1903, 38 Nr. 5 vom 16. 7. 

86 PFLUGK.HARrTUNG, Acta IH 258 Nr. 267 vom 21. 7. 1177. 

117 LOEWENFELD, Epistolae 167 f. Nr. 291 von 1178 (JL 13132). 

88 GN 1903, 580 Nr. 21 vom 27. 1. 1186. 

89 LP II 388 (an. 1149), was den spateren Hadrian IV. betrifft: Oum redire ad propria 

mamm'ie papa eum secum retim~it et de communi fratrum suorum oonsilio in Albanensem 
pum consecravit. - von Howden, ed. STUBBS II 171 1179} zum HL Lateranum: In quo con· 
cilio WiUelmu8 RemensÌ8 archiepiscopus per communem jratrum electionem, concedent6 Al/lXandro 8ummo 
pontifice, factus est cardinalis ad titulum sanctae Sabinae. 

90 Dia DekretaIe Ad abolendam X. 5, 7, 9 (= F:R.IEDBERG, CIO H 780) und PL 202, 1539 voro 29.10. 
1187 (JL 16018). 

91 vVeitera dia hier nicht wiederholt werden sollen, zitiert SYDOW, Untersuchungen, bes. 
65 ff., und DERS., "Concistorium". bes. 169 ff., wo aber aus dan genannten Beispielen m. E. zu starr aut 
eine Mitwirkung bei bestimmten von Fallen wird. 
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de nostrorura consilio ZU bestim" 
men, nur einen Teil erfassen ku,nn, Denn davon, daß nicht jeder Rat der Kardinäle 
eine Urkunde oder sonst ein Quellenzeugnis hervorbrachte, sind es gerade die großen politi-
schen auf Weise nicht in den Blick kommen, Viele der großen Be-
schlüsse im Alexanders UL gegen Barbarossa fielen ganz z'.veifellos erst nach ein-
gehender mit den aber kaum ein Dokument erläutert uns das 'Wie 
und Wann. 

Nur in einem Bereich scheint die der Kardinäle an der papstlichen Herrschaft 
festere Formen u.ngenommen zu haben, wobei rein Gründe sicherlich den Aus-

: Es ist die des Pa.trimonium Petri. Pierre Toubert hat daß 
der Wandel in der des Patrimonium Petri seit dem 
der Übergang vom zum über das der wie ein Monarch 
herrschte, mit einer administrativen Durchdringung Hand in Hand ging, an der die '" "n I "" .... ,.., 

waren. politische ihm dies reiste der wie 
ein im Patrimonium wobei er von den Kardinälen begleitet wurde, Nicht nur 
wegen ihrer Nähe zum Papst hatten sie an seiner Gewalt als Herrscher Patrimonium 
Petri teil; ein Prozentsatz der Kardinäle stammte während des ganzen 12. 
derts aus der Aristokratie Latiums und verstärkte damit die Bindung der Städte und des 
Adels des Kirchenstaates an seinen Herrn. ist es auch zu daß die vasallitischen 

die der Adel dem Papsttum einging, und die Obödienzerklärungen, die 
die Kommunen abgaben, auch die Kardinäle einschlossen. Die die seit der Mitte 
des 12. Jahrhunderts das Patrinionium Petri sind sehr 

,vie auch Lehnseide und andere staatsrechtliche 
allein, sondern ihn begleitenden 

de fm trum nostrorum consilio findet sich auch dort sehr häufig, wo 
ein direkter Einfluß des päpstlichen Justizwesens festzustellen in 
pä.pstlicher Richter. Die Gleiohartigkeit des Verfahrens brachte es mit sich, daß 
die i1ldices delegati einen von rechtskundigen l\Iännern um sich und mit 
ihnen das Urteil berieten, das werden sollte94 • 

92 Structures du Latium medieval Ir 1051 ff., 1083 f. 
93 Besonders in den 3 ahren zwischen 1150 und 1160: LC I 380 vom 29. 5. 1153 (= IP III 

24:1 NI'. 14); PL ISO, 1599 vom 3. 6. 1153 (3L 9727); PFLUGK·H.AnTTUNG, Acta III 119 Nr. 114 vom 
20.6, 1153 (JL 9732); GN1908, 242 Nr. 11 vom 23. 10. 1153; PL 188, 1532 von 1157 (= LC II 389); 
LC I 402 von 1178; IP II 44 Nr. 13 IP 151 Nr. 9 (vom 29. S. 1153); IP II 134 NI'. 13; IP I 28 Nr. 18 
(vom 31. 1. 1152); IP II 150 Nr. 2 (vom 7.8.1173); IP II 158 Kr. 13 (vom 28. 8.1152); IP II 191 Nr. 2 
(vom 27.8.1158); IP I 187 Nr. 8 (vom 8. 8.1170); IP 1188 Nr. 10 (vom 11. 10. H79). 

94 V gl. z. B. 2,42 fi.; HAGE~"EDER, Geistliche Gerichtsbarkeit, 
bes. 2, 24 ff., und 4:, lOB Ir. Dietrich LOJ.m.1I!ANN hat in den von ihm edierten Band der 
ur.b:unden in Frankreich N. F. VII allch die Urkunden delegierter Richter Die "'Vlit:;,alU~'il 
Beispilele stammen ausschließlich von dort, ließen sich aber mühelos auch anderswo nachweisen: 346 Nr. 82 
(1153/57),349 Nr. 84 (1158), 360 NI'. 91 (1159),444 Nr. 160 (1173), 451 NI'. 166 (1174), 479 NI'. 193 (1170), 
464 Nr. 179 (1175), 510 Nr. 217 (1179),511 NI'. 219 (4. 2. 1160).517 Nr. 225 (1170/80), 522 NI'. 230 (1181), 
525 Nr. 231 t11S1). 527 Nr. 233 (1181), 550 NI'. 247 (1182), 560 Nr. 255 (1183), 578 Nr. 273 (1183/85), 
579 NI'. 274 (1185), 581 Nr. 276 (116S/85), il82 Nr. 277 (11GB/85}, 599 Nr. 289 (1 602 Nr. 292a 
(1186),617 NI'. 308 (1190),618 Nr. 309 (1189/91), 631 NI'. 323 (1186/92),637 Nr. 329 (1194:), 042 Nr. 333 
(1194),660 Nr. 353 (1197), 078 NI'. 369 (1179/89). LORRMANN, Zur 3 (von ca.. 1170); 
CHENEY, and the Roman Curin. 181. Dabei variieren die Formeln wie in den Papst;UT.kwo.dlöln 
z. B.: de consilia discretorum virorum nobiscum ascitorum, prudentum virorum oonsilio, de consilia discreta­
rum pcrsanarum, adhibito magnorum et prudentum virarum consilia usw. 
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B. DER RAT III.UND 

Pfati hat charakterisiert, 
aus dem là13t, das 

III. durch seine zunehmende Krànklichkeit mehr und mehr von 

ihn als unter Gleichen" quasi als letzte gewàhlt habe 95• Mehrmals ist das 
SelbstbewuBtsein der ihrem Kollegen, dessen Wahl eine 
Verlegenheit gewesen war, in den Quellen zu etwa wenn er sich vor dem ganzen Kolle­
gium muBte, weil er nicht ganze Wahrheit gesagt hatte 96, 

wenn der PIan der Designation des Nachfolgers von den entrtistet "",";;~.lr""n'~'fi_ 
sen wurde; oder wenn, wie Innocenz im ersten Pontifikatsjahr entschuldigend mitteilt, 
ein GroJ3teil der KardinàIe einem seines Vorgàngers fUr nicht zustimmen 
wollte 91 • 

Obwohl man wegen "oligarchischen Zugea" im Pontifikat Coelestins eine 
Zahl von Urkunden erwarten mtiBte, in die Formel de tratru'm consilio belle!1(llfit. 

sind es nur etwa 30 von insgesamt etwa 180098 , in denen del' Rat der KardiniUe bei ProzeB­
\JU'VO"HOJ'UUIH<:.vU oder anderen wird. Stellt man die Sommer­
pausen, in denen der Betrieb der Kurie ruhte 99, in das eine Frequenz von 
etwa zwei in der Rat del' Kardinàle zusammentrat. Allein schon daraus er­

man, daB sich aus der Formel ffu den 
Pontifikat Coelestins III. verbieten. Eine politisch so brisante Angelegenheit wie die Ver­
handIungen mit HeÌnrÌch VI. hat Coelestin III. ohne Zweifel mit den KardiniUen durch­

aber in den Briefen zwischen Kaiser und Papst man vergeblich nach ent~ 

fJH'UJltlU.ll.vU. Himveis. Volkert PfaIf hat auch versucht, nach den Varianten der Formel einen 
unterschiedlichen Grad der Zustimmung der Kardinale aber die Wortwahl 
hàngt wohl eher von Glatte des Urkundentextes als von den Auseinander­
"V'W~'H".VH innerhalb des Kardinalskollegiums ab, bei denen man eher bemiiht sein muI3te, 
sie zu verheimlichen, a1s sie den del' Urkunde mitzuteilen. 

Die die consilio fratrum nostror'um behandelt wurden, sind im wesent­
liohen dieselben wie unter Bobonenpapstes. Auch mer man 

die die personliohe Zusammen­
der einzelnen KardinaJe erwarten lassen. Es 

, die auch wahrend des ganzen 

Kontinuitat in der Arbeit des 

dabei die Kanomsationen del' Jahre 1191 bis 1198101 

95 PFAFF, KardiniUe II 334 f. 
96 Gesta Henrici II et Ricardi I, ed. STUBBS 241 ff., dazu PFAFF, Coelestin III. 126; slt€iptisch zum 

Quellenwert ZERBI, Papato 138, A. 268. 
97 Inn. ed. 356. 
98 Zu den rund 1000 Briefen Coelcstins III. bei JAFFÉ-LoEWENFELD, kommen noch dia rund 800, dia 

PFAFF, lunere 367 ff., hat. 
99 Vgl. PFAFF, Kardiniila II, bei dan dar Pr!ivilemen. 
lO() PFAFF, Kardiniile I 71 ff. 
101 Petrus von Tarent,aise, PL206, 871 voro 10.5.1191 (JL 16690). dazu LOE\VENFELD, Epistolae 255 

Nr. 410 VOlli 2.6. 1194 (JL 17113) und 256 Nr. 412 vom 19. 2. 1106 (.JL ; Hubald von Gubbio, PL 
206,919 vom 4. 3.1192 (JL 16830); Bernward von Hildesheim, PL 206,970 vom 8.1. 1193 (JL 1(943); 

Johaunes Gualbertus, PL 206,1019 voro 6.10.1193 (JL 17035), vgl. dazu den Bericht von del' 
der KarwniiJe inAASS Iul.III 887; Gerhard von Sauve.:M:ajeure, PL 206,1212 vom27. 4.1197 (JL 17527). 
Die Bestatigung del' Kononisation des Hl. Rudesind von Dumio, die Iacinthus al8 in ca. 1172 
vollzogen hatte; die beiden Urkunden bei GARCiA y GARCiA, Canonisation 5-9 (vom 9. 10. 
1196). In del' steht konsequenterweise haòUo cum magna maturitate CO'lI$ilio (8. 7, Z. 
86 I.), in del' Papsturkunde ist der Rat del' Kardinale freilieh nieht mehr erwahnt. 
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12. Jahrhunderts fast durchwegsde consiZio tratrum nostrorurn beschlossen wurden; weiters 
die Ubertragung des Legatenoffiziums an die ErzbischOfe von Salzburg und Caùterbury in 
ihrem l\1etropolitansprengel 102 und die Absendung einiger Legaten in einer Zeit grofier au13en­
politiscber Aktivitàtl°3• Die Reform des Ordens von Grandmont 104 und die Organisation der 
Livland-1\iission 105 erfolgte ebenso unter Mitwirkung der Karclina.le wie clie Einrichtung der 
lateinischen Hierarchie auf Zypern l06 • Angelegenheiten, die BischOfe und Diozesanverfassun­
gen betreffen, beriet auch Coelestin III. haufiger mit den Kardiniilen : so bei der Eingliederung 
eines Bistums in einen Mctropolit.anverband 101 , bei der Translation eÌnes Bischofs aufeinel1 
anderen Sitz 108, bei der Bestatigung einer Bischofswahl109 • Dies geschah ebenfalls, als der 
Papst clem Bischof von Lérida zwei dem romischen Stuhl nullo mediante unterstehende 
Kloster iibergab llO und er der romischen Kirche S. Stefano Rotondo ein Grul1dstiick im Terri­
torium von Tusculum iibertrug und eine Kardinalslwmmission die Grenzel1 festlegen lie13 111 • 

Auch als er die Titelkirche von S. Prassede den Monchen von S. Maria de Rheno entzog und 
sie dem Kardinalpriester Soffred in temporalibus et spiritualibus iiberantwortete, lie13 er den 
Rat der Kardiniile in der dariiber ausgestellten Urkunde vermerken ll2• Auch die Wal;l des 
Abtes von S. Bartolomeo di Carpineto wurde vor ihrer Bestatigung mit den Kardinalen be­
raten 113. 

Nicht minder hiiufig ist die Formel de fratrum nostrorum consiZio ein Hinweis auf clie 
Tatigkeit der Kardinale als Beisitzer im kurialen Gericht. \Vie in friiheren Jahrzehnten sind 
es auch unter Coelestin III. clie verschiedensten ProzeJ3gegenstande - banale wie hoch­
komplizierte -, die mit dem Rat der Kardinàle beurteilt wurden: die Wiedereillsetzung von 
zwei Kanonikern in das Kapitel des spanischen Bistums Cala.horra1l4, die Einsetzung von 
delegierten Richtern 1l5 , clie Kassierung von Entscheidungen auf diozesaner Ebene 1l6 und 
selbst die Widerrufung einer gewahrten Indulgenz ll7. Verstandlich ist, dan die von franzosi­
schen Pralaten im November 1194 ausgesprochene Annullierung der Ehe Philipps II. mit 
Ingeborg nach Beratung mit den Kardiniilen kassiert wurde ll8. 

"Viihrend clie Untersuchung der Urkunden Coelestins III. nach der Formel de fratrum 
nostroTum consiZio wegen des ganz augenscheinlichen MiJ3verhaltnisses zwischen der Gesamt­

102 PL 206,1028 vom 21. L 11941Uld PL 206,1076 vom 18. 3. 1195 (JL 17067 IUld 17203). 
103 PL206,1090vom 27. 4.1195 (JL 17226); GN 1898, 43Nr. 21 vom 23.12.1197. Das Gegenbeispiel: 


Petrùs von S. Cecilia IUld Johannes von S. Stefano in Celiomonte wurden 1195 zu Legaten in Deutschland 

bestellt, ohne da13 dies de jratrum nostrDrum consilio beschlossen worden ware, vgI. SUDENDoRF,Registrum 

I 82 (JL 17274). 


104 MElNERT. PU Frankreich N.F. I 393 Nr. 279 vom 25. 7.1191. 
105 PL 206,996 vom 27. 4.1193 (JL 16991). 
106 PL 206, 1195 vom 3. 1. 1197 (JL 17479). 
107 PL 206.872 vom 11. 5. 1191 (JL 16694). 
108 PL 206, 886 vom 22.7.1191 (JL 16731). 
109 PFLUGK.HARTTUNG, Acta Ili 386 Nr. 453 vom 11. 10. 1192. 
110 KEHR, PU Spanien I 566-569 Nr. 261-263 vom 24. 10., 1. 11. und 2. 11. 1195. 
111 GN 1900, 193 Nr. 44 vom 31. 7. 1195. 
1lZ PL206, 1070 vom 28.2.1195 (JL 17194). 
113 PFLUOK-HARTTUNO, Acta III 396 Nr. 470 vom 28. 9. 1194. 
114 Iu,HR, PU Spanien II 548 Nr. 19S vom 29.4.1192 (JL 16620 zu 1187/91, fiilschlich Clemens III. 

zugescbrieben, nach Comp. II. 5. 2. 8, bei FRIEDBERG, Quinque Compilationes Antiqu8B 97). 
m PFLUOK-HART'I'UNG, Acta III 385 Nr. 450 vom 4. 6. 1192; KERR, FU Spanien I 551 Nr. 246 vom 

23.4.1194. 
116 GR 1901, 165 f. Nr. 22 vom 5.8.1192; PL 206,969 -\'om Februarf1l1arz 1192 (JL 16829); PFLUOK­

HARTTUNG, Acta III 398 Nr. 473 vom 17. 12. 1194; GN 1901, 169 Nr. 25 vom 16. 2. 1197. 
111 RAMACKERS, FU Frankreich N. F. VI 271 Nr. 208 vom 2. 6. 1195. 
118 PL 206, 1098 vom 13. 5. 1195 (JL 17243). 
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zahl der Urkunden dieses Papstes und jener, aui del' sich findet, kaum RucksohlUsS6 
aUI das Verhaltnis zwischen und Kardinalskollegium zulii13t, . sie fuI' den 

Zum es viei die Mit­
zum ist ihre wahrend del' fast 

so auffallend ungleichma13ig, da13 dies ais eìn Indiz fuI' das Verhàltnis des 
Kardinàlen gelten kann. Unter den rund 3400 im vollen Wortlaut UO-".U,UHV",;H 

.Kegìs:teI:eirltr~~glmll:en enthalten ca. 350 die Formel de fratrum nostrorum consilio in allen ihren 
Varianten. Wenn auch die Zahl del' registrierten Briefe kaum ein Viertel 
laufs dunte ll9, so ist mit auf die Motiva, deretwegen 

ua..UUJ'\JH ein und Gedenkbuch des Pontifikats und eine del' 
kanonistisch interessanten Dekretalen zu schaffen 120, die Zahl del' verlorenen Urkunden mit 
der una interessierenden relativ niedrig einzuschatzen 121. Delegationsreskripte, 
vilegien Gratialsachen, bei die Mitwirkung del' Kardinale nur in Aus­
nahmefii1len vermerkt wurde, finden sich kaum im Register122• enthtUt es in groBer 
Zahl und Bdefe kanonistisch interessanter und relevanter 

an deren Entstehung del' Rat aua einsichtigen ofter beteiligt 
war. Mag der Unsicherheitsfaktor bai aua denen Schlfisse gezogen 

auch betrachtlich Tendenzen sich erkennen und Hypothesen formulieren. 
Dia Zahl mit Rat der behandelten Angelegenheiten nimmt unter Inno~ 

cenz III. etwa ab dem funften Pontifikatsjahr, also ab 1203, markant ab. Waren es im ersten 
Pontifikatsjahr ca. 12% der im Register die fratrum nostrorum con~ 
silio so Prozentsatz im zweiten Jahx noch leioht auf etwa an 
erreichte seinen hOohsten Stand im fiinften Pontifikatsjahr mit uber 15%(das dritte und vierte 
Jahr konnen nicht da hieniir die Registerbande nur fra~rrlen.taI:ìs(:h 
erhalten sind bzw. zur Ganze fehlen 123). Dann der bis zum 16. Pontifikatsjahr ani 
durchschnittlioh 6,5% der Briefe ab, wobei bei 8,5% und 4,5% liegen. 
Diese Tatsache ist wohl so zu verstehen, daB J ahxen der 
Riicksichtnahme ehemaligen Kollegen, die ihn als einen von ihnen ge­
wàhlt hatten, von ihnen so weit emanzipiert hatte, daB er mit einer Gruppe von 

m Priizisere lief3en sich erst machen, wenn dia der Briefa Inno­
cenz' III. nach dem Muster des ware. Einen Hinweis kann 
CHEN.EY'S Calendar geben: Ca. dar von ihm gesammelten Briafe Innoc6Il2' III. fur walisische und 
"ll,,;W:>'UH" .lCJDlp1aIllger finden 8ich im wobei aber in Rechnung zu stellen ist, daJ3 gerade in .lCJD.glsma 
die Verluste an Papsturkunden sehr hoch waren. Vgl. HOLTZMANN, PU England I Leonard E. BOYLE 
mochte in seiner Rezension des ersten Bandes des in 8petndum 42 (1967) 157 nur 10 bis 
20% des Auslaufes im ùberliefert sein IMBen. Actes I, S. CII ff., stellt fest, 
daJ3 von den 99 in den Pariser Archives Nationales uberlieferten Urkunden III. 18 auch im 
Register aufscheinen, d. h. 18%. 

120 KEMI'F, Register 103 fi. Deutlich faI3bare deI' Briefe, die ins 1-<.",,,.,,,t.A1' 

tragen wurden, es nioht. 
l2l Aul3erhalb dar findet sich ein Teil deI' Urkunden mit deI' Formei de Iratrum 

nostrorum consilio in Dekretalensammlungen, z. B. Comp. III. 2, 7, 2 1180); 2, 7, 5 (P. 3866); 2,17,3; 
3,17.3 (P. 3869); 3, 18,5 (P. 3672); 5,11,4 (P. 1276); Comp. IV~ 2, 8 (P. 3872). Die EIIlpfii,ns::eruber'lieJ'e­
rung wurde fUr die folgenden nur verwendet. 

122 1m sind - durchaus a.uf Wunsch del' hin - in don 14 erhsltenen 3"ahr. 
124 

Privilegien 117 f. Von diesen Privilegien sind rund 20% ala Enlpnlng;eru 
123 Von den 56 erhaltenen Briefen des dritten haben vier die Formel der 

Zahlung in PL 214 dia Nummern 9, 26, 29, 44),im Liber Extra Bind sechs weitere iiberliefert (F1UE.DD:IllR(}, 
mc II 225, 260, 277, 286, 401, 631). Aus dem vÌerten Ìm Liber Extra vier (ebd. 76, 426, 
427, 608), eme bei Bernardus Compostallanus, ed. SINGER 91. 

deI' 
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Beratern auskam und die Ges:1mtheit des Kollegiums weniger oft in die Entscheidung,<;pro.- .. 
zesse einschaltete.·"Dci Einschnitt von 1202/1203 wird uns auch im weiteren noeh beschiifti­
gen. Es ist die abmesem Zeitpunkt sinkende Zahl der Urkunden mit der Formel de fratrum 
nostrorum consilio . ein Indiz fur clie Tendenz zur Autokratie des Papstes, die bei jedero ge­
wahlten Herrscher zu beobachten ist, der sich nach den ersten Regierungsjahren von seinero 
Wahlerkollegium unabhii.ngig macht. 

Die wichtigen kirchenpolitischen Entscheidungen sind in den ersten Pontifikatsjahren 
in viel starkerero :i'.IaB de fmtrum nostrorumconsilio getroffen worden a.b in den spàteren 
Regierungsjahren. So enthalten clie Briefe zum deutschen Thronstreit nur in den fruhen Phasen 
der Auseinandersetzung die FormeI, die die l\fitwirkung des gesaroten Kardinalskollegiuros 
anzeigt, wahrend man sie et\va bei der Wende des Papstes zu Philipp von Schwaben ab dero 
Jahre 1206 oder bei der Entsendung der Legaten ins Reich in den Jahren 1207,1208 und 1209 
oder bei der Verhandlungsfiihrung vor der Kr6nung Ottos IV. vergeblich sucht. Bezeichnen­
derweise enthalt RNI 1 voro 3. Mai 1199 an den Erzbischof von Mainz, roit dem sich Inno­
cenz in den deutschen Thronstreit einschaltete, die Aufforderung, die Entscheidung ihro in der 
ganzen Frage so zu uberlassen, wie er sie mit dero Rat der Ka.rdinale treffen werde 124. Die 
anderen Briefe zum deutschen Thronstreit, in denen die Formei vorkoromt, sind sparlich 
gesat und reichen nicht uber 1201 hinaus 125, wobei die DeZiberatio super facto impe1'ii de tribus 
electis, die "zusammenfassende SchluBbegrundung der Konsistorialberatung" (Tangl) 126 als 
H6he- und gleichzeitiger SchluJ3punkt der Mitwirkung des Kadinalskollegiums in dieser Frage 
erscheint. 

Auch bei der Rekuperationspolitik und der Regentschaft im K.onigreich Sizilien wird die 
l\ìitwirkung des KarclinaIskollegiums iro Text der Briefe nur in den ersten Pontifikatsjahren 
signalisiert; spater sucht man vergebens nach der Formel de tratrum nostrorum consiZio in den 
Schriftstiicken, die die papstliche Territorialpolitik in ~1ittel- und Unteritalien zum Gegen­
stand haben 127 . Bei den Herzensa.nliegen des Papstes, der guckgewinnung des Heiligen 
La.ndes und der Union der Kirchell im Osten, wurde man eigentlich ofter erwarten, dal3 sich 
me Beratungen mit den Kardinàlen in der Korrespondenz des Papstes niedergeschlagen 
hatten. 'Vohi gingen dero groBen Kreuzzugsaufruf vom Sommer 1198 und derWiederbele­
bung der eingeschlafenen Kreuzzugsbegeisterung und der daroit verbundellen Besteuerung 
des Klerus zu Ende des Jahres 1199 intensive Beratungen mit dem Kardinalskollegium vor­

124 RN11, ed. KE1III'F. 1-5, das Zitat auf S. 5: ... cum huic traetatui non possis personaliter interesse, 
arbitrium tuum nobis per litteras tuas apertas committas, ratwn habitu.rus et firmum guod in tamo negotio, 
prout Dominus nobw dignatus fuerit inspirare, ac de fratm1ll 7l0strorum cOllsilio et voluntate processerit, 
statuemus ... 

125 de fmtrum 7l0strorum consiZio findet sich in RRI 1, 18, 21, 22, 29, 30, 32, 46, 48, ed. KEMPF 5, 52, 
00,93,100, 128 f., 133. Wenn aro 24.3. 1203 die Absetzung Johanns ,"on Trier de fratrum nostrorum C07l­
silio o.ngedroht wird (RNI 83, ed. IUMPF 224) und am 13. 3. 1205 der Erzbischof Adolf von K61n de con­
Bilio Iratrum nostrorum et tam episcopm··um quam aliorum pZurium preZatorum (RNI 116, ed. I(E~IPF 289) 
exkommuniziert wird, ist dns keine Besonderheit: Absetzw1g und Exkommunikation von Bischofen er­
folgten fast immer mit dero Rat der K~diniile, vgI. Reg. Inn. 1/335; VIII/76; XI/187; XV/45. 

126 TANGL, Zur Entstehungsgeschichte 216. 
121 Zur Relmpera.tionspolitik vgI. Reg. Inn. 1/27,34,35, SS, 552 (555), ed. 41: ... cum igitur inter cetera 

que nos et fratres nostros iruiucunt ... ;·48: ... nostrum et Iratrum 11Ost-rorum signilicaveramus bencplacitum 
voZuntatis . .. ; 49: ... nostram et fratrum nostrorum vobis aperuimus voZuntatem ... ; 127: ... ut non nobis, 
sed fratribus nostrw eius nuntii loquercntur ... ; 799: ... tractatum concordie nobis et fratribus nostris pariter 
obtulerunt ... j Reg. Inn. II/4, ed. 11: der aus den lIfarken zuriickgekehrte Legat erstattet Bericht: 
.•. nobis et fratribus nostris viva voce • .. ; Reg. Inn. II/193 (202), 194 (203), ed. 368 f.: Bestellung des Gre­
gor von S. Giorgio in Veln.bro zum Legaten; Reg. Inn. III/197-200 (28-29), PL 214, 911-913. Zur 
Regentschaft im Kiinigreich Sizilien: Reg. Inn. 1/410,413,558 (563), ed. 616, 621, B14. 
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aus 12B, aber spàter sucht man vergeblich nach der FormeI de Iratr~~m nostrorum consilio in den 
die mit dem zu tun Nicht einmal neuerliche Aufrru vom ApriI 

1213 enthàlt diese Wendung 129. Von den wichtigen papstlichen Dokumenten zur Vorgeschich­
te und Geschichte des Lateinischen Kaiserreicha enthalten nur der Brief ììber die Bitte des 
byzantiniaohen um im Friihjahr 1202 130 und 
dia J\.fitteilung ììber dia Ablehnung des Teilungsvertrages den Aus­
druck, der die Beratung durch das KardinaIskollegium anzeigt131. Ais Innocenz m. im Juli 
1205 Legaten Petrus wegen seines Vorgehena in Konstanti­
nopel und einen neuen im Lateinischen wiea er 
auf eine Beratung mit dem hin 132. 

Auch die mit Konig Johann Ohneland in 
zusammenhangenden Korrespondenz wenige .lYlaIe dia FormeI de fratrum nostrorum consilio 
bewirkt. Sieht man von einer im Februar 1203 
Kirche in Ruhe zu 
zu papstIich-englischen Beziehungen: in der Verhangung des Interdikts im Friihjahr 
1208 in den beiden Urkunden vom 4. 11. 1213 und 21. 4. mit denen 
lDIlOc!enz III. die Lehnsabhiingigkeit Englands vom apostolischen Stuhl bestàtigte l34• 

Unter den anderen de Iratrurn nostrCfl'um consilio Angelegenheiten ist keine 
i::ìvst€~ml1tl:k: zu entdecken. Es kommt wohl vor, daS mit Kardinàle Legaten ent­
sandt werden 135, aber mindestens ebenso oft geschieht oIme seine 

Wilhelm Pallavicino und von Piacenza den von einer heÌm­
:".""'11<""'" in ihTem Territorium i.iberlielen, berief sofori eine 

<118 verS;J,mmlung ein, um iiber diesen schweren Ubergriff zu beraten 136. Die Angelegen­
heit des im Jahre 1209 Rom Raimund von wurde ebenso 
mìt dem Rat der Kardiniile behancleltl37 wie das Auftreten der venezianischen Gesandten im 

1213138• 

Wie seine auch Innocenz III. Kanorusationen unter Mitwirkung der 
.......""H"J.H<'''';;. Obwohi das Heiligsprechungsverfahren unter fum vor 

ist die Beteiligung der Kardinale nur in der gewissen zu fassen. Erst 
seit Honorius III. sehen wÌr intensiver in Verfahren eingeschaItet: Sie ììber­

von lokalen eingesandten schriftliche Stellung­
nahmen ab und bereiten die Verhandlung im kann mati bei 

128 Lllilleu:ntl.ll!<Reg. Inn. (iro damit Inn. 1/328 und 406), ed. 1502 (477, 608); 
(270),259 (271), ed. 493, 500; 1M. V/27, PL 214, 979. In emero entfernteren Sinn gehOrt auoh die 
Kommutation von re1JIZZ11llSl!eliib,cten hierher: Inn. 1/69, ed. 101; Inn. 
aber in beiden zitierten FiHlen ist die '\fit:l.vil'1.nlno del' Kardinrue eher a18 BeJratl.ID12 

interpretieren. 
129 Inn. XVI/28, PL 216, 817-822. 

, 130 Inn. V/122, PL 214, 1124. 
131 Inn. VII/206, PL 520. 
132 Inn. VII/223, PL 215, 541. 
133 Reg. Inn. V/l60, PL 214, 1175. 
134 Reg. Inn. XII/9. PL 216.20; PL 216, 924; CHENEY, Calendar Nr. 844,941,962. 
135 Zum Inn. I/346, 526 (527. 528), ed, 517, 759; IIti93 (202),194 (203), ed. 368, 369; 

127, PL 215, 359,415. 
136 Inn. 1/121, 122, 123, ed. 185, 187, 189. 
137 Inn. XII/152. 153, 168, PL 216,172, 173, 183. 
138 Inn. XVI/Ol. PL 216, 892. 
130 Homobonus von Cremona, Inn. 1/528, ed. 764; KaÌserÌn Kunigunde im 1200: s. dia 

KanonÌsations-Littera bei PETERSORN, Litterae Innocenz' III. 25: ... de jratrum nostrorum con­

findet 'man die FormeI wohl in wichtigsten ~,..l,,,,;"+d·;; 

PL 215, 668, 
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Innocenz III. dieTendenz beo~~~4ten, <ia.~ Fragen des Pal1'imonium Petri mit den KardiI1a­
len abgesprochen \Verden, gleichgiiltig ob es sich um eine richterliche Entscheidung handelt 
oder nicht140. 

Ohne daf3 man von einem ProzeJ3 sprechen k6nnte, sind den Kardinalen vom Papst vor 
allem Fragen zur Beratung vorgelegt worden, die mit der Di6zesanstruktur zusammenhangen : 
so etwa die Erriehtung eines Bistums141 , die Translation von Biseh6fen 142, die Zusammen­
legung ,"on Diozesen 143, die Verlegung eines Bisehofssi tzes 144, die Bestatigung 'von Bischofs­
wahlen 145 und ihre Kassierung 14G, die Ablehnung von Postulationen 147. Bei Ma.J3nahmen gegen 
die Hiiresie 148 und bei Ordens- und Klosterreformen 140 findet man die Formei de jmtnLm 
nostrOl'um consilio; ebenso bei der Ausschreibung des Vierten Laterankonzils durch die 
Konstitution Vineam Domini 150. 

Die >reitaus gr613ere Zahl der Briefe Innoeenz' III., in denen die Mitwirkung der Kardi­
naIe angezeigt wird, steht mit einem an der Kurie gefiihrten Proze13 in Zusammenhang, wo­
bei aber nicht immer mit Sicherheit zu entscheiden ist, welcher Kategorie der betreffende 
Brief zuzurechnen ist. Bei der Frage, welcher Art die Rechtsfalle waren, die dem KardinaIs­
kollegium zur Beratung vorgelegt wurden, hat die Antwort wie fiir das gesamte 12. Jahr­
hundert zu lauten: Es gibt keine cau,sae consistoriales, sondern nur eine Tendenz, bestimmte 

silio et pontifwum multorum apud sedem apostolicam existentium ipsam beatam virginem Ghunigundim 
cathalogo sanetorum aseripsimu$ ... ; ìVulfstan von vVorcester, Reg. Inn. VI/62, PL 215, 60. Sonderbarer­

. weise wird der Rat der Kardinale nicht in der Kanonisationsbulle f fu Gilbert von Sempringhllm vom 30. 1. 
1202,ed.CHE~'EY-SEMPLE, SelectedLetters 2G-31 Nr. 10 (urspr.inRcg.lnn.IV/2i4; P.1612), erwahnt, wohi 
aber im Rundschreiben des Erzbischofs von Canterbury, in dem er iibcr die Kanonisation nnd Transiation 
des Heiligen berichtet, bei FOREVILLE, Livre de St. Gilbert 40 L (nach dem 13. 10. 1202): idem dominus 
ac summus pontifex lwster, superna in.structione suppliciter invocata, longaque deliberatione usus, ct tractatu 
protraeto eU1n fratribus, divino Landem in.stinetu de illorum communi consilio ct asscnsu, beatum confessore m 
Gilbert/l11l inter sanctos et electos Dci censuit numerandum ... Zur Praxis der Kanonisation unter Inno­
cenz III. \'g1. KEm', Cnnonization 100 H.; FOREVILLE, Livre de St. Gilbert XXXI fL; CHENEY, Innocent 
III and England 51 iL; PETERSOHN, Litterae Papst Innocenz' III. 1-25; VAUCHEZ, Saintet6 42 if., G4 iL 

140 Reg. Inn. 1/296, ed. 418 (eine seit Eugen III. regelmiiJ3ig in dieser Form wiederholte Indulgenz, 
vSI. IP 1141 H. Nr. 32, 34, 39, 44); Reg. Inn. III/197 (2S), 199 (29), PL 214,911,913; Reg. Inn. VI/206; 
VII/133, 167; VIII/141; IX/99; PL 215,230,424,475,721,914; Reg. Inn. XII/5; XV/114, 128, 152; 
XVI/96, PL 216,13,625,643,674,897; X. 2, 26,13; 3, 37, 2; 2, 22, lO; 3, 21, 6 (= FRIEDDERG, ere II 
352, 387, 528, 60S). 

Hl Reg. Inn. 1/152, ed. 223; VI/57; VIII/59, PL 215, 5i, 624. 
142 Reg. Inn. 1/326, 335, 490, 502, 530 (532), 535 (537, 538), ed. 474, 496, 720, 731, 768, 774.; Reg. 

Inn. V/G, PL 214,956; VIII/139, PL 215,718; Reg. Inn. XII/S, PL 216,18. 
143 Reg. Inn. V/63, P L 214, 1033; VI/57; XI/114, 115, P L 215, 57, 1433 L 
144 Reg. Inn. ·'(·,TI/50; VII/24; IX/16G, 167, PL 215, 30i , 99G, 999. 
145 Reg. Inn. II/l03 (111), 165 (174), ed. 223, 321; V/70, 88, 10G, PL 214, GG6, 724, 1104; VI/87; 

VIII/l04, 139, 153; X/147, 148; XI/114, 115, 149, PL 215,91, un, 728, 1245, 1277. 
14G Reg. Inn. II/88 (95),176 (185),184 (193), ed. 185,340,351; VII/202, 204; IX/186, PL 215,516, 

517,1027,1277. 
147 Reg. Inn. V/l06, PL 214, 1104; VI/200, PL 215,224; X/39, PL 215, 1133; X. 1,5, 1; 1,5,3 

(= F'ltIEDllERG, eIC II 43,44 f.; P. 1043, 154G). 
148 Reg. Inn. II/l, 48 (50), 60 (63), ed . 4, 88, 114; V/IlO, PL 214, li09; VII/76j XI/196, PL 215, 

359,1513; XIII/78, 94; XVI/48, E'L 216,274,293,850, da.zu der bcruhmte Brief an Bischof und Klerus 
von Cremona, worin von der Drohung an Otto IV. berichtet wird, ihn bei weiterem Ungehorsam als 
Hiiretiker zu behandeln, BOHMER, Acta II 632 Nr. 922. 

149 Reg. Inn. II/50 (52), ed. 91; V/3, 159, PL 214, 1173; XIII/159, 160, 175, 207; XVI/113, P L 216, 
337 f., 345, 374, 908. 

150 Reg. Inn. XVI/30 bzw. 34, PL 216,824,829; do.zu TANGL, Stuùien zum Register Innocenz' IIL, 
zur l\Iitwirkung der Kardinale, wie sie sich in den verschiedenen Formen der Uberlieierung niederschlug 
ebd. 55 f. 
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schwierigere Kategorien mit dem Rat der Kardina.le zu entscheiden. Rechtlich heiklere 
Fragen, deren Losung spater in Dekretalensammlungen Eingang fanden, sind sehr oft im 
Rat der Kardinàle erortert worden, darunter auch prinzipielle Probleme des Verfahrens l5l . 

Es stehen wieder Fragen der Diozesanstruktur im Vordergrund, also angefochtene Wahlen 
von BischOfen152, die Festsetzung von Neuwahlen 153, die Abgrenzung von Diozesen 154, die 
Anordnung, eine Diozese aufzulOsen 155, die Unterstellung eines Bischofs unter einen Metro­
politen156, Streitigkeiten um Metroplitansprenge}157, die Kassierung von Bischofswahlen158, 
geistliche Strafen gegen Bisch6fe159 , die Bestatigung von Bischofswahlen160, die Untersuchung 
der Amtsfiihrung l61, die Resignation von Bischofen 162, die Ubertragung eines Klosters an 
einen Bischof163 und alle denkbaren Streitigkeiten, in die Bisch6fe mit ihrem Kapitel, ein­
zelnen Kapiteldignitaren, mit Klostern, Kommunen oder Laien verwickelt waren l64 . Daneben 
sind ProzeBgegenstande, die de fratrum nostrorum consilio entschieden wurden, Streitigkeiten 
um Pfriinden165, die Umwandlung von Kreuzfahrergeliibden und andere Kreuzfahrerangele­
genheiten166, alle Arten von Differenzen, an denen Klaster oder Kollegiatkapitel beteiligt 
waren 167, Rechtsbelehrungen 168 und vieles anderes mehr169, das hier nicht im einzelnen dar­

151 X. 2, 28, 44; 5, 20, 7 (= FRIEDBERG, eIe II 426,820; P. 1276,1279). 
152 Reg. Inn. 1/75,364, ed. 113,550; II/265 (277), 271 (283), ed. 516, 527; V/14, 69, PL 214,965, 

1037f.; VI/74; VII/116; VIII/35, 45,104,161; IX/23, 34; XI/40, 43, 99, PL 215, 70, 401, 595, 610, 
672,741,823 f., 837, 1365, 1367, 1417: XIV/81, 89, PL 216,442,454; X. 2,14,6 (= FRIEDBERG, CIC II 
294; P. 1180). 

153 Reg. Inn. 1/16, ed. 27 f.; VI/74, 200: IX/205, 206: X/72, PL 215, 70, 224, 1044, 1048, 1173; 
XII/149, 150, PL 216,170. 

154 Reg. Inn. 1/240, ed. 340: II/95 (103), 97 (105),124 (133), 126 (135), 127 (136), ed. 207, 216, 259, 
262, 263: V/42, PL 214, 1003. 

15~ Reg. Inn. IX/166, 167, PL 215,996, 999. 
158 Reg. Inn. II/79-81 (82-88), 95 (103), 97 (105), 141 (150), ed. 169, 172, 173,207,216,286. 
157 Reg. Inn. XVI/65, PL 216,867. 
158 Reg. Inn. VI/74, PL 215, 70: VII/116: VIII/35, PL 215, 70, 401, 595; XIII/195; XIV/81, 97; 

XVI/51, PL 216,365,442,460,854; X. 1,6,30: 2, 12,4 (= FRIEDBERG, CIe II 76,277: P. 1067, 1401). 
159 Reg. Inn. 1/368,504, ed. 559, 734: VIII/76; X/191; XI/lO, 88, 187, PL 215, 643, 1293, 1347, 

1405,1504; XII/149, 150; XIII/134; XV/45, PL 216,170,321,577. 
160 Reg. Inn. V/14, PL 214, 965; VI/158; VIII/45; IX/205, 206; X/147; XI/40, 76, PL 215, 172, 

610, 1044, 1048, 1245, 1365, 1388: XIV/81, 89, PL 216, 442, 454. 
161 Reg. Inn. II/227 (236), ed. 436; VIII/53, 161: IX/259; XI/88, PL 215, 620, 741, 1089, 1405. 
162 Reg. Inn. 1/442, 453, 454, ed. 675-677; IX/178, PL 215,1019. 
163 Reg. Inn. 1/41, 42, ed. 65f.: IX/98, PL 215,914: XII/14, PL 216,25: X. 2, 27,17 (= FRIED­

BERG, CIe II 401: P. 1091). 
164 Reg. Inn. 1/37, 111, 164, 170,214,245,277,317,432, ed. 55, 168,234,242, 307, 345, 382, 459, 

652,655: II/68 (71),142 (151), 261 (273), ed. 123,287,503; V/5, 57, 90, PL 214,952,1028,1082; VI/109; 
VII/27; VIII/18S, 204: X/1l6, 189,212,213; XI/8, 84, 89, 90,138,167,168, PL 215,123,309,764,788, 
1214, 1290, 1320, 1321, 1344, 1401, 1407, 1408, 1451, 1477; XII/93; XIII/59, 60, PL 216, 105,251; 
Carte di Sassovivo IV 185 Nr. 122 voro 19. 7. 1210; X. 2, 6, 2: 2, 13, 12;' 2, 13, 15: 3, 30, 31: 3, 39, 21 
(= FRIEDBERG, CIe II 260, 286, 289, 568, 631; P. 1001, 1195, 1207, 3866, 5298). 

16~ Reg. Inn. 1/30,39,40,451, ed. 44, 60, 63, 676; II/57 (60), ed. 107; V/73, 123, PL 214,1052,1126; 
VI/37; Xlj64, 128, PL 215,42, 1381, 1445; XIII/72, 201, PL 216,267, 370. 

166 Reg. Inn. 1/69, 406, ed. 103,608; VIII/99, PL 215,668. 
167 Reg. Inn. 1/101, 109, 110, 150, 215, 282, 283, 377, 427, 523, 561 (567), ed. 149, 165, 166, 219, 

309, 389, 393, 572, 641, 757, 819: II/30, 35, 37, 38, 78 (81), 84 (91), 104 (113), 230 (239), ed. 50, 58, 66, 
71, 150, 180, 230, 444; Ill/195 (26); V/74, PL 214, 908, 1056; VI/111; VIII/154, 210; IX/143, 202; 
X/193; XI/8, 205, PL 215, 127, 733, 794, 797, 798, 972, 1041, 1299, 1344, 1520; XII/33, 98, 99, 147; 
XIII/7, 8, 132, 159, 182; XIV/l, 19, 137; XV/128, 151, 152, 159, 193, 229; XVI/18, 22, 113, PL 216, 
43, 110, 112 f., 168,203,319,337,352,379,396,502, 643, 672, 674, 685, 721, 766; X. 2, 28, 46; 3, 24, 8 

(= FRIEDBERG, CIe II 427, 536; P. 1510,3672). 
168 Reg. Inn. 1/362,515, ed. 546, 750; II/48 (50), 58 (61), ed. 88, 107. 
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zulegen ist, denn die Vielfältigkeit der Prozesse trägt nur zur Vertiefung der Erkenntnis bei, 
die schon ber"der übersicht über das 12. Jahrhundert formuliert wurde: Alles, was "wich- " 
tig" war, kam vor den Rat der Kardinü,le, wobei Kriterien für die ,,"Wichtigkeit" vor allem 
im Gutdünken des Papstes zu finden sind 170. 

C. DIE UNTERSCHRIFTEN DER KARDINÄLE AUF PÄPSTLICHEN PRIVILEGIEN 

Die Unterschriften der Kardinäle auf den Privilegien Papst Coelestins Ur. und Inno­
cenz' III. sind kein geeignetes Mittel, um die Mitwirkung des Kollegiums an den Regierungs­
handlungen des Papstes festzustellen. Denn die allermeisten feierlichen Privilegien sind Be­
stätigungen von schon bestehenden Rechten und Besitzungen, für die der Konsens der Kar­
dinäle gar nicht nötig war. Dem Petenten kam es bei der Ausstellung des Privilegs auf größt­
mögliche Feierlichkeit der Urkunde an, die ein Pergament mit vielen Kardinalsunterschrüten 
in höherem Maß als eine einfache Littera bot. Obwohl die konkreten Beweise fehlen, liegt die 
Vermutung nahe, daß die Unterschrift unter ein Privileg für die Kardinäle mit Einnahmen 
verbunden war 171• 

Der Brauch, wichtige Papsturkunden mit den Unterschriften der Kardinäle zu ver­
sehen, beginnt in der Mitte des 11. Jahrhunderts, aber erst mit dem Pontüikat Innocenz' H. 
kommt die Entwicklung zum Abschluß, die dann für zwei Jahrhunderte die Form der Pri­
vilegien festlegt l72 . Die Kardinäle unterschreiben eigenhälldig173, ab dem zweiten Drittel des 
12. Jahrhunderts konsequent in drei Kolonnen: die Kardinalbischöfe in der Mitte unter dem 
Papstnamen, die Kardinalpriester links, " die Kardinnldiakone rechts. Das Anciennitäts­
prinzip in der Reihenfolge der Unterschriften ist für die Kardinalbischöfe gut ab der Mitte des 
11. Jahrhunderts, für die beiden anderen Ordines einige Jahrzehnte später zu belegen 174. Bis 
zum Pontifikat Innocenz' H. finden sich die Kardinalsunterschriften schon zu einem gewissen 
Teil am Privilegien, das heißt der feierlichen Bestiitigung von Rechten und der Zusicherung 
des päpstlichen Schutzes, a.ber die Mehrzahl der von den Karclinä.len unterschriebenen Papst­
urkunden sind echte Entscheidungen, die die Rechtsstellung des Empfii.ngers in irgendeiner 
'Veise ,erändern. Mit gutem Grund hat man daher angenommen, daß bis etwa 1130 die 

169 Reg. Inn. 1/235, 245, 247, 267, 290, 325, 328, 368, 53S, 562 (568) , ed. 334, 345, 349, 370, 410, 
474,559,779,821; II/1S, 72 (75), 'i6 (79), ed. 27,132,141; III/178 (9),261 (44); V/35, 50, 52, PL 214, 
879, !l3~, 9SS, 1017, 1020; VI/I, 27, 36, 206; VII/133; VIII/S6, 141; IX/171, 260; X/58, 91; XI/175, 
225,270 ; XII/84, PL 215,9,30,41,230,424,658,721,1004,1093,1154,1189, 1487, 1541, 1584; XIII/50, 
123; XIV/146; XV/I06, 114,221; XVI/06, 98,154, PL 216,239,310,506,617,625,752,897,899,944; 
X . 1, 41, 5 (= FRIEDDERG, CIC II 2~5; P. 1013) . 

1.0 Ein schönes Beispiel, ,vic der Papst den Rat der Kardiniile einholte, gibt es aus der Zeit Hono­
rius' II!. Im Sommer 1224 berichteten englische Agenten an der Kurie an den Justiziar, CUAl'LAlS, 
Diplomatic documents I 99 Nr. 144: Tandem auten,t litt~ras domini regis ad cardinales directas per nuntios 
suos 'I7lisit ad cardinales qui erant dispersi per Gampaniam querens ab eis consilium ipsorum. 

171 Ein später Beleg: Im Jahre 1473 verflLßte Heinrich Dringinberg Regesten der im Zisterzienser­
kloster Walkenried bei Goslar überlieferten Urkunden. Zum Privileg Alexanders III. vom 4. 7. 1169 
(JL 11(32) notierte er: . . . haben . .. 12 cardinel ~nterschrieben, welchs dem doster viel geldes gekostet, vgl. 
GP IV 328 Nr. 2. . 

172 Ygl. Bro:sSLAu, Hn.ndbuch II 54 ff.; SCHMITZ·I{ALLENDERG, Pn.psturkunden 90 ff.; DIEKA~ll', 
Zum päpstlichen Urkundenwesen 580ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen der Päpsto 1ßOff. - HÜLS, Kll.rdi· 
näle 47 H., hat alle Pnpsturkunden mit Unterschriften seit 10409 bis 1130 zusammengestellt und ebd. 
77 ff. tJ'"berlegungen dazu angestellt. 

173 KATTERBACH-PEITZ, Unterschriften der Päpste und Kardinülo 177-274. Einen sicheren Beweis 
für die Eigenhii.ndigkeit der Kardinalsunterschriften nach einem Brief der Kardinäle an den französischen 
König Ludwig VIII. von 1224 bei BAUMGARTEN, Miscellanea diplomatica I 115. 

114 HÜLS, Kardinäle 77 Ir. 
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Unterschrift auch eine Form der Mitbestimmung signalisierte175 . 1m Zusammenhang mit der 
Uberwindung des anak1etianischen Schismas andert sich der Brauch der Kanzlei unter der 
Fiihrung Haimerichs: Die KardinaIsunterschriften auf den Papsturkunden dienen fortan 
dazu, dem Empfanger in aller Deutlichkeit die rechtmaBige Kurie und den rechtmiiJ3igen 
Papst vor Augen zu fiihren 176• Privilegien tragen hinfort in groBer RegelmiiJ3igkeit Kardinals­
unterschriften, aber wegen des Rechtsinhaltes der Urkunden ist eine Mitbestimmung der 
Kardinale auszuschlieBen, handelt es sich doch meistens um eine Bestàtigung von schon be­
stehenden Rechten. Ab dem zweiten Drittel des 12. J ahrhunderts werden Papsturkunden mit 
Kardinalsunterschriften, die nicht in diese Kategorie fallen, zur Seltenheit. Dann aber sind 
es meist auch gravierende Verànderungen von Rechtszustànden 177• 

UrspriingIich war der K.reis der Subskribenten am Papsturkunden nicht auf die Kardinale 
beschrankt, sondern neben ihnen unterschrieben manchmal PriiJaten, die entweder gerade am 
AusstelIungsort anwesend waren oder mit dem 1nhalt der Urkunde zu tun hatten 178. Es kommt 
aber nie vor, daB die Kardinalsunterschriften fehIen, wenn andere Pràlaten unterschreiben; 
stets sind die Kardinale dabei in der Uberzahl. Auch diesbeziiglich bedeutet der Pontifikat 
Innocenz' II. eine Wende: Bis 1139 finden sich unter den Subskribenten auch andere Pràlaten 
oder MitgIieder der piipstlichen Kurie, von da an wird die Unterschrift auf Privilegien Ex­
klusivrecht der Kardiniile. Daran andert sich bis zum Ende des 12. Jahrhunderts und dar­
iiber hinaus nichts mem. Dies gilt auch fiir die Zeiten der Konzilien, an denen sich zahlreiche 
auswartige PriiJaten an der Kurie aufhielten. 

Bei den Papsturkunden, die keine Schutzprivilegien sind und doch Kardinalsunter­
scmiften tragen, IaBt sich eine Mitwirkung der Kardiniile am Rechtsinhalt nur in wenigen 
AusnahmefiiJlen mit Sicherheit nachweisen. Es kommt nur selten vor, dal3 die KardinaIs­

175 PELLEGRINI, Cardinali e Curia sotto Callisto 512 ff., 532. 
176 MALEcZEK, Kardino.lskollegium 48 ff. 
177 Vgl. dia Aufstellung der Papsturkunden mit Unterschriften vor 1130 bei HULS, Kardinàle 47 ff.; 

fili dia Zeit seit Coelestin II. dienten wieder das GOttinger Papsturltundemverk, die Patrologia Latina 
und PFLUGK·HARTTUNG als Grundlage. Demnach finden sich Kardino.lsunterschriften auf Urkunden, die 
keine Schutzprivilegien sind, unter Coelestin II.: GN 1901, 214 Nr. 2 vom 23.12.1143; Lucius II.: 
KEHR, PU Spanien I 320 Nr. 53 vom 25.3.1144; PL 179, 875 vom 15. 5.1144 (JL 8609); Eugen III.: 
GN 1902, 91 Nr. 9 vom 5. 5. 1145; KEHR, PU Spanien I 322 Nr. 54 vom 27. 5. 1145; RA:/oIACKERS, PU 
Frankreich N.F. VI 127Nr. 61 vom 9.9.1147; GN 1900,319 Nr.l0 vom 23.7.1151; Anastasius IV.: 
GN 1906, Beih. 87 Nr. 43 vom 23.4. 1154 (dazu JL 9123 und JL 10053); GN 1908, 241 Nr. 11 voro 23. 10. 
1153 (dazu JL 9732); Hadrian IV.: GN 1906, Beih. 89 Nr. 45 vom 6. 3. 1158; Alexander III.: GN 
1913, Beih. 104 Nr. 58 vom 11. 7. 1162; ' KEHR, PU Spanien I 413 Nr. 118 vom 18.8.1165; GN 1908, 
258 Nr. 20 vom 11. 6.1176; Lucius III.: GN 1908, 278 Nr. 30 voro 25.7.1184 (dazu JL 11907); 
Urban III.: GN 1908, 281 Nr. 32 vom 26. 2. 1187 (dazu JL 11907); Clemens III.: PL 204, 1296 
voro 28. 1. 1188; PL 204, 1361 vom 9. 6. 1188 (dazu JL 16278); die Reihe der Urkunden, mit denen 
Monreale zum Erzbistum erhoben wurde (JL 16336-16340, vom 28. 10. 1188); PL 204, 1391 vom 4. 11. 
1188; PL 204, 1407 vom 12.12.1188; GN 1898, 92 Nr. 18 vom 5. 6.1189; PL 204, 1442 vom 20.6. 1189; GN 
1902, 117Nr. 33 vom 4.4. 1190;PFLUGK·HARTTuNG,Acto.III37SNr,438 vom 7. 12. 1190 (PFAFF,C1emensIII. 
284 ff. Nr. 21, 84, 85, 109-114, 127, 163,206). Auch der Vertrag von Venedig solite die Unterschriften der 
Kardimile tragen. Vgl. den Wortlaut des Vorfriedens von Anagni vom November 1176, MG Consto I 352 
Nr. 249 § 24: Pacem vero predictam Romantts pontifex promittet se observaturum ... et privilegium inde 
faciet cum subscriptione omnium cardinalium. Ipsi etiam cardinales scriptum confirmationis predicte pacis 
facicnt cum appositione sigillorum suorum ..., und den gleichlautenden Text im Pactum Praevium von 
Venedig, MG Consto 1. 364 Nr. 260 § 24. Vgl. KEHR, Vertrag von Anagni 113, 117. 

178 Fili die Zeit vor 1130 vgl. wieder Hms, KardinaJe 47 ff., fiir die Zeit danach: PL 179, 174 vom 
19.3.1133 (JL 7(13); PL 179, 230 vom 19. 6.1135 (JL 7702); PL 179, 242 vom 19. 6. 1135 (JL 7720); 
PL 179, 261 vom 12. 1. 1136 (JL 7753); PL 179, 265 voro 25.1. 1136 (JL 7755); PL 179, 272 vom 22.4. 
1136 (JL 7768); PL 179, 283 voro 11. 6. 1136 (JL 7782); PFLUGK·HARTTUNG, Acta II 294 Nr. 332 vom 
22.4. 1138 (JL 7890); PL 179,480 vom 20. 10. 1139 (JL 8046); PL 179, 484 vom 23. 10. 1139 (JL 8049). 
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unterschJ;'iften auf einer Urkunde stehen, in der sich die Formel de fratrum nostrorum consilia 
findet: in der Entscheidung des langwierigen Prozesses zwischen demb:t1etonischenDol und 
Tours um die l\Ietropolitanstellung in der Bret8,gne 179, bei der Translation eines Bischofs­
sitzes 180, der Errichtung eines Bistums 181 , bei der übertragung des vierten Teils der Obla­
tionen der Peterskirche an die dortigen Kanoniker 182, bei anderen Verfügungen bezüglich des 
Patrimonium Petri l83 und anderem 184. Aber die Unterschriften dienten ohnehin nicht, um 
die Mitwirkung der Kardinäle anzuzeigen. Sie sollten die Urkunden feierlich gestalten und 
symbolisch die gesamte römische Kirche mit Papst und Kardinälen dem entgegenstellen, 
der das verbriefte Recht anzutasten wagte. 

,Venn auch die Unterschriften der Kardinäle für das Zustandekommen des Privilegs 
und die Verteilung des Einflusses an der Kurie keinen Hinweis geben, sind sie dennoch ein 
unvergleichliches Mittel, um die Präsenz der engsten Berater des Papstes an seinem Hof 
nachzuweisen. Bei kaum einem weltlichen Herrscher läßt sich der Kreis der nächsten Mit­
arbeiter mit solcher Präzision in zeitlich ununterbrochener Folge wie bei den Kardinälen ab­
grenzen. 

Volkert Pfaff hat alle ihm erreichbaren Privilegien zwischen 1181 und 1198 gesammelt 185• 

Im Anhang zu dieser Arbeit sind die Kardinalsunterschriften der rund 240 Privilegien 
Coelestins II!. listenmäßig so aufgeschlüsselt, daß daraus sofort die Anwesenheit und Ab­
wesenheit der Kardinäle erkannt werden kann. Für den Pontifikat Innocenz' IH. wurde 
ebenfalls der Versuch unternommen, möglichst viele Privilegien mit Kardinalsunterschriften 
zusammenzustellen, um damit nicht nur die biographischen Daten der einzelnen Persönlich­
keiten zu ergänzen, sondern auch der Formel de fratrum nostrorum consilia zu einem bestimm­
ten Zeitpunkt unter Umständen konkreten Inhalt geben zu können. Etwa 300 Privilegien 
konnten zum Teil aus Editionen, zum Teil aus unpubliziertem Material festgestellt werden, 
wobei aber die Vermutung gewagt sei, daß diese Zahl bei systematischer Erfassung aller 
überlieferungen auf das Doppelte gesteigert werden könnte 18G . Die Verteilung der Privile­
gien auf die Pontifikatsjahre Innocellz' IH. ist ungleichmäßig: Wie zu erwarten, sind aus 
dem Jahre 1198 die meisten überliefert, da sich zahlreiche geistliche Institutionen schon kurz 
nach der Thronbesteigung des neuen Papstes um eine Bestätigung früherer Privilegien be­
mühten. Auch wenn man die Zufälligkeiten des Finderglücks in Rechnung stellt, sind aus den 
Jahren 1212, 1214 und 1215 nur sehr wenige Privilegien überliefert, so daß Aussagen über die 
in diesem Zeitraum in der Nähe des Papstes befindlichen Kardinäle schwer werden. Erst im 
Jahre 1216 steigt die Zahl der Privilegien - wohl im Zusammenhang mit dem im November 
1215 abgehaltenen Laterankonzil - wieder stärker an. 

Auch unter Coelestin IH. und Innocenz IH. ist es eine große Ausnahme, wenn Kardinals- . 
unterschriften nicht auf ausgesprochenen Schutzprivilegien, sondern auf anderen Papst-

m PL 179, 875 vom 15.5. 1144 (JL 8609). Andere analoge Prozeßentscheidungen: GN 1897, 197 Nr. 4 
vom 2. 6.1152; RAMACKERS, PU Fro.nkreich N. F. V 1i~4Nr. 96vom 20. 3.1156 (JL 101(2); RAJI1ACKERS, PU 
Frankreich N.F. VI 141 Nr. 73 vom 4. 4.1155; PFLUGK·HAnTI'GNG,ActaIII 175 Nr. 165 vom 9. 6.1156; PL 
200, 478 vom 21. 3.1168 (JL 11386); PFLUGX.HARTl'UNG, Acta III 229 Nr.226 vom 19.5.1171; PL 204, 
1443 vom 26.6. 1189 (JL 16423). 

180 PL 179, 355 vom 9. 4. 1138 (JL 7884). 
161 PL 179, 721 vom 14. 9. 1131 (JL 8421). 
182 GN 1903, 564 Nr. 8 vom 13. 7.1151; PL 180, 1588 vom 10.4.1153 (JL 9714); PL 188, 1382 vom 

20.1. 1155 (JL 9984); PL 200, 1172 vom 30. 4. 1178 (JL 13060); PL 204, 1353 vom 2. 6. 1188 (JL 16267). 
183 Zum Beispiel PL 200, 126 vom 30. 9. 1161 (JL 10(79). 
184 PFLUGK-HAnTTUNG,ActaIli 258 Nr. 267 vom 21. 7.1177; PL 204,1296 vom 28. 1.1188 (JL 1(143). 
185 PFAFF, Sieben Jahre 183-212; DERS., Clemens III. 284--315; DERS., Kardinäle II 336-368. 
186 Trotz wiederholter Anfragen wurde mir nicht zugänglich: Tudela, Diözesanarchiv: Fnjo A, B 

Nr. 4 (vom 10. 6. 1198); vgI. FUENTES, Catalogo 292 Nr. 1119. 
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urkunden stehen. Unter Coelestin fallen in diese Gruppe die eines von mehre­
ren Auditoren Urteils zwischen La Montepaloso187 die Errich­

der lateinischen Hierarchie auf Zypern 188• Dia anderen von Falle sind 
statigungen von frUher getroffenen papstlichen und damit den anderen 

lle!glenbes1;s,tlV;ttnllten gU:IlCIIZUlSe1[iZen: Sie schaffen nene Rechtslage 189• Die von dem­
die anf Urkunden "Roro-

lVil'lioelS1ilmIl!lUIlg des Kollegiums zn tun190, laBt siOO nicht llih,llItlJL!, 

",,,,-.,,,,v.,u,,,~,~;ç Urkunden fiir dem StuhI 
nicht Aus dero Pontifikat .UULV"'''lU. 

die keine 
! ;J'!.1r1l'J'!"OIfl dell'Aulla an den Bischof von 

Lnni	191 , die Entscheidung der sich iiber Jahrzehnte hinziehenden Prozesse zwischen Tours 
Doi und und die papstlichen 

mer an das Kloster Subiaco 193, die Vereinigung des Hospitals Spirito in Sassi a 
1J!II<111t'U! des Guido von Montpellier194 und dia beiden vom 

mit denen Innocenz dia Englands voro 
Weiters die den Salzburger Erzbischof, aUI der 

Chiemseeinsel einen Bischofssitz zu griinden 196. Wenn auch fast alle der hier genannten 
""•.HJ'U.Y,H/,;,cal de tratrum no8trorum consilio 	 so 

die Feierlichkeit des als 
UUA,UUU...,,- bin198. Dies wird auch eine des Papstes selbst gelStiitzt, wenn er 

ihre Funktion als roboratio, das heiBt "Bestatigung, Bekraftigung", beschreibt: ... privile­

187 S. unten, S. 370 Nr. 121 JL 17046 bzw. IP IX 479 Nr. 11 (aus AUVRAY, 3140). 
188 S. unten, S. 375 Nr. 214 = JL 17461 bzw. PL 206, 1189. 
lS9 PFAFF, Kardiniile I 70, zitiert : GN 1902, 121 Nr. 37 vom 21. 6. 1191 (= JL 

18725; PEAFF, Kardimile II Nr. 15), das ist die einer von Clemens III. zugunsten von S. Be­
nedetto di Polirone in einem Konflikt mit Nonantola getroffenen (JL GN 1903, 
634 Nr. 27 vom 22.6. 1191 (= JL 16726; PFAFF, Kardinale II Nr. lO), das ist die von Privi­
legien Alexanders III. und Clemens' III. 16726). PL 206, 890 vom 28. 7. 1191 (= JL 16734; PFAFF, 
Kardiniile II Nr. 23), das ist die emer von III. 
PL 206,913 vom 5. 2.1192 (= JL 16809; PFAFF, Kardimile II Nr. 42), das ist die De~'"(;U"(;,11L 

9081). 

fast aller seiner seit Innocenz II. filr Pisa (IP III 325 ff. Nr. 26, 29, 34, 36, 42, 47, 53). 
KEHR, PU I 668 Nr. 263 vom 2.11. 1195 (= PFAFF, Kardiniile II Nr. 183), das 1St ebenCalls eina 

die darin inserierte der KlOster San Victorian und Ager 
an das Biatum Lérida erfolgta schon einige friiher mit dem Rat dar KardiniUe, KEHR, PU 
nian 1566 f. Nr. 261, 262 vom 24. lO. bzw. 1. 11. 1195. 

190 PFAFF, KardiniUe I 70. 
191 Inn. vom 16. 3. 1198, ed. 64. Dall es sich dabei um emen Usus handelt, 
Reg. Inn. IXj98, PL 215, 914, wo auch ein Kloster dem Bischof von Pavia. de fratrum 

n08trorum oonsilio unterstellt wÌrd, aber nicht in Form eines Privilegs. 
193 Inn. IIj79 (82) vom 1. 6. 1199, ed. 150 fi., und vom 27. 5. 1203, PL 215, 70. 
193 Reg. Inn. vom 24. 2. 1203, PL 215, 9. 
194 Inn. vom 18. 6. 1204, PL 215, 376. 
195 Inn. vom 4.11. 1213, PL 216, 923 (= CHENEY, Calendar Nr. 941), und CHENEY, 

Calendar Nr. 962 vom 21. 4. 1214. 
196 HAUTlIALER.-MARTIN, Salzburger Urkundenbuch III 200 vom 28. 1. 1216 (P. 5056). 
197 Die in A. 191, 192 aber Reg. Inn. VI/75), 193, 195, 196 genannton Urkunden Innooenz' III. 
198 Ebenfalls kein Schutzprivileg ist Reg. Inn. 1/296 vom 13.3.1198, ed. 417. Es handelt sich uro dia 

tse:sti\,tt,g:ung eines seit III. 5fters wiederholten vgL IP I 141 ff. Nr. 32, 34, 39, 44., vgl. 
oben. A. 182. In diese fallt auch die Urkunde vom 10. 6. 1198, KURZE, Codex G1IHOrna!ilCLlS 

Amiatinus II 388; s. unten, S. 378 Nr. 22. Es hl1ndelt sich um die des von Eugen III. ge­
schlossanen und von Anastasius IV. erneuerten Vertrages mit Montamiata, IP III 242 Nr. 15 und 17. 
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... tratrum nostrorum subscriptionibu8 roboratum ...Hì9. U nd a,n einer Stelle 
8cheidet er zwischen der den 
die Ul'kunde 8eines 
tacita veritate erschlichen 

fUI' den Abt des spanischen Klostcl's Sahagun, dic diesel' 
Ein GroBteH del' Kardiniile leistete aber Widerstalld: Sed 

privilegio ipsi magna pars tratrum 1Wstrorum nec subscribere nec COnsen8um suum voluit adhi­
bere200 • Leider ist das OriginaI des in Frage stehendenPrivilegs rucht erhalten, so daB man nicht 

wie viele von den ihre nicht 
Die Kardinalsunterschriiten von 

Sie waren fuI' den Rechtsinhalt offensichtlich 
deutungslos202 • Die Kanonisten wal'en 81Ch nicht welche Funktion die 
schI'iften auf hatten. vYahrend Tanlrred in seiner Glosse zu 3, 16, 6 und ihm 
folgend Bernardus die Johannes 
Teutonicus in seiner Glossa ordinaria zu C. 12 q. 1 c. 68 und 2U Comp. III. 2, 12, 1 zu keinem 

del' Notwendigkeit von Kardinalsullterschriften bei papst­
lichen Dekreten203• 

Man weiB nicht genau, bei welcher Gelegenheit die Kardinii.le ihre Unterschrift leisteten, ab 
bei den Ratsversammlungen oder in ihren Wohnungell bei den wohin die Ver­
treter Impetranten das Dokument zu hatten. Jedenfalls gibt es Hinweise, daB 
Unterschrift zuerst geleistet und dann, knapp vor der Aushandigung an den 
datiert wurde205 • Die daB bei zwei datierten oft ein kleiner 

U"Li~"H~v\..l in Kardinale aufscheint206 , deutet ebenfalls 
auf hin, daB sich der um die Unterschriften zu kiimmern hatte und daB 
diese mehr von del' Beschaffellheit seines als '\on einem starren Usus 

vom 12. 2. 1212, PL 216, 517; iihnlich in Inn. PL 215, 76 sen­
tentiam dicti Eugenii, pré~de(;es,~oris nostri, que fuerat cardinalium roborata. El' iibel'nimmt 
hier den in del' Kanzlei iiblichen Sprachgebrauch, YgL den Brief Clemens' III. vom 13. 12. 
1188, PL 204, 1411 (JL jratrum nostrorum subscriptionìbus roboratum. Roborare 
ist in del' papstlichen Kanzlei HERDE, Audientia II 808 unter roborare, 

IlOO Inn. 1/253, ed. 356. 
201 Wahrscheinlich handelt es sich um JL 17137 vom 14. 7. 1194. 
202 Von Volkert PFAFF in seiner Rezension des von HAGE!<:'EDER und HAIDACHER hel:aUSg(~l!e,b 

ersten Bandes des Innocenz' III., HJb 85 (1965) 395, unterstriehen. 
203 Nach TIERNEY, Foundations 71, A. 2 bzw. PEl\TNINGTO::-:, Apparatlls 244. 
204 Ein aus frUherer Zeit, nach der Ruckkehr Alexo.nders III. naeh Rom na.ch dem Frieden von 

Post benedictionem vero ad populum datam conscendit palatium ubì, recedentibus ad ecolesias 8uas 
cunctis cardinalwus, in lecto jatigatus ex itinere ante cibum modicum requìevit, LP II 440. 

205 DM fiir Charlieu voro 21. 12. 1204, Beauvais, Areh. H 5170, s. untcn, S. 383 Nr. 140. 
<>,,,'oT,a""'T, Einbliek in dan Ablo.uf des Arn' 18. 12. 1204 waren seehs Kardiniilc kreicrt und einer 
promoviert worden, darunter Johannes, Subdiakon dar romisehen Kirche und Notar, del' seìt 
dem 23. 3. 1203 dia Privilegien datiert hatte. Wahrend die neu ernannten KardiniUe dM vom 
21. 12. 1204 nicht unterschrieben, do.tierte es Johannes schon als KD von S. Mario, in Vialata. Dia 
Kardinalsunterschriften Waren o.lso Val' dem 18. 12. Falle von 1188 und 1189 schildèrt 
PFA.Ii'F, Clemens III. 279, A. 97. 

=0< Vgl. die Urlmndon Coelestins III. vo:rn 12. 11. 1191. s. untcn, S. 365 N'l'. 30, 31, :12, vom 15. 5. 
1192, s. unten, S. 367 Nr. 62, 63, 64, vom 29. 4. 1195, s. unten, S. 372 Nr. 168, 169, 170, 171, und die 
Urkunden Innocem:' III. vom 16.3.1198, vom 8. 5. 1198, vom 14.5. 1198, vom 27.7.1198, vom 25. 11. 
1198, vom 20. 3. 1199, vom 5. 4. 1199, voro 21. 3. 1200, vom 30. 6. 1201, vom 22. 3. 1202, vom 12. 11. 
1202, varo o. 12. 1202, vom 21. 5. 1204, vom 10.5. 1206, vom S. 6. 1206 usw. Vgl. die Liste der Kardinals­
unterschriften unten, S. 377 H. 
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8. KAPITEL 

EINZELNE KARDINÀLE ALS MITARBEITER 
COELESTINS III. UND INNOCENZ' III., 

ALS AUDITOREN, ALS LEGATEN, ALS REKTOREN 
IN EINEM TEILDES PATRIMONIUM PETRI, 

ALS VORSTÀNDE VON KANZLEI, KAMMER UND POENITENTIARIE 

A. KARDli~ALE ALS AUDITOREN 

Nicht nur die Gesamtheit der Kardinale unterstiitzte den Papst als beratendes Kollegium 
in politischenFragen undals Consilium bei Prozessen, sondern auch einzelne Kardinale 
wurden herangezogen, um in der Abwicklung der am papstlichen Gericht anhangigen Streit­
falle mitzuwirken. Dies hatte einerseits sem Vorbild in der stadtr6mischen Justiz: Sehon im 
10. Jahrhundert beauftragte der Papst einmal den Primizer, eine Klage der .Abtissin von 
S. Ciriaco zu untersuchen 1. Andererseits brachten es die seit der ersten HaJfte des 12. Jahr­
hunderts anschwellenden Appellationen an den papstlichen Stuhl mit sich, dal3 der Papst 
aus ganz pragmatisehen Griinden gezwungen war, die Untersuchung emes Falles an seine 
Mitarbeiter zu delegieren. Ihrer Funktion als nachste Berater des Papstes nach standen die 
Kardinale dabei im Vordergrund. Es schemt aber, dal3 auch in diesem Bereich synodale 
Ausschiisse die Vorlaufer der spateren Kardinalskommissionen waren2• 

In der Literatur hat sich eingebiirgert, die Manner, die im kurialen Prozel3wesen ffu den 
Papst tatig waren, als "Auditoren" zu bezeichnen, obwohl der Begriff auditor erstmalig im 
Pontifikat Coelestins III. auftaucht3• Vorher wird der Auftrag des Papstes roeistens roit dem 
Verbum audire in Kombination mit dem Verbum committere wiedergegeben. 

l IP I 79 Nr. 1, vgl. HIRSCHFELD, Gerichtswesen 458 f. 
2 Paschal II. bestimmte auf der Lateransynode von 1105 zwei Kardinale und Bischof Bruno yon Segni 

zu Richtern in einer bestimmten Streitsache, IP III 283 Nr. 14; 31 Nr. 4-6. Von der roroischen Synoda 
von 1099 heiJ3t es: Quo audito iussit idem domnus papa Urbanus certis episcopis et cardinalibus, ut quod 
super hac causa iustum juisset pronuntiarent. Qui causam diligenter examinaverunt atque communi consilio 
archiepiscopum hoo quod obponebat debere probare, si posset, iudicaverunt ..•, GN 1898, 67 Nr. 7 voro 
16. 10. 1113. Auf der Synode von Toulouse beauftragte Calixt II. eine Reihe von Kardinalen, die Erz· 
bisch5fa von TBrro.gono. und Auch und mehrere Bischiife und A.bte roit der Untersuchung eines Prozesses, 
PL 163, 1111 L 

3 PFLUGK-HA.ll.=UNG, Acta III 385 Nr. 450 voro 4. 6. 1192, dann wieder GN 1911, Beil!. 106 Nr. 67 
voro 25.1. 1194. Die Auditoren des papstlichen Gerichtes werden zwneist bei der Frùhgeschichte der Rota 
behandelt, so bai PIULLIPS, Kirchenrecht VI 449 ff.; HINSCHlUS, Kirchenrecht I 392 ff. Beide Autoren 
ern.rbeiteten die betreffenden Abschnitte aber fast ausschlieJ3lich mit Hilfe des Corpus IuTÌs Canonici 
und sind deshalb furdie Zeit vor 1198 sehr knapp. Dasselbe gilt ffu N. JUNG, in: DDG 1 (1935) 1399-1403. 
Vgl. noch SXGMULLER, Entwicklung dar Rota 97-120; CERCBIAlU, Capellani Papae I 1 fL (fUr dia Friih­
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Vor dem Pontifikat Eugens III. sind Prozesse nur vereinzelt an Kardinale oder andere 
Kurialen zur Untersuchung ubertragen worden. Nichtsdestoweniger bildeten sieh sehon da­
maIs die Modalitaten des Verfahrens aus, das Lis zum Ende cles 12. Jahrhunderts im wesent­
lichen gleich bleiben sollte4 • Es zeigt sich erneut, da13 die Zuweisung eines Prozesses an eine 
Kardinalskommission nur vom Gutdunken des Papstes abhing. Die Griinde, warum der 
Papst selbst entsehied oder seine Mitarbeiter mit der Voruntersuchung beauftragte, lassen 
sich aus den vorhandenen Quellen nicht erkennen. Nur m:mchmal finden sich Hinweise : Der 
Hauptgrund \Var sicher die tberlastung des Papstes mit Rechtsgeschàften5, wie es das 
Lamento des Bernhard von Clairvaux auch bestatigt6. Einmal hei13t es von Lucius IL, er sei 
krank gewesen und habe desha.lb die Untersuchung eines Streitfalles a.n Bischofe und Kardinale 
abgetreten? . 

An der Kurie war man wie im kirchlichen Gericht uberhaupt bemiiht, Prozesse durch 
einen gutlichen Vergleich (compositio, concordia, transaclio, convenientia) zu beenden. Des­
halb lautete das Ergebnis der den KardinaIskommissionen ubertragenen Fi1lIemeist auf Ver­
gleich S, unabhangig davon, ob sie dazu den Auftrag hatten oder ob ihnen die VolImaeht ge­
geben war, den Prozef3 durch ein Urtei! zu beenden (causam te?·mina?·e, sententiam dejinitivam 
proferre, iuditio terminare, causam dejinù·e, litem definire, sententiam promulgare, oder ahn­
lich)9. Es !ram aber auch umgekehrt vor, daf3 eine geplante gutlicheEinigung wegen des Un­
wiIlens einer Partei schiefging und deshalb die Angelegenheit delegierten Richtern iibergeben 
wurde lO • Oft fallten die Ka.rdinalskommissionen eine sente:ntia definitiva, in der Regel da.nn, 

zeit ebenfalls sellr fragmentarisch); SCHNEIDER, Romische Rota 3 ff. (fUr die Zeit vor 1200 praktisch 
nichts). 

4 Die Belege aus der ersten Hàlfte des 12. J ahrhunderts finden sich bei den betreifenden Anmerlrun­
gen zu den Auditoren der zweiten Hiilfte des Jahrhunderts. 

5 PFLUGK-HARTTUNG, Acta I IS7 Nr. 204 vom 13. 5. 1146: Qlwniam per n08 omnia ecclesiastica 
negotia cxercere non possumus . . . ; KEHR, PU Spanien I 487 Nr. 188 vom 9. 6. 1179 : Nos autcm pluribu.s 
occupati .. . ; ebd., 534 Nr. 233 vom 15. 7.1188: ... nos occupati aliis ... Aus der Zeit Coelestins liI.: 
PFLUGIi:.H,utTTUN(.; , Acta I 365 NI'. 425, in der inserierten urkunde cines Auditors: Cumgue dominus 
l1~ster summus ponti/ex cause vestre per se ipsum commode intendere non valeret, eam nobis commisit, iuxta 
guod sibi placuit a.udiendam. 

6 De consideratione, ed. LECLERCQ-RoCHAIS III 397. Die kommentierende Literatur ist kaum zu 
uberblicken, vgl. KENNAN, "De consideratione" 73-115; von den iilteren Arbeiten arti ausfUhrlichsten 
VACANDARD, Vie de Saint Bernard II 453 ii. 

7 KEHR, PU Spanien II 345 Nr. 46 vom Februar/Marz 1145. 
8 Vgl. die folgenden Compositioncs: PFLUGK·HARTTUNG, Acta I 158 Nr. 179 vom 1. 5. 1139; PL 179, 

831 vom 8. 3. 1144: KEHR, PU Spanien II 345 Nr. 46 vom Februar/Miirz 1145; ebd. 355 Nr. 52 vom 
19.5.1145/46; *PFLUGK.HAllTTUNG, Acta I 187 Nr. 204 vom 13. 5. 1146; GN 1911, 287 Nr. 9; *1'vIEINERT, 
PU Frankreich N.F. I 245 Nr. 55 ,"om 27. 2.1148; IP V 153 Nr. 2 (von 1152); *GN 1907, Beih. 109 
Nr. 30 ,"om 29. 11. 1155; *RAMACKERS, PU Frankreich N.F. III 82 Nr. 32 vom Februar/Mlirz 1153; 
die piipstliche Bestiitigung ebd. 83 Nr. 33 vom 21. 3. 1153: *RA101ACKERS, PU Frankreich N.F. V 179 
Nr. 90 vom 29. 1. 1156; *PFLUGK-!I.ARTTUNG, Acta III 175 Nr. 165 vom 9.6.1156; *PL 188,1573 vom 
12.7,1158: *IP II 38 Nr, 3 (von 11540/59); *RAlIIACKERS, PU Frankreich N.F. III 108 Nr. 52 vom 13. 4. 
1163; RAMACKERS, PU Fro.nkreich N.F. V 214 Nr. 122 (,;on i160/53); *PL 200,322 vom 13. 4.1164; 
*IP VI/l, 231 Nr. 13 vom 6. 12. 1172; PL 200, 818 vom 29. 4. 1172/73; *PL 200, 1058 vom 26. 8. 1173/76; 
GN 1911, 306 Nr. 24 vom Mai 1181; *PL 201,1098 vom 27.1. 1182; *PL 201,1232 vom 19. 1. 1184; 
IP V 317 Nr. 15 vom 5.11. 1187; *KEHR, PU Spanien I 534 Nr. 233 vom 15. 7. 1188.-Zur Bedeutung 
des Asterisk siehe unten A. 12. 

8 So z. B. RAMACKERS, PU Frankreich N. F. V 17!! Nr. 90 vom 29.1. 1156: . . . causa ... quibus 
[sci!. 5 cardinalibus) vice nostra eandem controversiam commisimu.s terminandam ... Unde ex ip80rum 
iudicio, sicut in eorum 8cripto cOntinelur, utriusque partis asse71BU huiusmodi concordia facto, est . , . Vgl. 
auch RAMACKERS, PU Frankreich N.F. V 214 Nr. 122 von 1160/63, 

lO PL 200,530 vom 17.3.1168/69. 
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wenn vom dazu bevollmachtigt warenll. Manchmal wurde 
noch bestàtigtl2, manchmal ist das von den Auditoren gefallte 

oft den K.ardinalskommissionen aber nicht die Vollmachten von iudices 
delegati, so daB sie nur ein Urtai! konnten, das der pàpstlichen Bestàti­

allein 

gung In meisten Fallen waren nur mit der Untersuchung der 
Dies wird von Gerhoch von einmal l\Ianchmal 

legten dia Auditoren ihr Untersuchungsergebnis Rat vor, mit dessen 
Unterstiitzung del' dann sein Urteil fAllte 15• Hatten die Auditoren fure Arbeit abge­
schlossen, erstatteten Bericht, was meist schriftlich Diese Schriftstiicke, die 
manchmal der Auditoren trugen, werden hin und wieder in den papstlichen Be­

UL<.a~,.lUJ"-W' sind oder zum dort ""'H'"'HI" 
Ul$tHU.IUtlH mit der j.Jl:l.j.Jl:Il,UI,;;Ut:::u 

gelangten sie vereinzelt in das Empfàngerarchiv19• 

Die denen die eines 
sich wahrend des ganzen 12. Jahrhunderts zumeist aua zwei oder drei UUJ.l:l.!t::Ll zusammen; 

11 Ala ein friihes Beispiel: Pasehal IL seinen Kanzler Johannes von Gaeta, ut audiat 
et dejiniat causam, *IP I 72 Nr. 2 (1099/1118); sonst *GN 1898, 67 Nr. 7: Qua audito iussit idem domnus 
papa Urbanus ceriìs episcopia et cardinalibus, ut quad BUplJr hao amBa iustum fUÌ8set, pronunt·iarent. Qui 
causam diligenter examinaverunt atque communi consilio ... iudicaverunt ... ; P L 163, 1111 f. vom Mai 
1119; *IP IV 102Nr. 8 (1140?); RAMACKERS. PU FrankTeich N.F. V 154Nr. 76 vom 5.4.1148; LOEWEN. 
FELD, Epistolae 106 Nr. 202 vom 12. 4. 1148; *IP V 278 Nr. 7 vom 7. 11. 1149; *IP V 266 Nr. 4 vom 
9.4.1154; PFLUGK·HA:RTTUNG, Acta III 153 Nr. 145 vom 30. 5.1154; RAMACKERS, PU Frankreich N.F. 
V 179 Nr. 90 vom 29. 1. 1156; *IP VII /2, 211 Nr. 1 {1 ; *IP VI/l, 270 Nr. 32 vom 22.3.1179; '" PL 
200,1235 vom 22. 4.1179; X. 2, 28, Hl (= FRIEDBERG, CIC II 414; JL 14307, zwiechen 1173 und 1181): 
Qu,ia vera guad a jratribus nostrÌB n08citur in hac parte statutum volumus aliqua ratione mutare.; RA:ll.<\.CKERS, 
PU Frankreich N.F. IV 400 Nr. 247 vom 8.3.1181; *IP IV 217 Nr. 17 vom 8. 3. 1182; *RAJUCKERS, 
PU FrankreÌeh N. F. IV 420 Nr. 268 (val.' dem 6. 9. 1183); *IP VII/l. 242 Nr. 37 vom 16. 8. 1186; *IP 
VI/l, 131 Nr. 6 (1185/87); *GN 1912, 372 Nr. 28 (H87); KEHR. PU Spanien I 534 Nr. 233 vom 15.7. 
1188; PL 204, 1391 vom 4. 11. 1188. 

12 Dia iet bei clen in den vorigen Anmerkungen zitierten Urkunden ohne Asterisk er­
halten. 

13 Die palJStl,lCnle K,.,,,r.,u.H:nm.O'fehlt bei den in clan ",'''';'''''n nrr,A1"I~lH,,:rP'''' mit einero Asterisk zitierten 
Urkunden. 

14 Liber de novitatibus huius MG Libelli III 302: Bie etiam papam vidimus ali-
quanta leci&se, cum haberet sscum legis humanae, in absentia sua negotia ventilantibus ipss 
tandem ea canaummavit iudieiis Vgl. folgende Belege, wo nur von audire die Rede ist: KEHR, 
PU 1487 Nr. 188 vom 9. 6. 1179: LOEWENFELD, 206 Nr. 345 (117S/8l); RA)IACKERS, 
PU Frankreich N. F. V 302 Nr. 213 voro l\larz/April 1185; PL 202, 1378 varo 23. 3. 1186; PL 204, 1362 
voro 9. 6. 1188; PL 204, 1393 voro 4.11. 1188. 

15 Zum Beispiel PFLUGK-HAltTTtTNG, Acta III 175 Nr. 165 vom 9. 6. 1156; RAMACKERS, PU Frank· 
reioh N. F. IV 400 Nr. 247 vom 8. 3. 1181. 

16 Zum Beispiel PL 188, 1573 vom 12. 7. 1158; PL 200, 323 vom 13. 4. 1164: RA1>UCKERS, PU 
Frankreich N.F. III 109 Nr. 52 voro 13.4. 1163; KEHR, PU Spanien I 535 Nr. 233 voro 16.7.1188. 

17 Zum IP VI/l, 231 Nr. 13 varo 6. 12. 1172; PL 201, 1232 vom 19. 1. 1184; PL 204, 1391 
vom 4. 11. 1191. 

18 Zum GN 1911, 287 Nr. 9 voro lO. 3.1146; IP V 278 Nr. 7 vom 7.11. 1149; RA...'\LA.CKERS, 
FU Frankreioh N. F. III 82 Nr. 32 vom Februar/Marz 1153; IP V 266 Nr. 4 voro 9. 4. 1154; RA.."\L<\.OKERS, 
PU FrankTeich N.F. V 214 Nr. 122 (1160/63); IP VII/2, 211 Nr. 1 (1177); IP VI/l, 270 Nr. 32 vom 
22.3. 1179: IP IV 217 Nr. 17 vom 8. 3. 1182; RAMACKERS, PU Frankreich N.F. IV 421 Nr. 268 voro 
6.9.1183: IP VII/l, 242 Nr. 37 vom 16. S. 1186; GN 1912. 372 Nr. 28 (1187); IP 94 Nr. 30 
ber/Noverober 1187}. 

19 Ala wo beide zusamroen iro RUIACKERS, PU Frankreìeh N.F. 
III 82 f. Nr. 32, 33 voro FebruarfMarz 1153 bzw. 21. 2. 1153, in Arras, Arch. dép. du Pag·de-Calais, 



328 2. TEIL: Dm AOFGABEN UND DAS WIRKE!' DER lCARDINALE 

Ein Zeichen fiir die hp,,,,.n";:l1 

heit, Init del' andere Kurialen ala Auditoren fungicrtcn oder den 
bel.gC):l;et)en wurden. der papstlichen lassen 
unter Innocenz III. naclnyciscn21 . Unter "''''~'VH·\.AvL 

und andare kirchliche Wiirdentrager Init del' 
Prozessen: So setzte wahrend seines Aufenthaltes in Venedig im 
einmal eille Kommission die aua eincm Kardinal und clem Patriarchen von Grado 
stand und cinc lokale Angelegenheit regeln sollte22 ; ein andermal waren es zur seIben 
zwei Kardinale Patriarch von verschwimmen aber schon die Gren­
zen zwischen den Auditoren und den iudioes delegati. Zur Zeit des Dritten Lateranums be-

Alexallder III. einen und einen in Rom anwesenden Abt mit del' 
Int,er!lUCU1ulllg cines Clemens III. 1188 einen Streit zwischen den Johan­

nitem und dem Bisehof von Lérida dem Spanienexpcrten unter den Kardinalen, Iacinthus 
von S. Maria in und dem Sakristan von del' zu Zeit an die Kurie ge­
kommen war25 • Hadrian setzte einmal eine Kardinalskommission ein, del' er drei lokale 
Iudioes als Rechtskenner beigesellte26 • sind dies aber nur wenige Ausnahmen, die zahlen­

ncben vielen kaum IDS Gewicht wo Kardinale ala 
Auditoren T111n<11IAT':r,An 

Auch in anderen Funktionen begegnet man Kardinalen innerhalb des kurialen 
wesens: Zur Zeit Lucius' II. nahm sich einmal ein Petent emen Kardinal zum 
was del' auch ratio et consuetudo exigebat27 ; unter Eugen III. nahm 
eine Kardinalskommission elnmal einen Loka1augenschein \vahrend veneziani­
schen Aufenthaltes III. zwei KardinaIe ein Urtei! Richter29• 

Ebenfalls dem Gutdlinken des Papstes blieb es vorbehalten, welche Kategorien von 
zessen durch Auditoren vorberaten wurden. Sicherlich hat man kompliziertere 
heiten, die einen der Beweisstiicke und zum der 

\.UJ.JI<N'~iU zur Zieht man aber dus konstante 
«.LL"WJ~ der Petenten liber die GeIdgier der Kurie in Betracht, liegt die Annahme nahe, daB 

die Auditoren a,uch fUr ihre bezahlt werden muEten. Immer iet aber der del' 
'"'u,,,,,,,"'»,.,, in Rechnung zu stellen: Die Vielzahl der Appellationen an das papstliohe Gericht, 
die die Papste zu Ende 12. Jahrhunderts 80hon erzwang eine 
Verleilung del' anf 

20 Als l'Iin,ximum haba ìch sechs Auditoren fUI' eÌnen Fall getumien KERR, PU "'P"11;'<'" II 355 Nr. 52 
vero Hl. 5. 1 

21 Vg!. ELZE, 177 ii.; KERR, PU 1535 Nr. 233 voro 15. 7. 1188, erwahnt 
einen "\Vilhelm von St. Ruf, auf dessen Rat hin zwei Auditoren einen 
hatten. Der selbst war nicht Auditor. 

22 PL 200,1235 ,"oro 22. 4.1179. 
23 IP 211 Nr. 11. 
24 IP 270 N •. 32 vom 22. 3. 1179. 
25 KERR, PU Spanien I 534 Nr. 233 voro 15. 7. 1188. 
26 PPLUGm:.RA.nTTuNC. Acta III 153 Nr. 145 voro 30. 5. 1154. 
21 KERR, PU SpanÌen II 346 Nr. 46 vom 1145. 
28 GN 1900, 320 Nr. 10 YOm 23. 7. 1151. 
29 IP Vljl, 3111 Nr. 6 (1177). 
30 VlII. vero 18. 11. 1187 bei RAMACXERS, PU Frank:reich N.F. II 383 Nr. 288 (JL 16056). 

Dieses Rundschreiben ging in roehrere Dekretalensammlungen ein, vgl. HOLTZIIX.A.NN, Dekretalen Gre­
gers VlII. 114 Nr. 2. Clemens III. machte eìnen rumlichen Versuch, dem Ùberhandnehmen del' .o.1"jJV."~­
tionen zu steuern (9. 3. 1199), ed. HOLTZMANN', 122 f. Nr. 2. Dia Dakretale VlII. verdient 
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Der unter Innocenz III. sehr haufig belegte Einsatz von Auditoren ist also keine von 
ilim selbst eingefiihrte Neuerung Proze13wesen. Er hat aber eine Entwicklung; 
die Gang war unter System 

hatte:n, im gro13en 8tH des 
pàpatliohen Gerichtes gesteigert. Grundsatzlich neu war, daB er nicht nur AèLrUlIllllle. 

auch Mitglieder der Kapelle al8 Auditoren einsetzte. 
Zunachst aber einige Worte zu den Auditoren unter Coelestin III.: Nochmais sei 

daB dar auditor erstmalig 1192 in einer Wahrend es unter 
den bisherigen Papsten relativ haufig der Fan gewesen war, daB die Kardimile nicht nur die 

sondern auch durch ein emen ab­
schlossen, befassen die Auditoren unter dem Bobonenpapst fast ausschlieBlich mit der 

"'''L,-,.LU'''; der Rechtslage. 1ch habe nur einen einzigen Beleg gefunden, wo der Papst 
Auditoren ainan zu zwar giitlichen 
allen anderen Fallen bestand ihre Funktion in dar Vorbereitung des Urteils, das der Papst 
dann fàllte34• Die in den lauten: dedimus ..., 
concessimus . .., deputavimu8 ..., commisimus auditores oder commisimus audiendos u. a., 
heiJ3t, die Auditoren waren keine Delegaten, sondern nur zwischengeschaltete Untersuchungs­
mstanzen. Zahl der den schwankt zwischen eins 
meistens sind es Einmal Coelestin III. auch einen nicht Kurie 
horenden Pralaten zusammen mit emem Kardinal zu Auditoren36• Bei ihren Untersuchungen 
zogen die manchmal manchmal stiitzten sie auch aui 
den Rat von die aus derselben wie die Parteien stammten38 , 

manchmal Kardimile um deren Meinung39• "Varen sie zum 

zitiert zu we1'den: Vel ex malicia litigancùtm vel dejecttt vestro credimus provenire. quod tanta negociorum 
Irel71LenC1,a diebus sinr/ulis perurgemus, ut imbecillitate proprii corpori:> laborante$, minori etùlm ri.l11,"p'11',t?f1. 

impediti omnibU8 non p088imus commode super6Ss6 aut concurrentium clamores et murmura 8U8ti­
nere. Bchon am 27. 10. 1187 hatte ein Rundschreiben womit er dia Bric!e seines 

dia nìcht alter ala drei LVIonate waren, fiir gwtig erldiirte, um einen unzumutbaren Andrang 
von Petenten von del' Kune abzuwenden, PL 202, 1538 16015). 

31 Vg1. PFAFF, Ka1'diniile I 75: ,. ... Auditoren an del' Kurie, einer Institution, dia sich unter diesem 
erst eingespielt hat". 

32 S. oben, A. 3 dieses Abschnitts. Wenn im VII. (VI/24, ed_ CASPAR 436) einmal 
Amatus von 0101'on und von Die befohlen wird, ut uterque auditore$ Deo au:dliante huic 
negotio jinem imponatia, so ist selbstverstandlioh keine begriffliche zuro Enda des 12. Jahr· 
hunderts anzunahmen. das MittellateÌnische Worterbuoh I 1198, wo aber alla zu auditor 
aus dem 13. Jahrhundert stammen. 

33 PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 365 Nr. 425 vom 14. 1. 1194. 
34 *PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 385 Nr. 450 vom 4.6.1192; IP IX 479 Nr. lO (1191/93); GN 1911, 

Beih. 106 Nr. 67 vom 25. 1. 1194; *PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 398 Nr. 473 vom 17. 12. 1194; *RA· 
:i\IACXERS. PU Frankreich N.F. V1269 Nr. 208 2. 6. 1195),dazuPL*206, 1132von 1195; GN 1897, 
389Nr. 18 vom 28.7.1195; RAMAOKERS, PUFrankreioh N.F. V 338Nr. 224vom 13. 9.1195; *PFLUGK· 
HARTTUNG, Acta III 402 Nr. 477 vom 27. 2. 1196; dazu kommen noch dia im Innacanz' III. 
zitierten Falle: Inn. I/37, 267, 317, 538 (541), ed. 53, 368,456, 778; II/30, 230 (239), ed. 49, 444; 
VIII/SB, PL 215, 657.:'- Zur Bedeutung des Asterisk siehe unten A. 41. 

35 Dia Hochstzahl vier bei PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 402 Nr. 477 varo 14. 1. 1194. 

36 Es war der Erzbischof von GN 1897, 388 Nr. 18 vom 28. 7. 1195. 

S? PFLUGK-HARTTUNO, Acta III 402 Nr. 477 vom 27. 2. 1196: Dia Kardiniile holen den Rat einea 


patHCllen Subdiakons und dreier Judioes aus Salerno und Banevent ein. 
38 PFLUGK.HARTTUNG, Acta I 365 Nr. 425 vom 14. 1. 1195. 
39 PL 206, 1132 (1195): memorati auditores jactum cum allegationibus utriusque partis eupel" utl"aque 

questione quibU8dam fratribus nOlltris de mandato MlltTO scriptia mediantibu8 exhibentes, de ipsO'fum consilio 

teates receperunt. 
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Abschluß ihrer dem in der Regel 
schriftlich vor; manchmal fand auch eine des Untersuchungs-
ergebnisses im Rat der Kardinäle statt40• Prozesse, bei deren Auditoren 
VAL";;;'VQV'A~A'VV" waren, wurden sogar relativ de fratn~m 1wstrorum consilio entschieden4l • 

Die Untersuchung durch die Auditoren daß man nicht an der 
Kurie die ganze .L .... ;;;,,,."',, 

Coelestins III. sind von 
bewirkte compositio päpstliche 
Auditoren Urkunde im Empfängerarchiv. Wahrscheinlich ließ sich 
kurator Mandanten seine Tüchtigkeit zu 

Aus den Jahren 1198 bis 1216 sehr viele kuriale Prozesse bekannt, bei denen 
ren waren: ca. 20045• Meistens betraute Innocenz IIr. einen, manchmal 

40 Zum Beispiel die Urkunde der Auditoren bei RA1>!ACKERS, PU Frankreich N. F. VI 269 Nr. 208 
(vor dem 2. 6. 1195): Nos vero super IItraque que8tione tarn factum quam in post 
multaa audientiaa ... ; zum vor dem Papst und den versammelten Kardinälen: z. B. 

Acta III 398 Nr. 473 vorn 17. 12. 1194: Q, vobis rei progrMsum et veritatem 
diligenfer inquisissent et nobis et fratribu8 que a vobis preposita juerunt, per ordinem recitas8ent •.. 

41 Die in A. 34 dieses Abschnitts mit einem Astel'isk versehenen Zitate verweisen auf Urkunden 
mit der Formel de jratru.m nostrorum consilio. 

42 PFLUGK.HARTTUN.>, Acta III 385 Nr. 450 vom 4. 6. 1192; RA!lIACKERS, PU Frankreich N. F. V 
340 Nr. 244 vom 13. 9.1195; GN 1897,389 Nr. 18 vorn 28.7.1195; Inn. 1/317, ed. 456. 

43 PFLUGE.HAl\TTUNG, Acta I 365 NI.'. 425 vorn 14. 1. 1195. 
44 RA1IIAClmRS, PU Frankreich N.F. VI 269 Nr. 208 (vor dem 2. 6. 1195). 
45 PmLLIPS, Kirchenrecht VI 459 Ir. hat nur einen Teil davon deshalb seien alle Briefe, 

in denen Auditoren unter Innocenz II!. vorkommen, hier angeführt (:<:UI Bedeutung des Kursivdrucks 
bei Ziffern siehe unten A. 51): 

Inn. 1/8,59,60,73,90,98,101,164,178,186,214,215,247, 248,283,290,295.299,314,317.319, 
338, 377,405 (406). 531 (533), 541 (544), 567 (573), ed. 15, 88, 90, 109, 131, 144, 149, 233, 265, 274, 304, 
308, 347, 350, 390, 406, 414, 422, 446, 459, 462, 506, 570, 605, 769, 783, 825. 

Inn. lI/3S, 38,44 (46), 78 (81), 84 (91),139 (148),164 (173), 261 (273),264 (276),271 (283), ed. 57, 
66,83,146,178,283,317,503.510,527. 

Inn. III/272 (54); Inn. V/5, 29, 32,37,70,71,73,74, PL 214,952,982,1001,1039,1046, 1051, 
1054. 
Reg. Inn. VI/37, 51,78,95,104,202,227,245; 

Inn. 90,98,120,172,193; 
Reg. Inn. VIII/a, S, 28, 29, 30, 31, 33,47, 78, 109; 

Inn. IX/40, 88,111,202, 260; 
Inn. 96,123,126,178,183,186,187,188,191,197,211; 
Inn. 70, 96, 127, 129, 164, 264,270, 

PL 215,42,53,80, 100,111,226,257,276,308,372, 3B2, 406, 487, 506, 559, 567, 581, 583, 585,586, 
611,615,846,677,844,903,929,1039, 1090,1153, 1193, 1221, 1224, 1269, 1275, 1278, 1282,1286, 1293, 
1301,1317,1368,1384,1413,1442,1446,1473,1575,1584, 1/i88. 

Inn. XII/1. 33, 44, 53, 54, 92, 99, 146, 147; 
Inn. XIII/4S, 49, 50, 68, 80, 120, 157, 178, 194, 197, 201; 
Inn. XIV/13, 21, 83, 87, 132,153; 
Inn. XV/7, 43, 69, 117, 125, 128,140, 150, 151, 152, 159,223; 
Inn. 18, 21, 24, 57, 96; 

216, 10, 40, 59,60, 101, 111, 164,231,232,286 L, 288, 260, 276, 807, 833, 347, 362, 367. 369, 38B, 
391.1,445,449,489,511,547,676,692,629,637,638,643, 652. 671, 672, 673, 685. 756, 795, 804, 807, 812, 
85B,895. 
Zusätzlich noch P. 1542 vom 23.12.1201, PL 217,87; P. 3063 vom 26. 3. 1206, PL 217,162; P. 4735 
vom 24. 5. 1213, PL 217,222; Reg. Inn. 5, PL 215,1605; X. 1, 6, 21; 5, 1, 15; 2,19,8; 
2,12,4; 1, 41, 2; 3, 5, 18; 2,13, 12: 3, 20; 1,29,34; 1,6,31; 5, 39. 27; 2, 13, 15: 3, 5, 27; 3, 30, 31 

FRmDBERG, eIe II 63, 737, 310,277,223,471,285,630, 178,74,898,289,477,567; P. 111, 144a., 
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selten mehr Jiardinäle mit der Untersuchung Vor ihnen legten die Prozeß~ 
ihre Positionen Allegationen dar, wurden Zeugenaussagen gemacht und even-

tuell schriftliche Beweisstücke vorgelegt, der Prozeß also von der Litiskontestation bis zum 
letzten Schritt vor dem instruierte den Papst 
über die von ihm Untersuchung, wobei dies in der durch einen schriftlichen 
Bericht erfolgte, eventuelle Beweisstücke beigeschlossen waren48• Aus den ersten beiden 
Pontifikatsjahren wiederholt bezeugt, daß dieser Bericht im Rat der Kardinäle diskutiert 

Der behielt sich die nach Bericht vor, das 
heißt, er fällte ein Urteil oder übertrug die Angelegenheit an iudices delegati. Auch unter 
Innocenz wurde bei einem Teil das Urteil de consilio fratrum nostrorum 

Zweifellos stammen die Teile der Urkunden Innocenz' TII., in denen er die Prozeß~ 
/Jv"unv"'Ju der Parteien aus den schriftlichen Berichten der Auditoren. 

Eine :führte Innocenz IH. in das kuriale Prozeßwesen indem er zuerst 
vereinzelt, seit 1203 aber in verstärktem Maß lVIitglieder seiner Kapelle zu Auditoren er-
nannte. Sie hatten grundsätzlich dieselbe rechtliche wie die In 

549, 1067, 1110, 1186, 1195, 1207, 1337, 1401, 1547, 3806, 5020, 5298); Comp. lII. 3, 5, 10 (= FEIED­
BERG, Compilationes 120; P. 3871); HAUTHALER-MARTIN, Urkundenbuoh III 72 Nr. 589 

4. 1206); PENNlNGTON, Cum oausam que 103; DERB., Frenoh Recension 57 (P. 3871); L~u, l\femora­
bilia III 1007 (5. 1. 1208); Giraldus Cambrensis, De iure et statu, ed. BRE'WER 191-195; Thomas von 
Evesham, ed. MACRAY 191, CRENEY, Decretals 160 NI'. 71; CHENEY-CHENEY, Draft decretal 30, 
37; Chartes da Cluny V 736 Nr. 4381; AUV&AY, 469, 2176, 2212, 2213; 
PRESSUTTI 119,187,740, 2296, 2888,5066,5475; Carte di Sassovivo IV 109, 136, 185, 187, 189,282, 287; 
VI 136.273,279; KUTTNER, 295f.; VARIN, Arohives administratives 1/2,478 (P. 
BASILI-POZZA, Carte 229; Monumenta Boica XXXVII 197; MANSILLA, Documentaci6n n 45; Paris, 
BN, ms. 21862, fol. 399 (29. 3. 1210). 

46 Zwei Kardinäle als Auditoren: Reg. Inn. 1/101, 186, 290, 317, 377, 531 (533l, ed. 149. 274, 406, 
459, 5iO, 769; Inn. (81), ed. 146; V/29, PL 214, 982; P. 1542 vom 23.12.1201, PL 217, 87.-
Es kommt auch vor, daß drei und mehr Kardinäle gleichzeitig zu Auditoren ernannt werden: 
Inn. 1/73, 214 vier Kardinäle!), ed. 109,304: Inn. II/261 271 (283), ed. 503, 527; 
Inn. V/74, PL 214,1054; ; X/19t, PL 215,308,1293; 49, PL 216,101,575,580. 

47 Über das kanonisohe Gerichtsverfahren MÜNCHEN, Das kanonische Gerichtsverfahren I und lI; 
JACOBI, Prozeß im Decretum Gratiani 223-343. Eine kürzere, im steten Bezug zu den Dekl"etalen des 
12. Jahrhunderts ist HOLTZMANN-KElll.l', Decretals XVII-x..:"CVIlI; 
HERDE, Marinus von Eboli 178 f. 

48 Meistens heißt es nur: ex fideli relatione , . " auditis per eum que duxerant proponenda ..• , hec ee 
simiEia essent nobis et fratribus nostriB enarrata .•. , que in nostra retulit .. " pe1' mem,oratumcar­
dinalem instructi ... Manchmal wird die Verfahrensweise auch ausführlicher dargestellt: Inn. II/3ö. 
ed. 58: nobis et fratribus nostris /ideliter gUß audierant retulerunt, in allegatione8 partium presentan­
tes,. (91), ed. 180: Nos ergo rationibus et allegationibus partium per iamdictum Porluensem. 
qui eas in scriptis nobis exhibuit, intelZectis .•. ; X. 3,5,18 (= FRlEDBERG, CIC n 471; P. 1186): 
in cuius multis hinc inde propositis redactis in scriptum et nobis etiam sub compendio reseratis; 
V /71, P L 214, 1047: . . . cum illis que coram memoratis oardinalibus reoepte fuerant, proue tenor mandati 
apostolici continebat, sub sigillis suis ud nos transmisere conclusas; PL 215, 258: Nos 'igitur, per 
diligentem relationem cardinalis predicti et exhibitionem instrumentorum his ee aliis diligenter 
auditis . .. ; VIII/47, PL 215, 616: Nos attutationibus et allegationwua, indulglmtiis et concessioni-
bus, neo non e.t confirmatdonibus ... Ähnliohe in Inn. 
IX/S8; X/iSa, PL 215,567,904,1275; XV/128; XVI/96, PL 216, 512,643,897. 

49 Inn. 1/215, 247,282,290,317,377, ed. 309, 348, 389, 410, 459, 572; lI/3S, 78 (81), 164 (173), 
ed. 150, 319. Nach diesem Zeitpunkt werden die Kardinäle nicht mehr erwähnt. 

50 Inn.I/73, 101,164,214,247,282,290,317,377, ed. 109, 149,234,307,349,389,410,459,572; 
lIm. lI/3S, 38, 78 (81), 261 (273), 00. 58, 71,150,503; V/73, 74, PL 214,1052,1056; Illll. VI/37, 

111; VII/27; IX/202, 260; X/191 j XI/270, PL 215, 42,127,309,1041,1093, 1293, 1584; Inn. 
99, 147; XIII/72; XIV/B7; XV/128, 151; PL 216, 103, 112, 168, 267, 451, 643, 672, 804. Zu-
sätzlioh P. 1542 vom 23.12.1201, PL 217,87, 
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Funktion. Abgesehen vom elften Pontifikatsjahr (1208/09) 
immer in Uberzahl51• Der warum Innocenz IrI. 
heranzog, ist wohl ein 
lationen an Stuhl den Einsatz vermehrten Personals , anderer-
seits ist die von seines Vertrauens, die ausschließlich ihm ihre Stellung 
verdankten, ein Zeichen, daß er sich nach Jahren von seinen emanzipiert 
hatte und nun auch in der Rechtssprechullg seine Vorstellungen in stärkerem Maß verwirk-
lichen konnte. Schon weiher oben ist auf diesen im Pontifikat Innocenz' IH. in 
Jahren 1202/03 hingewiesen worden. Der von ihm Reform, nämlich zu 
Auditoren zu ernennen, sollte eine Zukunft beschieden sein. Ab der J\fitte des 13. Jahr­
hunderts, als Institut der Atldit01'es palatii domini pape wirksam wurde und Prozesse 
nicht von Fall zu Fall an Auditoren wurden, rekrutierten sich ständigen 

'-'''',''He'''U ausschließlich aus der päpstlichen Kapelle. 
wird nicht eine Kommission von Kaplänen, stets ein ein-

betraut52• Nur im ersten Pontifikatsjahr kam es auch 
weder ein ein mit der der Rechtslage eines 

rr~)Zt~S(!S betraut wUl'de: Schon knapp nach der Thronbesteigung und noch vor Weihe 
fällte der ein Urteil im Streit z'wischen Maria de in und einer 
Angelika, Gründerin der Kirche S. Maria de Monte de Guardia bei Bologna, ZU.gUlllst,en 

nachdem er Erzbischof von de und den öu!Xl1ali:on 
Auditoren hatte53• Ein halbes Jahr n:1Chher befaßte er 'wieder den Erzbischof von 
Santiago und den Bischof von Tortona mit einem Streit zwischen S. Zeno und S. Procolo in 

Aber der Bischof von Tortona reiste aus Rom ab, trat der 
",>,,<,P""'"" Marsicanus: erste Vorboten einer mehreren Ubung54• 

'Vie schon führten die Auditoren zumeist nur die Vor-
untersuchung bei den am kurialen Gericht ""UH<N.Hi-\JlF;CU Prozessen. Es kam aber auch vor, daß 
sieden Prozeß auf hin das heißt einen gütlichen Vergleich 

oder eine sententia fä.llten 57• In diesen 

,1 Die als Auditoren bei den in A. 45 kursiv gesetzten Nummern aus dem lnno­
-j:'i,"('rJ;'T,er. Zusätzlich: P. 188, PL 217,32; X. 2, 22, 10; 3, 21, 6; 3, 24,8 (= FRIEDBERG, GIC II 351, 

528,535; P. 3872, 3869, 3(72); P., zwischen 1211 und 1214 an der Kurie die 
Akten im eines .Mannes aus CHE]).""Ey-CfIEh"EY, DraIt decretal 41 NI'. 31; A., 
subdiaconu.s et capel/anu8, als Auditor in einem Streit zwischen dem Bischof von Noyon und dem Dekan 
von Peronne, Paris, BibI. Nat., n. a. franr;. 21862, fol. 562 j Andreas de Celano, Subdiakon und I\:aplan des 

Elekt von Bari, beurkundete als Auditor im Streit zwischen dem Kloster St. Johann im Turtal 
und den J ohannitern von Bubikon, Urknndenbuch der Stadt, und Landschaft Zürich I 262. auch EUR, 
H ..... !'.,,"e 178 ff. - Im elften Pontifikatsjahr war auch die Zahl der a.n der Kurie KardiniLle 
Zieht man alle auf und aus Gründen abwesenden Kardinäle ab, ergibt sich 
die Zahl von 20 Kurieru;:nrdiniilen. 

52 Ich hab einen Prozeß aej[ulllden. wo der zwei Kapläne zu Auditoren bestellte: 

Inn. Xj197, PL 215, 1301. 
63 CALINDIU, Diziomirio nI 407. 

54 Inn. ed. 390. 
~. Zum lnn. I/46. ed. 71: ... vobis de~:ig7la.vimi'{ß aud#.orem. Mediante itaqu(; ipsiu-8 

lantm studwaa inter V08 super discordia illa per Dei, amieabiliter conveniBtis Bt certam inde Don-
stitutionem mutuo C071scnsu formastis ••. 

56 Zum Reg. Inn. V/32, PL 214, 985 f.: Oumque /lU per ipso negoti.o juisset coram nobiB ali· 
quandiu mediantibus tandem venerabili fratre noatro Octaviano, epiBcapo Ostiensi, et dilectis 
filiis Petro tituli sancte Oecilie et Joanne tituli sancte Prisce presbyterU cardinalwus, causa <ladem da licentia 
nostra fuU per arbitrium terminata. 

51 Inn. 1/178, 248, 314, 542 (545), ed. 267 f .• 351, 446, 785; lnn. II/15. ed. 22; VI/ll1; 
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Fällen berieten sich die 
Urteilsspruch ,c..A\.UIJV.L eme 

überwiegenden Fälle in der 
eines Urteils, etwa am 

Pontifikats Innocenz' auf folgende Weise: A'ltditor est UZe, cui a iudice aliquo 
media causae alicui1.lS vel aliquis certus articulus audiendus vel examinandus committitur. 
Auditor enim, sicut assessor, a iudice ipso de CMiSlJnBU palJ'u'wm, eligi dlJbet ... Oftieium eiua 
est quod sibi mandatur61• 

Obwohl uns im letzten veJ~bor2:€m 
bestimmten "'''-''''IJ,.a.ll 

"A"'''.''T.'''''''''' Auftrages auf zweierlei 
liSCnaliZl:l.ll2: dieses J.T.l,'''HJ..l<?i:l 

ael:)'fH)fm - einmal wird sogar ein Sub diakon der als iurils ff>"!"",~'" 

mithaIf62 -, die Verantwortung für die ordentliche 
lag doch beim Auditor selbst, der mit dem kanonischen Recht Ulli./:,(\Jll\Jll 

mußte. Und der Schluß sei gewagt, daß ein je höher im 
desto befaßt war. Wir erblicken darin eines der :Mittel, 
um "inneren Kreis" des Papstes zu braucht bei 
Übersicht eigentlich nicht daß die nicht absolut zu netun€m 

zahlreichen vor 
vel~stiicndlllCtl, daß jeder 

der 
oder benachteiligte. 
Tendenz wird gleich 

Coelestin III. ist ein am Auditor eingesetzt von 
dem man schon anderweitig daß er das besondere Vertrauen des ge-
noß: Es ist J ohannes, der Benediktiner von S. Paolo fuon le mura, den der schon vom Tod 

Papst zu Ende 1197 als seinen Nachfolger designiert 
er als Auditor nächste in der ist immerhin 

mit der Art 

VIIj172; ; X/203: XI/164 ergeht an einen der aber erst nach Bericht· 
der Prozeßpositionen den Befehl erhält, ein Urteil zu fällen. Die Angelegenheit betrifft das 

Patrimonium Petri), PL 21ö, 126,487,584,1306,1473; Inn. PL 216,317. 
58 Inn. I/314, ed. 446 Berater zwei weitere Kardinäle und der nii.'nof,E,," Sub-

diakon Lothar als iuris perit'UB); 44 (46), 00.22,84 (als Berater jeweils andere Kardi-
näle); Xj123, PL 215, 1221 (als Berater viri prudentes); XIII/45, PL 215, 1473: PL 
216,233 trägt deIn das vor und erhält den das Urteil 

nelraJ;11nl:! mit den Kardinälen zu Carte di Sassovivo IV 169 Nr. 123 (22. 7. 1210): Der vom 
Richter Kardinal beriet sich mit anderen Kardinälen und ... ,~·~ö.'+ö~ 

Vl.lO,""'"'U'E; inseriert in Reg. Inn. 129, PL 216, 308, 317: erwähnt z. B. in 
ed. 22: quemadmodum in 8uiBlitteri8 continetur. 

60 Beg. 1nn. 1/46, 178, 248, 314, 542 (545), ed. 71, 265, 351,446, 784; Beg, 1nn, 1I/15, 44 (46), 

ed, 22, 84: VIII/29; X/123: XI/164, PL 215, 585, 1221,1473: 121,129, PL 216,233,308,317. 
61 Ordo iudiciarius, pars 1, tit. 4 § 7,00. I3ER.G",rANN 110f.; zu Tankrecl L. CREVAILLER., in: DDO 7 

(1965) 1146-1148. 
62 Inn. 1/314, ed. 446. 
63 Zu den Auditoren unter Coelestin III. PFAFF, Kardinäle I 74 zu Johannes 

S. 115 mit A. 36. 
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J:\J€).!!l:StiC,r. Nichtsdestoweniger liegt es nahe, daß sich der in Paris und Bologna Studierte für 
die anhot64. Dann eine von wo eine Tä.tigkeit 
als Auditorfünf- und viermal bezeugtist: Soffred,KPvonS. Prassede; der 
Bischof von Tuscania-Viterbo, KP von S. Clemente; Johannes Salernitanus, 
fano in , Gregor, KD von S. Maria in Portico; Cinthius, KP VOll S. in 

KP von S. l\Iartino, und der KD von S. Lucia, der 
dem November 1194 auch der Kanzlei vorstand65. Eine nicht unbedeutende Gruppe hatte 
en:ne,seIlermll,Uen bei Albinus von .<....,.'''~A'V 

der aber schon 1196 starb; Melior, KP von SS. Giovanni e Paolo; Petrus Placentinus, KP 
von . Gregor de KD von S. Maria in Auffallend ist, daß 

KD von SS. Cosma e Damiano, der den kurialen Betrieb seit kannte und 
nachweislich Recht studiert hatte, als kaum wurde67• Mit Hilfe der breiten 
Streuung der Auditoren unter den Kardinälen läßt sich der schon einmal genal1D1je 
chisehe in der Zentral verwaltung der Kirche unter dem Bobonenpapst 
"'-V"""'vU von von den Coelestin selbst in das Kal'dinalskollegium 
berief und zu seinem engen Vertrauten machte, ragt kaum einer der Kardinäle hervor, son-

ein Großteil unter ihnen wurde mit im kurialen Gericht betraut. Von 
34 Kurienkardinälen, die ihre Würde von 1191 bis 1198 bekleideten, begegnen 21 als Audito­
ren, 13 davon mindestens Man kann als daß es eine kleine 

von Bevorzugten nicht 
Unter Innocenz anders. der und 

der auf die Kardinäle sind deutlich die beiden Phasen vor und nach 
1202/03 zu unterscheiden. In den ersten fünf Pontifikatsjahren setzte der Papst in UAVUU.'VU 

bl;eiter Streuung die meisten seiner Wähler während er danach vorzugsweise die von ihm 
selbst kreierten Kardinäle zu Auditoren machte, auch als die von vor 1198 stammenden 
Kardinäle noch am Leben waren. Auch dies ein Zeichen der von den die 
ihn als einen der von ihnen zum gemacht hatten. Unter den vom des 
Pontifikates bis zum Jahre 1202/03 bezeugten 30 Kardinälen waren bis dahin 23 als 
ren eingesetzt, 13 davon fünfmal und öfter: de Crescentio, KD von S. Maria in 

KP von S. Vitale (achtmal, nach dem fünften Pontifikatsjahr noch zwei-
mallS!!, Guido de KP von S. l\1:aria in nach 1202/03 noch zwei-
mal)09, PetrusCapuanus nach 1202/03 noch fünfmal) 70, KPvonS.Stefallo 
in Celiomonte (sechsmal)71, Soffred, von S. (sechsmal)72, Petrus von 
KP VOll S. Cecilia (sechsmal, nach 1202/03 noch KP von S. lIIartino (sechs-
mal)14, Gratian, von SS. Cosma e Damiano (fünfmal)75, Petrus Gallocia, KB von Porto 
(fünfmal)76, Johannes, KP von S. Cl emente , später KB von Albano (achtmal, nach 1202/03 

M S. oben, S. 104, A. 364. 
C5 S. oben, S. 74, A. 67, S. 94, A. 264, S. 109, A. 407, S. 94, A. 259, S. lOG, A. 879, S. 107, A.391. 

S. 112, A. 16. 
66 S. oben, S. 77, A. 100, S. 84, A. 166, S. 86, A. 179, S. 92, A. 234. 
G7 S. oben, S. 73, A. 50. 
GB S. oben, S. 92, A. 234. 
69 S. oben, S. 100, A. 340. 
70 S. oben, S. 120. A. 76. 
n S. oben. S. 109, A. 407. 
72 S. oben, S. 74. A. 71. 
73 S. oben, S. 86, A. 179. 
?4 S. oben, S. 107, A. 391. 
75 S. oben, S. 73, A. 50. 
73 S. oben, S. 96, A. 285. 
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noch zweimal)77, Gerhard, KD von S. Adriano (sechsmal)77a. Ein Grenzfall ist KD 
von S. Giorgio in Velabro, bis 1202/03 sicher viermal als Auditor fungierte, ein fünftes 
Mal vielleicht auch noch Die bisher waren schon vor 1198 wor-
den. Nur von bis 1202/03 am kurialen hatten 
ihre Würde erst von Innocenz erhalten: der KD von S. Nicola 
Carcere Tulliano, später von Marcello, der während seines kurzen Kardinalats sieben-
mal als Auditor ist78, KD von S. Eustachio, spätere Gregor IX. 
(SHme:nnlal, nach 1202/03 neunmal)19. anderen neun Kardinäle untersuchten in den ersten 
Pontifikatsjahren vier und wemger Prozesse80• man die Namen der unter Coele­
stin II!. häufiger eingesetzten Auditoren, so stellt man eine Wach-

UU~HjU~ von Paul uö.~~[ll ä,nulöll ~,~"',I< 

der Kämmerer Cencius; hingegen waren Männer, die nach 1198 etwas stärker im Vorder-
UWA.AU';>", vor der Innocenz' nicht Eine 

.ne,,,HQ/U1UO bildet in einem Petrus Capuanus, der in den ersten fünf Pontifikats-
jahren trotz seiner zweijährigen Abwesenheit als Legat in Frankreich und beim 

v .. v ..... ",. neunmal als .<:>.,nuuuJ. 

..,,,,,,,,;1·<> ... Phase Ur. es ein kleiner von Kardinä-
len, bei Untersuchung von Prozessen am kurialen Gericht trägt: in 
gleichmäßiger Frequenz Hugolin von Ostia 1202/03 neunmal)81 und KP von 
S. Susanna, KR von (zwölfmal seit 1202/03)82. 1207 zwei 
lichkeiten besonders im : Guala der gebildete ehemalige Kanoniker 
von Vercelli (fünfzehnmal)83 und der bis zu seiner als im 
La,teJlml,Cllten al:l,ISe'rre:lCn im als als Auditor bezeugt istS4• 

die anderen deutlich ab: Johannes, KD von SS. Cosma e Damiano (achtmal 
KP von S. Anastasia (siebenmal seit 1205)86, 

von von S. seit 1207)87, Petrus Capuanus 
(fiinfmal seit aus dem Orient 1207)88, lVIatthäus, von S. 

(viermal seit 1202/03 bis 1205)89, Leo, KP von S. Crüoe in Gerusalemme 
von 1204 bis 1208)90, Guido Pierleoni, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 

17 S. oben, S. 94, A. 267. 
77" S. oben, S. 79, A. 114. 
7?b S. oben, S. 97, A. 304. 
78 S. oben, S. 126, A. 7. 
79 S. oben, S. 128, 129, A. 21, 28, 30. 
81l Vier Prozesse: Gragor, KD von S. s. oben, S. 99, A. 327. - Drei Prozesse: Jordanus, KP 

von S. Pudenziana, s. oben, S. 88, A. 192; Bernhard, KP von S. Pietro in Vincoli, s. oben, S. 90, A. 213; 
Oktavian von Ostia, s. oben, S. 83, A. 154. - Zwei Prozesse: Matthäus, KP von S. Teodoro, s. oben, 
S. 137, A. 84; Nikolaus, KD von S. Maria in Cosmedin, s. oben, S. 98, A. 314; Benedikt, KP von S. Su­
sanna, s. oben, S. 136, A. 70 . ......,. Ein Prozeß: Cinthius, KP von S. Lorenzo in Luoina, s. oben, S. 106, 
A. 379; Leo, KP von S. Croce in Gerusalemme, s. oben, S. 139, A. 95. . 

81 S. oben, S. 129, A. 28. 30. 
82 S. oben, S. 136, A. 70. 
83 S. oben, S. 143, A. 124. 
S4 S. oben, S. 167, A. 324. 
85 S. oben, S. 157, A. 236. 
86 S. oben, S. 151, A. 185. 
S? S. oben, S. 147, A. 148. 
88 S. oben, S. 120, A. 76. 
89 S. oben, S. 137, A. 84. 
90 S. oben, S. 139, A. 95. 
91 S. oben, S. 140, A. 107. 
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B. 
ALS REKTOREN IN EINEl\f TEIL DES PATRI11fONIUlJ1 

ALS VORSTAJ."XiDE VON KURIALEN BEHORDEN 

EÙle del' wesentlichen bestand darin, als piipstliche Legaten un­
mittelbares zwischen und der der Iateinischen 
Christenheit zu sem und so als Vertreter der h6chsten Autoritat die Kirchendisziplin zu 
wa.chen und richterliche zu erfiillen. Die nahroen auch politisch-weltliche 
Interessen des bei den Herrschern der westlichell und ostlichen Christenheit wahr. 
Da das papstIiche Legatenwesen im 12. und 13. Jahrhundert sowoh1 auf seine rechtliche 
Seite hi1193 als a.uch anf die Abfolge der einzelnen hin relativ gut erforscht ist 94, 

mogen hier eiuige Hinweise auf die' III. 

nicht; auBerge,volmlich '\\ar nur die Bevoll­

zu beschreiben, der in del' "AuBenpolitik" um vor alIero jenen 
ihr besonderes Vertrauen genoB. Eine ,,\7erlinderung der Rechtsstellung der 

machtigung der beiden fiir das Heilige Land bestimmtell die auch ausdriicklich 
pii.pstIiche Reseri"atfiille entscheiden konnten 95. Die trivi3.1e daB mit 

.9ls S. oben, S. 1G3, A. 299. 
92 Zweimlll; Joho.nnes, KD von S. Maria in Cosmedin (S. 137, A. 7G); Guido, KP von S . .l\ILLriLL in 

Trastevere (S. 100, A. 340). - Einmal: Petrus von Piacenza, KP von S. Cecilia (S. 86, A. 179) j Johannes, 
ICB von Albano (S. 94, A. 267); de Crescentio, KP von S. Vitale (S. 92, A. Cencius, KP von 
SS. Gio\'annì e Paolo (S. 112, A. 17); Nikolaus, ICB von Tusculum (S. 148, A. 153); KP von S. Teo­
doro 183, A. 442); KP \'on S. Adriano (S. IGO, A. 348); Bcrtrannus, KD von S. in 
Velabro (S. 170, A. 354); Petrus, KD von S. Maria in (8. li3, A. 3(3); Robert de Corson, KP von 
S. Stefano in Celiomonte l7G, A. 388); Stephan, KP von SS. XII Apostoli (S. 182, A. 431); Thomas de 
Ebulo, KP von S. Sn.bino. (S. 202, A. 575). 

03 R'C'Ess, Rechtliche Stcllung. 
94 SClIID1ANN, in Deutschlandi BACE:~.C,~, in Deutschland; 

TILLlILU."X, PapstIiche in OHNSORCE, Legn,ten _"uexandel's III.; FlUEDLAENDER, Piipst. 
!iehe in Deutschla.nd und Italien i OHNSORGE, und in Deutsch· 
land und Skandinavien; SABEXOW, Pì1pstliehe Legationen nach und Portugal; DUNKEN, Politi ­
sehe VFirksaroh:eit del' ; SCHIEFFER, in Fro.nkreich; PACAUT, 
Légats d'Ale::mndre III: J.ANSSE:K, in Fr:mkreich; SEEGRÙN, Legaten in 

Skandinavien und Norddeutsehland. Der Druok der Arbeit \'on Rudolf HmST.AND iiber die P"I""".U''''OU 


U"'[U':'~Mt:'llUUta· 

...~ç"H.;"H Land bis zuro des 13. Jahrhunderts steht noch aus. - DM 13. Jo,hrhundert 
WtllW't,,· gut n.bgedeckt. ZXMlIIERlIIAl>."'N, Lcgo.tion, vermag ebenso zU 

wie POEOID."'Y, 'iVirksllmkeit. Ab dcm Pontifika.t Innocenz' IV. fUI' das Doti-:O"ù;,,-> ::::;:~l; 
bessere Studien vor: WElUID!:E, Papstliche und OLLENDIEE, Vgl. aueh BFW 

9971 fI. zu den Legationen im Reich zwlschen 1201 und 1270.) 
95 Reg. Inn. Vj26, PL 214, 97i-979. 
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die Energie und Fingerspitzengefiihl erforderten, VOI' allem Kardinale betraut wurden, die 
das ausgepriigte Vertrauen des Papstes genossen, liiBt sich fiir das gesamte 12. J ahrhundert 
naehweisen: Zu wiehtigen Legationen wurde del' verwendet, del' sich auch sonst im Dienst 
der Kurie hervortat. Die Untersuchung, wie oft ein Kardinal "au13enpolitisch" tàtig wurde 
und welches Gebiet er bereiste, hilft also auch, die Gruppe innerhalb des Kardinalskollegiums 
abzugrenzen, die mit dem Papst zusammen die Kirche eigentlich fiihrte. Dabei wird ein be­
sonderes Augenmerk auf die Zonen zu richten sein, in denen die Interessen der beiden Papste 

__i_n_ bevorzugter Weise lagen: Bei Coelestin III. ist dies VOI' allem Deutschland und Unter­
italien wegei1 der drohenden staufisehen Umklammerung, bei Innocenz III. ebenfalls Deutsch­
land wegen des Thronstreits und Siiditalien wegen der Regentschaft iiber das K6nigreich, der 
Vierte Kreuzzug und im letzten Drittel des Pontifikats das Haretikergebiet in Siidfrankreich 
und das Konigreich England. 

Es fallt auf, da13 etwa ein ha.Ibes J ahr naeh dem Beginn der Regierung Coelestins III. 
sechs Kardinale gleiehzeitig auf Legation gehen (Cinthius von S. Lorenzo in Lucina nach 
Skandinavien, Gregor von S. Angelo nach Spanien, Guido von S . Maria in Trastevere und 
Petrus von S. Cecilia nach Oberitalien, Johannes von S. Susanna und Petrus von Porto nach 
Konstantinopel), und daB ihnen im nachsten halben Jahr drei weitere Kardinale nachfolgen 
(Gregor von S. Maria in Portico naeh Ungarn, J ordanus von S. Pudenziana und Oktavian von 
Ostia nach Frankreich) 96, so als wollte der Papst nach kurzer Vorbereitungszeit mit der ganzen 
Christenheit in Kontakt kommen. Am Ende des ersten Pontifikatsjahres war ein Drittel der 
Kardinale von del' Kurie abwesend! Der sehon erwahnte "oligarchische" Zug am Pontifikat 
des greisen Bobonen dri.lckt sich aueh darin aus, da13 fast zwei Drittel der Kardinàle wahrend 
der knappen sieben Regierungsjahre mindestens einmal als Legaten fungierten. Die markan­
ten Ausnahmen davon sind neben dem Doyen des Kollegs, dem Kardinalbischof Johannes von 
Preneste, der besondere Vertraute des Papstes, J ohannes von Sankt Paul, den jener offen­
sichtlich standig um sich wissen wome und ihn auch oft im kurialen Gerichtswesen einsetzte. 
Verstàndlicherweise waren auch die beiden Kanzleileiter, Aegidius von S. Nicola und Cencius 

. von S. Lucia, immer an der Kurie. Johannes von S. Clemente und Lothar von Segni, ebenso­
wenig in der "Au13enpolitik" Coelestins III. eingesetzt, bekamen dafiir zahlreiche Prozesse 
als Auditoren iibertragen. Eine Ausnahme stellt wohl Soffred von S. Prassede dar, der sich 
als Legat unter Clemens III. eine solide Erfahrung angeeignet hatte, seit 1191 aber nicht 
mehr in dieser Funktion wirkte. Auch Rugo von S. Martino erscheint unter Coelestin III. 
nicht als Legat. Die anderen Kardinale, die nieht als Legaten nachzuweisen sind (Romanus 
von S. Anastasia, Rufinus von S. Prassede, J ohannes von S. Teodoro, Bobo von S. Teodoro, 
Gregor von S. Giorgio in Velabro und Nikolaus von S. :Maria in Cosmedin), geh6rten dem 
Kardinalskollegium entweder nur fi.i.r kurze Zeit an oder taten sich auch sonst kaum hervor. 
Von den 34 Kardinalen der Jahre 1191 bis 1198 waren also 21 im Auftrag ihres Herrn als 
Legaten unterwegs. Dabei gab es auch einige, die ofter als einmal ihr Amt ausiibten, so 
Petrus von S. Cecilia, den ich als einen der gewandtesten Diplomaten des Papstes bezeichnen 
mochte, denn er war in den ersten beiden Pontifikatsjahren wie sehon vor 1191 in der Lom­
'bardei zur Vermittlung zwischen den ewig Krieg flihrenclen Kommunen tatig, im Herbst 
H9&p1'edigte--er-in Deutschland das Kreuz und begleitete dann Heinrich VI. auf seinem Zug 
nach Italien, wa er die Verhandlungen fUhrte, die einen definitiven Vergleich zwischen 
Kaiser und Papst bewÌrken sollten 97 . Fidantius von S. :Marcello wurde sehon lmapp naeh 
seiner Krèation im Februar 1193 naeh Oberitalien zur R.egelung lokaler kirchlicher Streit­

96 Vgl. PFAFF, Kardinale I 76 fL, lUld unten den Anhang mit den KardinalslUlterschriften. 
97 S. oben, S. 85 f. 
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fragen und zur Friedensvermittlung entsandt, und reiste 1196 nach Norddeutschland ~nd 
Skandinavien, wo er 1197 auch gestorben ist 98• Petrus Capuanus war 1195 Legat in Unter­
italien und l'eiste dann nach kurzem Zwischenaufenthalt an der Kurie na.ch B6hmen und 
Polen 99 . Gregor von S. Angelo, ein Neffe des Papstes, reiste zweimal nach Spanien und iiber­
nahm somit den Legationssprengel, den sein Onkel vor seiner Wahl zum Papst innegehabt 
hatte. In der Zwischenzeit war er aller Wahrscheinlichkeit nach in Deutschland, um das 
Kreuz zu predigen 100. Bernhard von S. Pietro in Vincoli hielt sich zweimal in Siidfrankreich 
auf und wurde zu Ende des Jahres 1197 zusammen mit Pandulph von SS. XII Apostoli in 
die Toskana geschickt, um den antideutschen Tuskenbl.md zu patroni;;;:en 101 . PetrUS" von 
Porto kam 1191 zu Heinrich VI. in die Toskana und begann noch im gleichen Jahr seine 
Legation beim byzantillischen Kaise:r, wobei ihn Johannes von S. Susanna begleitete 102• 

Gregor von S. Maria in Portico war 1192 in Ungarn und am Ende des Pontifikats in den 
Marken, um den Aufstand gegen die deutsche Herrschaft zu schiiren 103• Albinus von Albano 
handelte zusammen mito Gregor von S. Maria in Aquiro 1192 das Konkordat von Gravina 
aus, das die M6glichkeiten des apostolischen Stuhles zur Intervention im K6nigreich Sizilien 
entscheidend verbesserte104 . In Frankreich wirkten unabhiingig von Bernhard von S. Pietro 
in Vincoli Oktavian von Ostia und Jordanus von S. Pudenziana (1192/93)105 und Melior von 
SS. Giovanni e Paolo, der sich fast drei Jahre lang in Siid- und l\fittelfrankreich aufhielt 106 . 

Guido von S. Maria in Trastevere versuchte 1191/93 wie Petrus von Piacenza in Oberitalien 
die dauernd sch"elenden Konflikte zwischen den Kommunen zu unterbinden 107. Cinthius 
von S. Lorenzo begab sich 1191/92 wegen innerkirchlicher Angelegenheiten in das feme 
Danemark108 und Johannes von S. Stefano in Celiomonte unterstiitzte Petrus von S. Cecilia 
bei der Kreuzpredigt in D"eutschland im Herbst 1195. Unabhangig davon wirkte er dann 
wahrend einiger Wochen in Sachsen109 • Gratian von SS. Cosma e Damiano findet man im 
Sommer und Herbst 1195 in den Marken, wahrscheinlich um dort das Kreuz zu predigen llO . 

Den Kardinii.len gegeniiber haben Legaten minderen Ranges unter Coelestin III. kaum 
Bedeutung lll . 

Markante Unterschiede zum Pontifikat seines Vorgangers lassen sich unter Innocenz III. 
beziigllch der Kardinallegaten feststellen l12. Nach der etwa fiinf Jahre wahrenden Periode 
des 1Jbergangs findet sich das Legationsoffizium bei einer verhaltnismaJ3ig kleinen Gruppe 
von Kardinàlen. Innocenz III. bevorzugt fiir seine "AuJ3enpolitik" die von ihm selbst 
kreierten Kardinii.le; rn.ngmà13ig niedrigeres Personal der Kurie und andere Kleriker werden 

98 S. oben, S. 113 f. 
99 S. oben, S. 119. 

100 S. oben, S. 9S f. 
101 S. oben, S. 89. 
102 S. oben, S. 95. 
103 S. oben, S. 93. 
104 S. oben, S. 77. 
105 S. oben, S . 8I. 
106 S. oben, S. 84. 
107 S. oben, S. 100. 
108 S. oben, S. 105. 
109 S. oben, S. 108. 
110 S. oben, S. 73. 
III Zu erwii.hnen gibt es nur den Abt Gerhard von Casamari, der 1192 in Hagenau bei Heinrich VI. 

weilte; den Subdiakon Cencius, der 1192 in pii.pstlichem Auftrag in Viterbo war; den pii.pstlichen Sub. 
diakon Rainald von Celano als Vertreter des Gregor von S. Maria in Portico in den l\:[arken im Herbst 
1197, vgl. FRmDLA.ENDER, Legaten 76 f.. 106 f. 

112 Vgl. ZmMERMANN,. Legation 21-71. 
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ihnen auch verantwortungsvolle Aufgaben 

Pontifikats setzte der junge zunachst die 
beauftragte die Kardinàle breiter Streunng mit Legationen, 

wobei er die von ihm selbst nur zum Teil Dies ist erneute Bestatigung 
Ieslt~;astewtien Abhàngigkeit von seinen Wàhlern, denen er verpflichtet \Var. 

Anfangszeit lagen in Italien i die dienten vorwiegend 
Herrschaft Papstes Patrimonium und Vor-

Sizilien. der war zumeist eng um­
rissen (Ointhius von S. Lorenzo in Lucina und Johannes von Sankt Paul in den 1"'1."'<'" 
1198113 ; von Maria in Trastevere 1198 zu Markward von ; Pandulph 
von XII Apostoliund Bernhard von Pietro in Vincoli 1198 nach Tuszien und in das 
Herzogtum von S. lVIaria in Portico 1198 in der Lombardei wegen des an 
Petrua Raubes 1l6 ; Petrus von S. Oecilia und Gratian von Oosma 

zur Vorbereitung des Kreuzzugs 118 ; Oktavian von Ostia und Gerhard von S. 
no 1198 im Herzogtum Spoleto 1l9 ; von Maria in Aquiro 1198 in 
Johannes von S. Stefano in Celiomonte und Gerhard von S. Adriano 1199 im .J.:>"l}lill~! 

Genua zur von 1198 

von Maria in Portico 1199 im ...."'LUi"L 

thius von S. Lorenzo in Lucina123 ; Jordanus von Pudenziana 1199 in den l\farken, um 
gegen Markward von AnnweiIer zu wirken124 ; Oktavian von Guido von S. lVlaria in 

'"".•,1'.",,""1'" und von Eustachio 1199 bei Markward in Veroli 125; Gregor von S. 
in Velabro 1199 Umbrien und pàpstlichen Tuszien126 ; von S. Maria 

Trastevere Marken Petrus von Porto im Konigreich 
Sizilien 128 j . Au13erhalb Italiena war 
das erste Land, in Innocenz 
fìir den im August 1198 die unter­

einen Waf:fenstillstand Philipp II. und Richard L6wenherz vermit­
teln 130• von Maria in Aquiro reiste 1199 oder 1200 nach zur Ord­
nung der kirchlichen und zur Friedensvermittlung in del' Konigsfamilie 131 • 1m 
Jahre 1200 waren erneut Kardinallegaten ffu Frankreich bestimmt: Johannes von Sankt 

113 S. oben, S. 105. 
114 S. oben, S. 100 .. 
m S. oben, S. 80. 
116 S .. oben, S. 93. 
117 S. oben, S. 86. 
118 S. oben, S. 74. 
119 S. oben, S. 82. 
120 S. oben, S. 91. 
121 S. oban, S. 108. 
122 S. aben, S. 93. 
19.3 S. aben, S. 105. 

124 S. oban, S. 88. 


UG S. aben, S. 82. 

126 S. aben, S. 97. 

127 S. aben, S. 100. 

128 S. oben, S. 95. 

129 S. oben, S. 107. 

130 S. aben, S. 120. 

131 S. oben, S. 91. 
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PauI wirkte im AIbigensergebiet und Oktavian von Ostia setzte die Bemiihungen des Petrus 
Capuanus um die Beilegung der Eheàffare des Konigs und die Kreuzzugspropaganda fort 13Z• 

Johannes von S. Stefano in Celiomonte reiste 1201 nach Ellgland, Schottland und 1rland133, 
zur gleichen Zeit, aIs Guido von Prellcste die Reihe der zahlreiehen LefTatiollen ins Reich zur 
Beeinflussung des deutschen Throllstl'eites eroffnete 134. 1m Sommer 1202 begann die lange 
und an Wechselfallen rei che Legation des Petrus Capuanus und des Soffred von S. Prassede 
beim Kreuzfahrerheer und im Oricntl35 . 

"Vie aus dieser summarischen Ubersicht zu erkennen ist, kam unter den "Neuen" nur . 
Guido von Preneste zum Zug; seille Legation ist aber wegen ihres Ziels hoeh einzuschatzen. 
1I1:an darf nieht vergessen, da13 del' Kardinalbischof friiher Abt von Cfteaux war. 1nnocenz III. 
hat gerade in den ersten J ahren seines Pontifikats neben einer Reihe von papstlichen Sub­
diakonen, Kaplanen und anderell1 Personal del' Kurie immer wieder die weiBen Monche mit 
schwierigen Legatiollen beauftragt: Schon 1198 sandte er den Abt von Tre Fontane zusam­
men mit Bischof Radulf V'on Sutri zu Philipp von Schwaben nach Deutschland 136 und im 
selben Jahr den von ihm 110eh gesehatzten Rainer von Ponza zusammen mit einem anderen 
Zisterzienser auf die Pyrenàenhalbinsel und 1199 in das Albigensergebiet in Siidfrankreieh 137. 

Johannes, ein 1\1onch aus Casamari, der sehon von Coelestin III. in die papstliehe Kapelle 
aufgenommen worden war, l'eiste im Auftrag Innocellz' III. 1199 nach Dalmatien, Serbien 
und Konstantinopel. 1m Herbst 120~ bega.b er sich nach Bosnien und Bulgarien, wo er im 
September 1203 dem bulgal'isehen Metropoliten in Turnovo dus Pallium iiberl'eichte 137a• 

1203 ist es der Abt der Zisterze Casamari, der in Fl'ankreich und England den Fl'ieden zwi­
8chen den verfeindeten Konigen wiederherstellen soli; die Zisterziensenibte von Dunes und 
Trois-Fontaines sollten ihn an Ort und Stelle unterstiitzen 138 • Zisterzienser waren auch die 
1204 nach Siidfra.nkreich gegen die Katharer entsandten Legaten: Arnald-Amalrieh, der Abt 
von Citeaux, und die beiden Monche Radulf und Petrus yon Castelnau aus der siidfranzosi­
schen Zisterze Fontfroide 139. Piipstliche Kaplane und andere Kurialen erfiillten ihr Legations­
offizium in verschiedenen Regionen Italiens (Exarchat Ravenna, Marken, Campagna) und 
dort, wo ein zu pomphaftes Auftreten eines Kardinallegaten mehr geschadet als genutzt 
hatte (in Frankreich und England, in Bohmen)l40. 

Naeh der kraftigen Aufstockung des Kal'dinalskollegiums zu Ende des Jahres 1204laufen 
die LeO'ationen zwar weiter, die Innocenz III. Kardiniilen von vor 1198 anvertraut hatte,o 

aber neue Auftrage fiir die "Alten" gibt es hinfort nur in AusnahmefiiJIen, obwohl von den 

132 S. oben, S. 8~ L, 116. 
133 S. oben, S. 10S L 
134 S. oben, S. 133 L 
135 S. oben. S. 74, 121­
13& Vgl. TILULU.");, Innocenz III. 90 f. 
137 V gl. GRUNDJI[A~N, Zur Biogro.phie 442 f.; ganz sicher ist es nicht, daD er Zisterzienser war, aber 

sehr wahrscheinlich, ygl. ebd. 440 ii. u. b. j THOUZELLIER, Catharisme et valdéisme 140 H. 
137. Zur Karriere dieses Mannes, der 1204 Bischof von Forcone (L'Aquila) wurde und von 120i bis 

1230 (Ùe Diiizese Perugia leitete. vgl. IUMP. Kirche und Monarchie I 18-20 j ZUl' Legation "on 1202-1203 
auch S"'EENEY, Innocent III 321 fL 

138 "Fg!' CARTELLlERI, Philipp II. August IV 161; TILLlIIANN, Lcgaten 90 fL; GRUNDlIrANN. Zur Bio­
graphie 456 H. 

139 Zu diesel' Lego,tion "gl. THOUZELLIER, Catharisme et yaldéisme IS4 fL Der hiiufige Einsatz der 
Zisterzienser - nicht nur als Legaten - sticB nicht ausschlieJ3lich auf Zustimmung. 1211 beklngte sich 
dos Genera.lkapitel iiber die daraus resultierenden BelllStungen. Vgl. CANlVEZ, Statuto, 1385 Nr. 34: De eo 
quod dominus papa facit commissiones causarum abbatibus, prioribus et cellerariis Ordinis. unde domus 

nostre gravantur et Ordo ... 
140 ZmMERlIlANN, Legation 50 fi. 
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28 zu Ende des Jahres 1206 
von früher stammen. Gerhard von S. Adriano bleibt bis zu seinem Tod im 

; ebenso wirken Petrus Oapuanus und Soffred weiterhin in den lateinischen 
Fürstentümern und im Einer von den "Alten", die auch 
weiterhin ist Gregor von S. 1207 nach Ungarn 
reist, von aber nicht mehr Dabei sicher eine daß er 
1200 in diesem gewesen wa1' 141. den wichtigen Missionen man ab 
etwa 1205 vorwiegend Männer, auch sonst eine größere Rolle im Kardinalskollegium spiel-
ten: Benedikt von S. 1205/07) 

Kanzlei von 1203 bis 1205 (Legation 
Oroce in ( drei 

1209)144, von S. :i\Iaria in 
u.",,",v'''Ja noch kleinere Missionen nach Ober-
1216/18) Nikolaus von Tusculum (Legat in 

146, Robert da 001'80n 
im Lateinischen Kaiserreich 

im Hii.retikergebiet in Südirankreich 1214/15)149. Auch die 
Gregor von S. im Sizilien 1207/13 

hier einzureihen 150, während kleinere vor allem nach Nord- und Mittelitalien 
vorwiegend lokale (Petrus von S. Pudenziana reiste 1208 in 
1216 dann nach Deutschland; Rainer von Viterbo und Leo von S. eroce hielten sich 1216 

auf)l51. 
ergibt daß Innocenz II!. keinen hatte, 

Das untergeordnete Personal 
eine unbedeutende Rolle in der 

Waren die Le;galieU 

nooh Verbindung mit dem 
und nur 

141 S. oben, S. 91. 
142 S. oben, S. 135 f. 
143 S. oben, S. 147. 
144 S. oben, S. 129. 
146 S. oben, S. 142-145. 
146 S. oben, S. 148-150. 
141 S. oben, S. 176f. 
148 S. oben, S. 167. 
149 S. oben. S. 173 f. 
150 S. oben, S. 152f. 
15l S. oben, S. 139, 185 f. 

politischen Geschehens auftauchte, wenn päpstliche 

in reiste zwar 
vu;, ",",'U in sein eigentliches 

nur 

152 ZIMMERMANN, Legation 62 ff. - Die markanteste Persönlichkeit ist der als 
1205 in der H. nach Frankreich reiste, sich 1210/1211 er-

neut am französischen aufhielt und 1215 im in die Lombardei Er 
wurde 1216 Erzbischof von Brindisi. Kirohe und Monarchie II 667 ff. 

153 Bekannt ist die Mission des Akolythen der den zu des Jahres 1201 abgereisten 
.... ,,"''''''''''' Guido von Preneste und Oktavian von Ostia naohritt und sie in Troyes erreichte. Im März 1202 
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die Geschichte des Vierten eine der der päpstlichen Diplomatie, 
der hochmittelalterlichen Diplomatie überhaupt, bloß. Die Verbindung der Zentrale 
und den funktioniert,e selten gut und Fehleinschätzungen waren oft auf die langsame 

. Benachrichtigung zurückzuführen 154• Unzufriedenheit mit den hat Innocenz III. 
nicht zurückgehalten. In der Karriere des Petrus Ca.puanus z. B. bedeutet die scharfe Rüge 
vom 1205 den ihn vom Getriebe und der Machtausübung 
der Kurie entfernte und auf seine Heimatstadt Amalfi und die frommen 
verwies 15S. Ul1mutsbezcugungen des Papstes sind auch sonst überliefert, im Ton 
vielleicht nicht so aber unmißverständlich in der Cinthius von S. Loren;:;o in 
Lucina erhielt im Frühjahr 1200 eine Rüge, weil er ·Walter von den Kanzler des 
Königreiches von Troia nach Palermo transferiert hatte l56. Gleichfalls 
auf die Besetzung des Palermitaner Erzstuhles bezieht sich die Kritik an von S. Teo­
doro, der den des eine Person zu mißachtet hatte l57. 

Nikolaus von Tusculum, den der Papst bei der Ankündigung seiner Legation nach England 
als "Heils- und so sehr gegen die Interessen der eng­
lischen Kirche, daß der Papst eine Reihe seiner Verfügungen wieder rückgängig machte und 
ihn erma.lmte, sein Amt so zu daß er am des einst Rechenschaft 
ablegen könne 158• Schon 
in der Toskana tätigen weil sie einen mit den 
Städten der Toskana unter 1\fißachtung der Rechte der römischen Kirche 
ten 159• Auch Robert da 001'80n gab durch seinen Reformeifer und durch seine Strenge wäh-
rend seiner nach 1213/15 so viel Anlaß zur daß ihn der 
zurechtwies und von ihm getroffene Verfügungen aufhob 1M. 

hat aber auch mit Lob nicht wenn ein seinen Auftrag zur 
L;utriiectfml1leIt erfüllte. :Mit überschwenglichen Worten konnte er einem dieser 

war er wieder an der Kurie und erstattete dem über die Guidos Bericht. RNI 32 u. Ö., 

ed. KEMPF, 101 u. ö. (Index 0. Ein Bote wird auch Pandulph von SS. XII Apostoli und Bernhard "on 
S. Pietro in Vincoli in die Toskana nuchgesandt, 1nn. 1/15, 35, ed. 27, 49. 

1M Hatte Innocenz IH. noch brauchbare Nachrichten vom Zug des Heeres bis etwa zum Februar 
1203, so zeugen seine weiteren Briefe mehr von Ratlosigkeit als von kraftyolJer Führung des Unter­
nehmens. Statt dem Petrus so rasch als möglich zum Heer zurückzu-
kehren, gab er ihm am 21. 4. 1203 nur vage Hinweise, die an einer der Beeinflussung des 
Heeres ,-orbeizielten (Reg. Inn. VI/48, PL 215,50). Er befahl ihm nämlich, ins Land zu 
Am 26. 5. 1203 beklagte er sich beim französischen und König, daß die Kreuzfahrer dabei 
seien, ihre Waffen gegen Christen zu erheben Inn. VI/08, PL 215, 65). Wenig später ermahnte er das 
Heer, eben dies nicht zu tun, sondern ins Land überzusetzen lnn. VI/I01, 102, PL 215, 
106-110). Aber zu diesem segelten die Kreuzfahrer schon nach - Den Brief 
der Barone und AJexios' IV. vom August 1203 beant·wortete der Papst freilich erst im Februar 12Q4 und 
schrieb damit wieder an den Ereignissen vorbei. Auf die weitere Entwicklung blieb dies ohne Einfluß 

Inl1. Y1/229, 230, PL 215, 269-261). 
155 S. oben, S. 122. 
156 Inn. IV/SO, im LiberExtra 1, 30, 3 und 1, S, 3 (= FRIEDBERG, CIC II IS3!., 101); P. 1112; 

zur Sache KAM!', Kirohe und Monarchie II 512. 
Inn. X,rr/110, PL 216, 906. Kritik in einer anderen klingt auch in 

Inn. PL 216,440 o.n. 
TILLl\LA.NN, 102 if.; der Brief des Pupstes an den Legaten vom 26. 9. 1214 bei Ada.m 

da DomerhI1m, Historia da rebus Glastoniensibus. ed. HEARNE 1442 (= CHENEY, Ca,lendar NI'. 977); 

in einem Brief an Johann Ohneland vom 14.5.1214 (= CHENEY, Calendar Nr. 971) schreibt er, duß der 
Eifer des bezüglich einer Postulation nicht der Wahrheit gewesen sei. 

159 Reg.lnn. ed. 25. 
160 Vgl. den Brief des Papstes an den vom 7. 3.1214 bei BOUQUET, Recueil XIX 593 (= P. 

4903). 
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Gelegenheit schmeicheIn, so etwa Guido von Preneste wegen semer eifrigen Bemiihungen ffu 
Otto IV. in DeutschIand161 oder Hugolin von Ostia und Leo von S. Croce wegen ihres Ein­
satzes im deutschen Thronstreitl62 oder Oktavian von Ostia, wei! er die papstlichen Auf­
trage bei seiner franzasischen Legation im Jahre 1200 so gut ausfiihrte 163• Es scheint, daJ3 die 
einschlàgigen Briefe in ihrer Formulierung iiber das lJbliche hinausgehen und aIs Indikator 
fiir das VerhiiItnis Innocenz' III. zu diesen Kardiniilen dienen kalUlen. Sie bestatigen die schon 
anderweitig erworbene Erkenntnis: Guido von Preneste, Hugolin von Ostia, Leo von S. Croce 
und Oktavia.n von Osti!!. gehorten zum "inneren Rreis" des KardinaIskollegiums, dar die 
papstliche Regierung wesentlich mittrug. 

Gewisse Formulierungen diirlen aber gerade nicht zur Beschreibung der Personlichkeit 
der Kardinale verwendet werden, delUl es handelt sich dabei um stereotype Charakterisie­
rungen 164• Wir greifen ein Beispiel heraus: WelUl der Papst im Jahre 1199 Gregor von S. Gior­
gio in Velabro als Legaten in Umbrien una. der Toskana ankiindigt und ilin dabei ala virum 
utique providum et prudentem et honestate morum et generositate natalium commendandum, . 
quem inter fratres nostros speciali charitate diligimus, und als honorabile membrum Ecclesie 
bezeichnet165, so ist das keÌn Hinweis auf den Charakter dieses Mannes, sondern Stil eines 
BegIaubigungsschreibens, der sich in der PapstkanzIei seit .Jahrzehnten kaum geandert hatte. 
Nicht nur die Kardinale waren viri prudentes, honesti ac litterati, providi et discreti, sondern 
ganz allgemein Pràlaten und niedere Kleriker, die in papstlichen Diensten standen und 
empfohlen werden sollten166• Meistens finden sich dies e Formulierungen bei Ankiindigungen 
von Legationen, wo eine moglichst vorteilhafte Zeichnung des papstlichen Gesandten gleich­
sam aIs Ermunterung aufzufassen war, den pàpstlichen Wiinschen zu gehorchen167 . Erhohte 
Aufmerksamkeit verdienen diese vVendungen dort, wo sie vom Schema abweichen und in 
ihI'er vVortwahl noch einen Grad iiberschwenglicher die Qualitaten des Kardinals heraus­
streichen. Bezeichnenderweise betrifft dies Manner aus der Umgebung IlUlocenz' IIL, deren 
hohe Wertschatzung auch anderweitig dokumentiert ist. Guala von S. :Maria in Portico wird 
den franzosischen BischOfen 1208 als einer empfoheln, quem inter ceteros tratres nostros 
8peciali charitate diligimu8 et familia1'i benevolentia 8ui8 exigentibU8 meritis amplexam1tr . . -, 

161 RNI 84 und 104, ed. KE~IPF, 224, 261; vgl. auch RNI 109, ed. KEMPF 271 f. 

162 RNI 147, 148, 149, ed. l{EMPF 341-345. 

163 Reg. Inn. III/185 (16), PL 214, 891. 

164 PFAFF, Kardinale I 84 iL, hat dies ofters getan; auch KARTUSOH, Kardina.lskollegium, passim. 

16~ Reg. Inn. II/193 (202), ed. 368. 

166 Kardinale im 12. Jahrhundert: Hubald, KD von S. Maria in Vialata 1139, PL 179, 476: vir siqui­


df}m honestu,8 et littf}rarum pf}ritia f}ruditu8 j Guido, KP von S. Pudenziana, und J ohannes von SS. Giovanni 
e Paolo 1155, P L .188, 1428: honesti ac litterati viri, quos charos circa nos salis habemus; aus dero Pontifikat 
Alexanders III. gibt es viele analoge Belege, Z. B. PL 200,179,447 i., 571,986,1022,1036 u. o. - Andere 
Kleriker: Z. B. PL 179, 55; PL 188, 1546; PL 200, 572, 573, 588; ERDMANN, PU Portugal 283 Nr. 93; 
RAMAOKERS, PU Frankreich N. F. V 363 Nr. 256 als besonders instruktives Beispiel: dilectum filium Octa­
vianum subdiaconum noslrum, virum utique providum, industrium et discretum et inler alios clericos sui 
ordinis carum nobis admodum et acceptum, cui, cum ait de mensa nostra, confidente;, pro sua probitate, fide ac 
prttdentia ... (vom 21. 9. 1178). 

167 Aus der Zeit Coelestins III.: 11'1G SS XVII 524 voro 27. 4. 1195, JL 17226; aus der Zeit Inno­
cenz' III.: Benedikt von S. Susanna, Reg. Inn. VIII/55, PL 215, 623 i Cinthius von S. Lorenzo in Lucina, 
Eeg. Inn. 11/236 (245), ed. 452; Gerhard von S. Adriano und Johannes von S. Stefano in CelioIUonte, 

Reg. Inn. 1/558 (563), ed. 814; fUr Gerhard auch Reg. Inn. VII/36 und 129, PL 215,319 und 419; Gregor 
von S. Maria in Aquiro, Reg. Inn. 1/356, ed. 533; Reg. Inn. X/138, PL 215, 1234; Hugolin von Ostia und 
Leo von S. Croce, RNI 179, 180, ed. KE~:tPF 387,389 i.; Johannes von S. Maria in Vialata, Reg. Inn. VI/68, 
PL 215, 66; Leo von S. Croce, Reg. Inn. VII/l, 7, 8, 13, PL 215, 279, 292, 293, 297; Pelagius von S. Ceci­
lia, Reg. Inn. XVI/105, 106, PL 216, 903 f. i Petrus Collivaccinus von S. Maria in Aquiro, Reg. Inn. XVI/ 
167, PL 216,956; Robert de Corson, Reg, Inn, XVI/31, PL 216, 827. 
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virum utique vita, fama scientiaque preclarum 16S, und Guido von Preneste ist ein vir scientia 
p"ediius, conspicu~ts honestale, religione laudandus, quem inter cderos fratres· nostros specialis 
dilectionis brachiis ... 169, qui Ijuantus in Oisferciensi ol'dine fuerit, et quantum 
loc~~m in Ecclesia Dei 1'1W1·~tit obUncrc, quantumcumq!tc per iniunctum legationis officium 
a~tCtoritatis ei acce8serit et lwnoris ... Oum idem legatus de quo ticlucialite1' glm'iamur guod 
a muneribU8 e:l;cutit man1.ts suas (nach Is. 33, 15) et de quo dicere possumus: Non qui 
ditaverit Abraham!170. Nikolaus ,on Tusculum ,vird den englischen Bischöfen im Jahr 1213 
mit lobenden ";ortell : quasi pacis el salnli" angel'wn dcstinamua, viru,m 
utique gratmn Deo ct acccpttl1n lwminibus, quem inter fralres nostros merito sue religionis 
et lwnestatis speciali clwritate, pm ee1·to credentes sie eurn via 1'cgia incessu1'Ullt 
non declinabit ad dextemm vel sinistram; eique, quo plenam jidttciam obtinemU8 ... 171. Daß 
der durch seine Vorschußlorbeeren wieder zurücknehmen konnte 
"''''",HM"O noch niemand ahnen, Ahnlich schmeichelhafte "'orte fand Illuocellz für Oktavian 
von Ostia, als er ihn zu Ende Jahres 1198 ins Königreich Sizilien entsandte l72• 

,wo Coelestin IH. und Innocenz HL die Kardinäle mit 
des Pat?'imoni~tm Petri. überblickt man die Geschichte des Kirchen­

so bestand die [J""IJi>V.l,l\;,lH" 

~""'J":,,.vI""'QZU 

sondern a.uch die langen Aufenthalte der 
von Rom und von Italien. Die stärker in die Realität umsetzen konnte das Papst­
tum unter Anastasius IV. und Hadrian IV. Deshalb stammen aus knappen 

das mit der Doppelwahl von 1159 zu Ende auch die meisten Zeugnisse, die 
von mannigfacher Lehnsbindung des Adels im Patrimonium Petl'i an den berichten, 
von päpstlichen Patrimonialbesitzes und von der einer 
territorialen In den schon taucht ein comes Oampanie 
auf174 ; unter Anastasius IV. wird sogar ein Kardinal mit diesem Amt betraut l75 . Er behielt 
es unter Hadrian IV. einige Jahre lang und zwischen 1155 1158 von Simon, 
von S, lIIaria in Er diese Funktion noch in den Anfangsjahren 

aber die schweren Belastungen, auf das Papsttum für lange Jahre 
diesen Ansatz zur Nur Petrus den Ole-

von Porto taucht zu nicht näher be-
stimmbaren im Pontifikat Alexanders IH. nochmals rector Oarnpanie auf, 
aus -rereinzelten Nennung läBt sich nicht auf eine wirksame Administration schließen178• 

Ebenso ,erschwand "rieder jener Kern an 1155 in einer Urkunde 
des des Johannes vl?l1 SS. Giovanni e Paolo, als curia Oarnpanie 

PL 1402. 
169 RXI 44, ed. Iu;lIrrF 125. 
170 RKI 109, ed. !{ElIlPF 271 f. 
1?l Inn. XVI/SO, PL 216, 883; Rcg. Inn. XVI/SI, ebd. 
172 Inn. ed. 621. 

hAT·"'f'.ht,f'" bei "WALEY. Papu.l Stu.te 9--29; TOUllERT, StI'uotuI'es II 1068 If. und 

174, F..u.co, Amministrazione papale 694, A. 3. 
175 IP II 171 Nr. 3. 
176 Nachweise bei TouBERT, Structures II 1052. A. 1, 1056 mit A. 3 und 4. 
177 IP 11 95 Nr. 44. 
118 IP II 163 Nr. 4, 5 = IP II 170 NI'. 1 und 2. 
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bezeichnet wird l79
• Besonders in elen Pontifikaten Eugens III. und Hadrians IV. wirkten 

~ahIreiche KardiniiIe auch aul3erhaIb von festeren administrativen Strukturen bei del' Ver­
waltung des Kirchenstaates aIs kurzfristig bestellte Legaten oder Prokuratoren oder aIs 
delegierte Richter mitlso. Zwischen 1160 und den neunziger Jahren des 12. Jahrhunderts 
sind entsprechende Zeugnisse vieI spàrlicher 181. 

Wii.hrend 'das Wirken der Kardinii.le bei del' Verwaltung des Patrimonium Petri unter 
CoeIestin III. auf die im Konigreich Sizilien liegende Enklave Benevent besehrànkt ist, iiber­
trug ihnen Innocenz III. vieWiltige Aufgaben bei der Sicherung und VerwaItung del' gelunge­
nen Rekuperationen in Mittelitalien. Die Ùberwindung feudaler Zersplitterung und kommu­

- nalen Selpstandigkeitsstrebens war zunachst nur aus der gemeinsamen GegnerschaJt zur 
deutschen Herrschaft erwachsen, baId aber bekam das del' pàpstlichen Herrschaft nominell 
unterworfene Land in del' Gestalt vori Rektoren administrative Strukturen. Zutreffend hat 
man Innocenz III. a1s den Neubegriinder des Kirchenstaates bezeichnet182• Erganzt wurden 
die papstlichen territoria1en Interessen in Mitelitalien im Siiden, seitdem Kaiserin Konstanze 
im Herbst 1198 die VormundschaJt iiber ihren knapp vierjahrigen Sohn und die Regentschaft 
im Konigreich dem Papst iibertragen hatte. Da die Geschichte des Patrimoni~lm Petri und 
des Konigreiches Sizilien unter Innocenz III. dureh WaIey und Baethgen bzw. Kamp hin­
reiehend beschrieben worden istl83, begniigen wir uns damit, die an der Verwaltung del' pàpst­
lichen Territorien und del' Regentschaft im Konigreich beteiIigten Kardinale zu nennen. 
Innoeenz III. beauftragte nicht nur sie, sondern auch niedrigere Rànge des Kurienpersonals . 
.mit diesen Aufgaben, aber jenen fieI wie im kurialen Gericht und in del' "Aul3enpolitik" del' 
grofite AnteiI daran zu. 

Die seit del' :M:itte des 11. Jahrhunderts zum weItIichen Herrschaftsbereich des Papst­
tums gehorencle Enklave Benevent unterstand seit dem Beginn des 12. Jahrhunderts einem 
Rektor, del' vom Papst ani unbestimmte Zeit bestellt wurde und del' in seinem Namen alle 
Hoheitsrechte einschlieI3lich der Gerichtsharkeit ausiibte. Ihm gegeniiber hattell die stàdti­
schen Konsuln beschrankte Befugnisse l84 . Bis zum Ende des 12. Jahrhunderts >val' del' 
Rektor. in del' Regel ein KardinaI, auch ein pàpstlicher Kaplan oder Notar, manchmal 
ein bOherer Pralat aus Siiditalien. Unter Coelestin III. findet man Gerhard von S. Adria­
no 1193 als Rektor von Benevent; wahrscheinIich iibte er sein Amt vom JunijJuli 1192 
bis zum Ende des Jahres 1194 aus l85 . Sein Naehfolger war Petrus Capuanus, den del' Papst in 
einer Urkunde fiir die Beneventaner Kirche vom 13. Juli 1195 aIs apostoliee sedis legatus, 
reetor vester hezeiehnetl86 . Der Kardinal unterschrieb bis zum 1. August 1195 die meÌsten 

179 Nachweise bei TOUBERT, Structures II 1052, A. 1, 1056 mit A. 3 und 4. 
180 IP I 49 Nr. 2, 3; 51 Nr. 7,9; 187 Nr. 5; 192 Nr. 2; IP II 44 Nr. 12, 14; 56 Nr. 2, 3, 4, 5; 69 Nr. 56; 

81 Nr. 4; 95 Nr. 45, 46; 130 Nr. 1; 142 Nr. 1; 145 Nr. 2; 147 Nr. 2, 4; 158 Nr. 17; 159 Nr. 22, 23; 171 
Nr. 3-10; 183 Nr. 4, 5; 190 Nr. 1; Hll Nr. 3; 207 Nr. 3; 226 Nr. 1. 

181 IP I 42 Nr. 3; 175 Nr. 12; 181 Nr. 11 fL; 191 Nr. 4; 193 Nr. 13; 194 Nr. 19; IP II 97 N'r. 56; 116 
Nr. 17; 120 Nr. 13; 160 Nr. 25; 163 Nr. 2; 173 Nr. 1; 186 Nr. 3, 4; 187 Nr. 6, 7; 213 Nr. 1. 

182 Am ausfUhrlichsten hat die Geschichte des Kirchenstaates unter Innocenz III. WALEY, Papal 
State 30 H., abgehandelt. 

183 vVALEY, PapaI State; BAETHGEN, Regentschaft; KAMP, Kirche und :.\lonarchie, bei den Bischofen 
zu Beginn des 13. Jahrhunderts. . 
. 184 Vgl. VEHSE. Benevent. QFIAB 22 (1930/31) 87-160; QI!'IAB 23 (1931/32) 80-119. Eine Liste 

del' Rektoren im ersten Teil des Aufsatzes 157, A. 3, und im zweiten TeiI 82, A. 2; vgl. GmGEXSOHN, 
Documenti 271, A. 44. 

18~ IP VIII 240 Nr. 6 und 7, nach BORGIA, Memorie III 167; vgl. BARTOLONI, San Modesto in Bene­
vento 60 Nr. 22. Die Untel'schrift Gerhards fehlt auf den Privilegien Coelestins III. zwÌSchen dero 13. 6. 
1192 und 11. 2. 1195, s. unten, S. 367 ff. 

180 KEHR, Bolla inedita 2-4; IP IX 44 Nr. 144; s. oben, S. 119. 
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Privilegien Coelestins III., SO da/3 er sein Amt, -das er wohl schon zu Beginn desJahres liber­
tiàgen oekommcn hatte, erst mit der Abreise als Legat ins Konigreich antrat. Das R~ktorat- · 
liber Benevent endete mit seiner Ernennung zum Legaten in Bohmcn und Polen in der 
zweiten J ahreshàlfte 1196 187 • Innocenz III. beauftragte keinen Kardinal mehr mit der Ver­
waltung der Enklave. Dies hàngt mit der grundlegenden An(l::;ru;"g del: Herrsehaftsverhalt· 
nisse in Siiditalien zusammen: \Vàhrend des gesamLen Pontifikats wirkten im K6nigl'eieh 
Kardina.le als Legaten, so daI3 ein zweiter Kardinal flir Benevent iiberfliissig war; es geniigten 
rangmiiJ3ig niedrigere Kleriker. 1199 ist del' papstliche Subdi9Jwn Cencius, im folgenden .Jahr 
del' pàpstliche Subdialwn Gregor als Rektor von Benevent naehzuweisen. 1m Jahr 1206 fin­
det man den papstlichen Notar Philipp in diesem Amt; zehn Jahre spater, als el' Bisehof von 
Troia \rar, iibte er es nochmals aus. Er lOste einen papstlichen Subdiakon Gregvr ab, def"T2 
als Rektor von Benevent bezeugt ist 188. 

Bei den Kardinàlen, clie im Auftrag lnnocenz' III. ins Konigreich Sizilien reisten, sind 
"gewohnliche" Legaten von Statthaltern zu scheiden, die mehr Vollmachten hatten, wobei 
aber die Grenze zwischen beiden Gruppen nicht immer mit Sicherheit zu ziehen ist. \Vahrend 
Oktavian von Ostia (Herbst 1198), Johannes von S. Stefano in Celiomonte und Gerhard von 
S. Adriano (Ende 1198/Friihjahr 1199), Cinthius von S. Lorenzo in Lucina (November 1199/ 
Ende 1200) und Petrus von Porto (Friihjahr 1201/Sommer 1202 mit einer kurzen Unter­
brechung im Februar/l\1arz 1202) apostolice sedis legati genannt werden, bezeichnet der Papst 
Gregor ''l''on S. Maria in Portico im Janner 1199 als vir providus et discretus qui vices nostras 
exercea-t in utroque, das heifit, er bekam die weltliehe und geistliche Gewalt des Papstes als 
Regent iibertragen und stand auch iiber dem Familiarenratl89 • Er blieb aber nur bis zum J uni 
dieses J ahres in seinem Legationssprengel. Langer clienende Legaten folgten erst nach einigen 
Jahren: Gerhard von S. Adriano, der im ApriI 1204 bei K1erus und Volk des Konigreiches als 
Legat beglaubigt wurde, qui vices nostras tam in spiritualibus quam temp01'alibus wahrnehmen 
solIte190. Er blieb iiber vier Jahre in Sizilien, wo er wahrscheinlich auch sein Leben beschlo13. 
Nicht wenige Zeugnisse seines Wirkens sind erhalten geblieben. In einer Urkunde vom 20. J uli 
1208 bezeichnet er sieh selbst als apostolice sedis legatus et vice domini pape regni Sicilie 
balius 191 • Sein Nachfolger wurde Gregor von S. Teodoro, der 8chon seit 1207 als Legat in 
Apulien wirkte. Auch nach 1208, als clie Regentschaft Innocenz' III. endete, blieb er im Konig­
reich und war entscheidend am Aufbau der Herrschaft Friedrichs II. beteiligt192 • Ober clie Le­
gation des Roger, KP von S. Anastasia, in Apulien im JalITe 1210 ist nur wenig bekanntl92a• 

Auch bei den Rektoren der einzelnen Teile des Patrimonium Petri sind die "gew6hn­
lichen" Legaten in ihrer Funktion nur schwer vo~ jenen zu unterscheiden, clie explizit als 
rector bezeichnet werden. In der Campagna und Marittima, dem siidlich von Rom gelegenen 
Teil des Patrimoninm, findet man im Fruhjahr 1208 Petrus de Sasso, KP von S. Pudenziana, 
als rector Oampa.nie 193 • Am 15. Oktober 1199 ernannte der Papst Gregor von S. Giorgio in 

187 S. oben, S. 119, und die Liste der Privilegien im Anhang. 
188 Cencius: Reg. Inn. II/216 (225), ed. 420; Gregor: GmGENSOHN, Documenti 271, A. 44; Philipp: 

Reg. Inn. X/91, ri 215,1189; BORGIA, Memorie III 185 H.; vgl. KAMP, Kirche und Monarchie I 520 f.; 
Gregor: BORGIA, Memorie III 180 fL; MONGELLI, Regesto di Montevergine II 82 f. Nr. 1398. 

189 Eeg. Inn. 1/554 (557), ed. 804; vgl. 1/555 (558), ed. 808i BAETRGEN, Regentschaft 9 fi. 
190 Reg. Inn. VlI/36, PL 215, 319; S. oben, S. 79. 
191 PRATESI, Carte latine 225 Nr. 90. 
192 S. oben, S.152f.; in Reg.Inn. XI/130, 131, PL215, 1447f. wird er nuralsapo.\'tolice sedi.\' legatua 

bezeichnet. 
192. S. oban, S. 151. 
193 Annales Ceccanenaes, JYI.G SS XIX 296. 1m Januar 1199 ist Lando da Montelongo als Raktor dar 

Campagna bezeugt, vgl. Gesta Innocentii c. 23, PL 214, XLI. 
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Velabro zum Legaten in Umbrien und im papstIiehen Tuszien. Da er ihm aber eindeutig 
weltliehe Kompetenzen iibertrug, kann man mit Fug und Reeht von einem "Rektor" apre­
ehen, obwohl der Begriff in den Quellen rueht verwendet wird 194• Der Kardinal seheint aber 
sei n Amt rueht oder nur k.urz ausgeiibt zu haben, denn er ist am 20.10.1199 und dann wieder 
am 21. 3. 1200 an der Kurie bèzeugtl95 . 1m Herzogtum Spoleto wirkte in der zweiten Ràlfte 
des Jahres 1198 als Rektor Gregor von S. Maria in Aquiro, dem Innocenz III. utramque 

~ potestatem, spirit~talem videlicet et temporalem iibertragen hatte l96• In die Marken wurden 
gleieh zu Beginn des Pontifikates Johannes von Sankt Paul und Cinthius von S. Lorenzo in 
Lucina gesandt, um dieses Gebiet fUr die Kirehe in Besitz zu nehmen. Wii.hrend Cinthius am 
1. 8. 1198 wieder an der Kurie nachzuweisen ist, blieb Johannes bis zum FebruarjMiirz 1199 
in seinem Sprengel und reiste im Sommer 1199 erneut dorthin. Am 17. November 1199 heillt 
es von ihm, er habe spiritualium et temporalium vices domini pape in .l11archia gerens die 
Unterwerfung der Stàdte Osimo und Recanati entgegengenommen 197. 

Ùberblickt man den Anteil der Kardinàle an der Verwaltung des Patrimonium und des 
Konigreiches Sizilien wàhrend der Regentschaft, ao iaIlt aui, daB sie vor allem in den ersten 
J ahren des Pontifikats dazu beauftragt wurden, die Autoritii.t des Papstes in den rekuperier­
ten Gebieten zu sichern bzw. die Anspriiche der deutschen Feldhauptleute auf Macht und 
Besitz in Unteritalien zuriickzudrangen. 1m Patrimonium sind nach einigen Jahren kaum 
mehr Rektoren einzelner Provinzen oder Legaten nachzuweisen. In Sizilien wird nach un­
ruhigen Anfangsjahren Gerhard von S. Adriano 1204 als Statthalter bevollmachtigt und iibt 
sein Amt mehrere Jahre hindurch aus. Zweifellos auch dies ein Zeiehen der Konsolidierung 
papstlicher Herrschaft. Andererseits ist zu bemerken, daB bei der Verwaltung des Patri­
moni~tm und der Regentschait Kardinale aus der "zweiten Garnitur" stàrker zum Zuge 
kamen. ~Iit wenigen Ausnahmen waren dies Manner, die sehon vor 1191 ina Kardinala­
kollegium aufgenommen worden waren und die iiberwiegend aus romischen Familien stamm­
ten. Gerade der letztgenannte Umstand befahigte sie wohl besser, in das Intrigengewirr jyIittel­
und Unteritaliens mit groBerer Kenntnis der lokalen Verhii.ltniase einzugreifen, ala dies einem 
der aus lombarclisehen oder toskanischen Kommunen stammenden Kardinale moglich ge­
wesen ware. Unter elen an der Verwaltung des Patrimonium und des Konigreichs beteiligten 
Mannern findet sieh kaum einer, der auch in Frankreich, England oder sonstwo nordlich der 
Alpen als Legat tàtig war. 

Es bleiben noch einige Bemerkungen zu den Kardinalen in den kurialen BehOrden, in 
Kanzlei, Kammer und Poenitentiarie. Was elen Leiter der Kanzlei betrifftI98, ist es schwer, 
aus diesem Faktum allein auf seineRolie innerhalb des Kardinalskollegiums und auf seinen 
EinfluB auf den Papst zu schlieBen. Sicher weiB man nur, daB er die pàpstlichen Privilegien 
datierte; ob und welche anderen Schriftstiicke der Kanzlei dureh seine Rànde liefen, was ihm 
einen betrachtlichen Vorsprung in der Information und damit eine M6gIichkeit der Beein­
flussung von Entscheidungen verschafft hatte, entzieht sich unserer Kenntnis. Er fiihrte die 

194 Reg. Inn. II/193, 194 (202, 203), ed. 368-370. Der Prafekt von Rom, Petrus de Vico, wurde ihm 
beigegeben. 

. 196 S. unten , S. 379 f. Nr. 62, 65. Am 20. 6.1203 ist als Rektor des papstlichen Patrimonium in Tuszien 
ein Verwandter des Papstes namens Stephan de Romano Carzoli bezeugt, Reg. Inn. VI/I0S, PL 215.112. 
Der Name nach PL 217, 299. 

196 Reg. Inn. 1/356, ed. 533. Er unterschreibt nicht zwischen dero 28. 8. 1198 und dero 3; 2. 1199. 
197 Reg. Inn. 1/38, ed. 57; Reg. Inn. II/4, ed. 11; das andere Zeugnis in BFW 12199, bei COLINI· 

BALDESCIII, Libro roeso del comune di Osimo XXXIII. 
198 Vgl. BRESSLAU, Handbuch I 240ff.; HECKEL, Studien ùber die Kanzleiordnung, bes. 278ff.; 

RuseR, Behorden 3 ff.; RERDE, Beitriige, pU8sim, der immer wieder auf die Zustande vom Beginn des 
13. Jahrhunderts zuriickgreift. 
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Aufsieht liber die Nota.re, seit dem Pontifikat Innoeenz' III. aueh liber die von diesen mit 
SehreibarbeiteIrbeauftragten Skriptoren 199. Zu hoeh da.rf man den Rang und die l\1og1iehkei­
ten, clie papstliche Politik von diesem Amt aus zu steuern, nioht einsehatzen, denn dic Vor­
stànde der Kanzlei - gleichgiiltig ob sie als ca.ncellari'us, als vicem o.gens cancellarii oder 
SOl1stwie bezeiehnet werden - gehOrten zwisehen 1191 uncl 1216 vorwiegend dem niederen 
Klerus an oder wurden aus jenen Kardinàlen ausgewahlt, die sonst kaum auffielen. Und auf 
irgendwelehe grane Eminenzcn, die im Hintergrund agierten und den Sehriftverkehr kon­
trolliert€ll , gibt es keinerlei HiIl\~·eise . 

Mit eler Wahl des seit 1178 im Amt befj~1dlidll:.ai Albert dc Morra znm Papst Gre­
gor VIII. am 21. Oktober 1187 wurde das Amt eines cancella?·ius Sancte Romane Ecclesie 
vakant; bis 1205 ernannten die Papste keÌlle Kanzleivorstande mehr mit diesem Titel 2oo • 

Oregor VIII., Clemens III. und Coelestin III . in den ersten Monaten seines Pontifikates 
lieBen die Privilegien dureh den Kanoniker del' Lateransbasilika l\1oyses datieren; er fir­
mierte als vicem agens cancellarii, also an Stelle eines gal' nieht vor!Iandenen Kanzlers. 
Coelestin III. beauftragte \vieder einen Kardinal mit der Leitung der Kanzlei, und zwar den 
ansonsten weitgehend unbekunnten Aegidius von S. Nicola in Carcere Tulliano. El' datierte 
vom 20. 4. 1191 bis zum 11. 10. 1194 mitwenigen Ausnahmen, in del1en wieder Moyses ein­
sprang201 • Aegidius flihrte keinen anderen Titel als den eines Kardinaldiakons. Naeh ihm ­
er starb wohl im Oktober 1194 - datierte der Kàmmerer Cencius von S. Lucia in Orthea bis 
znm Ende des Pontifikats. Kanzlei und Kammer ·waren also fUr mehrere Jahre unter einem 
Vorstand vereinigt. Innoeenz III. beanftragte in den ersten sieben J ahren seiner R,egierung 
nur lHàlmer aus niedrigen Ràngen mit der Leitung der Kanzlei: zunaehst den Notar Raynald, 
der bis zum 11. Juni 1199 als domini pape notari1~S cancellarii vicern agens die Privilegien 
datierfe. 1m J uni 1199 ernannte ihn der Papst zum Erzbischof von Acerenza - vielleieh t 
,,"àhlte ihn aueh das in Rom zum Teil versammelte Kapitel der Imlabresisehen l\1etropole-, 
denn am 19. Juni 1199 datiert er als domini pape notarius, Acheruntimt8 electu8 cancellarii 
vicem agens, am 21. Juni 1199 sehon als Acheruntinu.s archiepiscopus cancellarii vicem agens. 
Ruynald blieb jedoeh noeh liber ein Jahr in Rom und datierte unter diesem Titel bis zum 
30. September 1200202 • Sein Nachfolger als Leiter eler Kanzlei \Var Blasius, del' vom 11. No­
vember 1200 bis ZUm 12. November 1202 als Sancte Ecclesie subdiaconu8 et nota1·ius, vom 
1. Dezem ber 1202 bis zum 25. Februar 1203 als Tun·itanus èZect1tS und schlieJ3lich am 7. l\fàrz 
1203 als archiepiscop118 Tun·itanus datierte, olme seine Stellung als Vizekanzler oder sonst­
,vie zu kenn:r.eiehnen203• Ilm loste wieder ein pàpstlicher Subdiakon und Notar ab, Johannes 
aus Ferentino, del' clie Privilegien vom 23. l\1à.rz 1203 bis zum 2. Dezember 1204 als Sancte 
Romane Ecclesie 8ubdiaconu8 et nolarius unterfertigte; naeh seiner Kreation zum KD von 
S. l\Iaria in Vialata am 18. Dezember 1204 behielt er sein Amt bei. Vom 21. Dezember 1204 
bis zum 5. Dezeruber 1205 datierte er mit seinem Titel als Kardinaldiakon, bezeichnete sieh 
aber nicht als Kunzler oder als Vizekanzler204• Erst zu Ende des Jahres 1205 ernannte Inno­
eenz III. no eh einmal einen Kanzler, seinen Verwandten Johanl1es von s. ~,!ari l1 in Ùosmedin, 
del' VOI' seiner Kreation zum Kardinal im Jahre 1200 sehonl\1itglied der papstlichen Kapelle 
gewesen war. Besonderen EinfluJ3 kann man ihru aber aueh nach seiner Ernennung zum 

199 SCHWAllZ, Organisation kurialer Schreiberkollegien 16 u . o. 

200 HECKEL, Studien iiber dia Kanzleiordnung, bes. 283 ff. 

201 S. unten, S. 364-371 Nr. 5-148; dia Ausnn.lunensind dieNummern 2-411.. 47-52, 80.122-124. 

202 S. unten, S. 37i-380 Nr. 1-71; HECKEL, Studien iiber die Kanzleiordnung 284: IwIl', Kircha 


und Monarchie II 774. 
203 S. unten, S. 380-382 Nr. 72-111; HECKEL, Studien iiber dia Kanzleiordnung 284 f. 
204 S. unten, S. 383 f. Nr. 140--148; HECKEL, ebd. 285. 

http:befj~1dlidll:.ai
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Kanzler del' r6mischen Kirche rucht zuschreiben. El' datierte als Bancte Romane Ecclesie 
cancellarius die Privilegien zwisehen dem 23. Dezember 1205 und dem 8. Juni 1213. Knapp 
danaeh muB er gestorben sein205. Naeh ihm datierte vom 1. Juli 1213 bis zum 27. ApriI 1215 
Raynald'l.ls acolitus et capellanus domni Innocentii III pape206 und bis zum Ende des Ponti­
fikats del' beriihmte Stilist Thomas de Ebulo von Capua: vom 4. Juni 1215 bis zuro 24. Fe­
bruar 1216 als Bande Romane Ecclesie subdiaconus et notarius, Neapolitanus electus und zwi­
schen dem 7. Marz 1216 und dero 13. April1216 als sancte Marie in Via lata diaconus cardi­
nalis und schlie.l3lich bis zum Tod des Papstes als sancte Sabine prBsbiter cardinalùj 207 . 

Allein aus del' Aufstellung del' Personliehkeiten, die die Kanzlei leiteten, làJ3t sich er­
sehen, daB ihnen kaum Bedeutung fiir die Gestaltung del' papstliehen Politik zukam. Man 
gewinnt viel eher den Eindruek, daB die Stellung eines Kanzleileiters gute Voraussetzungen 
fiir die Transferierung auf einen Bisehofssitz oder fiir den Aufstieg in das Kardinalskollegium 
bildete. War diese Stufe der Karriere einmal erreieht, gaben die Kanzleileiter ihr Amt bald 
auf. Dies verbietet aueh anzunehmen, daB die Leitung del' Kanzlei mit auBerordentliehen 
Einkiinften verbunden war. 

Auch das Amt des Kamroerers war zweif~llos keine Schliisselstellung, von wo aus si eh 
ein Bereich del' pàpstlichen Politik steuern lieB. Allein die Uberlieferung fur das Kammerer­
amt unter Innoeenz III. ist so diirftig, daB man ihm keine entscheidende Rolle zumessen 
kann. GroBere Bedeutung hatte es wahrseheinlich unter Coelestin 111., denn sein Inhaber 
war der seit 1188 in diesel' Funktion bezeugte Cencius, del' 1192 das beriihmte Zinsbueh del' 
romisehen Kirehe unter Verwendung àlterer Vorarbeiten schuf. Damit war die 1I16glichkeit 
gegeben, die finanzielle Basis del' papstliehen Politik durch Einforderung ausstehender 
Schulden und Verpfliehtungen zu verbreitern. Wohl als Belohnung dafiir erhob ihn del' Papst 
1193 zum Kardinal und iibertrllg ihm im November 1194 auch die Leitung del' papstliehen 
Kanzlei208 • Innocenz III. hat diese Konzentration der kurialen Biirokratie mit dero Beginn 
seines Pontifikats sofort aufge16st und gerade Cencius wàhrend seiner ganzen Regierungszeit 
in den Hintergrund gedriingt. Unter ihm ist 1198 ein gewisser Riehard als Kàromerer be­
zeugt209, in den Jahren 1200 und 1204 ein Verwandter des Papstes, Oktavian, del' dieses Amt 
aber mit seiner Ernennung zum Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco im Mai 1206 ab­
trat210. Sein N achfolger als Kammerer wurde del' Zisterzienser Stephan von Fossanova, del' 
sich besonders bei der Verwaltung des Patrimoni'l.lm Pel1'i hervortat. Wieder ist es ais Be­
lohnung aufzufassen, wenn ihn del' Papst im Friihjahr 1213 zum Kardinalpriester von 
SS. XII Apostoli ernannte und ihui sein Amt bis zum Ende des Pontifikats belieB211. Ais 
Kardinal hat also nui' Stephan in del' pàpstlichen Finanzverwaltung gewirkt, als soleher 
aber - wie es scheint - keine groBe Politik gemacht; wie schon VOI' seiner Kreation war er 
vor allem im Patrimonium Petri tatig. 

205 S. oben, S. 137. 
206 S. unten, S: 390 f. Nr. 259-272; RECKEL, ebd. 285. 
207 S. unten, S. 391 f. Nr. 273-299; HECKEL, ebd. 285 f. Am 21. 12. 1215 d a tiert ein magister Thomasius 

vicem agens (s. unten, S. 391 Nr. 277, ohne Zweifel ein echtes Stiiek), woroit ieh aber niehts anzufangen 
weiJ3. Zu Thomas s. oben, S. 202, und KAlI'IP, Kirehe und Monarchie 1350 fL 

208 Zur piipstlichen Kammer vgl. JORDAN, Zur papstlichen Finanzgosehichte 61-104; SYDOW, Cluny 
und die Anfiinge del' apostolischen Kammer 45-66; DEBS., Untersuchungen 18-73; RUSCR, Behorden 
20 fL Zu Cencius S. obon, S. 111 H., und dio zahlreiehen Arbeiten von PFAFF iiber die piipstliche Finanz· 
verwaltung aro Ende des 12. Jahl'hunderts. Die Kritik von TOUBERT, Struetures II 1062 fL, halte ieh ffu 

zu sehal'f. 
209 TUEINER, Cod. dip!. dominii temporalis I 29 (voro 14. 8. 1198); LC II *8. 

210 S. oben, S. 163. 
21l S. oben, S. 180; vgl. RUSCH, BehOl'den 139. 
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Die papstliche Poenitentiarie, elle kuriale "Behorde", die Absolutionsvollmachten an 
Legaten und Bischofe iibertrug sòwie BliBerrl" die Lossprechung erteilte, ist zwar erst unter 
Honorius III. besser faBba1', kann in ihren Anfangen aber bis in die Zeit Innocenz' III. 
zuriickverfolgt werden 212. Denn Johannes von Sankt Paul erscheint mehrmaIs im Zusammen­
hang mit dem BuJ3wesen: Kicht nur, daB er - wie Giraldus Cambrensis mitteiIt - confessio­
nes pro papa tune reeipiebat, sondern man findet ihn auch zum J I1hreswechsel von 1207 zu 
1208 lieteras absolutionis ausstellen und 1208 bei del' Weihe eines Altars in S. Germano einen 
AblaB erteilen213 . Von einer "BehOrde" mit eigenem Personal oder GesehiLftsga,ng ist in die­
sem FaI! kaum zu sprechen, zumal im J ahre 1203 ein anderer Kardinal das papstliche BuI3­
wesen wahrnahm: Als sich elle Morder des Bischofs Konrad von Wiirzburg im April 1203 vor 
dem Papst verantworteten, iibertrug e1' die Untersuchung und Auferlegung einer BuBe an 
Ruga von S. l\fartin0214. Einige Jahre spater findet man Johannes von S. Stefano in Oelio­
monte in einer ahnlichen Funktion. El' erhielt von Innocenz III. den Auftraz, einen }\fonch. 
des Klosters Evesham zu absolvieren, der sich zum Priester hatte weihen lassen, obwohl er 
exkommuniziert war. Johannes stellte iiber die erfolgte Absolution eine Urkunde aus 215 . 

Giraldus Oambrensis hatte schon 1203 einen Zisterzienser als penitentialis domini pape er­
wahnt216 . 

212 V gl. GOLLER, Piipstliche Ponitentiarie I 81 ii.; RUSCH, Behiirden 38 fL 

213 S. oben. S. 117. 

214 S. oben, S. 107. 

215 S. oben, S. 109 mit A . 408. 

216 Opera. ed. BREWER III 288. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Delegation Macht an die engen des Herrschers, die sich aus 
mischen der zwangsHiufig ergibt, ist nicht nur einea del' 
heikelsten Probleme der Gescmchte dea Papsttums, sondern del' uber­
haupt. Sieht sich der der quellenreichen Jahrhunderte der Neuzeit bei der Er­
forschung deI' Beraterkollegien, sÌch in stàndigem Kontakt zum 

sie nun "Geheimkabinette", "Geheimsekretariate", "Kuchenkabinette", "Stàbe" 
oder sonstwie heiBen -- der Schwierigkeit gegeniiber, daB ihre Tatigkeit nicht immer schrift­
liche Spuren hinterlieJ3, so gilt dies in noch starkerem MaB ftir das 12. und 13. Jahrhundert 1 . 

es im folgenden <:I,UU<:I"lltll:UIolgI:lWtlll:l<:: U"">V>JU""""', wobei als Kriterien 
Naheverhàltnis zum Papst sollen: neben chronikalischen 

Zeugnissen die Haufiglteit ihres Einsatzes als .LIcgaljCn 
des Prozesses ebenso solI wie 
der eventuelle Verwandtschaftsverhàltnisse und Bildungsstand sollen in die 
urteilung mit einflie13en. braucht nicht betont zu werden, daB in 
Bereich des Subjektiven den der bei seiner Arbeit aber noch guten Ge­
wissens kann. 

Das auffallendste Merkmal an del' Kardinalskollegiums beim Tod 
III. im Marz 1191 war, daB weniger als ein Drittel der 30 seine 

Wiirde seit mehI' als bekleidete. Die meisten waren von Clemens III. kreiert 

Ais schOnes Beispiel fiir das 19. Jahrhundert vgl. WEBER, Vatikanisohe Politik unter Leo 
bes. 68 iL 

Gleichzeitig erleichtert das Fehlen entwickelter "BehOrden", die mit genau 
tem die Macht verwalteten, die ihnen der Herrscher zur 

die .L:ALoL"""''''UL1>'. 

statusmàBig sind die Berater nicht in hohere und 
gleich nur durch das ihrer Personlichkeit und durch 

wandte voneinander 
Gliederung in KardinalbischOfe, 
einzelnen Kardinalen anvertrauten Aufgaben 

an Bedeutung verloren hatte. In 
auch nicht zu erkennen, dal3 von in den 

kurialen kaltgestellt worden wàren. Es ist jedoch del' von durchschnittlich 
25 Kurienkardinàlen unter und zu gl'aB, als daB man lUI' alle von 
ihnen Teilhabe an del' Macht annehmen Mnnte. Es in beiden Pontifikaten 
einen Kreis von sieben bis zehn Kardinàlen, der das pàpstliche Vertrauen in starkerem MaB 
genoB und mehr EinfluJ3 hatte. 
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worden. Unter den "Altell" befanden sich iiberwiegend verdiente den an 
Bildung und an weit zum Teil sei t mehreren Jalll'zehnten im Dienst 
der KmÌe illS Reichund naoh ìVesteuropa vÌolfaoh bewahrt, zum 
Teil ans toskallischen und oberitalicnischen Kommul1en stammend, die wirtschoJtlich und ihrer 

nach zu don fOl'tsohrlttlichsten Gebieten zàhlten, er­
standen Manner aus 

Rom oder del' Campagna Romana, die der Romer Paulus Scolari wohl deshalb kreiert hatte, 
um das naeh Exil mit wohl aber auch, um Gunst­
linge ullterzubringen. Diese massiìTe Aufstoekung \Val' deshalb notwendig woil 

in den Jahrell von 1187 bis 1191 jener bewihrten waren, 
aui die sich die Piipste soit hatten: Heinrich von Albano ct 1. 1. 1189), 
del' als und theologiseher Zìsterzienser; 
Theobald von Ostia, del' naoh dero Tod hatte und VOI' 

Antritt seiner nach England am 4. November 1188 starb i der Kanonist Laborans 
VOl1 S. ::Uariu. in Trastevere (t 1189/90). Clemens von eillem Uagenleiden geplagt, war 
ein UalU1 olme besondere Initiativen und von dem Wunsch beseelt, die Arbeit auf andere 

So hi13t es sich auoh erklàren, daB er sich 
vertrauten l\Iilieu umgab 2.Bezeiehnenderweise waren unter seinen 

mit .ut:'uuvu 

mit dem man den Stinunen, die in dieser 
Zeit uber die 13estechlichkeit und Kauflichkeit del' Kurie stàrker als S011St klagen, Vertrauen 
entgegenbringt, beranden sieh auch Leute unter ihnen, die keinen einwandfreien Leumul1d 
hatten. Zwisehen beiden Gruppen es von SS. Cosma e Damiano 
und Soffred yon S. l\Iaria in Viulata sollen aus Protest gegen die Kl'eationen Clemens' III. 

die Kurie verlassen haban:!. 
der des versteht mun auch besser die bei del' 

die 
schen 
sehen Gegensatz uberschatteten Ausgl1ng des Dritten 
fundel1 der hatte und dio 

und dieses zu einero fUllktioniorenden 
konllte. l\Ian begreift, daB der in dieser 
llaHU1U<'" ersohi8n. Er nahm Amt erst 11I1Ch 

meiden. Die \'17ahI Coelestins III. war eino 
sich die Situation bis zu dem 
werde. 

Nach den Forschungen von und besonders VOl1 Pfaff ist es nÌcht mehr moglich, 
Coelestin III. als Greis hinzustellell, wie dies 11oc11 J ohannes Haller 
hatte. Die politische Lage im letzten des 12. Jalu'hunderts forderte zur Vorsicht 
und die lelcht ais EntschluBlosigkeit und Wankelmut 
werden konnte. Riohtig hingegen ist, daB der in manchen kritischen Augenblicken 
uberfordert war und aus Grlinden, von seinem hohen Alter abhingen, Fehlentscheidungen 
trai. Diese Behutsamkeit und die Umnoglichkeit, die Ziigel straff halten zu KUHU.vU. 

auch seine Haltung gegelluber dem die sich in einem "oligarchischen" 
des niederschlug. In breiter Streuung zog Coelestin die meisten Kardi­

naIe zu 11eran, sei es als Auditoren im sei es am Legationen. 

2 WE~CK, R5mische Papste 432 ii.; PFAFF, Clemens III. 269 f. 

a Cantuarienses 301 Nr, 315. 
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Auch wenn die de jrat1'um nostrorum cor/,Silio in den Papsturkunden kein absolut zu­
verlässiger Spiegel fär.das Rates der ist, so kommt doch 

als in früheren Pontifikaten vor und kann als Indiz dafür daß Coele-
stärker eingesetzt hat. Gegen hat der 

Bobone versucht, diesen "oligarchischen" Zug zu beseitigen, indem er 
seinen Vertrauten, Johannes von Sankt zu seinem Nachfolger designieren wollte, was 
jedoch vom Kardinalskollegium entrüstet zurückgewiesen wurde. 

Schon bald nach der macht sich " oligarchische" 
Gleichzeitig Kardinäle auf so als wolle der neue Papst mit den 

I,"''''''''''U Nationen in Kontakt treten. Und sieben 
Pontifikats fungierten fast zwei Drittel des durchschnittlich 27köpfigen Kolle-

mindestens als kann man für den Einsatz der 
Kardinäle am kurialen Gericht feststellen: Wieder sind es zwei Drittel, die als Auditoren 
in Prozessen bezeugt sind. Sucht man unter diesen Voraussetzungen nach den Persönlich­
keiten, stärker im Vordergrund so ist am Platze. konstatiert 
man das Naheliegende: Die Vertrauten des Bobonenpapstes stammten aus den von ihm 
selbst im Februar 1193 sioherlioh nicht zu ihren Würden um ein 
zalt11€:nIlnalllig ohnehin schon starkes Kollegium noch weiter aufzustocken, um ein 
Ue:lZeng:eWlcl1t gegen die zahlreichen Leute Clemens' II!. zu schaffen. An erster Stelle muß 
hier Johannes von Sankt Paul werden, der zwar nie auf Legation <Lt"'vUlvJJUI 

oft als Auditor hat den Anschein, als ob Coelestin III. den l.{tHJUU.tllJt:Ul 

Benediktiner immer um sich wissen mochte. Cencius von S. Lucia sich ebenfalls :lLIi,nILI!'; 

in der Umgebung des Papstes auf; auch er ist Male als Auditor aber seine 
Bedeutung beruht auf der Abfassung des Libe'l' Oens~''ltm in seiner Funktion als Kämmerer 
der Kirche und in der Leitung der Kanzlei 11ach dem Tod des farblosen ,-"v~'UHl" 
im 1194. Die von Kanzlei und Kammer in Person ihres Vorstandes 
ist ein einmaliges in der kurialen Verwaltungsgeschichte, das von Innocenz II!. 

zu Beginn des Pontifikates wieder aufgehoben wurde. Zwei 1193 zu ihrer Würde 
erhobenen Männer vor allem als : Fidantius von S. Marcello in den 
Jahren seines Kardinalates in Oberitalien und in Skandinavien, Petrus Capuanus als Rektor 
in der päpstlichen Enklave Benevent und dann im Sizilien und in Osteuropa. 
Petrus Capuanus wirkte trotz Abwesenheit von der Kurie auch als Auditor. 

heben sich die unterstrichenen homines novi nicht sehr stark von der l\Iasse der 
anderen ab. Unter diesen möchte ich als einflußreicher kennzeichnen: Albinus von Albano, 
der Konkordat mit aushandelte und öfters als Auditor eingesetzt war; 
von ll-fittelsmann zu Heinrich VI., der trotz seiner nach Oberitalien 
und Deutschland noch fand, an der Kurie Prozesse zur Entscheidung vorzubereiten; 
Melior von Giovanni e Legat in Südfrankreich und Auditor an der . Oktavian 
von Ostia, Legat in Frankreich zur des Friedens· H. und 
Richard Löwenherz. hier Genannten hatten ihre Würde schon vor dem Pontifikat 
Clemens' II!. bekleidet; lacinthus kannte sie also schon und konnte ihre 

",,,1101.>U. besser beurteilen. Am des heißt weder im kurialen Prozeß-
wesen eingesetzt noch auf verwendet und Attribut .. U:[l[J'BUI3U-

tend" zu versehen, standen der Nepote des Bobo von S. Teodoro, dem seine Ver­
wandtsohaft zum Papst fehlende Meriten ersetzt haben mag; von S. in Ve­
labro und Nikolaus von S. Maria in Zusammenfassend läßt sich das Verhältnis 
Coelestins III. zu in der Weise charakterisieren, daß ihre an der 
päpstlichen wohl breit gestreut war, daß der Papst aber Gruppen unter ihnen 
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ein wenig bevorzugte: Neuen, von ihm selbst Kreierten, und die erfahrenen älteren 
Ka,rdinäle, er längerem kannte. " 

An der Wahl Innocenz' IH. wahrscheinlich 
mag verwundern, daß sie nach dem ältesten nun einen der zu ihrem Oberhaupt 
machten. Die solide und Ausbildung Lothars von 
'währung besonders im Prozeßwesen der Kurie und seine warum 
man in einem kritischen Moment der Kirchengeschichte einem "unbeschriebenen Blatt" die 

der Kirche anvertmute. der aber in 
tracht gezogen werden, wenn man sich über diese '\Vende in der Geschichte des mittelalter­
lichen Gedanken macht. Die Wahl eines der von ihnen mochte ihnen wie 
eine Gamntie erscheinen, daß "oligarchische" Regierungsstil weitergehen werde. Am 
8. 1198 war aus der bisherigen Laufbahn des Kardinaldiakons von SS. Sergio e Bacco 
noch nicht daß er sich zu einer der kraftvollsten auf dem Stuhl Petri ent-
1>ickeln werde, dem nicht zuletzt die Zähmung seines Wählerkollegiums gelingen werde. 

Tatsächlich setzte Innocenz III. in den ersten Jahren seines Pontifikats die Politik seines 
Vorgängers gegenüber den Kardinälen fort, das heißt er beteiligte eine verhältnismäßig große 
Zahl an den ohne eine bestimmte zu Die "Alten" 
aus der Zeit von vor 1188 kamen ebenso zum Zug wie die von Clemens IH. oder Coelestin rrr. 
Iüeierten. Er setzte auch bevorzugt jene ein, die er 1198 und im 

Dezember 1200 zur Kardinalswürde erhob (Gerhard von S. Nicola bzw. von 
S. l\Iarcello, Hugolin von S. Eustachio; Benedikt von S. von 
Johannes von S. Maria in :M:atthäus von S. Leo von 
Nur die auffallend häufige Übertragung des Auditoramtes an Gerhard von S. Nicola und die 

des Guido von Preneste nach Deutschland fallen aus der 
von und "Neuen" heraus. Die meisten Legationsziele lagen in Italien 

und standen mit der Rekuperationspolitik und der Regentschaft im Sizilien in 
LJU"t:U,J,lUJvLJlH"U". Aber Innocellz auch nicht die anderen Nationen der 
Christenheit: England, Osteuropa und Deutschland. Überall eine ~lt'lvl1W(;l,lJ");t: 
Beteiligung der meisten Kardinäle. Will man über den Befund hinaus differen­
zieren, so fällt auf, daß .. on S. Lucia, der unter Coelestin IIr. zur führenden Gruppe 

hatte, seine einflußreiche Position verlor und bis zum Ende des 
im Schatten stand. Innocenz III. promovierte ihn wohl zum 
vanni e Puolo und ließ ihn die meisten Privilegien unterschreiben, aber von einem merkbaren 
Einfluß ist nach 1198 keine Spur zu entdecken. Aus der relativ großen Gruppe der in den 
ersten Kardinäle nach der Wichtigkeit ihrer 

Einsatzes als Auditoren heraus: 
(Legation nach Frankreich, Iüeuzzugslegat, mehrmals von S. Prassede 

mehrmals Auditor); Oktavian von Ostia (Legationen in Italien und 
Guido VOll (Legation in das vom Thronstreit geplagte Reich), 

(Legationen nach Ungarn, Auditor), Guido 
von S. :Maria in (Legationen in Italien, Auditor), Johannes von S. Stefano 
in Celiomonte (Legation nach England, mehrmals Auditor). 

Aber schon von allem an hatte Innocenz II!. den auf viele Männer verteilten 
Einfluß des Kardinalskollegiums zu umgehen versucht, indem er zu Legationen 

aus das ihmergeben sein mußte, und Zi!;terzienseI'mI5w~he 
heranzog. Auch als' Auditoren findet man päpstliche SchOll vereinzelt. 

Ab 1203 und deutlicher nach der großen Kardinalskreation im ,]Je,,,,,'''L'''''<''!' 

1204 sich das Verhältnis des Papstes zum Kardinalskollegium : wird zahlen-
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ma13ig kleine Gruppe von Kardinalen erkennbar, die die bevorzugten Mitarbeiter des Papstes 
werden. Dies hing nicht zuletzt damit zusammen, da13 bis zu jener Zeit mehrere KardiniUe 
gestorben oder aus anderen Griinden ausgeschieden waren und jene Manner naehriickten, die 
ihre Dienstfertigkeit zum Teil sehon als papstliche Subdiakone und Kaplàne unter Beweis 
gestellt hatten. Die "Alten", die vor 1198 kreiert worden waren, sind nur noch vereinzelt in 
der pàpstliehen Au13enpolitik oder am kurialen Gericht eingesetzt, wofiir sicherlich auch 
kOrperliche GebrechIichkeit verantwortlich zu machen ist. Die Wende der pàpstlichen Per­
sonalpolitik wird auch durch den verstarkten Einsatz der Kaplàne als Auditoren und - in 
geringerem Mafie - als Nuntien oder Legaten signalisiert. Von den "Alten" stehen noch 
weiterhin an verantwortlicher Stelle vor allem die beiden Kreuzzugslegaten Petrus Capuanus 
und Soffredvon S. Prassede, aber mit dem unriihmlichen Ende des Unternehmens und der 
Riickkehr der beiden Kardinàle verschwinden sie praktisch in der Versenkung. Gerhard von 
S. Adriano, im Friihjahr 1204 zum Legaten und Statthalter im Kanigreich Sizilien ernannt, 
bIieb bis zu seinem Tod im J ahre 1208 auf seinem Posten, aber schon 1207 wal' Gregor von 
S. Teodoro in Apulien tii.tig und loste Gerhard nach seinem Tod ab. Gregor von S. Vitale, der 
schon im J ahre 1200 nach Ungarn gereist war, wurde 1207 wieder in diesen Legationssprengel 
geschickt und starb dort in Ausiibung seil1es Amtes. Auch als Auditoren findet man die 
"Alten" seltener; mit Ausnahme von Petrus Capuanus ist es keiner after als zwei- bis drei­
mal. In diesen vVandel des Verhàltnisses Innocenz' III. zum Kardinalskollegium paJ3t auch 
die Beobachtung, daJ3 ab dem sechsten Pontifikatsjahr die Zahl der Briefe, die die Formel 
de tratr~tm nostrorum consilio enthalten, deutlich absinkt. Wir erblickten darin ein Indiz, da13 
der Papst den gesamten Rat der Kardinàle nicht mehr so haufig wie friiher zusammenrief, 
sondern mit einer kleineren Gruppe von Mitarbeitern die wichtigeren Angelegenheiten durch­
sprach. 

In den Jahren 1202 bis 1204 vollzog sich also die Ablosung des Kollegiums, dem der Papst 
seine Wiirde verdankte, durch jenes, das er zur Realisierung seiner Vorstellungen selbst aur­
baute. Dies mag nicht ohne Widerstande von seiten del' "Alten" gegangen sein; vielleicht 
stehen die Geruchte iiber Zwietracht zwischen ihm und den Kardinii.len, die in den ersten 
:Monaten des Jahres 1203 in Deutschland umliefen, damit in Zusammenhang. Anfang ApriI 
1203 verwahrte sich Innocenz III. bei den geistlichen und weltlichen Fiirsten Deutschlands 
dagegen, und auch die Kardinale beteuerten ihre Einigkeit mit dem Papst4 • Hinter jedem 
Geriicht steht aber ein Kornchen Wahrheit. 

Ein deutliehes Zeiehen filr den Ubergang zum innocenzianischen Kardinalskollegium 
sind die beiden starken Kardinalskreationen vom Dezember 1204 (sechs neue Kardinale) 
und, knapp eineinhalb Jahre spater, vom Mai 1206 (sechs Kardinàle), die auch deshalb not­
wendig waren, weil das Kollegium stark abgenommen hatte. Bis zum Mai 1206 warEin drei­
zehn Kardinàle gestorben oder sonst ausgeschieden; davon stammten zehn aus der Zeit von 
vor 1198 und drei aus der Zeit Innocenz' III. selbst. Von den zwalf neuen Kardinalen kamen 
5 aus der pàpstlichen Kapelle, einer gehOrte dem Kapitel von Sankt Peter an, sie entstamm­
ten also einem dem Papst besonders verpfliehteten Personenkreis. Zu einem nicht nàher be­
stimmbaren Zeitpunkt berief Innocenz III. 12060der 1207 den Spanier Pelagius in das 
Kollegium . 

. Uberblickt man den Zeitraum bis zur nachsten Kreation im Jahre 1212, so sind es ver­
haltnismiiBig wenige KardinaJe, die sich profilieren: Hugolin, schon 1198 ins Kollegium auf­
genommen, 1206 zum Kardinalbischof von Ostia promoviert, erhielt zusammen mit Leo von 
S. Croce dreimal hintereinander das Legationsoffizium fiir das vom Thronstreit zenissene 

4 RNI 85, 86 ed. KEM:PF 227-231. 
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Reich und sollte den Übergang des Papstes zu den Staufern vorbereiten. Mehrmals waren 
beide Kardinälelluch als Auditoren am päpstlichen Gericht tätig. Der versöhnliche Benedikt" .. 
von S. Susanna löste den in Ungnade Petrus Capuanus als im Lateinischen 
Kaiserreich ab. Auch er ist immer wieder als Auditor bezeugt. Guala, der schon als reifer 
Mann aus dem von m unmittelbare :Nähe des gerufen wurde, 
reiste mehrmals als nach Mittel- und und wirkte 1208/09 in Frankreich, 
wohin cr mit den schmeichelhaftesten ViTorten empfohlen worden war. Sehr bereitete 
er auch Prozesse an der Kurie zur Rnt,scheidung vor. Der sich stän-

in der des und bekam öfter als alle seina Kollegen das Amt eines 
Auditors Gegenüber dieser ersten Garnitur fallen die anderen merklich ab: Die 

die der Kanzler yon S. Maria in Cosmedin spielte, ist nicht leicht zu durch-
zu J ohannes von Sankt Paul ver-

waltete als das Bußwesen und muß über Ansehen verfügt haben; 
Franziskus hat ihn zum erst~m Protektor kleinen Gemeinscha.ft an der Kurie auser-
wählt. Johannes Ferentinus leitete von 1203 bis 1205 die zuerst als Subdiakon 
Notar, dann als und begab sich 1206 nach England, 
wo er als Legat aber erfüllte. Auch er erhielt 
wieder das Auditorenamt Roger von S. Anastasia und Johannes vonSS. Cosma 
e Damiano wirkten vor allem im kurialen Prozeßwesen. 

Zeitraum VOn 1204/06 bis 1212 sind es also nur noch die Außen­
und, soweit erkennbar, die Entscheidungen an der Kurie mitbestimmen: Hugolin von 

Ostia, Leo Benedikt von S. und eine kaum 
Gruppe in zweiter Linie. Der Anteil der und anderer Kleriker 
an der Willens ist im kurialen Prozeßwesen stärker als in der 
Außenpolitik, aber sowohl da wie dort nicht so gewichtig, daß sich 
durch den Kardinalskollegium ließe. In 
dreizehn oder schieden sonstwie aus dem Kollegium aus: der Großteil der aus der 
Zeit von vor 1198 stammenden lIIänner und einige von durch Innocenz 
aber der zuzurechnen ist. Unter den vier im Jahre 1212 

"<>'lv""r,·,p t'ers:onllCJ1KEntEm: der berühmte Theologe und 
Universitätslehrer Robert de Corson und Petrus der als 
seine zur Redaktion der Compilatio Tertia verwendet hatte. Im 
folgenden Jahr erhob Innocenz auch seinen bisherigen Kämmerer Stephan zum 

ist nicht leicht, die Gruppe der führenden Kardinäle für die letzten t'o:ntltHrats:JaIlI 
mit derselben Sicherheit wie für die vorausgegangene Periode zu 

"t",·,.,,,,,,,, mit dem 1214 abbricht und die Kenntnis Kardinäle am 
n"tj'7\J,fp"pn Zufälligkeiten überlassen bleibt. Es ist auch nur unvollkommen zu 

wer in den Jahren 1214 und 1215 um den war, denn 
lichen Privilegien mit ihren m Zeit Damit entzieht sich 
die kuriale in die ohne Zweifel auch die Kardinäle eingeschaltet waren, . 

1216 kreierten Kardinäle hatten zWar zum 
eine Karriere vor aber in den bis zum Tod 

Papstes fiel keiner von ihnen besonders auf; am ehesten noch der Ste-
phan von S. Nähe der schon vor Kreation gesucht 
hatte. Im letzten die schon der vorausgehenden Periode 
bewährten Männer im Vordergrund; Hugolin von Ostia galt den als der vllJCl.LUC'" 

reichste von ; wenn er als Auditor wegen Quellenlage nur noch als Legat 
hingegen mehr ist, so ist Bemühen des Franziskus um die 

http:Gemeinscha.ft
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Protektion gerade dieses Mannes nach dem Tod des J ohannes von Sankt Paul und seine fort­
gesetzt wichtige RolIe unter Honorius III. schon Hinweis genug. Pelagius von Albano weilte 
als apostolischer Legat im Lateinischen Kaìserreich, wo er zwar nicht den Beifall der Grie­
ehen, aber Zustimmung seines Herrn erntete. Guala reiste 1216 mit dem vollstandigen Lega­
tionsoffizium nach Frankreich und England, um dem bedrangten Vasallen des Heiligen Stuh­
Ies zu Hilfe zu eilen und fiir kirchliche Autoritat anstelle des 1215 suspendierten Stephan 
Langton zu sorgen. Leo Brancaleoni wirkte erst 1216 wieder als Legat, und zwar in Ober­
italien. Aus der ersten Garnitur zuriick tritt Benedikt, 1213 vom Titel der Heiligen Susanna 
auf das Bistum von Porto transferiert, was aber mit Alter und Gebreehlichkeit zusammen­

- hangen mag; er starb im Friihjahr 1216. Dafi.lr riickten aus der Gruppe der 1212 Kreierten 
zwei starker in den Vordel'grund: Petrus Collivaccinus, der 1214 in das vom Albigenser­
kreuzzug verwiistete Haretikergebiet Siidfrankreichs reiste, um den Frieden wiederherzu­
stellen und clie Frage der von Simon von Montfort eroberten Lander so gerecht als moglich 
zu losen; der andere war Robert de Corson, der wahrend seiner franzosischen Legation in den 
Jahren 1213 bis 1215 eine Reihe von Provinzialkonzilien veranstaltete, die auf die Kanones 
des Vierten Lateranums zUrUckwirken sollten. Ais einen Sonderfall mochte ieh Nikolaus von 
Tusculum bezeichnen: Seit 1204 l\fitglied des KardinaIskollegiums, fiel er ne un Jahre lang 
nicht auf, wirkte einige Male als Auditor und setzte auf fast alle Privilegien seine Unterschrift. 
Erst 1213 beauftragte ihn der Papst mit einer Legation nach England, damit er clie Lehns­
huldigung des englischen Konigs entgegennehme und die NormaIisierung des kirchlichen 
Lebens in die Wege leite. Allein schon diesel' politiseh eminent wichtige Auftrag und die Vor­
schuJ3lorbeeren, mit denen ihn Innoeenz III. am Beginn seiner Legation auszeichnete, deuten 
auf ein Vertrauensvel'haltnis hin, das anderen Quellen verborgen blieb. Wenn er auch die Er­
wartungen, die man in ihn setzte, nur zum Teil erfUllte und erst unter Honorius III. als 
Poenitentiar wieder hervortrat, sei die Vermutung ausgesprochen, daB es sich hier um einen 
Mann handelt, der mitberiet, mitbestimmte, durch seine standige Anwesenheit beeinfluBte, 
Vertrauen erwarb, ohne daJ3 dies bis zu seiner englischen Legation andere Spuren als die 
konstante Unterfertigung der papstlichen Privilegien hinterlassen hàtte. 

Ebenso sei die Vermutung ausgesproehen, daB die Mehrheit der Kardinàle nicht mit der 
Vorgangsweise des Papstes einverstanden war, sich auf eine nur kleine Gruppe von Ver­
trauten zu stiitzen. "Vie ist es sonst zu erklàren, claB rllcht einer del' ersten Garnitur seine Nach­
folge antrat, sondern Cencius von SS. Giovanni e Paolo, der zwischen 1198 und 1216 ganz im 
Hintergrund stand 1 Der Vergleich mit dem oben beschriebenen Nikolaus von Tuseulum ist 
nicht angebracht, denn Cencius unterschrieb nicht mit derselben RegelmaBigkeit, sondern 
scheint immer wieder fUr liingere Zeit von der Kurie abwesend gewesen zu sein. Cencius er­
freute sich nicht bester Gesundheit5 und galt als gutmiitiger alter Mann6• vVahrend seines 
Pontifikats war er mehr aui Ausgleich aIs auf Konfrontation bedacht. Der Kontrast zwischen 
ihm und seinem Vorgiinger erinnert an den zwischen Innocenz III. und Coelestin III. Seinen 
Wahlern ging es a]so nicht um die Fortsetzung einer Linie, clie Innocenz III. seit iiber zehn 
Jahren verfolgt hatte. Die Mehrzahl der in Perugia versammelten 17 Kardinale stand im 
Schatten der kleinen Gruppe von vertrautenBeratern, von denen sich einer, nàmlich Guala 
von S. Martino, auf Legation in England befand7 • Der Wahlmodus, iiir den sich die Kardinale 

5 BUl'chard von Ursberg, edd. HOLDER-EGGER-SIMSON, 113: corpore infirmus ex senio et ultra modum 
debilis. 

6 Jakob von Vitry, ep. 1, ed. HUYGENS 74: Honorium, bonum senem et religiosum, simplicem valde et 
benignum, qui jere omnia que habere poterat pauperibus erogaverat. 

7 Vgl. dia Gedachtnisnotiz im Nekrolog von Perugia bei PETROCCHI, Ultimo destino 207: Qui post­
modum obiit in eadem civitate anno eodem, mense Iulio, XVI Kalendas eiusdem, die sabbati in hora nona, 
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entschieden, laBt auf Streitigkeiten schlieBen: Man bestimmte Hugolin von Ostia und Guido 
von Preneste zu Kompromissaren, die sich auf emen Kandidaten einigen muBten 8. Damit 
schieden die Kompromissare selbst als Anwarter auf den Stuhl Petri aus, was fur die erste 
Garnitur und besonders ihren Exponenten Hugolin wie eine Niederlage wirken muBte. Die 
Mehrheit der Kardinàle wollte keinen Vertrauten Innocenz' III. auf dem Papstthron sehen . 

. So entschieden sich Hugolin und Guido fur den widerstrebenden Cencius 9, der die Gewàhr 
bot, claB die Kardinalspolitik Innocenz' III. unterbrochen wiirde und wieder eine mehr "olig­
archische" Form der Regierung Platz griffe. Sein hohes Alter Hen einen kurzen Pontifikat 
erwarten. Tatsàchlich stieg die Beteiligung der meisten Kardinale an Aufgaben in der AuBen­
politik und am pàpstlichen GerÌcht in den ersten Pontifikatsjahren Honorius' III. st9.Tlr ".: 
Es ist aber nicht zu erkennen, da.B die wàhrend der letzten Pontifikct,(;sja.hre lnnocenz' III. 
fUhrende Gruppe von Kardinàlen unter Honorius III. ausgeschaltet worden ware, im Gegen­
teil: HugoJ.in, Pelagiu.s und Guala behielten we starke Position, freilich nicht mehr so ex­
klusiv wie vor 1216. 

seguenti die dominico sepultus in ecclesi,a maiori Perusina in archa marmorea iuxta fenestram altaris beati 
Herculani feliciter CU111 sollempnitate ... astantibus episcopis, presbiteris et diaconis cardinalibus XVII. 
Aro 23. 6. 1!?16 unterschrieben 15 Kardiniile, s. unten, S. 392 Nr. 298. Von demnicht unterfertigten Guido 
von Preneste weiI3 man, daJ3 er bei der Wo.hl Honorius' III. o.ls Kompromissar fungierte, s. oben, S. 10l. 
Wer der siebzelmte Kardinal war, der aro Begrabnis Innocenz' III. teilnahro, ist nicht mit Sicherheit aus­
zuroachen. Es konnten Rainer von S. lIIaria in Cosmedin oder Leovon S. Croce sein, die in den Wochen 
vor dem Tod des Po.pst.es auf Legation in der Lombardei waren. Sie unterschrieben aro 12. S. 1216, vgl. 
GATTULA, Ristoria abbatiae Cassinensis II 438 (= P. 5327). 

8 Zu diesem \Vahlmodus vgl. HL"'I"SCmuS, Kirchenrecht I 281 f., und JOELSON, Po.pstwahlen des 
13. Jahrhunderts 12ff. Do.s Faktum weiJ3 man aus einer im Boncompagnus des Boncoropagno iiberlieferten 
Enzyklika Honorius' III., ed. 'Vn."'KEL~-X, Zwolf Papstbriefe 376. 

9 Honorius III. schreibt selbst in der in der vorigen Anroerkung zitierten Enzyklika, daJJ er lieber ab. 
gelehnt hiitte. DM kann natiirlich auch aifektierte Bescheidenheit sein. 
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ANHANG 


DIE UNTERSCHRIFTEN DER KARDINALE 

AUF PApSTLICHEN PRIVILEGIEN 


IN DEN 1191 BIS 1216 


von den Kardinalen eigenhàndig Unterschriften auf papstlichen Prìvile~ 
sind ein l\fittel, um Kreationen, Promotionen, Anwesenheit und Ab~ 

wesenheit der l\fitglieder des festzustellen. Ffu andere Personengruppe in 
fiihrender Stellung der eine so zur Verfiigung. Agostino 
Paravicini-Bagliani hat in seiner Arbeit iiber die Kurienkardinale und ilire Familiae in der 
Zeit von 1227 bis 1254 eine tabellenartige der Kardinalsunterschriften 
auf papstlichen Privilegien unternommen und damit ein zur Pros­

der Kardinale jener Zeit An seinem Vorbild orientiert die Zu­
der Kardinalsunterschriften ffu die Zeit von 1191 bis 1216. 

In den folgenden Tabellen stehen die KardiniUe nach dem ~~'4~'~;5~ 
staben wer Vornamen, ohne daB auf Ordo oder Dienstalter Riicksicht genommen worden 
ware. Das oder die ihnen sind manch­
mal aber in einer - wie ìch hoffe verstandlichen Weise. Das Zeichen x in der 
Spalte, die dem Namen eines Kardinals entspricht, bedeutet, daB er an dem betreffenden 
Tag die hat. der Kanzleivorstand ein so wurde er in die 
alphabetisch geordnete Liste der aufgenommen, obwohl er natiirIich mcht eine 

1"""1'.,,,1r... s()lldern nur datierte, aber an Kurie weilte, 
ausgestellt wurde. Unter den Tabellen stehen knappe aui 

Kreationen und Promotionen, erste und letzte und die .n..a,nZJlelV'OTI.1iaI1Ue 
\Var sehr leicht, die 1Jbersicht den Pontifikat Coelestins III. zu 
Pfaff hat genau dieselbe Arbeit sehon aber nur in einer anclenm 

offentlicht unter Papst Coelestin 1191-1198. Beurkundungslisten. Nach­
trage und ZRG kan. 52 [1966] 336-368). Die Ordnungszahlen bei diesem 
arsten del' 1Jbersicht beziehen sich auf Nummern bei Ein 
v.u..,,'I'.'''' Zusatz ist zu machen: Nr. 132a vom 26.5. 1194 (ed. PU ffu Templer und 
Johanniter 407 Nr. 233). Die der Tabelle mit den unter 
Innooenz III. beruht auf Potthast, Pontificum Romanorum I 461 fi. Es gelang je­
doch, die dort zitierten aui mehr aIs zu wobei "",,·t.Am 

in Urkundenpublikationen, im Schedario Baumgarten ebenso hilfreich 
waren \Vie dia der Urkunden Innocenz' III., die 8ioh im Historischen Institut beim 
Osterreichisohen Kulturinstitut in hefindet. Erwàhnung in ver~ 
""'<vJU,,",U die Scheden des Panvinius in der Biblioteca Apostolioa Vaticana, Vat. lat. 12536, 
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und der Nachlaß von Delisie in der Pariser Bibliotheque Nationale, nouv. acq. franc;:. 
21862. Sicherlich ist die folgende Übersicht weit davon entfernt, vollständig zu sein, und 
sicherlich ist mir entgangen, was an gar nicht so Stelle \\rurde. 
Wer ähnliche schon einmal wird daß der Be-
arbeiter einmal zur Überzeugung kommt, daß die beim Suchen aufgewendete Mühe in einem 
zu Verhältnis zum Ergebnis steht. 

Ich lasse die Belegstellen folgen, wobei die Nummer der auf der Tabelle 

1) P. 46. - 2) PaSQUl, DocUITlenti per Ja storia della citta di Arazzo 50. 3) Lupo GENTILE, Codice 
Pelavicino 5S7. - 4) P. 54. - 5) Für das IGoster S. 1\!atteo in Pisa, Pisa, Archivio arcivescovile, fondo 
S. Matteo n. 40 bei CATUREGLI, 481 Nr. 616. - 6) Für das von Alto· 
pascio, LAMI, Deliciae eruditorum XIII 1186. -7) LALORE. Collection des principaux cartulaires 38.-
8) P. lOi. 9) P. 111 (P. 116 vom 28.4.1198 hat keine Kardinalsunterschriften, wie ebd. S. 461 fr. be· 
hauptet wird). - 10) P. 112, die Edition bei MORICE, Memoires I 732, hat jedoch noch zusiitzlich Kardi. 
nalsunterschIiften. 

11) GABo'l'To-LEGE, Ca,rtedell'archivio di Tortona I 195. - 12) FUHrn, Westfälisches Urkun· 
denbuch V 74. - 13) P. 137. - 14) PlRRI, Sicilia Sacra 1299; die Zweifel von POTTHAST (ZW. Nr. 147 
und 148) sind das ist echt. 15) AMICO, delia cattedrale di Messina 49. -
16) P. 170. - 17) BARBICRE, Actes pontificaux 14. - 18) P. 174. - 19) Poitiers, Arch. dep., Gd. 

rm,r»'IT1A da l'ordre de Malte H 3. - 20) Treviso, BibI. Com., ms. 474, fol. 181". 

21) DELISLE. Memoire 36. - 22) KuRZE, Codex diplomatious Amiatinus II 388 Nr. 370. - 23) SA VIGNON'I, 
Archivio storioo deI oomune di Viterbo - 24) MUZI, Memorie ecclesiastiche e civili di Citta di Castello 
IV 166. 25) P. 306. 26) FEDELE, Tabularium S. Praxedis 79. - 27) Florenz, Archivio di Stato, 
fondo Va.llombresa (Orig.). 28) P. 334. 29) LALORE, Collection UI 154. 30) GltATIANUS A S. TERE· 
SIA, KehIianae 384. 

31) Für S. Agata in Cremona, Halle Univ. Bibl., Coll. Morbio (Orig.). 32) P. 357. - 33) Karls· 
ruhe, Bad. Generallandes-Archiv, Pnpsturkunden SeI. E 1 (Orig.l. - 34) P. 393. - 35) '\VHITE, Latin 
Monasticism 290. - 36) ASV, A. A., Arm. I-XVIII 3531 - 3üa) Danicum 1/3, 
1, 382 !\r. 241 (= von P. (33). - 37) 1\IoREL, Cartulaire de l'abbaye de 
Saint·Corneille de Compiegne I 343. 38) BARBICRE, Actes I 7. - 39) P. 484, die Kar· 
dinalsunterschriIten nach dem Orig. in Amiens, Arch. dep. IX H 15/13. Unvollständig auch bei 
DELlSLE, llemoire 36. - 40) P. 516. • 

41) Für die Basilianerabtei S. Maria de in Palermo, nach einer Abschrift des Giovanni Maria 
Amato (beruhend auf einer notariellen Abschrift aus dem Jahr 1447), Palermo, BibI. Com., Qq H 9, 
fol. 31&-320. Leider ist das Datum Datum Latcrani per manum Raynaldi domini pape 
notarii, t:wem agentis cancellarii, Id . ... indictione im;amationis dominice anno MCXCVIIII, 
pontificatu8 nostri anno primo. Der fehlende Monat läßt sich a.us und vorhandenen I{ar-
dinalsunterschriften auf den 13. 11. oder 13. 12. 1198 Wahrscheinlicher ist der 13. 11. 1198, 
da das von Inn.I/410-417, ed. Briefe für sizilische vom 
13.-15.11. 1198 datiert. - 42) P. 55ft - (3) MERLET-JARRY, Cartulaire 46 Nr. 42. - (4) BARBIeRE, 
Aetes I 10. - 45) Für SS. Vittore e Giovanni in Monte bei Bologna, Archivio cli 
Stato, Com'ento dei Lateranensi di S. Giovanni in ,Monte - 46) P. 632. 47) Rom, Archivio 
della Basilica di S. Giovanni in Laterano Q 4 A 3 (Orig.). - 48) DOWDEN', Chartulary of the Abbey of 
Lindores 110. - 49) P. 637. - 50) P. 655. 

51) Gd. Chartulaire von Saint·Bertin, nach der Angabe im Nachlaß von DELISLE, Paris, BibI. Nat., n. a. 
frany. 21862. - 52) P. 662. 53) BAV, Archivio delm Basilica di S. Pietro in Vaticano XXI, 39 (Orig.).-
54) Madrid, ArchiYo Historico Ciere Carpeta 3018/6 (Orig.). - 55) P. 688. - 56) Tu:acmus, 
Da ecclesiae Camerinensibus 48. - 57) P. 726. - 58) Ascoli Piceno, Archivio di Stato, 
S. in Ascoli, Cas. II 25 - fl9) TORELLI. Regesto Mantovano 406. - 60) Marseille, Arch. 
dep., 56 H (Orig.). 

61) P. 757. - 62} BODE, Urkundenbuch G081a1' I 376. - 63) P. 860. 6311.) Für die Zisterze bei 
Reims, Arch. municip. G 289, fol. 65 f-67 v• - (4) Für S. Salvatol'e di Ficarolo, Montecassino, 

fondo Pomposiano; bei SAl\1ARITANl, Pomposiae Nr. 846. - (5) Tu:aCRIUS, De ecclesiae 
Camerinensibus 44 (= P. 973b), die Kardinalsunterschriften nach dem Orig. in Florenz, 
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Archivio di Stato, londo Urbino, 66) Actes pontificanx I 15. 67) Tu'RCHIUS, 
De ecclesiae Camerinensibus pontificibua 50. - 68) P. 1003. - 69) Für S. Antonino in im 
Archivebd. vgl. IP V 484). - 70) Carte latine 152. 

71) HAUTHALER-MARTIN, Salzburger Urkundenbuch I!I 1. - 72) P. 1159. - 73) CHENEY, Calendar 219 
Nr. 268. - 74) Salzburger Urkundenbuch III 4. -75) Rom, Archivio di S. Pietro in 
Vineoli, Gubbio A 324, - 76) Calendal' 49 NI'. 299. - 77) PRESSUTTI I, S. CXXI. - 78) Gallia. 
Christiana Noviasima II! 290. 79) London, Brit. Museum, Add. Charter 17861. 80) TmA.BoscHI, 
Vetera Humiliatorum Monumenta II 147. ' 

B1) Madrid, Archivo Hist6rico - 82) KEHR, PU Spanien II 
597. 83) Madrid, Archivo HisMrico CIero 2075/18. - 84) P. 1505. 85) P. 1539. 
86) P. 1542. - 87) Für S. Maria deFerraria, BAV, Barb.lat. 3214, fol. 187. - 88) Papal IJUVW,"'" 

for priory 198. - 89) LA MONTE, Cartulary of the Cathedral of Santa Sophia of Nicosia 448. 
90} Lupo GENTILE, Codice Pelavicino 7. 

91) P. 1627. 92) Für S. Pedro de Montes, PRlETO, Tumbo viejo 368 NI'. 267. - 93) P. 1640. _ 
94) P. 1644. - 95) Mailand, Archivio di 8tato, Bolle e Brevi (Orig.). - 96) Neuea LaU8itzisches Magazin 
34 (1858) 481. - 97) DELISLE, Memoire 36, ergänzt nach seinem Nachlaß in Paris, BibI. Nat., 
n. a. frant;:. 21862, fol. 154. - 98) BIANCOLINI, Notizie storiche delle chiese di Verona IV 549. 99) Sehe­
dae des Panvinius, BAV, Vat. lat. 12536, fol. 147'. PO~1ETTI. Carte delle abbazie di S. l\1aria di Corazzo 
e di S. Giuliano di Rocca Fallucca 283 NI'. 8, verzeichnet ein 
Unterschriften Zweifel aufkommen läßt: Gel'hard, KD S. Adriano, KP S.M. Portico, unter-
zeichnen hier ganz SoHred, KP S. von dem der Papst schon am 30. 5. 1202 sagt, er sei 
zu seiner Legation in den Orient (TAFEL-THOMAS, Urkunden I 424-426; P.1684); Pandulph, 
KP SS. XII Apostoli, der am 1. 7. 1201 letztlnalig unterschreibt. Das würde besser in das Jahr 
1201 passen. Sonstige Unterschriften: Bernhard, KP S. Pietro Vine., Ceneius, KP SS. Giov. Paolo, Gra­
tian, KD SS. Cosm. Dam., Gregor, KD S. Angelo, KD S. Giorgio Vel., Gregor, KP S. Vitale, 
Hugolin, KD S. Eustachio, KP S. l\Iartino, Johannes, KB Albano, Jordanus, KP S. Pudenz., 
Matthäus, KD S. Teodoro, Petrus, KP 8. Cecilia, Petrus, KP 8. Marcello. 100) 
:Mitteilungen aus der IV 31 (= P. 1715, jedoch ohne Unterschriften). 

101) PlERUCCI-POLVERARI, Carte di Fonte Avellana TI 376 Nl'. 382. 102) P. 1741. - 103) CHENEY, 
Calendar 72 NI'. 440. - 104) GESCLIN DE BOURGOGNE-BARTHELEMY, Anciens eveches de IV 
55. - lOS} P. 1757. - l06} Gallia Christiana Novissima TII 300. - 107) P. 1788. 108) SOUANCE, 
Abbaye royale da Notl'e·Dame de Clairets 6'7. - 109) P. 1835, ohne Kardinalsuntel'schriften; ergänzt 
nach dem Ol'ig. im ASV, Instr. xniscell. 117. 110) Paris, BibI. Nat., lat. 17049, p. 32. 

111) P. 1853. - 112) P. 1866, durch den Nachlaß DELISLE, Paris, Bibl. Nat., n. a. frau9. 21862, 
ZATTONI, Bolle pontificie inedita 390. 114) Roncesvalles (NavaIT!1), Real y Santa 

Colep;ial, Bulas, bajo 10 NI'. 14: Edition bei IBARRA, Historia 1035, mit falschem 
Datum (Orig.). 115) of Innocent III 674. - 116) P. 1925. 
116a) GUDIOL, Colecci6n diplomatica 633 (= p, 1026, nach der ohne 
Kardinalsuntel'schriften). - 116b) Chaumont, .-1rch. da 10. Haute-Marna, 1 H 8 (p. 8), für die Abtei 
Auberive (Orig.). - 117) CLARK, Cal'tae et munimenta de 228. 118) Für Carracedo, 

Diözesanarchiv, CartuJar de Carracedo. fol. !oll v_8ßr, Diese neuzeitliche Abschrift gibt nur die 
Unterschriften der beiden Kardinalbischöfe wieder, notiert aber die Unterschriften von 7 Kardinal­
Ul"''''''uArn und 5 Kardinaldiakonen. - 119) TlUEL-ENGELS, MünchsmÜflster 119. 120) ~n~.~"v~~ 
Actes pontificanx I 23. 

121) Für die Abtei S. Pietro de Villamagna, Archivio capit., fase. II! NI'. 714 (Orig.). 
122) P. 2110, ohne Kal'dino.lsunterschriften; ergänzt nach dem in Karlsruhe, Bad. Genero.!landes-
Archiv, Papsturkunden SeI. E5. - 123) P. 2185, nach Urltnndenbuch des I 44. 
124) P. 2210. - 125) P. 2212. - 126) P. 2214. 127) P. 2211, ohne Kardinalsunterschriften und mit 
ialsehe= Datum (lB. 5.1204); ergänzt nach dem Orig. in Karlsruhe, Bad. Generallandes-Archiv, 
urkunden SeI. E6. - 128) P. 2234. - 120) Florenz, Al'ohivio di Stato, fondo Colle als 
auch bei SCHNEIDER, Volterranum 91 NI'. 265. 130) P. 2257. 

131) Marseille, Arch. dep., 2 H 1 Nr. 4 (Orig.). - 132) P. 2296. 133) P. 2302, ohne Kardinalsunter-
schriften; nach dem in München, Bayer. Bamberg 432 Für den 

enlPlerCJruen, Bonn, Histor, Seminar, Abt. Histor. Hilfswissenschaften A I, 1 (Orig.). Ich danke Herrn 
,VIiI"""t, daß er mich auf dieses im Antiquariat erworbene aufmerksam hat; -
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135) P. 2311. - 136) Lille, Arch. 28 H 1/7 (Orig.). - 137) P. 2325.- DELlSLE, Momoire 37. -
139) P. 2336. - 140) Beauvais, Arch. dep., H 5170 (Orig.). 

141) P. 2370. - 142) DELlSLE, Memoire 43. - 143) BAn.DICrre, Actes pontificaux I 27. - 144) TATTI, 
AJ1nali sacri della citta di Corno II 892. 145) PRATESI, Carte latine lil8. 140} P. 2522. -147) P. 2606. 
- 148) P. 2615, PL 217, 149; die dort fehlenden Unterschriften nach der in 

Archivio arcivescovile, priviI. n. 104. - 149) METAIS, Cartulaire de la TriniM da Vendöme IV 20.-
150) SCALIA, Intorno ad une. bollo, di 1nnocenzo ur 191. 

1(1) CATALA.:HUS, Ecclesia Fi:rrnana 348. - 152} DELlSLE, Memoire 37. - 153) BAY, Vat. lat. 12536, 
fol. 150'. - 154) HEI:!-.TEMANN, Codex diplomaticus Anhaltinus I 555. 155) P. 2701. - 1M} P. 2759, 

die fehlerhafte Unterschriftenliste nach dem Orig. in Florenz, Archh'io cli Stato, Badia di Firenze, er· 
gänzt. 157) BÖHME, Urkundenbuch des Klosters Pforte 80. 15S) P. 2765. - Bei P. 2767 ist ein 
Privileg verzeichnet, das falsch auf den 4. 5. 1206 datiert ist. Es in das Jahr 1207. - 159) P. 2701, 
die dort fehlenden Kardinalsunterschriiten nach dem in Rom, S. Paolo fuori le mura, Q 5, er-

- 1(0) P. 2768, nach UGlrELLI, Italia Sacro. V 1046. 

161) P. 2776. - 162) HAU'IHALER-lILutTlN, Salz burg er Urkundenbueh III 74. - 1(3) CHEVALIER, Codex 
diplomaticus ordinis saneti RuH Valentiae 106. 164) GASPAROLO, Cartario alessandrino II 103. -
165) Liber co.rtarum sancti Andree in Scotia 76. - 1(6) LEIBNIZ, rerum Brunsvica­
rum III 723; in P. 2823 sind die Unterschriften nur unvollständig verzeichnet. - 1(7) KEHR, Biblio­
theca Rossiana 107. - lOS} Für Dekan, Archidiakon und Kanoniker von Laon, Laon, Arch. G 1850, 
fo1. 14v • - 161l} LC r 340. Kein sondern ein der in Anwesenheit vieler genannter 
Kardinäle abgeschlossen wurde. - 170) Lissabon, Arquivo Nacional da Torre do Tombo, Col1. JOJspe(~la,l 

Ex. 1 nr. 37 (Orig.). - 1700.) Für das Kloster Signy.l'Abbaye (Dep. Ardennes), vllaneV;l1l6·1ueZler€,S, 
Arch. dep., H 203. fol. 9'-11 v. 

171) ZA.lIN, Urkundenbuch der Steiermark II 124. - 172) Karlsruhe. Bad. Generallandes·Archiv, 
urkunden SeI. E 8. - 173) NEUGART, Episcopatus Constantiensis 1/'.!., 608. -174) P. 3064. - 175} JAKSCII, 
l\1onumenta Historica Ducatus Carinthiae IV 35. 176) P. 2767, fälschlicherweise auf den 4.5.1206 da· 
tiert. nach HO:NTHEUf, Historia Tredrensis I 644. 177) \Virttembergisches Urkundenbuch V 406. 
17S) P. 3125. - 179} P. 3132. - 180) P. 3144. 

181) Für das Kapitel von Verona, aus den Scheden des Panvinius. BAV, Vat. lat. 12536, fol. 152'. -
182) HEINE~IA:!-.'N, Codex diplomaticus Anhaltinus I 562. - 183) Für den Bischof von Rom, 
Archivio di Stato, Coll. delle Pergamene, Perugia, cass. 195 p. 1 (Orig.). 184) Für die Abtei S. Pietro 
di Cerreto, Mailand, Archivio di Stato, Pergamene, 1\1on. di S. co.rt. 345, T. 34, c. 1 n. 1. -
185) NAn.DI, Bullarium Vallumbrosanum 91; SACClIETTI, Memorie 68, bei SCHNEIDER, .KE;gestt!m 
Volterranum Nr. 286. -186) Aus den Scheden des Panvinius, BA V, Vat.lat. 1253G, fol. 153'. - 187) Für 
S. Leucio, ASV, Instrumenta Tudertina 6; bei BATl'ELll, Acta Pontificum 13. -188) P. 3198. 
- lS9} P. 3215. 190) P. 3266. 

191) P. 321l1. -192) P. 3356. -193} P. 3370. -194) LA BlGNE.VILLENEUVE, Ca.rtulaire de 
da Rennes 29G. - 195) P. 3399. - 196) TATTI, Annali sam; dells, citta di Corno II 89i. - 197) Für 
St-Gilles in Verres (Diöz. Aosta), Miscellanea Valdostano. 143. - 198) Paris, BibI. Nat., Coll. Baluza 
380, fol. 30. - 199) JAXSCH, Monumenta Historica Ducatus Carinthiae I 319. 200) P. 3470. 

201) GATTULA, Historie. abbatiae Cassinensis I 419; P. 3472 gibt die Ka·rdinalsunterschriften sehr .Ul'''-'l!;tn· 

haft wieder. 202) Paris, BibI. Nat., ms. lat. 101. 183. - 203) Rag. Inn. XII/5, PL 216. 14; die 
Kardinalsunterschriften nach dem Orig. bei TlIElNEll., Cod. dip!. dom. 42. - 204) DELlSLE, 
Memoire 37, ergänzt nach seinem Nachlaß, Paris, BibI. Nat., n. a. frany• 21862, fol. 344. - 205) P. 3532.-
2(6) Für die Abtei S. Miguel da Nucariis, Diözesanarchiv, Tumbe de Fr. Lorcnzo, fol. 25', vgl. 
die Notiz bei PlUETO, de documentos de 204, wo das irrtümlich zum 
2. B. 1208 datiert ist. - 2(7) P. 3576. - 208) P. 3621. - 2(9) P. 3637. 210) Paris, BibI. Nat., Coll. de 
Pica.rdie 287 nr. 11. 

211) Bosco, Cartario della Certosa di Losa e Monte Benedetto 83. - 212) Draguignan, .Aroh. dep .• Fonds 
Montrie1.U': H 9, Kopie im Nachlaß von Delisle. Paris, Bibl. Nat., n. a. frany. 21862, foI. 369. 213) GOF' 

ll'lNET, Cartulaira de l'abbo..ye d'Orvru 157. - 214) P. 3725, die Kardina1sunterschriften nach 
dem Ong. in Budapest, Ungar. Staatsaroh., Aroh. Primat. Eccl. Veto nr. 7. - 215} P. 3726. - 216) JA.' 
NIOKE. Urkundenbuoh des Hochstifts Hildesheim I 598 (= P. 3727, dllS dort fälsohlicherweiee auf den 
25.5.1208 datiert ist). 217) P. 3740. - 218} PROU-VlDlER, Recueil des chartes da l'abbaye da Saint-
Benoit·sur-Loire II 196. - P. 3742. - 220) BARBIClIE, Actes I 33. 
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221) P. 3755. - 222) Für Nonantola., neuzeitl. im Archivio abbaziale; Edition des ohne 
n::ardinalsunterschriften aus dem Codice Romano-Nonantolano bei GAUDENZI, Monastero di Nonan­
tola 117. - 223) P. 3770. - 224) P. 3789. - 225) Urkundenbuch der IGöster der Grafschaft 
Mansfeld 402. - 226) Ex archivis Pistoriensibus collectio 244. - 226a) Für die Kartause 
Lugny, Dijon, Arch. dep. da la COte d'Or, 48 H 886 (Orig.). - LARGIADER, Papsturkunden Schweiz 
ohne Zürich I 22. - 228) Karlsruhe, Bad. Generallandes-Archiv, Papsturkunden SeI. E 11.-229) P. 3852. 
- 230) P. 3856. 

231) P. 3858. - 232) P. 3899. - 233) SANTIlI'ALLER, Innooenz' III. für das 
Zisterzienserstift Lilienfeld 49 (irrtümlich auf den 4. 2. 1209 datiert). - 234) P. 3974. 23.5) Paris, 
BibI. Nat., n. a. lat. 2302/9. - 236) P. 4061. - 237) CHENEY, Calendar 262 Nr. 883. 238) Für Saint-
Amand, Lilie, Arch. dep., 12 H 1, fol. 56". 239) Urkundenbuch der Abtei Altenberg I 50. 
239a) Für das Kloster Faremoutiers (Dep. Paris, BibI. Nat., n. a. lat. 928, fol. 26-31.-
240) Madrid, Archivo HistOrico Ciero Carpeta 230/10 (Orig.). 

241) Chälons·sur.1\'Iarne, Arch. Trois-Fontaines (Orig.). - 242) DELIsLE, Memoire 37. - 2403) Paris, 
BibI. Nat., ms. lat. 9230 Nr. 10. 244) P. 4257. - 245) Mailand, Arehivio di Stato, Bolle e bravi. _ 
246) LARGIADER, Papsturkunden in Zürich 92. - 247} P. 4308. 248) P. 4352. 249) P. 4354, die 
Kardinalsunterschriften nach GALLETTI, DeI 333. - 250) ZAOCARIA, Ex archivis Pistoriensibus 
collectio 238. 

251) P. 4432, die Kardinalsunterschrilten nach dem in Lissabon, Arquivo Nacional da Torre do 
Tombo, Coll. de Bunas, Mac. 3 n. L - 252) P. 4435. - 253) P. 4572. -254) MARTIN, Chartes de Troia 
366. 2(5) Urkunden des Neustift 50. - 256) ChIUons-sur-
Mame, Aroh. Saint·Pierre·aux·Monts. - 257) Für Sant'EUero in Romagna, ed. A. FR.llKIN, in: 
Annales de 3 (1898) 265. 258) GUIGu""E, Cartulaire I 164. -
259) P. 4785. - 260) SCIDIIITZ, Urkundenbuch der Abtei Heisterbach 133. 

261) P. 4826. - 262) P. 4843. - 263) Bericht vom Jahre 1846 der Deutschen Gesellschaft zur Erforschung 
vaterländischer Sprache und Alterthümer in 31 (heute im Staats archiv Dresden). 264) Paris, 
BibI. Nat., ms. lat. 9270 Nr. 10. - 265) Urkundenbuch des Herzogthums Steiermark II 191.-
266) P. 4908, die Kardinalsunterschriften nach dem in München, Bayer. KU 
Aldersbach 13. - 267) KRAUSEN, Urkunden des Klosters Raitenhaslach I 74. 268) P. 4,912. 
269) P. 4925, die Kal'dinalsunterschriften nach dem Orig. in Lissabon, Arquivo Naoional da. Torra do 
Tombo. Ordem de Avis, Mo 1, n. 3. - 270) Die Unterschrift des KP S. Marcello, nach },!AETlNI, 

Intorno a Pietro Capuano 306. Das nicht edierte für S. 1V1aria de Cal'ita.te (Diöz . .LU''''U"" 
im Staatsarchiv von Neapel, Curia ccel., vol. 2, und verbrannte 1943; BAUMGARTEN, Miscellanea Diplo. 
matica I 95, vermerkt, daß keine Kardinalbischöfe. sechs (von acht und drei 
(von fünf möglichen) Ka,rdinaldiakone unterschrieben. 

271) JAXSCB, Monumenta Historica Ducatus Carinthiae IV 77. - 271 a) M:ETAIS, 387. -
272) Nach den Schaden des Panvinius, BAV, Vat. lat. 12536, foI. 163r. - 273) Für das Kloster Weißen. 
burg im Elsaß, Speyer, Landesarchiv, F 1, p. 47 (Kopiar von 1401). - 274) LA.RGIADER, 
Papsturkunden der Schweiz ohne Zürich I 26. - 275) Kein sondern die Teilnehmerliste des 
Vierten Lateranum, bei WERNER, Teilnehmerliste 584. - 276) Naeh den Scheden des Panvinius, BAV, 
Vat. lat. 12536, fol. 161'. 277) Florenz, Al'chivio di Stato, fondo Piombino (Orig.). - 278) ANAlSSI, 

Bullarium 2. - 279) HAUTHALER~?;lARTIN, Salzburger Urkundenbuch IU 200. - 280) Für Reinhards· 
bruim, Weimar, Staatsarchiv, QQ I g 35 (Orig.), bei DOBENECKER, II Nr. 1667. 

281) ApPELT, Schlesisches Urkundenbuch I 106. - 282) P. 5065. :- 283) Nach den Schaden des Pan· 
vinius, BAV, Vat. lat. 12536, fol. 162<. - 284) KEIm, PU Spanien U 599. - 285) Madrid, Archivo 
Hist6rico NacionaI, Clero Carpeta 769. - 286) Paris, BibI. Nat., me. lat. 4581, fol. 62v • - 287) Paris, 
Bibi. Nat., me.Iat. 17039, fol. 67. - 288) P. 5077. - 289) Für das Kloster Georgenthal, Weimar, Staats­
archiv, QQ I d 13 (Orig.). - 290) P. 5086. 

291) DELISLE, Memoire 38. ergänzt nach seinem Nachlaß, Paris, BibI. Nat., n. a. 21862, fot 553.-
292) P. 5100 mit dem falschen Datum 13. 4. 1216, richtiggestellt und der Kardinalsunter· 
schriften nach dem in Turin, Archivio di Stato, Abbazie, S. della Chiusa n. 1. -
293) London, Brit. Mus., Cott. Claud. B IU 1290, fol. 129v ; CRENEY, Calendar 177 Nr. 1070. -
294) P. 5106. - 295) Toulouse, Arch. dep., Saint-Sernln 505. - 296) MA...'fSILLA, Documentaci6n 578.-
298) Mailand, Archivio di Stato, Bolle e brevi. - 299) Dijon, Arch. dep., Chartul. 164, mit dem unvoll· 
ständigen Datum. 
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.Q..,ti >Ò .Q .o .o .o tè <.citè tè d d tè tè tè tè tè r-:r-: 
.....;cio <N ci >Ò eS oò ~ oò oò ~ r-: ci~ eS ...:<>i tè.....C'< .... .... .....e"I G'l ...... G'le"I i '" '" '" 

~ 

'" 
KD S. Nicola. 

Albinus, ~ .~lbano 

Bernhard, KD S. M. Nuova. 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. 

Gcrhard, 1ill S. Adriano 

Huga, KP S. :Martino 

Johannes, KP S. Clemente 

J oharrnes, ~ Preneste 

Romanus, KP S. Anastasia 

Rufinus, KP S. Prassede 

Soffred, KD S. 1t[ Vialata 

In Nr. 1 datiert Aegidiu.s, 8. Nicolai in carcere Tttlliano diac. card., von Nr. 2 bis 46 Moysis, 8ancte 
Romane ccdesìc 8Uèdiaronus vicem agens cancellarii, ab Nr. 5 Aegidius. 
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Nummer o .... <N C'.) ~ lO et:> r:­ CI:) C'I> o .... <N C? .,jI U) '" r:­ eo o­
<N "" "" "" "" <N <N "" <N <') C? C? ~ e<:> C? "" C? C? C? 

... 
Ort 

.!.l ~ 
~ .s 
;i ol 
rI.l ...:l 

...... ,.... ,.... .... .... .... .... .... .... ..... .... .... § ...... .... .... -.... IN <N 
o- CI> CI> O> cr.> "" r:1J "" O> O> O> O> cr.> O> O> Cl> Cl> O> CI> .... ... .... - .... .... --­--... ... .... ...... ... - ... -- ..... ..... - .... .... ... .... ... ... .... ... -.... ... ... ---...... 

Datum r-: t..= t..= r-: a3 a3 a3 00 ..; ..; ..; ..; ,..; .N .N .N .N ~ ..; ,..; .... .... .... ... .... ,.... .... .... -
~ cO ,; gj >.ci cD ci ,..; ~ ~ ~ .N ~ cv:ì >.ci 00 t..= 00 ~ ~ 

"" <N "" M M .... .... .... ... <N <N, 

AAO'iNin~ KD S. Nicola X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Albinus, KB Albano X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
-----~ 

Bernhard, KD S. M. Nuova X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X
I~~ 

Gerhard, KD S. Adriano X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gratian, KD SS. Cosmo Dam. X X X 

Gregor, KD S. Angelo X X X 

Grego!, KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. M. Aquiro X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. l\tI. Portico X X X X X X X X X X X X X X X X 

Guido, KP S. lVI. Traatevere X X X X X X 

Rugo, KP S. i\:fartino X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KB Preneste X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano CeL X X X X X X X X X X X X 

J('honn". KP S. Susanna X X X X 

Johannes, KD S. Teodoro X X X X X X X X X X X X 

Jordanus, KP S, Pudenz. X X X X X X X 

Lothar, KD SS. Serg. Bacc. X X X X X X X X X X X 

Melior, KP SS. Giov. Paolo X X 

Nikolaus, KD S. lI. Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X 

Oktavian, KB Ostia X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Pandulph, KP SS. XII Apostoli X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KP S. Cecilia X 

Petrus, KP S. Pietro Vine. X 

Petrus, KB Porto X X X X X X 

Romanus, KP S. Anastasia X X X X X X X X X X X X X X X X 

Rufinus, KP S. Prassede X 

Soffred. KD S. !vI. Vialata X X X X X X X X X 

In Nr. 21 unterschreiben letztmalig Petrus, KP S. Pietro Vinc., und Rufinus, KP S. Prassede. 
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4 ,~Nummer .... (N CQ 

""'" 
tr:> <O ,... 00 

"$' "$' ~ "<f' '<4' ''<l' lO tr:> 

k 
t:: .SiOrt cl... Q 

S~ 

jld 

<N IN C'l C'I C'I C'I "" "" C'l C'I C'I "" "" CO C'< IN "" "" Cl> CO '" CI> CI> m m CI> ::s> a> ce ce CI> ce CI> ;:: m ~..... ..... ...., - .... .... .... ~ .... ... .... .... .... ..... .... 
Datum .... .... - .... -< ..... ..... ..... .... - - .... .... .... .... .... 

..... ...: c.i c.i ~ ~ ~ ~ M 
"" "" "" "" "" "" "" "'" 

..ci 
>.::5 ~ ~ cO ...: ,...: c.i ci> ci> ci> ...; ci Ò.... .... .... ..... ..... ..... C'I <N ..... 

Aegidius, KD S. Nicola, X X X X X X X 

Albinus, RB Albano X X X X X X X X 

Bernhard, KD S. Ili. Nuova X X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. 

Gerhltrd, KD S. Adriano X X X X X X 

Gratian, KD SS. Cosmo Dltm. X X X X X 

KD S. Angelo 

KD S. Giorgio Vel. X X X X 

KD S. 1\1. Aquiro X 

Guido, KP S. 111. Trastevere 

KP S. Martino X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X 

Johannes, KB Preneste X X X 

Johannes, KP S. Stefano Ce!. X 

Johannes, KP S. Susanna 

Johannes, KD S. Teodoro X X X X X 

Jordanus. KP S. Pudenz. 

Lothar, KD SS. X X X X X 

X X X X X X X X X 

Nikolaus, KD S. M. Cosmedin X X X X X X X 

Oktavian, ICB Ostia 

Pa,ndulph. KP SS. XII Apost. X X X X X X X X X X 

Petrus, KP S. Cecilia 

Petrus, KB Porto 

Romanus. KP S. Anastasia X X X X. X X X X X X X X 

Soffrad. KD S. M. Vialata X X X X X X X X X X X X X 

Bis Nr. 46 datiert Aegidius, KD S: Nicola. von Nr. 47 bis 52 Moyses, dann wieder Aegidius. 
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Nummer <:> .... <:'I ~~. d) 
<:> ~1~1~ .... lO <:O

"" "" "" "" <:O "" t'­ t'­ "" t'­ "" 

;:I ~ 
Ori ~ 

..... ..., 
<lì 

I
p.; 

<Il ..;
...:I Cl! 

IN IN IN IN IN §i IN <:'I IN <:'I <N IN IN IN IN IN S"l"" "" ::: ::: ~ d) d) d) "" d> "" Q> "" "" "".... .... - ... .... .... .... ..... ..... ..... ..... ..... ..... 
Datum ,.. ... ... .... .... .... ... ... .... .... ...... ... ... ... ... ... ... 

tci ....; tci Ici Ici tci tci .; <ci <ci <ci ..i, ..i, ..i, <.ci <.ci ..i, 

C>Ì C>Ì ....; tci tci ...; Iì:i ...; tci ..i, <.ci ct5 cd C'Ì C'Ì ~... ... .... .... .... IN ;:a ... ..... 

Aegidius, KD S. Nicola X X X X X X X X X X X X X X X X 

Albinus, KB Albano X X X X 

Bomhard, KD S. M. NU~ X X X X X X 

~. Lorenzo Luc. I 

Gerhard, KD S. Adriano X X X X. X X X X X X 

Gratian, KD SS. Cosmo Dam. X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. Angelo 

Gregor, KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. 1\1. Aquiro ~ 

, Gregor, KD S. M. Portico 
-t4--+-{ 

Guido, KP S. M. Trastevere 

HUj(o, KP S. Martino X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X Xi X X X X X X X X 

Johannes, ICB Proneste X X X X X X X xj X X X X X X xJx 
Johannes, KP S. Stefano Cel. X X X 44tf X X X X X 

Johanncs, KP S. Susanna 

x~Johannes, KP S. Teodoro X i4­ X 

Jordanua, KP S. Pudenz. 

Lothar, KD SS. Serg. Bacc. X X X X X X X X X X X X X X 

Melior, KP SS. Giov. Paolo X X X X X X X X X X X X X X X X 

Nikolaus, KD S. M. Cosmedin X X X X X X X X x:nxX X 

Oktavian, KB Ostia xefBxPandulph, KP SS. XII~post._ X X, X X X X X X X X 

Petrus, ICP S. Cecilia 

Petrus, KB Porto 
Romanus, KP S. Anastasia X X X X X X X X X X X X X X X 

Soffrad, KD S. M. Vialata X X X X X X X X X X X X 

In Nr. 69 unterscmeiben 15 nÌcht namentlich genannte Kardiniile. 
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Nummer I~ 00 o o ;;:; :1 gs "<!' lCl ~ ~I~ m o :1 bit- t­ 00 00 00 00 '" 

ì ... 
~d J;;

Ort c: '" ~-
_. ...........

I ., p.., .3...,
..; cl tJlj ,
Cf.! H 

c-l C'l é>l é>l C'l iN iN ~ IN IN 

~ ~ 
<':> <':> M M 

Cl C1l ::;; ~ O> O> Cl O'> O> O> C> C> C!:> C!:> 
..-< -< -< -< .... .... .... .... ..... ... "" """ """.... ..... .... ..... - ..... ..... - ..... ..... ... ..... -..... - ..... 

Da.tum .-: .; .,.: .; oÒ oÒ Ò ..... ...j 
<> ...j ..... C'i C'i O>Ì ~ ..... ..... ..... 

"O 

ro ~. ~i~."": ci Ò ~ ~ 00 ~I:: O>Ì c t6 O>Ì 

tt$ 
..... "'l r;;. - 1­ IN 

Acgidius. 1\:D S. Kicola IX X X X X X X X X 

Albinus. ICB Albano X X X X X Xi X X X X X X 

Bernhard. KD S. M. NUOYI1 X X X X X X X X X X 

Cinthills. KP S. Lorenzo Luc. 

~: 
X X X 

Gerha,rd, KD S. Adriano 

i Gra.tian, KD SS. Cosm. Dam. X X X 

Gl'egor, KD S. Angelo 

GregoI', KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X X X X X X 

_~gor. KD S. III. Aquiro X X X X X X X X 

Gregor~KD S. 111. Portico X X X X X X 

Guido, KP S. M. Tm<;tevere 

%hlx 8=Ruga, KP S. Martino X X X X X X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X X X X X X 

J ohannes, KB Preneste X X X X X X X X X X X X X X X Xi 

Johannes, KP S. Stef. Cel. X x. X X X X X X X X X X X X X X 

I .Tnh~nn... KP S. Su~anna 

~ 
X X X X X X X 

J(\horm". 1m S. Teodoro X 

Jordanus. KP S. Pudenziana 

Lothar, 1\:D SS. Serg. Bacc. X X X X X X X X X X 

lIIelior, KP 88. Gim'. Paolo X X X X X X X X 

Nikolllus. KD S. III. C-osmedin X X X X X X X X X X 

Okta:t'Ìan. RB Ostia X X X X X X 

I Pandulph, KP SS. XII .-tpost. X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KP S. Cecilia 

Petrns. KB Porto X X X XiX X X X X X X 

L Romanus, KP S. Anastasia X X X X X X X X X xl X X X 

Soffred, ED S. M. Vialata I X X X X X Xl X X X X 

In Nr. 77 datiert wahrscheinlich sicher in Nr. 78, 79. in Nr. 80 wahrscheinlich ab 
Nr. 81 wieder - In Nr. 84 nnt,erschreibt Jolmnnes. KD S. Teodoro, letZtrnaJllg. 
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Nummer ~ "<f4 lQ <a t­ 00 8 .... CN ~ ~ lQ <a t­ 00 O> o .... CNO> o o o o o o o o .... .... ....C> O> O> O> O> O> O> .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... 

Ort ~ .. 
.s 
~ 

H 

.., ..... ..... ..... ..... ... M M <Q <Q I:!'J I:!'J I:!'J eo eo .., .., ..... ..... .....O> O> C> C> C> C> C> C> O> ~ O> O> O> O> O> O> O> O> O> O>.... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... ....
Datum .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... .... 

C!'i C!'i C!'i C!'i C!'i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ Ici Ici cD cD cD 
~ lt!i Ici '" C!'i C!'i Ici 00 00 ai cD cD C!'i C!'i ~ 00 oò C!'i O M.... CN .... .... CN CN CN .... CN .... .... 

Aegidius, KD S. Nicola X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Albinus, KB Albano X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Bernha.rd, KD S. Pietro Vinco X X X X X X X X X X 
Bobo, !CD S. Teodoro X X X X X X X X X 
Cencius, KD S. Lucia X X X X X X X X X X X 
CinthiuB, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X X X X X X 
Fidantius, KP S. Marcello X X X X X X X 
Gerhard, KD S. Adriano 

Gratian, KD SS. Cosm. Dam. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor. 1m S. Angelo 

Gregor, KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. M. Aquiro X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Gregor, 1m S. M. Portico X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Guido, KP S. l\1. Trastevere X X X X X X X X X X X X X X 
Hugo. KP S. Martino X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X X X X X X X X X X X 

J ohannes, ICB Preneste X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KD S. R. E. X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano Cel. X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Susanna X X X X X X X X X X 

Jordanus, KP S. Pudenz. X X X X X X X X X X X X X 

Lothar, KD SS. Sergio Baco. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Melior, KP SS. Giov. Paolo X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Nikola.us, KD S. M. Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X 

Oktavia.n, KB Ostia X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Pandulph. KP SS. XII Apost. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KP S. Cecilia. X X X X 

Petrus, KD S. M. Via.lata. X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KB Porto X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Roma.nus, KP S. Anastasia X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Soffred, KP S. Prassede X X X X X X X X X X X X X 

Nach ihrer Kreation im Miirz 1193 unterschreiben in Nr. 93 erstmalig Bobo, KD S. Teodoro; Cencius, 
KD S. Lucia; Petrus, KD S. M. Vialata; in Nr. 95 Fidantius, KP S. Marcello; in Nr. 96 Johannes, KD 
S. R. E . ; clieser unterschreibt in Nr. 109 erstmalig ala KP S. Prisca. In Nr. 95 unterschreibt erstmalig 
Bernhard, KD S. M. Nuova, ala KP S. Pietro Vinco und Soffred. KD S. M. Viala ta, ala KP S. Prassede.­
Nr. 98 ist nur verstiimmelt iiberliefert. 
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· 370 ANHANG: DIE U~<TE:.RSiCElRIFT:EN DER KARDINALE 1191-1216 

Nuìllmer 

I, 
.... 

~ 
cl

.., 
O) .....Ort 

I '" .s ....
P-i.sI.s ~ ..; 

I» 

cl 
fI.l H 

i:\') C<:lICQ CQ CQ C<:l 'Ì' 
C> CI> a'> ~ ~ e; e;""... ..... ... ~ ~ M 

.... "'" "" ....,... ... ..... .... .... -..... ...;Datum ci r..: r..: r..: ci ..... c.i ..'~ .-.... 
<!l':i r..: 

Aegidius, !CD S. N'icola 


Albìnus, KB Albano 


Bernhard, KP S. Pietro Vinco 


Bobo, ED S. Teodoro 

In Nr. 122, 123, 124 datiert Moyses, sonst Aegidius, KD S. Nicola. 
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103 ;;I~Nummer ~.~ 4'I'.l -di ~ <.O <:J> 
<:) ..... :I~ ~ ~ <O "'" 00 ~I<:) ......, ..., ..., 4'I'.l ..., -di -di ..;< -:Il -:Il -di -di ..;< '<i< 10 I.":> ...... ...... ...... ...... .... .... .... .... .... ... ... ........ .... ...... .... .... .... .... ...... .... 

11 ~ 
... 

~ 
,. 

.l'.l .s ~Ort (I,) 

I j '" ........ 

~ 
., 

~ ~ Il; ~ ..; ..; ...; 03 
ro I ro ....< ro ....< 

(JJ (JJ '<i< ..;< -di .,j! .,j! .,j! .,j! .,j! .,j! "<II ~ -di '<li -:Il -di -:Il -di ..;< 

"'" "'" "'" ... "" "" "" "" O> O> m m ::: m O> .,j! O> e...... - .... .... ...... .... .... .... ...... .... .... .... .... .... .... ...... .... "'" .... ..... ... ..... - .... - .... .... .... .... .... .... .... .... .... -­ .... ..... ,... ..... 
Datum .d .d <Ò <Ò <Ò <Ò <Ò <:ci <Ò <:ci <:ci <Ò r.: r.: r.: 00 ci ci .... ....; ....;... .... ..; .... ..... 

c,.) <:ci ....; c,.) c,.) 00 00 -.ti lÒ lÒ gl~ C'i 00 m m ....; .... ,!<I lÒ d
IN IN 

I 
..... .... ..... .... .... .... .... o 

I A"airlill". KD S. Nicola. X X X 
I 

xix XiXx X x xl X. x x x x x x X 
Albinus, KB Albano X X X X X~X X X X X X, X X X X X X X X X.X 
Bemhard, KP S. Pietro Vinco X Xl X X X X X X,X X X I X X X:X 
Bobo, KD S. Tvv~v,v X X XI X X X X X X X X X X~X 

i CenciU8, KD S. Lucia X X~ X xix X X X X X 

ICinthius, KP S. Lorenzo Luc. IX X X X X X X X 

Fidantius, KP S. Marcello ·X Ix X X I X X X Ix X X 

Gerhard, KD S. Adriano ! I 
Gratian, KD SS. Cosm. Dam. X X X X xl X X X X X. X X X 

Gregor, KD S. Angelo I I I 
X XI 

Gregor, KD S.Gi~o Vel. Vi Vi "­ V "­ "­ " 

JxlLI~ 
X 

I--
Gregar, KD S. M. Aquiro IX X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. M. Portico xl X 
r--­

X X X X X X X X' X X X X 

Guido, KP S. M. Trastevere X X X Ix X Ix X X X X X X I ·X X X 

.IIuj>;o, KP S•.Martino X X X X xl X XI X X X X X X X X Ix X X 

Johannes, KP S. Clemente X X XI X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, ICB Preneste X X X xl X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Prisca 'X X X X X X X X X X X X X X XIXIX X -
xixJohannes, KP S. Stefano CcI. X . X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Susanna X X XI X X X X X X 
I 

Jordanus, KP S. Pudenziana X .X 

Lothar, KD SS. Serg. Bacc. X X X xix X X X X X X X X X X!X X X X X 

Melior, KP SS. Giov. Paolo I 

Nikolaus, KD S. lV1. Cosmedin Xi X X X X. X X X X X X X 

Oktavian, KB Ostia X X X X X X X IX X X X X X X X X X X X X 

P",,,d,uph, KP SS. XII Apost. X Xi X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petroli, KP S. Cecìlìa X Ix X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KD S. M. Vialata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KB Porto X x: X X X X X X 'x X X X X X 

Romanu!!, KP S. Anastasia X X X XIX X 'x .X X X 
Rnff~Afl Kp S. ~ X X X X X X X xl X X X X X XIX 

In Nr. 142 unberschreibt letztmalig Johannes, KP S. Susanna. - In Nr. 149 unterschreiben 
letztmalig KD S. Nicola, und Romanus, KP S. Anastasia. - Ab Nl'. 150 datiert Cencius, KD 
S. Lucia. 
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Nummer -~ e"! .,j< IO <.O r-­ 00 0>1 o ..... C\l ..~I .,j< 11':> <.O r-­ 00 
1 

0> Co 
t.') l.') l!) IO l!) lO lO <O <O <O <.:;. <.O <.O <.O <.O <.O <;:) r-­.... .... -< .... .... -< .... ~: .......Q .... ..... .... -< ..... ..... -< .... .... .... 

... Ir=: ., .:1 
Ort ~ ~ è)1- r-­ '" .... 

.8 H .s 
cl ...; cl 

....:1 fI.2 , ....:1 

"<j< .,j< .,j< "<j< "<l' "<l' "<l' ID IO ID lO t.') 1..') lO l.') l.') IO L') IO 
O> '" Cl> CO> Cl> "" "" O '" ::; C> C> O> '" '" "" '" ::.! O> ..... ..... ..... ..... ..... ..... ..... ..... ..... ..... .... ..... ..... .... .... ..... ..... ..... .... ..... ..... .... .... ..... -< ..... ..... ..... -< .... ..... .... ..... ..... ..... ..... 

Diltum -< ..... ..: ..: -< c.;i c.;i c.;i M M M ..j. ..j. ..j. ..j. ..j. ..j. ..j. ..j..... -< -< ..... .... ..... ..... 
ci o cO .....; <>i cO .,;< <>i cO M o ~ 00 r-­ .,;< cO m m m .... .... .... C'l C'l .... C'l .... ..... C'l "" ..... C'l C'l "" "" "" 

AlbiullS, KB Alb3.uO x X xi X X X X X x: X X X X X X X X X X 

Bernhard, KP S. Pietro Vinco X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Bobo, KD S. Teodoro X X X X X X X X X X X X X 

Cencius, KD S. Lucia X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X X 

Fidantius, KP S. Marcello X X X X X X X X X X X X X 

Gerhard. KD S. Adriano X X X X X X X X X X X 

Gratian. KD SS. Cosmo Dam. X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. Angelo X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. Giorgio Ve!. X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. 111. Aquiro X X X X X X X X X X 

Gregor, K.D S. li!. Portico X X X X X X X X X X X X X X 

Guido, KP S. 111. Trasteyere X X X X X X X X X X X 

Rugo, KP S. Martino X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KB Prenest.e X X X X X X X X X X X X X X X 

J ohannes, KP S. Prisca X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano Cel. X X X X X X X X X X X X X X X 

Jordanus, KP S. Pudenz. X X X X X 

Lothar, K.D SS. Serg. Bacc. X X X X X X X X 

:Melior, KP SS. Gioy. Paolo 

Nikolaus, KD 8. 111. Cosmedin X X X X X X X X X X X X X 

Oktavian, KB Ostia X X X X X X X X X X X X X X X 

Panùulph. KP 88. XII Apost. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus. KP S. Cecilia X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KD S. 111. Vialata X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KB Porto X X X X X X X X X X X X X X 

Soffred, KP S. Prassede X X XiX X X X X X X X X X X X X 

http:KARDIN.:i.LE


373 ANIUNG: Dm UNTERSCRRIJ1'TEN DER KA:RDmALE 1191-1216 

Nummer ... ... IN I:':l '<l' lO I:'> 
I:'> 00 00 00 00 00 00... ... ... ... ... ... ... 

Cl .s d
Ort <Il - al 

~ ~ .s3 ..,; 
~r:tl 

:g lO lO :g lO lO lO lO lO lO lO lO lO lO lO lO ~ ~ m m "" "" Cl> "" a> Cl> Cl> a> "" a> a> "" "" Cl>... .... ...... .... ,.... ...... .... .... .... ..... ...... ..... .... ...... .... .... .... ........ ... ... .... .... ..... ...... .... .... .... ...... .... .... .... - .... .... ...... 
Datum ..j. .o .o .,.: .,.: .,.: .,.: 00 ci ci O O ,...; ,...; ,...; ,...; ,...; ..;.... .... ...... ...... .... .... 

..; oò ,...; ~ <D ci 

Albinus, KB Albano 

Bernhard, K.P S. Pietro Vinco 

Dobo, KD S. Teodoro 

Cenciu!!, KD S. Lucia X X X X X X X X X 

Cinthiua, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X 
Fidantius, KP S. Marcello X 

Gerhard, KD S. Adriano 

X 

X X 

X 

X X X 

X X X 

Johannes, KB Preneste 

Johannes, KP S. Prisco, 

Johannes, KP S. Stefano CeL 

Jordanua, KP S. Pudenz. 

Lothar, KD sa. Serg. Bacc, 

Melior, KP SS. Giov. Paolo 

Nikolaus, KD S. M. Cosmedin 

Oktavian, KB Ostia X X X X X 

KP SS. XII Apost. X X X X X X X 

X 

X 

X X X X X X X X 

Soffred, KP S. Prassede X X X X X X X 

00 
00... 


~ ..."" ..... 
~ 



374 ANHANG: DIE UXTERSCIlRIFTEN DER KARDINALE 1191-1216 ­

d 
Nummcr .. e> o -IN 

"'"" ;:t;~ cc r­ 00 rn c;, o - -IN 
"'"" 

...;< "" cc r­00 => C> O> "" O> "" O> C> Cl) o o o o o o o o- - - - ... ... ... ... ... ... ... - <N C<I C<I <N <N C<I C<I IN 
I 

Idart d... 
Cl..., 
~ 

I 

co ~ cc cc cc cc cc cc cc cc cc cc cc cc cc <O cc <O cc cc 
Cl) C> C> C> Cl) "" C> C> C> O> C> Cl) C> C> O> co O> O> '" O>... --... ... -­ ... ... ... ---­ ... - ... - - -Datum ---­ ... ... ... ... ----­-... ... - ... .... .... 
c-:i c-:i c-:i c-:i c-:i cQ cQ cQ cQ ...< ...< ...< ...< .o L-:) ..-:) .o L-:) .o <Ci 
cQ c:i ci <Ci cO .o .,.: c-:i ,..: ...; ...< <Ci ...< .,.: ci ...; .,.: ...; cO cQ... .... <>l C<I "'l "'l <>l .... <>l .... .... "'l C<I 

Albinus, KB Albano X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Bernhard, KP S. Pietro Vinco X 

Bobo, KD S. Teodoro X X X X X X X X X X X X X X X X 

Cencins, Iill S. Lucia X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X X X X X X X 

Fidantius, KP S. lIIa-rcello X Ix X X X X X X X X X X X X X 

Gerhard, KD S. Adriano X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gratian. KD SS. Cosmo Dam. X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. Angelo X X X 

Gregor, KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. M. Aquiro X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. 111. Portico X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Guido, :&P S. M. Trastevere X X X X X X X X X X X X X X 

Hugo, KP S. lIIartino X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johaune., KP S. Clemente X xix X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KB Preneste I X 

Johanne.s, KP S. Prisca X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes. KP S. Stefano Cel. X X X X X X X X X 

Jordanlls, KP S. Pudenz. X X X X X X X X X X X X X X X X 

Lothll.r. KD SS. Serg. Bacc. X X X X X X X X X X X X 

Melior, KP SS. Giov. Paolo X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Nikolaus, KD S. lII. Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X 

Oktavian, KB Ostia X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Pandulph, KP SS. XII Apost. X X X X X X X 

Petrus, KP S. Cecilia I 
Petrus. KD S. 111. Vialata 

Petrus, AB Porto X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Soffred, KP S. Prassede X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

In Xr. 196 untersehreibt Johannes, KB Preneste, letztmalig.- In Nr. 199 sind die Unterschriften 
dar KaràinoJdiakone nicht liberliefert. 



375 ANHANG: Dm UNTERSOHB.IFTEN DER KA.ltDINALE 1191-1216 

Nummer 

Ort 

Datum 

Albinus, KB Albano 

Bernhard, KP S. Pietro Vine. 

Boba. KD S. Teodoro 

Cencius, KD S. Lucia 
Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. 

Fidantius, KP S. Marcello 

Gerhard, KD S. Adriano 

Gratian, KD SS. Cosmo Dam. 

Gregor, KD S. Angelo 

i Guido, KP S. M. Trnstevere 

KP S. :Martino 

Johannes, KP S. Prisca 

, Johannes, KP S. Stefano Cel. 

Lothar, KD SS. 

Melior, KP SS. Giov. Paolo 

Nikolaus, KD S. M. Cosmedin 

Oktavian, KB Ostia 

KP SS. XII Apost. 

KB Porto 

Soffrad, KP S. Prassede 

x 

x X X X 
X X X X X 

X X X X X 
X X X XX XX 

X X'X X X X' 
X X X 

X X X X X X X 
X X X X X X X 
X X X X X X 

In NI'. 210 unterschreibt Fidantius, KP S. Marcello. Er stirbt aber erst am 19. 2. 1197 aui 
einar in Skandinavian. - In Nr. 211 unterschreibt Albinus, KB Albano, - In Nr. 223 
unteI'sohI'eibt MeIioI', KP SS. Giovanni e Paolo, - In NI'. 220 bis 223 untel'schreibt auch 
Konrad von WitteIsbach, KB del' Sabina, Erzbischof von lVIainz. 



376 ANlLANG: DIE UNTERSClUtIFTEN DER KARDINALE 1191-1216 

Nummer Cf> o "'" C>l M ""' ~ <O r­ eo c:>''0 .... C'l
IN M CI:) ce M M M "" "" M M ""' ""' ""'IN '" C'I C'l C'l C'l C'I C'I C'I '" C'I '" C'I C\l 

::l 

) Ort <è 

'" j 
t- r- r- r- t- r- r- t- t- I­
O> C> '" '" '" '" '" O> '" O> ...... .... .... ... ... ... ... ...... ... ......... .... .... .... .... .... .... .... 

Datum 

Bernha 

Bobo, KD S. Teodoro 

Cencius, KD S. Lucia 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. 

Gerhard. KD S. Adriano 

SS. Cosmo Dam. 

x X 

X X X X X 

X X X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X X X 

X X X X X X X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X 

X X X X X X X X X X X X 

X X X X 

X X X X X X X X X 

X X X X X X 

X X X X X X X X X xix X X X 

X X X X X X X X 
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NummeI' 

art 

Datum 

X 
Cencius, KD S. Lucia. X 
Cinthius, KP S. Lorenzo 

Gerhard, KD S. Adriano X 

Gratian, KD SS. Cosmo Dam. 

KDS. Angelo 

x X X X X 

X X X X X X X 

X 

X 

Ab Nr. 1 datiert 1f,QIUrIflatctus. domini pape notarius oancellarii vicem agens. 
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 A.J:,"lIANG: Dm UNTERSClillllì'TEN DER K.U!.DINALE 1191-1216 


) 

Nummer 

Ort 

Datum 

'U'''''lU,H. KD SS. Cosm. Dam. 

KD S. Angelo 

Gregor, 1ill B. Giorgio Vel. 

Gregor, KD S. M. Aquiro 

i Gregor, KD S. M. Portico 

KP S. Martino 

I Johannes, KP S. Clemente 

! Johannes, KP S. Prisca 

I Johannes, KP S. Stefano CeL 
Jordanus, KP S. Pudenziana 

Nìkolaus, KD S. 1If. Cosmedin 

Okte\"ian, KB Ostia 

Pandulph, KP SB. XII Apost. 

Petros, KP S. Cecilia 
KD S. 111. Via.lata 

...... 
Cl 

... 
.s 
'" P-l 
~ 
tQ 

00 
O> ...... ...... 
u:i 

ci...., 

Cl 
Cl 

00 00 00 00 00 00 00 00 

"" '" Cl> "" '" '" '" '" ...... ..... ...... ...... ...... .... ..... ...... ...... ...... .... ..... ,... -...... ...... ...... 
.::,; t.è <d t.è d <d ~ ~ oò 

ci.... 

00 00 

~ <:;II>-...... ...... 
e-i c4 ...... ...... 
DÒ M 
-< .... 

~ 00 Cb :::: !.. 

'" '" O> (1) ..... -< ...... ,,; "O ..... """ ...... o 
...; ...; cN ci ...; .... .... ...... C'I ...... 
u:i L~ oci e= ed 
<N Cl ...... N ..... 

x 
x X 

x X 



379 ANHANG: DIE UNTERSClffiIFTEN DER KARDINALE 1191-1216 

Nummer '" "" <':> '<!t It') <O .... 00 (j> o ... "" <':> '<!t It') <O .... 00 (j> o ... "" e<:> e<:> 
~ ~ '<!t '<!t '<!t ~ ~ '<!t It') It') lt".) lt".) lt".) lt".) lO lt".) lt".) lt".) <O <O <O <O <O 

1:1 
Ort <Il... .s 

j 

(j> (j> a> a> (j> (j> a> al al al al al al al al al al al al al al al al
(j> (j> e> e> e> e> e> C) (j> C) O> e> C) O> C) O> C) (j> e> O> O> O> Cl>... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 

Datum ....; ....; c-i c-i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ u:i u:i cci cci cci cci .; ci ....; ....;... ... ... 
~ g M M .; ci ci ci u:i u:i o) .o 00 u:i ci ....; ....; o) o) ~ ci cci cci

"" ... "" "" "" "" "" ... ... ... "" "" CI 

Bernhard, KP S. Pietro Vinco X X X X X X X X X X 

Bobo, KD S. Teodoro X X X X X X X X X X X X X X 

Cenciua, KD S. Lucia X X X X X X X X X X X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X X X X X X X X X X 

Gerhard, KD S. Adriano X X X X X X X X X X X X X 

Gerhard, KD S. Nicol. Carc. X X X X X X X X X X 

Gratian, KD SS. Cosmo Dam. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. Angelo X X X X X X X X X X 

Gregor. KD S. Giorgio Vel. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gregor, KD S. M. Aquiro X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Gl'egor, KD S. lVI. Portico X X X X X X X X 

Guido, KP S. 1\1. Trastevere X X X X X X X X X X X X X X X X X X 
Hugolin, KD S. Eustachio X X X X X X X X X X X X 

Hugo, KP S. Martino X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Clemente X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Prisco. X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano Celo X X X X X X X X X X X X X X X 

Jorda.nus, KP S. Pudenziana. X X X X X X X X X X X X X X 

Nikola.us, KD S. 1\1. Cosmedin X X X X X X , X X X X X X X X X X X X X 

Oktavian, KB Ostia X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Pandulph, KP SS. XII Apost. X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Pet.rlls, KP S. Cecilia X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Petrus, KD S. 11. Via.lata 

Petms, KB Porto X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Soffred, KP S. Prassede X X X X X X X X X X X X X X X X X 

In Nr. 42 unterschreiben erstmalig Gerhard, KD S. Nicola in Carcere Tullio.no, und Hugolin, KD 
S. Eusto.chio. Sie waren zurn Quaternberterrnin im Dezember 1198 lO'eiert worden. - In Nr. 54 Wlter­
6chreibt der bisherige Gerhard, KD S. Nicola in Carcere Tulliano, eI'Stmalig als KP S. Marcello. - In 
Nr. 55 unterschreibt der bisherige Johannes, KP S. Clemente, crstmltlig als KB Albano. - Ab Nr. 59 
daticrt Raynaldu8, domini pape notariu8, Acheruntinu8 electus cancellarii vicem agens, ab Nr. 61 deI'S. aIs 
Acheruntinu8 archiepi8copU8 cancellarii vicem agen8. - In Nr. 59 unterschreibt Bobo, KD S. Teodoro, 
letztmalig. - In Nr. 61 unterschreibt Garhard, KP S. Marcello, letztmalig. - Die Nr. 62, 63 und 63a 
unterschreibt auch Konrad von Wittelsbach, Erzbischof von Mainz, als KB Sabina. 

http:Tullio.no
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 ÀNRANG: DIE UNTERSClffiIFTEN DER K..umINALE 1191-1216 


) 


Nummer ''<l' IO ~'~loo O> o
<.::> <.::> <::> <O <.? <.::> ~ , ' 

Ort 
J:I 
d 
l-< 

.8 
d 

H 

8 o o o o o o o o o o o o 
C'l <>l <>l C'l C'l C'l C'l.... ..; .... .... .... .... .... 

Datum M M M M 
"'" 

~ 00 ci .... C'l C'l C'l M >ci >ci <6 <6 ~ ~ ~ ...... .... 
00 .... .... C'l M 

"'" "'" 
.:;; .... 00 M ci t..! ..qi ci <6 ~ .:;; .:;; ........ C'l C'l C'l ..... ("l ...... ...... C'l .... ro t;<) 

Benedikt, K.D S. 11. in Donmìca X X X X X X 

Bernhard, KP S. Pietro Vine. X X, X X X X X X ,X X 
Cencius, KD S. Lucia X X X X X X X X X 
Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X 

X X X X X 

X X X X X 

X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X 

Matthiius, KD S. Teodoro 

Nikols,us, KD S. M. Cosmedin X X X X X 

X X X X 

X X X X X X X X X X 

X X X X X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X X 

X xi
I 

X X X 

1200 werden kreiert: Benedikt, KD S. M. Domnica; Guido, KB Preneste; Johannes, 
KD S. R. E.; Leo, 1m S. Lucia; Matthaus, KD S. Teodoro. Promoviert wird Cencìus, KD S. Lucia, 
zum KP SS. Giov. Pa<llo. Die Genannten unterschreiben erstmalig in Nr. 69. - Im Dezember 1200 werden 

Benedik.t, KD S. M. Domruca, zum KP S. Susanna; Uregor, Iill S. :M. Aquiro, zum KP 
S. R. E., zum KD S. M. Cosmedin; Petrus, KD S. M. Viru:1ta, zum KP S. Mar-

U~nal[llll;en unterschreiben in Nr. 74. - Ab Nr. 72 datiart Blasius, S. R. E. subdia· 
CDnUS et notarius. In Nr. 70 unterschreibt Nilcolaus, KD S. M. Cosmedin, letztmalig. 



381 ANRANG: Dm UNTERSCRRlFTEN DER KA.n.DINALE 1191-1216 

Nummer o -IN <MI "" Il'> <O I:­ 00 al <::> <::> 
<:I> <:I> al al <:I> <:I> <:I> <:I> ... ... 

Ort 

C'-l C'-l C'-l ~ C'-l C'-l C'-l c c <:> <:> <::> <::> 
IN "" IN <N <N <N <N ...... .... .... .... ..... .... ...... 

Datum ~ ..o ..o ..o <ti .,j .,j .,j 

....; ci ....; <N <N <ci <N .,j ..... <N <N <N <N <N <N 

KP S. Susanna X X X X X X 

Bernhard, K X X X 
Cenoiua, KP SS. Giov. Paolo X X X X X 

X X X X X 

i Oktavian, KB Ostia 

Pandulph, KP SS. XII Apoatoli 

Petros, KP S. Cecilia X 

• Petrua, KP S. Maroello X 

Petrus. KB Porto X 

KP S. Prassede 

Ab Nr. 84 untersohreibt 1210 in seiner 
Heimat l,ucca. - Dia Nr. 86 und 87 unterschreibt auch Wilhelm, Erzbischof von Reims, als KP S. Sa­
bina. In Nr. 87 untersohreibt Gregor, KD S. M. Portico, - In Nr. 91 unterschraibt Leo al.s 
KD S. Luoia, in Nr. 92 al.s KP S. Croce. - In Nr.l00 unterschreibt Gregor, KD S. letzt· 
malig. 



:':',1t,... 
ci! .:::l 

N'Jimmer o ..... C'l M .... IO <:> ID W r:­ O .... C'l.... -; .... .... ... .... ...... ... ~ C'l C'l- .... ... ... - ..... ...... - ... ...... 

Ort 

C'l 
:::;, 
C'l 

Datum ..... ...; ci ci ...; ci ci .Q .Q ~ .....: .o ..':Ì ...; ...; ...; ci.... ...... ...... ...... .... ... 
cN cN Le;; d ci ~ tÒ ~ .Q ~ ci d ,.: ~ .Q d ...; t-= tÒ... .... IN "" "" "" "" "" C'I "" C'l "" IN 

Benedikt. KP S. Susanna X X X X X X X X X X X XX X 
Bernhard, KP S. Pietro Vino. X X X X X 

Cencius, KF SS. Giov. Paolo X X. X 
Cinthills, KP S. Lorenzo Luc. X X X 

Gerhard, KD S. Adriano 

X X X X X X 

Rugolin, !CD S. Eustachio X X X X X X X X X X X X X 

Rugo, KP S. Martino X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KB Albano X X X X X X X X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Prisca X X X X X X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano Cel. X X X X 

X X X X X 

X X X X X X X X X X X 

In Nr. 106 datiert Blasius, Turrital1uselectus. In Nr. 111 da.tiert er einrnal als f1ir,~n~l'i'1:lé,' 
8COpus Turritanus. ­ In Nr. 112 datiert erstrnalig S. R. E. 8ubdiaconus et notarius. 

382 ANllANG: DIE UNTERSCHRIFTEN DER KARDIXALE 1191-1216 

) 


! 

Matthiius. KD 

Oktavian, KB Ostia 

Pandulph, KP SS. XII. 

Petrus, .KP S. Cecilia 

Petrus, KP S. Marcello 

Petrus, KB Porto 

. Soffred, RP S. Prassede 
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Nummer 

Ort 

Datum 

Benedikt, KP S. Susanna 

Bernhard, KP S. Pietro Vine. 

Cencius,!CP SS. Giov. Paolo 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. 

Gerhard, KD S. Adriano 

Gratian, ICD SS. Cosmo Dam. 

VeL 

I Johannes, KB Albano 

Johannes, KP S. Prisca 

, Johannes, KP S. Stefano Ce!. 

Johannes, KD S. 1\1. Cosmedin 

: Johannes, KD S. M. Vialata 

: Jordanus, KP S, Pudenziana 

co 
IN .... 

i:: 
d 

.8 
d 

....:4 

~ 
C'~.... 
.... 
oi ...... 

X 

X 
I 

X 

X X 
X X 

X 

x 
X 

X X 
X 

.... .... <N <N.... .... -' .... 
~ oi <N .... .... C'I C'I 

X X X 

X X 

X X X X 

X X X X 

X X X: 

x 
X X X 

X 

X X 
S. Croce 

Matthaus, KD S. Teodoro 

Okta.vian, ICB Ostia 

Pandulph, KP SS. XII Apost. 

Petrus, KP S. Cecilia 

Petrus, KP S. :M:arcello 

Petrua, KB Porto 

Soffred, KP S. Prassede 

In Nr. unterschreibt 
lohannes, eanote J!,farie -in Via lata diaconus cardinalis. 



A :,HANG; DIE U~1TERSCHRIFTEN DER KARDIN.ii.LE 1191-1216 

Ort 

Dat:nu 
~ .... 

~"lQlQlQt.:>~lQlQ 
00000000 
N <:>I <:>I C'-I C'-I C'-I C'-I C'-I 
..-(.....: --: -o: -.( ....-( --:J

?~ 
- .... ~ ~ ~ ~ =~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
ci ~ ~ ~ ~ ci ~ ~ ~ ~ ~ g ~ ~ ~ .... ~ ci 

_.. __ .___ _ _ __ __ '-<+<:>I-+_<:>I-t-_<:>I'+""'---i_+--+_+-'-+---i_-+---+-_C'-I+-4_C->-+_<:'I_' +-""'~ 
.:. :.J;· ~~ I K.F 8. I.; l~sanna. --1- j x x 

. ~1?~::~ , 1\2 ~j,!~~;- ~lx-t--x+x-+-X-+--!-+-X-+-X+X-+-X+-X+-X-+-X+-+-j-+-I 
".:":'.:.:ius, KP S, J. orem.c Luc. I X x X X X .--- ­ ·_-_ ·--_..---t-j--H-t-+-t--+-+--+-+-+-++-~~~~ 
"; "'o h.;. ~'d) l\::D S. _!...:>·iano I 

.0--- .--­ .. ......­ ..--:::.----+-1--+-++-+--+--+-+-+-+-+-+-1--1'--1-+-+---1 
.• ·;ti :1. KD G~;. :.' .-'.01 . DG.~.Yl . IX! X X X X X 
.--- ­ .- - .. -.. .... .- - -. ------i-i--+-+-+--+---t--+--+-t----j'---r-.-+-+-+-+--+--+---l 

. . ; ~ , r::D.s \~ .'. s ia Ve:. X i X X X X X X X X X X X X X X X X 
-.0 "_ 'o - _ .. - - .. . ----.---+-t---t--+--t--j-+-t-+-t-H-.:..r-+~--+--++:..:..j 

: r:~::~ r : .E.:e ~. :...~~:.:2.~. X! X X I X X X X X X X X 
-~-+-+-t--t--t--+-~+-~~~~~'--I-+---1

' ,; ;1."-1<.. ":'D S. ~\).. :>:Jrtico XI X X X X X X X X X X X X X 
, ~~~; -:-:--:::;:::;':is-~ '~ ----·---1c-,--+-+-X-+-X+-+X-+-X·+-X-+-+-X-+X-+-X+-X+x-+-X+-X-+-X+-...:...j1_._:' :~:: . ::"._'~:. .• '.~-_ .-~.:x-'1-+---i-+--+-t-+---ii-+-+-t-+-+-+-+-I-~ 
: o: ·+ .L, }~? s, ~:\ ; . ·...'Ilst-e"e~e I XI X X X X X X X X X X X X X X X X .;:~}i~t·~;,:~ ~!.Jtf~~- '~·---------i-:-+i-:...,..-:+-~+~;+-=-+-=-+--~+-=+X-+-~-+-=+-=+~-+-X-+-X+-X+-X~h·i (,- i· -~ -

L~~.';:r,":~' E~ AH! ~110 ;-< i X X X )( X X X X X X X X X X 
l .J clIR 'o"WS, ICE SI.::1:nll. xi X X X X X >: X X X X X X X X X 
:I~i;;~~S.'~f~o Cc;:~= ;lx+-+-x+x-r-x-+-x-t--x+-x+x-+-x"""-x+-x+x-+-x-+-x+-x+x---l 

: ,)G~llC:,';e~, K D S. H. Coslllod;n X I X X X X X X X X X X X X X X X X X 
C~?;:~;;:~ KI:..:~L~~~~~a X i-x-+-x+-x+X-'+-X"""-x-+--X+-x+X-+--+-+---i---+--+-t-+:...:..J 

; ,o;o~ .j ar:': !.,. il 2. l'"denziano X X X X X X X X X X 
I~:-;;'-- ·:;~ -- · --_ '+-X+-X-+-+-X+X-+-X+-X-+--+-+---IC .. .. --:--t·-lr-+-+-X-t---+~rX-
I .J.'_, ,.. - ..... rcc . 


. ~,':~.'à.i.U 5 , LJl S. 'Teodoro -- I X IX X X X 

"- .------------.-----,--!-+-t-.-"1--!-+-+-1I-+-+-+---,I-+-+-+-+'--+---1 

:<~7:': :~;;.J , ~~.~;~.~: lu::.. I: I-~·-:-t-~-I-~-+-~-+-~-+-~-+-~-+-~...,'f-X-X-i-~-+-~-+-~-+-~-i--X-+-x-+-X-+-X--i 
:::- ~7,:'7.'...T_p·8~ -· .....II ~ '-,,--i,--fi-+-+-i-+-+-+-+-I-+-+-+-+-+-+-+-f---i 

I ; . ·J. - ·.C ...:. J_~ '~!. , \". .... . ...,:. A ... ...pG-:,u~~_+-+--i_+--+_+-+-t_+--+_I--+--+_+-+--i_'" 
. ':::-:::~:::--T~'D ~---;:~~..nl;- '-"'- · I I X X X X X X X X X X X 
~ .•_ ,,::,,":, ,•• , ... , t.".: . .. ... - " 'v --------!''---j'---+--+--f-+-+-+-+-I-+-+--I-+-+-+--+--f---i 
. ~: ·:> : ... uc . E.1'S.O~.cji ia. x i x X X ><x xix X X X X X X X X X X 
.. -'" ---...- --- - - -- ---+-+--t-t-'1r-t-+-+--+--t--+--+-t-t----i-t-+-+---i 

",:,":;" \: :'., 1:;.1' So )L~· ct'-l! o 


.";.:.; '".!&, l'::.B Port.o X I X X X XI X X i X X X 
 X X X X X X X X 

."',:er, KD S. hl, Domnica X IX X X X X X 
--~-----+-t----i--t-+-+-+-~-+--r-+-t----i--1r-t-+-+-~~ 

.~ 0.;:'7 <":, KP S. hassede I 

::.~:w);; del' Er"ation irù Dezember 1204 unterschreiben in Nr. 141 erstmalig: Guala, KD S. M. Por­
.' .- G!:ido, KD ..::. Nicoic. · Nikob.us, KB Tusculum; Petrus, KD S. Angelo; Roger, KD S. M. Dom­

. C:h · Zum sd::;:.. Ter;:n;r', wird JOÌll1IlI1es, KD S. M . Vialata, kreiert; er datiert freilich schon seit Nr. 140._o ... 

- ,::'UI!' 5eìben 7'c:m in wi.i Johannes, KP S. Prisca, zum KB Sabina promoviert; crste Unterschrift in 
~':; " 14;0' - In ;ç); . HG unterschreiben Jetztmalig: Gratian, KD 88. Cosmo Dam. und Matthii.us, KD 
' . ~:\~odo!'o . - I D. Nr. 148 unterschreibt Roger, KD S. Ai. Domnica, erstmalig als KP S. Anastl1sia. ­
:; : 'i 1.48 datierdetztmD.li<~: J Ohani1.eS, KD S.IILVialata. - In Nr. 149 datiert erstmalig J ohannes, KD S. M.o • 

'~')~:;:.:l eà;n, al8 ,sa.".çte Romane Ecclcoie cancellarius, - In Nr, 153 unterschreibt Jordanus, KP S. Puden' 
,: ·"'-.lla,ìEJtztmahg . - -- L.'ll'ir. !54 unterschreiben Rugo, KP S. Martino, und Oktavian, KB Ostia, letztmalig. 

http:Ohani1.eS
http:datierdetztmD.li
http:Matthii.us
http:Nikob.us
http:KARDIN.ii.LE
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<Il 
Nummer Q'> <::> ..... (N li":) ~ IO <:O .... 00 O'> <::> <::> ..... (N

\(j <O <O <O <O <O <O <O <O co .... t­ .... .... ..... ..... ... ..... ..... ... ..... ..... ..... ..... ..... ..... .... .... ..... 

lo< 

Ort .§ ail! .2..; jtf.l 

<O <O <O <O <O <O <O co <O <O <:C <O <O t- I:'­ l:'­ l:'­ .... .... ., 
"" <:) <:) <::> <:) <:) <:) <::> <::> ~ <:) <:) ~ <::> ~ <::> ~ @ o @ oc<l c<l c<l c<l (N c<l (N (N (N (N (N et C'O '".... .... ..... .... .... ..... ..... ..... .... ..... _. ... ... ... ..... ..... ..... ..... ... ..... 

Datum Id u) u) IÒ IÒ .,;, .,;, .,;, .,;, ~ ~ ..; - ..,,; ..,,; ..,,; ..,,; ~ >t5 >t5 ..... ..... 
~ .,;, d d e:! <Xi <Xi ~ <Xi .,;, >t5 ~ ..... ..... (N IN i 

Benedikt, KP S. Susanna 

Cenciua, KP SS. Giov. Paolo 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X 

Gerhard, KD S. Adriano 

KDS. Vel. X X X X 

X X X 

X 

X 

Xi X 

X X 

X 

i J ohannes, KB Albano X X X 

Johannes, KD SS. Cosmo Dam. X X 

J ohannes, RB Sabina X X X X X 

Johannes, KP S. Stefano Cel. X X X X X 

• Johannes, KD S. M. Cosmedin 

• Johannes, KD S. 1\f. Vialata 

• Leo, KP S. Croce X 

KB Tusculum . X X X X 

• Oktavian, KD SS. Serg. Bacc. X X 

KP SS. XII Apost. 

X 

• PetruB, KP S. Marcello 

Petrue, KB Porto 

Petrus, KP. S. Plldenziana X X 

KP S. Anastasia. X X X X X X X X 

Soffrad, KP S. Prassede X X X X X X 
KPS. X X X 

; Johannes, KD 
KD S. Eustachio, "vird 

ANRANG: DII!: UNTERSOHRIFTEN DER KAm>INALE 1191-1216 

1206 werden ernannt: Hubert, KD S. An-
SS. Cosmo Dam.; Oktavian,lill SS. Serg. Ba.cc.; Stephan, KP S. Crisogono. ­

D.IJg<JUl', zum KB Ostia promoviert; Guido, KP S. M. Trastevere, zum KB 
Prenaste. Die arste Unterschrift del' Genannten fìndet sìch in Nr. 164. - Der ebenfalls kreierle Petrns, 
KP S. Pudanziana, unterschreibt in Nr. 166. Petrus, KD S. Angelo, unterschreibt letzt­

in Nr. 164. Hubert, KD S. Angelo, untel"Bchreibt zurn Erz. 
bischof von Mailand in Nr. 169. - In Nr. 170a unterschreìbt KP S. letztmalig. 

wird zu einam unbesth'lmten Zeitpunkt zum KD S. Luoia kreiert, als welcher cr in 
Nr. 176 untel'schreibt. - Stephan Langton, KP S. unterschreibt in Nr. 177. 
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} 

, Guala, KD S. li!. Portico 


Guido, KD S. Nicola 


Nummer CXl IO tO r--l- O> O> O>.... .... .... .... 

ò! ... 
Ort '2 o .2.., 

-+cl 

E 
o 

o ç:..
'" :::l o ...;

E.; o 00 

.- .- l- ..... ..... 00 00 00 00 co co 00 00o o o o o o o o o o o o o
C'4 C'4 C'4 C'4 G'I "'l G'I G'I G'I ::l "'" G'I CN.... .... .... .... .... .... .... .... ... .... .... ....

Datum tè tÒ .-: cò ci ci ci ci ..; ..; G'Ì ..;i ..;i ..;i 1..-:) Ici 1..-$.... .... ..... .... ...... 
G'Ì <Xi Ici 

e.1 ;;:: G'Ì Ici il':Ì Ici oò ci ..; ..; ..;i c.i Ici ci G'i 
~ - ,..; - .... IN .... 

X X 

X X 

X 

KD S. Giorgio Vel. 

I Gregor, KD S. Teodoro 

, Gregor, KP S. Vitale 

, Guido, KB Preneste 

Hugolin, KB Ostia. 

• Johe.nnes, KB Albano 

X X X X X 

X X X X 


X 


KP S. Vitale. Er stirbt auf einer Lega,tion in Ungarn. ­
In Nr. 194 unterschreibt leli:~j;nla1Jtg .Johannes, KP S. Stefano Cei. 
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Nummer CI:> I» ~ "<lO IO <:O .,.. CI:> 
(3) <:> <:> <:> <:> <:> <:> <:>.... C'I I» I» C'I I» I» I» 

Ort 

(I) O':> O':> 
<:> <:> <O 
I» I» C'I- .... .... 

Da.tum c4. c4 ,...; o.ò.... -~ ci >t5 o.ò 
C'I .... 

Benedikt, KP S. Susanna X X X X X X 
Cenciua, KP SS. Giov. Paolo X X X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luo. X X X X X X 

Gerhard, KD S. Adriano 

KD S. Giorgio Ve!. X X X X X X 

Gregor, KD S. Teodoro 

uala, KD S. :WL Portico 

KD S. Nicola 

nido, KB Pranaste 

Hugolin, KB Ostia 

Johannes, KB Albano 

.Johannes, KD X X X X X 

Johannea, KB Sabina X X X X X 

Johannes, KD S. M. Cosmedin X X X X X 

Johannes, KD S. M. Vial"ta X X X X 

Leo, KP S. Croce X 

Nikolaus, KB TU8culum 

Okta.vian, KD SS. Serg. Bacc. 

Petrus, IiP S. Pudenziana 

KP S. Anastasia 

Soffred, KP S. Prassede 

Gerhard, KD S. Adriano, stirbt in der zweiten Halfte des Jahres 1208 auf einer Le:",alllOn 
In Nr. 206 Wlterschreibt Soffred, KP S. Prassede. 
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-""''' Nummer I:­ 00 C> o ... o .... <N M- ...... <>l "" M M <"') C<">C'I C'I C'I C'l C'l C'I IN C'I (N 

Gl't 
O 

,.Q 
k 

Z
;:;: 
o:; '" '" C> o:; Cl al al Cl Cl) Cl Sl O O O O
"" O <:> O O <::> <::> <::> <::> <.:> <::> .... ...... ..... "'" C'I "'l <N "'l "'l C'l "'l "'l "" C'l C'l "" C'l "'l "'l C'-l- .... .... .... ..... .... ..... ..... ..... ..... .... ..... .... .... .... .... 

D/l.tum d <Ci <Ci <Ci <Ci r:-: r:-: ci ...; ...; ...; c-i c-i ...; c-i ..,.; .... CÒ... ...... ...... ...... ...... ...... 
~ CÒ cl ....; r:-: .... d d d l.,) d CÒ ...; .... cl ....; ...;.... C'l C'l C'l ..... .... <"') .... .... ...... 

• Pelagius, KD S. Lucia. 

Petrus, KP S. lfarccllo 

Petrus, KB Porto 

Petrus, KP S. Pudcnzìana 

ICP S. Anastasia. 

Sofired, KP S. Pressede 
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Nummer 

Ort 

Datum 

Benedikt, KP S. Susanna 

Cenelus, KP SS. Giov. Paolo 

Cinthiu8, KP S. Lorenzo Lue. 

KD S. Giorgio Vel. 

KD S. Teodoro 

Johl.mnea, KD SS. Cosmo Dam. 

, Johannes, KB Sabina 

Johannes, KD S. M. Cosmedin 

Johannes, KD S. li!. Yia.lata 

, Leo, KP S. Croce 

! Nikolaus, KB Tusculum 

Oktavian, KD SS. 

i Pandulph, KP SS. XII 

Potrus, ICP S. Marcello 

ICP S. Pndenziana 

. Roger, KP S. Anastasia 

Soffred, KP S. Prassede 

l:'­
M 
IN 

Cl 

j 
O O O ...... .... 
<N ... ... <N ... 

<N IN IN ...... .... ,.... - ""' ...; ...; ...; ~ ~ .... .... .... 
ui ~ ~ .... ,"" 
X X X 

X X 

X 

X 

In Nr. 240 unterschreibt Johannes, KB .<Ubano. 

.... .... IN IN IN IN.... ,.... 
""' ""' ...... -IN <N <N IN <N IN ...... ""' .... .... .... .... 

c:» C'i ...; ~ ..:Ii ..:Ii 
""' 

KD S. Giorgio Vel., und Petrua, K.B Porto, letztmalig. Im Jahre 1210 stirbt in selner Lueeheser Hei­
mat KP SS. XII Apostoli. Am 14. 12. 1210 stirbt in sainer HeÌmatstadt Pistoia 
KP S. Prassede. Ab. Nr 244 unterschreiben Guam, KD S. M. Portico, als KP S. Martino, und ...."""tennl< 

KD S. Lucia, ala KP S. Cecilia. - In Nr. 248 unterschreibt KP S. Anastasia, letztmalig. 
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Nummer 

Drt 

Datum 

Angelus, KD S. Adriano 

<Xl 0>10lt:) 4'";) <O 
(;'l'(;'lC'l 

..... 
CO 
<N 

l'l s 
JS 
c:I 

H 

.,j<~ ~ C':l C':l 

...;......... -< 
a'l C'I C'IG'l "'" .... .... ...... ..... ...... "" .....;ci .....; .....; .....;........ .... ..... 
~ .,.: .,.:oD 

... 
JS O ~ 

ti! ..o cO ... ~ B '*'"..; cl 
CI.l ~ H 

.,j< .,j< '" .,j< .,j< lt:) t.':> .... .... .... .... .... ..... .... 
<N "" "" "" "" "" <N ...... ...... ..... ..... ..... -< 

M M ~ u5 oD ~ ~ 
.,.: ci: oD.... 

X 
X 

x, 

X' 

X X 
x X 

XX 

Petros, KD S. III. Aquiro 


Petrus, KP S. Ma.rcello 


Petros, KP S. Pudenziana 


Robert, KP S. Stefano Cel. 


Stephan, KP SS. XII Apost. X X X X X X 


Nach ihrer Kl'eation im 1212 untersehreiben in NI'. 253 erstmalig: Angelus, KD S. Adriano, 
Bertra.:rmus, KD S. Giorgio Ve1., in RI'. 254.: Petrus, KD S. M. Robert, KP S. Stefano Cel. ­
Ab NI'. 254 unterschreibt Johannes, KD S. M. Vialata, als K)? S. Prassede. - Ab Nr. 256 unterschl'eibt 
.t'ela~;LU:S, KP S. Cecilia, al5 RE Albano. Ab Nr. 256 unterschreibt Benedikt, KP S. Susanna, als KB 
Porto. - In Nr. 258 datiert Johnnnes, KD S. M. Cosmedin, lotztmalig. Ab Rr. 259 datiel't Ra.ynaldus, 
acolitus et capelhmus domni Innooentii pape. - In Nr. 262 unterschreibt Stephan, KP SS. XII Apostoli, 

- In Rr. 269 unterschreibt. Johannes, KB Sabina, - In Nr. 270 untarsch:reibt 
Petrus, KP S. Marcello, letztmalig. In Nr. 271 a unterschreibt KD S. Adriano, letztmalig. 
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Nummer "'l "'" .... \<:I ~ ~ !O et:> Si 00 Cf> 
t-­ t-­ t-­ .... .... 00 00 00 00 
Q'1 Q'1 C"I C"I <N C"I C"I "'1 "'1 "'1 C"I 

$:l 
Ort f! 

.B 
o! 

i~ 

.", .", .", <!O <!O <!O et:> et:> <!O et:> et:> eo... ... .... ..... ..... ..... ..... - ..... ..... éi éi<N "" "" <N C"I "" "'1 "'1 "'1 "'1.... .... ..... .... - ,.... ,.... ..... .... .... .... ..... 
Datum 'CtÌ ~ ci ..; C'i C'i C'i C'i C'i C'i 

~I~ 
C'i C'i .... .... 

i~ ...;l .Q ..; rn .Q .Q .c .,; o> 
o _ 

00 ~.... .......... ..... 

Benedikt, KB Porto ,x X X X X X X X X 

Bertra.nnua, KD S. X X X X X 

Canciua, KP SS. Giov. Paolo X X X X X X X X X X 

Cinthius, KP S. Lorenzo Luc. X X X X X X X X X X X X X 

KD S. Teodoro X X X X X X X X X X X X 

X X X X X X X X X X X X X 

X X X X' X X X X X X X X 

X X X X X X X X 

KE Ostia X X X X X X X 

Johannes, KD SS. Cosmo Dam. X X iX 

Johannes, KP S. Prassede 

Leo, KP S. Croc6 X X X X 

, Nikolaus. ICB Tusculum X X 

Oktavian, KD SS. Serg. Bacc. X 

KB Albano X 

X 

X X X 

X 

X X 

In Nr. 276 unterschreibt Johannes, KP S. Prassade, datiert Thomas, 

oanote Romane ooclesie subdiaconus et notarius, Neapolitanus electus; nur in Nr. 277 datiert magisur Tho· 
mtl8Ìus 1JÌcem agen8. 
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Nummer 

Ort 

~ t!:\ <!:> ~ ~ I!O I!O... .... .... .... .... 
C'l ~ C'l C'l C'l <N.... .... ....Datum 
.,Q -­M u5 ci ci ci 
r:-: ...;i ...;i cv) cv) ::s....,.... .... <:'>I 

Guido, KB Preneste 

Hugolin, KB Ostia 

Johannes. KD SS. Cosmo Dam. 

Leo. KP S. Croce 

Benedikt, KB Porto 

Bertrannus, KD S. 

X X X X X 

X X! X 

X X X 

Dia neu kreierten KurdiniiJe untcrschrciben 200 Thomas, !CD S. 111. Viall1tll; in 
Nr. 291 KD S. Teodoro; KD S. Adriano; in Xr. 292 R,omanus, KD S. und 
Ramer, KD S. Maria in Cosmedin. - Ab Nr. 290 unterschreibt KD S. Teodoro, als KP S. Anasta­
sia.. - Ab Nr. 292 unterschreibt Petrus, 1m S. M. als I\1' S. Lorenzo in Damaso; ab Nr. 292 
datiert Thomas, ED S. M. Vialata, als KP S. Sabina. In Nr. 292 W1terschreibt letztmalig Benedikt, 
KB Porto. 



DER ORTS· UND 

K1t'l'sivd'f'Uck bedeutet, daß die Person im Text nicht unter ihrem Namen, sondern nur 
unter ihrer Funktion aufscheint. Es wurde versucht, bei den vorkommenden Personen die Amtsdaten oder 
einzelne Daten zu ihrem Leben anzugeben. Bei den in der Arbeit behandelten Kardinälen bedeutet der 
Fettdruck, daß sich auf den entspreohenden Seiten ihre biographisohe Skizze befindet. - Die hoohge. 
stellten Ziffern weisen auf die hin. - Neben den ohneweiters verständlichen Abkürzungen 
wurden verwendet: 

Arohid. Archidiakon 
bez. 
Bf. = Bischof 
Bist. Bistum 
Can. reg. -stift 

Ebr. 
Ebist. = Erzbistum 
EI. = Elakt 
Fam. = Familie 
Fs. = Fürst 
Fst. = Fürstentum 
Gf. = Graf 
Gft. Grafsohaft 
Hl. 
Hzg. 
Kan. Kanoniker 
Kant. = Kanton 
Kap!. 
Kard. Kardinal 
KB Kardinalbischof 

'" 

328 
Abaelard -)- Petrus Abaelard 

O. S. B. (Gft. 157 
Abruzzen, 185458 

Absalon, Ebr. von Lund (1178-1201) 84183.105.113 
Acerenza (Prov. Potenza) 
- Ebf. -+ Raynald 
Acerra, Gft. (Prov. 201 

GI. -+ Marinus de Ebulo 
Achaia 136. 167 
Acquapendente (Prov. Vital'bo) 143 

Putrida (Prov. Rom) 13142 

Acuto Frosinone) 7026a 

KD 

Kgr. 
K1. 
KIel'. 
KP 
Kr. 
Ks. 
ksl. 
Ksr. 
Lkr. 

O. Cart. 
O. Cist. 
O.F.M. 
O. Praem. 
O. S.B. 
Patr. 
Provo 
Subd. 

= Kardinaldiakon 

= Kloster 
Kleriker 

= Kreis 
.= Kaiser 

kaiserlich 
= Kaiserreich 

Landkreis 
Markgraf 
"'~Lrr,IUls,er .. kloster 

= Zisterzienser, -abtei 
Franziskaner 
Prämonstratenser, -abtei 

= Benediktiner, -abtei 
Patriarch, Patriarchat 

= provincia, Provinz usw. 
= Subdiakon 

Adalbß'I'o, Ebf. von Bremen (1123--1148) 222101 

Adalbert, Ebf. von l'vIainz (1111-1137) 21872 

Adalbert, Ebf. von (1183-1200) 314 
Adelard Cattaneus, KP von S. Marcello (1185 bis 

1188), Bf. von Verona (118S-nach 1212) 59. 
68. 243248 • 295 

Adelheid von Savoyen, Gemahlin VI. 
von Frankreioh (t 1154) 21984 

Adelina, O. S. B., Äbtissin von Footel (bei 
Seine-et-Marna; ca. 1207-ca. 1218) 165 

Ademar de Prior von G!'andmont 
zu 1214) 178400 

Adenulf, O. S. B., Abt von Fada (1125), KD von 
S. M. in Cosmedin (1132-1144) 24224,;. 245261 
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Adenulf de Mathia, Rektor von Anagni (zu 
1208) 127.132.13243 

Adol[, EhL von Köln (1193-1205) 31G125 

Adrio.nopel 122. 139 

Aegidius, piipst1. .-'\.kolyth (zu 1201/0:!) 341153 

Aegidius, KB von Tuseulum (1121-1139) 221. 
221 92 

Aegidius de Anagnia, KD von S. Nieob in Careere 
Tulliano (1190--11D4) 59. G5. 106-107. 24p44. 
248281 .287.291. 294. 337.348.353.364-371 

Aegidius Hispanus, Iill von SS. Cosma e Damiano 
(1217-1255) 14.f132.1G2.19954? 265101 . 266.266100 

Ägypten 168 
Afflighem, O. S. B. (Brabant, Belgien) 
- Abt -+ F'ulgentiu8 
Agde (Dep. Herault) 
- Bf. -+ Thedisiu8 
Agen (Dep. Lot-et-Garonne) 177 
Ager, Can. reg. (Prov. Lerida) 323189 

Aginulfus, Neffe des Hugolin, KB von Ostia 12712 

Agncs von Andechs-:Meranien, Gemah.lin Kg. Phi-
lipps II. August von Frankreich 84. 120 

Aix, Kirchenprov. 193 

Akkon 74.75.7576.7582.11853.121. 143129. 168. 169 
- Bf. -+ Jakob von Vitry 
Alaman de Rouaix, Hiiresieverdächtiger (zu 

1229) 194509 

Alamannus, Kap!. des Okto.vian, Iill von SS. Ser-
gio e Baeco 16329• 

• oUanus A.nglicus, Kanonist 2532• 2iG. 278 
.oUatrinus, päpst.!. Kap!. (zw. 1198 lmd 121G) 94267 

• oUatrinus, piipstl. Kapl., Rektor im Rzgt. Spoleto 
(1234/35) 194514 

Albe (am Fucino-See, Provo L'Aquila) 7796 

- Gf. -+ J oharmes von Poli 
Albllnerberge 155 
Albano, Kardinalbist. (Prov. Rom) 63. 208. 2084 ' 

- EI. -+ Gerhard de Sessa 
- Iffi ....,. Albinus, Bonifaz, Heinrich von Marcy, 

Rugo, J oharmes, Bi. von Tuscanitt, l\Iatthäus, 
Nikolaus Breakspear, Pelagius, Petrus von 
Collemezzo, Petrus Igneus, Richard, \Valter 

Alberich, KB von Ostia (1138-1148) 224117 , 

Albert VOll S. 111. de Porta Ravennate, Bürger von 
Ifologna (zü" 120G) 142116 

Albert von Y crcelli, Patr. von J erllsalem (1205 bis 
1214) 75s1 . 

Albigenser 116.171. 174. 191. Hl4 
Albinus, Co.n. reg., KD von S. 111. Nuova (1182), 

KP VOll S. Croce in Gerusalemme (1185), KB 
von Albano (1189-119G) 50. 63. 7G-77. 91. 
24(jZ68. 248260 • 287. 291. 294. 295. 334. 338. 353. 
364-375 

Albrecht, 1\Igf. von 13rnndenburg (1205-1220) 113 
Aldebrnndinus, Nepote Coelestil1s IH. 688 

Aldebrandinus, KD von S. Eustachio (1217), IrP 
von S. Susanna (1221), K13 der Sabina (1221 bis 
1223) 1i 53i7 • 265101 

Aldemarius Colibl1ccinus 172360 

Aldericus, KP von SS. Gioval1l1i e Puolo (1126 bis 
1130) 248283 

Aldo, IillvonSS. Sergio eBacco (1110-1121) 21340 

Aldobrandeschi -+ I1debrandil1o 
Aldobral1dino d'Este (zu 1214) 155221 

Alelmus, O. S. B., Abt von Saint-Martial in Limoges 
(1215-1217) 178400 

Alessandria 113 
- Bi. -+ Eugo 
.oUexander II., Papst (1061-1073) 211. 301 22 

Alexander IH., Papst (1159-1181) 69. 70. 7140 • 

72.7687.78107.81. 88. 95. 9527l • 113. 13886• 140. 
155. 17S. !:!30. 233. 235. 236185 • 236187 . 237. 238 . 
238207.239. 240. 240223 • 241. 2422'~. 242246 • 243249 , 

2432;1. :244.245263.246.246267. 247. 247m.247~72 . 
249.250.251. 251303• 252. 258. 2G8. 270. 275154 . 

277 l6i • ~92. 294. 30228 • 30857 • 30959 • 311 89 • 312. 
320171. 321 177 • 323189 • 324204 • 328. 343166 • 344 
-+ a.uch: Roland, Iill von SS. Cosma e Damiano 

- Kämmerer -+ Franeo 

Alexander IV., Papst (1254-125i) 1209 • 127. 
132<3. 141 114 • 201 563 

...,.. auch: Rninald von Jenne 
Alexander, :ilIag. (vor 1216) 182430 

Alexander, O. Cist., Abt von S. Spirito in Palermo 
(bez. 1198, nach 1207) 152 

220131.243252.245261 Alexlos IV. Angelos, Mit-Ks. von Byzanz (1203/04) 

Alberich von Trois-Fontaines, Chronist 13301 .153 121. 31i. 342m 

Alberigo, Giuseppe, Historiker 20!l. 284 
Albert, Kler. des Gregor Cecarello (zu 1198) 97 
Albert, Bf. von Lüttich (1191/92) 204 
Albert, Iill von S. Adriano ->- Albert de Morra 
Albert, KP von S. Lorenzo in Lucina -+ Albert de 

Morra 
Albert, KP von S. Sabina (1091-1116) 214.46 

Albert yon Benevent -? Albert de Morra 
Albert da Morra, KD von S. Adriano (1156), KP 

von S. Lorenzo in Lucina (1158-1187), Papst 
Gregor VIII. (1187) 228146 • 243249 • 247272• 251. 
258. 348 

Alexius, piipstl. Subd. (1159), KP von S. Susanna 
(1l8S/S9) 235182 . 241 ii44 • 248. 249. 250303 

Alfons, Gi. von Poitou (t 1271) 193 
Al/ans 11., Kg. von Arag611 (1162-1196) 84 
Alfol1s VII .• Kg. VOll Kastilien (1126-1 Hi7) 233166 

Alfons VIII., Kg. von Kastilien (1158-1214) 98 
Alfol1s IX., Kg. von Le6n (1188-1230) 99.166320 

Allucingoli, angeblicher Fam.name des Gerhard, 
KD von S. Adriano 78 

Alrewas, Kirche in Englancl 144131 
Altopnscio, Hospitalorden (Prov. Lucca) 12i15• 

360 Nr. 6 
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ADENULF DE MATHIA - ARENULA 395 

Amalfi (Prov. Salerno) 117. 118. 11852 • 11853 • 

20597 • 285216 • 292. 342 
- Arohid. -+ Matthäus de Gariofalo 
- Ebf. -+ Petrus \-",./Ju,auu", Philipp 

Augustariccio 
Amalrich, Patr. von Antiochia (1142-1196) 237 
AmaZrich, Patr. von Jerusalem 180) 237 
Amalrioh von Montiort (t 1241) 17030°.171. 171355 • 

171366.190.191. 
Amalrich von Thouars (zu 1225) 190 
Amato, Giovanni Maria, Historiker 360 NI'. 41 
Amatus, Bf. von OJoron (1073-1101) 32932 

Amalia (Prov. Terni) 13669 • 142. 180 
Americus, Vater des Cancius, KD von S. Luda in 

Orthea 1117 

Arnious, KP von SS. Nereo ed Aohilleo (1117 bis 
!lach 1130) 221 

Amiens 175 
Bf. -+ Gaurinus, Gott/ried 

(Prov. 689• 70. 7026a • 106. 126. 
12712.162.162383.163295.169343.182432.189185.195. 
199. 199545 • 199547 • 203. 221. 232. 232162• 232164 • 

233. 234. 291. 292. 293 
als 381. 382. 387 

127 
127 

- Bf. -+ Johannes, Petrus 
- Friede (1176) 321177 

Kan. -+ Roffridus Scottus, MEmn,an 
- Kathedrale 7026a 

Rektor -+ Adenulf da lVIathio. 
- S. Andrea 12714 

- S. Auxentius 12716 

- S. M. della Gloria, Flol'ensel'ld, 128 
- S. Pietro da Villamagno. 182432 • 361 NI'. 121 
- S. Pietro in Vineis 7021la 

Anaklet Gegenpapst (1130-1138) 140. 218. 
220. 223. 228. 233. 237. 249. 250. 250.1 

-+ auch: Petrus Pierleoni 
'-CU";:''''''''', KD von S. Adriano 59. 64. 

169-170. 288. 290. 2905 • 293. 2936• 33692. 390 
Anastasius H., 274 
Anastasius IV., Papst (1153/54) 69.30857 .321177 • 

323198• 344 
....,. auch: Konrad, KB der Sabina 

Ancona ....,. Mark Ancona 
Andreas, 123 
Andreas, Bf. von (1215-1224) 184 

Dänemark 84163 

Andreas, Leo Branculeoni, Bi. von 
Massa Lubrense (1218), Ef. von Lucol'tl. (1221) 
139 

Andreas II., von 
Andreas de Celano, Subd. und EI. 

vonBari(1215),Ebf. vonBari(1216-1225) 33251 

Andreas von Parenzo, Podestit von (zu 
1222) 186 

Andreas Rain{erii) da 
1195) 100332 

Andres, O. S. B. Pas-de·Calais) 
- Abt ....,. Wilhelm 

Bote des Je!. 26161 

Andria (Prov. 
- Gf. -+ Jakob 
Andrieu, Michel, Historiker 54 

(zu 

Angelika, Gl'Üllderin von S. M. da I'Ilonte de Guardia 
(zu 1198) 332 

nL'IS"1V" -+ Alexios IV. Isaak H. "'-'.1g"·IU~ 
Angelus, KD von S. Adriano (1212-1215) 59.64. 

169-170. 288. 290. 29Q6. 293. 2936• 33692• 

390 
Notar UrbOons IH. 258 

Angelus, Pak von Grado (1207-1238) 13136& 
MOolabranca, Senator von Rom (1235) 194 

Angoulilme 
- Bi. ...... Gerhard 
Anjou 177 
Annibaldi, röm. Farn. 102 
-+ Annibaldo Annibaldi, Patl'us AnnibaIdi, Tras· 

mundus Annibaldi 
Annibaldo Annibaldi 102 
Anno, RI., Ehf. von Köln (105ß-.....1075) i1 
Annweiler ....,. Markward von A1lnWeiler 
Anse1m, Bf. von (1129-1155) 229 
Anse1m, Ei, von Laon (1217-1238) 181f!S~ 

Anse1m, Bf. von Lucca (1073-1086) 212 
Anse1m, Ebr. \"on Neapel (ca. lHl1-1214/15), 

KP von SS. Nereo ecl Achilleo (1200) 59. 65. 
125. 202. 202~ •. 296 

Anticoli 7026 ... 196 
-+ auch: Leo von Anticoli 

Antiochia. 75. 1218°. 122 
Fs. -+ Bohemund, Raymund.Rnben 

- Patr ....... A malrich 
AostOo 

E f. ..... ll' albet'e 
Apulien 95. 135. 151. 152. 152191 • 346. 355 
L'Aquila -+ Forcone 
Aquileia Udine) 113 

POotr. -+ von Montelongo, Ulrich 

- Propst ...... Poppo 
Aquino Frosinone) 
- Bf. ,...". Petrus da Sancto 

99. 173 
....,. Aljons, Jakob, Petrus 

-+ JYIaria 
Regent -+ Sancho 

Ardicius da Rivoltella, KD von S. Teodoro (1157 bis 
1186) 235182. 242246• 25()3Q3 

Arduinus, KP von S. Croce (1178-1183) 246261 

Arelat, 237 
Arena (Prov. Catanzaro) 182 
Arenula, rörn. Stadtviertel 68 
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REGISTER 

Arezzo 
- BI. -+ Martin 

O. S. B. (Dép. Val 165 

Ariccia (Prov. Rom) 89 


Arles (Dép. 173 

- Ebist. 237 


Hl3 

ru°H."'Ell (1\ordirland) 


EbL -+ Malachias 

Armamlus -+ Hermann 

Armenien, Armenokilikien 121. 169 


-+ Leo 

- PriLtendent ..... 

Arnald.Amalrich, O. Cist., Abt von Ctteaux (1201), 

Ebi. von Narbollile 170355 • 172360. 
173. 340 


Arnold, Ebi. von KtHn (1137-1151) 230156 


Arnold von Brescia (t 1155) 69 

Arnold von Liìbeck, Chronist 99 

Arras 258 


Bf. -+ Lambert 

Arrone 
 243246 


Ascoli Piceno 

- BL -+ PetrU$ 
Assisi 

- Git. 91. 186 

- Podestà und Volk 13890 


- Prior und 
 189482 


-+ auch: Franz von Assisi 

Asti ..... von Asti 

Athen 135 

Athos 136 

d'Atticby, Louis D., Historiker 52 

Atto, Bf. von Viviers Ardèche; 1119 bis 


1124) 219&2 

Auberive, O. Cisto (Dép. Haute·l\farne) 361 


Nr.11Gb 

Aubéry, Antoil1e, Historiker 52 


Auch 

EbL -+ Bernhard, GarsiM 


129 

(1158) 232165 


Autun (Dép. 84 

Auxerre 125. 165 


° -+ auch: Gottfried von Auxerre, Robert von 

Auxerre 


Aversa 124 

Bf. -+ 1\fatthii.us de Gariofalo 

S. Lorenzo, O. S. B. 98 


191. 194510 


Azelin, Bi. von Sutri (1050-vor 1059) 209 

Azo, KP von S. Anastasia (1134-1139) 242246 • 


245263 


omruum ll.Ùcorum, bei der 'Vahi 

Urbana II. 21234 


Banken, Gerhard, Historiker 99 


Baethgen, Friedrich, Historiker 345 

Balderich von Chronist. 69Ù . 243251 

DUo'UlUIl. O. Cist., iuchid. von Totnes (Bist. 


1165-1170), EbL von (1184 bis 

1190) 7141 . 244. 254. 2555• 260 


Balduin IX., Gf. von Flandern (1194), lat. Ks, von 

Ll;l,IlLlIl\JVi;H (1204/05) 84. 122. 139 


Balduin, falscher ICs. VOH 


Balduin, KP von S. M. in Trastevere (1137), Ebf. 

von Pisa (1138-1155) 242245, 24526~ 


Balsarnon ..... Theodoros Balsamon 


- Bf. -+ Eberhard 

Kom'r.",.cr" (Gft. Northumberlalld) 181428 

Banrunelli, angeblicher Fam.name des Roland, KD 


von SS. Cosma e Damiano 233168 


- Bi. -+ Robert 

Barbastro -+ Roda 

Bari 152. 199M3 


Ebf. -+ Andreas de Berard, J.1arinus 
Fi./angieri 

Bartholorndu$,EbL vonSyrakus 
Bartholomaus, KP von S. Pudenziana bis 

164307 


Bartholomaus Collivaccinus 
 172360 


BartholomaiU$ von Vendome, Eb!. von Tours 

(1174--1200) 243240 


Basilius, BI. von Turnovo ca. 1202 bis 

1204) 138 


Bath, Bist. 157241 • 181428 , 260106 


197 

- Klln. ..... Conti 

Bayern 108 

Béarn 


Vizegf. -l' GU$wn 

Beatrix, Tochter von Schwaben (t 1234) 


130 


Beaueaire 
 17 L 194510 


Beauvais 176390, 244255 


- Bf. -+ Milo, yon Dreux 

Kan. -+ Raimund. l\Iatthiius Colonna 

Synode (1160) 236 


Beauvaisis 
 243232 


Becket -+ Thomas Becket 
Bedford Custle 
- Constable -+ Fawkes de BréauU 
Belcastro (Prov. '-'l101,,l1l~tLru 

Bi. -+ ,",p,rn",,",,,,, 

Belgien 87 

Bella, uxor CollivaccÌni 172360 


Benencasa, in (zu 1200) 142l!6 

Benencas8, Podestà von Foligno (zu 1222) 186 

Benedaetus, Bl. von (1196-1226) 117. 


140107, 167325• 2904 

Benedikt, KB ,"on Porto ..... Benedikt, IeD von 


S. M. in Domnica 

http:Kom'r.",.cr
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397 AREZZO Bono, KP VON S. ANASTASIA 

Bafiadikt. KD von S. M. in Domnica (1200), KP 
von S. Susanna (1201), KB von Porto bis 
1216) 59. 63. 64. 65. 122. 134-136. 158. 180. 
289. 290. 335. 3358°. 336. 341. 343167 • 354. 356. 
357. 380-392 


Benedìkt, KP von S. Pudenziana (1082-nach 

1101) 21447 


JJ"""<Ul~k, KP von S. Susanna..,.. nene<llKt. KD 

von B. M. in Dornnica 

D".U"'.J.1."", Kler. des Rainer von Viterbo 186467 


Benedikt, Verfasser des Liber (ca. 

1140/43) 223w5 

Benedikt, Verwandter Lothars von 102351 


Benevent 78. 105. 119. 17236°. 243249 , 247272 • 292. 

293. 295. 329n . 345. 346. 353 

Ebf. ..,.. Lombardus, Roger de Sancto Severino 


- Ebist. 345 

Konkordat (1156) 77. 91. 231. 231 160 


-	 Rektoren ..,.. O., 
Petrus Capuanus, 
S. M. degli Orefici 172360 


172360
- S. M. que dicitur de CoIlivaccinis 
Beno, KP von SS. Martino e Silvestro 

1100} 211 


Berard, Br. von Marsi 301 20 


Berard, Ebi. von Bari (1207), Ebf. von Palermo 

(1213-1252) 11216• 152. 152191. 153 


Ehf. von Messina (1196-1227) 91. 152 

Gf. von Loreto und Conversano (1197 bis 


1207) 108 

Berengar, Bf. von Lérida (1177-1190) 328 

Berengaria, Gattin des Rh-hard Lowenherz 


(t 1230) 84 

Be:rengal~ìa, Tochter Alfona' VIII. von Kastilien 


(t 1244) 98 


Bi. ..,.. 
Bernardu!! ..,.. auch: Bernhard 
Bernardus Compostellanus antiquus, Kanonist (bis 

ca. 1217) 172 

Bernardus Parmensis, KanonÌst (t 

Berneredus, O. S. B., Abt von 


KB von Preneste (1179/80) 244.244257 

Bernhard ..,.. auch: BernarduB 
Bernhard, Bf. von Belcastro Catanzaro; bez. 

zw. 1205 und 1222) 152 

Bernhard, Bf. von Nola (Prov. 1176 bis 


1190) 
 96289 


He1rnl.tar,rL. Br. von Paderborn (1 108 

Bernhard, EbL von Auch Gers j 1118 bis 


1122) 3252 


Bernhard IV., Gr. von Comminges (1178 bis 

1225) 173 


Bernhard, KB von Porto ..,.. KP von 

S. Clemente 

Bernhard, 	 KD von SS. Cosma e DamÌano 

244254, 245265
(1152/53) 

,-,<,,'Hu,..n~, Can. reg., KD von S. M. Nuova (1188), 
KP von S. Pietro in Vincoli 59. 
64.65.80.85163.89-90.93.246868.288.289.291. 
292. 294. 3358°. 338. 339. 342153• 361 Nr. 99. 

364--383 


Bernhnrd, KP (1), del' spiitere Papst III. 

24224G • 245262 


Bernhard, 	KP von S. Clemente KB von 
Porto (1158-1176) 229154• 230U5 • 234. 239217• 

Bernhard, KP von S. Pietro in Vincoli --+ ne:rilllara 
KD von S. M. Nuova 

Bernhard Balbi, Bf. von Pavia 323m 

Bernhard von Clarrvaux (t 1153) 69.6911.6913.77. 
88. 221. 225. 226. 226130• 226131 • 226132.227.243. 

244252• 30959 • 326. 
Bernhard Collivaccinus 172860 


Bernward, Hl., Br. von Hildesheim (993 bis 

1022) 105. 105372• 3131~1 


22191 


Berthold von von (t vor 

186 


Bertrannus, KD von S. in Velabro 

KP von SS. Giovanni e Paolo (1217-nach 


1221) 59. 65. 170-171. 265101 . 290. 2905• 292. 

293. 294. 33692• 390-392 


Besançon 

- Ehf. ..,.. Johannes von Abbéville 

- Ebist. 237 


Bethlehem 
-	 Bi. --+ Gottfried de Prefeotis 
Beuren (Kr. W orbis, 13453 


Béziera Hérault) 171356.191. 194510 


Biandrate 
-	 GL ..,.. Guido 
Bicchieri ..,.. Guala Bicchieri 

94263
Biada (Prov. Viterbo) 

Kent) 157234 


Bitali CollibacoÌnus 
 172380 


Blanka von Kastilien, Gattin Kg. Ludwigs VIII. 

von Frankreich (t 1252) 192. 193. 195m 


0"",""11". papatI. Notar, Kanzleileiter unter Inno­

cenz' III. (1200-1203), Ebf. von Torres (1203 

bis ca. 1218) 348. 380. 382 


rom. Fam. 68.688.698 • 111 

..,.. Bobo, Bobo de Petra, Iacinthus, Paulua Petri 


Bobonis, Petrus, Ursus 

Bobo, KD von S. (1182), KP von S. Anasta­

sÌa (1188), KB von Porto (1189) 73.242245 .249 

(1188/89) 241244 • 


249 

Bobo, KD von S. Teodoro (1191--1193) 59. 65. 

111. 287. 289. 295. 337. 353. 369--379 
Bobo, KP von S. Anastasia ..,.. Bobo, KD von 

S. 
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Bobo, Illcinthus. 688 

Bobo de Petro 688 


B6hmen 119. 134. 183. 184. 338. 340. 346 

- Kg. -;.. Ottokar 

Boetius, des Stephan von Fossanova 181423 


Boetius, KD von SS. Vito e 1I1odesto (1135/38), KP 

von SS. Giovanni El Paolo (1141-1149) 24[3210 


Bohemund IV., Fs. von (1163 

bis 1201) 75. 121. 169 


Bologna 72.83151.100.103.103359.10436°.128.131. 

141. 154209a• 15(jZ24. 172. 182. 220. 242246.245264. 
247.247271.247277.25948.332.334 
AIcllld. -;.. Gratia 

Bonaventura, rom. Fam. 189. 292 

Boncompagno, Lehrer dar Ars dictaminis (t ca. 


1003398 • 154200••
. 1240) 101342 • 13035 • 141 1l4• 261 

Bonifaz (1294-1303) 156.162262 


Bonifaz, KB von Albano (1057-1072) 209 

Bonifaz, roIgf. von l\Iontferrat (1183). von Thes· 


salonike 75. 121 

Bonizo, Br. von Sutri (vor 1078-Yor 1099) 212 

Bordeaux 

- Ebi. -;.. Elias de ]lfa/emoTt, Wilhelm 

- Synode (1214) 176.177391 


O. S. B. (Kr. Zeitz, 108 

Bosnien 340 

Boso, KB von Port.o (irrtiimlich), : KP von 


S. Anastasia (1113-nach 1125) 21982 


Boso, 	KD von SS. Cosma e Damiano (1157), KP 
von S. Pudenziana (1165/66--1178), Kiirnrnerer 
der rom. Kirche (il54) 228. 228146• 233168• 235. 
236. 236187• 242246 • 249 


75. 122. 158 

177391,178400,191 


-	 Ebi. -;.. Gerhard de 01'08, Petrus de Castris, 
W ilhelm dv, D071jOl1 

- Synode (1225) 191 

Bouvines, Schlacht (1214) 149.165. 177 

Brancaleoni .00+ Leo Brancaleoni 

Brandenburg 


..... Albrechl, Otto 

.or'eaE.sp<t:liT .00+ Nikolaus Breakspear 

Brem, Ernst, Historiker 126 

Bremen 92 

- Ebi. -+ Adalbero 

Brescia 
 1251• 242246 


- Bf. -4 Guala von Bergamo 

Breslau 184 


Sandetift, Can. reg. 184 

- Vinzenzstift, O. Pracm. 11966 


322 

Brienne 

- Gr. .00+ Johann, \Valter 

Brindisi 169 


Ebi. .00+ PA'rf\!l'r1n 


- S. M. de Parvo Ponte, O. Pra.em. 187m . 197 

Bristol 145 


8819a 

Brunetto Latini (t ca. 1294) 203583 ~, 

Bruno, Br. '-00 (1079-1123), Abt, von Monte. 

(1107-1111) 210.21234.215.21554.210. 


21664 • 2513°8. 3252 


Bubikon (KanL Ziirich) 33251 


138. 1 ~Hl. 240 


(t 11 (6) 72. 7242 • 222. 
224. 247 


Burchard ,"on Ohronist. 112. 1121~ 


Burellus ..... Simon Burellns 

84. 210. 266106 


Bum., Berater cles J ohannes 

nns 25i. 258 


Byzanz, Ksr. 138.210.311 

- I{s. -;.. Alexios IV. .c,u"1-:.""'V", Isaak II. '<>'U'I>""U:S, 


Monuel 1. Komnenos, Theodoros I. Laskaris 

Ca.esarea 
Eb!. -;.. Petrus 

va€,sar'lUS, Vizerektor dar Mark Ancona (1233/34), 
Bi. von1'.Iarsi (1250-1254) Hi1271 


Csesarius \'on Heisterbach 88 

Cala.horra 

Calatabiano, Castrum (bei Taormina, 153 

Calixt 19-1124) 147146.191493.21666. 


217.218.21872.219.21962.21984,220.223.224112. 
240.241. 243. 250301 • 26052• 30228 • 307. 3252 


-;.. auch: Guido, Ebr. "on Vienne 

Camaldoli Arezzo) 13243 • 16632Q • 220 

- Prior -;.. Johannes, KB von Ostia 

Camaldulenser 
 197532 


Cambrai 

- Br. -;.. Petrus von COl'bei! 

Cammin (Kamien Pornorski, Polen) 183 

Campagna, und Marittima 95. 158. 


163.187.189.198.309.32011°.340.341. 344. 346 

- Comes -;.. J ohannes, KP von SS. Gio,'!wni e 


Paolo 

Rektor _ Johannes Colonna, Lando da Monte· 


Petrus de Sasso, Romanus. Stephan Conti 

Campagna Romana 87. 101. 103359 • 131. 195.291. 


352 

103357.109.109404.165.254.255.257. 


258.296 

- Augustinerld. 109 

- Ebf. -;.. Balduin, Hubert Walter, Stephan 


Theobald. Thomas Backet 
lYl(ìnc,hsJlmj)IÌA91 von Christ Church 7247.7248,77. 
83. 85. 94. 104361. 109408. 12821 . 254. 2544• 256. 
257. 258. 259. 260. 262. 263. 269 


- -Priordesl\:fonchskapiteIs.oo+Gottfried,Honorius 

- - Subprior dee -4 Gottfried, 


Capocci, Fam. alli! Viterbo 185 

Capocci, rom. Fam. 185. 249 




BRUDER DES IAOINTHUS CiTEAUX 399 

Capparone -» Wilhelrn lj/l.Dnarc,nA 

160. 169. 201563 .292 
- Ebf. -» Rainald von Celano 

erzbischöfl. Prokurator -» Rainald von Gelano 
- E1. -+ Ml1l'inus Filornarmus da Ebolo 
- Fs. -» Robert 

Kan. -» Thornasius 
Kastellan -» Leo von Andria 

- Kircho S. Lorenzo 08 
Farn. aus Arnalfi 26597 

-» J ohannes, Landulf, Manso, Maurus, 
Philipp, mit dem Fam.namen 

O. S. B. (Prov. Le6n) 166 
Carcatlsonne (Dep. Aude) 171 
Cardella, Lorenzo, Historiker 52 
Carelli -» Cecarello (Carelli) 

(zu 1036) 06296 

Carellus, fit röm. (zu 10(3) 97296 

Carpineto, S. Bartolomeo, O. S. B. (Prov. 
Abt -» Walter von U1;mt,iUnta1la 

Carracedo, O. Cist. Le6n} 361 Nr. 118 
Carus, Ebf. von Monreale (1 79.153 
Casale Monferrato (Prov. _ollessandria), Kirche 

S. Evasio 151 
O. Cist. 82. 100. 12820 

- Abt -» Gerhard 
-:>- Johannes von Casarnari. Bf. von Forcone 

O. eist. (Prov. Chieti) 185458 

Kl. bei Ot.ranto (Prov. Lecce) 135 
bei Villeneuve-sur·Lot Lot-et-

177 
Castel Fumone (Provo lcrosinone) 181 
Castel Giuliano (bei Bracciano, Provo Rom) 159263 

Castel dei Monte Andria, 201 
Castelnau -» Petrus von Castelnau 
Catania 79. 152. 152194 

Bf. -:>- Walter von Palearia 
Kirche S. Agata 153205 

Cattaneus -» Adelard Cattaneus 
utJ'Ot>.ltJU'lJ, röm. Farn. 
.... Carellus, Cecarello, Petrus Cecarello, 

Toderus Cecarello 
Ceccano (Prov.Frosinone) 179410,221.291. 292. 293 
- Gfen 86. 87183 

-:>- J ohannes, J o!'danus, Landulf 
- Kirche S. Elia 179 
- M:arienkirche 87.88. 146 
Calano (Prov. 
-» Andreas da Calano, Petrus, Graf von 

Rainald da Calano 

Celle -» La Celle 
Törn. Farn. 90. 105 

Cencius, unbekannten Titels (1144 bis 
1151) 227 

Cenciue, KB von Porto -:>- Cenciue, KD von S. M. 
in Aquiro 

"",,,,mu,.. KD von S. M. in (11tH), KP von 
S. Lorenzo in Lucina (1152), KB von Porto 
(1154--1157) 242~5 

Cencius, KD von S. Lucia in Orthea (1193), KP von 
SS. Giovanni e Paolo (1200--1216), Papst Hono­
rius III. (1216-1227) 59.64. 65. 77. 78101• 82. 
86. 101. 111-113. 130. 289. 291. 292. 293. 294. 
334.335.33692.337.348.349.353.354.357.358. 
361 Nr. 99. 369-392 

- Liber Censuum 76. 112. 260. 292. 349. 353 
Cencius, KP von S. Lorenzo in Lucina -:>- Cencius, 

KD von S. M. in 
Vv,'A\"UiO, Notar des Melior, KP von SS. Giovanni e 

Paolo 84 
Cencius, Subd. (1192), Rektor von Benevent 

(1199) 338111.346. 346188 

Cencius Capellus, KD von S. Adriano (1158), KP 
von S. Cecilia (1178) 235182• 248283 

Cencius Mancinus, Neffe des 
tio 90 

Ceneius de 99. 100331 • 18j)484 

Cencius Roizi 90. 902~ 

da Crescen-

Centocelle (heute Stadtteil von Rom zw. Via 
Casilina und Via. Prenestina) 186 

Cerenzia bei S. Giovanni in Fiore; Prov. 

- Bi. -» :Madius 
Cerreto -» S. Pietro di Cerreto 
Cha.c6n, Alonso, Historiker 52. 147.248. 248283 

Chaise-Dieu -» La Chaise-Dieu 
Chö'lons-sur·IIIarne 
- Archid. -:>- ,""C";.!!.'''''' 

CharIieu, O. S. B. 324205 

Charrou.'C, O. S. B. Vienne) 259. 208. 209 
- Mönch -» Gottfried de Aubis 
Chartres 84. 244252 

Bf. -» J ohaIlll9S von 
- Kan. -» Petrus H(}nE,vent'1ra. Pet.rus Colonna 

St-Andre, Can. reg. 244.244256.247.251 
- Abt -» Petrus 

148 
Chesterton (Gft. 144131 

Chlchester 
Bf. -» Radulf Nevill 

Chiemsee 323 
Chinon lndre-et-Loire) 190 
Cibo, Farn. 248283 

Cinthius, KD S. R. E. (1190), KP von S. Lorenzo 
in Lucina (1191), KB von Porto (1217) 59.64. 
83154• 104-106. 115. 2411\44. 248281 • 265101 • 291. 
21)2. 21)3. 294. 334. 33580 • 337. 338. 339. 342. 
343167.346. 347. 364--392 

Cisterna (Prov. 235. 235183 

Clteaux, O. Cist. Cö~e d'Or) 113. 133. 178. 
181427 • 192. 292. 294. 340 

- Abt -» Guido de Paredo, 
Petrns 
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Città di Castello (Prov. 220 
Civita Castellana (Prov. Viterbo) 100. 113. 202 
Civitavecchia Rom) 94263 

Aube) 88. 244252 • 244254 • 

- Abt -+ Bernhard von ClairvlLux, Guido, Gott· 
fried von Auxerre, Heinrich von lIIarcy 

Clarembaldus, Ebi. von (1203-1215) 75 
Clarendon, Constitutiones (1164) 230 
Claricia Scotti, Mutter Innocenz' III. 101 
Classen, Petar, Historiker 275 
Clemens L, (1. Jh.) 273. 274. 280281 

Clemens III., (1187-1 67.67 1.71. 74. 
77.81. 84160• 85. 87. 88. 89. 92. !l3. 94. 95. 96. 07. 
97309• 98. 100. 104. 106. 107. 112. 241. 242246 • 

243246.246.248.249.250303.251803.252.255.256. 
257. 258. 260. 291. 293. 294. 295. 30228 • 30857 • 

314m . 321m . 323189• 324109, 328. 3283°. 337. 344. 
348. 351. 352. 353. 354 
-+ auch: Pauìus Scola,ri 

Clemens III., (1080--1100) -+ Wibert, 
EbI. von Ravenna 


Clamene IV., 141l!4 

Clemens VI., Papst (1342-1352) 
 245259 

Clermont 251 
Konzi! (1095) 21444• 21445 

- Konzil (1130) 224114 

Clermont bei Synode 
(1214) 177. 177391 

Cletus, (L Jh.) 280181 

Colleferro Rom) 180 
Cluny 217.221 
- Abt -+ Rugo, Petrus Venerabilis, Pontius, 

Theobald, Wilhelm 
Coelestin II., (1143J44) 21874 • 223. 230166• 

241. 24224;. 245. 30228• 3096°. 321177 

-+ auch: Guido de Castello 

Coelestin (1191-1198) 53. 54. 60. 67. 


671.68.69.71. 73.74.7468.77.78.80.82.83.84. 
85. 86. 87. 88. 89. 91. 92. 92224.93. 932• 1 • 94. 95. 
95216.96.97.98.99.99327.100.104.105.106.107. 
109.111. 113. 114. 115. 119. 120. 133.207.230. 
241. 242245 • 249. 252. 254. 259. 25947 ... 263. 264. 
266. 270. 274. 282. 287. 289. 290. 292. 293. 294. 
295.298.300.308.313.320.322.323.324206.325. 
326~329. 330. 33~334. 335. 336. 33~ 338. 339. 
340.341. 343167 • 344. 345. 346. 348. 349. 351. 352. 
353. 354. 357. 359 
-)o auoh: Ia.cinthus 

Coelestin IV., (1241) 162. 187477 • 195. 199 
-+ auch: Gottfried de 

Collivaccinus, Fam. aus Benevent 
-)o Bartholomiius, Bella, 

Bitali, Droga. Malfridus, Petrus. 
dem Fam.narnen Colliva.ccinUB 

Colonna, rom. Fam. 114. 155. 156. 162. 162282• 

262.292 

-+ Ja,kob, Johalmes. Jordanus, Landulf, J\fatthiius, 
Oddo, Stephan, mit dem Fam.. 
namen Colonna, 

Colllmna -+ Colonna. 
Comes, de Comit.ibus -+ Conti 

- Gf. -+ Bernhard 
Compiègne (Dép. 209 
co,mp'ost,eln -+ Bantiago de Compostala 
Conìsbr(lUg:h (Gft. Yorkshire 137 
Cono, KB von Preneste (1108-1122) 215. 217. 

21932.21983.21984 
Conon de Béthune, Bailli des lat. Ksr. (1216/17, 

1219) 159 
Conrad -+ Konrad 

Felice, Historìker 196 
Conti (de Comitibus), Fam. aua 

196. 197 
-lo- Leonhard, Lothar, Paulua. Richard, i:)umnan. 

Trasmundus, mit dem Fam.narnen Conti 
Conversano (Pro\'. Bari) 
- Bf. -+ N. N. (zu 1210) 
Corbie, O. S. B. 142m . 165 
- Abt -+ JFalter 
Cori (Prov. Latina) 13142 

Cometa Provo ala 

Coryey, O. S. B. (bei Hoxter, Nordrhein-West. 
92. 134. 230155 

- Abt -+ Wibald 
Corson -+ Robert de Corson 
Cosenza 199543 

Ebf. -+ Lukas, von Asti 
148 

- Br. -+ Gerhard Pucella. Nonant, Wilhelm 
von Cornhill 

Crema (Prov. 220.242246 

Cremona 100339.242246 • 318148 

- BL -+ Sicard 
- S. 3GO Nr. 31 
-+ auch: Homobonus von 

vonCremone, 
Oise), Priorat St·Arnoul, 

O. S. B. 244ZI>8 

Prior .... Theobald 
de rom. Farn. 90. 183 
-+ Gregor, J ohannes Petri, Petros, mit dem 

Fam.namen de Crescentio 
,n"".:t:r,l"ru", KB der Sabina (1 126) 90Z2~ 

Crescentius, KP von SS. Marcellino e Pietro 
(1121/22--1139) 221 

Crescentius, Naffe des de Crescentio 90. 90224 

Crescentius, Verwandter des de Crescen­
tio 90 

Crescentius Francucii 90224 

Crescenzi·Ottaviani, rom. Adelsgeschlecht 90 
Creato Dr6me) 89 

http:92224.93
http:73.74.7468.77.78.80.82.83.84
http:671.68.69.71
http:67.671.71
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KD von S. M. in Portico (1135), KP 

von S. Prassede (1138--1141) 2442ìl2 


KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 

(1117--1122) 213 


Crisogonus, S. R. E. diaconus carrunalis (zu 

1119) 21982 .21983 


Crivelli ->- Rubert Crivelli 

Croxhall (Grt. Derbyshire) 175 

Cuddesdon (CH/;. 15'1 

Cuti (bei Valenzano, Provo Bari), 


O. S. B. 198638 


Cyprian, Bi. von H,nn",.", (248{49-258) 275 


Danemark 105. 183. 338 

-- Kanzler ->- Andreas 


->- Knut, Waldemar 

- Prinzessin ->- ~ll:~t")UI'g 


Dalmatien 91. 340 

Damasus, Kanonist (ca. 1210/20) 10335& 


Damiani ->- Petruii Damiani 

Damiette (heute: Nildelta) 168. 179 

Dandolo ->- Enrico Dandolo 

Daniel, BL von Prag (1148-1167) 236 


Bf. von Ross 1196-1223) 7795 


89 

Delisle, Léopold, Historiker 360 


175 

Desiderius, O. S. B., Abt von Monrecassino (1058 


bis 1087), KP von S. Cecilia (1059), Vik­
tor III. (1087) 210. 251308 


lJesWl6rIUS. KP von S. Prassede (1115--1138) 218 

Deusdedit, KP von S. Pietro in Vincoli (1078 bis 


1098/99), Kanornst 211. 212. 277. 285 

DeutschIand 69. 71. 74, 86. 107. 108. 113. 129. 


133. 134. 139. 164. 183. 188. 21447 • 229. 229104 , 


237.245.255.258.264.267109 .286.337.338.340. 

341. 353. 354. 355 


...... auch: Norddeutschland 

Dianus ->- Petrus Dianus 

"""~"'''VH, Chrisi~ine, Historikerin 176 


Drome) 

Q'Hl~ULgU de (1101 bis 

21873 • 22195 • 222101 


120 

Dilo, O. Praem. Yonne) 1264 


Dionisius, Ebf. von Amalfi (1176--1202) 118 

Doi (Dép. Ille-et-Vilaine) 322. 323 


El. ->- Roland 

Dominikaner 184. 186. 199M3 


->- auch: Prfldi,rrer'or,len 

""V,'HHJll"U"', Hl. (t 1221) 132. 182 


7582
Dreslinoourt Montdidier, 
Drogo, Abt von St·Jean in Laon, Kan. von Rsima, 

KB von Ostia 138) 243252 • 245M1 

172360 


Duchesne, François, Historiker 52 

Dunes, O. Cisto (Westflandern, Belgien) 


Abt ->- Elias 

Durandus von Huesca, Fuhrer del' Kathol. Ar· 


men 139. 14614°. 158243 • 168334 


Durbon, O. Cart. (Dép. 11641 


Durham 148. 149162 


- :mI. -4- Richal'd POt>l'tJ 


Collivaccinus 

Ebbelholt, Can. reg. (Seeland, Dane1lU1rk) 

- Abt ->- Wilhelm 


Eberhard, BI. 'lron .u"""'''''''1I> (1146--1172) 232161 • 


234174 


Eberhard, Ebf. von ~""'~~"H5 (1147-1164) 232161 • 


232163 • 234174 


Eberhard von Refwnsburg, Ebf. von 

(1200-1246) 323 


de Ebulo (Ebolo, Obnlo), Fam. au!'! 

->- Reinrich, Johannes, Marinus, Marinus Filo· 


marinus, Petrus, Richard, mitdemFam.· 

namen de Ebulb 


Edrnund, Monch von Chl'Ìst Church in Calrlterbtll'V 

(t 1188) 255 


Eduard der Hl., von England 

(1042-1066) 30959 


Eduard der ~Htrtyrer, Hl., von 

(975-978) 30969 


->- Aegidius 

Eirik, Ebf. von Trondheim 1188 bis 


1213) 105 

Eleonora, Tochter Gottfrieds von 


(t 1241) 81 

Elias, O. von Duncs 


340 

Elias de 1J:lalemort, Ebi. von Bordeaux (1188 bis 


1207) 261 


- Archid. ->- Ridei 
Bi. ->- Wilhelm Longchamp 


Embrun, Kirchenprov. 193 

Emilia 96 


291 

Emmerich, von Ungarn (1196--1204) 91. 138 


m., EbI. von Koln (1216-1225) 164 

71.72.81.108.143.145.147. 147u6. 148. 


155m , 156. 157, HH. 16228!1. 165. 166.177. 181. 

182. 182428 • 186. 186467 • 189. 190. 191496 • 193. 

250303.254.256.257.263.265.266.296.317.323. 

337. 340. 341. 342. 347. 352. 354.356.357 

292. 293 


- J ustiziar ->- GottIried FitzPeter, H ubert de BWl'gh 

- Kanzh;r ->- Radulf Ne'Vili, Wilhelm Longchamp 


Eduard der Bekenner, Eduard der 

IVm.rt.~lT'Ar. Heinrich II., Heinrich III., Johann 

VAH""~"~, Richard Lowenherz 


...... Wilhelm dar Marschall 

."",,':' 
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Enguerrand de Coucy (1191-1242/43) 192502 

ElU'icO Dandolo, Doge yon Venedig (1192 bis 
1205) 7470 

Enzo, Sohn Ks. Friedrichs II. (t 1272) 161 
Epeiros (Grieehenlllnd) 
- Despot -+ Theodoros Angelos 
Ephesos 
- Metropolit -+ Kikolnos lvIesarites 
de Episcopo, fülschlie!J für de Ebulo 20pGJ 
d'Este -+ Aldobrnndino d'Este 
Etsch, Fluß 113 
Eugen IIr., Papst (1145-1153) 71. 7140 . 7141 . 90. 

97296.225. 226. 227. 228. 229. 2301~6. 233166 . 241. 
242245.242245.243.243249.245.245262.247. 247271 • 

248.250303.30120.30228.308.31189.321177.323189. 
323198 . 324199. 326. 32714 . 328. 344. 345 
4 auch: Bernhard, KP (?) 

EveshaID, O. S. B. (Gft. Worcestersrure) 109. 117. 
147.148.149. 150.350 

- Abt -+ Roger N oreis, Randull 
- Mönch -+ Thomas 
Exminster (Gft. Devon) 182430 

Faenza (Prov. Ra.vennn) 100333 

Farnagusta (Zypern) 169340a 

Fano (Prov. Pesaro) 142 
Fo.remoutiers, O. S. B . (Dep. Seine·et·Mame) 363 

Nr.239a 
Farfa, O. S. B. (Pro\-. Rieti) 116.174376.245 
--::- Abt -+ Adenulf 
Fawkes de Brooutc, Const.nble von Bedford Castle 

(zu 1225) 26GI06 
Felix, rörn . Farn. 
-+ J ohannes Felix 
Ferdinand, Gi. von Flandern (1205-1233) 159263 

Ferentino (Prov. Frosinone) 7141 . 96. 146. 180. 
227.292 

- als Datierungsort : 382. 385. 387 
- Bf. -+ Landulf 
-+ auch: Johannes von Ferentino 
Fermo (Prov. Ascoli Piceno) 105m . lOG. 160 
- Bi. -+ Rainald JJuna/di 
- Bf., Konsuln und Bürger 105375. 11639 

Ferraria -+ S. M. de Ferraria 
Ficarolo (Prov. RoYigo) 
- Priorat S. SalvRtore, Can. reg. 360 Nr. 64 
Fidantius, KP von S.1I1areello (1193-1197) 59. 

64.83154.85166.113--114.287.289.292. 294.337. 
353. 369-375 

Fiesehi -+ Sinibald Fiesehi 
de Filippi, Giovanni, Historiker 76s7 

Fiore (Prov. Coöenza) 
- Abt -+ Joachim 
Fiorentino (bei Lucera, Provo Foggia), Bist. 151 
- BI. -+ Ramfredus 
Fiuggi (Prov. Frosinone) 7026 & 

Flandern 81 
- Gf. -+ Balduin, l!'erdinand 
Florenz 131. 142. 185458. 242246 

- Kaufleute 182428 

Foix (Dep. Ariege) 173 
- Gf. -+ Raimund-Roger 
FoJigno (Prov. Perugia) 
- Podestll. -+ Andreas von Parenzo, Beneneasa 
Folmar, Ebf. von Trier (1180-1189) 74 
Fontfroide, O. Cist. (bei Narbonne, Dep. Aude) 340 
- Mönche -+ Petrus von Castelnau, Radulf 
FooteI, O. S. B. (bei Lagny, Dep. Seine-et-Marne) 
- Äbtissin -+ Adelina 
Forcone (seit 1256: L'Aquila) 
- Bf. -+ J oha.nnes von Casamari 
Fossanova. O. eist. (bei Prh'erno, Provo Lati­

na) 87.88197 • 123. 124100. 1282°. 179. 180. 182. 
246268 . 294. 295 

- Abt -+ Galterius, Gottfriecl. von Auxerre, Jor-
danus von Ceocano 

- Mönch -+ Stephan, KP von SS. XII Apostoli 
- Prior -+ Lufrid us 
Franco, Kämmerer Alexanders IH. (bez. 1174 bis 

1179)78107.267 
Frangalis de Bitritto 152. 152194 

Frangipani, röm. Farn. 217. 221. 235. 235183 

-+ Leo Frangipani, Robert Frangipani 
Frankfurt, Reichstag (1147) 229155 

Frankreich 70. 71. 73. 81. 82. 83. 8416°. 87. 113. 
116.120.133. 134.142.147146.148155_ 176.177. 
178. 179. 189. 19049°. 193. 200. 214. 21447 . 215. 
21551.220.233.235180.235182. 23G. 237. 239. 243. 
245. 247272• 247273 . 258. 266. 2G8. 308. 335. 337. 
338.339.340.341. 341152. 342. 347. 353. 354. 356. 
357 

- Franzosen 292 
- Kg. -+ IAtdwig VI., Ludwig VIL, Ludwig VIII., 

Ludwig IX., Philipp Ir. August 
- Kgin. -+ Blanka von Kastilien 
-+ auch: Nordfrankreich, Südfrankreich 
FranzvonAssisi,Hl. (t 1226) 117.132.13244 .139. 

185461 . 203 . 269. 356 
Franziskaner 201 
-+ auch : Minoriten 

"" Frascati -+ Tusculum 
Freising 
- Bf. -+ Otto von Freising 
Friedrieh, Bote des PelagiuB 169343 

Friedrich 1., Barbarossa, Ks. (1152-1190) 69.70. 
71. 87. 89. 92. 98. 229. 230156. 231. 232. 232l6l • 

232163.232165.233.233166.236.237.239.240.251. 
30120 . 312. 344 

FriedrichIL,Ks. (1215-1250) 51. 79119.130.131. 
145. 146. 151186. 152. 152191 . 153. 160. 161. 162. 
162282.163294.164.168.169.186.187.187477. 188. 
195. 19552l • 196. 197. 198s36• 199. 200. 201. 202. 
203. 203S78 • 264. 265. 26597.265101.30436.346 
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.l.JUO'UH'"Friedrich von Abt von Montecassino 
(1057), KP von S. '''U'OV''V (1057), Ste· 

phan IX. (1057/58) 210. 251308 


Frosinone 154. 180 

Fucino-See (in den Al:lruzzlm 7790. 196 

Fulda, O. S. B. 

-Abt -+ 


F'ulgentiu9, O. S. B., Abt von 
 (Brabant, 

'<'><l'ML<m; 1088-1122) 21984 


1) 171. 


Fumone (Prov. Frosinone) 143. 181 

-+ auch: Gimondo von Fumone 


G., Nepote des Iacinthus 688 


G. 	 de Lab., Rektor von Massa Trabaria oder 

Messina 106 


Gabii, Kard.bist. 208 

KB -+ Pctrus 


Gaeta Latina) iO. 7797 • 291 

Galdinus, KP von S. Sabina (1166), EbL \'on 


Mailand (1166----1176) 242246 • 251 

Galeria (Prov. Rom) 198540 


de Galgano ~ de G(u)algano 


101341
"'''''""'''"'''. P. L., Historiker 

Gallicano (Prov. Rom) 155 

Galloda, rom. Fam. 

-+ Petrus Romnnus de Galluzza 

Ga1terius, O. Cist.. Abt '-on Fossanova (hez. 


1204) 88198 


53. 251 


- BL ~ \Vi\helm de Gièl'es 

Ga,r!Z!tnc (ApuIìel1) 151. 208';83 

ua,n15,lla.uu, FluI3 in 169 

Garin de Grof3mcister des .Johanniter-


Ordens (1207-1227/28) 109 

Garsias, satirischer Autar (um 1100) 213 

Gaj'sias, Ebi. von Auch ; 1214 bis 


1226) 173 


- Seneschall Kg. JOhruillS Ohneland GoUfried 
von Neville 

Prior von S. Clemente in ~Iessina (bez. 
1212, 1216) 153 


Gaston, von Béarn (1173-1215) 173 

Guurinus, BL von Amiens (1127-1144) 30643 


(bei Segni, Provo Rom) 102 

(1118/19) 213. 217. 218. 224. 


Gelnhausen, Reichstag (1195) 108 

Gent (Belgien) 134 

Gentile de Vizerektol' del' Mark Ancona 


(zu 1233) 161271 


Gentilis Fortivolie 
 100332 


Genua 70. 73. 74. 80. 85. 86. 113. 130. 222lDl • 


232170• 251. 26052 


Familien -+ Cibo, Fieschi 

- Genuesen 243 


O. Cist. (1:>:1'. Gotha, DDR) 363 

Nr.289 


Gerardus -+ Gerhard 

des Petrus Capuanus, Br. von 


Minori (Prov. Salerno; 124 

Garhard, O. Cist., Abt von Casamari Frasi. 


none; 1183-1209) 338111. 340 

Gerhard, O. S. B., Hl., Abt von Sauve-i\Iajeure 


(Dép. Gironde: 1079-10(5) 313101 


Gerhard, Bf. von (1102-1135) 216 

Gerhard, Ebf. von Ravenna (1170-1190) 85169 


Gerhard, Kan. von Liittich ~ Gerhard, KD von 

S. M. in Vìalata 

l+p'rhA,T'rt, 	KD von S. Adriano (1182-1208) 59.64. 
78-79.82. 108. 152. 152l9l • 248280 • 288. 291. 292. 
294. 335. 339. 341. 343167• 345. 346. 355. 361 

Nr.99.364-387 


Gerhard, KD von S. M. in Vialata (1152 bis 

1155) 230151l. 244254 


Gerhard, 	O. KD von S. Nicola in Carcere 
Tulliano (1198), KP von S. :Maroello (1199) 59. 
64. 65. 125-126. 287. 289. 292. 294. 335. 354. 

379 


Gerhard, KP von S. Croce in Gerusalemme (1123 

bis 1144), Papst Lucius II. (1 220. 

223107 • 248283 


Gerhard, KP von S. Marcello ~ Gel'hal'd, KD von 
S. Nicola in Cu,rcero Tulliano 

Gerhard, Scholaster von Lobbes ~ Gerhard, KD 
von S. M. in Vialata 


Gerhardde Cros, Ehf. 1209-1218) 173 

Gerhard Theologe, Bi. von Covent,ry 


(1183/84) 244 

Garhard de Sessa, El. von Novara (1210), El. von 


Albano 1), El. von Mailand (1211) 59. 63. 

95. 125. 296 


Gerhoch, Can. reg., von 

(1132--1169) 69. 223105. 225. 275. 327 


Gerlach von Muhlhausan, Chrornst 269 

Gerona 98 

- Sakristan -+ A. de Darnaviis 

Gervasius, O. Praem., Abt von Prémontré (1209 


bis 1220) 13779• 139. 142m . 143128• 18()42o. 
187412 .197 

GervasÌus von lat. Patr. von Konstanti· 
nopol (1215-1219) 159.167 

Gibelet (heute: .Jebai1, Libanon) 25947:> 

Gilbert, Bi. von London (1163-1187) 7140 


Gilbert, KD von S. Adriano (1142), KP von 
S. Marco (1143-nach 1148) 227 


Gilbert Porrata, Bi. von Poitlers (1142 

bis 77. 225. 226. 226132.30120 


Gilbert von Hl. (t US9) 318139 


Gimondo von Fumone 181 

Ginestra (in del' Sabina, Provo Rieti) 138 


http:78-79.82
http:ua,n15,lla.uu
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Giraldus Cambrensis (t 1223) 73, 7471 , 83. 102m , 

117;' 126. 128. 247. 259. 261. 300, 350 
Glasgow 109 
Glastonbury, Bist. 147. 15Tz,u, 181428 , 266106 
Godehard, Hl., Bf. von Hildesheim (1022 bis 

1038) 30559 

Goffredus Tranensis, Kanonist, KD von S, Adriano 
(1244/45) 285 

Goizo, KP von S. Cecilia (1140-1144) 242246 

Gombald, Bf. von Lerida (1190-1205) 314 
Gonzalo, Ebf. von Toledo (1182-1192) 98 
Gorze, O. S. B. (Dep. MoseHe) 13453 , 245261 

- Abt -+ Theodewin 
GosJar 301 21 . 320m 

Gott/ried, lil., Bf. von .<\miens (1104-1115) 21445 

Gott/ried, Bf. von Senlis (1185-1213) 84160 

Gottfried, Ebf. von York (1189-1212) 71. 108.263 
Gottfried, KB der Sabina -+ Gottfried de Casti· 

glione 
Gott/ried, Subprior des Mönchskapitels von Canter­

bury (-1191), Prior daselbst (t 1213) 255. 263 
Gottfried de Alatri, KD von S. Giorgio in VeJabro 

(1261-1287) 201 
Gottfried de Aubis, :Mönch von Charroux 261 61 

Gottfried von Auxerre, O. Cist., Abt von Igny 
(1157), von Clairvaux (1162-1165/66), von 
Fossanova (1171-1176) 77. 7794 '. 7795, 87. 
87184• 225. 226 

Gottfried de Castiglione, KP von S. Marco (1227), 
KB der Sabina (1239-1241), Papst Coelestin IV. 

Grecus, KD von SS. Sergio e Bacco (1149) 250303 
Gregor VII., Papst (1073-1085) 210. 211. 21129. 

307. 3075°. 32932 

Grogor VIII., Papst (1187) 104.228146.243249.245. 
246. 247272. 254. 308~7. 3283°. 348. 352 
-+ auch: Albert de Morra 

Gregor IX., Papst (1227-1241) 60. 102351 • 104359 • 

13674 • 146. 146139. 151186• 156. 160. 160266. 161. 
162.162282 • 169. 171. 185. 187. 189. 189486 • 192. 
193. 194. 195. 195518 • 195521 .198.202.203.259. 
289.295 
-+ auch: Hugolin 

Gregor, Abt von S. Andrea in Clivo di Scauro (Rom; 
bez. 1215-1218) 151 187 

Gregor, O. S. B., Abt von S. Trinita in Monte Sacro 
(am Gargano, Provo Foggia) 150. 202568. 203083 

Gregor, O. S. B., Bf. von Aquino (Prov. Frosinone; 
1206--nl1ch 1221) 83151 

Gregor, Bi. von Bergamo (1133-1146) 30643 

Gregor, Bf. von Terracina (Prov. Latina; zu 
1112) 216 

Gregor, RB der Sabina -+ Gregor, KD von S. An­
gelo. Gregor, KP von S. M. in Trastevere 

Gregor, RD von S. Angelo (1116-1130), Papst 
Innocenz H. 218. 220 

Gregor, RD von S. Angelo (1137-1154), KB der 
Sabina (1154) 227.229154.230155.242245 

Gregor, KD von S. Angelo (1190-1202) 59. 64. 
98-99.241244 .249.288.201. 292. 33580 , 337.338. 
361 Nr. 99. 364-381 

(1241) 162.195.196522.199 Gregor, Im von S. Giorgio in Velabro -+ Gregor 
Gottfried FitzPeter, Jnstizia,r des Kgr. England Cecarello 

(1198-1213) 150 Gregor, KD von S. Giorgio in Velabro (irrtümlich 
Gott/ried von Neuille, Seneschall Kg. Johanns Ohne- zu 1216) 170350 

land in der Gascogne (1212-1214) 173364 Gregor,KDvonS.M.inAquiro(1130-1131) 250301 

Gottfried de Prefectis, päpstl. Kapl. (vor 1216), Bf. Gregor, KD von S. M. in Aquiro -7 Gregor de 
von Bethlehem (t 1256/58) 197529 Crescentio 

Gottfried von Vend6me (t 1132) 21554 Gregor, KD von S. M. in Portico ->- Gregor de 
Grado Sancto Apostolo 
- Patr. ->- Angelus, Heinrich Gregor, KD von SS. Sergio e Bacco -+ Gregor 

Grandm.ont(Dep.Haute-Vienne) 71. 71 34 • 81.103357 Tarquinius 
- Orden 314 - Gregor, Im von S. Teodoro -+ Gregor de Crescen-
- Prior -+ Ademar de Afriaco tio, Gregor de G(u)algano 
Grandselve, O. Cist. (Dep. Tarn-et-Garonne) Gregor, Kler. des Gerhard, Im von S.Adriano 78106 

- Abt -+ Helie Guerin Gregor, KP von S. Anastasia, -+ Gregor de G(u)aJ. 
Gratia, Archid. von Bologna (vor 1206), Br. von gano 

Parma (1224-1236) 142116 Gregor, KP von SS. XII Apostoli (1102-1112, er-
Gratian, Kanonist 270.271134.273.280.281 neut 1121-1138), Gegenpapst Viktor IV. 
Gratian, KD von SS. Cosma e Damiano (1178 bis (1138/39) 216, 221 

1205) 59.65.7018.71-73.7359.80125.86.228146. Gregor, KP von S. Crisogono (1111-1113) 224114 

247.247273.248.250.257.269.288.291. 292. 294. Gregor, KP von S. 1\1:. in Trastevere (1140), RB der 
295. 334. 338. 339. 352. 361 NI'. 99. 364-384 Sabina (1154-1162) 235182,242245.249 

- Kap!. -+ Johannes de Vichola Gregor. KP von S. Vitale -7 Gregor de Crescentio 
Gratian, Kler. des Nikolaus, KB von Tusculum Gregor, päpstl. Subd., Rektor von Benevent (1200, 

149166 

Gravina (Prov. Bari) 77.91 
-'-- Konkordat (1192) 77. 91. 119. 338 

1215) 346. 346188 

Gregor Cecarello (CarelIi), KD von S. Giorgio in 
VelabI'o 60. 65. 96--97. 241244 • 263. 288. 291. 
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292. 316127 • 335. 337. 339. 343. 346. 353. 361 
Nr. 99. 364--389 

- Kler. -+ Albert 
Gregor de Creseentio, KD von S. M. in Aquiro 

(1188), KP von S. Vitale (1200-naeh 1207) 60. 
64. 65.77.90-92.95272.183.183439.241244.265101. 
288.289.291.292. 295.334. 336~.338. 339. 341. 
343167 • 347. 354. 355. 361 Nr. 99. 364---386 

Gregor de Creseentio, KD von S. Teodoro (1216 bis 
1227) 60. 65. 151. 151186 . 183-184. 190490. 
265101 . 290. 292. 293. 294. 295. 392 

- Kapl. -+ Wilhelm de la Bernaeula 
Gregor de G(u)algano, KD von S. Teodoro (1206), 

KP von S. Anastasia (1216-1224) 60. 63. 65. 
151-153. 183438 • 290. 33692 • 341. 342. 346. 355. 
385-392 

Gregor von Montelongo, Patr. von Aquileia 
(1251-1269) 102351 

Grogor von Passignano 30018 

Gregor de Saneto Apostolo, KD von S. M. in 
Portieo (1188-1202) 60. 65. 83154. 93-94. 
95272. 105. 24124<1. 288. 291. 292. 334. 337. 338. 
338111. 339. 346 . 361 Nr. 99. 364-381 

Gregor Tarquinius, KD von SS. Scrgio e Baeeo 
(1123-1145) 220 

Gregorius, diaconus cardinalis S. R.. E. (1093, 
10(5) 21339 

Gregorius de CarelIe, röm. Bürger (zu 1153) 97296 

Gregorius de Sanet.o Apostolo, röm. Bürger (zu 
1175) 93251 

Grenoble 89 
- Bf. -+, Hugo 
Griechenland 159. 168 
Grottaferrata (Prov. Rom) 162 
Guadagnolo (Prov . Rom) 196 
Guala BicchiCl'i (Bichcrius), KD von S. M. in 

Portico (1204), I(P von S. MartinI) (1211 bis 
1227) 54. 60. 64. 65. 13032. 140107 . 141-146. 
157241 • 157242 . 158243 . 167324. 168334 . 169.181428 . 
182428 . 183 , 186467.263.266.266105. 266106.267109. 
289. 290. 292. 293 . 294. 2%. 335. 336. 341. 343. 
356. 357. 358. 384---392 

- Familiaren -+ Gnala von Bergamo, Jakob de 
Carnario 

.- KleI' . -+ Lnurentius, Petrus, Philipp 
·Guala von Bergamo, Bf. von Breseia (1229 bis 

1244) 146 
Guala von VercelIi, Kap!. des Sinibald Fieschi, 

piipstl. Notar (t vor 1267) 141114 

da G(u)algano, röm. Farn. 
~r Gregor, Petrus, Stephan, jeweils mit dem Fam. ­

namen de G(u)algano 
Gualo, BI. von St-Pol-de-Leon (Dep. Finistere; zu 

1112) 21554 

Gualo, Neffe !les Guahl, Bieehieri 144130 . 1<14131 

Guurinus, Kan . von Senlis, Kler. !les Romanus, 
KD von S. Angelo 189~8~ 

Guarinus, KB von Preneste (1144--nach 
1154) 242246 • 245264 . 248283 

Guastalla, Konzil (1106) 85169 

Gubbio, Gft. 186 
-+ auch: Hubald von Gubbio 
Guido, O. Cist., Abt von Clairvaux (1193 bis 

1213) 133. 142 
Guido, O. Cist., Abt von Trois-Fontaines (Dep. 

Marne; t 1204) 340 
Guido, Bürger von Bologna (zu 1206) 142116 

Guido, diaeonus S. R. E . (zu 1099) 21339 

Guido, Ebf. von Vienne (1088-1119) 217 
-+ auch: Calixt II. 
Guido, Gf. von Biandrate (1119-nach 1167) 145 
Guido, Gf. von Biandrate (t nach 1247. vor 

1256) 234 
Guido, KB von Ostia -+ Guido de Summa 
-Guido, KB von Preneste ~ Guido de Papa, Guido 

de Paredo, Guido Pierleoni 
Guido, KD von SS. Cosma e Damiano -0> Guido 

Pisanus de Castro Ficeelo 
Guido, KD von S. M. in Portico ~ Gnido von 

Crema 
Guido, KD von S. M. in Vialata -+ Guido de 

Castello 
Guido, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano -+ 

Guido Pierleoni 
Guido, KP von S. Crisogono (1139-1157) 227. 

229154. 242246 . 247270. 248283 

Guido, KP von S. Lorenzo in Damaso -+ Guido de / 
Summa 

Guido, KP von S. l\I. in Trastevere -+ Guido von 
Crema, Guido de Papa 

Guido, KP von S. Pudenziana (1145-1157) 247271 . 
248283. 343166 

Guido de Castello, KD von S. M. in Vialata (vor 
1130-1143), Papst Coelestin II. (1143/44) 220. 
223 

Guido von Crema, KD von S. M. in Portieo (1145), 
KP von S. ]1.1 . in Trastevere (1158-1164), Ge­
genpapst Paschal !Ir. (1164) 229154.232165.233. 
242246 

Guido von Montpellier, Gründer des Spital ordens 
vom Hl. Geist (t 1208) 323 

Guido de Papa, röm. Bürger (zu 1154) 99330 

Guido de Papa. KP von S. 1\1. in Trastevere 
(1191-1221), KB von Preneste (1206 bis 
1221) 60. 63. 64. 82. 99-101. 128. 130. 141112. 
154209 &. 241244 • 249. 259. 265101 . 290. 291. 292. 
293. 334. 33692 • 337. 338. 339. 354. 358. 3587. 
364---392 

Guido de Paredo, KB von Preneste (1200) , Ebf. 
von Reims (1204-1206) 60.63.133-134. 288. 
289. 292. 294. 296. 340. 341153 • 343. 344. 354. 
380-383 

Guido Pierleoni, KD von S. Nieola in Careere 
Tulliano (1204), KB von Preneste (1221 bis 
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1228) 60.65. 101343 • 113. 140-141. 147148.263. 
289. 292. 293. 294. 335. 38~392 

Guido Pisc!.TIUS de Castro Ficeclo, KD von SS. 
Cosma e Damiano (1132-1149) 229. 242246 

Guido de Summa, KP von S. Lorenzo in Damaso 

95. 96290. 99. 104. 108. 112. 119. 155. 180. 25947 •. 
264. 265.313.337.338. 338111 • 352. 353 

Heinrich, lllt. Ks. von KonstD.lltinopcl (1206 bis 
1216) 135. 136. 158, 168333 

Heinrich, KB von Albano -+ Heinrich von lIfllrcy 
Heinrich, KP von SS. Nereo ed AchilJeo (1151 bis (1143), KB von Ostia (1149-1151) 242246 

Guimlmdus Pierleoni (zu 1160) 235182 

Glllielmus -+ Vi'ilhehn 
c.-? 1166) 232165.233168.235180 .. 236189.242246.245265. 

Gunnllr, Bf. von Viborg (Dänemark; t 1251) 183 
Gunzelin von "\Vo)fenbüttel, ksJ. Truchseß (1222 bis 

1232) 186 

H., Neffe des Johannes, KB von AJbano 94267 

Hackington (bei CanteriJury) 254 
Hadrian IV., Papst (115~1159) 69.70. 99. 2084 • 

21874. 228 . 231. 231 108• 231 16°. 232. 232162. 233. 
234.241. 242245.243.243249.244.245.246265.247: 
249. 250303. 30228 • 30857 . 311 89. 321m . 328. 344. 
345 
-+ auch: Nilwlaus Breakspear 

Hagenau (Elsaß) 338111 

Haimerich, KD von S. M. Nuova (1123-1141), 
Kanzler Honorius' Ir. und Innocenz' H. 6911 • 

7687.217.218.220.221. 22191.245263.249.30222 
Halberstadt 92 
- Bi. -+ KOl1rad 
Haller, Johannes, Historiker 352 
Hamelill, Bi. von Le MallS (1190-1214) 259~1. 261 
Hampe, Karl, Historiker 195. 199 
Hariuli, O. S. B., Abt von Oudenburg (Westflan. 

dern, Belgien; 1105-1143) 22205 • 224 
Havelberg 
- Bf. -+ Anselm 
Haymarus Monachus, Patr. von Jerusalem (1194 

bis 1202) 75 
Hecke!, Rudolf von, Historiker 299 
Heiliges Land 75. 7575 . 121. 12179. 1218°. 122. 131. 

143.176.177.191. 215. 227. 237. 296. 316. 336. 
336~~. 342154 

Heinrich -+ auch: Henricus 
Heinrich (?), Bf. vonPotenza (bez. 1206, 1209) 152 
Heinrich, Bi. yon Winchester (1129-1171) . 247273 

Heinr'ich, Gi. von Rodez (Dep . Aveyron; 1210 bis 
1221) 177391 

Heinrich, Gf. von Schauenburg (zu 1196) 108 
Heinrich lI., Kg. von England (1154--1189) 71. 

72. 74, 81. 83106. 228146. 236. 239. 239215. 239218 , 
240m . 240223• 248. 257. 258. 260. 311 

HeinrichllI.,Kg. von England (1216-1272) 140109 . 
144m . 145. 157. 157242 . 166. 181428 • 183440. 18G. 
1B6~67. 189485. 190. 19049°. 191496 • 193. 193608. 
20257C. 203584. 26051 . 266100 . 320170 

Heinrich lI., Ks. (1002-1024) 30959 

Heinrich IV., Ks. (1056-1106) 211 
Heinrich V., Ks. (1106-1125) 215. 21503. 215~. 

21558.217.26052 

Heinrich VI., Ks. (1191-1197) 73.80. 82. 86. 92. 

250303 

Heinrich, Patr. von Grado (1131-1186) 328 
Heinrich BonaventurCl,I·öm. Bürger (zu 1235) 189484 

Heinrich Dringinberg, O. Cist., Mönch von Walken-
ried (Kr. Blankenburg; zu' 1473) 320171 

Heinrich von Marcy, Abt von Clairvaux (1176), 
KB von Albano (1179-1189) 104. 244. 251. 
255. 258. 25841 . 352 

Heinrich de Papa, Sohn des Cellcius de Papa 189484 

Heinrich von Segusia -+ Hostiensis 
Heinrich von WÜl'zburg (t vor 1265) 269 
HeJie Ouerin, O. Cist., Abt von Grandselve (Dep. 

Tarn·et-Garonne; 1223-1234) 194 
Helinand \'on Froidmont, O. Cist. (t ca. 1237) 194 
HelmarshClllsen, O. S. B . (Kr. Hofgeismar) 108 
Henricus .. de Ebulo, ksl. Podcsta in Vicenza 

(1238/39) 201 i. 
Henricus ·de Papa 
Hereford 
- Dekan -+ H ugo 

99. 100331 

- Kantor ~ lVilhelm 
Hermann, BI. von Verden (1148-1167) 236 
Hermann,KDvonS.Angclo (1130-1135/37) 250301 

Hermann, Iill von S. Angelo (1165), KP von 
S. Susanllll (1166) 247273 • 24-9 

Hermann, KP von SS. Quattro Coronati (vor 
1080-vor 1116) 21339 

Herve de Donzy, Gf. von Nevers (t 1223) 179 
Hieronymus, KD VOll S.lI!. Nuova (1166/67) 246267 

Hildesheim 105. 105373 

- Bi. -+ Bernward, Godehard 
Höxter 108 
Holkham (Oft. Norfolk) 149167 

Homblieres, O. S. B. (Dep. Aisne) 
-Abt -+ Hugo 
Homobonus \'on C'remona, HI. (t IH17) 317130 

HOllOriUS II., Papst (1124--1130) 217.218.21984 . 
220. 240. 243 
-+ auch: Lambert, KB von Ostia 

Honorius IlI., Papst (1216--1227) 59.79119• 101. 
106. 11966 • 12715 . 130. 13035. 13674 . 139. 140. 
14111l• 145. 146. 149167.150. 150175.151186 . 152191 • 

153. 154. 155. 156. 157292.158. 159. 159261 . 1602
&4. 

163294.164.166320.166322.167324.168.169.169340 •. 
170. 170350. 171. 174. 178400 • 179. 182. 182420 • iSS . 
183m . 184. 18ß. 186468. 187. 189489 • 190. 190490. 
196. 197.202.203.26051 .261. 26388 . 265. 266106. 
269.288. 291. 317. 320170. 350. 357. 3587. 3588• 

3589 

-+ auch: Cencius, KD von S. Lucia in Orthea 

http:Corona.ti
http:90290.99
http:Engla.nd
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HonoriuB, Prior des Mönchskapitels von Canterbury 
(iiBG-iiBB) 257 

Hostiensis (Heinrich von Segusia), Kanonist 
(t 1270) 270. 282. 285212 

Hubald, KB von Ostia ->- Hubald, KD von 
S. Adriano 

Hubald, KB der Sabina (1063-1094) 21234 

Hubald, KD von S. Adriano (1138), KP von 
S. Prassede (1141), KB von Ostia (1158-1181). 
Papst Lucius In. (1181-1185) 228146. 233168 . 
239317. 242246 

Hubald, KD von S. M. in Vialata (1134 bis 
1143/44) 343166 

Hu bald, KP von S. Croce ( 1140-1170) 245264 . 248263 

Hubald, KP von SS. Giovanni e Paolo (1141 bis 
1149) 7244 • 246270 

Hubald, KP von S. Prassede ->- Hubald, KD von 
S. Adriano 

Hubald von Gubbio, Hl. (t 1160) 313101 

Hubert, KD von S. Angelo ->- Hubert von Pirovano 
Hubert, KP von S. Clemente (1125/26). Ebf. von 

Pisa (1133-1137/38) 220.2513°9 

Hubert, KP von S. Lorenzo ~ Hubert Crivelli 
Iiubert de Burg, Justiziar des Kgr. England 

(1215-1232) 158242.18344°.19049°.320170 
Hubert Crivelli, KP von S. Lorenzo in Damaso 

(1182), Ebf. VOll Mailand (1185-1187), Papst 
Urban In. (1185-1187) 24324e. 248280 

Hubert von Pirovano, KD von S. Angelo (1206), 
Ebf. von Moiland (1206-1211) 62. 64. 153 bis 
154. 288. 290. 294. 295. 296. 385 

H ~tbe1·t von Pirovano. Ehf. von Mailand (1146 bis 
1166) 251 

Hubert Walter, Ebr. von Canterbury (1193 bis 
1205) 7471 . 94. 109404. 147. 156. 254. 255. 256. 
259.261. 314. 318130 

Hubertinns, Neffe des GlIala Bicchieri 1-14131 

Hüls, Rudolf, Historiker 220. 240 
Huesca 323 
- Bist. 323 
->- auch: Durandus von Huesca 
Hugo ~ auch: Hugolin 
Hugo, Hl., Abt von Cluny (1049-1109) 30959 

Hugo, O. S. B., Abt von Homblieres (Dep. Aisne; 
bis 1143), KB von Albano (1143) 244252. 2452G1 

Hugo, O. S. B., Abt von Reading (Gft. Berkshire; 
1123-1130) 221 95 

Hugo, BI. von .Alessondria (.Acqui) (1183 bis 
1212) 262 

Hugo, Bf. von Die (Dep. Dreme; 1074 bis 
1082/83) 32932 

Hugo, Hl., Bf. von Grenoble (1080--1132) 30959 

liugo, Dekan von Hereford (zu 1210/11) 30015 

Hugo, KB von Albano ~Hugo, Abt von Homblieres 
Hugo, O. Cist., KB von Ostia (1152-1158) 244254 . 

2"*52110 

Hugo, KB von Preneste ->- Hugo Candidus 

Hugo, KB von Tusculum ~ Hugo Pierleoni 
Hugo,KD(ungewisserDiukonio; 1095--10(9) 2133°. 

216 
Hugo, KD von S. Angelo ~ Hugo Pierleoni 
Hugo, KD von SS. Cosma e Damiano (1105-ca. 

1112) 21340 

Hugo, KD von S. Eustachio (1166-1177) 242246 

Hugo, KP von S. Clemente ~ Hugo Candidus, 
Hugo Pierleoni 

Hugo, KP von S. Lorenzo in Lucina (1144 bis 
1150) 242246 

Hugo, KP von S. Martino (1190--1206) 60. 64. 
107. 117. 241244. 288. 291. 334. 337. 339. 350. 
361 Nr. 99. 364-384 

Hugo, Kler. des Gerhard, KD von S. Adl'iano (zu 
1185) 78106 

Hugo, subdiaconus S. R. E., Kanzleivorstand 
Cali..'Cts II. (1122/23) 224112 

Hugo Candidus, KP von S. Clemente (1049), KB 
von Preneste (1089-1099) 210.274.275 

Hugo von Digne, Provinzial der l\1inoriten in der 
Provence (t 1255) 268 

HugovonLusignan, Gf. von LaMarche (t 1218) 179 
Hugo Nonant, Bf. von Coventry (1185-1198) 263 
Hugo Pierleoni, Bf. von Piacenzu, KB von Tuscu· 

lwn (1166) 140. 242245.246267.249289 
Hugo Pierleoni, KD von S. Angelo (1173), KP von 

S. Clemente (1178-1182) 140. 242245. 249289 

Hugo "VOn Tl'oia, Ebf. von Siponto (Prov. Foggia; 
1195-1210) 152. 152191 • 32!l36 

Hugo von Wells, BI. von Linc0ln (1209-1235) 149 
Hugolin, KD von S. Eustctchio (1198), KB von 

Ostia (1206-1227), Papst Gregor IX. (1227 bis 
1241) 54. 60. 63. 65. 82. 100. 101. 102351 • 113. 
117.126-133. 139. 144130. 144131 . 150174.157241 . 
157242 . 159263 . 16632°. 182. 186. 197m . 203. 259. 
25948.263.265.265101.266'06.269. 270.289.290. 
2D1. 2D2. 293. 294. 295. 335. 336. 339. 341. 343. 
343167. 354. 355. 356. 358. 361 Nr. 99 . 379-392 

- Kler. ~ Nikolaus, Rainald von Jenne 
Hugolin, KleI'. des Nikolaus. KB von Tuscu­

lum 1491G6 

Huguccio von Pisa, Kanonist (t 1210) 102. 247271 . 
271. 272. 273. 276. 279. 280. 280163. 281. 281189 

Humbald, Ebf. von Lyon (1119-1128) 221 92 

Hwnbert von Romans, General des Dominikaner· 
ordens (1254-1263, t 1277) 195.199 

Humbert, KB von Silva Candida (1050 bis 
1061) 209.274149.275151 .277 

Hyacinthus ->- IacinthuB 

Iacinthus, röm. Subd. (zu 1115) 688 

Iucinthus de Bobone (zu 1115) 688 

Iacinthus Bubonis, KD von S. M. in Cosmedin 
(1144-11!)1), Papst Coelestin In. (1191 bis 
11!J8) 60. 65. 68-70. 98. 112. 232165 . 239217 . 
242245. 249. 250303 . 258. 264. 313101 • 328. 353 
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1acobus --;.. auch: Jakob 
Iacobus de Lauda 140105 

Ideshale --;.. ShiffnaJ 
Igny, O. Cist. Marne)"ii. 360 Nr. 63a 

Abt --;.. Gottfried von Auxerre 
I1debrandinoAldobrandeschi,Gf. (tvor 1212) 156225 

Ildicio di Giovanni del Giudice 127 
Ilsenburg, O. S. B. DDR) 108 
Imar, O. S. Abt. von Montierneuf (bez. 

KB von Tusculum (1142.--1 244252• 2452/11 
Imola 96 

von Dänemark, Gattin Philipps II. 
von Frankreich (t 1236) 113. 11(1. 120. 

133. 142. 314 
Innocenz II., Papst (1130-1143) 69. 7687 • 99. 

101341 • 167325 • 218. 219. 220. 222. 223. 224. 225. 
240. 242245• 243. 243251 • 245. 245261 • 245263 , 246 
248263• 249. 250. 251. 2904. 3001&. 30120 • 30222 • 

30228.307. 30S. 30855 • 3096°. 320. 321. 323189 

_ auch: KD v. S. Angelo 
1nnocenz III.. Papst (1198-1216) 51. 52. 53. 54. 

67.683.702&.73. i3so• 74. 7469.75.78.78107.79.80. 
81134• 81135• 82. 83. 8315°. 84. 86. 87185• 88. 88lS8• 

89.90.91. 92234, 93.93251.94.95.96.97.97309.98. 
99. 99327• 100. 101. 105. 106. 107. 109. 112. 115. 
116. 117. 119. 120. 12179 • 122. 12389• 125. 126. 
128. 129. 13033 • 131. 133. 136. 137. 13784 • 138. 
140. 140107• 141. 142. 146. 147. 147146• 148. 149. 
149l57.152. 153.154. 155221 , 155224 • 156. 158. 163. 

-'164.165.167324.168333.170.17035°.172.173. 
174376.176.178.178400.179. IBO. 181428 • 183.185. 
187472.189.191493.195.197.197529.198538. 201 559 

202. 207. 230. 241. 250. 251303. 252. 253. 2532 • 

254. 255. 2555,258. 259. 25g.;7a. 25948 • 261. 26162 • 

262.264.265.265101.266.266106.267.207109.270. 
282.282199.283.284.285.287.289.290.291. 292. 
293.29'.295.29~ 297.298.300.301. 301u.30~ 
313. 315. 315m . 316. 317. 318. 320. 322. 323. 
324206.328.329.330.331. 332. 333. 334. 335. 336. 
337. 338. 340. 341. 342. 342154• 343. 343157 • 344. 
345. 346. 347. 348. 349. 3öO. 351. 353. 354. 358. 
357. 358. 3587 • 359 
--;.. auch: Lothar Conti 

lIUlocenz1V., 141 ll4 .162.187. 
188. 189 •. 189482• 196522 • 199. 200. 200559 • 201-
201~3. 241. 269. 336M 

-7 auch: Sinibald Fieschi 
1nno06nz X., Pa.pst (1644-1655) 123 
de Insula. -+ Roffrid da Insula 
IohaIUlBs _ Johannes 
Irla.nd 81. 108. 10g.;o5. 340 
Isaak II. Angelos, Ks. von (1185-1195, 

1203-1204) 95. 338 
180la im Lid·Tal (Prov. 086 

Italien, Italiener 81. 82. 84 86. 93. 95. 113.119.122. 
130.144132.154.168.174,178.188.200.214.2301;&. 

232.240.241.243.264.291.337.339.340.344.354 

-+ auch: Mittelitalien, Norditalien, Oberitalien, 
UnteritaJien 

1\'0, O. S. Abt von St. Benedikt a.. d. Gra.n 
Benudik, Slowakei) 91 232 

Ivo, BI. von Krakau (1218-1231) 184 
Ivo von KD VOll S. M. in Aquiro (1136), 

KP von S. Lorellzo in Da.maso (1138 bis 
1142) 244252.245263• 246270 

J., 1227) 168335 

Jakob, Arzt Friedrichs H., Be. von Policastro 
152 

Jakob, BI. von Valva 201 
Jakob, Familiar des Gregor de Crescentio 183439 

Jakob, Gf. von Andria (1200-nach 1215), 
Marschall 102351 , 105. 152 

Jakob, GI. von Tricarico (1188-1210) 87 
JakobI., von Arag6n (1213-1276) 170356.173 
Jakob, Coelestins IH. 688 

Jakob da Carnario, Kan. \'011 Vel'celli, Br. von 
Vercelli (1236-1241) 146. 146139 

Jakob Colonna, KD VOll S. M. in Vialata (1278 bis 
1297, 1~06-1318) 156. 162262 

Jakob de Romanis {zu 163294 

Jakob von Vitry, Bi. von Akkon (1216), KB von 
Tusculum (1228-1254) 171. 179 

Jenne (bei Subiaco, Provo 12714 

Jerusalem 1216°, 122. 179. 193. 215. 260. 308. 
30857. 311 

-+ J Ohlll1ll von Brienne 
- Kgr. 75. 168 

Patriarchat 75. 203 
- Patr. --;.. Albert von Vel'celli, Amalrich, 

rus Monachus, Radulf 
Abt von Fiore (Prov. Cosenza; 1190 bis 

1202) 106. 247276 

J oharm von Brienne, 
lat. Ks. von 

von Jerusalem (1210), 

'"~'''H'''UU,I:-''''' (1231-1237) 160. 
168. 169· 

Johann Ohneland, Kg. von (1199 bis 
1216) 51. 81. 82. 87.102351 • 109. 130.13781 .140. 
140109 • 143. 143129• 144.. 144130 , 144131 • 145. 148. 
149. 149162. 155221 • 157. 164309 • 165. 173364 • 177. 
180.181428.186.186467.197.197590.25951.262.263. 
265.266.266100.317.342154.342158.357 

J ohanna, Tochter Raimunds VII. von Toulouse 
(t 1271) 193 

Johannes --;.. auch: Johann, John 
Johannes, O. Abt von S. Galgano 

Siena; bez. 1214, t vor 1228) 181427 

VU<UU,l"", O. Gist., Abt von S. Martino al Cimino 
(bei Viterbo; 1213""""'<la. 1441:;2. 149. 
181428. 186467 

Johannes, O. S. B., Abt von S. Pietro da Villa-
magna (bei Provo Frosinone; zu 

189489 

http:293.29'.295.29
http:93.93251.94.95.96.97.97309.98
http:89.90.91
http:7469.75.78.78107.79.80
http:67.683.702&.73
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Johannes, O. S. Abt von Subiaco (Prov. Rom; 
13245 

VLi<~Hl,l"'''. BL von (1197-1220) 1271S 
Bl. von Norwich (1200-1214) 165. 

181428 

Johannes, Bi. von (ca. 1135-ca. 1178) 30120 

o'umr.~e8. Bf. von Thérouanne (1099-1130) 21446 
J ohannes, Bi. von KB von Porto 

(1036--1050) 209 
BL von Tuscania (1188; von Viterbo. 

Tuscania geft 1192), KP von S. Clemente (1189), 
KB von Albano (1199-1210;11) 60. 63. 67. 
85166.94-95. 109408 • 243246• 258. 259. 262. 265101 • 

288. 289. 291. 292. 334. 33692 . 337. 361 Nr. 99. 
364-389 

onl:!.rules, 	Ebi. von TrieI' (1189-1212) 74. 316125 

Gi. von Ceccano (1 87. 
871B3 . 87185 

Johannes, GL von Vendòme (1207-1218) 140107• 

147US 

des Conti 198538 

Johannes, KB von Albano ..... Johannes, BL von 
Tusaania 

Johannes, KB von Ostia (1120-1133/34) 220 
Johannes, KB von Porto ..... Johannes, Bf. von 

Tuscania 
om,mI.les. KB von Porto (1057-nach 1089) 210 

Johannes, KB von Porto (1087-1095) 2123• 

VHi"""H"''', KB von Preneste ,Tohannes 
Johanne~, KB del' S",bina ..... Johanne$ von Abbé­

ville, Johannes de Sancto Paulo 
Johannes, KB von Tusculum ( 21234 


Johannes, KTI von Tusculmn (1100--1119) 215.216 

Olll!1nrleS, KD VOH S. Adriano ..... Johannes Pu.paro 


Joho,nnes, KD von SS. Cosma e Damiano ..... Johan­
nes Colonna 

J ohannes, KD von S. Eustachio ..... J ohannes Felix 
Johannes, KD von S. Lucia (1110) 21340 

Johannes, KD von S. l\f. in Cosmedin (1200 bis 
1213) 60. 65. 102351 • 136-137. 147. 198538• 

262 f. 288. 289. 292. 293. 2!J5. 33692 • 348. 354. 
356. 	380-390 

143-11(2) 229154• 

245263°. 248 
Johannes, KD von S. M. in Portico ..... Johannes 

Anagninus 
Johannes, KD von S. 1\1. in Vialata ..... Johannes 

Ferentinus 
Johannes, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano ~ 

J ohannes Dauferii 
.Johannes, KD S. R. E. (Zll 1190) 67 1 

KD von SS. e Bacco ~ Johannes 
Gaderisius 

Johannos. KD von S. Teodoro ~ Johannes Mala· 
branca 

,Iohannes, 	 KP VOll S. Anastasia ..... J ohannes 
Gaderisius 

Johannes, KP von S. Anastasia (1098-ca. 1 
21447 

Ulll:'Ur...,,,. KP von S. Clemente ..... Johanlles, Bf. v. 
Tuscania 

KP von S. ..... Johannes von 
Crema 

v""".u.."",,, RP von SS. Giovanni e Paolo _ Johan. 
nes von Sutri 

Johannes, KP von SS. Giovanni e Paolo, fiktiver 
Kard. (Zll 1217) 155 

Johalllles, KP von S. Lorenzo in Damaso ..... Johan. 

V"',"Ui""", KP von S. Marco ..... Johannes "'-"'05.'"'' 

Johannes. KP von SS. Martino e Silvestro ..... Johan. 
nas de Morrone 

Johannes. Kp von Prassede ..... Johannes 
Colonna, J ohannes l"erentinus 

, Johannes, KP von S. Prisco, ..... Johannes de Sanato 
Paulo 

Johannes, KP von S. Stefano in Celiomonte ~ 
J ohannes de Salerno 

Johannes, KP von S. Susanna ..... Johannes Felix 
Johannes, O. S. B., Monch von St.Ollen in Rouen 

(zu 1119) 21983 

Subd. und Notar, Archid. von 
Padua (viell. Johannes Ferentinus) 147144 

Johannes VOli Abbéville, Ebi. von n"",",."".l1,n 

RB del' Sabina (1227-1237) 191<193.203 
Johal1nes de Alatro, Klel'. des Conti 197530 

Johannes Anugninus, KD von S. :'IL in Portico 
(1159), KP von S. &la1'co (1167),. KB "on Pre­
neste (11\lO-1196) 60.63.70-71.248283.254. 
257.258.262.287.291. 337. 364-374 

Johannes Andreae, Kanonist (t 1348) 103 
J ohannes Calvani, papstI. Subd., Bahola­

rum VOIl Leon (zu 12Hì) 166320 

Johannes Capuanus (bez. 1201-1213) 11854 

Johannes von Casamari. Q. Cist., papstl. Kapl., 
Bi. VOll Forcone 1204), Br. von 

34013711•(1207-1230) 138. 340. 362 
Nr. 183 

Johannes Colonna, Ebi. von :Messina (1255 bis 
12(3) 156. 156~Z25 

Johannes Colonna, KD V011 SS. Cosma e Damiano 
(1206), KP von S. Prassede (1217-1245) 60. 
65. 13032 • 144130 • 146140 • 147149.154-162. 168334• 

!G9. 181428 • 182428 • 194. 198. 19854°. 203584 • 262. 
263. 260. 266105 • 266100 • 200. 292. 293. 294. 
335. 350. 385--392 

Johannes von Crema, KP von S. Crisogono (1116 
bis 1137) 218. 219&2. 21983 .220 

Johanne.s de Crescentio, rom. Burger (zu 1172) 90 
Johannes Dauferii, KD von S. Nicola in Carcere 

Tnlliano (1123-1134) 221 
Johannes Dlugosz, Chronist (t 1480) 1844S2 

Johannes Felix, KD von S. Eustachio (1188), KP 
von S. Susa.nna. (1189-1194) 60. 64. 92-93. 
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95. 241244 , 248281 • 249. 287. 291. 2!J2. 294. 337. 
338. 364--371 

Joho.nnes 	 KD von S. Il!. in Vialato. 
(1204), KP von S. Prassede (1212-1215) 60. 
64. 05. 140lo7• 146-147, 156. 288.289.290. 2905• 


292. 2!.13: 324205• 335. 341. 343161. 348. 356. 

382-391 


Johannes von Ferentino, Kàmmerer IX. 

1269 


Johannes Furatus 30120 


Gaderisius 	 KD von 
e Bacco (1150), KP von S. Anastasia 

vO--UUCH 1179) 239218 • 243249 • 246265 


Johannes .on Gaeta, Kanzler Urbans II., Pa­
schals IL, Gelasius' II. 213. 21339 • 216. 217. 
32711 


Johannes von Garlandia (t ca. 1272) 194 

J ohannes de Carello, rom. (zu 


1153) 97296 


Johannes Gualbertus, Hl. (t 1073) 98. 30018 


Johannes Guidonis C\Vidonis) de 99. 99331 , 


100. 10Q.333 

JohannesA3.mE~~~S, Patr. von Konstantì ­
nopel 

Johannes l\Ialabranca, 1m von S. Teodoro (1188 . 
bis 60.65.88-89.95272.241241.287.291. 
292. 33i. 364--368 


Johannes :i\Iancinus, Neffe des de Cres­
centio 90. 90224 


Johannes de Morrone, KP von SS. :Martino 6 


Silvestro (1152--1164?) 23216~. 2422.!6 

Johannes de Obulo 1245) 
 201563 


Johaìlnes Oddorus 10.2301 

Johannes Odolinae 
 102351 


Johannes KD von S. Adriano (1143), KP 

von S. Lorenzo in Damaso (1151-1154) 227. 

227138• 242245 • 2503°3 


Johannes Petri de Crescentio (zu 1153) 90 

Johannes Pierleoni 140. 140HJ9 


Johannes "on GL von Albe (1230) 102. 196 

J ohannes de Salerno KP von 


S. Stefano in Celiomonte (1190--1208) 00.64. 
78.8(\. 10i-l09. 117. 243249 • 24G~6S. 248261 • 258. 
264.270.288.291. 292. 294. 314103. 334. 338. 339. 
340. 343167• 346. 350. 354. 364--386 

Johannes "on Salisbury, Bi. von Char· 

tres (1176--1180) 69.7141.225.226130.227.228. 

228145• 229. 229124• 230. 248. 253 


Johannes 	de Sancto Paulo, KD S. R. E .. (1193), 
KP yon S. Prisca (1193), KB der Sabina (1205 
bis 1214) 54. 60. 63. 64. 671 • 82. 91. 105. 105376 , 

1094°s. 114--117. 132. 139. 150. 258. 204. 270. 
288.289.290. 291. 292. 294. 295. 33256• 333. 334. 
335.337.339.347.350.353.356.357.369--390 


Johannes Sarracenus (zu 1154) 993311 


Johannes VOll Sutri, KP von SS. Giovanni e Paolo 

180) 7241. 228. 240222• 343100• 344 


Johannes de Templo, OfIizial von Laon (zu 

1232) 187413 


Johannes Teutonìcus, Kanonist (t wahrsch. 1245) 
103359• 174372.272.273.275.277.281. 284207.324 

Johannes de Viehola, des Gratian, KD von 
SS. Cosma e Damiano 7350 


.Johanniter 259~7... 328. 33251 


- Grollmeister ..,.. Garin de lI:l,cm.ta'b{,fU 


.JOM de Bremblc, O. S. Monch von 

(zu 1188/89) 255. 257 


JOM Chronist (t ca. 14(4) 13351 


VUil'."'li'llC.Jo., \.l''''''IJ'Lr. Historiker 52 

J ordan, Karl, Historiker 297 

.Jordanus, KP "on S. Pudenziana ..,.. Jordanus de 


Ceccano 

Jordanus, KP >,on S. Susanna 154) 227. 


229154 • 230155• 24421>3.245264• 


Jordanus de Ceccano, KP von S. Pudenziana 
(1188-1206) 60.64.81. 82.86-88.92. 16329°. 
163298.179.241244.246268,288.291. 292. 294.295. 
3358°. 337. 338. 339. 301 Nr. 99. 304--384 

Jordanus Colonna 155. 156. 156225 


Jordanus von Giano, O. F. M., Chronist (t nach 

1262)260 


,Tordanus Pierleonì (bez. zw. 1162 und 1179) 92. 

240 


Jordanus Pierleoni (zu 159203 


Joscerannws, Bi. von :M:ucon (1121-1143) 221 92 


Joscerannus, Ebi. von (1107-1118) 21554 


Josciws, Ebi. ,'on (1186--1202) 12180 


Julian von Sperer, O. F. M. (t ca. 1250) 203583 


91 e28Karnten 
106375
Kalabrien 

Zar yon kJU'5'.""'"' (1197-1207) 138 

Kamateros ..,.. J ohannes Kamateros . 

al-Kiimil, Sultnn 168 

!Camp, Norbert, Historiker 202. 345 


123 

KarI von -+ 


Elfriede, Historikerin 52. 53. 54 

Kastilien IHl 


-+ Alfons Alfons VIII. 

Kgin. -+ Blanka, Richilde 


Keddleston (Gft. Derbyshire) 175 

Kelso, O. S. B. (Schottl!1lld) lù9 

Kerullarios -+ lIIichael Kerullarios 

Kirby Underdale (Gft. Yorkshire, EastRiding) 156 

Klara, HL (t 12(3) 132 

Klewitz, Hans-\Valter, Historiker 54. 211. 220 

IGosterneuburg, Can. reg. (bei Wien) 11964 


Knut, H!., "on Diinemark (108()-"1086) 309&9 


Knut VI., ,"on Danemark (1182-1202) 133 

Knut Eriksson, von Sohweden (1167 bis 


1196) 105 

Koblenz 164 


http:82.86-88.92
http:60.64.81
http:VUil'."'li'llC.Jo


JOHANNES FERE1'TINUS - LATEINISCHES KAISERREICH 411 

Köln 71. 87. 92. 130.133.164 
- Ebf. Arnold, 

von Rainald von DasseI 
Ebist. 129. 134 

- Klerus 71 
.!~om:au, Bf. von Halberstadt (1201-1208) 
Konrad, Rl., Bf. von Konstanz (934--975) 

Bi. von Wfuzburg (1198-1202) 
117. 350 

7582 

30959 

107. 

Konrad, Ebf. von ll/Iainz -+ Konrad von vVittels­
baoh 

Konrad, Ebf. von (1106-1147) 251 
Konrad, Ebf. von Salz burg -+ Konrad von Wittels­

bach 
Konrad, KB von Porto -+ Konrad von Urach 
Konrad, Can. reg., KB der Sabina (1128-1153), 

Papst Anastasius IV. (1153/54) 220 
Konrad, KB der Sabina -+ Konrad von Wittelsbach 
Konrad UI., deutscher (1138-1152) 229. 

233166 

KP von S. Marcello -+ Konrad von 
Wittelsbach 

Konrad von Lützelnhal't, Mgf. vonl'vIolise (1195 bis 
1197) 82 

Koitrad von Ge. von Sora (1191 bis 
1208) 164. 180. 1()6 

Konrad 'von von Schwaben 
(t 1196) 98 

Konrad von 189439 

Konrud von Urach, KR von Porto (121\) bis 
1227) 171 

Konrud von 
78.82 

von (t 1202) 

Konrad von Wittelsbach, Ebf. \'on .Mainz (1Hl1 bis 
1177), Ebr. von (1177~1183), Ebf. von 
l\oIainz (1183-1200), KP von S. Marcello 
KB der Sabina (1100~1200) 59. 63. 67. 91. 
243251 .247273.251. 285214• 2871• 295. 296. 316. 375. 
379 

51. 73M , 75. 92. 95. 121. 122. 
12281 • 123. 134. 135. 13562• 13563 • 138. 139. 158. 
159.167. 176,317.337. 340. 342u4 

Sophia 159.167. 176 
- griech. Patr. -+ Johannes Kamateros, i'vIichael 

Autoreiano8, Michael Kerullarios 
lat. Patr. -+ Gervasius von Heraldeia, :'latthäus, 
Thomas Morosini 

Konstanz 
- Bi. Komad 

(1153) 2:30155 

Konstanze. Gattin K9. Heinricfh<; VI. (t 1198) 82. 
107. 119. 345 

Korsika 222101 

Kralmu 184 
- Bf. -+ Ivo 

184 
Kreuzherronorden 83151 • 127 

Hl., Gattin 1(.'3. Heinrichs 11. 
(t 1033) 30958.317139 

Kl1ttner, Historiker 54 

L., Subd. (zu 1198) 332 
Labiel1m 
- Kard. bist. 208 
- KB -+ Petrus 
LabOl'ans, KD S. R. E. (1173), KD von S. M. in 

Portieo (1173). KP von S. M. in Trastevere 
(1179-1189) 242246.247.247273.352 

La Celle, O. S. B. Aube) 
- Abt -+ Petrus 
La Chaise-Dieu, O. S. B. (Dep. 
Lacroix·sur·Meuse 114 
La Marche, Gft. 

Gi. -+ Httgo von LU8"ignan 
Lambert, Bi. von Arras 115) 2144• 

Lambert, Bf. von Therouanne (1193-1207) 
Lambert, KB von Ostia (1117-1124), 

Hono1'ius H. (1124--1130) 217. 218. 
21982 • 222 

Lambeth \.LIl!!lUVlll 254 

323 

Lando, Ebf. von Reggio di Calabria (1217/18), Ebr. 
VOll Messillft (1232-1248) 12714 

Lando, Vetter des von Fossanova 180 
Lando Come;; de Prata, Ahnherr des Pet1'us 

11852 

Rektor der (zu 
1199) 1023,l1. 346193 

Bf. yon Ferentino (c, •. 1220) 18D4sa 

J.J","~'UH, Chronist (t 12. Jh.) 26053 

.uUUUUH, Gi. von Ceccano (t 1 87 
Landulf, Gf. von Ceccano (t 102 
Landulf 118 
Landulf Colonna 155 

(Kirche in 137 
1."''''''''''1>. Bist. 225122 

Bf. -+ lVUhdmvon J o'inviUe 
-+ LangtOll 

Languedoc 170. 170355 • 171. 174. 177. 190. 191. 
192. 261. 292 

Laon 13614.17840°.189485.192502 
Abtei St·Jean 243252 • 245261 

-Abt ..... 
- Anonymus yon Laon, Chronist 178 

A1'chid. -+ :\lelio1', KP von SB. Giovanni e Paolo 
- Br. -+ Anse1m, Robert 
-Kan. 
- Kapitel 

NI'. 168 

Petrns, Neffe des Romanus 
147146.17639°.178400.191493,198538.362 

Offizial -+ Johannes de 
Luslmris -+ Theodoros 1. Laskaris 
Lateinisches Kaiserreich 51. 122. 135. 136. 158. 

1S0. 167. 168. 317. 335. 341. 356. 357 
- Bailli -+ Conon de Bethune 
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~ Ks ....... Balduin, Heinrich, Petrus von Courtena.y, 
Robert 

La.teran -+ Rom, Kirchen 
Latium 82.86.101. 146. 194.220. 221. 241. 2411144. 

242. 280. 303. 312 
Launton (Gft. Oxfordshire) 149 
Laurentius Hispanus, Kanonist (t 1248) 271. 273. 

275. 280. 281 
Laurentius de Bancto Nicholao, Kler. des Guala 

Bicchieri 13()3~. 144131 

Lebus (Brandenburg, DDR) 183 
Le Goulet, Friede (1200) 120 
Leighton (Gft. Lincolnshire) 197 
Le Mans 81 
- BI. -+ Hamelin 
Le 1\1elinais, Can. reg. (Dep. 1I1aine-et-Loire) 78103 

Leo IX., Papst (1049-1054) 209. 211. 274149 . 
Leo, KB von Ostia (1102/07-1115) 215. 216 
Leo, KD von S. Vito (1108-1116) 21340 

Leo, KD von S. Lucia in Septasolio -+ Leo Branea-
1eoni 

Leo, KP von S. Croce in Gerusalemme -+ Leo 
Brancaleoni 

Leo lI., Kg. von Armenien (1187-1219) 75.12l. 
12179. 168 

Leo, Neffe des Gregor de Crescentio 90. 90224 

Leo von Andria, Kastellan von Capua (ca. 1202) 128 
L~o von Antieoli (zu 1215) 181 
Leo Branealeoni, Can. reg., KD von S. Lucia in 

. Septasolio (1200), KP von S. Croce in Gerusa­
lemme (1202--1224) 60. 64. 65. 129. 137-139. 
14614°. 1i5376 • 18(}120. 185. 265. 265101 . 266106. 289. 
292. 293. 294. 335. 3358°. 341. 343. 343167 . 354. 
355.356.357.3587.380-392 

- Kapl. -+ Andreas 
Leo Frangipani (zu 1130) 217 
Leo da lIIonumento, rörn. Konsul 80. 91. 92 
Le6n 166 
- Bf. -+ Roderich 
- Kan. -+ Michael Saneii 
- Kathedrale 166. 169344 

- Kg. -+ Alfons IX. 
- Magister seholamm -+ J ohannes Calvani 
Leonhard, Neffe des Johannes, KD von S. M. in 

Cosmedin 102351 • 13674. 198538 

Leonhard Conti, Eb!. von Palermo (1261 bis 
1268) 13674 

L&ida 98. 173 
- Br. -+ Berengar, Gombald 
- Bist. 323. 323189 

Levante 169 
Lewes, O. S. B. Priorat (Gft. Sussex) 137 
Ligurien 130. 243248 

Libons, O. S. B. Priorat (Dep. Somme) 165 
Limoges 142 
- St-l\fartial, O. B. B. 
- - Abt -+ Alelmu,s 

Line01n, Bist. 197 
- Bi. -+ Hugo von TVells 
Lincolnshira 164 
Linköping (Schweden) 105 
Linus, Papst (1. Jh.) 280181 
Lisieux 
- Bf. -+ Radulf 
- Kapitel 83150 

Littefridus, Vater des Johannes Anagninus 7026& 

Little Gaddesden (Gft. Hertfordshire) 156. 156228. 
157 

Liup01d, BI. von Worms (1190--1213) 106. 13463 

Livland 314 
Lobbes, O. S. B. (Hennegau, Belgien) 244254 

- Scholaster -+ Gerhard 
Lombardei 74.85.89.90.93.94. 100. 100339 • 1251• 

130. 13243. 139. 150174 . 185. 201. 203. 220. 237. 
243 246.257.291. 292. 337. 341. 341152. 3587 

- Lombarden 161 
- Lombardenbund 188. 198 
Lombardus, KP von S. Ciriaco (1171), Ebf. von 

Benevent (1171-1179) 242246.247.250303 
London 1"09404 

- Bf. -+- Gilbert 
-:- St Paul's 108 
- Synode (1160) 236 
- Synode (1214) 148 
- Templeransitz 13032 

Loppia bei Lucca. 233168 . 242246 

Loreto und Conversano, Gfen. 87. 108 
____ auch: Berard 
Lothar, päpstl. Subd. (zu 1198) 33358 

Lothar Conti von Segni (de Cornitibus Signiae), 
KD von SS. Sergio e Baceo (1190-1198), Papst 
Innoeenz IH. 61. 65. 95. 101-104. 108. 128. 
24i244 • 248281 • 248283• 251303. 261. 291. 294. 295. 
333. 337. 354. 364-376 

Lothar von Supplinburg, Ks. (1125-1137) 21873. 
223 

Lothringen 210 
Lueea 78. 79 . 79121 . 80. 82. 85. 130. 233168 . 242246. 

288. 291. 292. 389 
- Bf. -+- Anselm 
- Bist. 188482 

. - Kan. -+- Pandulph 
- S. Frediano, Can. reg. 7687 . 89. 13886. 245263. 

245263&.245284. 24G2G7. 291. 294 
Lucera (Prov. Foggia) 
- Bf. -+ Andreas 
Lucius H., Papst (1144/45) 69. 220. 223107. 241. 

242245. 243. 245. 248. 248283 • 25()303. 321 117 • 326. 
328 
-+- auch: Gerhard, KP von S. eroce 

Lueius IH., Papst (1181- 1185) 71. 73 . 76. 78. 8i. 
S3m • 85. 95271 . 100. 103. 228146. 233188 • 24224&. 

242246. 244. 246. 247278 • 248. 2513°3. 256. 30228 , 

30857. 321177 

http:74.85.89.90.93.94
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-+ auoh; Hubald, KD von S. Adriano 
Ludolf von KrOpp6nBtedt, Ebr. von Magdebul'g 

(1192--1205) 113 
VI.,Kg. vonFrankreich(1108-1137) 21984 

VII., von Frankreich (1137 bis 
1180) 92. 236. 249 

Ludwig VIII., Kg. von Frankreich bis 
1226) 159268• 18344°. 190. 19049°. 192. 261. 320173 

143.145.171. 174 
raIlKrF""n( 1226-1270) 192. 

193508 

Liibeck 183. 184 
...... auch: Arnold von Lilbeok 

Luttich 244254• 264 
- Bf. -+ Albert 
- Kan. -+ Gerhard 

244 
Lufridus, O. Cist., Prior von Fossanova (1204 bis 

1206) 88198 

Lugnano Terni) 13669 • 180 
Lugny, O. Cart. (Dép. Còte 363 Nr. 226a 
Lukas, Ebf. von Cosenza (1203-1227) 152 

KP von SS. Giovanni El Paolo (1132 bis 
1141) 244252• 249 

Lukas de Babuco, Bf. von Sora (1253-1255) 201 
Lund (Schweden) 114 
- Ebi. -+ Absaion 

Kirchenprov. 183 
Luni Provo La 

Walter 
Templeransitz 11641 

- Ebf. -+ Humbald, Josoerannus 
- Ebist. 237 

Kirchenprov. 120.193 
- Konzil 188. 200 

Maastricht (Niederlande) 134 
Mabilia, Nichte des Jordanus von Ceccano 87 
l\Iaccalona Annibaldi 102 
lVIaoon 

BI. ...... J oscerannUQ 
lUadius, Bf. von Cerenzia (Prov. Cosenza; 1205 bis 

1208) 79 
108. 113 

- Ebf. -+ Ludoll von J{roppenstedt 
Mailand 85. 90. 153208.242246. 251. 291. 292. 296 

Archid ....... Galdinus 
Ebi. _ Galdinus, Hubert Crivelli, Hubert von 
Pirovano 

- El. -+ Gerhard de Sessa 
Kanoniker 154 

- S. M. de 7687.245263 
l\tlainardus, O. Cist., Abt von Pontigny (ca. 

1192) 1254 

Mainardus, KB von Silva Candida (1061-naoh 
1070) 210 

Mainz 
Eh!. -+ 

Siegfried von .r::,ppel'lSLeIn 
Ebist. 129.264 

J\!Ialabranca, rom. Fam. 
-+ Johannes Malabranca 
Malachias, HL, Ebi. von Armagh 

88. 88194 • 30959 

MaHridua Collivacoinus 172360 
Malmédy, O. S. B. (Belgien) 230156 

Manasses, Gf. vonRethel (ca. 1158--ca. 1200) 83156 

Manasses, Herr von Valmontone 180 
Manfred, von Sizilien (t 12(6) 201 
lIrlanfred von KD von S. in 

Velabro (1163), KP von S. Cecilia (1173), KB 
von Preneste (1176--1178) 243248 

Manso Capuanus 11854 

Man~ura 168 
Mantua 85 
Manuel I. Komnenos, Ks. von Byzanz bis 

1180) 237 
Marcellinus, (oa. 295-304) 274. 279178 • 

280181 

1854<13 
Maria, Niohte Hugolins 127 
Mariano da Firenze, Historiker des l\Iinonten­

ordens (t 114 
I\:1arienfeld, O. Cisto (Lkr. Warendorf, Nordrhein· 

\Vestfalen) 108 
l\Iarinus de Ebulo, Generalvikar del' Lombardai 

(1241), im Hzgt. (1246), GL von Acerra 
201 

lvIarinUQ Ebf. von Bari bis 
1251) 198538 

Mannus Filomarinu8 de Ebolo, Vizekanzler 
El. von (1252-1257) 102351 .202 

Mario da Bergamo, Historiker 54 
Marittima ...... Campagna und Marittima 
Mark Ancona, Marken 86. 88. 93. 100. 105. 106. 

109408 • 115. 116. 147149 • 155221 • 160. 161. 16329°. 
188.188482.200.316127 .338. 338m . 339. 340. 347 

...... Markward von Annweiler 
Rektor -+ Johannes Colonna, Mìlo, Pandulph, 
Rainer von Viterbo 

- Vizerektor -+ Caesanus, Gentile de r-nn"",n 

Markward von Annweiler, Mgf. 
von Ancona, del' (t 1202) 78. 82. 
88. 95. 100. 105. 108. 115. 128. 16329°. 339 

Maroniten 12180 

Marasilla 84. 171 
St. Vìktor, O. S. B. 89 

MarsÌ L'Aquila) 
Br. -'>- Berard, Caesanus 

Mo,rsioanus, KapI. (zu 1198) 332 
Martin, BI. von Arezzo (1212--1236) 166320.197532 
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Martin, KP vonS. Stefano in Celiomonte (1132 bis 
1142) 245262. 248283 

Martin, Neffe des Guala Bicchieri 144130 

Martin "on Troppau, Chronist 102351 . 1269 

Masca, angebI. Fam.name des Pandulph, KP von 
SS. XII Apostoli 79120 

Massa Lubrense (Prov. Neapel) 
- Bf. _ Andreas 
Massa l\Ial'ittima (Prov. GrOilseto) S3 156 

Massa Trabaria, Teil des Patrimonium Petri 106 
Mathias, Neffe Hugolins 12712 

Mathias, Vater Hugolins 127 
Mathilde, l\Igfin. von Tuszien (t 1115) 216 
- Mathildische Güter 71. 180 
Matteo Rosso Orsini, röm. Senator (1241/42) 195. 

199 
Matthiius, KB von Albano (1126-1135) 220. 

22192 

Matthüus,KDvonS.l\I.Nuova(1178-1182) 246267. 
247273 

Matthäus, KD von S. Teodoro (1200-1205) 61. 
65. 137 . 288. 289. 335. 33580 . 354. 361 Nr. 99. 
380-384 

Matthäus, KP von S. Ma.rcello _ Matthäus von 
Angers 

Matthäus, KP von S. Martino (1136) 250301 

MatthUus, lat. Patr. von Konstantinopel (1221 bis 
1226) 159 

Matthäus von Angers, KP von S. Murcello (1178 bis 
1182) 244.244257.247.247273 

Ma-tthäus Colonna, Kan. von Beauvais (zu 
1264) 157233 

Matthäus de Gariofalo, Archid . von Amalfi, Bf. von 
Averse (1225-1229) 12390. 124 

Matthäus de Monumento (zu 1215) 163294 

Matthäus Paris, Chronist 160. 161. 199. 26266 

Mauger, Bf. von Worcester(1199-1212) 259.261. 
299 

Mauritius, KB von Porto (1098-1101) 21446 

Maurus Capuanus 11854 

Meaux (Dep. Seine·et-Mame) 193.244256.247 
- EI. -+ Petrus, Abt von St-Andr6 
Meinert, Hermann, Historiker 114 

. Meißen 183. 184 
Melinais -+ Le MeIinais 
Melior, KP von SS. Giovanni e Paolo (1185 bis 

1197) 61. 64. 78107. 83-85. 243246. 248280. 258. 
287. 291. 294. 334. 338. 353. 364-375 

- Notar -+ Cencius 
Melrose, O. Cist. (Gft. Roxburgshire, Schottland) 

109 
Melun (Dep. Seine-et-Mame) 190 
Mesarites _ Nikolaos Mesarites 
Messina 7797. 94. 100. 233170 

- Ebf. -+ Berard, J ohannes Colonna, Lando 
- S. Clemente, Prior -+ Gaspar 
- S. Salvators 151188 

. Michael, päpstl. Notar 7795 

Michael Autoreiano8, griech. Pn.tr. von Konstanti. '" 
nopel (1208-1214) 136 

:Michael Kerull arios , griech. Pa.tr. von Konstanti­
nopel (1043-1059) 274149 

Michael Sancii, Kan. von Santiago de Compostela 
und Le6n, Neffe des Pelo,gius _166320 

Milazzo (Prov. llfessina) 152. 152194 
Mileto (Prov. Catanzo,ro) 
- Bf. ~ Hoger 
Milo, Mag. (zu 1207) 92 
Milo, Bf. von Beauvais (1217-1234), Rektor der 

Mark Ancona. (1230-1232) 160271 

lIfinori (Prov. Salerno) 
- Bf. - Gerbinus, Petrus Capuanus 
Minoritenorden 117.132. 186 
- auch: Franziskaner 

Mittelitalien 51. 180. 203. 220. 242. 316. 341. 344. 
345. 347. 354. 356 

.1\10dena, Bist. 7350 

Moissac, O. S. B. (Dep. Tam·et-Garonne) 
- Abt _ Rairnund 

1I10nopoli (Prov. Bari), S. Stefano, O. S. B. 
- Abt _ Palmeriu8 

Monreale (Prov. Pa.lermo) 105.321177 
- Ebf. _ Carus 
- Konvent 79 
Montalto (Prov. Viterbo) 100 
1I10ntamiata(Prov. Siena), S. Salva.tore, O. S. B. 90. 

97296 . 323198 

Montdidier (Dep. Somme) 7582 

Mont-Dieu, O. Cart. (Dep. Ardennes) 244z53 

Montebello, O. S. B. (Prov. Pavia) 150174 

1I10ntecassino, O. S. B. 78. 86181 . 107. 108. 1111. 
141 II2. 160. 166,323 169. 169344 • 185. 201559 . 202. 
210. 215. 216. 217. 221. 223. 243. 245261 . 246266. 
'24626? 246268. 251. 251308. 294. 295 

- Abt - Bruno, Bf. von Segni, Desiderius, Fried· 
rich von Lothringen, Oderisius, Rainald, Roffrid 
de Insula 

Montecristo, Insel 199 
Montefiascone (Prov. Viterbo), als Datierungs-

ort 386 
Montefortino (heute: Artena, Provo Rom) 196 
Monteleone Sabino (Prov. Rieti) 138 
Montelimar (Dep. Drome) 89 
Monte l\Iirteto, Florenserkl. bei Ninfa (Prov. 

Latina.) 12816 

Montferrat 
- Mgf. ...... Bonifaz 
Montfort -+ Arnalrich von Montfort, Simon von 

Montfort 
Monticelli, röm. Adelsgeschlecht 90 
-+ auch: Oktavlan von Monticelli 
Montierneuf, O. S. B. (Dep. Vienne) 
- Abt -+ Imar 
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Montpellier 116.173 
- Heilig-Kreuz-Kirche 11641 

- Synode (1215) 176.177.177391 

~ auch: Guido von Montpellier, Wilhelm von 
MontpelIier 

Montpensier (Dep. Puy-de-Dome) 192 
Montepcloso, O. S. B. (heute: Irsina, Provo Ma­

tera) 323 
de Monumento ~ Leo da Monumento, Matthiius de 

Monumento . 
Monza (Prov. l\iailand) 154 
Morinensis episcopus -+ Lambe1·t, Bf. von Therouan-

ne 
Morlhon (Dep. A veyron, bei Villefranche) 177 
Morosini · -+ Thomas Morosini 
Moyerunoutier, O. S. B. (Dep. Vosges) 209 
Moyses, Kan. der Lateransbasilika, Kanzleivor-

stand untor Coelestin IH. 107386 • 348. 364. 366. · 
368. 370 

Muret (Dep. Haute-Ga.ronne) 173 
Muslim 99. 122 
-+ auch: Sarazenen 

Namur 244254 

Napoleon, Verwandter des Stephan von Fossa-
nova 182 · 

Narborme 173.174.201 
- Ebf. ~ Arnald-Amalrich 
- Vizogf. 173 
Narni (Prov. Tomi) 78.82. 181. 2005~g 
Navarro. 99 
Neapel 107. 200. 201563 • 202. 2·n~~9 
- Ebf. -+ Anselm 
- E!. -+ Pundulph, Thomas da Ebulo 
- Kathedrale 20P~o 

Nepi (Prov. Viterbo), S. Benedetto !l7 
Nero, rÖm. Ks. (54--68) 268 
Neufmarehe (Dep. Seine-Inferieure), Synode 

(1160) 236 
Navers 
- Gf. -+ Herve de Donzy 
Nikaia 136. 167 
Nikolaos Mesarites, l\1etropolit von Ephesos 

(t na<:h 1220) 135~. 167 
Nikolaos von Otranto, Abt von S. Nicola di Casole 

(t 1235) 135. 13564 . 13666 

Nikolaus II., Papst (1058-1061) 209. 210. 234 
Nikolaus, KB von Albano -+ Nikolaus Breakspear 
Nikolaus, KB von Tusculum (1204--1218/19) 61. 

63.92.14614°.147-150.158243.165.16632°.168334. 
181'128. 182. 197532.197533.263.266106.267109.289. 
293. 33692 . 341. 342. 344. 357. 384--392 

- KIel'. -+ Gratian, Hugolin 
Nikolaus, KB von Tusculum (1218/19-1227) 

150175. 185 
Nikolaus, KD von S. Lucia in Orthea (1191), KD 

von S. M. in Cosmedin (1191-1200) 61. 65. 

97-98. 1111. 241244 • 249. 287. 291. 292. 33580. 
337. 353. 364--380 

Nikolaus, KD von S. M. in Cosmedin -+ Nikolaus, 
KD von S. Lueia in Orthea 

Nikolaus, Kler. HugoIins 12714. 13032 

Nikolaus, Primicerius (zu 1118) 21872 

Nikolaus, Prokurator eines Neffen des Guala 
Biechieri 144131 

Nikolaus von Anagni, Kämmerer Alexanders IV. 
(1254--1257) 1269. 127 

Nikolaus Breakspear,KB von Albano (1149-1154), 
Papst Hadrian IV. 243. 246265 .251. 31189 

Nikolaus Rossel!, "Kard. von Arag6n", KP von 
S. Sisto (1356-1362) 1269 

Nildelta 168 
Nimes 244255 

-+ auch: Raimund von Nimes 
Ninfa (Prov. Latina) 12816. 13142. 23317°. 235. 

235183 

N. N., O. Cist., Abt von Tre Fontane (bei Rom; zu 
1198, bis 1200) 340 

N. N., Archid. von Noyon (zu 1210) 157230 

N. N., Bf. von Conversano (zu 1210) 151 
N. N., Bf. von Orense (zu 1211) 143124 

N. N., Neffe Hugolins 13082 

Nocera, Gft. in Umbrien 186 
Nola (Prov. Neapel) 96. 291 
- Bf. -+ Bernhard, Rufinus 
Nonnntola, O. S. B. (Prov. Modena) 323189 . 363 

Nr.222 
Norddeutschland 338 
Nordfrankreich 116.173.237 
Norditalien 341 
Normandie 71. 72. 81. 82. 84. 87. 88.189484 

- Seneschall -+ Wilhelm FitzRalph 
de Normandis, angeb!. Fam.name des Stephan 

Con ti 196622 

Norwegen 105 
- Kg. -+ Sverre 
Norwich, Bist. 149167 

- Bf. ~ Johannes, Pandulph 
N ottingshire 71 
Novara 242248 

- EI. -+ Gerhard da Sessa 
Noyon (Dep. Oise) 175 
- Archid. -+ N. N. (zu 1210) 
- Bf. -+ Stephan von NemOt~r8 
- Bist. 157236 

- Kau. -+ Robert de Corson 
Nürnbarg, Reichstag (1147) 229155 
Nympsfield (Gft. Gloucestershire) 157 

0., Rektor von Benevent (zu 1217) 182430 

Oberitalien 70. 129. 130. 13Q36. 131. 203. 220. 222. 
232165 . 237. 242. 257. 308. 337. 338. 341. 353. 
356.357 

Octavianus ~ Oktavian 
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Oddo ....,.. auch: Odo, Otto 
Oddo, KD von S. in Velabro (1132 bis 

242245 

Oddo, KD von S. Xicola in Carcere Tulliano (1152 
bis 11 235180• 23G!89. 239217 • 242246• 247271 

Oddo Colonna, Bruder des J ohannes Colonna 155. 
160264, 160266 

Oddo Colonna, Bruder oder Neffe des J ohnnnes 
Colonne. 155211A 

Oddo Colonna, Neffe des Johannes Colollna 155. 
15G2z5. 157. 102282 

Oddo Colonna, Vater des Johannes Colonna 155. 
155222 

Oddo Pet,ri da Columpna 15622S 

Odericus Chronist 219 
Oderisius 1., O. S. B" Abt von MonteC!\ssino (1087 

bis 1105) 21234.213. 251 308 

Oderisius O. S. B., Abt von l\Iontecassino (1123 
bis 1126), KD von S. (111 2 bis 
1135/37) 213. 221. 222101 , 251308 

Odo -+ auch: Oddo, Otto 
Odo, O. Cist., Abt "'on Ourscll.mp Oise; 1167 

bis 1170), KB von Tusculum (1170ji 1) 244257.251 
Odo, Archid. von Paris (bez. Z'W. 1198 und 1209, 

t vor 165 
Odo, Bi. yon Tortona (1 332 
Odo von Cluny, KB von Ostia (1079/82-1088), 

Urban Ir. 210 

Odo von Poli 80 
Odo von Sully, Bf. yonParis (11 96-1208) 80.10235, 

Österreich 119 
OHavian, RB von Ostia -+ KD von 

SS. Sergio e Bacco 
Oktavian, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano -l­

Oktayian von Monticelli 
KD von SS. e Bacco (1182), Im 

von Ostia (1l89-1206) 61. 63. 78. 80-83.86. 
87.95212.100.102351.103357.112.116. 120.128. 133. 
242245.251303,258.261. 265. 288. 291. 292. 301 2°. 
33256• 33580 , 337. 338. 339. 340. 341 153. 343. 344. 
346. 353. 354. 364-384 

Okta.,\;an, KD von SS. e Bacco (1206--1234),' 
päpstJ. Kämmerer (bez. 1200, 1204) 61. G5. 
163. 16329°. 2DO. 2DZ. 293. 295. 349. 385-392 

-l- Alll.mannus 
Oktavian, KP von S. Cecilia ->- Oktavian von 

Monticelli 
Oktavian, päpstl. Subd. (zu 1178) 343166 

Oktavian, Neffe des Oktavian, KB von Ostia 8311;0 

Ok"'tavian von Mont,iceIli, KD von S. Nicola in 
Carcere Tullinno (1138), KP von S. Cecilia 
(1151-1159), ViktorIV. 227.230. 
231. 232. 232162• 232165 • 233186• 234. 235. 23518Z• 

236. 237. 24211A5. 243251 .249. 250802.207109 
Oldegari1ul, Hl., Ebf. von (1118 bis 

1137) 3258 

Oldeini, AD'O<l,'"n,n, Historiker 52 

OImütz (Mähren) IB3 
Oloron (Dep. 

- Bi. -+ Amntus 
(Gft. WOI·ceSI~ers.hire 149 

von Asti, päpstl. Subd. und Notar, Eb!. 
von CosenZlL (1230-1241) 130'4• 150. 182. 
199543 

(Dep. Vaucluse) 194. 194510 

Orense 
- Ef. -- N. N. (zu 1211) 
Orient 132.169 
Orleans, Schule von 76 
Orsini, Törn. Farn. 688 • 162 
-+ Matteo Rosso Orsini 
Orvieto 142.197. 
- Archid . ....,. Vivianus 

Bf . ....,.. Richard 
als Da,tie!rUllQ's:ort 392 

OSiIDO (Prov. Ancona) 116. 347 
Osteuropa 353. 354 
Ostia (und Knrd.bist. 63. 131. 196. 20B. 

2084 • 285 

- KB -l- Alberich, Guido da Summa, 
,Hugo, HugoJin, Leo, Ode von Cluny, 

Oktavian, Petrus Rainald von Jenne, 
Theobald 

Otranto 135 
Otto ....,. auch: Oddo, Odo 
Otto, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano 

bis 1251) 101. 193. 19B. 202 
Otto 1., Ks. 
Otto Ks. 82. 129. 130. 133. 

13351 • 134. 139. 142. 153z08• 157240. IBO. 181428 • 

186.265.265101.266105.316.318148.343 
Otto, von Brandenburg (1184-1205) 113 
Otto von Chronist 69. 225. 226. 227 
Otto von St. Elasien, Chronist 153 
Otto von '\Vittelsbach, Pfalzgf. in (U06 bis 

1180), von (1180-1183) 234.236 
Ottokar L, Kg. von Böhmen (1198-1230) 183~39. 

184 
Oudenburg, O. S. B. (Westflandern, ""'''''6''''') 

- Abt Hariulf 
Ourscamp, O. eist. (Dep. Oise) 244 
:....- Abt -l- Odo 
OxIord, 149 
- Universität 149 

P., Notar (zw. 1211 und 1214) 33251 

P. Aurie, Kan. von Neffe des PeIn,. 
gins 166920 

P. Hannibal 1207) 197530 

Paderborn 
- Bf. -+ Bernh<Lrd 
Padua 85 
- Archid. -l- J ohannes, 
- Bist. 113 

Subd. und Notar 

http:80-83.86
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Paganus, KD von 8.l\f. Nuova (1099-1101) 21340 

Paganus, KD von S. M. in Vis.ls.ta (t099J 21339 
Palästina 341 
Palatio, Giovanni, Historiker 52 
Palermo 100. 20517 . 342 
- Basilianerabtei S. 1\1:. da Crypta 151186 . 360 

Nr.41 
- Ebf. -+ Berard, Leonhard Conti, \Valter, 'Walter 

de Plllearia 
- EI. -+ Parisius 
- Kapitel der Capella Palatina 103294 
- Regierung 119 
- S. 8pirito, O. Cist. 152 
- - Abt -+ Alexander 
de Palearia, Fam. 87 
-+ auch: Walter de Palearia 
Palestrina -+ Preneste 
Paliano (Prov. Frosinone) 198540 

PaIlllvicino -+ Wilhelm Pallavicino 
Palmeriu.s, O. S. B., Abt von S. Stefano in l\fonopoli 

(Prov. Bari; bez . seit 1173, bis nach 1210) 151 
Pamiers, Can. reg. (Dep. Ariege) 
- Abt -+ Petru.s 
Pandulph, Bürger von Anagni (zu 1187) 7026 & 

Pandulph, EI. von Norwich (1216), Bf. von Norwich 
(1222-1226), Kämmerer Honorius' IU. (1217 
bis 1221) 11318.166.182430.267109 

Pandulph, päpstI. KapI. und Subd., Bf. von Anagni 
(1237-1256) 12714 

Pundulph, KD von SS. Cosma 0 Damiano, Ver· 
fasser des Liber Pontificalis 21768 . 250301 

Pandulph, KP von SS. XII Apostoli (1182-nach 
1210) 61. 63. 79-80. 89. 243246 • 248280 . 265. 
288. 291. 292. 294. 338. 339. 342153. 361 Nr. 99. 
364-389 

Pandulph,l\fag. (zu 1213) 197530 

Pandulph, päpstI. Notar, EI. von Neapel (1217), 
Rektorin der Mark Ancona (1220-1226) 160264 • 

182430 

Pandulph de Cardinale, Neffe des Rainer von 
Viterbo 184 

Panvinius, Onofrio, Historiker 52. 111. 248. 359. 
361 Nr. 99. 362 Nr. 181, 186. 363 Nr. 272, 276, 
283 

de Papa, röm. Fam. 99. 127 
-+ Cencius, Guido, Heinrich, Johannes Guidonis, 

Petrus, Romana, Romanus, Tederada, jeweils 
mit dem Fam.namen de Papa 

Papareschi, röm. Fam. -+ de Papa, 
Paparoni, röm. Fam. -+ de Papa 
Paravicini·Bagliani, Agostino, Historiker 52. 359 
Paray·le.Monial (Dep. Saöne·et·Loire) 133 
de Paredo -+ Guido de Paredo 
Paris 81. 84. 92. 94267 . 120. 123. 128. 142. 153208. 

154.156.157.164.165.175.175381 .183.190.191. 
192.193.194. 197.201~9.247.249.295.301w.334 

- Archid. -+ Odo 

- Bf. -+ Odo von Sully, Petrus Lombardus, 
Robart, Walo, Wilhelm von Auvergne 

- Bist. 133 
- Domklerus 191. 201559 

- Hohe Schule, Universität 83150. 92. 102. 103357. 
118.119.12712.12818.157233.178.191. 193.195521 

- Kan. -+ Petrus ColoIUla, Robert de Corson, 
8tephan Conti, Stephan Langton 

- Kanzler -+ Odo, Abt von Ourscamp 
- Notre·Dame 193.197.201559 

- St·Germain·des·Pres 141 112 

- St·Victor, Can.reg. 688. 145. 145134 • 164. 243. 
244252 . 245263 . 246265. 246207 . 249. 249289 

- Synode (1147) 225 
- Synode (1213) 142.176.177391 .178 
Parisius, EI. von Palermo (1211/12, t 1237) 152. 

261. 26162 

Parma 74.85.119 
- Bf. -+ Gratia 

Paschal H., Papst (1099-1118) 52. 85169 . 209. 
210. 212. 21234 • 213. 213~0. 214. 21445. 215. 21551 . 
21553.216.21665.217.218.219.220.240.30122. 
30228 . 307. 309. 30959 . 3252. 32711 

-+ auch: Rainer, KP von S. Clemente 
Paschal III., Gegenpapst (1164-1168) 242246.248 

-+ auch: Guido von Crema 

Patrimonium Petri 51. 82. 87185. 90. 91. 100, 101. 
102351 . 131. 158. 160. 161. 180. 182. 186. 187. 188. 
189. 194. 195. 198. 200. 303. 312. 318. 322. 33357 . 
339. 344. 345. 346. 347. 349 

Pallius Conti, Bruder des Stephan Conti 102.196. 
196522 • 197530 

Paulus Petri Bobonis 688 

Paulus Scolari, KD von SS. Sergio e Bacco (1179), 
KR von Preneste (1180-1187), Papst Cle­
mens III. 242245. 249. 250303. 352 

Pavia 235182. 242246 

- Bf. -+ Bernhard Balbi 
- Konzil (1160) 70.23115°.235.235182.236.237. 

237201 . 247272 

Pedro Ramon 211 29 

Pelagius, KD von S. Lucia in Septasolio (1206/07), 
KP von S. Cecilia (1211), KB von Albano 
(1213-1230) 61. 63. 65. 140107. 143124• 145. 
146140. 158. 1582-13. 160. 160270 . 166-169. 179. 
197532. 202. 265101• 266106 . 289. 290. 29Q4. 292. 
293. 335. 336. 341. 343167 , 355. 356. 357. 358. 
385-392 

PellegTini, Luigi, Historiker 220. 297 
-+ auch: Mario da Bergamo 
Pennington, KeIUleth, Historiker 102 
Peregrin, päpstI. Kapl., Ebf. von Brindisi (1216 bis 

1222) 18'i~72. 197. 341 
Peronne (Dep. Somme) 190 
- Dekan 33251 

Perth (Schottland) 109 
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Perugia 93. 142. 143123• 159. 160. 16027°. 16682°. 
180.181.187473.193504.197~3~. 200. 332~1. 357.3577 

- BI. -+ Johtt.nnes von Casamari 
- als Datierungsort 392 
- Podesta (zu 1213) 181422 
- ' S. Lorenzo 30958 

Petrileonis -+ Pierleoni 
Petrus, O. S. B., Abt von La Celle (Dep. Aube; 

1145-1162) 227. 24.4 
Petrus, O. Cist., Abt von Citeaux (bis 1194) 13348 
Petrus, Can.reg., Abt von Parniers (Dep. Ariege; 

zu 1218) 17035°.171355 

Petrus, Can.reg., Abt von St·_4..ndre in Chartres, 
El. von Meau.x (1171), KP von S. Crisogono 
(1173), KB von Tusculum (1179-1182) 244. 
244m . 247. 247273.251. 268 

Petrus, Apostel 268.271. 273. 274. 275. 276108 • 280 
Petrus, Bi. von Anagni, Hl. (t 1105) 309 
PetrU8, Bf. von Ascoli Piceno (1209-1222) 13033 

Petrus, Bi. von Luni (abgegangen, Provo La Spezia; 
bez. 1179-1185) 71 

Petrus, Ebf. von Caesarea (m. Land; 1199 bis 
1236) 75 

Petrus, EI. von Meaux -+ Petrus, Abt von St·Andre 
Petrus, filius quondam Cencii de Papa 189484 

Petrus, Gf. von Gelano (t 1212) 87 
Petrus. KB von Gabii (Labicum - Tusculum; bez. 

zw. 1057 und 1062) 209 
Petrus, KB von Porto (1102-1133/34) 215.21664 • 

2187~. 220 
Petrus, KB von Porto -+ Petrus GalJocia 
Petrus, KB der Sabina -+ Petrus Collivo,ccinus 
Petrus. KB von Tusculum -+ Petrus. Abt von 

St-Andre 
Petrus, KD von S. Adriano (1099) 21339 

Petrus, KD von S. Adriano -+ Petrus Pisanus 
Petrus, KD von S. Angelo (1204-1206) 61. 64'. 

150. 288. 289. 384-385 
Petrus. KD von SS. Cosma e Damiano -+ Petrus 

Pierleoni 
Petrus, KD von S. Eustachio -+ Petrus Colonno" 

Petrus de Mizo 
Patrus, KD von S. Giorgio in Velabro -+ Petrus 

Capocci, Petrus Gapuanus 
Petrus, KD von S.?!. in Aquiro -+ Petrus de Bono, 

Petrus Collivaccinus 
Patrus, KD von S. :M. in Vialata -+ Petrus Capuo,nus 
Petrus, KD von S. Nicola in Carcere Tulliano -> 

Petrus Dianus 
Petrus, Kg. von Arag6n (119~1213) 96 
Petrus, KP von S. Cecilia. -+ Petrus Dia.nus 
Petrus, KP von S. Crisogono -+ Petrus. _-1bt von 

St-Andre 
Petrus, KP von S. Lorenzo in Damaso (1188 bis 

1190) 77 
Petrus, KP von S. Lorenzo in Damaso -+ Petrus 

Colli"'sccinus, Petrus de Mizo 

Petrus, KP von S. M. in Trastevere -+ Petrus 
Pierleoni 

Petrus, KP von S. 1I1arcello -+ Petrus Capul1nus 
Petrus, KP von SS. Martino e Silvestro (1125 bis 

nach 1131) 220 
Petrus, KP von S. Pietro in Vineoli (1188 bis 

1191) 61. 64.87.92-93.95.287.291. 364 bis 
365. 

Petrus, KP von S. Pudenziano. ~ Petrus de Sasso 
Petrus. KP von S. Susanna -+ Petrus de Bono. 

Petrus Pisanus 
Petrus, Neffe des Guala Bicchieri 140138 

Petrus, Neffe des Romanus, KD von S. Angelo; 
wohl identisch mit Petrus Bonaventura 189. 
189m 

Petrus, Neffe des Stephan von Fossanova 180m 
Petrus, Prior von S. M. de Licodia (bei Paternb, 

Provo Co,tania; zu 1205) 79 
Petrus Abaelard, Theologe (t 1142) 69. 225 
Petrus Annibaldi 102 
Petrus BarilI.. Kler. des Johann Ohneland 25951 

Petrus von Blois (t um 1204) 109.109404 .2555.260 
Petrus Bobo (Bubonis), Vater Coelestins IH. 68. 

698 • 249 
Petrus Bobonius de Bobonis (zu 1115) 688 

Petrus Bona.ventura, Propst von Ghartres (zu 
1233) 189484 • 189485 

Petrus Bonaventura (zu 1195) 189484 

Petrus de Bono, KD von S. M. in Aquiro (1166), 
KP von S. Susanna (1173-1187) 242245 • 249 

PetrusCantor, Theologe (t 1197) 73.736°.164.175. 
176. 179 

Petrus Capuanus, Bf. von!lIinori (1281-1305) 12397 

Petrus Capuanus, Ebf. von Amo,lfi (1351 bis 
13(0) 12397 

Petrus Capuanus, KD von S. Giorgio in Velabro 
(1219-nach 1236) 118.26597.266106 

Petrus Capuanus; KD von S. M. in Vialata (1193), 
KP von S. Marcello (1200-1214) 53. 61. 64. 
65 . 74.7473 .75.7582.82.93.117-124. 128. 135. 
140107. 143129 • 158. 176. 264. 26597 . 269. 283. 
2852W • 28S. 289. 201.292. 294. 295. 206.317. 334. 
335. 338. 339.340. 341. 342. 3421M. 345. 353.354. 
355. 356. 361 Nr. 99. 363 Nr. 270. 369-390 

- Ko.pl. -+ Gerbinus, Mo,tthäus de Go,riofalo 
Petrus Capocci, KD von S. Giorgio in Velabro 

(1244-1259) 185. 188. 200 
Petrus Carelli, röm. Bürger (zu 1153) 97296 

Petrus von CasteInau, O. Cist., Mönch von Fant· 
froide (t 1208) 176384 • 340 

Petrus de Castris. Ehr. von Bourges (1141 bis 
1171) 22191 

Petrus von Collemezzo, Kler. des Romanus, KD 
von S. Angelo, Ebf. von Rouen (1236-1244), 
KB von Albano (1244-1253) 194. 194510 

Petrus Collivaccinus (de Benevento, Beneventanus), 
RD von S. M. in Aquiro (1212), KP von 
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S. Lorenzo in Damaso (1216), KB der Sabina 
(1217-1219/20) 61. 64. 65. 1391°°. 172-174. 
176. 265101 . 290. 2905 • 292. 293. 2938 • 294. 295. 
33692.341. 343167 . 356. 357. 390-302 

Petrus Colonna (zu 1206) 156 
Petrua Colonna (zu 1207) 15622~ 

Potrus Colonna, Kan. von Chal'tres. Kan. von 
Paris (ca. 1230) 156233 

Petrus Colonno., KD von S. Eustachio (1288 bis 
1326) 156. 162262 

Petrus Colonna, Rektor der scolares citramontani 
von Bologna (zu 1252) 156224 

Petrus Comestor, Theologe (t um 1179) 244 
Petrus von Corbeil, Bf. yon Cambrai (1199), Ebf. 

VOll Sens (1200-1222) 102. 102305.147146 . 178400 

Petrus von Courtenay, lat. Ks. von Konstantinopel 
(1217) 158 

Petrus Crescentii (zu 1172) 90 
Petrus Damillni, KB von Ostia (1057-1072) 51. 

209. 210. 274. 275151 

Petrus Dianus (Placentinns, de Placentia), KD von 
S. Nicola in Carcere Tulliano (1185), KP von 
S. Cecilia (1188-1206) 61. 63.73.74.80.80125 • 

82. 85-86.95272 • 108. 112. 243246. 24828°. 2513°3. 
257. 258 . 264. 265. 288. 291. 292. 294. 314103• 

33256 • 334. 33602 • 337. 338. 339 . 353. 361 Nr. 99. 
3M--385 

Petrus de Ebulo, Bruder oder naher Verwandter 
des Thomas de Ebulo 201 

Petrus Galgani (de Galgano; zw. 1215 und 
1222) 151167 

Petrus Gallocia, KD S. R. E. (1188), KB von Porto 
(1191-1212) 61. 63. 85169 . 92. 93. 95-96. 
241244• 242245 • 251303. 263. 288. 291. 2\J2. 33148. 
334. 337. 338. 339. 344. 346. 364-389 

Petrus 19neus, KB von Albano (1072-1089) 210. 
21234 

Petrus 1smael, Lehrer des Lothar Conti ' 102 
Petrus Lombardus, Bf. von Paris (1159/60) 118 . 164 
PetI1.1S de Mizo, KD von S. Eustachio (1158), KP 

von S. Lorenzo in Damaso (1165/66 bis 
1171) 242245 • 249 

Petrus da Papa, Bruder des Guido de Papa 99. 
99331 

Potrus la Pape, Neffe dos Romanus, KD von 
S. Angelo 190490 

"j'Petrus Pierleoni, KD von SS. Cosma e Damiano 
(1112), KP von S. M. in Trastevere (1120-1130), 
Gegenpapst Anu.klet H. 2134°. 217 . 218. 219. 
221 

Petrus Pisanus, KD von S. Adriano (1113), :KPvon 
S. Susanna (1118-1145) 2134°. 218 . 221. 223 

Potrus von Poitiers, Theologe (t 1205) 118 
Petrus des Roches, Bf. von Winchester (1205 bis 

1238) 149. 156 
Petrus de Sancto Helya, Bf. von Aquino (1251 bis 

1271) 201 

Petrus de Sasso, KP von S. Pudenziana (1206 bis 
1219) 61. 64.163-164. 180. 182432.265101.290. 
2\J3. 336. 341. 3413. 385-392 

- als Rektor der Campagna (1206) 346 
Petrus Suarez, Ebf. von Santiago de Compostela 

(1173--1206) 332 . 
Petrus Sarrac!mus 18344°. 190490 ~ _ J. 

Petrus von Tarentaise, Hl. (t 1174) 313101 

Petrus von Vaux.de.Cerllay, O. Cist ., Chronist 
(t ca. 1219) 171. 177 

Petrus Venerabilis, Abt von Cluny (1122 . bis 
1156) 221. 221 92 

Petrus de Vico, Präfekt von Rom (bez. zw. 1186 
und 1223) 97. 30222. 347104 

PfaH, Volkert, Historiker 53. 54. 114. 297. 313. 
322. 323. 352. 359 

Pfeddersheim (Lkr. Worms) 13453 

Philipp, Ebf. von Tours (1133), dann von Tarent 
(1133--1139) 228 

Philipp, KleI'. des Bist. Chichester (zu 1227) 144132 

Philipp, Neffe des Guala Bicchieri 144131 

Philipp, päpstl. Notar, Rektor von Benevent, Bf. 
von Troia (1212-1228) 108. 133.267109. 346. 
346188 

Philipp 11. August, Kg. von Franlcreich (1180 bis 
1223) 71. 74. 80. 81. 81135. 82. 84. 87. 88. 116. 
11ß42. 120. 133. 134.142.143129.148.164.171. 
178.178400.190.265.265101. 296.314.339.341152. 
342154. 353 

- Gattin ...... Ingeborg 
Philipp Augusta.riccio, Ebf. von An1alfi (1266 bis 

1293) 12390 

Philipp Capuanus, Ebf. von Snlerno (1286 bis 
1288) 12397 

Philipp von Dreux, Br. von Beauyais (1175 bis 
1217) 134.143128 

Philipp von Heinsberg, Ebf. von Köln (1167 bis 
1191) 71 

Philipp Mousket, Chronist (t 1244) 261 
Philipp von Schwaben, deutscher Kg. (1198 bis 

1208) 129. 130. 316. 340 
Piacenza 74.85. 86173.93. 119. 141. 141112 .242246 . 

245263.2513°3.291. 292. 317 
- Bf. ...... Hugo Pierleoni, Tedaldu8 
-- Bürger 317 
-- Kan ....... Ribaldus 
- Kapitel 140105 

- S. Antonino 361 NI'. 69 
- - Propst ...... Petrus Dianus 
- S. Sisto, O. S. B. 100339 

Piadena (Prov. Cremona) 242248 

Piazza, Carlo Bartolomeo, Historiker 52 
Picardie 244252 • 24526l 

Pierleoni, röm. Farn. 106384 .140.217. 221. 235. 249 
...... Guido, Guimundus, Hugo, Johannes, Jordanus, 

Petrus, jeweils mit dem Fam.namen Pierleoni 
Piombina (Prov. Rom) 196 

._ ':1 
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da Pirovano -+ Hubert da Pirovano 
Pisa 71. 73.74.80.83.85.86.130.220.221. 222101 • 

233168. 242. 2422~6. 251309. 255. !W1. 202. 308. 
323189 

- Ebf. .... Balduin, Hubert, KP ·von S. Clomente, 
Villanus, Vitalis 

- Konzil (1135) 224114.230156 

- Prokurator des Kapitels -+ J. 
- S. Matt.eo 360 Nr. 5 
Pistoia 73. 243246. 288. 201. 202. 3S0 
- Bf. -+ Soffred 
- Bist. 76 
- Kan. -+ Soffred, KD von S. M. in Vialata 
Poitiers 244252 

Poitou 177. 192 
. Polen 89. 110. 183. 184. 33S. 346 
Poli (Pro\". Rom) 102. 106 
-+ auch: Odo von Poli 
Policastro (Prov. Salerno) 
- Bf. -+ Jakob, Arzt Friedrichs H. 
Polirone -+ S. Benedetto 
Ponta Mammolo, zwischen Rom und Tivoli 196. 

215 . 216 
Pontigny, O. Cist. (Dep. Yonne) 125. 165. 239 . 

243~52. 245261 . 292. 294 
- Abt -+ Gerhl1rd, KD von S. Nicola in Carcere 

Tulliano, Mainardus 
Pontius, Abt von Cluny (1109-1122) 21564 .217. 

221. 22192. 222101 

Pontius, BI. von R-oda und Barbastro (t 11 04) 21446 

Poppo, Propst von Aquileia (1198/99-1204), Bf. 
. vonPassau (1204/05) 91 228 

Porreta -+ Gilbert Porreta 
Porto (und S. Rufina), Kard.bist 63. 195. 208. 

2084 

- EI. -+ Romanus 
- KB -+ Benedih.-t, Bernhard, Bobo, Cencius, 

Cinthius, Johannes, Konrad von Urach, Mauri. 
tius, Petrus, Petrus Gallocia, Romlmus, Theode· 
win, Theodin 

Portugal 98. 99 
- Kg. -+ Sancho 
Post, Gaines, Historiker 178 
Potenza 
- Bf. -+ Heinrich (?) 
Pothieres, O. S. B. (Dep. GOte d'Or) 167324 

Potthast, August, Historiker 359 
Prämonstratenser 254 
PraepositinusvonCremona, Theologe(t 1210) 11857 

Prag 119. 183 
- Bf. -+ Andreas, Daniel 
Predigerorden 132 
-+ auch: Dominikaner 
Premontre (Dep. Aisne) 
- Abt -+ Gervasius 
Preneste 155. 155221 • 161. 180 
- Kard.bist. 63.208 

- KB -+ Berneredus, Cono, Guarinus, Guido de 
Papa, Guido de Parado, Guido Pierleoni, Man­
{red von Lavagna, Paulus Scolari, 6tephan 

Presbyter, KD S. R. E. (1140) 250302 
Preslav (Bist. in Bulgarien) 138 
Priverno (Prov. Latina) 88197.104300.182432.189489 
Provence 89.171. 193. 194 
Putignano (Prov. Bari) 151 
Pyrenä.en 171 . 
Pyrenäenhalbinsel 340 
-+ auch: Spanien 

Quincy, O. Cist. (Dep. Yonne) 1264 

R-adulf, BI. von Lisieux (1182-1191/92) 688 

~ Radulf,BI. von Sutri (bez.zw. 1194und1200/01) 340 
Radulf, Gf. von Vermandois (t 1151/52) 228 
Radulf, KD von S. Giorgio in Velabro -+ Radulf 

Nigellus 
Radulf, KP von S. Prassede -+ RaduJI Nigellus 
Radulf, O. Cist., Mönch von Fontfroide 340 
Radulf, Patr. von Jerusalem (1215-1255) 170350 

Raduli Arundel, O. S. B., Abt vonWestminster 
(London·; 1200-1214) 149 

Radulf von Diss, Chronist (t 1202) 70. 264 
Radulf Nevill, Kanzler des Kgr. England (1218 bis 

1238), Bf. von Chichester (1222-1244) 144132. 
181428. 186467 

Radulf Nigellus, KD von S. Giorgio in Velabro 
(1185), KP von S. Prassede (1188) 24828°.257 . 
258 

Radulf Niger, Theologe (t vor 1200) 239215 

Raimund, O. S. B., Abt von Moissac (Dep. Tarn-et· 
Garonne; 1206-1214) 177391 . 

Raimund VI., Gf. von Toulouse (1194--1222) 171. 
173. 174. 177. 317 

Raimund vII., Gf. von Toulouse 11222 bis 
1249) 171. 171355 • 173. 174. 189. 190. 191. 192. 
193 

Raimund ·von Nimes, KD von S. M. in Vialata . 
(1158-1176/78) 7244. 244255,247272 

Raimund·Roger, Gf. von Foix (1188-1223) 173 
Rainald -+ auch : Raynald 
Rainald, Abt von Montecassino (1137) 223 
Rainald, Abt von l\1ontecassino (1137-1166) 

241 235. 2513°8 
Rainald, Bf. von Venafro (1252-1286) 201 
Rainald, Diener des Rainer von Viterbo 18601ö7 

Rainald, KP von SS. Marcellino e Pietro (1139 bis 
1166) 245261 

Rainald, Poenitentiar (zu 1232) 187473 

Rainald von Celano, ebf. Prokurator (1199), EI. 
(1204), Ebf. von Capua (1208-1212) 128. 
338lll 

Ra.inald von Dasse!, Ebf. von Köln (1159-1167), 
Reichskanzler (seit 1156) 231l~9 

http:Pyreni�.en
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Rainald von Jenne, KD von S. Eustachio (1227), 
KB von Oatia Papst Alexan-
der IV. 12714• 13243• 200. 203. 

160264 

Rainald von Urslingen, von kaI. 
Vikar (1228/29), Reichslegat in der Toskana 
(1223--1230) 160 

Rainer, KD S. R. E. (1140) 250302 

Rainer, ND von S. M. in Cosmedin -+ Rainer von 
Viterbo 

Rainer, KP von S. Clemente (nach 1078-1099), 
Papst Paschal H. 21234 

KDvonS. inVelabro(1175), 
KP von SS. Giovanni e Paolo (1182/83) 242246• 

247273 

Rainer von Ponza <t 1207/09} 128. 180412• 340 
Rainer von Viterbo, KD von S. M. in Cosmedin 

(1216--1250) 54. 61. 65. 139. 144132• 157242 • 

1814118.184-189. 194514 • 198536 • 199. 199547.200. 
263.265.265101.260.266105.266100,290. 292. 293. 
294. 341. 3587 • 392 

- Diener -+ Rainald 
- KleI'. -+ Benedikt 

Bf. von Fiorentino (bei Prov. 
1205--1224) 151 

Randulf, 0. S. B., Abt von Evesham (Gft. 'Voreaster­
shire; 1214-1229) 149 

183. 184 
Ravenna 339 
-- Ebf. -+ Gerhard, Wibel't, fVilhelm 
- Ebist. 70. 100 
- Exarchat 340 

74. 283 
Rawmarsh (Gft. Yorkshire. West 71 
Raymund-Ruben, Fa. von Antiochia (1216--1219) 

168. 25941" 

Raynald -? auch: Rainald 
Akolyth und Innocenz' !II .• 

Kanzleileiter (1213--1215) 390 
Notar, Kanzleileiter unter lnno­

cenz III. (1198--1200), Ebf. von Acerenza 
(1199--1200) 348.360 Nr. 41. 377. 379. 390 

Vater des Roland, KD von SS. Cosma e 

Damiano 233168 

0. S. B. Berh:shire) 147 
- Abt-? 
Recanati (Prov. l\facorata) 116.347 

di Calabria 94257 

Ebr. -? Lando, Wilhelm 
Re(Jinald, des von Canter-

bury (1205/07) 165 
n.elCI1lerl,OE,TbI'. Cau. reg. Bez. Ried i. .lW,liU"llS 

->- Gerhoch 
Reims 173.175.191493.192.225.228.244253. 20G. 

360 NI'. 63a 
- Ebf. ->- Guido de Paredo, Wilhelm von Cham-

pagne 

Kan ..... 
Kantor ->- Petrus Cantor 

0. S. B. 243252 • 245261 

(1119) 219 
(1131) 224114 

- Synode (1148) 225. 227. 228.230156 

- Viztum -? l\felior 
Reinhardsbrunn. O. S. B. (Kr. Gotha, DDR) 363 

NI'. 280 
Reinsdorf,O.S.B.(Kx. 13458 

Remiremont (Dep. 
Rennes 244254 

Rethel 
Gf. Manasses 

. Reynfridus, KleI'. des Exchequel' (zu 1213) 13032 

&höne, Fluß 171. 188. 192. 192497 

Ribaldus, KPvonS.Anastasia (1143--1156) 242246 • 

245263 

Ricardus, filius Landulfi, Diener 
lins 12714 

""";Wiru, 0. Cist., Abt von Stratford Langthorne 
(Gft. Essex; um 1220) 190 

Riehard, Bf. von Orvieto (1177-1201) 76.7688.291 
Rwhard, EI. von Verdtm (1107-1114) 21984 

Richard, Kämmerer Innocenz' III. (1198) 163291 • 

349 
Bichard, KB von Albano (1101-1114/15) 21447• 

21551 

Bichard Annibaldi, KD von S. 
1276) 102. 200 

(1238 bis 

Richard Cont.i, Gi. von Sora, Bruder Inllocenz' III. 
(t 1226) 80.101. 131. 151224.163.180. 195. 1ü6. 
196.23 

Richard da Ebulo 201 
Richard Löwenher..:, von (1189 bis 

1199) 71. 84. 87. 120. 13351 .254.255.260.339. 
353 

Riclwrd Poare, Dekan von Salisbury (1197), Lehrer 
in Paris, EI. von Duxham (1213/14) 148.175380 

Richard vmSouthwell, 0. Praem., Abt von Weibeck 
(Gft. 1197-1222) 71 

Richilde. Gattin Alfons VII. von Kastilien 
(t 1167/75) 233156 

Rieti 144132.161. 194 
378 

84. 142 
Rimini 

Bf. -+ Rufinus 
Riofreddo (Prov. Rom) 155 
Robert, Bf. von (1197-1212/13) 74" 
Robert, Bi. von Laon (1210--1215) 150. 182 
Robert n., Fs. von Capua 137) 223103 

Robert, KP von S. Eusebio -->- Robart von Paris 
Rob61·t, KP VOll SS. Martino e Silvestro -->- Robert 

Pullus 
Robert, KP von S. Stefano in Celiomonte -? Robart 

da Corson 
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Robert, Jat. K8. von Konstantinopel (1221 bis 
1228) 159251 

Robert von Auxerre, Chronist (t 1212) 178 
Robert de Corson, KP von S. Stefl1no in Ccliomonto 

(1212-1219) 5,*. 61. 64. 165. 173. 175-179. 
263.270.290.2905.292.293.294.295.33692.341. 
342. 343167• 350. 357. 390-392 

Ro bert Frangi pani 217 

Robert de Mante, Chronist (t 1180). 81 
Robert von Paris, KP von. S. Euscbio (1100 bis 

1112) 21554 .216 
Robert Pullus, KP von SS. Martino e Silvestro 

(1144--1140) 2,*3. 251 
Robert I' assel ewe 144130• 144132 

Robert Roberti, Neffe des Nikolaus, KE von 
Tusculum 149 

Rocca d'Arce (P1·OV. Frosinone) 197. 198535 

Rochester 1491G3 

Roda und Barbastro 
- Bi. ->- Pontius 
Roderich, Bf. von Le6n (1209-1232) 166320 

Rodez, Gft. (Dep. Aveyron) 
- Gf. ->- Heinrich 
Roffredus Uberti 12i l4 

Roffrid de Insula, Abt von Montecassino (1188 bis 
1210), KP von SS. Mareellino e Pietro 61. 64. 
G8. 107. 246268 • 2513°6. 295 

Roffridus Seottus, IDer. Hugolins 12i14 

Roger, BI. von Catania (1195-1206) 79 

Roger, Bf. von Mileto (1216-1231) 182 
Roger, Bruder des Stephan von Fossanova 180 
Rager, Gi. von Sizilien (1113-1130), Kg. VOll 

Sizilien (t 1154) !?22 
Roger, KD von S. 111. in Domnica (1204), KP von 

S. Anastasia (1205-1212) 61. 63. 65. 150 bis 
151. 288. 289. 294. 335. 346. 356. 384--389 

Roger, KP von S. AnllStasia ->- Roger, KD von 
S. M. in Domnica 

Roger, KP von S. Eusebio ->- Roger de Sancto 
Severino 

Roger de Aguila, Gf. von Fondi (t 1232) 198535 

Roger von HO'wden, Chronist (t ca. 1201) 73. 80. 
82. 88. 95. 108. 115. 203. 270 

Roger Noreis, O. S. B., Abt von Evesham (Gft. 
vVorcestershire; IHlO-1213) 148. 149.261 

Rogel' de Pont l'Eveque, Ebr. VOll YOl'k (1154 bis 
1181) 301 20 

Roger da Sancto Severino, Ebf. von Benavent 
(1179-1221), 1\':1' VOll S. Eusebio (1180 bis 
1221) 61. 64.68. 105.243249 • 240267 • 295 

Roger von \Vendover, Chronist (t 123ü) 189 

Roland, El. von Dol, KD von S. M. in Portico 
(1185-1188) 83 15G• 243246 • 248280 

Roland, KD von SS. Cosma e Damiano (1150), KP 
von S. Marco (1151-1159), Papst Alcxan­
der IH. 228. 231. 232. 2331GB • 234. 235. 242246 • 

247271 

Roland, Mag. 238209 

Hom 71. 779S • 79. BO. 82. B5. BO. 89. 90. 93251 • !JO. 
97. 98. 99. 101. 102. 103359 • 104. 107. 108. 109. 
112.113.119.121. 1264 • 129. 13351 • 138. 139. 142. 
144132• 146. 150174• 151. 151 187 • 160. 161. 102. 
162283 • 163. 165. 169343 • 171. 177. 18344°. 185. 
185463• 188. 188484 • 19()490. 193502• 194. 195. 196. 
198.198&4°.199543 .199645.200.203.208.209.210. 
21234 • 217. 21872 • 219. 21984 • 220. 22291i• 223. 
230156. 241. 242. 243. 249. 250. 251. 254. 2555• 

256.257.260.267.280. 292. 293. 294. 296. 298. 
301 21 • 308. 311. 317. 324204 • 332. 344. 346. 348. 
3.(52. 359 

- Bewohner von Rom, Römer 93. 95. 13032 • 

144l3l • lGI. 18344°. 186. 187. 194. 195.215.291. 
292 

- Familien 
- - Annibaldi 102. 160266 • 162 

->- Annibaldo, Maccalona, Petrus, Richard, 
Trasmundus, jeweils mit dom Fam.na.mon Anni­
baldi 

- - Bobo 68. 088• 098 • 111 
->- Bobo, Eobo da Petro, 1acinthus, Pa.ulus 
Petri Bobonis, Petrus Bobo, Ursus 

- - Bonaventura 189. 292 
->- Heinrich, Petrus, Romanus, jeweils mit dem 
Fam.namen Bonaventura 

- - Capoeci 185. 249 
->- Petrus Capocci 

- - Cecarello (Cllrelli) 
->- Gregor Cecarello, Petrus Carelli, Toderus 
Gregorii de Carello 

- - Cenei 90. 105 
- - Colonna 114.155.156.162.162282.262.292 

-;. Jakob, Johannes, Jordanus, Landulf, 1\Iat-
thäus, Oddo, Petrus. Stephan, jeweils mit dem 

·Fam.namen Colonna 
- - de Creseentio 90. 183 

->- Gregor de Crescentio, Johannes Petri de 
Crescentio, Petrus de Crescentio 

--Felix 
->- Johunnes Felix 

- - Frangipani 217. 221. 235. 235 183 

->- Leo Frangipani. Robert Fran);,ripani 
- - Gallocia 

->- Petrus Gallocia. Romanus de Gallllzza 
- - de G(u)algano 

->- Gregor de G(u)algano, Petrus Galgani, Ste· 
phan de Galgano 

- - Malabranca 
->- Angelus Malabranca. Jo}mnnes Malabranca 

- - Orsini 688 • 162 
->- Matteo Rosso Orsini 

- - de Papa (Papareschi, Paparoni) on. 127 
-+ Cencius, Guido, Heinrich. Petrus, Romana, 
Romanus, Tederada, jeweils mit dem Farn.­
namen de Papa 
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Rom, Familien 

~ J ohannes Paparo 
106384• 140. 217. 221. 235. 249 

~ Guimundus, Hugo, Johannes, Jorda· 
nue, .Petrua, mÌt dem Fam.namen Pier· 
leoni 

de Sanato Apostolo 

-?- de Sancto Apostolo 


de Sasso 

~ 	Petrus de Sasso 


Savelli 111. 1703ilo • 292 

Scolari 97 


~ Paulus Scolari 

Scotti 698 


~ Claricia Scotti 

-	 Kardinaldiakonien 

S. Adriano 64 

KD -+ A1bert de Morra, Cenciua 
v"'tJvuu", Garhard, Gilbert, Goffredus Traneusis, 
Hubald, Johallnes Paparo, Petrus, Petrns Pisa· 
nua, Romanus, Stephan Conti 

--S. 
KD -+ Oderisius 

S. 	 64 
KD -+ Bobo, Gregor, Rubert 

von Pirovano, Rugo PierIeoni, Petrus, Richard 
Annibaldi, Romanus 


SS. Cosma e Damiano 65 

E:D ->- Aegidius Bornhal'd, 

Bosa, Gratial1, Guido PÌsanus, Johannes 
Colonna, Pandulph, Patrns PierIeoni, Roltlnd 

-	 S. Eustachio 65 
KD -+ A1debrandinus, 

Johannes Felix, Petrus Colonna, Patrua de 
Rainald von Jenne 

S. in Velabro 65 
KD ~ Bertrannus, Bobo, Gottfried de 

Alatri, Cecarello, IvIanfred von 
Oddo, Patrus Capocci, Patrus Capuanus, Radulf 

Rainer parvus 

S. Lueia in Orthea 65 
KD -+ Cencius, Johannes, Nikolaus, Sta· 
Stornatus 

S. 	Lucia. in 65 
KD ~ Leo Branealeoni, Silvius 

--S. M. in 65 
KD -+ Cencius, Gregor, de Creo 

Bcentio, Ivo von Chartres, Petrus de Bono, 
Petrus CoJ!ivB.Ccinus 

-	 S. M. in Cosmedin 65 
KD -+ Adenulf, Iacinthus Bobo, Johan· 

nas, Nikolal1>!, Rainer von Viterbo 
S. 	lYI. in Domniea 65 

KD -+ Benedìkt, Roger, Simon BUl'ellus 
S. M. in Portico 65 

--KD -+ de Saneto 
Apostolo, Guala Bicchieri, Guido von Crema, 
J ohannes AIlcagmn.us, Laborans, Roland 

-	 - S. rvI. in Vialata 65 
- - - KD -+ Garhard, Guido de Castello, 

Hubald, Jakob Colonna, Johannes Ferentinus, 
Paganus. Petrus Raimund- von 
Nimes, Romuald, Soffred, Thomas de Ebulo 

-	 - S. M. Nuova 65.7637.245203.246267 

- - - KD -+ A1binus, Bernhard, Haimerich, 
Hieronymus, J ohannes, l\fatthaus, Paganus 

- S. Nicola in Carcere Tulliano 65.95272 

- - KD ~ de Crisogonus, 
Gerhard, Guido Pierleoni, Johannes Dauferii, 
Oddo, Oktavian von l\Ionticelli, Otto, Patrua 
Dianua, Vivianus 

- - SS. e Bacco 65 

---KD ~ 


Johannes Gaderiaius, 

Oktavian, Paulus 


- - S. Teodoro 65 
- - KD -+ Ardicius de Rivoltella, Bobo, Gre­
gOl' de Crescentio, de G(u)algano, Johan· 
nes Malabranca, Matthaus 

- S. Vito (SS. Vito e Modesto) 
- - - KD -+ Boetius, Leo 

Kardillalstitelkirchen 
- - S. Anastasia 03 

- KP -+ Azo, Bobo, Bosa, de G(u)al­
gano, Johannes, Johannes Gadcrisius, Ribaldus, 

Romanus, Theobald 

SS. XII 63 
---KP -)< von 

Fossanova 

S. Cecilia 63. 210 
-	 - - ICP ...... Ceneius Desiderius, 

Goizo, Manfl'ed von Oktavian von 
Monticelli, Petrus Dianus 

S. Ciriaco nelle Terme 
- - KP -+ Lombardus, Rustieus 
- S. Cle~ente 63. 21234 

- - KP -+ Bernhard, Hubert, Candidus, 
Pierleoni, J ohannes, Bf. von Tuscania, 

Rainer 
- S. (Jrlsogollo 64.210 
- - KP -+ Friedrich von .....U~HJUHj.\"'J'l, 
Guido, Johalilles von Crema, PetruB, Abt von 
St-André, Stephan, "'""IJ""'11 ..... u"UJ<\'<Vll 

S. Croce in Gerusalemme 64.7687.246267.294 
}CP -+ Albinus, l~duinus, Garhard, 

Rubald, Leo Branealeoni 
S. Eusebio 64 

- - KP -+ Robert von Paris, de Sanato 
Severino 


SS. Giovanni e Paolo 64 


http:AIlcagmn.us
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Rom, Kardinalstitelkirchen, SS. Giovanni e PaDlo 
- - - KP -+ Aldericus, Bcrtrannus, Boetius, 

Cellcius, Rubl1ld, Johannes von Sutri, Lukas, 
l\1elior, Rainer parvus 

- - S. Lorenzo in Dumaso 64 
- - - KP -+ Guido de Summa, Rubert Crivelli, 

I vo von Chartres, J ohannes Paparo, Petrus, 
Petrus Collivaccinus, Petrus de l\fizo, Srophan 
Stornatus 

- - S. Lorenzo in Lucina 64 
- - - KP -+ Albert de Morra, Cencius, Cinthius, 

Hugo, Sinibald Fieschi 
- - SS. Marcellino e Pietro 64 
- - - KP -+ Crescentius, Rainald, Roffrid de 

Insula 
- - S. Marcello 64 
- - - KP -+ Adelard Catta,ne,us, Fidantius, 

Gerhard, Konrad von Wittelsbach, Matthäus 
von Angers, Petrus Capunnus 

-- S. Marco 
- - - KP -+ Gilbert, Gottfried de Castiglione, 

J ohannes Anagninus, Roland 
- - S. M. in Trastevere 64 . 101. 101341 • 175377 

- - -KP -+ Balduin, Gregor, Guido von 
Crema, Guido de Papa, Laborans, Petrus 
Pierleoni, Stephan Conti 

- - S. l\fartino tit. Equitii 64 
- '- - KP -+ Guala Bicchieri, Hugo, Matthäus 
....:. - SS. Martino e Sil vestro (-+ auch: S. 1\lartino) 
- - - KP -+ Beno, J ohannes de Morl'One, 

Petrus, Robert Pullus 
- - SS. Nereo ed Achilleo 65 

.'- - - KP -+ Amicus, Anse1m, Heinrich 
. ~ - S. Pietro in Vincoli tit. Eudoxiae ü4. 93 
- - - KP -+ Bernhard, Deusdeclit, Petrus, 

\Vilhelm von Pa\'ia 
- - S. Prassede 64. 314 
- - - KP -+ Crisogonus, Desiderius, Rubald, 

Johannes Colonna, Johannes Ferentinus, Ra.· 
dulf Nigellus, Rufinus, Soffred 

- - S. Prisca 64 
- - - KP -+ Johannes de Suncto Paulo 
- - S. Pudenziana tit . Pastoris 64 
- - - KP -+ Bartholomiius, Benedikt, Boso, 

Guido, J ordauus de Ceccano, Petrus de Sasso 
- - SS. Quattro Coronati 
- - - KP -+ Rermann 
- - S. Sabina 64 
- - - KP -+ Albert, Galdinus, Thomas de 

Ebulo, \Vilhelm von Champagne 
- - S. Stefano in Celiomonte 64 
- - - KP -+ Johannes de Salerno, Martin, 

Robcrt de Corson, Sasso, Villanus, Vivianus 
- - S. Susanna 64 
- - - KP -+ Aldebrandinus, Alexius, Benedikt, 

Herma.nn, Johannes Felix, Jordanus, Petrus de 
Bono, Petrus Pisanus 

- - S . Vitale tit . Vestinae 64 
- - - KP -+ Gregor da Crescentio, Thaodin, 

Thomas 

- Kirchen und Kanonikerstifte 
- - Lateran, S. Giovanni in Latcrano 51. 112. 

208. 209. 234 
- - - als Datierungsort von Privilegien 364 bis 

383. 385-392 
- - - Kanoniker 123.221 91 

-+ auch: Moyses 
- - - Konzilien (1105) 3252 

(1112) 215.216 
(1116) 216.217 
(1123) 218.307.308;3 
(1139) 223. 224114 • 228. 30854 • 30959 

(1179) 81. 177. 178. 237. 240. 271. 273. 
308. 31189 • 328 

(1215) 51. 10034D • 103359 • 13033 • 132. 142. 
143128.147.149.165.167.174.176.178.178400 • 

179. 26265 • 20266 • 288. 30958 • 318. 322. 357. 363 
Nr.275 

- - S. Agata dei Goti 91 
- - S. Agata de Moute ?llalo 101341 

- - S. Agnese 21339 

- - S. Ciriaco 95270 

- - SS. Ciriaco e Nicola 83151 • 201 559 

- - S. Lorenzo fuori le mura 208 
- - S.1IJal'ia Maggiore 112. 113. 182.208. 2503D3 

- - - Archipresbyter -+ Palllus Sco)ari 
- - S. M. de Silice 197533 

- - S. 111. de Turri 214 
- - S. Puolo fuori le mura 11319.114.208 

- - S. Pietro in Yn.ticano, St. Pcter 97. 102. 107 . 
141m . 155m . 103. 198.200559 .208.214.220.234. 
235. 294. 311. 322. 355 

- - - Archipl'esbyter -+ Guido Pierleoni, Rugo, 
Rusticus, Stephan Conti 

- - - als Datierungsort von Privilegien 364. 
365. 360.367. 3G8. 370. 371. 372. 373. 3n. 378 . 
383. 384 . 385. 38G. 390 

- - - Kanoniker 232161 • 234172• 235. 235179 • 

235181 

- - SS. Quattro Coronati 200 
. - - S. Stefano Rotondo 314 
- - S . Spirito in Sassis, Spital 187472 • 197533 • 

198538 • 201559 • 323 

- Romanafraternitas, Fraternitas Urbis 100.164 
- Klöster 
- - S. Andren in Clivio di SCI111ro. S. Androa a) 

Celio 102.151187 .210 
- - S. Ciriaco 325 
- - SS. Ciriaco e Nico)a in Vialata 170349 

- - S. Gregorio in Clivio di Sco.uro ÜS8• 210 
- - S. Pao)o fuori le mura 11319 • 114. 208 
-- S. Sebastiano ud CnJacumbas 137. ISO 
- - S. Sisto 151187 .182 
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KIoster 
- - SS. Vincenzo ed Anastasio ad Aquas Salvias 

(Tre Fontane), O. Cisto 

---Aht -+N.N. 

- Stadtteile und einzelne Gehiiude 


Stadtteil 68. 249 

Septimius Severus am Forum 104 


- - Kapitol 30121 


- - Mausoleum des Augustus 155. 162 

- - Palaiin 199 

- - Pantheon 96 

- - Porta Portuensis 
 95210 


- - Porta S. Pancrazio 97296 


- Schola 688 


162. 195. 199 

-	 Trastevere, Stadtteil 97296 • 290. 


Vatikan -+ Mohen und 

S. Pietro in Vaticano 


Via 137. 180 

- Stadtverwaltung 


- Konsul -+ Leo de Monwnento 
- - Prafekt -+ Petrus de Vico 
- - Senatoren ....,. Angelus lVIalabranca, Annibaldo 

Annibaldi, J ohannes Conti, Matteo Rosso Orsini, 

Oddo Colonna 


Vestarar -+ Romanus Bonaventura 

Romagna 96 


-+ Markward von Annweiler 

Romana de 
 100332 


Romania. Teil del' Landschaft Sabina 137 

de Romanis, Fam.name des Nikolaus, KB 


von Tusculum 147 

Romanus, El. von Porto -+ Romanus, KD von 


S. 

Romanus, filius quondam Cencii de 189484 


Romanus, KB von Porto -+ Romanus, KD von 

S. Angelo 


Romanus, KD VOll S. Adriano (1130) 250301 


Romanus, KD von S. (1216), El. von Porto 

(1231), KB von Porto (1236-1242/43) 61. 64. 
161. 18344°.189-195. 198. 263. 265101 • 290. 292. 
293. 294. 392 


- KIeI'. -+ Guarinus, Petrus von Collemezzo 

Romanus, KP von S. Anastasia (1191-1194) 61. 


63. 98. 241~. 287. 291. 337. 364--371 
Romanus Bonaventura, Vestarar del' Stadt Rom 

(1235) 189484 


Romanus de Galluzza 
 95270 


Romanus de 99. 99331 


Romanus de 99330 


Romuald, KD von S. lItI. in Vialata (1110). Ehi. von 

Salerno (1121-1137) 213.2134°.223103. 2513u9 

n.onc~Lglla, .tI'€ll(:hs'cag (1158) 23216.'> 

Bist. 105 

Rosa (Irland) 

- Bi. -l> Daniel 

Rouen 81. 87 


- Ebf. -+ Petrus von Collemezzo, Walter va'n 
ODUtances 

192 

- Synode (1214) 142.176.177391 


RousailIon 

- Gi. -+ Bancho 

Rudesind von Dumio, Hl. (t 977) 313101 


.LHUU~'U"", Neffa des Guaia Bicchieri 144131 


....",,"',.u..>, Br. von Nola. (bis 1176) 9628& 


Bf. von Rimini (1185), KP VOll S. Prassede 
(1190--1196) 61. 64. 67. 96. 287. 291. 337. 
364--365 

Rufinus und Albinus, HH. fiir 

Gold und Silber 260 


Rusticus, KP von S. Ciriaoo nelle Terme (1129 bis 

1131) 220 


Ruthenien 91 


San, Santo, Sankt-, Saint· u. a. wird hier nicht 

unterschieden 


St Albans, O. S. B. (Gft. 13351 

Abt -+ Wilhelm von Trumpington 


Saint·Amand, O. S. B. (Dép. Nord) 363 Nr. 238 

S. Andrea in Galeria (Kìrche nordlich von Rom) 96 

St Andrew's (Schottland) 109 

Saint-Antoine 174 

S. 	Benedetto di Polìrone, O. S. B. (Prov. Man­


tua) 323189 


St. Benedikt an der O. S. B. 

Benadik, "''''''WH,'''''' 

- Abt -40 Ivo 
S. 	 dell'Aulla, O. S. B. (Prov. La Spe­

zia) 323 

S. Carbonio (Bist. Lucca) 188m 


Saint-Denis, O. S. B. (bei 12389 • 165. 192. 

193508• 195519 


Sant'Ellel"O in Romagna 363 Nr. 257 

Sant'Evasio di Casale Casale Monferrato 

S. 	 Galgano. O. Cisto Siena) 152187• 181. 


185458 


-	 Abt -+ J ohannes 

Kirche B. nL Rotunda 181421 


S. Germano 	 :Cassino,Prov. 117. 
145. 169. 187. 203. 350 

als 387 


Gard) 171. 174 

St. 	Johann 1m Turtal, O. S. B. St. Gal­

len) 33251 


S. 	Leucio, O. S. B., in Todi (Prov. Perugia) 362 

Nr.1S7 


S. 	Maria de Caritate (nicht Bist. 

Tarant) 363 Nr. 270 


S. Maria delle Conche, KI. bei Brescia 1251 


S. :Maria de Ferraria, O. Cisto (bei Vairano Pate­
361 Nr. 87 


186 
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S. Maria de Licodia, Kl. bei Paterno (Prov. Catania) 
- Prior -+ Petrus 
S. Maria da Pozzaglia, K1. 139100.1i53i6 

S. Martino 11,1 Cimino, O. Cist. (bei 'nterbo) 137. 
180. 185458 • 18i~77 

- Abt -+ J oharmes 
San :Miguel de Nucariis, Kl. (Bist. Ast.orga) 362 

Nr. 206 

San Pedro da Montes, O. S. B . (ProL Le6n) 361 
Nr.92 

Saint.Pierre.da.Clages (Dep. Isere) 89 
Saint·Pierre·en·Valais (Dep. Isere) 89 
S. Pietro di Cerreto, O. Cist. (bei Pandino, Prov. 

Cremona) 362 Nr. 184 
S. Pietro de Villamagna, O. S. B. (bei Anagni, 

Provo Frosinone) 182432 • 361 Nr. 121 
- Abt -+ .Johanne8 
Saint·Pour~ain (Dep. AIIier) 163299 

S. Quirico d'Orcia (Prov . Siena) 93. 95 
S. Rufina, Kard.bist. -+ Porto und S. R,ufina 
S. Salvat.ore, O. Cist. (bei Florenz) 185458 

S. Sah'atore ~ Ficarolo 
S. Trinita in Monte Sacro, O. S. B. (am Gargano, 

Pro\'. Foggia,) 
- Abt -+ Gregor 
San Victorian, O. S. B. (Prov. Lerida) 323189 

Sabina, Kard.bist. 63. 139100 • 208. 2084 

- KB -+ Aldebrandinus, Crescentius, Gottfried de 
Castiglione, . Gregor, Hubald, Johannes von 

. , Abb,h-ille, Johannes de Sancto Paulo, Konrad, 
. Koruad von Wittelsbach, Petrus Collivaccinus 

- Landschaft 90.137.162. 198.292.293 
- Rektor ->- Stephan Conti 
Sacco (Prov. Rom) 196 
Sachsen 108. 130. 134. 23i. 338 
Sägrnüller, J ohann Baptist, Historiker 297. 300 
SahagUn, O. S. B. (Pro\". Le6n) 9S. 282199 .313.324 
Saint -+ nm Beginn des Buchstabens S 
Salamanca 
- Kau. -+ P. Aurie 
Salem, O. Cist. (Bodenseekr.) 12820 • 164 
Salerno 107.114.128.221. 243249 .2513°9.291. 292. 

294. 32937 

- Ebf. ~ Philipp Capuanus, Romuald 
->- auch: J ohannes de Salerno 
Salimbene von Parma, Chronist (t 1287/88) 269 
Salisbury 81 
- Dekan ->- Richard Poore 
-+ auch: Johannes von Salisbury 
Salzburg 164 
- Eb!. ->- Adalbert, Eberhard, Eberhard von 

Regensburg, Koruad, Koruad von Wittclsbach 
Sambuci (Prov. Rom) 196 
Sambucina, O. Cist. (Prov. Cosenza) 152 
Samson, Neffe des Nikolaus, KB von Tusculum, 

Archid. von York 149 
San ~ am Beginn des Buchstabens S 

Sancho, Gf. von Roussillon, Regent von Arag6n 
(nach 1213) 171. 173 

Sancho 1., Kg. von Portugal (1185-1211) 90.99 
de Sn,ncto Apostolo, rörn. Farn. 
-+ Grogor de Snncto Apostolo 
de Sancto Se"erino -+ Roger de Sallcto Severino 
de Sasso, röm. Fam. 
-+ Petrus de Sasso 
Santiago da Compostela 137 
- Ebf. -+ Diego, Petrus Suarez 
- Kan. -+ Michael Sancii 
Santifaller, Leo, Historiker 52 
Saracinesco (Prov. Rom) 196 
Sarazenen 98. 99 
->- auch: Muslim 
Sasso, KP von S. Stefano in Celiomonte (1116 bis 

1131) 2~1 

Sassovivo, S. eroce, O. S. B. (bei Spoleto, Provo 
Perugia) 13036• 140107 • 107325 • 198038 • 2904 

Sauve-Majeure, O. S. B. (Dep. Gironde) 
- Abt ->- Gerhard 
Savelli, röm. Fam. 111. 170350 .292 
Schaffhausen, Allerheiligenkl., O. S. B. 119 
Schaller, Hans Martin, Historiker 202 
Schatz, Klaus, Historiker 283 
Schauenburg -+ Heinrich, Gf. von Schauenburg 
Schleswig 1 S4 

- Bf. -+ \\'aldemar 
Schles\\"ig, Hzgt. 
- Hzg. ->- '\Yaldemar 
Schmale, Franz Joseph, Historiker 54. ~20. 221 
Schonen (Landschaft in Südschwedon) 114 
Schottland lOS. 10940,. 25p03. 340 
Schwarzwald 153208 

Schweden 105. 183 
- I\:g. ->- Knut Erikssoll 
Schwerin (DDR) 1 S3 
Scolari, röm. Farn. i1i 
-+ Paulus Scolari 
Scotti, rörn. Farn. 098 

->- Claricia Scotti 
Sebastian, Nefie des J ohannes Anagninns 71 
Segni (Pro,'. Rom) 101. 120. 153. 157242 • 182428 • 

230106• 291 
- Bf. --;.. Bruno, Johannes 
- als Datierungsort 390 
- Rektor ~ Gregor de G(u)algano 
Senebaldus, Kümmerer Honorius' IIr. (1217 bi" 

1221) 260106 

Senlis (Dep . Oise) 
- Br. ->- Gott/ried 
- Kan. -+ Guarinus 
- Synode (1229) 193 
Sens 192:;01. 239 
- Eb!. ->- Petrus "on Corbeil, lValter Oornut, 

Wilhalm von Champagne 
- Kapitel ' 192. 197629 
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Sens, (1140) 69. 225 
(1228) 193 

Serbien 138. 340 

Capuanus 11852 

Sermone ca (Prov. 13142 

Serrone (Prov. 198540 

de Sassa -+ Garhard da Sassa 
Sazze Latina) 13142 

Sgurgola Fl'osinone) 
Kirche S. Stefo,no 189489 

-+ auch: Konrad von Sgurgola 
Shiffna] (Gft. 144131 

Sicard, Bf. von Cremona 
176. 280. 28~ 285. 318uS 

Siegburg 71 
Siegfried von =~'I-";,"Lbv'W'A, 

1230) 134 

Kanonist, 

Siena 82. 93. 95. 131. 142. 160. 181. 233 16B • 242246 

Signy-l'Abbaye, O. Cist. (Dep. Ardel1nes) 362 
NI'. 170a 

Silva va,uu,.uu" Kard.bist. 208 
- KB -+ Humbert, l\Iainardus 

1130) 250301 

KD von S.1\1. in Domnica -+ Simon Burellus 
Simo.n, Neffe des Nikolaus, KB von Tusculum, 

Archid. von York 149. 149166 

Simon, 13032 

Simon von Kanonist (t nach 1 271. 
277 

Si mon Burellus, O. S. B., Abt von Subiuco (1149), 
.KD von S.),1. in Domnica (1158-118:1) 246266 • 

247272 • 250303 • 344 
Simon von .Montrort (t 170355 .171. 173.174. 

177.357 
Sinibald Fiesehi, KP von S. LOl'enzo in Lucina 

(1229-1243), Papst Innocenz IV. 199. 199547 

(Prov. 95v1. 121. 152 
Eb!. -+ Hu.go von Troia 

Sizilien 51. 80125 • 145. 153. 233. 288. 347. 387 
-+ :Friedrich H., Tankred 

von Leece, '~Tilhelm 1., Wilhelm II. 
- Kgr. 79. 82. 87. 93. 95. 95279• 96. 100. 105. 

106376 , 108. 119. 12714 , 128, 152. 160, 16329°. 169. 
196. 200. 239218 • 243. 291. 316. 316127 • 337. 338. 
339. 341. 342. 344. 345. 346. 347. 353. 354. 355 

Skandinavien 113. 222101 • 287. 337. 338. 353 
Soffred, Bf. von Pistoia (1208-1223) 7355 

Soffred, KD von S. M. in Vialata (1182), KP von 
S. Prassede (1193-1208/10) 61. 64. 65. 7249 • 

73-76. 85. 85166• 119. 121. 122. 135. 24324( 

248280• 257. 258. 269. 284. 285. 288. 289. 292. 
294. 314. 384. 387. 340. 341. 352. 35~ 855. 361 
Nr. 99. 364-387 

116 
22295 • 224 

O. S. B. 244 
- - Abt -+ Berneredus 
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Sonnino 88191• 16430°. 182432• 189489 

Sora (Prov. Frosinone) 
- Bf. -+ Lukas de Babuco 

als 387 
Gf. -+ Konrad von Marlenheim, Richard 
Conti 
Gft. 102. 131. 164. 180. H16. 197 

Southwell {Gft. 97 
öpaIUlen (Spanier) 69. 98. 99. 112.222101 • 292.293. 

313101 • 337. 338 

Staabser Berg 184 
117.188 

- Bf. -+ Benedactus 
als 378 
ksI. Generalvikar -+ Marinus de Ebulo 

-+ Konrad von Rainald von 
Urslingen 

91. 13036 • 155. 159. 160. 186. 188. 194. 
194514.200. 201. 339. 347 

- Rektor -+ Alatrinu8, Johannes Colonna, Rainer 
von Viterbo, Romanus 

St., als für Sankt-, Saint- -+ am 
des Buchstabens S 

Stablo, Stavelot, O.S.B. (Prov. Lüttich, Belgien) 
230155• 230156 

- Abt -+ Wibald 
Staufer 51. 356 
Stenar, BI. von Växjö um 1192) 105 

III., (768-772) 2084 

IX., -+ Friedrich von "-,UUl!iU~;t:U 
1>it,·AT'\;!1m,. Abt von SS. Andrea e in Clivia 

di Scauro, KP von S. Crisogono (t 1069) 210 
Stephan, Archid. von Chalons-sur-lYlarne, RB von 

Preneste (1139-1 244253 

Stephan, Bi. ,'on Tournai (1192-1203), Kano­
nist 7242 • 83156 • 239. 247273 • 24727'. 24828°. 271 
281. 285 

Kan. von KapL 12714. 
""'''1-''.1''''1, KB von Preneste -+ Stephan, Archid. von 

Chillons-sur-lYlarne 
Stephan, KD von S. Adriano -+ Stephan Conti 
Stephan, RD von S. Luda Stornatus 

KP von SS. XII -+ Stephan von 
Fossanova 

"H,nrH'.n KP von S. -+ Abt von 
SS. Andrea e in Clivio di Scal1Xo 

Stephan, KP von S. -+ Stephan 
Stephan, KP von S. Lorenzo in Damaso -+ ,"\l,'~llI"U' 

Stornatus 
KP von S. :M. in Trastevere -+ ,,,,,.,"m,,m 

Conti 
französischer Prinz = Karl von Anjon 

(t 1285) 10!. 192497 

Stephan papst!. Subd. 156233 

http:T,FIIln".rL
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KD yon S. Adriano (1216), KP von 
S. M. in Traste"ere (1228-1254) 61. 64. 102. 
13074

• 14614°. 157242 • 161. 170:>49. 187472 • 194. 
195-201. 262. 2661<><1. 290. 292. 293. 294. 295. 
350. 392 

- Familiaren -+ Gottfried de .-\.latri. Jakob, Bf. 
von Valva, Lukas de Babuco, Petrus de Sancto 

Bi. von Venafro 
uruuu.es. J ohannes da Alatro 

KP von SS. XII 
Kämmerer (1206 bis 

136. 13779 , 143. 146139 • 150. 
155221

• 157. 157242• 158243 • 159263 • 16330°. 164. 
16632°. l(l8~~(. 179-183. 186467 • 197. 197~29. 
197532• 265101 • 266. 266105• 266 105• 290. 292. 293. 
294. 295. 33692• 349. 350. 390-392 

..... Boetius 
Stephan da 151187 

Stephen KP von S. (1200), 
Ebf. von Canterbury (1206--1228) 54. 62. 64. 
143.164-166. 1i53BO • 177.259.25949 .270.288. 
290. 292. 294. 295. 296. 357. 385 

Stephun YOn Muret, HI. (t 1 71 
Stephan t'on Bf. von (1188 bis 

1221) 33251 

"r."n,,,,.n von Paris (bez. bis ca. 1191/95) 68 

Stephan Ridel, Kanzler Johanns Ohneland (vor 
1212), .-uchid. ,'on El~' (bis 1215) 181428 

St.ephan da Roman" Carzoli, Rektor des Pa.tri· 
monium Petn in Tuszien (zu 1203) 102351 • 

347195 

Stornatus. KD von S. Lucia (1118), KP 
. von S. Lorenzo in Damaso (1130-1135) 243248 

Stratford O. Cist. (Gft. 
Abt -+ Richard 

Straßburg, (1195) 99 
Stroncone (Prov. Torni) 181 
Sturmi von Fulda, Hl. (t 779) 30959 

Subiaco, O. S. B. (Pro,'. Rom), S. Scolastica, SaeTO 
12926 • 13~. 13245 • 24(l266. 323 

Abt -->- Johannes, Simon Burellus 
. Südfrankreich 51. 72. S2. 170. 189. 244255 • 293. 

337. 33S. 340. 341. 353. 357 
Süditalien 220. 337. 345. 346 
Sulmona. (Prov. L'Aquila) 160 
Sutri Viterbo) 214. 230155 

- BI. -4- Azelin, Bonizo. Radulf 
von (1184--1202) 

von, Historiker 54. 297 

Ebf. ..... Bartholomiius 
100340 

Tankred, Kanonist (t ca. 324. 333 
Ta.n.kred von Lecce, Kg. von Sizilien 

77. 91. 353 
Tarascon (Dep . .HoueIles·,du·l 171 

105. 113 

bis 

Tarent (Taranto) 80 
- Eb!. -->- Ebr. von Tours 
Tarentaise, Kirchonprov. 193 
-+ auch: Petrlls von Tarentaise 
Tarquinia (Prov. Viterbo) IS1 

_ Ebr. -+ UUtw/zrM13 

:L'earuäu,s, Br. von Piacenza. (1167-1192) 85169 

Tederada de Papa 100332 

Templerorden 7582• 152. 361 NI'. 134 
Terni 195. 200558 • 243245 

Gft. 233 
Terra di Lavoro 78. 79. 79115• 95. 108. 201 
- Justiziar ..... Petrus de Ebulo 
Terracina (Prov. Latina) 88.107.163.212:>4.23317°. 

235. 235183. 236. 339 
- Er. -->- Gregor 
Thedisius, Bi. von Hero.ult; 1215 bis 

1233) 171355 

Themse, Fluß 254 
Theobald, Abt von Cluny (11 SO), KB von Ostia 

(1184-1188) 244. 246268 • 2555.256. 257. 352 
Theobald, Ebf. von (1138-1161) 227. 

228. 228145 

Theobald, KP von S. Anastasia. (1123/24) 217 
Theodin, Snbd. der rÖm. Kirche, KP von S. Vita16 

(1166), KB von Porto (1179-1186) 70.83109• 

104. 2432.46. 250303 

Theodewin, O. S. B., Abt von Gone (1 KB 
von Porto (1134--1151) 227. 228146• 229m . 
243201 • 245261 • 251 

Theodoros Despot von (1215? bis 
1224) 158 

Theodoros Kanonist 
(t nach 1195) 1366<\ 

Theodoros 1. Laskans. Ks. von (1208 bis 
1222) 167 

Therouanne Dep. Pas·de·Calais) 175 
Br. -->- Johannes, Lambert 

Thessalonike 135. 136. 167 
->- Bonifaz von Mont1errat 

- Kgr. 75. 122. 159 
RD von S. 111. in Vialata -+ Thomas da 

Eblllo 
Thomas, KP von S. Sabina -+ Thomas de Ebulo 
Thomas, KP vonS.Vitale (1141-1146) 245263.246270 
Thomas von Aquin (t 1274) 154 
Thomas Becket, Eb!. von (1162 bis 

1170) 70.7140.72.7247.103357.12821.228146.239. 
240. 247273• 248. 257. 260. 3012°. 30959 • 1 

Thomas de Ebulo, EI. von Neapel (1215), KD von 
8.1\:1:. in Vialata (1216), KP von S. Sabina (1216 
bis 1239) 54. 62. 64. 05. 151. 157M2• 158M2, 

16027°. 201-203. 26266• 265. 265101 • 266106• 290. 
292. 293. 294. 336DZ • 349. 391. 392 

Thomas von O. S. B. 128. 259. 261. 299. 
29911 
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94263 

STEPHAN CONTI URSUS, SOHN DES BOBO DE FETRO 

Thomas GanU!!, Can.reg., Abt von S. Andrea in 
Verc(:>lli (t 1246) 145134• 146139 


Thomas -+ Thomas von Evesham 

Thomas Morosini, lat. Patr. von Konstantinopel 


(1204-1:211) 135.13562.167.176 

Thomasius, Kan. von 202569 


Tibur, -+ Tivoli 

Brian, Historiker 282 

Podestà del' Venezianer in Konstanti· 


159 

Tillmann, Helene, Historikerin 92. 108. 111. 114. 


220. 248 

Tivoli (Prov. Rom) 86. 107. 16027°. 21984 


Toderus de Carello, rom. (zu 

1153) 97296 


142 

392 


-;. auch: S. Leucio 
Toledo 98 
- Ebf. -+ GonzaIo 
Tortona Alessandria) 90. 113 

Bf. Odo 

Toscanella -+ Tuscania 

Toskana 714°.80.89.188.220.338.342. 34211i3• 343 

Totnes (Bist. 

- Archid. -+ Balduin 

Toubert, Pierre, Historiker 312 

Toulouae 171. 174. 191. 192. 193. 194'09 


Bf. -+ Fttlko 

Gi. --- Raimund VI., Raimund VII. 


- Gft. 193 

(1119) 3252 


(1229) 194 

Touraine 192 

Tournai 


Bf. -)- Stephan 

Tours 190. 322. 323 

- Ebr. ....,.. BartholomaU/J von Ve7!dome, 

192 

Trasmundus Annibaldi 102 

Trasmundus von Clairvaux, O. Cist. (t nach 


1216) 13352 


Trasmundus Conti, Vater Innocenz' III. 101 

Tre Fontane, O. Cisto Vincenzo ed AnastasÌo ad 


Salvias, bei Rom) 185. 245265 


- Abt -+ N. N. 

Tremiti, O.S.B. vor der Ulll3C!llen Kllste) 


185458 


Trevi (Prov. Frosinone) 181 

Treviso, Mark 
 150174 


Tricarico Matera) 

- Gi. ->- .Jakob 

TrieI' 87. 92. 230156 • 233166 


Ebf. -+ Folmar, Johannes 

Ebist. 30120 


74 

- Fs. -+ Bohemund von Antiochia·TripoIis 


Troia Foggia) 106. 342 

- Bt ....,.. papstl. Notar, Walter von 


Palearia 

Trois·Fontaines, O. Cisto (Dép. Marne) 244254• 


245265 


- Abt -+ Gttido, KB von Ostia 

-+ auch: Alberich von Trois·Fontaines 

Trondheim (N,:>rvvell'en 


Eb!. -+ Eirik 
B.t. 176. U1152 


- Kan. 
 83150 


179409
Kathedrale 
Konzil (1107) 21444• 21446 


Tudela Navarra) 322186 


'l'urnovo (Bulgarien) 138. 340 

- Br. ....,.. Basilius 

Tuscania Viterbo); fruher: Toscanella 

- Bf. -+ Johannes 


als Datienmgsort 386 

Tusculum (heute: Kard.bist. 63.93.95. 


150175 .208. 2084 • 232. 314 

KB ->- Pierleoni, Imar, Jakob 

von Vitry, Johannes, Nikolaus, Odo, Abt von 

Ourscamp, Petrua 


- Territorium 314 

Tuszien 97. 130. 136. 142. 155. 159. 160.180. 187. 


188. 194. 194m . 339. 347 

....,.. lVfathilde 


- Rektor ....,.. .Johann von Brienne, J ohannes 

Còlonna, Rainer von Viterbo, Romanus, Ste­


de Romano Carzoli 

Tyrus 


Eb!. Clarembaldus, J osciuJ? 


Ebist. 75 

- S. Marco 75. 1218(1 

Ubertus -+ Hubert 

~p<,..v ..., Ferdinando, Historiker 52. 185 

Ulrich, Patr. von (1161-1181) 328 

Umbrien 82.97. 138. 13890.142.143123.199.243246 • 


339. 343. 347 

1Jngarn 70.90.91.93.138.237.295.337.338.339. 


341. 354. 355. 386 

Kg. Andreas, Emmerich 


Unteritalien 223. 316. 337. 338. 347 

Kirchenprov. 183 


1Jrban II., (1088-1099) 210. 211. 211 21 • 


21234.213.21338.214. 30'i. 30751 • 32711 


..... auch: Odo von 

1Jrban III., Papst (1185-1187) 73. 78. 83. 241. 

243246. 248280 , 254. 258.30228.30857.321177 

-+ auch Hubert Crivelli 
Urban IV., (1261-1264) 141114.201063.2531 

Ursus, Nepote Coelestins III. 698 


Ursua, Sohn dea Bobo de Petro 688 


http:63.93.95
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(Schweden) 
- BI. -l- Slenar 
Val (Val O. Cist. 

Abt -l- Gnido de Parado 
Valance (Dep. 243 
- St.Ruf, 243 

d'Oise) 133 

"''''''''''<lUV, O. S. B. (Prov. 199543 
Vallombrosa (Prov. Florenz) 74 
Valmontone (Prov. Rom) 102. 180. 196 
Valsesia. (Landschaft in der Provo Yercelli) 145 
V 0,1 va (Prov. 
- Bi. -+ Jakob 
VauJuisant, O. Cist. 
VelbuM BI. 138 

- Kard.bist. 208 

13142 

381 

-+ auch: Ostia und Velletri 
Venafro (Prov. 
- Bf. -+ Rainald 
Vendöme 
- Gf. -l- Johannes 

201559 

Venezianer 7471 • 120. 131. 159. 243. 
24324S• 328. 335 

-l- Enrico Dandolo 
- S. Damele profeta 13136& 

(1177) 321177.324204 

Vercelli 137. 141. 144132. 145. 146. 146136• 186467• 

26601. 29~ 293. 335. 356 
- BI. -l- Jakob de Carnario 
- Kan. -+ Guula. Bicchieri, Jakob de Carnario 
- Kathedrale S. Eusebio 141. 141m 

- S. Andrea, Can. reg. 141114• 143. 145. 1451<W. 146 
- - Abt -+ Thomas Gallus 

- Bi. -;. Hermann 
Verdun 
- EI. -+ Richard 
Vermandois (Picardie, 

Gf. -+ Radulf 

145. 146 

Aisne und Somme) 

Veroli (Prov. Frosinone) 82. 100. 128. 247276 • 339 
Verona 83159• 85. 113. 11323 • 129. 243246 • 295. 311 

Bi. -+ Adelard Cattaneus 
362 Nr. 181 

- S. Procolo 332 
- S. Zeno 332 

SS. 113 
Synode (1184) 71. 311 

Verres (Prov. 
St-Gilles 362 Nr. 197 

O. S. B. (Dep. YOIUle) 245'" 
- Abt -+ Alberieh, KB von Ostia 
Viborg \.uUW~Ill,U,L"1 
- Bi. -+ Gunnar 
Vioem::a 202 
- ksI. Podests' -)0 Henricus de Ebulo 

Vienne 120. 193. 237 
- Ebf. ...;... Guido 

Synode (1200) 120 
Viktor lI., (1055-1057) 210 
Viktor Papst (1087) 211 

-+ auch: Abt von Montecassino 
Viktor IV., Gegenpapst (1159-1164) 70.90.230. 

231. 235. 236. 237. 238. 239. 242240 • 248. 249. 
250302 • 308 
-+ aueh: Oktavian von Montieelli 

AHe",w"!;",,,,, -+ S. Pietro de 
Villanus, KP von S. Stefano in Celiomonte (1144), 

Ebr. von Pisa (1146-1175) 2513Q9 

Villefranche (Dep. 177 
VilIeneuve·sur·Lot 177 
Vilich, (Lkr. Bann) 164 

Kanonist (t 1248) 103359 • 

Vinzenz von Beauvais (t ca. 142 
Vitalis, Ebf. von Pisa (1218-1252) 168335 • 169313 

Vitellius, KD von SS. e Baoeo (11 66 bis 
1175/76) 246267 

Vitellius, Subd. der röm. Kirche (1103/64) 70 
Viterbo 94263.102.124.13669. 137. 144132.149. 180. 

181. 184. 1854• 6• 1854• 6• 186. 1864G7 • 187. 187473• 

187411 • 188. 203. 230156• 266105• 292. 293. 338lll 

BI. -+ J ohannes, Bi. von Tuscania 
- als 380.387.388.390.392 
Vivianus, Archid. von Orvieto, KD von S. Nicola 

in Careere Tulliano (1175), KP von S. Stefano 
in Celiomonte (1175--1184) 72. 24727a• 248 

Volterra (Prov. Pisa) 130. 152181• 185458 

Volturno, Fluß l09 

Walbert, Bf. yon Aoste. (1180-1212) 30643 

Waldemar, Bf. von (1179-1207) 105. 
113 

"iiV'aldemar, von l::)clll€lS"'ll!, seit 1202 
Dänemark (t 1241) 105 

vValdenser 139 
"iVales, Kirche von 300 

Daniel, Historiker 345 
tLU1."ll.nC;I..l.. O. Cist. 

320'71 

'Valo -+ auch: Guala 

von 

Nieder-

Walo, BI. von Paris (1104-1116) 21445 • 216 
WalteT, O. S. B., Abt von Corbie (Dep. Somme; 

1200--1209) 142 
Walte!', BI. von Luni (1193-1212) 323 
'Valter, Ehr. von Palormo (1 1183S 

Walter, Gf. von Brienne (1190--1205) 87.95. 
Walter, KB von Albano (1158--1177/78) 22814.6 

Walter von Chätillon, Dichter (t ca. 1 267 
Walter von Oivitaquana, O. S. B., Abt von S. Bar· 

tolomeo di Carpineto (Prov. Pescara; 1194 bis 
1216) 314 

Walte!' Oornut, Eb!. von Sens 192501 
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Walter von Coutances, Eb!. von Rouen (1184 bis 
1207) 81 

Walter da Gray, Bf. von Worcester (1214), Ebf. von 
York (1215-1255) 149 

Walter Mauclerc, Agent des englischen Kgs. 155221. 
157. 181428 

Walter von Palearia, Bf. von Troia (1189--1200), 
Ehf. von Palermo (1200/01), Bf. von Catania 
(1208-1229) 91. 106. 118~9. 153. 342 

Weißenburg im Elsaß (Dep. Bas-Rhin) 363 
Nr.273 

WeIheck, O. Praem. (Gft. Nottinghamshire) 71 
- Abt -+ Richard von Southwell 
Welfen 51 
Wenck, Karl, Historiker 154. 195. 352 
Westminster, O. S. B. (London) 
- Abt -+ Radulf Arundel, Wilhelm du Hommet 
Wiho.ld, O. S. B., Abt von Stablo (1130-1158) und 

Corvey (1146-1158) 229. 230. 253 
Wibart, Ehf. von Ravanna (1072), Gegenpapst 

Clemens IH. (1080-1100) 210. 211. 212 
Wilheltn, O. S. B., Abt von Andres (DElp. PIlS-de­

Calais; 1207-1234) 259. 298. 299 
lViihelm, Abt von Chiny (1207-1215) 177391 

Wilhelm, Can.reg., m., Aht von Ebbelholt (Däne-
mark; 1165--1203) 113 

\ViJhelm, cursor Innocenz' II!. 263 
TVilhelm, Ehf. von Bordeaux (1207-1227) 173 
Wilhelm, Ebf. von Ravenna (1190-1201) 284 
\Vilhelm, Ebf. von Rcggio e!i Calo.bl'ia (11 90 bis 

1199) !)4~57 

Wilhelm, Ebf. von Reims -+ \,Tilhelm von Cham­
po.gne 

"Vilhelm, Ebf. von Sens -+ Wilhelm von Cham-
paglle 

lViihelm, Kantor von Hereford (zu 1210/11) 3001~ 

Wilhelm 1., Kg. von Sizilien (1154--1166) 231. 
231Ho . 232. 233. 233HO 

Wilhel~ H., Kg. von Sizilien (1166- 1189) 71. 
77 

Wilhelm, KP von S. Pietro in Vincoli -+ Wilhelm 
von Pavia 

Wilhelm, KP von S . Sahina -+ Wilhelm von Cham­
pagne 

Wilhelm von Auve1'gne, Bf. von Paris (1228 bis 
1249) 193 

Wilhelm de la Bernacula, Kap!. des Gregor de 
Crescentio 183439 

"Vilhelm von Canterbury, Biograph des Thomas 
Becket 239 

Wilhelm Capparone 79 
Wilhelm von Champagne, Ebf. von Sens (1176), 

Ebf. von Reims (1176--1202), KP von S. Sabina 
(1179-1202) 60. 64. 68.7247 .83.134.2871.295. 

296.31189 .381 
Wilhelm von Cornhill, Bf. von Coventry (1214 bis 

1223) 149 

Wilhelm du Donjon, O. Cist., ID., Ebf. von Bourges 
(1199-1209) 163299 

Wilhelm FitzRalph, Seneschall der Normandie 
(1180-1200) 87 

Wilhelm FitzStephen, Biograph des Thomas 
Becket 30120 

Wilhelm de Gieres, Bf. von Gap (1199-co.. 1211) 
11641 

Wilhelm du Hommet, O. S. B., Abt VOll West­
minster (London; 1214--1222) 1!)0 

Wilhelm von Joinville, BI. von Langres (1209 his 
1218) 167324 

Wilhelm Longchamp, Bf. von Ely (1189--1197), 
Kanzler des Kgr. England (1189-1197) 81. 87_ 
261 

Wilhelm der Marschall, Regent des Kgr. England 
(1216-1219) 144. 144130 . 145 

Wilhelm von Montpellier (1172-1202) 11641. 
11642 

Wilhelm Pallavicino, Mgf. (t 1217) 119.317 
Wilhelm von Pavia, KP von S. Pietro in Vincoli 

(1158-1176) 228146 , 232165. 235182. 236189. 247273 
Wilhelm de Sancto Albino 157242. 181425 • 183440 • 

190490 

Wilhelm de S. Fide, Beauftragter des Ehf. Balduin 
von Canterbm'Y 2555 

"Vilhelm von St-Rui, päpstl. Kap!. (zu 1188) 32821 

Wilhelm von Trumpington, O. S. B., Abt von 
StAlba.ns (Gft. Hertfordshire; 1214--1235) 26266 

Winehest-er 145 
- Bf. -+ Heilll'ich, Petl'us des Roehes 
Wittelsbach -+ Konrnd von\Vittelsbach, Otto VOll 

\Vittelsbnch 
Wöltingerode. O. Cist. (Lkr. Goslar) 13453 

Woodhol'll (Gft. Northumberland) 9J~6' 

\Vorcester 148 
- Bf. -+ l1:lauger, Walter de Gray, Wulfstan 
Worms 108 . 129 
- Andreas-Stift 108 
- Bf. -+ Liupold 
Würzhurg 108. 130. 230 
- Bf. -+ Konrad 
- Hoftag (1216) 164 
- Reichstag (1151) 229155 

- St. Stephan, O. S. B. 108 
- Synode (1130) 251 
Wulfstan, BI. von Worcester, Hl. (1062-1095) 

318139 

YOl'k 97 . 108.109. 137. 149.164.180 
- Archid. -+ So.mson, Simon 
- Ebr. -+ Gottfried, Roger de Pont l'Eveque, 

Walter de Gray 
- Ebist. 224117 .263 
- Kan. -+ Stephan von 'Fossanova, Stephan 

Langton 

http:StAlba.ns
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Zam (Zadar, Jugoslawien) 121 
Zeitz (Bez. Hulle, DDR) 108 
Zenker, BarbaTe., Historikerin 240 
Zisterzienser, Zisterzienserorden 88. 8819-4. 126 . 

13033.133. 178. 185. 192.228. 243. 244. 258. 294. 
340129 • 350 

Zypern 
-Kgr. 

121. 121 8°. 314. 323 
HIS. 169 




